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[g9haUm  im  <tor  aiita  dmr  mnivtnm  am  2t.  mars  48t7}, 

^\us  (lor  sinkenden  zeit  des  römischen  alterthiiines  haben  sich 
lol)reden  und  danksa^jungen  erlialten  in  denen  die  herschcr 
niasslos  und  pomphaft  gepriesen  werden,  schaustdeke  einer  in- 
haltsarmen beredlsamkeil ,  die  besonders  in  GnIIien  eifrig  be- 
trieben ward ,  wo  auch  in  anderen  zeiten  die  phrase  sich  oft 
und  gern  in  den  dienst  der  macht  gestellt  hat,  in  Deutsch- 
land ist  diese  beredtsamkeit  nie  sonderlich  gediehen,  und  wer 
in  unserem  lande  durch  die  feier  die  wir  heute  begehen  sich 
zu  einer  lobrede  verleilen  liesscj  der  hatte  den  edlen  sinn  un- 
seres köDiges  nichl  erkannt  und  wäre  nicht  wttrdig  von  ihm 
lU  reden. 

Wohl  tritt  der  kttnig  in  ein  neues  jähr  aus  einem  jähre 
voll  grosser  sorgen,  grosser  thaten  und  grosser  erfolge,  wohl 
durchdringt  uns  alle  ein  lebendiges  und  freudiges  bewustsein 
dass  seiner  voraussieht,  seiner  entschlossenheit,  seinem  ver- 
trauen auf  den  gj)ttlichen  schütz  und  auf  die  treue  und  die 
kraft  des  beeres  und  des  Volkes  grosses  verdankt  wird,  die 
befestigung  und  Stärkung  Preussens,  in  dessen  auflOsung  die 
vollendete  l«hmung  Deutschlands  von  verblendeten  versucht 
ward,  die  Sicherung  protestantischer  geistesfireiheit,  nach  langem 
und  vergeblichem  hoffen  und  harren  und  nach  abirrenden  oder 
vereitelten  versuchen  die  freier  gewordene  bahn  auf  der  Deutsch- 
land lu  der  ihm  gebührenden  macht  und  einheit  vordringt,  aber 
der  rühm  des  kOnIgs  Ist  In  der  geschichte  geborgen,  und'  besser« 
als  durch  preisende  worte  bringen  wir  ihm  unseren  dank  wenn 
wir  seinem  beisplele  und  seinen  mahnungen  folgen  und  vor 
B»«ptii  CpMsift  n.  1 
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allem  die  pflichten  in  sinn  und  gemttt  fassen  die  durch  die  for- 
deningen  dieser  ernsten  seit  gesteigert  sind. 

Denn  ein  edles  vennftchtniss  seiner  ahnen  hat  der  ktfnig 
treu  bewahrt,  den  schlichten  und  festen  sinn  der  in  der  kö- 
niglichen macht  und  würde  vornehmlich  die  königliche  pflicht 
erfasst,  jene  aufbssung  die  Friedrich  der  Grosse  in  ein  bedeu- 
tendes wort  zusammendrSngte  und  in  seiner  gansen  langen  re- 
gierung  bewxhrte.  wenn  von  dem  preussischen  volke  mit  recht 
gesagt  wird  dass  es  in  strenger  durch  das  bewustsein  der  pflicht 
bedingter  sucht  aufgewachsen  ist,  so  ist  es  sa  diesem  festhalten 
der  pflicht  wesentlich  durch  das  beispiel  seiner  kOnige  eraogen 
worden,  und  dieser  befestigte  pflichtsinn  hat  sich  in  der  ge- 
waltigen zeit  des  vergangenen  jahres  neu  bewährt,  wie  unser 
kOni^  EU  seinen*  grossen  und  durch  glorreichen  erfolg  belohnten 
entsdiliessungen  durch  kein  verlangen  nach  rühm  und  glänz, 
durch  kein  eigenstichtiges  streben  nach  erhöhter  macht  bewo- 
gen ward,  sondern  durdi  ernste  erwttgung  und  hohe  aufhssung 
der  königlichen  pflicht,  so  gieng  das  heer  In  den  kämpf,  so 
strengte'  das  volk  seine  kraft  an,  nicht  weil  ihm  rühm  gezeigt 
ward,  der  andere  Völker  zu  kriegen  lockt,  ja  anfangs,  ehe  die 
gefahren  und  die  ziele  allgemeiner  und  deutlicher  erkannt  wur- 
den, nicht  einmal  mit  uehohcner  hegcistening:  aber  in  dem 
gesamnitcn  hvvre  und  in  dem  uosaniniten  volko  lebte  mit  inMier 
Helle  zum  Könige  und  zum  vulerlaude  ein  unerschütterliches 
Pflichtgefühl. 

Und  als  dann  wochen  durchlebt  wurden  die  allein  ein 
lel)en  werlli  sin<l,  als  der  sieg  seinen  riisehen  lauf  vollendete 
und  .die  herzen  von  der  Ostsee  bis  zum  Rheine  in  freudigem 
staunen  höher  srhluiien.  da  war  es  kein  Siegesrausch  der  dies 
Milk  erfassle.  sondern  zugleich  mit  der  freude  waid  die  er- 
5kennlniss  wiwh  dass  ihm  nicht'  besehieden  sei  frtlchte  des  Sie- 
ges soriilos  und  mühelos  zu  geniessen .  sondern  dass  nut  den 
höher  und  It-slcr  licslcilfen  aufgaben  des  Staates  die  pflichten 
der  gesamnUheil  und  der  einzelnen  sieh  steigern. 

Auch  an  die  deren  leben  zunaehst  der  wis.sensehaft  dient, 
auch  an  die  anstalten  die  der  Wissenschaft  und  der  biidung 
durch  wissen.schaft  gewidnu'l  sind,  .stellt  <liese  zeit,  in  der  es 
gilt  die  deutschen  stiimme  in  festen«  und  geordnetem  staat.s- 
leben  zum  volke  zu  vereinen,  ernste  ansprUche.   es  sind  nicht 
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neue  oder  vergeflseoe  pflichten  die  sie  auferiegt,  aber  unmittel* 
barer  sind  ihre  Ibrdeningen  und  mit  freudigerer  suversicht 
werden  wir  uns  der  alten  pflichten  bewusl. 

Andere  Völker  pflegen  die  Deutschen  das  volk  der  denker 
und  der  dichter  tu  nennen  und  das  lob  das  sie  der  deutschen 
wissenschafi  und  litteralur  gOnnen  verkehrt  sich  zu  einem  tadel 
politischer  schwäche  und  Unbildung,  verschiedene  Nvege  sind 
den  Völkern  angewiesen  und  das  deutsche  volk  ist  einen  laniien 
und  rauhen  weg  gegangen ,  dureh  ü<le  haiden,  vorl)ei  an  ab- 
firünden ,  zuweilen  hinauf  zu  höhen,  von  denen  aus  das  ziel 
lioeli  nicht  nHher  und  erreichbarer  erblickt  ward :  aber  dass  es 
sich  des  zieles  bewusl  geblieben  und  ininier  heller  bewusl  ge- 
worden ist.  das  wird  nicht  zun»  mindesten  «heile  dein  geisles- 
let>en  und  der  einigenden  macht  der  deutschen  Wissenschaft 
verdankt. 

Denn  was  sonst  Völker  zusannnenhUlt ,  von  <lem  ist  dem 
<leulschen  volke  wenig  unverkUmmert  geblieben,  kaum  lebt 
irgendwo  im  volke  ein  gedcichtniss  alter  zeit  das  das  ganze 
deutsche  volk  umfasste  und  es  mit  edlem  stolze  erftlllte.  unter- 
gegangen sind  im  volke  die  erinnerungen  an  die  grosse  kaiser- 
seit.  was  aus  alter  zeit  erzUhlt  wird  bezieht  sich  fast  allein 
auf  die  Verwüstungen  des  drei&sigjöhrigen  krieges.  die  grttste 
thal  des  deutschen  geistes,  die  reformation ,  führte  zu  noch 
immer  unüberwundener,  noch  immer  gefährdender  trennung. 
nicht  wafleubrttderschaft  gemoin'samer  kriege  gegen  gemeinsa-6 
men  feind  hat  den  verband  der  deutschen  Stämme  gefestigt  und 
festigende  erinnerungen  vererbt,  sondern  in  vier  Jahrhunderten 
haben  Deutsche  gegen  Deutsche  gekimpfo,  sind  Deutsche  für 
fremde  oberherschaft ,  für  die  Zersplitterung  und  dienslbarkeit 
Deutschlands  in  den  tod  getrieben  worden,  die  kriegerischen 
erinnerungen  mehr  als  ^ines  deutschen  volkes  sind  reich  an 
waffenebre,  aber  von  Deutschlands  ehre  wissen  sie  nichts,  und 
noch  vor  nicht  vielen  jähren  wurden  in  einem  deutschen  lande 
jabreaiage  der  schlachten  gefeiert  die  luter  Napoleons  befehle 
geaohlagon  wmdeni  allerdings  nicht  ohne  dass  die  besseren  im 
Volke  die  sohmaeh  dieser  feiern  fohlten,  anderswo  hat  man 
sich  soloher  feste  enthalten,  aber  mit  unverstandlicher  besohd- 
nigung  unglttck  und  elend  in  rahm  und  prank  tu  verwandeln 
gesseht,  indem  man  den  tausenden  die  lltr  den  fremden  iwing- 
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herrn  gefeillen  ein  denkmal  seilte»  kein  denkmal  der  Iraner, 
sondern  verkündigend  dass  auch  sie  für  des  Vaterlandes  be- 
freiung  gestorben  seien,  an  den  grossen  erinnerungen  der  be- 
freiungskriege  haben  die  deutschen  Ulnder  sehr  ungleichen  an- 
theil;  in  der  macht  und  bedeutung  wie  in  Preussen  leben  sie 
nirgend  im  volke,  und  verdunkelt  und  verkümmert  sind  sie 
durch  das  was  auf  jene  kriege  folgte. 

In  den  deutschen  stSmmen  iMsst  uns  die  gesehichte  von 
aniang  an  ein  iMhes  festhaHen  am  eigenartigen  und  besonderen 
gewahren,  darin  beruht  sum  theile  ihre  kraft  und  die  man- 
nigfaltigkeit  des  deutschen  lebens  ist  durch  diesen  sug  des  ger- 
manischen Sinnes  geschützt  gegen  ein  flaches  einerlei,  aber 
iuisiioglichen  werden  muss  das  eigenartige  und  ein  stamm  muss 
vom  andern  lernen,  und  dass  diese  ausgleichung  ohne  beschH- 
digunt;  oder  uefiihrdung  berechtigter  Verschiedenheit  möglich 
ist  das  zeigt  unser  preussischer  Staat,  der  verschiedene  stamme 
zu  fester  cinheit  umfasst,  den  diese  verselüedenheit  nicht  lahmt, 
7 sondern  stärkt  und  gelenk  macht,  in  dem  was'  dem  einzelnen 
gebricht  in  der  iiesammtheit  sich  erg.lnzt,  in  <iem  das  heiiiiats- 
geftlhl  nicht  gesell wMcht  ist  sondern  nur  befreit  vom  engen  unci 
kleinen  durch  das  gcfUhl  für  das  grössere  valerland.  auch 
deshalb  ist  Preussen  berufen  Deutschland  zur  einheit  zu  brin- 
gen weil  in  ihm  die  Vereinigung  verschiedener  Stämme  schon 
lange  segensreich  vollzogen  ist. 

Wenn  noch  jetzt  das  festhalten  am  eigenartigen  und  an 
allhergebrachter  be([ueiner  bewohn  he it  das  grosse  werk  staat- 
licher einigung  erschwert,  so  IriÜl  die  schuld  nicht  die  Völker, 
vielmehr  in  eifersucht  und  furcht  hat  man  in  unserer  zeit  viel- 
ÜBche  anstalten  ersonnen  den  blick  der  Stämme  und  nicht  ein- 
mal der  Stämme  sondern  kleiner  stamme.stheilc  einzudämmen, 
dass  er  von  Deutschland  so  wenig  als  möglich  gewahre,  und 
einen  dtinkel  gross  zu  ziehen  der  in  armlicher  beschränktheit 
sich  wohl  ftihle. 

Ich  will  durch  traurige  bilder  dieser  geflissenen  einhegung 
und  bethOrung  edler  stamme  die  freude  dieses  tages  nicht  trü- 
ben, seine  würde  nicht  stüren  durch  lltcherliche  bilder  des 
treibens  zu  dem  die  angst- vor  Preussen  und  vor  Deutschlands 
entwickelung  bewogen  hat:  sie  zeigen  dass  die  vdlker  nicht 
anzuklagen  sind  wenn  in  ihnen  ein  grosses  vaterlandsgeftlhl 
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noch  nicht  (Iberall  in  voller  gewalt  und  in  voller  opferfreudig- 
kei(  erwacht  ist. 

Und  dennoch,  trotz  aller  henunenden  geschicke,  trotz  aller 
geflizsenen  einhegung,  ist  das  bewuztaein  des  gemeinsamen 
grossen  Vaterlandes,  ist  das  streben  nach  einigung  und  einheit 
in  einer  macht  rege  geworden  von  der  unsere  vttter  noch  keine 
nhnung  hatten;  sie  verbürgt  uns  die  erfüUung  unserer  hoffhun- 
gen,  wenn  auch  noch  viele  schranken  zu  brechen,  noch  viele 
gefehren  zu  Oberwinden  sind,  in  friedlicher  verstHndigung ,  so 
gott  wül,  oder  noch  einmal  auf  blutiger  bahn. 

Dass  aber  das  deutsche  volk  in  dem  jammer  der  vergan- 
genen' zeit  nicht  in  politischen  todessohlaf  versunken  ist,  dass  8 
es  trotz  aller  trennung  und  veikttmmerung  noch  ein  deutsches 
volk  giebt,  daran  hat  die  deutsche  Wissenschaft  ihren  vollen 
antheil. 

Dass  die  Wissenschaft  auf  das  leben  einwirke  ist  eine  ge- 
rechte forderung;  unberechtigt  ist  das  ansinnen  dass  sie  es 
Oberall  unmittelbar  und  handgreiflich  thue.  wäre  es  möglich 
die  Wissenschaft  vom  leben  zu  trennen,  so  wttrde  sie  sich  ver- 
dünnen und  verflochtigen;  wer  sie  ausschliesslich  dem  leben 
diensibar  macht  der  hemmt  ihren  Aug  und  bricht  ihre  kraft; 
wer  oberall  sogleich  ihre  \\irkung  zu  sehen  begehrt  der  ver- 
kennt ihre  leise  und  allmählich,  aber  deshalb  um  so  unwider- 
stehlicher und  nachhallif;er  wirkende  macht,  die  Wissenschaft 
an  sich  ist  nicht  national,  nicht  }iehunden  an  die  beschriinkung 
eines  durch  abstanimuni:  s{)rache  staatseinheit  bcijrenzlen  Vol- 
kes; ahtT  die  ihr  dienen  und  sie  fördern  l)eNve£:en  sich  unNvill- 
kürlich  in  den  formen  und  auf  den  \ve{;en  die  ihnen  dii-  \olks- 
art  an\veisl  der  sie  angehören,  und  so  empfilnpl  die  litteralur 
nicht  bloss  durch  die  spräche,  sondern  auch,  und  niil  ilir  die 
Wissenschaft,  durch  den  volkssinn,  dessen  unmittelbarer  aus- 
druck  die  spräche  ist,  durch  die  jjemeinsarne  beiiabunt:,  die 
einzelne  überragen,  aber  an  die  sie  doch  jzebunden  sind,  eine 
nationale  gestalt.  die  gesanmite  deutsciie  Wissenschaft,  wie 
hohe  ziele  sie  auch  verfolgt  und  wie  weiten  rauin  ihr  l)lick 
umfasst.  sie  trägt  ein  deutsches  fzepräge  und  das  deutsche  \ulk 
erkennt  in  ihr  nicht  nur  seine  elire.  sondern  sich  selbst  in 
seiner  gemeinsamkeit.  und  so  hat  die  iiesaninile  deutsche  Wis- 
senschaft durch  einigende  kraft  eine  politische  bedeutung. 
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Von  der  bostiinmteren  verwerlhung  zur  bildung  von  bUr- 
{icrn  eines  grossen  und  in  seiner  entw  ickcluni;  fortschreitenden 
Staates  scheinen  die  mathematischen  und  physikalischen  wisstMi- 
schafien  ausj^cschlossen  zu  sein,  gerade  diesen  wissenschdflen 
wird  et  in  nicht  geringem  masse  verdankt  dass  mit  erhöhter 
•  bildong  und  er\%'eiterteni'  gesichtskreise  eines  grossen  und  wich- 
tigen theiies  des  volkes  auch  seine  politische  reife  fortgesehnt* 
ten  ist,  dass  aus  bürgern  der  städle  und  provinsen  allmtthlidi 
bürger  des  grossen  Vaterlandes  werden,  denn  die  bewun* 
derungswUrdige  entwickelung  der  naturwissenschaften  hat  dem 
gewerbeleben  daroh  eine  menge  fruchtbarer  erfindungen  nicht 
nur  neue  riohtongen  der  thatigkeit  angewiesen,  nicht  nur  neue 
quellen  des  Wohlstandes  geöffnet,  sondern,  indem  sie  die  sehran* 
ken  herktfnunlioher  betriebaamkeit  durchbrach  und  xu  erhöhter 
geistiger  anstrengung  drängte,  das  geistesleben  des  Volkes  ge- 
steigert, den  trieb  nach  wissen  und  bildung  gemehrt,  die  be- 
deutuDg  der  wiaaenaehaft  heller  erkennen  lassen  und  sie  dem 
leben  näher  gebracht,  ohne  ihr  eigenes  gedeihen  lu  geflihnlen 
oder  ihre  reinheit  su  trüben,  wie  aber  die  wisienaehaflen  un- 
ter einander  verbunden  sind,  so  ist  auch  ihre  bildende  Wirkung 
niemals  lange  eine  einseitige,  von  selbst  erweitert  sieh  der 
bitok,  und  wie  der  mann  der  den  nidergriff  fund,  zuerst  sidi 
ein  rüder  schnitzte,  endlich  einen  -nachen  simmene,  so  hat  in 
unserer  zeit  aller  orten  auf  deutscher  erde  achlichte  mMnner 
das  bedOrfhiss  des  gewerbes  su  technischer  und  aus  dieser  su 
allgemeinerer  bildung  geführt  und  die  geistige  krafi  des  volkes 
gemehrt,  in  der  die  bedingung  seiner  sukunft  liegt. 

Diesem  verbreiteteren  bedttrfnisse  der  bildung  ist  die  deut^ 
sehe  geschichtswissenachaft  entgegen  gekommen,  sie  hat  sich 
so  wenig  als  andere  deutsche  Wissenschaft  auf  das  eigene  land 
und  .Volk  beschränkt,  vielmehr  umfasst  ihre  forachung  aUe  vOl- 
ker  und  zeiten,  aber  mit  anderer  aufiassung  ihrer  aufgäbe  als 
frtther  und  mit  hellerem  blicke  für  die  forderungen  der  gegen- 
wart,  aus  der  die  zukunft  sich  aufbauen  soll,  hat  sie.  sich  seit 
einem  menschenalter  der  deutschen  geschichte  zugewandt  und 
allmählich  erwächst  eine  nationale  geschichtliche  litteratur,  er- 
wärmt von  vaterländischer  gesinnung  und  durch  eindringende 
10  politische  betrachtung  und  erklärung' der  Vergangenheit  aus  un- 
klaren geftthlen  weckend  zur  erkenntniss  des  einen  das  notb 
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(hut,  der  einWil.  die  weit»  Verbreitung  solcher  blloher,  auch 
in  kreisen  in  die  vor  leiten  kaum  mehr  drang  als  diohtungen 
und  eine  meist  schwache  unterhaltungsUtteratur,  ist  ein  seug» 
niss  für  das  heranreifen  des  volkee  und  stttrkt  unsere  suver* 
sieht  anf  besonnenes  fortschreiten  in  der  entwickelung  unserer 
lustünde.  es  geiiemi  sich  wohl  an  diesem  festläge  Preussena 
eines  in  der  beseichneten  Wirksamkeit  hervorragten  ge- 
sefaichtssehreibers  su  gedeniLen,  den  Deutschland  vor  wenigen 
tagen  verloren  hat,  Ludwig  Hfiussers,  der  ein  Vorkämpfer  war 
des  um  Preussen  sieh  sammelnden  Deutschlands. 

Theil  genommen  an  dieser  vaterländischen  wirksamkeil  ha- 
ben alle  die  Wissenschaften  die  wir  mit  dem  allgemeinen  na- 
men  der  gesehiehtliohen  umfassen,  die  rechtswissensehaft,  die 
erst  in  unserem  Jahrhunderte  eine  wahrhaft  geschichtliche  ge* 
werden  ist  und  durch  gesehichUiches  begreifen  des  deutschen 
rechtes  dasu  beitrügt  dass  unser  volk  sich  selbst  hogi-eifen  lernt, 
die  Sprachwissenschaft,  in  der  die  erforsdiung  der  german»> 
sehen  sprachen  ebenbOrtig  eingetreten  ist  in  die  gesammte  Philo- 
logie, ja  ihr  neue  bahnen  angewiesen  hat,  die  unsere  ahe  poesie 
angedockt  und  verständlich  gemacht  hat,  so  dass  auch  sie  nach 
ihrem  masse  beiträgt  denk  vaterländischen  sinn  zu  beleben  und 
zu  starken :  denn  von  der  Überschätzung ,  die  einmal  die  bil- 
(iung  zu  gefährden  schien^  hat  uns  die  ernste  Wissenschaft,  die 
strenge  forderungen  stellt,  befreit  und  nicht  wiederkehren  wird 
»las  kcnnlnisslose  und  fiedankenlosc  deulschthuni  das  aus  den 
fielohrlcn  schulen  die  elassiselie  hilduni;  uern  verdräniit  hält«'. 

Die  deutsehe  \n  issenscli.ilt  isl  unzertrcimlich  von  den  flcut- 
sehen  universitalen.  \v;is  dii'  diMilsehe  Wissenschaft  für  das  zii- 
s«inuiHMilKilten  des  zersplilU'ilen  Volkes  und  für  seine  politische 
erziehunu  ttewirkt  hat,  von  diesem  Verdienste  uehülirt  ein 
grosser  llieil'  den  universiliUen.  sie  haben,  weil  sie  anslallen  H 
des  lebens  sind,  noch  in  anderer  und  unniitlelbai  iM  er  weise  für 
die  erhallung  und  l)elel>un}i  (h's  valerlandiselien  sinues  liewirkt. 
die  freizügijzkoit  (h»r  lehrer  und  der  lernenden,  die  im  ganzen 
und  grossen  gleichen  einriclitungen  der  universitalen  ha})en  in 
<ler  Zersplitterung  eine  ideale  einheit  «largestelll,  die  staiuuies- 
besclirilnktheil  und  den  stannnesslolz  gemildert,  und  in  den 
Zeiten  tiefer  eniicdrigung  haben  die  deutschen  Universitäten 
und  vor  aiieu  die  preussischen  die  vaterländische  gesinnung 
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festgehalten,  nicht  geirrt  hat  der  hass  Napoleons,  dem  in 
Deutschland  nichts  mehr  zuwider  war  als  die  Universitäten,  die 
sttttten  dessen  was  er  zwischen  furcht  und  Verachtung  Ideologie 
nannte,  antheil  haben  die  preussisohen  universiUlten  an  der 
Verwirklichung  eines  grossen  gedankens,  auf  der  tum  theil  die 
kraft  unseres  Staates  und  die  gemeinsamkeit  unseres  Volkes  be- 
ruht, denn  die  allgemeine  wehrbaftigkeit,  von  der  in  anderen 
deutschen  lündem  seit  den  jahrhunderlen  des  mittehüters  bis 
auf  heute  nur  das  sehattenspiel  bOrgerlicher  schtttiengesellschaf- 
ten  ttbrig  war,  die  allgemeine  Wehrpflicht,  die  nicht  bloss  krie- 
ger  sondern  mttnner  und  bOrger  ersieht,  die  die  stünde  einan- 
der nähert  und  sucht  und  sitte  sichert,  wir  verdanken  sie 
ktfniglicher  Weisheit  und  fttrsorge,  aber  dass  sie  nicht  nur  als 
eine  auferlegte  pflicht  willig  Übernommen  ward,  dass  das  ge- 
setz  der  im  voÜie  selbst  erkannten  nothwendigkeit  den  aus- 
dnick  gab,  daran  haben  die  preussischen  universiUlten  antheil, 
da  sie  vor  allen  den  vaterlttndisohen  sinn  bewahrt  und  Jüng- 
linge erzogen  hatten  die  fttr  den  ktfnig  und  das  vateriand  zu 
den  waffiBu  sich  drängten,  von  der  vaterlttndischen  gesinnung 
der  Jugend  Jener  tage  giebt  in  dieser  halle  ein  erhebendes 
zeugniss  die  tafel  mit  den  namen  derer  die  von  unserer  uni- 
versitlit  zu  den  waffen  eilten  und  im  kriege  filr  das  Vaterland 
fielen,  umgeben  von  den  bildem  die  das  andenken  der  mSn- 
4iner  wahren  deren  herhrorragende  wissenschaftliche  bedeutung 
.und  Wirksamkeit  das  gedeihen  und  den  rühm  unserer  Univer- 
sität gefördert  hat  ist  diese  tafel  zugleich  ein  Sinnbild  der  in 
Preussen  von  den  bestrebungen  des  friedens  nicht  getrennten 
waffentttchtigkeit,  ein  Sinnbild  dafür  dass  in  Preussen  die  Wis- 
senschaft dem  vaterlande  nicht  entfremdet,  sondern  auch  mit 
ihrem  kreise  den  mittelpunkt  vaterländischer  gesinnung  um- 
scbiiesst.  diesem  denkmale  fügen  nach  fünfzig  jähren  neue  und 
nicht  minder  glorreiche  künipfe  andere  namen  hinzu,  wir  ge- 
denken der  gefnllcnen  trauernd,  aber  uns  erhebt  der  gedanke 
dass  aucl»  sie  in  sictireicliein  k.unpfo  für  don  kön'i'j.  und  das 
Vaterland  iZcstorluMi  sind,  wir  freuen  uns  der  jugend  die  zu 
uns  zurUekftekelirt  ist,  durch  izefahr  anslrengung  und  enlbeh- 
run\i  liestählt  für  alle  kämpfe  des  lebens  und  fester  verlmuUen 
mit  dem  \ateHande. 

Als  nach  den  befreiungskriegen  die  entwickelung  Deulsch- 
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lands,  die  der  waflensieg  Über  fremde  gewalt  hoflon  liess,  still 
stand,  geiiihnit  durch  die  eifersucht  nicht  bloss  des  aushindes 
sondern  deutscher  fUrsten  und  durch  die  furcht  die  ein  an 
Deutschlan<i  tzeschwei ssler  Staat  vor  der  nur  auf  einen»  wege 
erreichbaren  ivrUftigung  Deutschlands  hegte,  sind  von  den  uni- 
versitiiten  oder  wenigstens  aus  dein  zusammenleben  der  jUng- 
Unge  auf  den  Universitäten  bestrebungen  ausgegangen  die  sich 
oft  in  träume  oder  in  altkluge  abstractionen,  zuweilen  in  ver- 
gehungen verirrten,  ein  übermass  kleinlicher  Verfolgung  verur- 
sachten und  nicht  l)loss  den  bestand  und  das  gedeihen  der  Uni- 
versitäten, sondern  besonnene  und  ruhige  bildung  gefährdeten 
und  verschoben,  eine  Wiederkehr  der  verirrung  ist  nicht  zu 
befiirchien :  denn  die  schweifenden  wünsche  und  ahnungen 
jener  tage  haben  in  unserer  zeit  maas  und  feste  gestalt  gewon- 
nen und  die  jugend  weiss  es  dass  es  nicht  gilt  in  vaterlitn- 
disehen  geftthien,  die  damals  edle  kräfte  venehrteni  zu  schwel- 
gen,  sondern  sich  durch  fleiss  und  anstrengung  tüchtig  zu 
machen  zur  erfUllung  der  pflichten  die'  das  Vaterland  fordert,  u 
in  der  leidensgeschicbte  Deutachlands  sind  es  traurige  blatter 
die  von  jenen  verirrungen  und  Verfolgungen  erzählen:  aber 
hentmtage,  wo  lenker  des  Staates  als  die  leitenden  gedenken 
ihres  handelns  das  aussprechen  was  damals  in  unklaren  geftth- 
ien der  jagend  sieh  regte,  braucht  es  nicht  mehr  verhehlt  zu 
werden  dass  in  jenen  sich  verirrenden  bestrebungen  ein  edler 
kern  war  und  dass  sie,  unmittelbar  und  im  einzelnen  nützlos 
und  sefattdlich,  im  ganzen  dazu  beigetragen  haben  dass  in  den 
dreiasig  deutschen  landem  und  Ittndchen  der  gedanke  an  das 
ttne  Deutschland  rege  blieb. 

Vor  verirrungen  jener  art  bewahrt  am  siebersten  der  ge- 
schichtlicbe  sinn,  der  dem  artheile  Wahrheit,  dem  streben  halt 
und  mass  giebt.  die  ausbildung  dieses  geschichtlichen  sinnes 
ist  eine  aufgäbe  die  den  universitvten  durch  das  bedttrfniss 
unserer  zeit  und  nicht  weniger  durch  die  Sinnesrichtung  un- 
seres ganzen  jahrhundertes  gestellt  wird,  das  vorige  Jahrhun- 
dert hat  in  der  entwickelung  der  menschheit  gewaltige  arbeit 
gethan  und  grosse  venntfchtnisse  hinterlassen,  aber  was  ihm 
fehlte  war  der  geschichtliche  sinn  in  höherer  bedeutung,  nicht 
bloss  in  dem  kämpfe  den  es  gegen  das  veraltete  im  leben  und 
im  Staate  führte,  sondern  auch  in  der  Wissenschaft,    so  hatte, 
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um  an  ein  beispiel  su  erinnern,  die  sprachwisaenschaft  dem 
dränge  die  erscheinungen  auf  aHgemeine  gnmdgesetse  zurttek- 
zuftthren  nachgegeben  und  gelangte  um  den  anfong  anaeret 
jahrhondertes,  besonders  in  Deutsehland  und  durch  die  kan- 
tische  phikMophie  geleitet,  dahin  dass  sie  sich  aus  empiriaeher 
kenntniss  und  behandlung  des  gegebenen  su  philosophischer 
betraehtung  erhob:  was  in  dem  gegebenen  den  schein  von 
dem  wirklichen  unterscheiden  uiid  in  dem  sein  der  spräche 
ein  fortwührend  bewegtes  werden  und  verwandeln  erkennen 
lehrt,  was  der  philosophischen  betraehtung  erst  den  festen  bo- 
44  den  gewinnt,  die  geschichtliche  erfbrschung'  und  betraehtung, 
hat  erst  in  unserem  Jahrhunderte  sich  ausgebildet,  wiederum 
vornehmlich  in  Deutsehland,  eine  zeit  lang  mag  in  den  Wis- 
senschaften die  in  ntfherer  besiehung  su  den  gestaltungen  des 
lebens  stehen  die  richtung  auf  das  geschichtliche  ttber  das 
rechte  mass  gesehritten  sein,  namentlich  in  der  rechtswissen- 
schalt  mag  zuweilen  die  liebevolle  Vertiefung  in  das  vergangene 
leben  su  einem  vergeblichen  festhalten  des  abgelebten  verleitet 
haben,  so  dass  die  Wissenschaft  nicht  ttberall  den  forderungen 
der  gegenwart  völlig  gerecht  ward,  aber  grosse  lortschritte 
des  geisteslebens  und  der  Wissenschaft  sind  anfsngs  niemals 
frei  von  der  einseitigkett  überwiegender  verliebe:  das  rechte 
gleichgewieht  stellt  sieh  von  selbst  wieder  her.  die  geschicht- 
liche richtung,  wie  sie  jetzt  in  den  Wissenschaften  der  i^e  ist  igen 
und  menschlichen  dinge  waltet,  hat  sich  von  einseitigkeit  und 
verliebe  befreit,  sie  wendet  sich  nicht  ab  von  der  gegenwart, 
sondern  erkennt  aus  dem  verlaufe  des  vergebens  und  Werdens 
ihre  bcdingunfien  und  die  forderungen  neues  Werdens,  in  der 
pflege  dieses  geschichtlichen  Verständnisses  liegt  eine  hauptauf- 
gjibo  der  einwirkung  der  Universitäten  aiil  die  hihlung  des  po- 
lilisclien  und  vnterländischen  sinnes.  und  gewiesen  sind  sie 
durch  diese  aufgäbe  vor  allein  an  dit-  devilsche  gesciiirlile. 

Zum  kerne  der  deutschen  geseliiehte  ist  aber  mehr  und 
mehr  die  geschichte  Preussens  geworden,  dass  in  Preussen  der 
schütz  Deutschlands  liegt,  durch  seine  macht  und  entfaltung  die 
macht  und  entfaltuni:  Deutschlands  bedingt  ist,  das  erkenniui 
die  einsichtigen  und  \uu  eciiter  Vaterlandsliebe  erfüllten  in  allen 
deutschen  hindern  willig  an,  und  der  widerstand  der  wider- 
willigen bricht  sich  un  der  macht  der  thatsacheu.    wir  aber 
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sprechen  es  aus  ohne  Selbstüberhebung,  vielmehr  in  dem  be- 
wustsein  schwerer  pflichten,  von  denen  kein  stand,  kein  beruf, 
kfin  alter  ausgeschlossen  ist,  aber  erhohen  durch  die  freude 
diesem  Staate  anzugehüreu,  dessen'  königsgeschlecht  seit  zwei  15 
Jahrhunderten  durch  die  erftllUing  seines  herscherberufes  die 
Zukunft  Deutschlands  vorI)ereitet  hat.  auf  den  bahnen  die  der 
grosse  kurfUrst  ahnend  erblickte ,  die  Friedrich  der  Grosse 
sicherte,  hat  unser  könig  die  geschicke  des  Vaterlandes  weiter 
geführt,  seinem  rufe  folgte  das  durch  seine  voraussieht  gerü- 
stete heer,  unter  seinen  äugen  kämpfte  es,  zu  dem  könige 
stand  das  volk  in  wallen  und  der  konig  stand  zum  volke.  zu 
dem  könige  stehen  müssen  wir  alle,  damit  das  blut  der  kam- 
pfer  für  Prcussen  und  für  Deutschland  nicht  vergebens  ver- 
gossen sei,  damit  dem  waffenruhme  Preussens  der  rühm  geho- 
benes geisteslebens ,  edler  silte,  treuer  vaterländischer  gosin- 
aang,  besonnenes  Vordringens  zu  grossen  zielen  gleiche. 

Man  hat  unser  volk  ein  in  hervorragendem  sinne  arbeiten- 
des genannt,  man  darf  auch  den  preussischen  Staat  einen  ar- 
beitenden nennen,  nicht  ist  seine  aufgäbe  in  der  festhaltung 
des  ttberkemmenen  und  erer})ten  beschränkt,  ihm  sind  ideale 
aufgaben  gestellt  und  heller  treten  sie  jetst  vor  die  blicke, 
ohne  sie  abzulenken  von  den  nächsten  und  unmitteU>aren  for- 
derungen.  denn  in  ^iner  bahn  liegen  die  nllchsten  pflichten 
und  die  idealen  liele. 

Getroei  nnd  entaohlossen  blicken  wir  in  die  sukunft,  in 
treue  und  vertrauen  aul  den  ktfnig,  mit  dankbarer  luversicht 
auf  zu  der  gbttliehen  macht  die  den  fcdnig  geschtitsi  und  sein 
fralten  gelenkt  hat.   gott  segpie  den  kOnig. 
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AMTE  If  ANNOS  CONDITAB  DIB  XV  MENSIS  OCTOBRIS  ANNI  MDCCGLX 
GBLBBRANDA  INDICVMT  RECTOR  BT  SBNATVS. 

Decimo  universitatis  litterariae  nostrae  quinquennio  ad  finem 
paiiUatim  incUnato  cum  deliberaremiia  iitrum  eiim  diem  quo  ante 
dimidium  aaeculum,  praeparata  per  aliquot  annos  re  et  quÜMis- 
dam  eius  foctis  initüs,  scholae  in  onmi  litterarum  genere  haben 
ooeptae  sunt  featum  publice  ageremua  an  memoriam  eius  poet 
exactam  älterem  saeouli  partem  posterilati  celebrandam  reser- 
varemus,  visum  nobis  est  non  esse  differendum  quod  nostrp  tem- 
pore non  sine  magna  opportunitate  fieri  censeremus  neque  po- 
steris  relinquendum  pietatis  officium  quo  ipsi  ^t  lubentissime 
fungeremur  et  aliqua  ex  parte  videremur  melius  posse  lungi. 
intellegebamus  enim  eos  qui  post  alteros  quinquaginta  annos 
initiorum  nostrorum  memoriam  repetent  repetituros  esse  ut  rerum 
veterum  et  ab  antiquo  hominum  genere  geslarum,  neque  nisi 
a  nobis  mature  provideretur  futurum  esse  ut  earum  rerum  ima- 
ginem  nulla  parte  obscuratam  repraesentent ,  nos  autem  cum 
roemorabili  illa  aetate  qua  praestantissimorum  hominum  consilio 
et  opera  universitas  litterarum  Friderica  Guilelma  Berolinensis 
initium  cepit  et  magna  mox  prosperiCate  effloruit  artiore  quodam 
vinculo  coniunctos  esse  sentiebamus.  etsi  enim  praedari  viri 
.quorum  prudenti  consilio  Fridericus  Guilehnus  III,  Rex  clemen- 
tissimiis  ideinque  constantissimus ,  usus  est  mortem  omncs  du- 
dum  uhicrunl  lUMjue  de  docloribus  qui  hoc  erudilionis  semina- 
riuni  lüde  »h  ipso  eius  prineipio  illustrarunt  ({uisquani  hodie 
superest  pnioUT  duos  viros  in  iuris  doclrina  primarios,  (juüruiii 
alter  dudum  e\  hat*  urhe  et  a  publico  docendi  ofticio  in  patriain  , 
et  ad  privatam  vitam  secessit,  aller  iraduclus  est  olim  e  colle- 
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gk»  nostro,  eiihis  insigne  omamentam  foerat,  ad  sustinenda 
graviasima  rei  publicae  mimera,  nimo  ho'oestiasimo  senectutial 
oiio  fraituTy  at  vivuni  tarnen  et  soperaunt  in  profesaorum  ordine 
e  magno  nomero  non  nuUi  qui  proximia  poat  initium  oniverai- 
latia  noatrae  temporilma  ant  dooendi  mnnere  functi  sunt  aut 
discipnli  clariaaimonun  magistromm  fiierunti  vivnnt  qui  egregios 
illoa  vires  per  qoos  res  nostrae  ab  optimo  Rege  oonditae  sunt 
usu  Doverunt  partimque  magna  cam  eis  ooniuncii  fiierunt  fami- 
Uaritatc.  quonini  narrationibus  ipsaque  adeo  praesentia  fit  ut 
cliam  inter  iuniores  illonim  et  temporum  et  hominum  iniaf;o 
quasi  praesens  sit  muitarumque  reruin  memoria  vivat  quas  dili- 
f^enter  tavendum  est  ne  vetustas  obruat  oblivione.  itacjue  et 
eurandum  esse  putaviimis  ut  dum  memoria  iUa  viveret  ac  vige- 
ret  prima  universitatis  litterarum  Fridericae  Guiielmae  tempora 
accurata  narralione  perscriberentur,  quem  laborem  rogatu  nostro 
suseepit  Rudolfus  Koepivius,  vir  clarissinms,  et  deeimum  lustruin 
i'ondendum  exislimavimus  festorum  dierum  celehralione,  non  ut 
splendorem  inde  quaereremus  aut  maiorum  tj;loriam  in  noslram 
aliquam  iaudem  eonverteremus ,  quam  officiis  strenue  obeundis 
litlerisque  diiigenter  colendis  conseclandam  esse  censemus,  sed 
ut  praeteritorum  temporum  recordatione  animi  conlirmarenlur 
et  ad  futurorum  spem  erifierenlur.  quae  eonsilia  cum  viri  illu- 
stris  qui  rebus  nostris  praeest  auetorilate  contirmata,  a  Principe 
autenj  celsissimo  euius  sapientiae  et  fortitudini  patriae  salus  com- 
missa  est  oomprobata  summaque  liberalitate  adiuta  sint,  indi- 
cimus  iam  sacra  universitatis  litterariae  Fridericae  Guiielmae 
ante  quinquat^inta  annos  auspicatis  iaboribus  inaugaratae  die  xv 
mensis  Octobris  liuias  anni  nncccLX  pie  celcbranda. 

Et  digna  sane  annt  scholae  nostrae  initia  atque  incunabula 
ad  quonim  memoriam  animi  revooentur  habetque  eorum  cum 
noatris  temporibus  eomparatio  eopiosam  et  laetandi  materiem  et 
utililatem.  cum  enim  exactos  hos  quinquaginta  annos  oogita- 
tione  veluti  remetimur,  laetandum  nobia  est  sapientiasimum  prae- 
dari  Regia  oonsilium  eventu  oomprobatum  esae  felieiaainio,  factum 
esae  singulari  dei  benefioio  ut  res  nostras  nuUa  gravier  calami- 
las  affligeret,  auctum  esse  earum  florem  perpetua  optimorum 
Regum  cura  ^  munifieentia,  non  intermisaam  esse  fiructuosam 
magiatromm  diseipulorumque  dUigentiam,  denique  contulisae  ali- 
quid  hane  scholam  ad  emditionis  incrementa  patriaeque  et  uti» 
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litatam  el  laudem.  qua«  oamia  dnm  laeli  agnoaeimus,  non  pu- 
tamiis  tamen  aase  infliiandam  ab  illia  egragüa  egregioram  hami- 
Büum  conailüa  atqaa  oogilatioiiÜMia  e  quibiis  Berolinenaia^  achola- 
nun  anivarsitaa  efiloniit,  atai  nondum  abarrattun  aafc  longius, 
tarnen  aaeeuU  iDganiam  aligwantiilwin  daflaxiaaa  varandmiMiae 
aase  na,  ai  da  institata  ab  illia  ralioiia  OMgia  aiiam  deolinaverit, 
magnom  oapiant  el  UUeraa  et  raa  publica  dalrimaiitiim.  alque 
haeo  una  erat  eauaanim  cur  initiorum  noalrorum  memoriaat  hoc 
potiaaimum  tempore  renovandam  liberaliunique  ingcDiorum  ezem- 
pla  diligemi  oogitatione  repetenda  aaae  oenaeremua.  in  qua  re 
ai  parumpar  faic  oonunorabimur,  non  veromur  ne  ea  quae  noatra 
aatate  bene  et  partim  praedare  fMla  sunt  aut  ignorare  aut  volle 
oocuhara  et  aoU  oUm  lemporis  tantummodo  laudatores  ease  vi- 
deanmr,  aboritque  a  aermone  noatro  omnia  invidia.  cum  quae 
jkI  priatinorum  iilorum  exemplorum  praeatantiam  quantum  fieri 
poleat  revocanda  ease  putamua  deflexerint  inde  non  lam  aingu- 
lonim  hominmn  quam  ipaiua  aaeouli  quadam  cul|)a,  neque  quae 
dictttri  aumua  ad  noatram  maxima  acholam  pertineant)  sed  ad 
ftiotam  quandam  per  omnem,  ut  videtur,  Gonnanlam  iofonilia 
inflÜtutioDia  immutationam. 

lUarum  autem  oogitationum  e  quibus  schola  nostra  nata  eai 
qualis  fuerit  ratio  cum  et  litterarum  monumentis  pluribus  oon- 
stet  et  pleniorom  eiua  notitiam  allaiura  sit  Koepkii  narratio  de 
<|ua  «ntea  diximus,  tum  summa  sonlenliarum  fortasse  non  polest 
melius  cojjnosci  quam  ex  brevi  sed  e^re^io  libello  quem  Fride- 
ricus  Schleiermacherus  edidil  anno  mdcccvui  .  coe|)ti.s  de  eon- 
denda  litterarum  universitate  variis  agitari  eonsiliis.  quoruui  ipse 
parliceps  erat .  scriptum  illuni  striclin»  et  ut  non  exhausla  sit 
materies,  sed  eoiiitandi  sublilitale  copiosuin.  insianem  iiln-rali 
ingenio,  capila  reruni  verissinia  disputatione  eoniplexum.  etsi  de 
non  nullis  quae  exiniius  vir  disscniit  (iul)itari  polest,  ul  nun  sil 
mirandum  non  ouuiium  quae  proposuil  consilioruni  postea  halii- 
tam  esse  rationem.  sed  praeter  alia  nudta  illud  doruit  reetis- 
sime ,  universitales  iitterarias  (iornianica  consuetudine  instilutas 
non  eis  Hnibus  eontineri  ul  eoni;reu:atis  in  ununi  locuni  singu- 
larum  artiuin  scholis  iuvenes  ])luriniaruni  rennn  counilione  ini- 
buantur  ol  ad  obeunda  in  ei\ilali'  iiiunera  exsfipuMuiaqiit'  <juae 
ad  publicas  necessilates  pertinent  neuolia  praeparentur,  sed  ex- 
celsius  ^liquid  eis  proposilum  esse,  id  est  ut  in  meotibus  iuve- 
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num  pueril!  insütutione  eruditorum  exemplar  iUud  seientiae 
spedesque  quam  idearo  dicere  solemus  exoitetur,  ad  quod  ex<nD> 
plar  studia  in  disciplina  quisque  siia  diriganl,  quo  oinnem  co- 
gilandi  rationeni  moderenlur.  cuius  contemplalione  reruin  cojino- 
scendanirn'  varietatem  loiupreheudaul  alcjue  ad  excoleudas  doftri-ß 
nas  auiicmlaiiHjue  humani  generis  erudilioncm  corroborentur. 
quod  ul  efliciatur  elsi  merito  dicit  Schleicrniacherus  praecipue 
allaboranduni  esse  eis  docloribus  qui  philosüpiiorura  consociati 
sunt  facultate  ulimur  enim  necessario  in  rebus  quae  ab  anli- 
quitatis  instilutis  et  serinone  alienae  sunt  vocabulis  eiusmodi  in 
aliam  a  vetcre  sipnificalionein  delorlis),  idem  tarnen  eodem  iure 
statuit  nu  ceteros  quideui  niauislronmi  ordines  al)  illo  philoso- 
pborum  officio  alienos  esse  debere  ncquo  eas  discipiinas  quaruni 
scholae  in  litlerarum  universitatibus  non  tarn  ipsius  eruditionis 
ac  seientiae  causa  ({uam  propler  rei  publicac  necessitates  atque 
comwoditates  iustilutae  sunt  aiiter  esse  tractandas  nisi  ut  prae- 
ceptores  pariter  ac  discipuli  non  intermissa  cogitatione  eommu- 
Dionem  qua  omnes  omnino  docUinae  cum  philoBophiae  sludiis 
ooniuiMSta«  sunt  eomprehendanl. 

Quae  omnia  disputavit  ille  saue  verisiiine.  tanium  abest 
enim  al  auf  ipsius  aapientiae  Studium,  quod  proprie  philoaophiam 
dicimus,  aut  iitterae  malbematiGonim  pbyaioomm  grammatioo- 
rom  hislorioonim,  quae  ad  philosophiam  proxime  accedunti 
üiatraBieBta<  aolom  oetoria  diaciplinis  praebeant  aut  Amdamenta 
aint  in  qaibas  quasi  ampUora  et  Ineolentiora  aedifioia  exstnian- 
tnr,  ai  omnea  doeirinae  illanim  artimn  praeeeptis  re§^tur  neque 
quioquam  liabeant  quod  ad  aeientiae  digniiatem  referatur  quin 
äd  Uberalia  iUa  atodia  •pertineat.  aed  rem  descripsit  magnam 
et  nulla  neu  ardnam  aetate»  ooro  propter  ingentem  rerum  sin- 
golia  diseiplinia  tradendanun  mnltitudinem ,  quam,  ne  invenum 
animes  nenditm  satia  oorroberatoa  oonturbet  atqne  opprimat,  ad 
dodrinanim  qnaai  -  oonaeDaum  conceDtumque  revocare  difficUe 
eat,  tarn  quod  ulilitatmn  rai  publioae  praestandarum  necesailas 
et  liberaiina  iUad  lüleramm  aludiom  quo  doctrina  aua  ipsiua 
eanaa  quaeritur  aegre*  ita  eonittoguntur  ut  emoea  toUantur  eon- 
irofvefsiae.  noalro  antem  tempore  generoaiora  doetrinamm  atudia, 
quonun  forma  et  ab  illo  egregie  descripta  eat  et  omnino  eomm 
animis  obversabetnr  quomm  consiiiis  optimt  Regis  sapientia  in 
consiitueDda  hac  litteranim  aede  confisa  est,  etiam  maioribua 
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quam  antea  difficaltatflms  affeola  sunt  timeiidiiniqiie  paene  eue 
videtnr  ne  universitates  IHlerariae,  si  non  specie  aua,  at  re  tarnen 
ipsa,  in  aingulamm  aitium  scholaa  paiiUatim  dissolTantiir  inTo- 
numque  studia  partim  tamqoam  anguslia  quibusdam  et  aeorsum 
7  divisis  domicilüa  oondudantar,  partim  in  iUiberalea  la^bores  mu- 
ten tur,  niai  exemplar  iUud  adentiae  eximionimque  hominum 
imago,  qualea  fuerant  quorum  memoria  cum  iniUorum  noatrorum 
reoordatione  coniunctiaaima  eal,  acerrima  atque  attentiaaima  oogl- 
tatione  identidem  repetantur.  quod  fiidum  eat  non  dealdia  aae- 
culi,  quo  nullum  fuisae  putamua  laborioaiua,  neqoe  aocordla 
eorum  qui  civttatea  adminialrant,  quippe  qui  diligentlore  etiam 
quam  otim  fieri  aolebat  eure  omnia  quae  ad  eruditionem  perti- 
nent  oomplectuntur,  sed  ea  ipsa  quae  minua  probanda  eaae  atque 
ab  cgregio  pristini  temporia  exemplo  paullum  deflexiaae  exlati- 
roamua  non  poaaunt  aeparari  ab  insigni  noslrae  aetatia  laude, 
nimirum  non  voIupCatia  tantum  ae  doloris  pcrpetna  quaedam  eel 
coniunclio,  de  qua  Piatonis  ille  Socrates  dicit,  verum  laudis  eiiam 
et  vituperatioDis ,  nequc  omnino  humano  generi  concessum  est 
ut  quod  absolutum  sit  et  perfeetuin  aut  assequatur  aut  ita  per- 
sequatur  ut  non,  ubi  aliqua  in  parte  ad  iiicliora  porvenit,  retar- 
detur  in  alia  et  retro  cedat  sil(jue  continua  progressuum  regres- 
suunuiue  successio  at(|iie  adeo  coininunilas. 

Et  pro{:ressus  (luidein  lioc  saecuio  in  omnibus  lilU'raruiii 
generibus  facti  sunt  eximii.  (juibusdain  aulem  tarn  nova  tanique 
insperata  hi\  allala  est  ut  «niiii  aiilc  (piin(juai;inta  annos  no  prae- 
sapire  quideni  cuiiisqiiam  aniiiuis  poluisso  videatur.  itaijue  pe- 
riculuni  est  ne  sj)lendür  aetatis  nostrae  eonteniplantibus  et  ad- 
nn'rantibiis  nientis  aeieni  praestrinjiat  lielx'liorenKjue  reddal  ad 
inleliegenda  verae  eruditionis  veleruni  exemplo  eonser\ini(la<' 
impcdin>enla  at(jue  ineoninioda  (piae  euiii  i})so  illo  quo  nierilo 
gaudenuis  lilleiarum  llore  cüiuuncla  sunt :  (juauiquani  nobis  qui- 
den»  taui  iioii  \identur  esse  obscura  iit  atkiinbranda  polius  bre- 
viter  ([uauj  loii^o  sermone  descril)enda  censeanius.  cum  enim 
pieranmupie  diseiplinarum  materies  summa  doctorum  hominum 
industria  miritiee  aueta  sit  auueatunpie  in  dies  di\isi.s(|ue  inler 
plurinios  lal>oribus  mulla  (juae  olim  aut  summatim  lra(;tari  aut 
fere  ncgleiii  solel)ant  nunc  minutius  et  serupulosius  perquiran- 
lur,  fieri  non  potcsi  (juin  multo  quam  antea  difficilius  sintiula- 
rum  doctrinarum  partes  unius  hominis  ingenio  comprebendantur. 
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accedil  quod  recenlia  et  nuper  omnibus  incognita  ipsa  novitate 
sua  allic«re  animos,  iuvenum  maxinie,  solent,  velera  autem  ol>- 
solescunt  el ,  quasi  exhausta  sil  laudis  inde  adipiscendae  niate- 
ries,  minus  videnlur  esse  honorißca.    quocirca  etsi  iniuinie  pu- 
tamus  deterrendos  esse  iuvenes  ab  accuratissima  et  (fuasi  in 
artum  locuni  tontracta  rerum  invesligatione ,  (|ua  nisi'  in  ipsa  8 
iuvenilis  aelatis  alacritate  ac  vigore  ingenia  eoruni  excreenlur 
non  sperandum  est  fore  ut  aliquando  litleris  increFiienla  afferanl, 
aul  intercludendos  a  novis  doelrinarum  viis  aKjue  itinerihus  quae 
nostro  tempore  palefaeta,  sed  nondum  omnia  salis  niunila  sunt, 
tarnen  ne  exemplar  illud  scientiae  de  quo  anlea  diximus  varie- 
late  rerum  oblittcretur,  neve  dum  particulatim  lilterae  perlractan- 
lur  singularum  partium  convenientia  et  coniunctio  animo  minus 
comprehendatur ,  denique  ne  ah  illis  litteris  quae  verae  erudi- 
tionia  firmiaBima  fimdamMita  sunt  immaUiro  studio  aberretor 
diligentisaime  cavendum  esse  existimamiis,  non  iubendo  neque 
ttl  legibus  omnia  praeaeribantur  (nam  penuaaum  babemua  uni- 
veraKaUun  litterariarom  salutem  magna  ex  parle  in  summa  slu- 
diorum  libertate  poaitam  esae) ,  sed  ipaiua  inataiuUonia  ratione 
rMMyrandaque  et  conaervanda  eorum  memoria  quae  superiore 
tempore  reete  laeta  sunt,  atque  illo  quidem  tempore,  ut  unum 
IHAeramm  genua  aed  ad  ingenia  liberaliter  erudienda  in  primia 
neoeaaarium  hie  eommemoremua,  antiquitatia  Graeeae  et  Romanae 
fltudia  in  aununo  oonununiter  habebantur  honore:  nunc  labe- 
laolari  coepta  est  eorum  exiatimatio  imminentque  eis  pericnla 
quae  ul  depellantur  omni  ope  atque  opera  annitendum  est.  nam 
cum  multae  artea,  praeaertim  eae  quae  ad  cotidianae  vitae  uaum 
pertinent,  aine  Graeoarum  Romananunque  rerum  cognitione  disci 
et  lactitari  poaaint  eaedemque  ex  recentiorum  non  nullarum  lln- 
guarum  acientia  et  uau  haud  exigua  capiant  commoda  neque 
negari  queat  aermonibua  Ulis  plurima  scripta  esse  egfegie,  non 
desunt  hodie  qui  recentiores  populonim  linguas  litterasque  non 
tantum  in  eis  schoiis  ({uibus  adulescenles  ad  (juaesiuosa  artificia 
sfitius  exercenda  praepai.mlur  diligcnter  docendas  esse  censeant, 
id  quod  suo  iure  faciunt,  sed  omnino  cruditionein  ab  obsoletis 
sciiicet  atque  intermortuis  litteris  et  lamquam  ex  umbra  anli- 
quitatis  in  nostri  saeeuli  lucem  magis  magisque  studeanl  tradu- 
cere.    Ignorant  iili  aul  dissimulanl  quanla  sit  sermonum  Graeii 
L.atini({ue  in  excolendis  iügeniis  praeslantia^  cum  propler  ipso> 
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mm  indolem,  «{uorum  Graeous  sermo  eleganUa  aique  mobiliute 
veluii  ittvenUi,  Latinas  viriii  robore  et  qua  ulentes  astringit 
accurate  oogitandi  diluoideque  dicendi  necesaitate  ezoelliti  tum 
propter  praeclara  Graecanim  Latiiianimque  litterarum  monu- 
menta ,  quae  quod  tanio  numero  oonaervata  sunt  aeoundiwima 
generia  humani  fortuna  factum  eaae  arbitramur.  neque  enim 
•  ulia  ra  malius  miuoreve  erraiidi  periouk»  animi'  pulchritudinia 
aanaii  atque  inteUectu  ioBbuuntur  quam  praaatantiaaiiDanun  iUo- 
rum  eiamplartum  oontemplatioae,  neque  ne  opinionum  varietale 
et  mutabUitate  veterumque  et  novarum  renun  diaerepantia,  qua 
noatra  potiaaimum  aetaa  agitatur,  fallantor  et  oontnrbentur  reotiua 
eaveri  poteat  quam  demonatrata  illa  aermonia  artiom  manun  in- 
stitulorumque  omnium  inter  ae  aimilitudine  alque  oonvenientia 
qua  optima  antiquitatia  tempora  esoeUuerant;  denique  ut  illa  ait 
abi  antiquaa  rea  narranti  antiquum  fieri  animum,  ita  eurandum 
eat  ut  invenum  liberaU  inatitutione  erudiendorum  animi  Grae- 
Carum  Latinarumque  litterarum  atudüa  antiqui  fiant,  id  eat  aim- 
plices,  fdrtea,  non  oommodia  atque  utiUlatabua  omnia  metientea, 
sed  pleraque  honestate  et  pulchritudine.  verum  ne  longior  fiat 
oratioi  ab  hia  Utteris,  quaa  non  deaerendaa  neque  labefoctandaa 
aed  auperioria  aetatia  exempb  atrenue  tutandaa  ease  exiatima- 
muü)  pergendum  nobia  est  ad  aliud  doctrinarum  genus,  quod 
lantmn  abeat  ut  invidia  hodie  prematur  ut  multipliei  quam  oo- 
tidianae  vitae  affert  utilitate  et  partim  etiam  luori  ape  plurea 
in  dies  alliciat,  inventonim  multitudine  et  aubtiUtate  doctorum 
indoctoruinque  adnürationem  moveat,  summe  sit  in  honore  vi- 
deaturque  inlor  saecuii  nostri  studia  obtinuisse  principatuin.  vix 
opus  esl  ut  addiiinus  de  eis  doctrinis  aliquid  nos  dielurus  esse 
quas  physieai'uin  nuinine  (•üiiiprclifiideie  possunius.  quae  doc- 
tririiie  quod  uelalc  nostra  Uiutus  taiiiqu«'  adiitirabiles  habuerunt 
progressm»  ut  sane  viileanlur  priori bus  temporibus  loniie  aiite- 
cellore,  etsi  aliqua  ex  parle  propler  ipsain  illam  (piaiu  corame- 
iiiuraviuius  ulilitalis  hoiiiinibus  gratiosae  cointnendationein  factum 
est,  praeeipua  lanien  eausa  inde  repelcnda  est  quo<l  nalurabuui 
reruni  perveslii;andarum  ratio  prudenti  hoininuin  doctorum  cou- 
silio  et  consciisionc  ab  opinandi  iiiteiiipcranlia  ()iinul)us(jue  stu- 
dioruni  aniractibus  et  deverticulis  iu  rectaiii  ^iam  alque  ad  cer- 
tam  experinienlorum  (idcm  revocala  est.  nam  priore  saecuii 
nostri  tempore  haec  naluraliuui  reruiu  studia  iiaud  sane  leviter 
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eonturbata  siuil  philoBophontin  quonindam  ingenioais  Imionibufl : 
qiMUDMiamn  iUi  ludere  ae  putabanl,  aed  atrenuo  labore  ar- 
cana  et  oocnlta  oauiia  in  olarisainiam  lucem  protrahere  vulgarea- 
qae  et  veluti  sordidas  dootrinaa  ex  hmnili  looo  ad  quoddam 
quasi  editiasimiini  parioris  aapientiae  Gulnien  perdaoere,  unde 
diTina  huaiaiiaqiie  eninia  tetaqne  reram  natura  ano  obtutu  una- 
qne  eogitatlone  oemprebenderentur.  quoram  Ubroa  omn  bodie 
leghnoa,  deleotannir  aaepe  non  ailler  atque  poetarum  inventb: 
el  bebet  ista  pbiloaopbandi  ratia'  oemmunem  cam  poeal  iimilitn-u 
dinmn  oonseetatlonem ,  niai  quod  poetae  omamenla  canninnni 
inde  quaenmt  pulehramque  imaginum  speoiem,  philosophi  illi, 
ingenioBi  aane  bominea,  dum  rerum  eausaa  ad  ▼eritatem  exi- 
gere  aibi  videntnr,  fallacibus  simulacris  abutuntur:  illud  autem 
vix  intellegimus,  qui  fieri  potuerit  ut  opinionum  commenta  par- 
tim a  communi  sensu  longo  abhorrcntia  et  |)aene  soniniorum 
similia  totumqiic  illud  iinmodestius  philosophnndi  ullraqiie  (juam 
hominibus  datuni  est  sapieiuli  sludiuni  iilecebris  suis  nmltorum 
animos  tain  diu  irretirent  et  a  recta  rerum  invesligandarum 
ratione  coizitandique  salubritate  et  sanitale  abduo^rent.  nihilo- 
minus  tanien  cavendum  est  ne  in  erroribus  istis  nihil  l'uisse 
laudabile  putenuis  eisve  assenliainur  qui  oniiuwii  ])lulosophiam, 
quoniatu  olin»  liicrunt  (jiii  ea  abutcrentiir,  ah  hoc  studiorum 
genere  tainquani  perniciosum  aliqueni  niorbuni  aneiulani  esse 
exisliinanl.  etsi  enim  illud  rerum  omnium  quac  aul  sensibus 
aut  intellet;entia  percipiuntur  c^jhaerenle  cogilalione  complecten- 
darum  atque  ad  casdeni  ietzos  referendarum  Studium  et  in  illo- 
runi  philosophoruni  con-itihus  niaiorem  liabuit  impetum  (piani 
cventum  et  minime  sperandum  est  fore  umquani  ut  omnino 
succedat,  ipsum  tarnen  Studium  ac  desidorium  ita  cum  mentis 
humanae  natura  coniunctum  eiquo  insitum  est  ut  lempcranduni 
quidem  sit  modestia  humanaeque  imbecillilatis  consciontia  cohi- 
bendumque  accuraiissima  diligentia  ah  omni  opinandi  temeri- 
tale,  sed  oblitterari  et  tolli  neque  debeat  neque  vero  poasit. 
quod  autem  oiim  abuau  pbiJesopbiae  nec  satia  perspectis  rerum 
eauaia  aumpta  sunt  quae  inania  ease  hodie  constat,  propterea 
Bon  eredendum  eat  ad  ipsa  rerum  prinoipia  doctrinam  progredi 
pOMe  per  sola  experimenta  aut  aliter  quam  pbilosophando.  prae- 
tetea  perieulum  est  ne,  sl  iuvenes  sane  quam  laudabUi  ac  ne- 
aeiaarie  rerum  naturalium  experiendo  diaoendarum  atudio  ita 
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sese  dedant  ui  ab  omni  philosophia  abhorreant  et  simul  pul- 
oharrimanim  litteranim  monumenta  generisque  humani  hiato- 
riam  deqpiciant  (coepit  autem  gliscere  horum  studiorum  noa 
miniu  quam  philiMophiae  fastidium),  in  diligeDtissima  rertim 
ooqioreanini  et  aspeotabilium  aenaibiuque  percipiendaruni  per- 
vestigatione  lamen  ingenia  exareacanl.  ilaque  ne  ab  his  qui- 
^em  florentinimis  aetatis  noatme  dootrinia  plane  abease  videtur 
qiiod  revocata  anperioria  lemporia  memoria  neqneal  emendart. 
nam  ne  ad  errorea  illoa  illamque  immodealiua  philoaopbandi 
Ueentiam  adulta  el  eorroborata  natiiralium  renun  atudia  reverr 
II  tantur  Umendum  minime  eat;  illud  pothia  veren'dnm  OEse  arbi- 
tramuTy  ne  iuvenum  animi  aaaidua  metiendi  ponderandi  aen- 
suumque  experimentia  rea  pertemplandi  induakria  et  aubtilitate, 
ai  landabile  atudium  nidla  humananim  renun  eura  et  admira- 
tione  temperetur,  a  liberaliore  eniditione  magia  magisque  alie- 
nenlur  extenueUirque  atque  evaneacat  iUa  litteranim  oommuni- 
taa  qua  aublata  tolluntur  univeraitatea  litterariae  et,  ut  antea 
diximua,  in  ainguianun  artium  acholaa  diaaolvuntur.  diapata- 
vimna  autem  de  physicarum  dootrinanim  atudiis  propterea  pauUo 
uberiua  ut  uno  certe  exemplo,  quoniam  omnia  non  poteramua 
persequi,  demonatraremua  cum  ipaia  Ulis  quae  iure  admiramur 
litteranim  incrementia  ooniunela  ease  quaedam  verae  emdltio- 
nia  impedimenta,  non  quod  putaremua  in  reliquis  dodrinis,  dum 
particulatiin  oninia  non  sine  egregio  cognitionis  et  scientiae  enio- 
lumento  pertractantur,  minorem  esse  studiorum  ex  reruin  va- 
rielate  et  multitudine  ad  ipsius  doctrinae  exemplar  revocaudo- 
rum  liberalique  eruditione  leniperaüUoi'uin  necossilaleiii. 

Iii  eis  vero  discipliuis  quibus  iuvenes  ad  praeslandaiii  oliiii 
iiiuneribus  el  ofHciis  aut  rei  piiitlicae  iililitatein  aul  di\iiiae  re- 
ligionis  pietalisque  sanctiinoniain  iiislituunlur  liherali  erudilioni 
ah  alia  parle  etiam  maius  quam  a)>  aucla  ipsarum  litlerarum 
varielale  et  ain[)Iiludiue  periculuni  videtur  imminere.  nam  cum 
oiini  in  hi.s  (juoque  diseiplinis  magna  esset  et  nullis  paene  vin- 
culis  aslricla  iuvenilium  studiorum  überlas,  in  qua  libcrlale  ob- 
tineri  non  poluit  ul  res  necessario  addiscendae  aul  reele  ab 
Omnibus  aul  suo  leuipore  Iractarenlur ,  poslea  non  mediocris 
exlilil  formido  ne  pul>Iica  uliHlas  magna  indc  acciperel  delri- 
menta.  itaque  in  libertatis  locum  paullatim  successerunt  leges 
et  praecepta  et  quo  acriore  noriiia  discendi  ratio  dirigeretur 
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dftuDMcripla  sunt  dodrinarum  studia  quasi  earriculmmin  flni- 
bos,  definito  adeo  scholararo  quibiu  interesse  invenes  iabentur 
Dttnero.  qua  diligeniiMiina  moderandae  disciplinae  cura  a  Übe- 
raliani  maioruin  oonsuetudine  Ha  nobia  videtur  aberrari  ut  ne- 

que  rei  publicac  tantum  indc  quantum  spenitur  aecedat  com- 
mo<li  ncque  exigiia  detrimenta  iroporlentur  eruditioni :  qunmqiiani 
multo  minus  excusari  possunl  siqui  hodio  philosophia  et  gcnli- 
lium  sciiicot  litloris  religionem  vi  pietateni  in  periculum  adduri 
putnnl  (M  iit  iuvenes  sacra  doclrina  inslitucndos  ah  earum  con- 
lagionc  separent  disciplinam  ranccllis  circiiniscribunt.    in  qiio- 
runi  supcrslitione  noliinuis  roniinorari,  cum  oam  nequp  melius 
nrquo  hrovius  notnre  possinuis  <|uan»  faclun»  esl  quondani  ah 
nraloro  iiniv(  rsi'latis  noslrae:  vorissime  enini  nionuit  lulianumlS 
impcratoreni  Christianis,  quo  cos  affligorot,  inlordixisso  oihnica 
illa  disciplina  et  inslitutione,  et  qui  sacra  nostra  saeculo  sexto 
decimo  cmendassenl  nulla  re  magis  adiutos  esse  quam  renalis 
antiquilalis  studiis,  et  ({ui  viri  eccicsiac  emendalioni  maxime 
faviasenl  atque  opitulati  essenl,  eos  fuissc  aniiquis  liiteris  in- 
slmetisBiiiios  ac  politissimoa.    sed  ut  redeamus  ad  illam  rei 
poUicae  causa  inslitutani  disciplinaram  custodiam,  non  nega- 
Dos  legnin  et  praeoeptonim  quibus  iuvenilis  liuerarura  iraciatio 
ooereetur  el  ut  ex  praescripto  fiat  praefinilur  eam  esse  utili- 
lalein  nt  aequabilem  quandain  plurimoruroque  communem  efii- 
eiant  adentiae  et  eruditionis  ad  vitae  uaum  neeessariae  me- 
diocritatein;  illud  autem  seque  eredimua  neque  afflrmaturuni 
qaemquam  ease  putamus,  eis  qui  rei  publicae  prospieiunt  in 
nlia  medioeritate  ita  esse  aequietoendum  ut  eam,  elai  non  vo- 
Imitate  et  oonaiiio,  at  inatttnti  tarnen  ratione  paene  commendent, 
praesertim  cum  in  obaervandia  praeacriptionibus  iatia  error  et 
abnaoa  noa  roagis  evitari  poaaint  quam  in  priatinae  oonauetudi- 
nii  liberCate  aitque  abuaua  Ute  et  eruditioni  et  rei  publieae  per- 
BicioBior.    neque  enim  In  litteria  ipsisquc  iuvenflibua  earum 
fliudiia  magia  quam  in  communi  horoinum  vita  aine  ma(pia  über- 
lata  quicquam  fieri  poteat  praedari.    itaquc  pueroa  et  adule- 
scenUiloa  aane  eenaemus  in  Utterariia  hidia  ita  Inatituendoa  esse 
Ol  imponantur  eis  laborea  totaque  discendi  ratio  gubemetur 
praeceptis:    quamquam  id  quoque  optimus  et  sapientissimus 
quisque  njagister  ita  faciet  ut  neque  varietale  ingcniorum  neplecta 
eodem  eadeiii  modo  ab  omnibus  cxigat  neque  eos  quorum  vires» 
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iam  magis  oorroboratas  cssc  intellegit  eadem  neoenitale  per^ 
petuo  astringat,  sed  ab  oboedieniia  paullatini  ad  ipsorum  quod- 
dam  arbilrium  traducel.  deinde  e  re  publica  fieri  existiuMBiiis 
quod  non  adnuituntur  fere  ad  universitaliUD  Scholas  nisi  quos 
maturis  viribus  paerilique  inalitulione  recte  eruditos  aocedere 
oonsliterii:  in  qua  virium  aique  eniditionis  oognilione  iodieia 
magistronim  diatuma  discipuloram  oonsuetvdiDe  oonfinnata  po- 
tiorem  nobis  videntor  habere  auotorilatem  el  fidem  quam  iUao 
diebus  aliqool  peragendae  probaliooea,  quaa  admus  dod  paueis 
fuiaae  periealoaaa,  intentis  nimium  animia  diuque  peiturbatia 
aui  formidine  aut  ambilione.  denique  saluli  civitatia  oooaenla- 
neum  est  non  coneedi  bcttltatem  neque  miinenim  rei  publioae 
eookaiaeve  administrandorani  neque  oauaarum  agendarum  aut 
medicinae  exeroendae  nisi  eis  quorum  doolrina  perapecta  atque 
iiezplorata'  est.  aed  qua  via  quisque  neoeasariam  cuiusque  artis 
sdentiam  oonsecuUis  ait  non  videtur  raagnopere  ourandum  eaae, 
nedum  legibus  el  praesoripto  acholarum  numero  doolrinanun 
sludia  modemnda  disparibusque  ingeniis  eaedem  fonnuUie  con- 
stitnendae  aint.  nam  ai  diligenter  euratur  ut  in  universitatibua 
lilterariia  neoeaaaria  omnia  in  omni  dootrinarum  genere  docean- 
tur,  si  doeendi  muneii  praeponuntur  homines  ingenio,  erudi- 
tione,  dioendi  fiicullale  praestantes,  si  liberaliter  habentur  neque 
impositia  variia  muneribus  et  laboribua  a  litteria  praeeeptoris- 
que  officio  distrahunlur,  haec  si  curantur,  salis  provisum  esse 
putamus  rei  publicae.  alliciendi  sunt  enim  iuvenes  el  ad  Stu- 
dium ac  laborem  incitandi  utilitato  ol  iucundilate  scholarum, 
regeiuli  praeceplorum  adhorlalionilms  el  exeniplis,  non  legibus 
et  iussu  eogendi  ul  assideanl :  (juid  (juod  ne  conipelli  quidein 
el  con^re^ari  possunl  lej^ihus  nisi  arcesseril  illiheralis  el  pulida 
vcluti  uiililes  recenseiuli  el  recognoscendi  induslria.  hahenl 
aulcni  illae  sfliülaruin  frequenlandaruiu  praescripliones  el  ini- 
perata  quasi  pensa  hoc  non  leve  ineoninioduni  quod  lieri  non 
polest  quin  aniiiii  luulloruni,  cum  doctrinaruni  partes  propler 
publicani  necessitaleni  Iraclandas  et  perdiscendas  studiaque  oliru 
probalionum  irulina  examinanda  annuinerari  sibi  vident,  a  übe- 
raliore  erudilionis  conseclatione  alxiucanlur  el  vul}^ari  illi  utili- 
lali,  quae  pacne  doniina  est  aelatis  noslrae.  iiiancipenlur.  ila- 
que  omni  opera  curanduin  esse  nobis  \idelur  ul  iuvcnilium 
doclrinae  sludiorum  uioderaUo  non  afitriogalur  artius,  sed  quan- 
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tmn  fleri  potesl  ad  priori«  «Mumetudinis  exemplum  paullatiin 
redueatiir  oonserveturqae  iuTenibus  inter  puerUis  instiUitionis 
sereritaleiii  et  virilis  aetatls  euras  ae  laborea  integre  annonim 
ali<iiiol  Ubertas,  ui  vires  perieUtando  eorroborent,  at  verae  eru- 
ditionis  liberaliaBimaeque  doctrinae  exemplar  animia  non  minu- 
Iis  neqae  angiutis  eenoipiant,  ut  ad  praeclara  ei  palchre  omnia 
aapirenl  neque  anleqnain  viri  fiant  ezilibus  curis  conseneaeant. 

PoasuDiia  alia  addere  non  indigna  fortaase  eommemora- 
tione:  sed  satia  aignificasse  nobis  videmnr  cur  in  eximio  quo 
aelas  nostra  excellit  litleranun  flore  diligentissimaque  iovenilis 
inslitationis  euratione  et  administratione  animoe  ad  memoriam 
initiomm  sehoiae  nostree  atqne  ad  egregiorom  homininn  exem- 
pla  non  sine  magna  ntiütate  revocari  posse  exiatimaverimiis. 
neqoe  onmino  temporam  illomm  memoria  repeti  oogitatione 
polest  quin  reereentur  animi  praeclaraeque  virtutia  admiratione 
erigantar.*  attenoatae  erant  Borussiae  virea  ao  potenlia,  magna  44 
regni  part«  alienae  dominationi  et  libidini  aubiecta,  exhaustis 
paene  ab  hostibus  rapacissiniis  et  rci  publicac  et  civium  opi- 
l»us,  bellica  populi  laude,  quae  pulehorriniis  vicloriis  oiim  parla 
erat,  ohlrita  cladibus  luctuosis  et  Iiietuosioribus  etiam  ignoini- 
niis.  reliqiia  autem  (lermania  et  siniilia  acceperal  delrimcnta 
et  (iailiei  impcratoris  nutii  et  arbitrio  refzebatiir,  plerisquc  prin- 
cipilms  in  soeietateni  eompulsis ,  quod  nomcn  oboedientiae  et 
serviluli  praetendei)alnr ;  nee  deeranl  inter  cos  qui  a  peregrino 
lyranno  se  prole^i  adco  non  erubestercnt  iit  dedeeorc  gioriarcn- 
tur.  quibiis  ealninitatrhus  et  probris  (juod  non  conlabuit  (»cr- 
niania,  quod  servaluni  est  (ierinanorurii  noinen  et  vindieata  a 
laelra  alque  exitiosa  tyraunide  lil)ertas,  praecipuc  f.ictuni  est 
Borussoruni  et  Begis  et  popnii  fortitudine  et  eonslantia.  itaquc 
si  snniiiiani  utriusque  ronsensionem  auetanupie  eommuni  clade 
nfv  essitudinem  et  n»utUani  earilaterii .  si  non  debilitatani  spem 
ae  Hduciain  rei  pubiieae  ad  saluteni  rcduccndae  pristinaeque 
laodis  recuperandae  atque  augendae,  si  civium  animos  ab  omni 
levHate  ac  languorc  ad  acerrünurn  patriae  tutandae  et  rcstituen- 
dae  studinm  revocafos  neque  fraclos  adversa  fortuna  sed  eorro> 
horatoa  osntemplainur,  non  possumus  dubitare  quin  dicendum 
SU  grayisgimis  durisafanisque  temporibus  non  tantum  praepa- 
ralns  eme  vietorias  ornnemqoe  inseqnenlis  actatis  prosperita- 
toB,  sed  ipBoram  eliara  in  maxinus  calamitaiibus  egregiam 
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fuisse  felicitalem ,  eam  dicimus  quam  habent  recUasimae  ei  a 
bonis  oninibiu  communiter  maoeptae  voluntatis  consdentia  et 
firnia  nuliisque  neque  aemmiiis  neque  diiationibua  cxtenuala 
melioria  foriunae  apea  atqae  exapectalk».    in  praeparanda  autcm 
et  praemunienda  patriae  salute  quanta  fuerit  Friderici  Guilei- 
mi  III  optimoruinque  quorom  oonsiliis  utebatur  virorum  aapien- 
tia,  quam  exoelsua  et  magnus  animua,  nuUo  clariore  et  illu- 
atriore  exemt^o  potest  demonstrari  quam  condita  hac  noatra 
litteranim  univenitate.   nam  si  in  vidg»ri  utUitate  aoquieaoen- 
dum  esse  putaaaenti  poterat  videri  civilibua  neceaaitatibua  aatia 
oonaultum  eaae  eia  adioUa  quae  abaciasa  regni  parte  reatabant; 
deinde,  cum  intellegerent  aut  proraus  ioterituram  esse  patriae 
libertatcm  aut  arma  paranda  eaae  ad  debeUandum  vincendum- 
que  Germanici  nominia  hoatem,  ai  minua  acri  valuiasent  inge- 
nie  minuave  aumma  quaeque  animo  eomprehendiaaenti  sumptua 
omnea  ad  belli  apparatum  rettuliasent,  praeaertim  cum  lantopere 
attritae  essent  rei  publicae  focuUatea.   aed  perauaaum  iUia  erat 
i5non  posse*  aeparari  patriae  aalutem  ab  optimarum  artium  studiia 
veraque  eniditione.  est  enim  falsa  quaedam  anoque  nomine  in- 
digna  eruditio,  qua  non  oorroborantur  animi  neque  ad  perse- 
quenda  praedara  onmia  inatituuntur,  sed  puailli  fiunt  et  depri- 
muntur,  inutilia  illa  rei  publicae  atque  adeo  pemicion:  vehiti 
Graeculi  Byiantii,  dum  per  aliquot  aaecula  litteraa  illiberali  et 
ieiuna  induatria  traotant  tbeoiogicisque  quaeatiuneulia  et  rixia 
dediti  odia  exercent,  neque  ad  morum  emendationem  quiequam 
contulerunt  neque  (orpescens  senio  et  oomiens  imperiuni  re- 
crearunt.    sed  vera  eruditione  libcranlur  animi  ab  angustis  hu- 
niilibusque  curis  alquc  co^italionibus,  incitantur  ad  cognoscenda 
et  appelenda  suiimia  huinani  goncris  bona,  iinl)uunlur  pielate, 
quae  a  supersliliune  tanlo  discrimine  distal  quanto  a  levi  aul 
super!>o  religionis  contemptu,  (ieni(iue  corrobonintur  ad  suslcn- 
landam  atque  augendam  patriae  laudcrii  ac  salulein.    ilaque  cum 
'  persuasum  esset  Regi  optimo  immortalique  memoria  dignissimo 
labefactari  rtni  publicam  si  neglegeretur  aut  ad  vulgarem  coti- 
dianamquü  utilitatcm  abicerelur  eruditio,  neque  libertalem  pa- 
triae defendi  posse   nisi  liberi  essent  animi,   et  olim  eondila 
doitrinae  seminaria  conservavit  quantunique  ilio  tempore  fieri 
polerat  suslinuil  et  in  hac  urbe  regia  novam  et  singulari  cura 
ac  muniiicentia  comjuuuilam  oruatamque  lilleraruiu  sedem  con- 
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si^tai^  estque  hic  generosus  scbolae  nostrae  orlos.  a  quo  sa- 
pientuainio  praeclari  Regia  oonrilio  felidterque  inatituto  oper^ 
ai  cogitalione  noa  oonvertimua  ad  GaUieoni  illum  hoatem,  vide- 
mua  eom  qnoad  auperbam  dominatloneni  protulerat  ooercuiase 
liberalia  dootrinae  aludia  et  ni  aibi  aervirent  ooegiase,  Germa- 
nicaa  autem  litteraniin  univeraitalea  in  magno  apud  eum  odio 
foiaae,  quippe  qui  libertatia  amorem,  quo  nihil  ei  magia  Urnen- 
dum  erat,  in  eia  nutriri  aentirel.  nee  fefeUit  eum  opinio. 
elenim  quod  tyrannia  eioa  Iraeta  et  Germania  libenita  eat  non 
minima  ex  parte  litterariia  univeraitatibua,  Doruaaiae  potlaaimum 
noalrae,  debetur.  in  qua  re  non  defuit  aebola  noatra  ofllelo, 
sed  quam  potuit  oplimam  oonditori  auo  peraolvit  gratiam,  con- 
firmata  et  ad  recuperandam  tuendamque  patriae  salutem  dirccia 
iuvenum  virtute.  itaque  ad  arma  vocati  animose  summaquo 
alacriiate  convolarunt  forlil«rque  pugnando  et  sibi  laudem  com- 
paravenint  egregiani  et  praeclarui»  posleris  rcliqucrunt  cxcni- 
pluni,  qui  auteni  (-ecidiMunl  in  hello  iuslisäiiuo,  eoruni  honesta 
morte  initia  nostra  ronsecrata  sunt.'  1f 

Horum  igitur  nostroruni  initiorum,  patriae  salulariuin  aUjue 
cum  praeclara  egrcpioruin  hominum  laude  ipsiusque  oplinii  Rc- 
gis,  ronditoris  noslri ,  scnipiterna  fjloria  coniunclüruni .  luemo- 
riani  exacto  quinquagesinio  scholac  aiiiio  ifa  nos  speranius  esse 
celcbraluros  ut  nobilissiriiorum  exeniploruiii  conlemplatione  con- 
iirmentur  et  erigantur  animi  aUeraque  saeculi  pars  auapicalo 
inchoetur  exordio. 
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^etna,  ignoli  poetae  Carmen  (nam  Lucilio  luniori  speciosiora 
qaidam  opinione  hodie  adaoribitur  quam  oUm  P.  Vergilia  Ma- 
roni anl  Gornelio  Severo,  aed  iura  non  maiore),  naglegenlia  ae 
stoHitia  lihrarioram  tarn  inoredtbili  eomipta  est  ut  verisaime  de 

ea  ro  losephus  Scaliger  ante  hos  ducentos  et  ocloginta  annos 

({uestus  Sit :  ^nulli  fere  poemati'  inquit  ^magis  nocui(.  ininio,  ut 
nc  quid  (lissimulem,  nulli  tantum  nrnniil  veluslas.'  nc(iuo  inde 
ab  CO  UMii[)orc  hominuin  doctorun»  studio  cflertuiii  vsi  ul  vel 
viginli  continuos  carniiiiis  versus  sine  oirensionc  iepero  aul  om- 
nino  inlellefiere  possiinus.  naui  ipso  Sealiger,  vir  ini:enio  al- 
que  crudilione  pariler  adiuirabilis ,  ctsi  conplura  vilia  exin)ie 
emenda\il,  in  pleristjue  latncn  a  Nerilate  aherravil,  cum  iKupu' 
diulunian»  operani  in  hoc  earnien  reslituen<lurn  inpenderi't  el 
fervor  quidam  incenii  ipsaque  ilia  iniztMis  (|ua  abun<ial)at  doclri- 
nae  eopia  instiluto  labori  quodain  modo  oHiferel.  tanluui  abesl 
enini  ul  Auguslo  Ferdinande  Xaekio  adsentianuir,  qui  Sealigeri 
ingcniuin  in  priniis  apluni  fuisse  pronuntiavil  ad  poctas  durio- 
res,  quaics  Na<'kius  diraruni  Ciris  Ae(nac  auelores  esse  putavil, 
eniendandos  aUjue  explieandos,  ut  duritiein  illani  sernionis  sac- 
pius  Ubrarioruni  quam  poetaruni  eulpa  inpediti  non  nuniquani 
adeo  auxisse  videatur.  nam  fuit  sane  vir  summus  insigni  et 
plane  singulari  Latini  aermonis  scientia  praediiua,  sed  cum  multo 
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so  ae  fni€tiuMo  studio  poliasimum  ad  cognoacendas  obaeuras  et 
qiiad  miDutatini  oondaas  antiquissimae  linguae  relitjuiaa  adpli- 
Cassel,  fiietum  est  at  ad  tempora  et  vidaaitiidines  sennonia  legea- 
que  oultioria  orationis  animmn  minus  adverleret  et  non  num- 
quam  vel  talia  cominliiifloeretur  qualia  nullo  Latinitatia  tempore 
diota  esse  probabile  est.  aoeedit  quod  in  Aetna  eroendanda 
praeter  exemplaria  non  nuUa  ab  Italia  saeenlo  quinto  deeimo 
edita,  (}uo8  libroa  olim  impressos  dicere  fere  solet,  excerplis 
tanlum  quibusdam,  ut  ait,  poetarum  usus  est.  quoruni  excerpio- 
rum,  eorundem  illomm  quonim  in  TibuIIi  c;irminibus  ot  in 
panegyrico  Pisonis  mcntioncm  fecil,  exemplar  aul  idem  aut  per- 
simile  in  codice  quodam  Parisino  scrviiliim  est,  de  quo  alio 
leni|K)re  dicemus.  posl  Scaligeruin  parti  earniinis  insigne  cincn- 
dationis  cmolumenlum  invento  codice  Florenlino  sive  (M)lius  Lu- 
censi  af<!essil,  in  quo  codice  versus  cenluni  et  quinquaginta  duo 
indc  a  ccntesiiuo  tricesimo  seplimo  scripli  sunt:  inlogri  Codices 
ex.cussi  sunt  duo,  Hehusladicnsis  cl  Rehdigeranus  (nani  alter 
Rehdigeranus  (juo  lacohus  usus  est  descriptus  est  ex  inpresso 
aiiquo  cxeniplari  ;  sed  ulercjue  über  et  rccens  est.  (piippo  sae- 
culo  quiulü  deciuio  scriptus,  et  valdo  viliosus :  (luanifjunui  in 
nuiltis  a  veritate  minus  dislant  quam  inpressa  ill;»  lliiioruni 
excniplaria.  in  tanta  igitur  adiuinentorum  infinnitalc  non  mi- 
randum  est  quod  non  nuila  quidem  Wernsdorfius,  pauea  alii, 
plura  ceteris  egresius'  vir  Fridericus  lacohus  hene  eniendavc-l 
runi,  sed  magna  ad  niodum  pars  mendorum  restal  neque  uni- 
versa  vitiositatis  ratio  et  fallax  Italorum  gramroaticorum  ars  sa- 
tis  perspecta  esl:  quamquam  poterant  bomines  docli  Florentini 
libri  conparatione  normam  quandam  iudicandi  atqne  emendandi 
nancisci,  debebalcpie  eos  iUa  carminis  pars  qnae  oodicis  huius 
ope  aliquante  magis  quam  ceterae  partes  emendata  est  admo- 
nere  ne  nimis  mirahilia  poelae  potius  (piam  librariis  attribuc- 
rent.    nobis  feiicioribus  lieuit  beneficio  losephi  Poweri,v 

bibiiothecarii  Canlabrigiensis ,  a  quo  viro  doclissimo  accuratam 
eodieis  Gantabrigiensis  saeculo,  ut  videlufi  deeimo  soripti  noti- 
tiam  aecepimus.  mentio  huiua  libri  lieta  erat  anno  ncccmni 
in  Mnsei  pbilologiei  a  Welokero  et  Ritaehelio  editi  volumine  i 
p.  135,  et  Jta  quidem  fiota  erat  quasi  plane  ineognitus  antea 
ftiisset.  noa  cum  suspicati  essemus  eundem  esse  librum  quem 
EUenais  nomine  loannes  Üaviaius  quodam  oommentanorum  Cicero- 
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Dianonun  looo  et  accepta  quadam  ab  Evervino  Wassenbergbio 
noUlia  Gerardus  Tiaard  Saringar  in  spidlegüs  oriticis  Lingae 
anno  mcocini  editis  eommemoravenmt,  opinionem  noslmra  Po- 
weniB  plane  oonflmiavit.  nimirum  poasederal  olim  oodieem 
loannea  Monia,  epiaoopitB  Bliensia,  enina  libn»  Aeademia  Ganta- 
bngiensia  Georgii  i,  regia  Angliae,  liberalitate  acoepit.  Wassen- 
berghium  eo  oodids  apograpbo  usum  esae  putamus  qnod  anno 
HDGcx  Davisina  ad  loonnem  Glericum  miserat,  ut  ex  epislula  eins 
intellegitar  quam  Hoevenus  in  libro  quem  de  derico  seripsit 
p.  S74  edidii. 

In  hoc  igitor  eodiee  Aetna  ita  aeripta  est  ut  muHum  qui* 
dem  ei  ad  perfeetam  bonitatem  deait,  non  nuUa  tarnen,  quae  in 
ceteria  libria  roirifice  oorrupta  sunt,  mendia  careant,  in  aliis 
emendandi  via  aperialur,  Italorum  commenta  ac  laUacias  antiqui 
libri  integritate  oonparata  penitua  pemoacamus,  deDi({uo,  quod 
in  primis  memorabile  est,  earmen  aliquot  versibua  versuuroque 
parlioulis,  quae  a  oeteria  oadieibua  n<m  oonaervatae  sunt,  au- 
geatur.  itaque  operae  pretium  factnri  esse  nobis  viderour,  si 
hac  scribendi  opportunitate  oblata  ita  ulemur  ut  plcraquo  illa 
carminis  incrementa  diligenter  pertractemus.  quibus  si  aliorum 
mullonini  versuuni  einendalionom  adniiscebimus,  aiil  gratiara 
fortasse  non  nullani  ab  honunibus  doiiis  iDibiiiius  aul  litteras 
adiuvandi  vohintas  sallem  excusabilur. 

Ilaquo  posl  carminis  oxordium  refulanlur  fabulac  poetanun, 
qui  aul  Vulcani  officinain  in  Aetnae  cavemis  esse  aul  Kncela- 
dum  00  njonle  obrutum  ignes  expirare  narravorunt ,  simulquc 
fabulosa  illa  gigantum  adversus  deos  pugna  dcs<Til>itur.  sed 
hanc  paiieni  poemalis  vulgaliora  exemplaria  non  inlcgram  ron- 
sorvarunt.  ac  primum  quidem  iode  a  versu  quinquagesimo 
haec  Icguntur, 

um  coacervatas  nituntur  scanderc  moleSf 

imphis  et  miles  mehientia  comminus  astra 

provocat  infestus  ainctos  ad  proelia  divos 

proVQcat  admntis 

Juppiter  e  caelo  metuit  dextraque  coruscam 
a  armatiis  flnmmnm  remnvet  caligine  mundum,^ 

ita  Codices  Helmsladiensis  et  Rhedigeranua ,  nisi  quod  ille  in- 
festos,  hic  infensus  habet;  infestus  plerique  inpressi  et,  ut  vide» 
tur,  Gantabrigienaia :  deinde  in.  fine  codioea  Uli  duo  aämotus 
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habenl,  noo  armaius.  in  Aldino  exemplari  anni  naTii  mulilati 
vemifl  particula  ita  scripta  est,  Pmuoeat  ä  9  admoiis  *:  pars 
Olim  inpressontin  haec  habet,  Prowtcat  e  caeh  admotit  dexir»' 
9110  oonwcam,  ut  haee  duo  verba  bgppiier  et  awfMtf .  omiasa  aint. 
sed  Gantabrigiensis  Uber  pleniorem  exhibet  vemum,  PrmHUtat 
admolisque  iertia  sidera  iignis.  id  qoi  primus  protuUt  Gerardus 
Tiaard  Suringiir  Bvervinuin  Wasaenberghiimi  ita  hos  versus  re- 
atitoisse  narrat,  hnpnu  et  nulei  metuettUa  oommimu  aHra  Pro- 
wcaty  infegtut  cundot  ad  proelia  divoi  Pnvooat,  admaUtque  ad 
tariia  iidera  cattris  luppUer  m  caelo  metnU.  et  saue  neeesaa- 
rio  acribendum  est  ad  tibiita:  sed  signis  cur  mutaretur  nolla 
erat  eauaa,  neque  e  eoeto  (nam  a  caäo  solus  Rehdifd^eranus  lia- 
bei)  luppiter  metuiase,  i.  e.  cum  e  caelo  hoatium  iinpeuim  eon- 
spiceret,  minus  diei  potuit  quam  Propertius  v  6  59  dixit 
paler  Idalio  mircUur  Caetar  ab  attro  et  similia  alii.  verum  ut 
iusta  orationis  forma  restituatur,  traiectis  duobus  versibus  ita 
Ijjieo  scrilienda  sunt ,  Inpius  et  milcs  metuentia  comminus  aslra 
h'ovocat,  üdmotis  ai>  territa  sidera  signts  h-ovocnt  infestus  ainctos 
ud  procliti  (licos.  luppiter  e  caelo  /uctuit  D£XTRAMgvK  corvsca  Ar- 
nuUus  M  AMMA  removet  caligine  mwidum.*)  nam  rede  in  iil)i-ü 
Aldino  correctum  est  quod  celeri  habent  dextraqtie  coruscam 
flammam.  cl  flamma  certe  etinm  Canlal)ri}j;iensis  praebel.  remo- 
vet, quod  in  libris  scriplis  et  Aldino  iej^ilur,  cum  antiquiores 
inpressi  renovat  habeant,  Wernsdorfiiis  et  lacobus  pnielire  ex- 
pUcarunt.  (]ui  proxime  secuntur  versus  ita  scribeudi  sunt, 
inciirsant  vustu  primum  clamore  yiyantes : 
hinc  magno  tonal  ore  pater,  geminantque  favetites 
undique  discordi  sonitum  simul  agmine  rtmli. 
HING  rectissime  Scaliger :  libri  hic.  deinde  geminantqve  eodices 
Gantabrigiensis  et  Helmstadiensis  atque  exeniplar  Aldinum:  reli- 
qui  geminatque.  tum  favenle  unius  Helmstadiensis  libri  error 
est.  denique  libri  discordes  comitum,  quod  fortasse  ferri  possei, 
si  unius  tantum  alicuius  venli  nomeu  sequeretur;  nunc  venti 
comitum  simul  agmine  aut  ingeminari  aut  quod  luppiter  ore 
tonuit  geminare  plane  inepte  dicuntur.  quare  praeelaro  acu- 
nine  Wakefieidua  disooroi  fremihm  scribendum  esse  coniecit, 
nisi  quod  melius  eliam,  utpote  ieniore  mutatione  bctum,  lacobi 
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somTVN  est,  iie<|ue  debebal  vir  doctissimus  huic  suae  coniectu- 
rae  diffidere.  cetorum  Tiirri  est  in  UeUmiadieiisi  ox  Rehdige- 
rano  atque  in  Aldino,  in  olim  inpressis  vmlM;  de  Gaotabii» 
giensi  dttbiuQi  nobis  est.**)  haec  igilur  restituta  sunt:  sed  pro- 
ximum  oarmen  sine  Gantabrigiensis  codiois  ope  realitui  nuHo 
modo  potnii. 

densa  per  attonüag  rttmpwitur  fiUmma  tvubes 
aUfne  m  arma  ruii  tgmecimifue  foUntia  diwm, 
et  Man  samtM  9rat,  iam  cetera  turba  dmrum, 
4  ikmt  utrmque  widusJ 
aTHpniTvi  Helmatadiensb  el  inpresaa  hob  nulla  exemplaria;  oe- 
teri  fimdutUm':  aed  iUud  multo  reotius  eal.  sequenlem  versum 
talem  dedimus  qualia  in  olim  inpraasia  exeroplaribas  legitur: 
libri  Helmsladiensis  et  Rehdigeranus  Ei  que  m  habent,  reliquam 
aulem  versus  partem  omiUunt,  aimiliterque  in  Aldino  exeniplari 
tantnrn  Et  quae*  scriptum  est.  mncQvi  exemplar  Aldinum,  id- 
que  Gantabrigiensis  oodex  oonfirmat:  oeteri  ufrufigtie.  sed  aie- 
Aiff  in  utroque  agmine  stetisse  absurde  dicimtur:  est  autem  nie- 
lia  nihii  nisi  falsissimmn  Italonim  conmientam;  nam  in  oodioibus 
deu»  scriptum  est.  qui  versus  inpeditissimos  et  aperte  depra- 
vatos  emendare  stttduerant  fieri  non  potuit  quin  operam  pei^ 
derent.  nam  libro  demum  Gantabrigiensi  patefactum  est  alte- 
rum  versiculumf  cum  forte  in  eo  libro  ex  quo  reliqui  praeter 
Gantabrigiensem  Codices  dedurti  sunt  e\  parte  delritus  aul  alia 
labe  adfectus  esset,  Italos  ali(iuo  supplemenlo  resarcire  studuisse, 
post  euni  auleni  alium  integrum  versum  excidisse.  Canlahri- 
^iensis  enim  lil>er  haec  praebet.  Atque  in  bellnndumque  aiique 
potentia  divum  In  commune  venil  iam  jxitii  deatera  pallds  Et 
mars  saevus  erat  tarn  cetera  turba  deorum  Stant  utrimqiic  denn. 
hinc  faciliima  emendatione  praeclara  cffieimus,  Atque  ad  hellan- 
dum  QVAE  cuique  potentia  divum  In  commune  vctiit.  iam  patri 
dextera  Pallas  Et  Mars  laevvs  erat,  iam  cetera  turba  dcomm 
Stant  utrimque  secvs.  dextera  slat  Pallas  lovi,  a  quo  proximos 
e-ara  honores  occufiasse  lloralius  dicil,  similiter  atque  in  Ovidii 
metamorphoscon  im  753  Porsous  dis  tribus  —  fncos  totidem  de 
caespite  ponit,  Laevum  Mercurio  dexirWH  Übt,  bellica  virgo,  Ära 
levis  media  eeL 
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Videmur  autem  nobis  veniam  inpetraturi  esse,  si  ab  bis 
venibos  non  statim  Iransisrediainor  ad  alium  in  quo  verba  ali- 
quot poetae  quae  reliqui  oodices  omitttinl  a  aob  Gantabrigiensi 
libro  aervala  sunl,  aed  sensim  prooedenles  hanc  oarminis  par* 
tom  ulterius  persequamur :  iiam  nnilta  in  ea  sunt  quae  emen- 
dationem  et  requirere  et  aocipere  posse  videantur.  itaque  posi 
Ula  verba,  iam  cetera  turba  deorum  StanU  utrimque  secus,  Car- 
men it«i  continualur, 

validos  tum  luppiter  iyneä 
increput  et  iacto  prutinbat  fulmnu'  iiwutes. 
iUiuc  devectac  rerlennU  terya  ruinae 
in/estae  dicis  ucies  utquc  impius  hostis 
prueceps  cum  cuslris  ayäur  materque  iacentes 
impellens  vtclos. 

lACTü  e\  oliin  inpressis  rec('|)imus :  victo  habet  Cant^brigionsis 
et  lialiuissf  \  ideliir  llcliiistadiensis  ante  quam  i  lcto^  scriberelur ; 
Victor  est  in  HclidimTiiiio.  inox  dkvectak  Hehiisladiensis  el  pars 
inpii'ssoruiii :  alia  cniin  pars  el,  nisi  larobus  erravil,  Rehdis^e- 
ranus  devtctae.  imitilis  est  Wernsdorlii  eonieclura  devecto  ruiim. 
Propertius  v  2  54  Höstes  turpi  terya  dedisse  fuyae,  Ovidius  nie- 
laiiiorpliüseun  v  323  cunctusque  dedisse  Terga  fuyae,  siiniliterque 
Ovidius  loculns  est  x  700,  xii  313,  xiii  878.  postrenia  inepta 
sunt:  nani  caslra  giganluni,  i.  e.  coacervati  niontcs,  lovis  ful- 
mine  deorsuin  agi  recte  dicuntur,  ipsa  terra  absurde,  itaque 
nihil  proßcimus  lacobi  con'tecturay  qui  cum  impeüem  explicaris 
non  pofise  intellexisset,  tnvolvens  utero  scribendum  esse  censiiii. 
praeterea  debile  est  quod  post  iacentes  additur  vktot.  nobis 
conieclura  c{uideni,  sed  verissima  ooniectora  inventum  esse  vi- 
detur  quod  P.  Pithoeus  in  margine  epigrammatum  et  poematio- 
mm  a  se  editonim  adaoripsit,  materque  iacenies  ahplika  ist  am- 
TOS,  nisi  quod  NATOS  scribere  praestat :  sumpsit  autem  Pithoeus, 
nisi  iallimur,  ex  Antverpiensi  exemplari  anni  hdlxti,  quod  nan- 
ciaci  non  potuimus..  quod  siquis  eleganiissimam  emendationem 
propterea  inprobel  quia  violonUus  verba  mutari  videntur,  eum  ei 
inmanem  hnius  canninia  depravationem  ignorare  putabimus,  ne- 
qne  satis  attendere  quotiens  in  poetarum  earminibus  prima  ver- 
säum verba  turpi  oomiptela  oontaminata  sint.  nos  hac  observa- 
tione  eo  utemur  ut  alium  buius  carminis  versum  non  prorsus  dis- 
similiter  emendemus.  etenim  quae  in  exordio  seripla  sunt  (v.  18] 
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futt  fion  ArgoUeo  defievU  Pargamon  igni 
«npofitein  et  tmU  wUonm  fimere  wuiirm? 
ea  et  absurda  sunt  (nam  oppidum  cadavera  illa  Servii  Sulpieü 
Iruatra  eonparantur)  et  non  recte  ab  hominibus  doctb  emen- 
data,  aeribimtia  Quis  tum  ArgoUeo  defteoU  Bfrgamon  igni  ambt- 
ariB  ATT  TUfm  natonm  fimere  matrem?  in  quibus  out  laoobo 
ddiemua,*)  trittem  Wernadorfio,  qui  reete  eonparavit  quod  Ne- 
mesianus  cynegeiicomm  45  dixit  Nam  quis  non  Nieiben  mme^ 
roso  funere  maestam  lam  cecinü?  eundem  poetani  et  hie  Perga- 
mon  ifftii  ambustam  et  infra  v.  588  ßebile  hustis  Pergamon  dicere 
poliiisse  non  videlur  esse  duhilandum :  quaniquatn  Horatiuni 
tantuin  hunc  Ilion  dixisse  Lachniannus  prohabile  reddidit,  neque 
niaf^nopere  repugnareniiis,  siquis  ambustttm  Pergamon  praeferret. 
sed  ut  in  viam  rcdeaniiis,  postquani  poeta  lerrain  viclos  lovis 
fuliuioe  hlios  amplexani  esse  dixit,  ita  pergit, 

turn  pax  est  reddita  mundo, 
tum  Uber  celsi  venit  per  sidera  caeli 
defeniique  decut  mundi  nunc  redditur  oitris, 
qui  versus  lolerabiles  fiunt,  si  mic  AUHrra  astrit  aeribimua,  ut 
Hofmano  Peerlkampio  placuit  in  bibliotbecae  criticae  novae  vo- 
lumine in  p.  854 ;  et  tune  exhibet  codex  Eehdigeranus.  verun- 
tarnen  valde  dubitari  potest  ne  hie  alia  lateant,  quae  qualia 
fuerint  nondum  nobis  liouit  indagare.  nam  et  doctas  suspicio- 
nea  lacobus  protulit  et  mundi  vel  caeli  nomen  nimis  inculcari 
videtur  et  in  libris  haec  aliter  scripta  sunt,  etenim  quia  pri- 
mum  cd^i  scripserit  incerturo  nobis  est:  Gantabrigiensis  ceetat 
habet,  in  Helmstadiensi  ex  cefso  foctum  est  creua  et  inepla 
expUcatio  adseripta  de  Corona  adrioMf  in  Rehdigerano  ceUa  legi- 
tur;  codi  autem  tantum  inpressi,  scripti  Codices  omnes  cdum 
habent.  ce^nmi  caelum  pro  alto  dici  per  se  non  magnopere 
miraremur,  modo  in  antiquis  libris  hoc  legeretur:  nam  cd$a 
attra  Lucanus  dixit  vi  444,  celsum  pohm  Avienus  phaenomenon 
V.  220}  celsum  aera  idem  v.  celsum  cardinem  v.  558  et  774, 
celsam  molem  quam  Alias  fert  v.  574,  celsum  uethera  v.  1133. 
neque  displicet  quod  docti  in  Ciri  v.  218  scripserunt  altum  Su- 
ispicU  ad  celsi  nu^tantia  sidera  mundi:  nam  quod  ia  noviüsimis 


*}  [Im  fMMoM  et  «trvaliMi  etLj 
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exempUribiis  legUur  absurdum  est*),  sed,  u(  diximus,  horam 
Aetnae  versuum  omendationem  ab  aliis  expectamua.  eerlius  eat 
de  proximis  iudicium, 

gurgite  Trintta-io  morienlem  Itippüer  Aetna 

cbruU  EnceiadMiy  vasto  ipä  pondere  mmUü 

i»e$tuat  et  palidü  expirat  faucänts  ignis, 
IIa  enim  haec  scribenda  sunt,  brcblabon  Gantabrigiensis :  reli- 
qui  Encehäum,  Um  tasto  qti  rede  Hebnstadiensis  et  Rehdi- 
geranus  et  Aldinum  exemplar,  vastoque  Gantabrigiensis,  oHm 
inpressi  vasto  quoque,  deinde  Ubri  p^uUm»  et  peius  etlam  Gan- 
tabrigiensis petula  inse :  sed  petulantiam  et  procacitatem  Enoe- 
ladi  iniecta  Aetnae  mole  conpressam  esse  credimus  verissimum- 
qne  est  patylis,  qnod  qui  primus  invenerit  ignoramus,  bebet 
autem  liber  Aldinus.   secontur  ad  modum  vitiosa, 

Aaec  est  mendtaae  vulgata  Ucentia  .famae. 

vatAus  (ngeniim  est;  Arne  emdä  nobüe  Carmen. 

plurima  pars  scenae  renm  est  fallada, 
iam  hie  subsistere  cogimur.  nam  quid  tandem  boc  est, 
rerum  faUada?  neque  minus  absurde  pars  scenae  verum  pro 
ipsius  scenae  parte  diceretur.  vonim  hio  quidem  cerla  emen- 
datio  in  promptu  est:  neque  mim  duhilaimis  quin  ita  scriben- 
dura  si( ,  Pbn  imd  pars  sccnuc  vatvm  es/  fnllacia.  eodeni  modo 
dictum  est  anU-a  v.  29  nequem  rapiat  fallacia  vatum,  evincunt 
autem  emendalionis  veritatem  ea  qiiae  secunlur, 

vates 

sub  terris  nigros  videntnt  carmine  manes 

atque  inter  cuirrcs  Ditis  pallentia  regno  ; 

mentiti  rates  Sfygias  undasque  canesque. 
sed  hi  quoque  versus  gravi  ornlionis  vitio  laboranl,  quod  homi- 
nes  docti  dudum  animadvertere  dehebant.  nam  vidisse  manes 
Üilisque  recna .  i.  e.  eonuiienli  esse  ea  quae  nemo  alius  uin- 
quam  vidil,  poetae  recte  dicuntur,  ineplissime  autem  carmine 
ilta  noQ  tinxisse,  sed  vidisse.  neque  tamen  finxenint  poetam 
scripsiase  existimamus,  sed  bac  probabiliore  mulatione  hunc 
versum  restituere  nobis  videmur,  wUes  Sub  terris  xtgro  vide^ 
rmt  kmtn  manes*   nignini  manium  agmen  similiter  dictum  est 


•)  [Or.  S47  «Ha  sn^lelt  ad  celsi  olelmtla  sldera  orondt»  Am.  et  «N- 
tat  tat  qwM»  im  CmlaMgkiui  Uhro  legUwr  emee  frmpoiUn.] 
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atque  Horalii  illud  \um  vanae  reüent  snn(fuia  imagini  Quam  virga 
semel  horrido  .Vo/j  lenis  prcrihus  juUi  rechtderp  \igrn  cnnpulerit 
Mercurius  yreyt?  atiininis  enirn  vocjibuluin  iion  iuim(|uam  de 
omni  mullitudine  dici .  nulla  iil  retincatiir  molus  sianificatio, 
cfrlissiniis  exeniplis  polest  denionslrari.  ita  Ovidius  vuii)  di<il 
nietaniorphnscnn  iii  646  Inrrcpor  n  nmclis  Udnmque  mmurmiinit 
(igvieii ,  turljam  naularuin  sigriifirat  neque  quiccjuani  aiiiplius. 
idein  Iil)ri  v  initium  hoi*  fecit,  Üumqne  ea  Cephcuutn  nirdiu  I>n- 
ncwins  heros  Agmine  cnmmemorat :  eonsessiini  dixit  A«Mliiopuni, 
siniilitcr  ac  lihro  vii  101  loculus  est.  Convenntnl  popiili  sarrinn 
Mdvordü  in  arrum  (^insislunlqur  iiujia :  mrdin  rccr  ipse  rrsfdit 
Aijmwi'  ])tirpnr('ns  srrpfraqur  insignis  rlnirno.  [H)ssuimis  pliira' 
7  addore,  sod  pergeiiduin  osl  in  Aelna  eniendanda.  alque  in(li- 
get  eniendatioae  proximus  versus,  quo  poetaruni  crimiDatio  con- 
iinuatur, 

hi  Tityon  Septem  stravere  in  iugera  foedum. 
legitur  hoc  in  libris  olini  inprossis:  verum  in  scriptis  libris 
Gantabrigiensi  Ileinistadiensi  Hliedigorano  non  srptnn  invenitur, 
»ed  poena.  quod  cum  ferri  non  posse  Itali  ialeUe^jerent,  seplem 
iUud  posiierunl ,  quod  omni  probabilitalis  specie  oarel.  cur 
enim  poeta  Homerica  iUa  ivvia  KiA«dpay  quae  omnes  retlnenl 
qui  hanc  fabulam  oommemoranl  (commemonitit  nutem  plurimi), 
in  Septem  iugera  mutare  volaerit  nuUa  exoogitari  potesi  caum. 
quare  debebai  |K)tins  poena,  quod  oodioes  haben!,  ita  mutari  ut 
constans  in  hac  fabula  numerus  restitueretur.  quod  tieri  polest 
ÜMnllime :  scnbendum  est  enim  Hi  Tityon  stravere  kotkna.  in 
iugera  foedum,  postquam  semel  poma  scriptum  erat,  fieri  non 
potuit  quin  verba  traicerentur,  quo  carminis  numeri  constarent. 
a  Tityo  poeta  ad  Tantalum  transit  similesque  fabulas  conplec- 
titur: 

nUnsiUmt  HU  te  drcum,  TaiUale,  poena 
toüieiiantque  titi,  Minot  tuaque  Aeace  m  tmbrit 
iura  eanunt,  idemque  rolant  locumü  orbem, 
pndquid  et  unteriug  faUi  sUn  eontda  terrent. 
quorum  yersnum  priroum  non  posse  a  poeta  ita  scriptum  esse 
Itali  qnodam  modo  intellexenmt :  sed  quod  posuemni,  Somd- 
tant  magna  te  circum,  Tofito/e,  poena,  eo  non  removetur  inepta 
poenae  et  sitis  disiunctio.   adparet  autem  inprobabiles  esse  ho- 
minum  doctonim  ooniecturas  quae  boc  halonim  comroento  ni- 
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tnnttir.  veluli  (|uod  Wernsdorlio  placiiit  .  stagno-plmn .  per  se 
quidein  honum  est.  sod  infiriiio  vel  jmlius  nullo  fundanienlo 
superslrucluni :  (|iiis  t'iiim  credal  e\  staytw  Heri  potuisso  ////'/ 
immo  poelii  scripsiss**  videtur.  (juod  ut  siinplicissiinmii  l.ncli- 
manno  (juoqiit^  placuit ,  SoUiritnnt  Uli  te  rircum.  Tan  fair.  fomo. 
SoUirifantque  siti.*'  nniii  n'rrum  iiilcllei;i  polest:  quamqunm  sci- 
luiii  est  Scnlis^eri  sicntm,  i<leiiique  voeabulum  necessariuni  esse 
pulannis  in  Vt'spae  iudioio  coci  et  j)istoris.  in  quo  quod  v.  83 
diclüm  est  Salus  nqualintlum  rcddi  sihi  Tautulus  orat ,  aeunien 
habebit.  lale  scilicet  quales  sunt  inepti  taniiinis  faceliae,  si 
scribilur  siccvs  aqualiculum.  in  Aetnae  versuum  quos  ad- 
scripsiinus  ullimo  rectissime  Fridericus  lacobus  vltbrivs  scriben- 
dum  esse  vidit:  sed  quod  ex  codicibus  Helmstadiensi  et  Reb- 
digerano  adsiimpsii  falsi  consortia  terrent,  id  apte  exph'cari  posse 
Deg^mus;  qood  autem  in  libm  olün  inpressis  legitur  falsi  sibi 
oofiicta  ierraf  vel  terra  est,  oonfimiatur  codice  Ganlabrigiensi,  in 
quo  tamen  terrent  recte  scriptum  est.  et  dicta  baec  esse  viden- 
tur  satis  bene  Quidquid  et  vliuiiits  faln  silri  consda  terrent, 
i.  e.  et  (piibnscumque  praeterea  commentis  bominum  animos 
poetae  terrent,  ipsi  sibi  cönscii  se  falsa  proferre.  nam  quod 
iUa  Msi  conscientia  a  poetis  ad  mendacia  eonun  transfertur, 
oulla  reprebensione  dignum  est.  pronomine  autem  iUo  quod 
est  fttftd^iiftrf  et  alii  seriptores  non  numquam  Ha  usi  sunt  ut  ad 
adverbii  significationem  prope  aocederet  et  ipse  bie  poeta  cum 
dijut  V.  93  Quidquid  in  anüquum  iaetata  est  fdbuta  caarmen,  Fer- 
tms  iginolas  molimur  pectore  curas) 

Post  eormn  quae  de  inferis  poetae  mentiti  sint  oommemo-s 
rationero,  quae  eo  versu  de  quo  modo  diximus  absolvitur,  baec 
seeuntor, 

non  est  terra  saüs:  speculantur  numma  divwn 

nee  melmmt  oeuhs  alieno  admittere  eaeio. 
üa  ISbri  oHro  inpressi.  sed  villi  suspicionem  movere  debebat 
©l  ipsa  oratio^  quae  non  conexa  est  cum  eis  quae  praecedunl, 
el  scriploruni  codieuii»  depravalio:  luim  Helmstadiensis  codex 
hoc  habet.  Ner  ul  terra  satis,  Rehdigeranus  Haer  ttt  vrra  satis. 
ex  quibus  nullo  negotio  efficicndum  erat  Nec  tv,  terra,  satis: 


*)  [BdidU  UiM^tius:  hir  Tilyon  ütravcre  nuvona  ii>  iugom  ropdam 

sollicitant  illic  te  circuiu,  Taotale,  ponio.] 
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idqae  tpsom  praebet  Uber  Gantabrigiensis.  sed  iransimus  ad 
aliam  oarminis  paiiem,  in  qua  extremis  versiculi  alicuius  verbis 
Codices  Helmstadiensis  ci  Reluligeranus  carent,  conplementum 
autem  numeromm  quod  lihri  nliin  inpressi  praebent  inieilegi 
nequil  hominesque  docios  valde  sollicitavit  ni(]uo  ad  vanas  et 
mirabiles  opinationes  induxit»  nunc  Ganlabrigiensis  codicis  ope 
Carmen  restituere  possumus.  quo  antem  planius  omnia  adpareanl, 
disputatione  nostra  non  illum  tantum  versiculum,  sed  totam  sen- 
lentiarum  Seriem  oonprehendemus.  itaque  postquam  ignotiis  no- 
bis  carminis  audor  poetarum  febulas  reiecit,  suam  doctrinam 
exponere  ita  instituit  (v.  93), 

Quaeumpie  mmeMut  i e  terrae  porrigU  crbi$  • 
extremique  maris  curvit  mcingitur  imd», 
IMM»  toium  est  tolüium:  dept  nanupte  mnie  khiUf 
Sicta  ett  omntf  Humus,  penüutque  cavata  tol06t*ia 
exUee  nupema  mat  aqU,  vtque  (snmanHs 
per  Iota  erranles  percürrwU  corpora  venae, 
ad  ffilam  tanguit  omnis  qua  cum  rneat  idem 
terra  voragmäm  concepta$  digeril  aurae, 
in  prioribus  versibus  nihil  est  quod  reprehendere  possis.  tnem- 
gitur,  quod  coniectura  nesoio  cutus  inventum  esse  videbatur 
(nam  in  libris  pleris(|iic  peccatum  est),  oonfirmatur  codicis  Gan- 
tabrigiensis  auctoritate,  per  se  illud  quidem  aatis  tutum.  ani- 
mantis  corpora  non  debent  offendere :  utuntur  enim  poetae  non 
numquam  plurativo  huios  vocabuli  numero  ubi  singularem  ex- 
pectes.  Tibnllus  i  2  25  iV^ac  smU  occurrat  quisquam  qui  corpora 
ferro  Vulneret  out  rapta  praemia  veste  peUU:  loquitur  de  suo 
unius  corpore.   Ovidius  epislula  vi  129  Spargere  quae  fratris 
potuit  laniata  per  agros  Corpora .  pignoribus  parceret  üla  meis  ? 
imilator  Ovidii  in  epislula  Ilyporinncslrae  125  VW  fer  opem  vel 
dede  neci  defunrinque  vita  Corpora  furtivis  tnsuper  adde  rogis. 
sed  pat'milliinus  vt-rsus,  (jueiii  taleni  adsrripsimus  qualem  codex 
GaDtabrigiensis  exhilu'!,  enu  iidationeiii  requiril :  consenliunt  au- 
tem cum  eo  codice  lihri  Heliiisladiensis  et  Heluligeranus  ,*  nisi 
quod  qua  comeat  habenl,  et  olini  inpn>ssi,  nisi  quod  in  Iiis  san- 
guisque  et  qua  rntninrat   le^ilui'.     <pu  einendare  hunc  versuui 
conati  sunt,  uon  viderunl  (juod  rnaxinie  viliosun»  esl.    nam  Latine 
sanguis  neque  ad  vitam  connncarc  dici  polest  neque  ad  vitani 
omnes  circum  wearc  arlus,  quue  hominis  doctiüsimi  opinio  fuit 
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qiii  iu  poetaro  seripsisse  putavii,  Ad  viUm  sanguü  pur  €mm$9 
etrctim  meat  arius:  praeterea  haec  ooniectura,  ut  tacaamus  non 
intellagi  qui  potuerint  artus  in  idm  mulari,  partim  eo  Dititur  ' 
qnod  Itali,  ut  diximus,  sangimqtie  soripserunt,  cuius  rei  causa 
mox  adparehil.  laudabimus  siquis  dcpravatisaima  verba.  leni 
mutatione  eoirexerit:  interim  nos  in  earmlue  tot  tamque  gravi- 
bos  viliia  pleno  audadoro  emendatione  uti  non  magnopere  refor- 
midabimus,  praeaertim  in  inttio  versus,  quae  vitiorum  quaedam 
quasi  sedes  est,  ut  supra  diximus.  itaque  piilamus  poetam  aut 
scripsisse  aut  scribere  certe  potuisse  utque  animantis  Per  tota 
erranles  percurntnt  corpora  venae  dantqve  viam  ,  sanguis  omnis 
qria  r.oMMEET,  isdem  Terra  voraginihtis  conceptas  diyerit  uiiras. 
n\  Iiis  a  (llorico  adsumpsimus  isdem.  sed  idem  Clericus  temerc 
scripsil  jtwaminibus:  nani  hiatus  et  latchnis,  quas  antea  pocla 
dixcral .  vorasines  recte  vocarc  poluit.  vocabulo  quo(i  est  san- 
(juLs  spondtniin  rxplcri  post  ea  quae  Larhinannus  ad  Lucrelii 
I  853  adscripsit  nolius  iani  crit  qua«!  ot  nuper  non  nullis  fuil 
el  oliin  Italis  illis  qui  sanguisque  scripserunt  dunique  nunieros 
carminis  restituere  sibi  videotur  sontentiam  perverterunt.  secun- 
tur  haec, 

scilicet  aul  olim,  diviso  corpore  mundi 

in  maria  uc  terms  et  sidera,  sors  data  caelo 

prima,  secuta  maris,  deseditque  mfma  teUus^ 

sed  toüs  rimosa  tam  ef  qualu  aeervut 

exiHt  mpanbus  iaeÜs  ex  tempore  stuciSy 

ut  crebro  introrsus  spatio  vacuata  corf/mboi 

pendeot  cn  sese,  simüi  quoque  terra  fgwra 

m  tefwet  laxaia  vias  non  onmit  m  arkm 

nec  slqKUa  ooU;  sive  Uli  cauta  veHtsta  etl 

nee  naia  est  fades,  sed  Uber  sjnrüus  intra 

eßUgiens  molitur  Uer,  seu  ^mpifta  persimt 

eäU  kumwn  Um  fitrHmque  eitstantia  moUü, 

fltil  etiam  mehm  soHdum  vicere  vapores 

alque  igni  quaesita  via  est,  sive  omnia  osrUs 

jmgnavere  lods:  non  est  Me  causa  docenda, 

dum  stet  opus  eausae. 
in  primo  versu  codex  Ganlabrigiensis  haud  habet:  krt,  quod 
reliqui  fere  lihri  praebent,  verum  esse  lacobus  rectissime  intel- 
lexit.  sed  In  reliquis  versibus  plerasque  eins  opiniones  probare 
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non  possuinus :  ncquc  t;mien  i'ofuland.is  oas  esse  (liiciiiuis,  rmu 
el  siiijplifem  verilalein  niolesla  dispulalionc  non  cgcro  et  ipsiini 
homineni  (lotiissinniin  aliler  hodio  atquo  olini  fecil  iudicare  oxisli- 
nionius.  ac  priniuni  quiden»  tellurein  totis  cavis  riinosain  dici 
posse  netianuis :  poUMat  dici  tota  riniosa  cavis,  sed  venini  est 
quod  ex  Cantabriiziensi  codice  depronipluni  Davisius  in  coninien- 
tario  ad  Ciceronis  de  natura  deorum  lihruni  ii  ii  probavit,  sed 
TORTis  rimosa  cavis.  itnque  Uli  poleral  hoc  versu  Lachniannus 
cum  disputabai  de  Lucretii  uu  54ö.  deinde  exilit  conieclura 
invcntum  esse  videtur,  sed  verissima :  exeat  babent  über  Canta- 
lobrigiensis  et'  olim  inpres«»  exiä,*)  quod  propius  a  vero  abesi, 
Uelmstadiensis  et  Bebdigeranus.  in  proximo  versu  olim  inpressi 
partim  liabent  vacuata  corymbo,  partim  vacuato  cortftnhos ,  quo- 
mm  illud  iutellegi  nequit^  hoc  ferri  fortasse  possei  nisi  femioi- 
num  corymbi  genus  viiiosum  esset  et  pronius  iniolerabile.  quae 
cum  ita  essent,  multum  in  hoc  versu  emendaudo  laboratum  est, 
verum  ueque  probabilis  coniectura  facta  est  neque  quicqoam 
adiuvabant  oodices :  in  libris  enim  Hebnstadiensi  et  Rehdigerano 
haec  duo  verba  vaeuakL  corymbt»  omissa  sunt,  nunc  postquam 
Gantabrigiensis  codiois  adiumentum  adquisivimus,  exploratum 
nobis  est  corymbi  vocabulum  ab  Italis  profectum  esse:  nam  in 
illo  libro  hic  versus  ita  scriptus  est,  Vt  crtbrer  inirorMut  tpatio 
vacat  Oda  charibdis,  scribemus  igitur  Vt  crsbro  nUrornu  spalio 
VACVATA  cBARTBDis  Fmdeot  m  se$e,  x^^P*^^^  ^®  omni  voragine 
dictam  Lobeckius  tetigit  in  prolegomenis  pathologiae  sermonis 
Graeci  p.  290  et  in  ^ijpatixf  p.  303.  non  minus  autem  depra- 
vata  sunt  quae  secuntur.  nam  natae  telluris  faciei,  i.  e.  ei  for- 
mae  quam  ab  origine  mundi  babuisse  fortasse  videatur,  quomodo 
landem  causa  vetusta  opponi  potest?  aut  quomodo  spiräut  üUra 
e/fugiens  dici?  ({uu  minus  enim  mtra  ab  hoc  partidpio  sepa- 
remus  ipsa  orationis  forma  inpedire  videtur.  immo  ita  poela 
scripserat,  sive  Uli  cmua  vsttstas  Nec  nata  est  facieSf  sed  liber 
Spiritus  vLTü  E/Jugiens  molitur  iter,  i.  e.  sive  longi  temporis 
decursus  fecit  ut  tellus  hanc  formam  acdperet.  quod  uUra  po- 
suimns,  similtter  poeta  loculus  est  v.  140^  Cemis  et  in  silvis 
spatiosa  ci^ilia  retro  Antraque  demerm  penilus  sedisse  latebris . 

*)  [Habet  Canlabngtensis  cxilil  ex  stienltu  Munroms.j 
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hconperta  via  est;  aer  tantum  effi»gU  uUra:  in  quibus  veraibus 
lihri  foäitse  aut  fudisse  habenl,  simsbb  egregia  est  WernadoHii 
emendatio,  quam  deinde  ipse  mirabilibus  et  vanis  oommentis 
obaciiravit.  denique  lyinpham  Um  humum  edentom  valde  mira- 
mur  lubricae  admodum  interpretationis  artificio  defensam  esse: 
nobis  Yideiur  Scaliger  et  elegantisume  et  verissime  scripsisse 
$eu  lympha  pereimi  Edü  humum  lima:*)  habent  autem  iiber  Gan- 
labrigiensis  et  olim  inpressi  perennij  non  perennis.  post  ea  quae 
supra  adscripsimus ,  non  est  hic  causa  docenda,  Ihm  stet  opus 
causaCf  poela  ila  porgit,  si  libris  olim  inpressis  credimus, 

quis  euim  non  videj'it  iUkiI, 
esse  sinus  pcnitus.  tanto};  cmergere  fontes 
('Hin  vuU't  UV  loncntem  imo  se  mergeve  hiatu? 
M'tl  liic  cpioque  Italorum  arU'in  dcpreliendinuis.    cteniin  haer  tria 
M-rbn    nun   viderit  illuü  a   lil»ris  lleluLsladiensi  et  Rehdigerano 
ahsunt :  in  Cantabrigiensi  scripluni  est  quis  enini  mm  credit  ina- 
nis  Ksse  Sintis  penttus ,  idenique  in  Aldino  exeuiplari  invenilur, 
quüil  tainen  reclius  credat  exhibot.    hoc  autcm  modo  qurn  Car- 
men rcsliluendum  sil  neque  libri  (iantabrigiensis  auctoritas  du- 
bilare  sinit  neque  ipsius  oralionis  eoneinnitas.    nani  ne(|uis  pulcl 
000  posse  inanes  dici  siniis  ex  quibus  niagoi  fontes  eiuergant, 
lenendum  est  inania  opponi  solidis.   mox  lao  recte  scriptum  est 
in  libris  ollm  inpressis,  uno  vitiose  in  codicibus  Cantabrigiensi 
UcUnstadiensi  Aehdigerano.   tum  ab  eisdem  tribus  codicibus  se 
■iMBai  servatum  est,  cum  inpressi  in  depravato  se  emerger^u 
ooDspirare  videantur.  iilud  autem  permirum  est,  lorrentemt  quod 
iDpj:e88i  habent,  ita  placere  potuisse  ut  nemo  de  eins  veritate 
dnbitaret.    nam  et  Ünntium  vooabulom  cum  alia  voce  non  recte 
pennulaiur  et  ipsum  hoc  torrenUs  vocabulum  neque  propter 
ägnificationem  apUim  est  neque  singulari  numero  dioendum  erat, 
atqui  torretUem  Itali  Cecerunt,  cum  codieum  vitimn  reotius  emen- 
dare  nescirent:  in  codicibus  enim  Cantabrigiensi  et  reliquis  duo- 
bns  scriptum  est  imrens*  itaque  hos  versus  ita  oonfbrmabimus, 
quis  enm  non  credat  inanes  Esse  shms  penUus,  Umtos  emergere 
fontes  (hm  videt  ac  TOTims  imo  se  mergere  hiatu? 

ProiriDii  veraas  depravatissimi  sunt,  neque  eorum  emendatio 


•\  [BdUil  Hauftln»:  rodil  homum  limn.] 
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ita  nobis  succeasit  ut  nihil  dobitemus  aut  brevi  disputatione  aen- 
tentiam  nostram  dedarare  posaimus.  quam  ob  rem  nunc  quidam 
haue'  carminia  partem  praetenDÜtimus :  qnamqnam  hic  quoque 
sunt  de  quibiis  paucia  absolvere  posse  videamur.  velati  nemo 
semel  monitus  negabit  haeo  esse  ineptissima, 

fiumma  qmn  etiam  UUis  curreiUia  rivis 

occasus  habuere  sw$: 
si  seripseris  iipis,  recta  omnia  enmt  atque  coneinna.  sed,  ut 
diximus^  hac  parle  poematia  relicta  ad  lüiam  transeundum  esse 
videiur,  ubi  codex  Gantabrigiensis  ipsa  poetae  verba  oonserva- 
vit,  cum  alli  libri  ea  omittant,  in  aliis  quod  versui  deerat  Ka- 
lorum oommento  conpletum  sit.  verum  hic  quoque  pedetentim 
procederous  ac  longiorem  sententiamm  inter  se  nexarum  seriem 
persequeotes  vitia  ex  carmine  tollere  studebimus  et  quasi  per 
loca  aspera  et  sentibus  plena  viam  nobis  facienius  usque  dum 
illuc  perveniaraus  ubi  diu  oblillerala  pootac  vcrba  ex  libro  Can- 
labriciensi  carmini  restitucre  possumus.  i(a(jue  poela  postquaui 
avaiiliain  hornimi»»  descripsit,  sie  pergil  fv.  373), 

sie  avidi  Semper  qua  visum  est  carius  istis 

implendus  sibi  quisque  bonis. 
ila  libei"  Cantnlirigiensis  et  oliiii  inprossi ;  quotus  i'st  vcl  qtio 
Visum,  nam  hoc  imcrluin  est)  carior  ipsis  Floronlinus;  bonits 
Helnistadiensis  et  Rehdii^cranus.  nihil  e\  his  quod  probari  pos- 
sit  homines  docti  cliciienint.  scril)enduni  est  auleni  Sic  avidi 
Semper  qvüd  visum  est  carius,  istis  inplkmys  sk  quisque  botiis. 
secuntur  haec, 

ast  artibus  Ulis 
sunt  animi  fruges;  haec  rtrum  est  optima  merces, 
sdre  quod  occulto  terrae  natura  ooeroet, 
nuUtm  (allere  opus,  non  mubm  cemere  sacros 
Aetnaei  montis  fremitus  anmosque  furentisy 
non  subito  pallere  «ono,  non  credere  subier 
caelestis  migrasse  mwas  aut  Tartara  rumpi, 
nosse  quid  wUndat  ventos,  quid  nulriat  ignes, 
unde  reperta  quiet  et  itmcto  foedere  pax  sit, 
in  his,  ut  leviora  non  nulla  aliaque  a  viris  doctis  recte  curata 
isomittamus,  ast  arObu^  Ulis  lacobo  debetur:  libri  est  artibus  istis, 
nisi  quod  Gantabrigiensis  et  inpressi  illis  habent.   deinde  ist 
orriBA  Florentinus :  ceteri  maxima.   in  proximo  versu  QTon  Fri- 
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(lerici  Christiani  Matlhiae  emendalio  est:  lihri  quid^  tum  mvttm 
scripsiinus ,  cum  Floronlinus  über  mulhtm  praebiiisset  :  multo, 
(jiiod  in  rotcris  est,  Sealigor  in  niutos  mutavprat."  deindc  rympi 
praeclare  Kloronliiuis :  Canlabrigionsis  cum  cetcris  nutndi.  doni- 
que  IVNCTO ,  Meiukeiii  et  Schraden  invcntuni ,  non  dubilavinius 
verum  esse :  non  apte  Hbri  multo.    pergit  poeta 

credendum  est  etenim  vcnlurum  c.ristere  cuusas 
suh  terra  similes  Harum  quas  cernimus  extra, 
cum  crescunt  anmi,  penitus  seit  forte  cavemae 
intrüiiiuve  ipsi  servenl,  seu  terra  mhiutis 
rara  foramm&m  tenues  in  se  absirahü  auras, 
plenius  hoc  etiam,  rigida  qua  vertice  surgens 
Ulme  infestis  aique  hinc  obnoxia  venüs 
undique  diversas  admittere  cogilur  auras 
et  coniuratis  addü  concordia  vireSf 
sive  introrsus  agmU  nubes  H  nubÜut  atM(er, 
si  forte  inftexere  caput  targoque  fertmtur. 
venu  primo  mmu  rede  scripsit  laoobus,  cum  legereiur  anlea 
eUam,  idemque  versUnu  primo  et  secundo  suum  locum  eximie 
restitttili  cum  traiecii  essent  in  alienom;  idem  denique  concre- 
icmU,  quod  libri  habent,  in  cm  crescant  mutavit:  sed  scriben- 
dum  erat  ctb  cuscfiiT.   tum  iimoiTmB  recte  Scaliger:  libri 
mMlutqiie.   deinde  moiia  ex  Florentino  libro  adsumpeimus: 
eeteri  suryit.  in  eodem  versu  Florentinns  et  Helrostadiensis  quia; 
sed  QTA  praestare  videtur,  quod  eeteri  habent.**)    in  proximo 
versu  verum  pntavimus  quod  laoobus  scripsit  nmsris:  Floren- 
tinus  mseiia  est,  eeteri  infettm.    tum  cbnoxia  Vinns  Floren- 
tinus :  Cantabrigicnsis  obnoooia  vitit,  Rehdigeranus  oftnooBm 
Helmstadiensis  obnoxa  vel  obnixa  vitiSj  inpressi  übnoxius  mtut. 
deinde  cogitvr  egregia  est  loannis  Schraden  emendatio,  con- 
signala  in  adversjiriis  quibusdain  eins  quae  bibliolheca  regia  inier 
libros  Diezianos  servat ;   ineplinn  est  rogitat  quod  libri  habenl 
virisque  doctis  plaruil.    denique  si  forte  inflexere  lacobo  debe- 
iniis:  libri  Script i  seu  forte  flexere,  inpressi  seu  forsan  flexere. 


lt76  <|iild  in  fdUkme  nrvattim       ubi  prüHena  W  inteodat  im  Im- 
pdlat  «tt  tmlafmm.  «77  ComMrigimuit  moltos  AoM.] 

**)  [Eiidfi  Hauptius  i86  introitusqoe,  IS7  abslraliat,  ftS  bae  <f  mirgil. 
Mim  fs0nu  qnlft  etiam  CanttUnigietuit.J 
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quod  Mquitjir  tergo,  pro  tergo  maris  obfloariiui  poeta  dixil,  si 
lamen  dixit.   haue  autem  incumbenlia  marinis  fluctibus  aualri 
dascriplioDem  ita  oontinuat  ul  dioat  undaa  ab  aiutro  aubter  ter- 
ram  inpelli,  ab  uiidia  auraa  fiigari  et  eorpora  oonf lomerari : 
praecqnä  deieeta  tono  jwmü  tmda  fitgatque 
torpetUes  aur<u  jnUscUaque  eorpora  dentet. 
DRUGTA-THDA  Seatigero  debetur:  libri  lUUeta  et  tmUf  et  inepte 
inpressi  praecipUes  et  fugato,   ToamiTBS  acribendam  eaae  vidit 
Antoniua  de  Rooy:  iorrmUes,  quod  in  Helmaladieiiai  et  Rehdi- 
gerano  et  in  exemplari  Aldino  est,  vei  quod  Gantabrigiensis  et 
ollm  inpresai  habent  fonmtesquej  *)  ab  hoe  looo  alienum  est. 
II  sed  praec^H  de^iecta  sono  non  minus  alienum  est ,  aplissimuni 
autem  quod  inde  facili  opera  facimus,  praeciptti  deieeta  sint.  pro- 
xinuHii  rarnien  eadem  farilitiUe  emendare  fruiitra  sluduimus: 
naiu  vitiosum  osso  corlurn  est, 

Jiam  veluti  soudt  ora  duc  Trttonc  canoro 
Cpellit  opus  colU'ctus  aquae  victusquc  movere 
Spiritus  et  longas  emuyit  bucina  voces). 
curniineque  irri(/uo  maffnis  curtina  theatris 
inparibus  numerosu  modis  canit  urtc  regentis, 
qiuie  tenuem  iiipellens  nnimain  suhremiyal  undQf 
hüud  (iliter  suhmota  fure^is  lorrenttbus  (iura 
puyiiut  in  anyustu  et  maynum  commurmurat  Aetna. 
«uiscripsinius  hos  versus,  si  a  levioribus  noa  nullis  dist'esscris, 
qualcs  in  codiee  Cantabrigiensi  inveniunlur.    et  rectissiuie  in 
hoe  libro  atque  in  Rehdigerano  pariterque  in  exemplari  Aldino 
iegitur  sitbremigat  \yhk :  ^undam  enim,  quod  in  reliquia  libris 
est,  refeilitiu*  hydraulici'  organi  ratione.    sed  in  prirao  versu 
sonat  ora  duc  monstroaum  eat,  neque  melius  Uelnisiadiensia  soruU 
ora  diu,  Rehdigeranua  umtU  ore  diu,  inpressi  soniiura  diu,  unde 
a  Scaligero  laetmn  eat  tmU  antra  diu,  idque  lacobo  placuit,  sed  ut 
lonol  acriberet.  vemm  enimvero  diaturnitaUa  notio  hie  ineptia- 
aime  admiacetur.    mos  etai  prababilem  emendatienein  adaequi 
non  potnimua,  illud  tarnen  videmur  videre,  kei  veoabalom  requiri. 
,  veluti  non  inepte  quia  coniceret  naumaehiam  a  poeta  oommemo- 
ratam  eaae,  quem  ad  roodmn  Suetoniua  in  Claudio  Gaeaare  oap.  84 
narrat  in  navali  pugna  quam  Claudius  in  lacu  Lucrino  eididit 


*)  [CantaMflmil»  lorrenles  kabtt.J 
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classes  Sioiilain  et  Rhodiam  eonourrifise  exemie  tueina  Trikme 
argetUio ,  e  nudio  lacu  per  maätmam  enunenU,  iiaque  hoc 
BOD  BuliuD  esiet,  Nam  veluU  ioncU  ora  laau  TrUone  ctmoro, 
modo  aliqua  esset  mutalioiiis  probebiliias.  vel,  ut  licenlius  eüam 
ludamus,  placere  posset,  si  scripium  essel  vekiH  iomU  mtripm. 
sed  Cantwn  abest  ut  eiusmodi  ooniecturis  operae  protium  fecisae 
nobifi  videamur,  ut  hunc  versum  doctiorilms  emendiunduni  com- 
meiidemus.  *)  coUeehu  aquae  qmn  coUecta  esset  aquae  vis  du- 
bitari  poluisse  miramur.  nam  sane  aqua  et  spiritum  movet  et 
meto  spiritu  opus  hydraulicum  inpellit:  opus  enim  rectissünc 
laeobus  ex  Helnistadiensi  codicc  adsumpsit,  cum  opes  esset  in 
reli(|uis  libris.  dixil  de.  collertu  aquae  Lnchinannus  In  coiniwen- 
tario  «»d  Liicretii  im  414,  sed  ul  Aelnae  forte  non  ret'ordiiiTtur. 
quod  autem  diciliir  victns  movere  spinli/s.  simililer  et  alii  loculi 
sunt  et,  nisi  falliniur.  idein  Iii«*  poeta  alio  loco.  nani  euni  hoc 
(•armen  omnino  foedissiniis  mendis  inquinatuiii  sit,  ne  illi  (piidcin 
duo  versit'uli  ^507  568),  ({uibus  summa  eins  conprehendiLur,  aul 
ila  scripli  sunt  in  lihris  ul  intelle^i  possint  aut  ita  ut  fieri  par 
erat  ab  hominibus  doclis  emendali.  scri])li  suni  in  CauUbri- 
l^ensi  hoc  modo, 

terra  foraminibus  vires  Irahit.  nr(/et  in  artum 

sjiiritus  incendi  vivit  per  muximu  sujca : 
ncque  reliqui  Codices  nisi  minutis  quibusdam  viliis  diversi  sunt 
aul  Itaiorum  arte.'  qui  incendit  virus  scripserunt,  quicquam  pro- U 
ücinms.  verum  haec  quomodo  emendanda  essent  declarata  per 
toluui  Carmen  doctrina  monslrare  poteral.  scripsit  enin»  [)oela 
Terra  furaminihus  vires  Irahil ,  urget  in  artum  Spiritus,  inceudi 
vijicvxTVR  tnaxima  saxa.  lapides  molares  dicit.  sed  ul  ad  in- 
stilutani  disputaüonem  revertanmr,  post  lila  verba,  mugnum  com- 
murmurat  Aetna,  hi  versus  secunUir  (nam  duobus  Ulis  versibufi 
Crcdsfu^i  est  etemm  et  Sub  Urra  imües  suum  looum  praeolare 
adsignasse  lacobum  supra  dictum  est), 

Ol  am  densa  cremmt  inter  se  corpora,  Uirba 

eHsa  in  vacuum  fugiwU  et  proxima  secum 

m»mine  torta  irahunt,  Ma  dum  sede  retiMunt. 
bic  quDqne  la<x)bus  egregio  acumine  ex  Ubrorum  vitiosiUile  oa 
quae  res  postulabat  eUcuit.   sed  unius  lamen  verbi  emaudatio 


«)  [Sdm  UttmpUm:  nam  veloU  WHWt  bor»  die.] 
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«Icsiderari  vidclin  .  nani  incendium  nonduni  hie  coniinenioran- 
duin  erat,  nequo  ex  ipsius  poofae  doclrina  incondiiiin  primaria 
erumponlium  ex  Aetna  corporuui  causa  est.  sed  vcnlorum  Spi- 
ritus, videlur  hör  sensisso  Sriiraderus  cum  crepnnf  scribcnduin 
esse  conicerel :  neque  enini  viruin  Latini  sermonis  scienlissirnuin 
in  eo  haesisse  putal)inius  quod  inter  se ,  ut  soiet ,  de  rautua 
actione  dictum  est.  sed  crepant  tarnen  probari  ncquit,  (juoniam 
fraporis  significalio  in  Iiis  vcrsibus  minus  apla,  ecrte  supervacanea 
est.  immo  proprie  di\isse  videtur  poeta  At  cum  densa  premvxt 
inter  sc  corpora  "  hinc  i(a  pergit  u(  ventorum  lumultus  in 
Aetna  non  tantuni  co  quem  antca  exposuil  modo,  sed  eliam  ex 
aüis  eausis  oriri  posse  coneedat : 

quod  si  forte  mihi  quaedam  discordia  Ucum  est 
principiisque  aiiis  credas  consurgere  ventos, 
non  dubium  ntpes  aliquas  penUusque  cavemas 
prontere  tngenti  ionitu  eatuque  propinquat 
diffugere  inpellique  anmas,  hinc  crescere  ventos. 
pAORTm  quieumque  primiis  scripsit  (legilur  autem  in  exemplari 
AldiDo),  reete  fecisse  putandus  est,  quamquam  etiam  Gantabri- 
giensis  über  provehere  habere  videtur.  sed  egregium  est  einem, 
quod  idem  über  nobis  praebuit:  ceteri  cemere;  sed  ortus  ven- 
torum rectius  hie  quidem  commenoratur  quam  dimicatio.  ad- 
duntur  hi  versus, 

aut  umore  etiam  nebulas  effundere  largOf 
ui  campis  agrieque  tolentf  ^pios  obhtU  anmis: 
vaüHm  exoriens  caligat  nubHus  aer; 
fUmina  parva  ferunt  awras  (vis  proxima  Pento  est); 
emimu  adspirat  fortis  et  verberat  wnor, 
atque  haec  m  vacuo  si  tanta  petenHa  renm  est, 
hoc  plura  ^fidant  infra  cktsique  neceese  est 
in  primo  versu  cum  nuUo  artifido  effici  posse  videatur  ut  effun- 
dere recte  positum  esse  censeamus,  non  dubitamus  pootani  ita 
scripsisse  Aut  umore  etiam  nebulas  se  fvndere  largo:  suspensa 
15 est  autem  oratio  ex  illo  quod  praeeessil  not}  dubium.    niox'  obluit 
Codices  llelmstadiensis  et  Kchdigeranus  et  pars  inpressorum  :  alia 
pars  obruit.  idque  placui.sse  non  mirum  est ;  nunc  postquam  Can- 
lat)riu:iensem  codicem  abluU  habere  conpcrinius,  aptius  verbum 


j  [Edidit  Hauptius:  el  condensn  premuol.J 
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quaerendum  esse  adparei:  neqne  enim  amnibiis  iouodari  eam- 
pos  opus  est  ut  nebulae  per  eos  liindantur;  satis  est,  si  vicini 
sunt  amnibus.  iiaque  acribere  praestat  quos  adltit  airnitt .  deinde 
PLAanu  ex  inpressts  nen  nuUis  reeepinms,  et  idem  habere  vi- 
detur  codex  Ganlabrigiensis :  nam  fiumma,  qa.od  in  reliquis  est,  *) 
probari  nequit,  eum,  sive  oebulas  sive  aiiras  flumina  ferre  dici 
putamus,  parva  ea  flumina  adpellari  ineptum  sit;  debebat  cerle 
diei  vel  parva  fhmina,  itaquc  putabimus  describi  auras  ex  ne- 
bulis  et  umore  primum  parvo  flatu  Orientes,  deinde  paullatim 
fortiores  et  maiore  spiritu  proruentes.  in  paenuUimo  versu  valde 
laudanda  est  sagacitas  lacobi,  qui  rorvm  scribendum  esse  intel- 
lexit  ubi  in  libris  rei-um  legitur.  denique  in  ultimo  versu  prae- 
stat fortassc  tntra ,  quod  in  codice  Helmsladiensi  a  correctore 
scriptum  est  :  quaiiKjuaiii  tlefendi  polest  iiifrn.  has  igitur  quas 
enumeravit  venlorum  subterraneorum  causas  conplexus  poeta  ila 
pergit, 

his  iyitur  causis  extra  penitusque  coacti 
exagitant  venti,  pugnant  in  faucihnSy  arte 
pugnnntcs  suffhcat  Her,  vclut  uuda  profundo 
ter(pie  quaterqite  exhaiisla  graves  ubi  perbibit  euvoSf 
ingeminant  fluclus  et  primos  ultimiis  urget ; 
haud  sents  adstrictus  certamine  tungüur  ictu 
Spiritus  itwolvensque  suo  sibi  pandn-e  vires 
densa  per  artantes  exercet  corpora  venas 
et  quacumque  Her  est  properat  iranuüque  morontem, 
donec  confluvio  revolutis  aestibtu  amnis 
mlU  atque  furens  tota  vomit  igneiu  Aetna. 
primos  duos  versus  rcctissime  Scaliger  constituit,  pulamusque 
lacobnm  ei  hodie  adsentiri:  nibili  enim  sunt  quae  libri  habent 
agUur  et  coacUs  (a  quo  non  diversum  est  quod  in  codiee  Helm- 
sladiensi scriptum  est  coactus)  et  venlos.  **)  in  versu  tertio  vera 
verfoa  pugnanies  tuffocal  üer,  quae  in  reiiquis  libris  leviter  de- 
pravata  sunt,  totidem  litteris  scripta  habet  Gantabrigiensis.  mox 
msuncAiiT  a  Scaligero  aceepimus :  nam  ingeminai  defendi  quidem 
polest,  sed  ut  in  lanta  mutationis  iacilitate  elegantior  oratio  prae- 
ferri  debeat.  deinde  aitahtis  optima  est  lacobi  emendatio :  libri 


*)  [Esl  etiam  in  CantabHgiensi.] 
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ardenU's.  tum  t8na<i  ex  AIiHno  «Keinplari  receplum  est:  Codices 
vtrsf,  in  olim  inpressis,  qui  nervös  habenl,  a  vera  emeDdatioae 
aberratum  esl.  paenultimus  versus  is  est  in  quo,  ut  siipra  di- 
zfmiis,  delela  in  reliquis  oodieibus  poetae  verba  a  Gantabrigiensi 
restitunntur.  nain  haec  tria  verba  revoluti$  aestänu  amnis  con- 
ptemeatiiin  sunt  Italorum,  scitum  illud  quidem,  sed  tamen  fal- 
sam.  etenim  in  codicibus  Helmstadiensi  et  Rehdigerano  liaee 
scripCa  sunt,  donee  amßuvio  vekUi,  omissa  reliqua  versicuU  parle, 
eam  Cantabrigiensis  praebet,  donec  confluvio  vehUi  siPiomsTs 
iSAcmrs  BxÜä  atque  furens  tote  vmU  igneus  Aetna} 

Reslat  alius  versus  cuius  partem  in  ceteris  eodieibus  omis- 
sam  einsdem  Cantabrigiensis  Ubri  adiumento  recuperamus.  nam 
in  ea  parte  carminis  in  qua  aliae  praeter  Aetnam  regiones  igne 
ardentes  enumerantur  haec  vulgo  leguntur  (v.  440), 
mmla  dural  adhuc  Vulctmi  tumme  tacra; 
pari  tarnen  mcendi  maior  refriait  et  atto 
üictatas  redpU  elaseee  portuque  tuetur: 
quae  reUatf  minor  et  divet  satis  tdtere  terra  ett, 
sed  fiofi  Aetnaeis  viret  quae  amferat  Ülit: 
aique  haec  ipta  tarnen  tarn  quondam  eastmcta  fuüset^ 
ni  furtim  adgereret  secrelü  caiUhm  hmor 
maieriaim  süvamque  tuam  pressoque  tanali 
kuc  ühte  ageret  wntoi  et  paeceret  ignes, 
in  bis  quod  in  initio  legitur  durat  adhue,  a  Scaligero  excogila- 
tum  est:  libri  enim  non  haec  duo  vocabula  habent,  sed  unum 
inexplicabile  durata.    neque  lamen  Scaliger  verum  adsecutus 
esse  videtur.    nam  hoc  perplexe  dictum  est ,  etsi  maior  pars 
incendii  refrixerit,  ipsam  lamen  insulani  Hieran  adhuc  durare  : 
(fuasi  mirum  sit  ean>  non  evanuisse.    rectius  lacobus  quae  fueril 
poetae  sententia  intellexit.    satis  enim  adparet  euni  hoc  dixisse. 
insulam   esse  cui   ipsius  Viikani  iioinen  propter  iüncni  e\  ca 
erumpenleni  inposituni  sit,  niaioreni  tarnen  incendii  partem  rclri- 
lisse,  cum  non  ampiius  suppclci  et  idonea  lapidis  molaris  copia : 
nam  tota  haec  carminis  pars  in  eo  versalur  ut  demonstret  pa- 
hula  et  nrdendi  causam  lapidem  esse  /nolarem.    putamiis  autem 
nos  praviiiii  illud  librorum  durata  probahilitcr  corrii^i'i'c  poctae- 
(jue  (piod  scripsit  ila  restituere  posse ,   Insula  clarata  kst  1'///- 
ai7ii  nomine  Sacra,    dicebatur  enim  haec  insula  pleno  nomine 
'Upa  H^aioTou.  paulio  posl  dubiUiri  poUsst  uiruoi  verum  sit  quod 
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«X  parte  inpresaoram  reoepimas,  an  Sed  mm  Aetnaeis  wret  qua$ 
eonfarai  iUt,  ut  alii  halomm  scripsenint:  Codices  enim  quae  aal 
que  babeni  ei  ilU,  Helmstadiensis  ei  Rehdigeranns  etnei,  *)  deinde 
AMHuan,  Ilaii  alicuius  et  WernsdoHii  ooniecturain,  lacobiis  recte 
reoepit:  Codices  et  plerique  inpressi  adgeMret.  quod  sequitur 
Mecreüt  caUäm  humor  omittuni  Codices  Helmstadiensis  et  Reh- 
digeranus.  hie  qiioqae  omissam  versus  partem  ab  Italis  supple- 
tatn  esse  post  ea  quae  adhoc  disputavimas  non  poterii  dubilari, 
cum  kmge  aliud  praebeai  codex  Gantabrigiensis.  sed  ipsa  etiam 
▼erba  suspicionem  moTcre  debebani:  nam  mm  maUriam  umor 
in  Sacram  insolam  adgerere  vix  recte  dicitur.  contra  plane 
egregium  est  quod  Gantabrigiensis  Über  conservavit ,  ni  fwim 
adgereret  storu  vicniu  ■cutis  Maieriam  läwmque  suam  preuoque 
etmali  ihse  üluc  agent  venios  et  patceret  üfnes,  conparari  pos- 
aunt quae  Solinus  eap.  vi  habet :  in  freto  Siado  inquü  Ilephaestiae 
nmdae  m  määms  passuum  ab  Italia  absunt.  ttcUi  Vulcaniag  vo^ 
eant:  nam  ei  ipeae  natura  soli  ignea  per  occtUta  commercfa  auf 
mutuantur  Aetnae  mcendia  aut  subministrant,  recepiinus  autem 
pAscniT,  a  plerisque  omnibus  merito  probalum,  ex  Aldino  exem- 
pl.n  i :'  posceret ,  mondurn  codicis  Gantabrigiensis  et  reliquorunM? 
librorum ,  falsa  explicatione  delensum  est.  idein  pascendi  ver-  . 
bum  antea  aliter  depravatum  est  (v.  427), 

mir  materiae  nascentis  copiu  mainr : 

sed  gi'HUS  hoc  lapidis  (rerttssima  signa  rolorisj 

qttod  nullas  ndmn:rit  opes,  elatujuü  itpus : 
st  i  ibenduni  est  enini  muteriae  pascentis  ,  t;avisi(pie  sumus  cum 
idcüi  invenisse  Srhraderum  intellexiniiis.   sed  pust  illos  de  Sacra 
insiila  versus  ea  seruntur  quae  [)ra(nerire  Doiuoius,  cum  duo  ex 
eis  vilia  certa  eniendatione  tolli  possint, 

sed  melius  res  ipsa  nota  est  spertatnrpie  veris 

ocmrrit  signis  nec  tentat  fidlere  pestem. 
ita  inpressi.  sed  prima  verba  ({uam  invenusta  sint  neminem 
polest  fugere :  accedit  quod  libri  Helmstadiensis  et  Rehdigeranus 
non  habent  nota  est,  sed  nocte.  ultimum  voeabulum  plane  ab- 
surdum est,  losephus  autem  Scaliger,  qui  pestis  scripsil,  formam 
aane  orationis  meliorem  reddidit^  sed  in  inepto  vocalnilo  non 


*)  [Bdm  Mmipika  444 :  Aetimeo  —  fgni.    habet  Aetnei  «Kam  Camta- 
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recio  adquicvit.  nam  iil  iargiamur  ignes  ex  Aelna  eruinpontos 
et  agros  devaslanlcs  pesloni  dici  possc ,  lanirn  nh  Iiis  ver.sil)iis 
totaque  hac  senlentiaruni  scric  oalamitatis  coninieiuoratio  piano 
aliena  esL  quid  inulta?  scripsil  poetn  Spd  melius;  res  ipsa  notis 
spectataque  t^eris  Occurrit  si(/nis  nec  temptat  f allere  testem.  el 
notix  qni(loin  Canlahriiiiensis  über  praebiiil,  pestem  iliam  carmini 
perniciosaiii  ralioeinatione  et  eoniectiira  depulimus. 

Sed  ultra  hos  versus  progredi  reliquanique  carminis  parlein 
non  minus  depravalam  perscqui  nolumus.  satis  enim  ostendisse 
nobis  videmur  tnenda  inulto  quam  plerique  opinantur  plura  alque 
graviore  ab  hominibus  doctis  in  hoc  poemaie  relicta  esse,  toUi 
autem  ea  posse  partim  codicis  GaDtabrigiensis  ope,  saepius  ratio- 
nis  usu  atque  accurata  cojzitatione.  nam  haee  prima  carminis 
interpretandi  atque  emendandi  lex  est,  ne  monstrosa  exempia- 
rium  depravatione  occaecati  hunc  poetam  aut  ea  dixisae  quae 
sine  mentis  perversitate  dicere  non  potuit  aut  alia  quam  ceteros 
Romanos  lingua  usum  esse  exisiimemus.  immo  quo  diutius  hanc 
Aetnam  tractavimus,  eo  elarius  nobis  adpamit  pauca  in  ea  in- 
veniri  quae  communem  illum  et  maxime  a  Vergilio  stabilitum 
poetarum  Latinorum  sermonem  relinquant,  nisi  quod  hic  iUic 
Lucretianae  oralionis  imitationem  adgnosoimus.  neque  caret  haec 
Lucretit  imitatio  sua  quadam  in  emendando  carmine  utilitate, 
quam  aliquot  exemplis  volumus  demonstrare. 

Eorum  primum  ex  ea  poematis  parte  petimus  in  qua  ignes 
in  Aetna  a  ventis  exoitari  dooetur.   leguntur  ibi  baec  (v.  359}, 
tim  peregrmu  igitur  proprüwe  patetUet 
conmrant  anmae  caum,  iUe  impehts  igmt 
et  monät  partes  atra  siätvectat  arena 
vcataque  caneurm  crepilanUa  taxa  firagoris 
ardentesque  $mul  ßaimmas  ac  ftUmina  rumpunt. 
in  altero  versu  i^ü  aoeusativum  casum  esse  non  dubitamus, 
quamquam  viris  doctissimis  genetivus  esse  visus  est:  babet  au- 
«8tem  ignes  liber  Gantabrigiensis.   mox  sub'vectandi  verbum  non 
aptum  videtur,  certe  nusquam  ita  dictum  esse  meminimus.  viden- 
tur  id  sensisse  Itali:  nam  inpressi  libri  subvertU  habenl.  nos 
autem  ut  stmigtat  scribendum  censearous  Lucretiani  versus  fo> 
ciunt  in  libro  ti  (697) ,  hac  vre  fatendumst  Et  penetrare  maris 
penUus  percocta  in  apertum  Atque  efjßare  foras,  ideoque  extollere 
flammam  Saxaque  subiectare  et  arenae  toUere  nimbos,  cupitantia 
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reete  scripsit  lacobus:  libri  trepidmiiia.  in  fine  non  opus  est 
vi  lanuin  Ylitium  sequamur  et  flumina  scribamus  igneumque  lapi- 
dum  molarium  flumen  intellogamus  de  quo  v.  484  haec  dicun- 
tur,  liquor  ille  magis  fervere  magisque  Fluminis  in  speciem  müis 
procedei^e  tandem  Incipit  et  pronis  demittit  callibm  unda^.  ity 
eniin  haec  scrihonda  sunt:  pruyiis  Canlabrigionsis  habet,  celeri 
pn'mis  vel  primus,  luin  oinnes  rollibus ;  verum  callibvs  rectissinie 
scripsit  Seah'ger,  pronis  Schradcrus  et  W'assenl)erghius.   sed  non 
;i(ise(|uimur  cur  fulmina  respuenda  sint .  quae  confirmanlur  Lu- 
eretii  versibus  i  722  ss.    Ilic  rst  vdsUi  Chanjhdis,  et  hic  Aetnaea 
minantttr  Murmurd  jlammarum  ntrsiim  se  colliycre  ircis,  Faucibus 
eruptos  itenan  vis  ut  vomat  iff^iis  Ad  caelumque  [erat  ßammni  fid- 
(furn  rvrsum.    Polronius  in  bello  civili  v.  136  iamque  Aetna  ro- 
rntur  Ignibus  insolilis  et  in  nethera  fulminn  mittil.    verum  ut 
uratio  pulchra  et  concinna  hat  scri])endum  est  Ardentesqne  simul 
PLAMMAK  SE  ftc  fulmina  ntmpwit.    sed  ut  hic  fulmina  rede  dici 
conlendimus,  ita  illo  loco,  quem  modo  adscripsimus,  ubi  lique- 
facli  lapidis  molaris  flumen  un(his  pronis  callibus  demiltere  di- 
citur,  specie  non  dissinu'le  telorum  vocabulum  nullo  modo  tole- 
rari  posse  adseveramus.  dicuntur  ibi  de  undis  illis  haece  (v.  487), 
illae  paullatim  bis  sena  in  milia  pergunt: 
quippe  nihil  i-evocat,  curtis  nil  ignibus  obstaly 
nuUa  tenet  frtutra  males,  sirniU  omnia  pugnant, 
nunc  silvae  rttpesque  vocant  haec  tela  solumqtte 
ipsum  adiittat  opes  facHesquc  sibi  mduit  amnis* 
omnia  hic  mirabilia  atque  absona  sunt,  eurti  ignes,  fiugiMi  om- 
ninin,  eum  tarnen  nihil  flumini  igneo  repugnet,  silvae  rupesque 
flumen  illud  vocantes,  telorum  vocabulttm  hic  quidem  ineptissi- 
mum,  solitarium  nunc,  cui  alterum  non  respondet.   sed  silvae 
vocant  laoobi  non  felix  ooniectura  est:  Hehnstadiensis  nivae 
nolat  habet,  Rehdigeranus  iÜvae  notant,  propius  vero  Gantabri- 
giensis  et  inpressi  süvas  vocat.  tum  moAiiT  inpressi  rectiasime. 
IFSTH  Glericos  invenit:  libri  Cantabrigiensis  Helmstadiensiaque 
et  Inpressi  qwa,  Rehdigeranus  ijwoin.   denique  Amin  Cantabri- 
giensis, quod  verbum  Glerieus  requiri  vidit:  ceteri  libri  aiifitif. 
omnia  ita  emendamus,  Qu^jipe  nihä  revocat  cnsTS,  nü  ignäms 
lAttai,  NuUa  tenet  fnatra  moiles,  einud  omnm  jmrgimt:  Nunc  Sil- 
vas rupesque  TOiAirr,  imic  naaA  sohtmque  Ipsum  adhUat  opes 
facilesque  sibi  rnäuit  amnis. 

Bsaptti  Ofunlm  O.  4 
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Sed  ui  illiw  undc  degresu  sumus  redeamus,  poit  Hlttm  ver- 
sum  AräeiUaqiie  simtU  flammae  se  ae  fkilmma  rumpunt  carmeD 
iUi  oontinuatur  (v.  364) , 

haud  cUüer  quam  cum  pnmo  iacuere  sub  austro^ 
49         oul  aquUone  fremunt  sUvae^  dant  hracdikt  nodo 

mpUdtoB  ae  ierpwU  nmcüs  mcaiäia  nun». 
ae  wrpunt  WaroMlorfiiis,  ut  antea  Scaliger  et  ierpimt  proposueral: 
oodices  ha&s  ieqjnmt,  inpressi  partim  ita,  paiiim  hac  tmjmiU, 
Ulm  nmctii  libri  praeter  Helmstadienaem,  qui  quod  habet  vmctu 
cur  praeatare  altere  putemua  nuUa  eausa  est.*)  aerpendi  ver- 
bum  non  aptnm  eaae  intellexit  laoobua:  aed  quod  acripait  ae 
fnvmU  non  videtur  poaae  probari,  cum  mirabile  ait,  quod  rema- 
not,  ailvaa  braochia  nodo  dare,  quaai  in  captivitatem  ae  abduci 
patiantur.  imroo  inoendia  dari  ab  arbonim  ramla  poeta  dixit: 
acripaiaae  enim  eum  non  dubitamua  danU  hracchia  nodo  inplicita 
AG  snaras  nmclif  ineendia  ramiß.  nimirum  notiadmoa  Luerotii 
versua  (t  1096  aa.)  imitatoa  eat,  Et  ramua  tarnen  cum  veiUis 
jmUa  vaeäUms  Aestuat  in  ramoi  meumbens  arboris  arbwy  Bacpri- 
nutur  vaHdis  extrüus  viribus  ignis  R  ndoat  inter  dum  flnmmai 
fervidui  arder,  Mutua  dum  inter  ee  ram  $tirpesque  teruntur, 
quod  braooliila  etiam  rami  additi  aunt,  utitur  hic  poeta  haud 
raro  magna  dicendi  uberiate  et  non  numquam  adeo  loquacitate 
peccat,  neque  dissimile  esl  quod  VergiJius  dixil  georgicoruin 
II  296  Tum  fortis  late  rnmos  et  bracchia  tendens  Huc  iUuc^  media 
ipsa  ingentem  smtinet  umhmm. 

Doniijuc  ciusdom  Lucrelianae  oralionis  coiipjirationo  dopra- 
valissiiiios  quosdam  Aelnae  versus  rostiluenuis.  naiii  p()st(|uain 
poela  lai)i(Ieni  inolarein  cerla  voiilurac  llaininar  pijinora  praeoiil- 
lere  dixil,  ita  pergit,  si  lihris  fidern  habemus   v.  iü2), 

nam  simuhUqm  movet  iuris  turlxtniquc  minulury 

(li/J'ugit  cvtemphqw  solttm  Iriihit  ivtaque  ramis. 
YiRis  diu  est  quo(i  .siTil)enduni  esse  vidiinus:  invcnluiii  poslea 
est  in  L'odice  Cantabrigieusi.  cv/?7>,  (piod  celeri  liliri  habeiil, 
lionüiU'S  docli  frustra  studueninL  c  inoudare ,  cum  talia  ([uai-n»- 
ront  (pialia  al)  hui  uui  mtsuumi  sciilt  nlia  plane  aliena  sunt,  nain 
hoc  ipsuiii  dici  rcquiritur.  sinudatquc  lapis  molaris  \  ircs  riioN  cai, 
i.  e.  inceadatur  et  Uamuias  iaciat,  terrae  seiuiii  prutious  coucuti 


[PratUüH  in  editiime  Uauptius  vinclis.] 
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et  quasi  diffiigere.  quare  recte  sane  Wernsdorfius,  cum  in  libris 
mmuius  legerelur,  huiatti  scribendum  esse  vidit,  ei  habet  carte 
wunaius  codex  Cantabrigiensis :  cetera  neque  Wernsdorfius  neque 
alii  t'xpedire  poiuenmt.  nam  quo  minus  in  ramis  illis  remos 
latere  putemus,  quae  laoobi  opinio  fuit,  et  illud  inpedit  quod 
nullis  machinis  effici  posse  videtur  ul  versus  remos  recipiai,  et 
magis  etiam  quod  terrae  motus  sane  conparari  potest  cum  iactata 
na  vi,  scd  inepte  in  hac  quidom  conparatione  navigii  iactatio  non 
llurlibiis  sed  remis  fieri  dicilur.  nohis,  simulat(|ue  intellexinius 
trdhity  «juüd  Vlilius  non  absurde  pulavit  in  tvemit  tiiutari  dchere. 
ea  ralione  dicluni  esse  <[uani  Lachmannus  in  coiunienlario  üd 
Luerelii  vi  H90  explicavil ,  Lucrcliani  carniinis  recordiilio  iianc 
cerlissimani  nccjue  enin»  duhilanmsl  cnicndationeni  suppeditavit, 
Nam  simulatquc  movel  viris  turhamquc  mincUur ,  Diffugit  extem- 
f)l<>qu€  solum  tvahil  atqvk  tremiscit.  similiter  onini  lo(}uilur  Lu- 
crelius,  In  mamhus  vero  nervi  trällere  et  tremere  artusJ 

Sed  hic  lineni  scribendi  facinuis.  elsi  cnim  hoc  (rarnion,  20 
siquando  enicndalum  lueril,  niullo  (juani  in  hac  lantn  dcprava- 
lione  vidcri  potest  melius  visum  iri  spcranms,  tarnen  ne  tum 
quideni  pierorumtpie  carminum  Latinonim  mediocritatem  supe- 
rahil.  quare  verendum  est  ne,  si  diutius  hic  in  eo  emendan<lü 
verscHiur,  materiae  lenuitatem  ionj^a  dispulalione  oblcfiere  frustra 
velle  videaniur.  illud  enim  conlidimus  non  reprehensum  iri, 
quod  maxinia  disputationis  nostrao  pars  coniecturis  conlinelur. 
nam  bac  coniciendi  arte,  quae  propter  inoonaideralaiu  uon  nul- 
lornm  temeritatem  ignomiaia  quiidam  inmerito  adfecta  est,  neque 
granmaticoninn  studia  carere  posaunt  neque  ullura  est  doctrinae 
genua  qnod  ab  ea  ahstinere  queat,  quandoquidem  ne  illa  qui- 
dem  aeverissima  mathematioorum  disciplina  coniecturam  prorsus 
a  se  removet,  sed  non  numquam  primarii  in  ea  arte  viri  egregia 
inventa,  quae  sublili  argumentatione  confirmant,  oomecturali 
quadam  anticipaiione  primum  conplexi  sunt,  itaque  vos,  caris> 
simi  iuvenes  quibua  haec  aeripsimua,  largisaima  quam  vobis  com- 
mendamns  aestivarum  aoholarum  copia  ila  utimini  ut  el  ea  quae 
lon^o  ttstt  diutumisque  hominnm  doctorum  studiis  explorata  ac 
Stabilita  sunt  perdiacatis  et  ipsi  qunque  inventis  veteribus  diuque 
probatia  nova  ac  probabilia  ratiocinando  et  oonioiendo  in  suo 
quisquo  litterarum  genere  addere  paullalim  adsuescatis. 
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\jvaa  nuper  scholariun  per  banc  aestatem  habendamm  enuine- 
nnioiii  disputationem  aliquam  nostram  adderemus,  docuirous 
versus  non  nuUos  Aetnae,  carminis  a  librariis  valde  (iepravali, 
cum  forte  amissis  aliquot  verbis  deminuti  essent,  conpletos 
deinde  esse  mdi  arte  et  quae  menlem  poelae  miDime  adseque- 
relur.  simililer  et  in  aliis  veterum  poetarum  canninibus  factum 
esl  et,  nisi  fallimur,  nliquotiens  in  elegüs  Sex.  Propertii:  nain 
qui  hunc  poetnm  praclerea  Aurelium  nominant,  cos  opinioueiii 
sequi  perviiljiiilnni  (piidem  seil  nullo  cui  quic(piani  fidei  haberi 
|)Ossit  leslimonio  contirinalam  et  ipsam  per  so  roiciendnni  ante 
conplures  ;timos  in  Jiclis  societatis  cnidiloruni  Saxonicae  satis 
deinonslralum  est  [sujnn  i  280  ss.].  verum  in  Froperlii  canni- 
nibus non  ea  utimur  commoditate  ut  pro  falsis  versuuni  con- 
|>kMnentis  ea  quae  poela  scripsit  ex  velere  ah'quo  libro  reeipere 
|)ossimus,  quem  ad  niodum  in  Aetna  Canlabrif^iensis  eodicis  ope 
}^rammatit'orum  fraudes  ae  fallacias  confulavinius,  sed  oonpara- 
tis  inter  se  bonis  codicibus  eis(jue  (juae  dici  aul  poluerunl  ;iul 
debuerunt  accurale  ponderatis  parleni  versuum  non  milloruni, 
cum  ipsius  Properiii  ver}>a  periissenl,  conmientis  expletani  esse 
intelleizimus ;  quae  poela  scripsit,  etsi  in  nullo  libro  conservata 
sunt,  al  ratiocinando  lanien  indagari  lortasse  possunt.  bonos 
autem  Codices,  (|uorum  conparalione  teslium  illa  inlerrogatio 
quam  vocabulo  in  iuinc  signiticatuin  delorto  sed  in  arte  neces- 
sario  recensionem  adpeliamus  in  Propertii  carminibus  Iota  con> 
iinelur,  libros  dicimus  Neapolitanum  et  Groninganum,  uon  pror- 
sus  quidem  illos  a  mutattonibus  de  industria  factis  iiiieros,  quas 
ipsas  altero  cum  altero  diiigenter  collato  oognoscimus,  sed  non 
oontaminatos  constanti  emeadandi  studio  quo  Italorum  temeritas 
reliquos  plerosque  libros  depravavit.  meiiores  non  nulli  codi- 
ceSf  qui  ad  iiios  duos  proxime  accedunt,  niiiil  tarnen  oontinent 
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quod  reciius  quiun  in  illis  scriptum  si(  quin,  ut  Garoli  Lach- 
maiini  verbis  utamur,  ne  mediocrem  quidem  ooniectorem  fefel- 
lissel.  in  codioe  autem  Bernardini  Vallae,  quo  Francisciu  Puc- 
cius  usus  est,  haad  pauca  quae  in  NeapelU^uo  el  Groningano 
vHiofia  sunt  rede  emendata  erant,  sed  ul  nulla  sit  eomm  audo- 
ritas  nisi  quam  liabet  verilas  oonidendo  inventa.  nam  inter- 
polatum  fuisse  hunc  oodicem  liquide  confirroare  possumus :  unde 
non  levis  suspicio  oritur  non  fuisse  antiquissimum ,  quem  ad 
moduni  Putrius  dicit,  sed  aut  fefellisse  specie  veluslalis  (el  sci- 
nms  saeculo  <|uin(o  decimo  quosdam  librarios  antiquioruiu  lilto- 
rarum  formas  imilalos  esse)'  aul  Pucciuni  nos  fallere  non  rara  4 
illis  leniporihus  in  acstimanda  libroniiu  vetuslalo  nia^niioquen- 
tia.  ex  libronim  igilur  Neapolitani  et  Groningani  conparalione 
ea  quae  de  carniinibus  non  nullis  Proj)ertii  disputaliiri  sumus 
pendebunt.  quatcnus  quici  in  arelieUpo,  ut  dicunl,  cxeniplari 
leclurii  fuerit  cxplorabinius.  uleniur  autein  in  commeinorandis 
rarnn'nibus  eis  librorum  elegianimque  numeris  quos  Laelinian- 
nus  exemplaribus  anno  hdcccxwiiii  a  se  editis  adseripsil :  nam 
sunimani  eorum  quae  anno  mdc<:(:xv  de  librorum  Propertianorum 
numcro  el  divisione  dispulavil,  elsi  in  quibusdam  rebus  quae 
nulluni  momentum  habent  erravii,  nulla  neque  temere  oblo- 
quendi  neque  oontorias  raiiunculas  concludendi  perversitale  labe- 
ÜMTiatam  esse  exislimaraus. 

Itaque  in  quarti  libri  oarmine  primo  baeo  legunlur  (v.83  ss.), 

omma  post  obüum  fingü  maiora  vetuslat: 
manu  ab  exe^uäi  nomm  m  ora  venU, 

nam  quis  equo  pulsas  abiegno  nosceret  arees, 
flummaque  Hamomo  oommthtM  isse  t»ro, 

idaeum  SUmoenta  Movii  cmiabula  parvif 

Heclora  per  oampas  ter  maculatte  rotas? 

Deipkobumqae  Hdenumque  et  Myäamanta  et  m  armit 
qualemcumque  Atrm  vix  nta  nouet  Humus. 

exiguo  sermone  fam  nunc,  lUon  et  iu 
TVoM  6»  Oietaei  numine  capla  dei, 

nec  non  iUe  tut  catue  memorator  Uomenu 
Posterität»  suum  crescere  sensit  opus. 
pneciara  emnia  auni  praeter  iUa,  Idaeum  Simoenta  lovis  amor- 
Inda  pasvi.   i\uem  versuro  Laohmannus  anno  hdgccxv,  cum  in- 
eptum  esse  intellexissot  vidissetquc  iK>strcma  duo  eius  .verba 
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non  scripta  esse  in  libro  Neapolitaoo ,  loluiii^  abicienduin  esse 
censuit.    non  putamus  totum  ab  aliena  manu  eonfidum  esse, 

noquo  itlud  Lachmanno  conccdimus,  in  Ida  Phrygiae  nillla  fuisse 
lovis  ciinahula  :  cetera  oinnia  rectissime  dispufavil,  aliter  visum 
est  llcrlzhcrgio ,  (jiii  conlideiiler,  iit  fere  solcl ,  Liichmannum 
fraiidoin  friistra  suspiraluni  osse  pronunliavil.  oxpcftaimis  se- 
culuram  esse  sulitilcin  aliciuam  disputalionein,  alicjuid  ex  recon- 
dilo  (loclrinao  thesauro  depromplum :  sequilur  scrmo  levissi- 
mus,  in  quo  neque  aceuralani  Lachnianni  argunienlalionüni  Icliiiil 
nequc  ad  ea  quac  niaximc  consideranda  eranl  animuin  omnino 
adverlil.  nan»  ul  alia  prorsus  inulilia  oniittainus,  solleninein 
esse  ail  reruni  Creticarum  et  Phryiiiarum  confusioneni  et  uro- 
feeliis  ab  eo  quod  Strahn  \ihvo  \  p.  i72  Cas.  noininiini  in  ulra- 
qiic  re^ione  siniilitudinein  variis  errorihus  occasionein  fuisse 
denionslraverit,  unde  malrem  deoruiii.  cuius  eultum  Slrabo  solis 
Phrygibus  patrium  vindicel;  tainquani  indigenani  Crclenses  sil)i 
adserucrint,  hinc  igitur  profcctus  ad  has  exrlamationes  delabi- 
tar,  ^qaid|  si  eliam  Simois  duplex  fuit  et  auibigiram  Domen? 
quid,  si  cum  matre  deum  etiam  lovis  originem  usurfiaverant 
5  vel  Crclenses  vel  Phryges?  nobis  certe  tarn  prona'  in  tam  cogna- 
Iis  fabulis  confuaione  magis  mirum  videretur,  si  non  fecissent, 
quam  si  fecissent.  quid  multa?  satis  locupletem  teslem  eius  rei 
Properlium,  tam  reoonditarum  fabttlarum  inTestigatorem ,  con> 
semus  ut  alienis  exemplis  non  egeamns.*  in  his  illud  quod  de 
Simoente  dicit  absonum  esl:  nam  si  Ptopertius  omnino  rede 
poluit  in  Phrygia  Ida  lovis  cunabula  ooUocare,  profecto  potuit, 
modo  apte  id  fiMeret,  eorum  mentionem  cum  Simoente  coniun- 
gere  etiam  si  nullus  in  Greta  erat  fluvius  qui  ita  diceretur. 
neque  cetera  meliora  sunt,  nam  Straboni  triboit  quae  Dcmetrii 
Scepsii  sunt,  Demetrii  autom  disputatio  quorsum  pertinueril 
plane  non  quaesivit:  si  quaesivisset ,  poterat  se  a  conlecturis 
abstinere.  etenim  Strabo  in  nibtiisima  quam  de  curetibus  et 
Gorybantibus  instituit  disputatione  haec  inter  alia  adfert,  ^r^9^ 
tk  icoXiv  o  2xrjt]/io{  iv  ^P^i^iq  xa^  Tia;  u^ä^  {xr^  vo{A{CeoOat 
^yfik  im^tuptaCetv,  {mevavtiou{uvo(;  too  EoptirtSoo  Xo^cp,  ^iXX*  2v 
t5  Opufia  }iovov  xal      Tpo)a8i,  tou^  8i  li'(o^xai  fj-oÖoXoYSiv  \idLk- 

XOV  TJ   loTOpElV,    rpOC   TOUTO   0£   xai    TTjV  HUV  TOUCUV    0}M»VO{i{aV  ODJl- 

Trpa^at  toj^ov  low;  autoT?"  lör^  -^a.^  to  opo;  to  ts  Tpotxov  xat  to 
Kpr^Tixov,  xal  Atxrrj  totco(  ^xr^^i(^  xat  opo;  ev  Kprjr^*  'zr^i 
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ttl^c  Xo(po;  rima  .  .  .  .  a^'  oS  *Itp(Sinycva  4)  tcoXt?,  iicirox^pwvdE 
Tt  tri;  'A8pafiutT7|V7|;  xttl  'lincQiiopovulV  iv  Kpr^r^ ,  ^ctfimviov  re  to 
Mivov  ixptDTTjpiov  -nj«  vi^oou  xal  ictS(ov  iv  tf,  Nsavopi'oi  xal 
AXe^avopitov.  ficri  plane  non  poluit  quin  Demelriiis  siraul  cum 
Rhea  et  curclibus,  (juos  ouin  cosdeui  alquo  coryhantes  puCassc 
Strahn  poslca  narrat,  lovis  etiam  cunabula,  (juein  illa  in  Creti(X) 
.inlro  Idaco  aut  Dictaeo  peperissc  pcrvulgalis  fabulis  narrabatur, 
patriai'  suae  vindicaret.  id  cum  per  so  perspicuum  sit,  confir- 
malur  quodani  modo  bis  Stephani  Byzanlii  verbis,  quao  fortasso 
nns  fu^isscnt ,  nisi  suppeditasset  doclus  liljcllus  (picm  Schoe- 
inannus  de  lovis  incunabulis  scripsil,  Ix^'j/i;,  tioai;  Tptuixr]. 
Hcvo-^tüv  '  KXXtjVixwv  TptTtp.  i%hffiri  ök  dizo  tou  axr^tj^aaöai  rr^v'Piav 
ävTi  TOU  Ttaioo;  Xt'Oov  tsxsTv.  non  dubilamus  enim  quin  haec  cx 
Demclrii  diacosmo  Troico  sumpta  sint,  ad  quem  pieraque  corum 
qua«*  Stephanus  de  Troicis  regionil)us  minus  vulgaria  narrat  rc- 
fcreniia  cssc  nohis  videnlur.  celerum  originationem  iliam  no- 
niinis  in  mente  habet  Stralx),  cum  libro  xiii  p,  607  haeo  dioii 
pnicientissime,  lori  o*  (uv  UaXaioKifyi^  iithto  Keßpf^vo;  xora 
to  iirreatpoTOTov  t^;  "^ISr^;  i^'^ia  noXC^voc*  ixaXtiTO  6e  toxe  1%7^ 
wCt  a>.Xu>;  eiT*  dira  tou  TcspCoxsirrov  iTvai  rov  tottov,  osT  ttt 
wafa  roie  ßapßapoi«  iv  y^ts  ovo|MiTa  taic  'EXXijvtxaU  erujxoXo^ 
|tio6ac  9<DvaK.  sed  omnem  de  ea  ro  quam  disputamus  dubila- 
tionem  toUimt  ea  quae  ad  hoa  versus  Apollonii  Rhodii  (iii  132  ss.), 
Himl  xiv  TOI  oicaaai^t  Aio;  ntptxoXU«  ilhippa,  Ktivo  to  oi  icofiget 
ffOai  tpof^  *ASpi]9ma  ^¥Tp4|i  iv  In  viqiria  xoop(CovTt,  a 

schoUaata  adacripta  aimt:  £vcp^  iv  'Mt^,  inquit,  t^i  Kpif- 
TijC  4  Tpatoc.  dwtcRatoovrai  ^op  aal  Tp«kc       xt^  Aii< 

xidotmif  kÜM  fffli  Ai)|«ffpMc  h  Ixi^^w^  itaque  fuiase  qui  bvia 
inemiabula  in  Phrygia  Ida  coUocareni  non  mupieioniliua  et  con- 
iedara  eailigendum  erat,  aed  certis  teslimoniia  dooeri  poterat, 
et  qnarnqnani  plane  adsenliniiir  Scboemanno,  qni  reliqnis  praeter 
Greticaa  et  Areadieas  de  levis  infantia  ÜEdiuiia  vis  alibi  quam  apud 
soos  quosque  populafea  fldem  habitam  ease  ezistimat,  tarnen  per 
le  non  videtur  esse  negandum  potniase'  Propertium  minus  par-e 
vnlgata  febula  uti.  verum  in  eo  oarmlne  de  quo  dleimus  Ise- 
tum  illud  est  ineptissime.  nam  ut  oonoedamus,  quod  aegre  &- 
cimus,  (luvium  ad  quem  quis  natus  est  posse  eius  cunabula 
dici,  al  Achilli  comminus  isse  Idaeum  Simoenta,  lovis  cunabula 
parvij  Fropcrlius,  audax  pocla  et  uoo  numquam  durus,  sed 
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minimc  iasipiens,  dicero  nullo  modo  potuil;  mixla  est  enim  in 
hac  Simoentis  adversus  Acbillem  pugnantis  commemoratione  flu- 
miais  notio  cum  noUone  dei  fluviatilis,  eadem  plane  ratione  qua 
in  Uomerioo  carmine  ex  quo  haec  deaumpta  sunt  amnium  et 
fluctus  et  dei  eadem  imac(ine  oonprehendnntur;  cuius  prosopo- 
poeiae  pidchritudo  istis  lovia  cunainills  perverUliir.  deinde  levis 
cunabttla  non  tantum  tnutiliter  interponimtur,  sed  absurde,  rec- 
tissime  enim  Lachmannus  *haec  ab  omnP  inquit  'huius  loci  sensu 
aliena  ao  prorsus  diveraa  sunt,  hoc  enim  poeta  dicit,  ignotam 
nunc  Troiam  fore,  nisi  omnia  post  obitum  magis  innotescerent. 
quid  ad  baec  Icvit  cunahula  parvi,  quae,  si  vel  maxime  in  Pbry- 
gia  luissent,  a  Troiae  exitio  nomen  ac  fioimam  lucrari  non  po~ 
tnere?'  denique  ne  illud  quidem  Lachmannum  fugit,  Proper- 
tium  postquam  flumma  dixerat  non  potuisse  unius  Simoentis 
mentionem  fiicere,  praesertim  oum  In  Homerica  narratione  pri- 
marlae  partes  Xantbi  essent,  firater  ab  iUo  tantum  in  auxilium 
advocaretur.  quae  cum  ita  sint,  intellegere  nobis  videmur,  in 
archetypo  exemplari  absumpto  margine  aut  ultima  versiculi  i)ai'ic 
aliqua  labe  obscurata  haec  tantum  lecta  esse,  Idaeum  Simoenla 
iovis,  eaque  in  codice  Neapolitano  sine  conplemcnti  accessione 
servala  esse:  conplevit  deinde  versum  audacior  lionio  <|ui  Phr\- 
giam  Idam  cum  Cretica  confunderet  et  forte  reminiscerelur  co- 
ruin  quae  apud  Ovidium  legerat  melamorphoseon  vni  99,  lovis 
cun(ü}täa  Creten:  neque  enim  doclius  tnim  eirassc  putabinms. 
(|Uod  si  quaerimus  quid  ipse  Propcrtius  scripsorit,  primum  hoc 
adparcl,  cum  Simoentis  nomine  eum  coniunxisse  commemoralio- 
nem  Scamandri,  praeparalain  illam  plurativo  lluminum  vocabulo 
atque  congruentem  cum  narratione  llomerica.  deinde  lovis  no- 
men quo  perlinuerit  dictu  non  diflicile  est:  pulamus  enim, 
siqui  haec  lecluri  sunt,  statim  recordaturos  esse  versuum  herum 
Uomericorum,  *AAX'  ots  fiiq  icopov  Hov  ioppmoc  irarapoio«  SsvOoo 
SivtJsvTo;,  ov  aOavaioc  i^xno  Z&u;.  quorum  cum  meniinissot 
Gustavus  Woiffius,  vir  nunc  libris  diligenlissime  scriptis  clarus, 
cum  ante  hos  sedecim  annos  Lipsiae  iuvenile  Studium  ad  Pro- 
pertii  carmina  oonverteret,  illud  invenit  quod  quin  ab  ipso  poeta 
scriptum  sit  non  videtur  posse  dubitari,  Pluminaque  Hamonio 
cmmüm  tue  virOf  Idamm  Smioenta  hmt  cm  faou  ScAHiimao. 
itaque  hoc  in  exemplaria  canninum  GatuUi  Tibulli  Propertii  quae 
anne  superiore  Lipsiae  ecUta  sunt  iure  receptum  esse  censemus. 
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Siinililer  iudicamus  de  venu  quodam  in  oarmine  eiusdem 
quaiü  libri  quinto.  didt  ibi  Propertiiis»  nbi  Venerem  gravis 
Interceperii  aefas,  tum  se  naturae  mores  perdiscere  velle,  lum 
quaesitorum  (v.  39  ss.) 

sub  Unis  smt  iura  deum  et  tormmta  gigantum^ 
Titipkones  tUro  si  furü  angue  caput,^ 

mit  Akmaeomkie  fmiM  aui  ieimiUk  fkinei,  i 
mm  rotof  num  scopuH,  mm  «ätr  mter  aquas, 

num  Iribus  infemum  custodü  faucibus  antrum 
Cerbenis  et  Tityo  iugera  pauca  fiovem^ 

CHI  ficta  in  misera^  desccmlil  fabuia  genlis, 

et  timor  haud  ultra  quam  royus  esse  polest. 
mirdiuur  non  quaesltuni  esse  diligentius  quinam  jjijianlcs  rocte 
poluerint  commemorari  in  hae  poenarum  quibus  scelcsli  apud 
inferos  cniciari  diccbanlur  enumeralione ,  a  qua  Enceladum 
Aelna  ohrutum  similesque  fabulas  alienas  esse  iiianifoslum  esl. 
necjue  reclius  putabimus  gicsantcs  et  lilanes  a  Properlio  con- 
fusos  esse;  huius  enini  permutalionis  neglej^enti;!  etsi  eis  vide- 
bilur  facile  posse  excus<M-i  qiii  sublalo  scriploruiii  et  lemporuni 
(liscriniine  exemplis  omnia  eonfiei  opinanlur,  in  hunc  poelain 
non  Icuiere  transfereDda  est,  praeserlin»  in  nomine  simpliei 
Dullaque  fabulae  narralione  deciarato.  unde  nc  Aloidas  quidcm, 
quos  Vergilius  Aeneidos  vi  582  inter  sceleslos  qui  in  Tartaro 
eroeiaiitur  roemorat,  Hyginus  autem  tabula  utiu  serpenlibus 
aversos  aitemm  ab  altere  in  oolumna  deligatos  esse  scribit, 
gigantum  nomine  dici  oensebimus,  quamquam  proterva  Aloida- 
mm  inmanitas  in  gigantes  tranalata  est  passimque  ab  eis  non 
disoenii  videntur.  sed  ixflttoYXttpsc  etlam  Hesiodü  non  num^ 
quam  gigantes  adpellantur,  veluti  a  Statio  Thd^dos  nn  533, 
öbi  haec  dieit  MantOi  Quid  tibi  monstra  Snbi,  ScyUtu  et  mane 
fmmies  CentoMuna  «rfadofiie  hUorta  adaimante  ffigantum  Fmcufo  et 
mgustam  ceniem  Aegaeonii  undtram?  pariterque  in  libro  vin  4S 
Diten  haee  loqoentem  inlroduxit,  habeo  um  quana  giganium 
Vuicula  et  aeUiereum  eupidos  exire  tub  axem  Titanas  muenm»- 
quB  poirem,  itaque  hos  in  Propertii  cannine  intellegendos  .esse 
potaremus,  nisi  Mira  deum  et  tomenta  aerupulnm  nobis  iniee- 
rent  (nam  haee  cogiiationem  alio  duonnt),  oodsK  autem  Neapoli- 
lanus,  in  qoo  totnm  illud  gigantum  non  scriptum  est,  finem  ver- 
aieoli  in  libro  arebetypo  absumpium  fuisse  monstraret.  quam 
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ob  rem  reiecto  eommenticio  et  Ibrtaase  ex  Thebaide  Statii  siunpto 
supplemento  |K)c(ao  quod  scripsit  reddenduin  est.  niminmi, 
qnod  omnium  apliwimttiii  erat,  ea  quae  deindc  |)crsoquitur  hoc 
venu  generatim  conplema  est,  Sub  terris  siiU  iura  dntm  et  tor- 
mhUa  KOCBNTVB.  eodem  in  eadem  re  voeabnlo  Statins  usus  est 
silvarum  ii  7  H6,  8eu  magna  sacer  et  superbus  umbra  Nescis 
Tartaron  et  proctU  nocentum  AwUs  verbera.  oocupavit  autcm 
oinendatiotn'in  Au{^iisliis  Lobcckius.  (jui  cum  in  Afilaophamo 
p.  13  iioc  stTsu  iilerclur,  nocenlum  scripsil,  sive  rorrcxil  do  in- 
(luslria  quae  suac  oralioni  non  noininalo  poela  insoruil  sivo  \iro 
rcclissimi  iudicii.  cum  memoria  hunc  versum  repetcret,  uUro 
ohvenil  quod  aplum  csl  al(|Uü  necessarium. 

Transimus  hinc  ad  aliud  carmcn  (piotl  quali  vilio  deprava- 
lum  sil  idem  ille  codex  Neapolitanus  simililci-  tlocere  nobis  vido- 
lur.  in  ultima  cniin  libri  terlii  clegia  adhorlalur  poela  Lyn- 
eeuni  ul,  quoniam  in  amorcm  tandem  inciderit,  relicLis  sapien'- 
Sliae  sludiis  severiorisque  poesis  gcncribus  suum  aliorumquc 
Graccorum  LatiDorunH|ue  poctarum  cxompium  imitclur  ot  ama- 
toriis  carminibus  pucllis  placcrc  sludeat, 

Harum  nulln  snlel  raUonem  quaerere  mundif 
nec  cur  fraternis  Luna  laboret  equis, 

nec  si  pott  Siffgias  nliquiä  restaverü  undas, 
nec  si  oonsuUo  fulmina  mista  UmaU. 
ita  hi  versus  (51  ss.)  in  codice  Groningano  scripii  sunt,  venim 
retUwerü  illud  fem  nulio  modo  posse  multi  intoilexerunt,  nemo 
aeoaratitts  exposuit  Madvigio,  qui  quae  in  opuscnlia  acadcmicis 
alieris  p.  440  disseniit  adscribenda  esse  duximiis.  'quod  edt- 
tar*  inqnit  'non  aolum  ob  formam  ipsam  barbararo  reprehendi 
deliet  (eui  qui  ex  supino  excusationem  quaerunt  nec  reduplica- 
tiMiis  meminerunt  quam  hoc  verbum  habet  nee  considerant  ea 
ratione  etiam  fonavt  similiaque  defendi  posse),  sed  quod  ne  restk- 
terü  quidem  Ulo  loco  diei  pro  resM  potesi/  addbnus  tertium 
▼itü  argumentum,  nam  si  reote  alque  aocurate  loqui  Proper- 
tios  Tolebai,  ne  sie  quidem  dicere  potent,  si  post  Sl^fgku  alt- 
quid  feilst  umku,  sed  debebat  afsgutd  nottri,  quoeirca  non  pro- 
barnns  qnod  Laohmannus  olim  scribi  posse  putavit  retlofu  erU. 
omnino  autem  monstrum  iliud  vocabuH  non  neglegentia  alicuius 
Ubrarii  pcperit,  sed  cxplendi  non  integri  versus  conatus.  ulti- 
mas  enini  eius  syllabas  in  codicc  archelypo  aut  legi  non  potuisso 
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aat  prorsus  ahsuniplns  fuissc  Uber  Neapolitanus  docel,  qui  haec 
UiDtum  habet,  Ner  si  pnst  Sti/f/ias  aliquid  restabit.  hinc  factum 
est  ut  aliiis  alilor  (juod  dccral  roslitiierc  lenipUirent.  pxlilil 
cniin  t|ui  incptuin  illuil  rcsliiverit  undas  scriherot ;  aliiis  rrsld/ut 
rolinult,  scd  iuldidil  ud  undas  nam  lioc  in  libris  (juihusdiuu  nun 
siiifcris  Uy'Ihi*  •  falsiis  hir  (jiiofpu'.  runi  ncque  duplex  pracpo- 
silio  tolcrari  possil  niMpie  post  idcui  hie  esse  alfjuc  poslen  :  alius 
drni«pn'  reslahit  erumnds ,  <piod  in  Menteliano  codioc  aliis(pio 
nun  nidlis  >«!criptun»  ost .  posuit,  i  iidi  plane  alque  inlicclo  in- 
st'd  iii.iuifeslo  r\|>l('iidi  Ncrsiculi  conatu.  itaquc  arlis 
pracccplii  non  satis  curavil  Ftidfrirus  lacobus .  cum  hinr  fjiofi- 
(•is«  i  i'unMidalioneni  possc  exisliiuans  srripsisso  Pro|>crliuui  .susj)i- 
carelur  A'cc  si  post  Sf>/f/ias  nliquid  est  urbitcr  undas  aul,  si  hoc 
displiccrel  (el  ferri  sane  niinimc  polest],  nliqiiis  sedet  nrbiter. 
hoc  posterius,  quod  valde  ndmiratur  Uertzbcrgius ,  per  sc  ))o- 
num  est  aliorumque  Propertii  versuum  sindlitudine  quasi  blan- 
ditur  quodam  modo,  vonim  esse,  cum  in  libro  archelypo  eitw- 
modi  quid  scriptum  fuisse  incredibile  sii,  non  putamus,  nisi 
arlis  rcptilao  susque  deque  habendae  sunt:  Fridericus  aut«m 
Paicius,  (pii  Propertii  carmina  cum  suis  commcntariis  nuper 
Londini  edidil,  librum  valgarem  ac  fuillem,  ridiculus  est  cum 
propius  a  vero  hoc  abesse  putat,  iViee  «  poft  Stiygia»  aliquis  mw- 
nei  arbiier  undas.  nos,  ne  temere  vagelur  ooniectura,  omnem 
emendaodi  probabllitatem  ex  Neapolitani  libri  fide  suspensam 
esse  hidieabimus.  verum  quae  scripta  in  eo  libro  snnt,  Neo  it 
post  Stygias  aiiquid  rettabitf  ita  ut  scripta  sunt  non  videntur 
posse  conpleri  et  ad  iustam  carminis  formam  perduci.  etenim 
neqne  aliud  vocabulum  suppetit  quod  Propertius^  aptius  seribere« 
potuerii  quam  tnuka  neque,  ut  antea  diximus,  si  rmlabU  scripsil, 
omittere  recte  potuit  nothi.  itaque  in  oodice  arehetypo  puta- 
mus has  tantum  litteras,  restabi,  lectas  esse,  ex  quibus,  ut  vo- 
rabolum  saltem  Latinum  esset,  feetum  est  restabU:  Propertius 
quid  seripserit  Evervinum  Wassenberghium  adseoutum  esse 
exisünumus,  nimirum  hoo,  Nec  si  post  Stygias  aliquid  reslabi^ 
■Vf  TNDAf.  Stygias  undas  mortem  dixit  similiter  atquc  libro  u 
S  86  locutus  est,  Cum  mpHe  hoc  Styrfiae  inm  pnierenlur  aquae. 

In  Iiis  igitur  tribus  carminihus  conimonticia  versuum  c«n- 
plenicnla  libri  NeapolitJUii  fide  redarguiiuus :  non  desunl  excm- 
pla  faclae  iu  eodeui  iibro  luululiouis.   accidil  hoc  in  oo  carniine 
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.  de  quo  annc  dnserere  paucis  volumuB  propterea  ut  novo  docn- 
mcnto  confirmemus  caveDdum  esse  ne  ProperUum  obscuras  po- 
lius  febolas  aecutum  esse  aut  neglegenter  diveraa  pemiiacaiaBe 
credamus  quam  ea  dixisae  quae  res  postulabat,  quem  ad  mo- 
dum  levis  illa  ineunabula  ae  tormenta  gigantum  removimus. 
iiaque  Properlius  in  cannine  tricesimo  altere  libri  tertii,  dum 
levitatem  Gynthiae  ezeusai,  haec  ait  (v.  33  ss.) , 

^ia  Venut,  quamvii  wrrupta  UMdme  Mmiis, 
nee  minus  m  oaeto  Semper  honesta  fitU, 

pmmvis  Ida  Farm  pastorem  dktU  amasse 
aique  inier  peeudes  accubuisse  deam. 

hoc  et  hamadryadum  speeUivä  turba  sororum, 
säenique  senes,  ei  pater  ipse  ahorif 

cum  fuäms  Idoieo  legisti  poma  sub  antrOf 
supposiia  eax^inens  nmca  dona  manu, 
nihil  in  bis  est  cpiod  merito  reprehendas^  praeter  unum  voca- 
bulum,  de  quo  postea  dieetur.  sed  priroi  dno  versus,  quosad- 
•  seripsimus  quales  in  eodice  GroDingano  leguntur,  cum  non  in- 
tellegerentur  (videbatur  enim  verbum  deesse),  non  uno  modo 
mutati  sunt,  etenim  alius  Ncn  minus  seribendum  esso  putavii, 
quod  a  Puooto  adnotatum  et  in  non  nullis  codicibus  inveniuni 
est;  aliis  fortasse  interrogatio  elegantior  esse  videbatur,  ut  Num 
minus  scriberenl  nani  hoc  sane  latere  puUunus  in  illo  Nunc  mi- 
nus (|Uoil  ({uidain  libri  hahent  ;  dcnicjue  proptcr  eandtMii  c^iusarii 
in  Neapolilano  codiee  f'erlnv  posilurn  est  in  prinio  versu,  uhi  in 
Groninf^ano  (.-elcrisfiuc  lihris  verum  vocabuluni  qmimvis  serva- 
lum  est.  niininie  aulein  opus  est  ut  quiccjuani  nmtclur,  dum- 
niodo  haec,  Nec  minus  in  caelo  sempej'  ho7iest(i  fuiL  ilhid  onilio- 
nis  Schema  contincre  intellcgamus  (piod  grnmmnlici  aTro  xoivou 
(licunl:  nam  (juod  proprie  cum  eis  qunc  prnccedunl  ita  conec- 
tendum  erat  ul  diceretur  non  minus  honesta  fnit.  id  cum  sc- 
quenlibus  vcrbis.  ad  (juac  par  itcM-  rlinot .  (juadani  anlicipa- 
lione  coniuncluni  est.  sensit  hoc  Herlzbcrgius,  sed  vorifaleni 
Icvissima  de  causa  respuil.  Ncruni  de  illo  schemate.  cjuo  poe- 
lac  Katini  Alexandrinorum  pnetanini  iniitatione  paullatiin  adsuc- 
facli  saepissiriie  usi  sunt,  alias  fortasse  pluribus  dicemus,  nunc 
hi  versus  aliam  disputationeni  |>ostuiant.  miramur  enim  id  quod 
lonolissinia  Homeric4i  fabula  pervulgaluni  erat',  Anchisam  cum  Ve- 
nere  in  Ida  ooncubuisse,  sine  exeroplo  in  Paridem  translalum 
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ei§e.  nam  quod  Laehnannus  olim  pitlavit  6imd«m  Veneris  et 
Plaridü  amorom  a  Theocrito  aliquotiena  oonuDemorari,  fefellit 
eum  mauwria  neque  in  ooargaendo  hivenili  errore  ooromorabi- 
nnir.  quod  ai  artia  antiquae  opera  circumapiciinua,  ne  in  bla 
quidem  invenimua  quod  *oum  Propertii  veraibua  oongniat,  aed 
in  uno  aliquo  apeeulo  Etruaeo,  cuiua  apograplion  Eduardi  Ger» 
hardii  tabula  cxii  exhibet,  levem  quandam  aimilitudinia  apeeiem 
adgnoacimua.  nam  caelaturam  illiua  apeculi  reete  interpretatua 
6886  Yidetur  Otto  lahnlua  in  annaliu'm  inatituti  arohaeologici 
tomo  xm  p.  352  aa.  neque  dubitamua  eonspici  in  eo  lunonem 
Minervam  Yeneram  iudioemque  earum  Piaiidem:  Paria  autem 
braechium  Veneria  ooUo  circundat  ut  eam  oaeuletur,  neque  re- 
pellit  iiia  oaculum.  itaque  iure  suo  lahnius  hunc  artifieem  no- 
tam  labuiam  eo  deflexisse  arbitratus  est  ut  Venerem  non  tarn 
promisso  Helenae  eonubio  quam  suo  quodam  obsequio  iudicem 
corrupisse  fingeret,  venil  nobis  in  mentem  suavissimorum  Mo- 
Si-hi  versiculoruin,  A  Ruwpi;  tov  "F'pcuTa  rov  uiea  aaxfi&v  a^cuaxpsi, 
**Kr  Ti;  ivl  rpioSoiat  irXavtofxevov  stosv  "Epcuia,  Apa7csT(da(  Ijio; 
ioTiv  •  o  jiav'jTa;  Y^pa;  iWi.  MioÖo;  oi  to  ^(Xafia  to  KotrpiSo;* 
r^v  o'  aYOt-fTQ;  viv,  üo  */u}xvov  to  cptXafAa,  tu  8*,  lu  Uvs,  xai  zXsov 
iEsT;."  sed  nun»  arlifex  ille  Ktruscui»  Parideni  aliquid  amplius 
reportasse  pulaveril  iiinoranuis ,  neque  si  eaelator  aliquis  aut 
])ii'lor  aliquid  finxit  lasi-iviusv«'  lusil,  eonlinuo  hoc  ad  coniiiiii- 
nem  opinionem  refcrcnduni  e.sl :  (juud  non  monemus  lahnii  causa, 
quem  scimus  ab  ist;i  opinandi  levitale  prorsus  ai)horrere.  sod 
fuerit  dliqua  fama  Venerem  i^iridi  sui  copiam  feeisse,  quod  luni 
credemus  cum  cerlis  leslimoniis  dcnionslralum  cril ;  niliilo  ta- 
rnen uiagis  [lulabimns  Propcrtiiim  Paridis  et  Veneris  amores  lue 
eommeniorare  podiisse.  nam  ipii  ila  lo(juitur,  nos  vero  onuiia, 
sicul  in  iihris  scripta  sunt,  sarta  tecla  habenuis ,  quia  liic  ut 
toties  uni  huic  poelae  nostro  doctissinio  notitiam  eins  amoris 
deberi  mimuie  invidemus/  eum  declaniare  censemus,  non  iudi- 
care.  etenim  eum  non  sit  boni  poeUe  iudificari  lectores  iuslam* 
que  expectationem  fallere,  nemo  niai  qui  aptiaaimia  minua  apta, 
obsGuram  ÜBbulam  notae  et  Homericis  earminibus  eelebratae 
quadam  mentia  perversitate  praeferret,  si  Marti  alium  Veneria 
anatorem  addere  volebat,  Anohiaam  praeterire  potuit,  praeaer- 
lim  Roroanua  poeta,  quem  Aeneae  meminisse  par  erat,  quo* 
circa  reete  eoa  iudicaase  arbitramur  qui  Paridem  ex  Propertii 
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carmine  removendum  esse  eensaerant:  quamquam  qtiae  pro  eo 
subfltHuere  volaenini  non  Tideotur  oobis  esse  adprobanda.  nam 
com  Nioolaus  Ueinsiiis  emendatieDem  fruslra  templasset,  loan- 
nes  Sobradertis  seribendum  esse  ooniecit  Quamoit  Ida  Phrygem 
pastorem  düstU  amasse:  sed  inutile  est  Phrygis  vocabulum  post- 
quam  Ida  commemorata  est.  Valckenarius  in  elegiaram  Calli* 
machiarum  fragnienlis  p.  73  scripsisse  poetam  putavit  hotim  pa- 
storem. debebat  anle  oinnia  fjuiiererc  nuin  Laliiii  houni  pasto- 
rem pro  buhuico,  oviuin  paslorcm  pro  opilione,  pro  caprario  et 
siibiili'o  paslorciii  caprariini  et  siiuni  dixisscnt,  quod  nobis  nuUo 
eveiuplü  constal.  seiiisil  liane  difficullalem  hoino  «lotiissiiiius, 
sed  callide  ita  oblepere  sUubilt  ut  adfirinaret  debuisse  ila  dicere' 
H  Propertiimi  (luoniaiu  Roinanis  auribus  ingraluin  fueril  bid»ulci 
Not'abulum.  quasi  in  vocaimlo  potius  ({uani  in  re  posiUim  sil 
si  bubulci  commenioralioncm  cullan)  Propertii  poesin  liic  minus 
dcccre  exislimamus,  aut  quasi  Properlius,  si  bubulcuin  nolk-l, 
Anchisam  non  poluerit  nulio  anibitiuilatis  pcriculo  simphi-iter 
dieere  paslorem.  nuperrime  Robertus  Vngerus  in  anaiectis  Pro- 
))erliani5  p.  48  adsumplo  ex  interpolatis  codicibus  pronomine 
(solet  enim  vir  icoXojiaOs^TaTo;  certissimas  artis  eriiicae  regulas 
non  numquam  minus  aUendere)  ita  seribendum  esse  pronuntia- 
Vit,  Quamvis  te  Ida,  pareiUf  pastorem  dirat  amasse  Atqtte  inter 
pecudes  accubuisse  deam.  verum  nobis  quidem  illa  Veneris  ge- 
nelricis  adpeUatio  hie  minime  apta  esse  videtur:  quod  siquis 
aliter  senliat,  iilud  certum  est,  Propertium  in  pniximis  dislachls 
a  narratione  ad  apostropben  pulehre  tninsire,  illio  autem  apo- 
Strophen  putidam  eese  onitionemque  moleste  internmipere.  quae 
de  reliquis  verslbus  Vngerus  dissemit  taeere  praeslat.  nobis 
ea  quae  apud  Propertium  seeuntur  emendandi  vlam  «perire  vi- 
dentur.  adparet  enim  enm  modestiorem  narraiionem,  qualis  in 
hymno  Homerieo  est,  ezemplo  fortasse  moüiouli  alieuius  poelae 
Alexandrini  ita  exomasse  ut  nymphas  silenos  ipsumque  Baöehum 
amoria  ilUus  festes  foisse  fingeret,  cum  hoc  invento  versus  iili 
«ptissime  eongruent,  si  dnabus  Ittteris  nratatis  ita  soribimus, 
Quamins  Ida  fUM  pasiorem  dkat  amaue  Alque  intet*  pecudes 
accubuisse  deam. 

Similiter  alius  oarmfnis  obsoura  et  depravatft  verba  ad  so- 
ta m  et  quae  rede  a  Properlio  commeraorari  potuerit  (iibulam 
revocanda  esse  censuimus.    de  qua  re  ut  hic  disputemus  ora- 


Digitized  by  Google 


IfTDBX  LMTIOimi  HIBERIIARVM  4854. 


63 


taonis  etian  quadaro  similitudrae  admonemur :  Iterum  ODim  poe- 
taiB  achemate  illo  quod  dhco  xoivoo  diciroua  uaum  ease  intollegi- 
maa.  nam  alteriua  et  yiceafmae  libri  quarli  elegiae  initium 
hoc  esl, 

Frigida  tarn  rmUtos  plactiit  tibi  Cyzicus  amwsy 
Tülle f  Propontinm  qua  fluU  Isthmos  aqua ; 
Dindymus,  et  sacrac  fahricata  iurnwa  Cybebae, 
rapto}'is(jue  liiltt  qua  via  Ditis  equos, 
o    si  le  forte  iuvant  Helles  AthumantiUos  urbes, 
nee  (lesiderio,  Tülle,  movere  meo, 
tu  licet  adspirias  caelum  omne  Atlanta  yerentenif 

sectaque  Persea  l^orcidos  ora  manu, 
Gei'yonüe  stahula  et  hictantum  in  pulvere  sigiui 
40  Jlerculis  Antaeique,  II  esper  idnmque  choros, 

tuque  tuo  Colchum  propella.s  remige  IHiasin, 
Peliacaeque  trabis  totum  Her  ipse  legas, 
qua  rudis  Argoa  natat  inter  sacoa  cohimba 
in  faciem  prorae  pinus  adacta  nova^, 
45   et  n$  qua  Ortygia  el  visenda  est  ora  Caystri 
et  qua  seplenas  temperat  unda  uüu;' 
ommd  Romanae  cedent  miracula  tetrae:  it 
naktra  hk  posuit  quidquid  ubique  fuii, 
veffamn  illom  in  qno  de  Ortygia  dictum  est  ita  ut  fecimua  acri- 
bendain  eaae  in  muaei  philologici  a  Welckero  et  Ritaehelio  editi 
lomo  m  p.  450  88.  [atiprai  456.]  demonalralum  eat:  poatea  vir 
quidmn  doetiaaimtta  oertae  emendatioal  turpe  vitium  addendum 
eaae  pntavit.   non  minus  antem  firiluntur  qui  alternm  distichon 
com  primo  coniimgimt,  diaiungnnt  a  sequentibus;  quo  oratio  et 
cogitatio  paetae  pranma  pervertitur.   inimo  primi  duo  versua  a 
reliqttia  aeparandi  aunt,  praximo  diaticho  longa  veraunm  inter 
ae  oonexoram  aeries  inoobatiir,  verba  autem  haee,  8i  U  fwrk 
mvant,  achenace  dneo  xotvoo.et  'eadem  illa  qnam  aupra  tetigimua 
aatidpotione  explicanda  annt.   aed  tertiua  ▼ersiealtta  in  libria 
i(o  acriptua  est  ut  plane  neqneal  inteUegi.  babet  enim  nterque 
cadax  mm  Moertu  aed  »ucra,  tum  mtMuto,  denique  Neapolttanna 
tibik,  Groningattua  Cj/belae.   quod  supra  posuioras  Isaaco  Voaaio 
debetur,  qui  de  bis  versibus  in  commeniariis  Galuliianis  p.  464 
dixil.     verum  Vossii  coniecturani  et  aliis  ot  ipsi   afU»o  L^ch- 
uianuo  placere  potuisse  valdu  miraumi':  uililur  euim  disputa- 
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tkme  prorsos  perversa,  in  qua  refeUenda  oommorari  non  opus 
est,  eam  loachimua  Ifarquardtua  in  libro  quem  de  Cyiico  acripail 
p.  97  88.  omnes  Voasii  errores  reclisaime  refutaverit,  Nicandreo* 
mm  verbonim  'Apxiov  oix^oAMooav  interprelationem  fakiasi- 
mam,  Areli  et  Dindymi  oonfuaionem,  taurobolia  ad  Propertii 
tempore  temere  tnnalata.  sed  quod  ipae  vir  doctiasimua  Puccii 
exeerptia  fidem  tiabuit  Propertinmque  ita  acripsisse  putavit, 
IHndifma  qua  Argiwm  fabricata  mventa  Cyb&bae,  hoc  vero  mi- 
nime  probamus.  mirum  est  onim  Argivos  dici  non  sacrarium 
Dindymenum  sed  ipsa  Dindyina  matri  deorum  fabricatos  esse, 
deinde  quid  in  Puccii  sive  Valiae  codice  si-riplum  fueril  incer- 
luni  est.  narn  adscripsit  quidem  Puccius  haec,  Dimlima  qua 
argivum  fabricata  iuventa  ajhele  est.  sed  sinml  eliam  mcrae  ad- 
scripsit:  unde  hoc  in  codice  Viillac  fuisse  suspicaimir,  illud 
coniecluram  esse  aul  ii)siu.s  Puccii  aut  alius  Itali  (pii  Straboncni 
legerat.  atque  ad  hacc  Puccii  vcrba ,  'Delul)ruui  diiidiiiK^nae 
ciheles  supra  Cyzicon/  Antonius  Perreius  haec  addidil ,  «m  mI 
positum  ab  Argonautis.  Slrabo.'  verum  sive  in  codice  Vallae 
invenlum  est  sive  postea  excofj;ilaluni.  coniecluram  prodit  aper- 
tissime.  Hcrtzbergius  cum  antea  Vossii  cx)mmenta  inprobasset 
bouinque  eHigies  quas  nummi  Cyziceni  habent  ad  Proserpinae 
cultnm,  ut  par  erat,  rettulisse  videatur,  postea  maluit  Klauseni 
quibusdam  opinationibus  fidem  habere  et  admirabilia^  nequid 
graviua  dicamna,  ipae  oomminisci.  unum  tarnen  est  quod  per- 
spexit,  sacram  pro  aancta  Gybelen  neqiia(]uam  dici  potuisse. 
nobia  idem  Strabo  a  quo  Italu8  ille  in  difficillimo  versu  auxilium 
petiit  veri  inveniendi  viam  monstrare  videtur,  sed  ut  plenior 
narratio  adaciaci  ddtieat.  Strabo  enim  libro  xii  p.  575  in  Cyzici 
descriptione  haec  habet,  t%  ico^aeK  to  yiv  lortv  iv  iiciueott), 
TO  51  «poc  opti*  xoUtTOi  5'  "kiffiKtm  Spo«.  uK^pxaiTat  5*  oAAo 
ACvfiopov  (lovofotf«,  ispov  i^v  T^c  Acv5op.t]vi]c  inqtpoc  Osfiv»  fBpofMi 
iSTÖ»v'Ap7«»lvenmi»v.  {schal.  Giern.  AI.  p.  96  ht  AtvSopMp  U  Spat  ^üfi 
KoCunS  9a(vovTat  ol  *ApT»vaaftai  ngv  *P4av  UniptviCoptvoi  SfoXp« 
001%  Ix  icaAato5  6oXoo  ^picdUvoo  xanooxtoaoamc.)  nberius  rem 
narret  Apollonias  Rhodius  t  4448  ss.  Toioi  U  Moxpiofis«  oxo- 
iiuil  xal  «Soa  uspaiij  Bpr|ixiV^;  h\  x^polv  loic  itpoo<pa(vtr*  IZMax* 
0«({vtTO  5*  i^spotv  otQ|ia  BooRopoo  ifik  «oXdvai  Mo9(at*  ix  5'  tri- 
pr|;  icorajAO^  ^ooc  Atoi^tcoto  ^ero  Tt  xal  ict5(ov  Nr^rriiov  Wl^rpxzKrfi» 
''Eoxt  8i  Ti  cmpapov  9Tu::o;  a(iit^Xou  Ivrpocpov  uA{],  Flpo^vu  i^^oph' 
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6poov'  TO  {isv  sxTa}Aov»  o^pa  k^Xoito  AaCfiovo;  oupetr^^  Upov  p(>^~ 
toc*  Igsos  8'  'Ap'jfoc  Euxo9}MD<»  xal  8iQ  |itv  iff*  oxpiotVTi -xoAmvf 
'18pt>aav  ^pijYOtstv  iitrjpt^i«  ixporar^aiv,  A?  ^  tt  icoogudv  iravtutipra- 
rai  ipp(C«0VTo.  Bu){iov  h*  au  yspaSo^  «opevr^vsov  aji'ft  os  ^oXXotc 
STa^fa^isvoi  Spu{voi9i  Oo7,roXi7|;  l(xiX(ivto,  Miji^a  Aivdopir^v  icoXu- 
«OTviav  axxaXiovTs;.  notissiina  haec  erant  Propertio,  utpole  qui 
et  ApoIIonii  ei  Varronis  Atacini  carmen  legerat.  itaque  cum 
eontemplamur  quae  Codices  habenl,  Dindymu  et  Sacra  fabricaia 
miwiila  dbüe,  videre  nobis  videmur  Propertiimi  acripsiase  Dm- 
dyamt  ef  Mocra  fabricala  ■  wite  Gmas.  nam  Dindymon  vel 
Dindyma  quin  a  Lalino  poeia  Diodymus  dioi  potuerhit  nulla 
causa  eat  cur  dubiiemus:  dixil  ita  Plinius  naiuralia  hiatoriae 
V  32.  quod  aiquia  audackm  noatFam  reprehendet,  gaudebimua 
si  protulerit  quod  ei  propius  abaii  a  codicum  liiieria  ei  rei  ae- 
qne  oonveniai:  iuierim  hoc  quidquid  eai  audaciae  leniaaima 
aliua  canninb  emeudatione  volumua  conpenaare. 

Natu  perauaaum  nobia  eai  maculam  ioUendam  esse  ex  hoc 
pulcherrimo  aexiae  libri  uliimi  elegiae  exordio, 

Sacra  faeit  vatet:  smt  ora  faventia  saeriSt 
ei  cadat  ante  meos  icto  mvenca  focos, 

cera  Philetaeis  certet  Romana  corymbis, 
et  Cyrenaeas  urna  ministret  aqiias. 

cusluin  molle  dute  el  hlandi  mihi  Iuris  honores 
terqiic  fneum  ciiai  luneus  urbis  eul. 

spargite  me  li/inpliis.  curmcnque  recetUtbus  uris 
tibia  Myyduniia  libci  eburna  cudis. 
in  \enu8tissiinis  versibus  ununi  vocabuliim  cerae  veiieincnler 
ilisplicot,  proplcr  nullani  aliani  causam  ({uaiu  iianc  {^ravissiinaiii 
quod  lahiilat*  ceralae,  qua  carinen  signilicai  i  pulanl,  i-oimueiiiora- 
lio  iillefioriae  foncinnilalem  inporlune  lurbal  ac  prorsus  everlil. 
inlt'llexil  hoc  loseplius  Scaliiicr,  qui  'cera'  in(|uil  'hic  locum  non 
habel,  neque  scriptio.'    ilaquc  serta  scribenduiu  esse  coniccil, 
aple  sane,  scd  mututione  non  tain  probabiii  ul  non  debeal  ieniori, 
si  inveniri  possit,  cedere.   minuilur  eiiam  proliabiliias,  si  prae^ 
(«rea  cei'tent  scribimua;  ai  certet  servamus,  quod  Scaliger  vo- 
hiiflse  videiur  nuperque  Vngerus  defeudii,  nön  credibile  esi 
Prop(>riiuni  rarissiino  aeriae  siniiulari  numero  hic  usunni)  Tuisse 
ubi  ipsa  res  pluralem  i*oinniendal>at.    quare  potius  duabus  litte- 
rit  in  unam  contractia  scribimua  Aba  fhUetaeis  certet  Bomana 
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corymbis.  ne  in  nota  re  mulla  inutiliter  con^eramus,  unum 
tantum  ipslus  Properiii  versum  adscribiiniis  (mi  10  19),  inde 
44  coronutds  iihi  ture  piaveris  aras.  quod  focus  siiiiul  coni'nieniora- 
lur  et  (juaiiuor  inU  ritHtis  versibus  ararum  menlio  redil,  ne- 
minem ofieniie^  nisi  qui  et  Properliutu  et  oninino  veteretu  poesiu 
ignorat. 

Sed  de  Properlio  dioere  infinituin  est,  anguslis  aulem  fmi- 
hus  hoc  prooeinioi-um  genus  circumscribilur.  itaque  non  mora- 
mur  vos  diutius,  iuvenes  earissimi,  sed  converliinus  dos  ud  in- 
dicandam  uberrimam  scholarum  hibernarum  copiam.  quibus 
iu  tttimini  ut  iadustriam  praeceptorum  veslra  industria  exae- 
quetis. 
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Q«  Yftlerii  GatnUi,  de  quo  non  nulla  dispulare  volumus,  car- 
mina  ne  Augusto  qnidtm  imperante,  qua  Miate  poeaia  Laiinae 
forma  el  spedes  pauUatim  mntata  erat,  non  fuisBe  aiudiose  leoli- 
lata  memorabilibüs  aliquot  argumentis  poteat  demonatrari.  quo- 
mm  unum  ex  Soaipatri  CSiarisii  inalitutionum  graramaticaram 
libro  primo  snmimuay  ubi  haec  leguntur  cap.  48  §  40,  hos  pu^ 
giüaret  et  nuueidmo  genere  et  Semper  pharaliter  dieae,  eieut  A»- 
nun  m  Valerwm^  quia  pugiUm  eit  qui  pluree  labeUa$  amtktet  ta 
Meriem  tutas.  attamen  haec  pugtUaHa  saeptus  neuiraUter  dieit  idem 
Catullus  in  hendecasyUabis.  item  Laberiiis  singutariter  hoc  pugil- 
lar  dicit.  qui  primus  Charisii  instituliones  (MÜdil  Pierius  Cymi- 
nius  obscuriores  cotlicis  Neapolilani  litleras  non  salis  adseculus 
erat :  (ledit  eniin  skut  Asinius  tnue  el  deinde  post  vacuuin  spa- 
tium  qm  pugillus  est  et  cetera,  explevit  haec  Putschius  (p.  75) 
ita,  statt  Asinius  in  Valcrium  Hb.  i.  atque  illud  quidoni  in  Va- 
lerium  ctsi  nobis  non  conslat  unde  sumplum  sit ,  verum  tanien 
est :  nam  Henricus  Keilius ,  cuius  eximiae  in  explorandis  vete- 
ribus  libris  sollertiac  luto  confidinius,  doiuil  nos  sc  in  libro 
Neapolitano  in  nalcr  lo^isse  el  esse  has  Htleras  cerlas,  tum  ali- 
quot litleras  dispici  non  posse,  neque  tarnen  plus  scriptum  fuisse 
videri  quam  in  ualerpm,  atque  hunc  fuisse  versiculi  ßnem. 
itaque  libri  primi  commemoralio  quam  Putschius  addidit  reicienda 
est.  *)  deinde  sitas  scripsenint  Pierius  et  qui  eum  secuti  sunt 
Fabricius  atque  Putschius:  Niebu^^rius  dubitasae  videlur  nimm 
udta  an  sttttu  in  oodiee  acripium  esset ;  scd  suUis,  quod  vemm 
est,  Keilio  perapieuum  fuit.  tum  in  eodiee  ea  leguntur  quae 
sopra  peauimus,  niai  quod  idm  catuhu  m  iiidecaiyUabii  scriptum 
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est,  in  nomine  aiilem  Laberii,  pro  (|uo  Picrius  spaliuin  reliquit, 
hae  tantuni  quinque  lillerae  luber  i-oiinosi  unlur,  rolicjuae  in  finc 
versus  evaniieriinl,  neque  vero  plus  scripluni  fuil  quam  lahcrius. 
mulaverunt  haec  Fahricius  et  Putschius  ita  ul  ulerque  duos 
Calulli  versiculos  adicerel,  Fulschius  aulem  praelcrea  scriherel 
üem  Laberius  in  Piscatore.  seilii-et  lanus  Dousa ,  (jui  (|uae  in 
exemplari  suo  Charisii  adnolaveral  a  Putschio  codex  Dousae  di- 
cuntur,  sumpsil  hoc  e\  incerti  seriploris  eommentariolo  quod 
dicilur  de  orUiograpliia,  in  quo  haec  leguniur  p.  2796  P.  pugü- 
lares  et  masculino  genere  et  Semper  pluralUer  ätcas,  quia  pugillus 
est  qui  plnres  tcä)ulas  continet,  item  Laberius  in  Piscatore  singit- 
hlarüer  hoc  pugüietr  (li.rit.  pagillarium  vocabulo  Catullus'  in  eis 
quae  habemua  canniniims  semel  usus  est,  cum  dixit  iocum  me 
puUU  €$te  moecha  iurpis  Et  negat  mihi  noitra  reddüuram  Pugä- 
laria^  ii  pati  potesiii.  itaque  quod  Gharisius  narrat  saepius  eum 
in  hendecasyllabis  pu^Uaria  dixisse,  aut  ad  alia  carmina  quae 
perienint  pertinet  aul,  quod  veri  molto  est  simUius,  neglegentia 
et  error  grammatioi  subest:  natn  pugülaria  saue  semel  in  illo 
carmine  (4S]  Catullus  dixit,  sed  quinquiens  coäicilloi,  de  Asinii 
autem  in  Valerium  libro  quae  homines  docti  protulerunt  expen- 
dere  nihil  altinet,  cum  omnes  id  neglexerint  quod  nobis  vide- 
tur  ante  oculos  positum  esse,  nam  qui  fieri  potuil  ut  a  gram- 
matico  idem  Caiuihu  diceretur,  nisi  aliqua  eius  significatio  antea 
fecta  eratt  quare  quod  antea  legitur  Aiinius  in  KaTentim,  id 
ita  interpretamur  ut  Asinium  aliquid  de  Valerio  Gatullo  seripsisse 
dicanius.  nam  Henricum  Me.yerum,  qui  in  oralorum  Romanorum 
fragmentis  p.  499  non  monito  leelore  ila  scripsit,  uttanifit  /kicc 
puyillariu  saepius  nculnihtvr  dirit ,  item  Catullus  in  hendecasylla- 
bis, (pioniam  incple  feeit,  non  morabimur.  Asinium  .luli'iii  illuin 
exislimanms  non  esse  alium  <|uam  C.  Asinium  du.  1.  PüIioiuMii. 
primarium  saeculi  sui  \iruin,  (iticru  a  iirammaticis  sludiis  iion 
magis  quam  M.  Valeriimi  Messallani  (]()r\inum  ahliüniiisse  eonslat. 
nam  ah  Alleio  [)liilologo  euiy  familiariler  eulluiii  praeceplisque 
de  ralione  scrihendi  instrurtum  esse  Suelonius  scrihit  in  gram- 
niaticis;  Aristium  Fuscum,  lloratii  amieum ,  quem  grammaticuni 
doetissinmm  fuisse  in  sctioiiis  Cruquianis  ad  sermonum  i  9  61 
adnotatum  est,  de  grammatica  quaestione  ad  eum  seripsisse  ex 
partieula  eommontarii  aiicuius  ab  £iehenfeldio  in  analeclis  grani- 
maticis  p.  452  edita  ad|iaret,  quam  ita  scribendam  esse  alias 
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dictum  est  [poH  Gratkm  p,  40,] ^  est  entm  nunc  genus  dikUandi 
verba  quae  lo  UUerU  fMuntur^  de  quo  ArisH  FUsci  grammoHci 
est  lüter  ad  Asmium  Mümem,  rectius  did  veniebam  saüiebam 
lemtham  moUtebam  quam  venibam  saUätam  lembam  moüÜKun. 
namque  venio  fnima  oorrepta  venidtamf  rursus  priSma  producta 
omAam,  non  veniebam^  audio  aiM^tieftam,  audeo  audcbam,  sole- 
bant  autem  illo  tempore  homines  docti  libros  suos  non  fecile  aliis 
inscribcrc  quam  quonim  Studie  a  disputatis  rebus  non  essent 
alienH ,  ronlra  alquc  hodie  mullos  videmus  aut  favoris  captandi 
.ml  uniliac  refiTcndac  causa  quae  scripserunl  eis  dicaro  quos 
jn;if\ idont  nullum  versiculum  Iccturos  esse,  sed  Asinius  olii 
partem  consunipsit  in  cxagitandis  eis  quae  a  Haris  scriploribus 
\ilioso  dirla  esse  piilabat.  commemoral  enim  lihrimi  eins  quo 
Saliuslii  scripta  reprehcndit  Suelonius  in  graninialicis  'cnp.  10), 
flrllius  noctium  Allicanm»  x  26  epislulam  quam  ad  Plancuni 
M-ripsit ,  in  (pia  cpistula  vituperavit  quod  Sallustius  in  prinio 
hisioriamm  maris  transituiii  Iransniissutnque  navihus  factum  Irans- 
.urcssum  adpollavcrat  eoscjue  qui  frolum  transnjiscrant  Iransgros- 
sos  ilixcral  :  nam  (ransyressus  inquit  <(  h  nnsgrediendo  diviiur 
t(lq\ic  ipsum  ab  ingressu  et  a  pedum  grndu  adpellatum.  reclissimc 
auiem  GoUius  nimium  translali  vcrbi  Caslidium  contemnit.  deindo 
Dotum  est  quod  QuintUianus  libro  xii  \  22  scripsit  Asinium 
ulrumquc,  id  est  Polionem  et  filium  oius  Gallum,  vitia  orationis 
quibus  Giceronem  laborasse  putarunt  iniroice  pluribus  locis  in- 
secnlos  esse,  denique  in  T.  I.ivio  Polionem  quandam  Patavint- 
tatcm  messe  putavisse'  satis  decantatum  est.  quae  Patavinitasft 
qualis  fueril  multi  indagare  stoduerunt:  sed  fnistra  is  labor 
snaripitiir.  netpie  enim  nos  qui  sero  vivimus  subcttiora  discri- 
mina  quibus  urbana  oratio  a  non  urbana  distabat  intellegere  pos- 
sumus  neque  quisquam  nisi  in  ea  lingua  in  qua  natns  est  per- 
fipH  si  paulluloro  peregrini  sermonis  admiscetur.  praeterea  com 
ea  oonsideramus  quae  GeUius  ex  illa  Asinii  epistula  attulit, 
magnopere  verendum  esse  videtur  ne  senez  sane  egregius  sed 
pauUo  morosior  etiam  de  Livii  oratione  fostidiose  et  cum  quadam 
cavillatione  iudicaverit.  illud  autem  oertum  est,  non  recte  eru- 
ditisBimum  virum  Godofredum  Bembardium  in  bistoria  littera- 
nuD  Latinarum  p.  545  censere  Polionem  Patavinitatem  Livii  non 
ia  sermone  eins  vocabulonimque  dolectu  deprebendiase  f  sed  in 
sdiolastica  quadam  et  a  civil!  scieniia  non  satis  instmeta  loqua- 
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citate.  refrag^tur  huic  opinioni  Quiniilianus,  qui  libro  i  5  55 
pere^rina  porro  inqait  ex  mnÜm  prope  dixerm  ffentUrus,  til  ib- 
mmes,  ut  mstüitta  eUam  muUa^  vmenmt,  taceo  de  Hucis  et  Sa- 
bmis  et  Pramestinis  quoque:  nam  tU  eorum  eemume  utenlem  VecUum 
LuaUue  msedaiur,  quem  ad  modum  MUo  deprehenäü  m  Um 
FaUmnitatem;  Uoei  omnia  ItaHoa  pro  Romanie  habeam.  tum  libro 
fui  1  3  ita  loqoiiiir,  et  in  T.  LiinOt  nurae  faamdiae  vhro,  putat 
meeee  Pitüio  Atinius  qiumdam  Fatonmitatem,  quare^  si  /ien  polest, 
et  verba  emnia  et  vox  htms  ahmuium  uHris  oleant,  ut  erath  Jlo- 
mam  plane  videatur,  non  dvitale  donata.  ex  quibus  sioiul  ad- 
parct  non  rcctius  Bcrnhardiiini  p.  231  suspicari  Polioncrn  in  C4)n> 
venlii  aliquo  recilandi  doclaniandive  causa  facto  Livium  rcprc- 
hondissc :  ininio  in  ali(|uo  lihro  cum  Liv  ii  oraliononi  Iclifiissc 
oslcrulit  (juotl  puUU  dixit  Quinliliaiius  praescnli  tempore,  ilaquc 
qui  vitia  seriiionis  inscclahalur  et  de  Salluslio  liluiiin  consci  ipsil, 
euni  non  niirabimur  eliain  de  Calullo  ali(|iiein  coninicnlariuni 
fecisse  in  eoque  coininentario ,  cum  illc  piiffilldria  dixissol,  pu- 
f/illares  ,i>o[ius  diccnduni  esse  doeuisse.  (juam  ob  rem  non  ad- 
senlimur  Kudolfo  Thorheekio,  qui  in  egretiia  couimenlalionc  cpiam 
de  Asinio  Polione  seripsil  p.  124  Asinii  in  Valorium  lihrum  gram- 
matici  alicuius  fuisso  pulavil,  non  ciari  ilHus  Polionis.  immo 
Don  prorsus  separahimus  Asinium  Polionem  a  grammaiicis  neque 
quod  Charisius  p.  64  P.  scribii  Asinium  pariter  atque  Aelium 
SUloneiD  in  Nclei  carmine  puer  fcniinino  gcnere  dictum  esse 
pulare,  cum  Varro  puera  probet,  ad  alium  hominem  tuto  refe- 
romus.  non  magis  autem  liipiet  cur  ab  Asinio  aroendum  sit 
quod  Priaoianus  habet  libro  x  p.  885  P.  tumdscor  etiam  nacium 
faeü  abeque  n,  tU  Probe  et  Capro  et  PoUioni  et  PUnio  plaeet,  mm 
Aainios  ut  de  Gatullo  ita  etiani  de  Vergilii  Aeneide  aliquid  com- 
mentatus  sit  disputaro  hic  nolumua,  ne  nimium  a  Gatullo  aber- 
remua:  negavit  factum  esse  Theodorus  Bergkius  in  ephemerido 
Studiorum  antiquitatis  anno  hdcgguuv  p.  420,  sed  suspioionibus 
eius  quantumvis  ingeniosis  quaestio  minime  profligata  est. 

De  Gatullo  igitur,  ut  ad  hunc  redearous,  quid  Asinius  Polio 
iudicaverit  praeter  fectaro,  ut  videtur,  ab  eo  unius  vooabuli 
reprehensionera  nescimus ;  quamquam  veUemos  scire,  praesertim 
cum  iuvenis  iuvenem  novisset :  admirali  sunt  Gatullum  duo  tem- 
porum  Augusti  poetao,  non  illt  quidem  antiquarii,  sed  novae 
epoesis  Studiosi,  al'ler  Lygdanius,  mediocris  homo,  alter  ingonio- 
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sisaimus  omniam  poetarum  LatinMimi  Ovidiiu.    et  Lygdamtis 
quidem  in  elegia  n  (v.  39  as.)  kos  vemus  habet, 
Gnosia,  Theseae  foondam  periuria  Imguae 

fim>isU'ign$lo  toia  reUckt  mari: 
nc  cecmU  pro  l9  «lodw,  Minoif  CaluUHSt 
mgrati  referm^  nipM  /bcki  wri* 
idem  Lygdamus  quod  in  eodem  cannine  (v.  97  s.)  dixit 
quid  preoor  ah  dmem?  venH  tmeraria  vota 
fa&rim  et  wubes  dw'qMMida  ferant, 
potesl  recefdaitts  esse  GatuUiaÄ!  carminis  (30  8  s.)»  ^ 
idem  nunc  retrahis  te  ac  tua  dicta  omnia  factaque 
vcntos  inrila  ferre  ac  tiebulas  aerias  sinis: 
num  ventorinn  qiiidcm  nienlio  sacpe  fit  in  hnc  scnleiUia,  scd 
rariiis  osl  r|uoil  ab  ulro(|ue  poela  addilur.    siniililer  propter  per- 
spii'uaiii  orationis  eonvonicnliam  Don  dubilamus  quin  vüimcuIus 
hic  Calullianus  (64  58), 

inrita  ventosae  tinqucns  promissti  procelUte, 
Stalio  obversnlus  sil  cum  di\i(  Acliillcidos  ii  286 

inrita  rputosne  rapiehanl  vcrlxi  ptorrllae : 
Staiiuni  imitalus  est  Paulinus  Noianus  carininc  x  v.  416, 
inrita  ventosae  rapiunt  h(tec  vota  procellae. 
Verum  longe  quuni  Lygdamus  fecil  vcnustius  Ovidius  ciu5- 
dem  rarminis  quo  GatuUus  descriptionom  nupliarutn  Pcici  cl 
Tiielidis  cum  Ariadnae  historia  coniunxil  adniiraliononi  (esiaius 
est.    olemm  in  llbro  fastonim  tcrtio  (v.  465  ss.)  Bacchum  ex 
India  reducem  formosam  regia  alicuius  filiam  sccum  adduxiM 
eamque  adamaaee  fingit.   graviter  id  dolel  Ariadna, 
ßebal  atmms  oonnmx,  spaUaIaque  litons  curvo 

edidü  meuUit  taUa  verba  eonUs, 
*en  itemmf  flmtutf  Hmäii  audUe  qumrellaB; 

m  Umm  kciimcu  aeeipe,  Aarma,  mm. 
dicebam  (nmUni)  ^prnium  et  perfide  TheseuP* 

äle  abiü:  eadm  crMha  Baixhm  habet, 
nunc  quoque  '^nuUa  vM*  olamabo  **femina  credat:^^ 
nomine  mutalo  causa  relata  meatt.* 
ingeniöse  Ovidius  lectoribos  quibns  seribebai,  id  est  hominibui 
elegantibns  et  Hberaliter  enidftis,  ptdeberrinmm  oarmen  in  men- 
tem  revocavit.   nam  iliud  periure  et  perfide  Theseu  repelilum  est 
ex  eis  quae  apud  GaluUum  (v.  132  ss.)  Ariadna  dicit. 
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sirinc  mi'  palriis  aveclam.  perfide,  ab  nris. 

jirrflf/e.  (it'scrtn  liquisli  in  litore.  Thesen? 

siciiie  discedens  neglecio  numine  dinon 

inmemor  ah  devota  domum  periuria  portas'/^ 
7quorum  poslrema,  ut  hoc  strictim  addanius.  conpararc  possumus 
cum  bis  Demosthenicis  in  oratione  de  falsa  lei^alionc  §  220, 
icpo;  ToT;  aXXoi;  oF?  opptsOe  (oo  '(o.^  2^0)7'  ot8'  0  ti  /pYj  )Jr(tV9 
a\h)  xai  uTrip  cuv  ouToi  oedcupodoxr^aaaiv  ofieu  tT|V  apav  xal  ti^v 
imopxCav  oixaSs  s^asvrpnQoOs.  pariter  quae  Ariadna  Ovidii  se 
nunc  quoque  damaturam  esse  didt,  clamaverat  apud  CatuUuui 
(v.  U3  8.), 

nunc  iam  nuüa  viro  niranti  femina  credatf 

mUla  wri  speret  semunes  esse  fdeUs. 
hoc  autem  anificium,  ut  eorum  quae  apud  anliquiorem  poetam 
aliqua  canninis  persona  dixerat  eandem  aul  aliam  personam 
recordari  6ngcret  nobilisque  poesis  memoriam  excitaret,  Ovidio 
tantopore  placuii  ut  Ennii  quodam  versiculo  oonsimili  plane 
ratione  bis  uteretur.  etenim  Varro  In  libro  de  lingua  Latina  vii 
(p.  287  Sp.)  de  verbis  quibus  poetae  loca  significarinjk  dioturus 
incipiam  hinc  inquit:  Vnus  erit  quem  lu  U^les  m  eaenUa  eaeli 
Templa.  Ennii  versiim  esse  Turnobus  intellcxit,  primo  annali 
(Mini  recte  adsignavil  Scaliper,  de  qua  rc  nunc  lohannes  Vahlc- 
niis  in  porbono  libro  quo  Ennianac  poesis  reliquias  eonprehon- 
dit  dilipentius  <li\il  p.  wxiii.  oodeni  auteni  versu  Ovidiuni  usuin 
esse  partim  Turnebus  parlini  Scaii^er  videninl.  nani  in  niota- 
niorphoseon  xini  (v.  812  ss/  Mars  bis  verbis  lovcm  adloquilur, 

tu  mihi  concilio  quondam  pmcsefilc  deorum 

(nam  memoro  memorique  auimo  pia  irrbn  nolavij 

^unus  erit  quem  tu  tolles  in  cueruld  ctwli' 

dixisti:  rata  sit  verhör  um  summa  tuorum. 
eideni  Marti  in  fastorum  11  (v.  487  s.)  haec  tribuunlur, 

*UttUS  erit  quem  tu  tolles  in  caerula  codi* 
tu  müU  diansU:  sint  rata  dicta  lovis. 
adparct  autem  non  satis  percepisse  invenli  Ovidiani  venuslalem 
Rudolfum  Merkelium,  cum  in  dooiissima  de  fastis  eommentationp 
p.  Lxxxi  Ovidium  Ennio  versum  illum  surripuisse  diceret.  non 
surripuU  versus  neque  Ennii  neque  Gatulli,  sed  praeclarorum 
canninum  memoriam  repraesentavit. 

Et  est  sane  Carmen  lUud  Gatulli  praedarum  atquc  admira* 
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bile,  neque  ulluin  umquam  poetam  RoiDanum  Alezandrinam  poe- 
sin  felieius  fanitatum  esse  putamus.  quae  laus  non  minuetur, 
stquis  forte  pauea  quaedam  minus  apte  oongraenterquo  dicta 
dq>rehenderil.  veluti  quod  v.  178  Ariadna  dicit  idom&mane 
pekan  montes?,  si  oomia  aoeuratissime  rimamur,  negleela  esse  vi- 
detur  lemporum  ratio.  Lyotios  montes  dicit  Ariadna :  nam  Lffctius 
idmeneus  voeatur  a  VergUio  Aeneidos  in  401.  verum  hic  Ido- 
meneus  Deuealides,  ut  dieitur  in  Iliade,  nepos  füit,  ut  narrat 
ApoIkKionis  in  3  t,  Minois,  filius  Denealionis,  fratris  Ariadnae. 
inepte  tamen  vituperaremus  CatuHum  quod  poetamm  iure  usus 
in  tali  re  teropora,  quae  in  febulis  non  loagnopere  conputanda 
snnt,  non  nirois  curiose  drcumspexit.  ceterum  genetivus  ille 
Idomeneus  scitc  cxcogitatus  est  a  Lachmanno  in  eommentario 
Locretiano  p.  492,  cum  Fdmoneosne  vel  Idoneos  tie,  quod  tradi- 
twn  est,  ab  Ilalis  non  salis  rede  in  Idomeneosne  mula'Uim  essel.  8 
scd  adpnret  non  phine  cerlani  esse  cniendationcm :  quaniquani 
mcliorem  SiilU  tn  ab  ea  inscilia  ar  lenicrilale  non  expectanuis 
((iiai*  nimc  in  Calulli  carniina  grassalur.  non  minus  auloni  quam 
lila  Idüincnei  ronmiemoralio  alia  carniinis  pars  in  <pia  non  nulli 
o/Tcndorunl  cxcusari  potesl.  nam  ideni  poela  qui  poslea  in  vesle 
qua  iicniale  Thetidis  piiI\iTiar  Icclum  fuerit  Ariadnam  quae  fluen- 
lisono  prospectans  litotc  Diae  Thesea  ccdentein  cch^ri  cum  rlasso 
liiorrtiir  pictam  fiiisso  narral  T}H'Soi([iu>  navigalionem  multis  ver- 
sibus  persequilur.  in  prineipio  carniinis,  dum  Arj^o  conmic- 
moral .  in  qua  vectum  Pciea  Thelis  primum  conspcxeril ,  hunc 
de  ea  navi  versura  fecit ,  Uta  rttdem  cursu  prima  imbtUt  Amphi' 
trüm,  fuerunt  qui  CaiuUuni  rarminis  eonvenientiam  servasse 
ncque  omnino  mare,  sed  Pontum  Euxinum  Arophitrites  nomine 
designassc  opinarentur:  quem  ad  modum  a  Phaedro  im  7  40 
Argo  ratis  dieitur  inhospitaUs  prima  quae  Ponti  simu  paUfecit» 
sed  lioc  si  voluisset  CatuUus,  eavisset  orationis  forma  ne  lectonim 
mentes  in  notam  illam  et  coromunem  memoriam  incurrerent  qua 
Afge  prima  omnium  navium  fuisse  narrabatur.  neque  vero  po- 
Init  volle:  nam  hoc  statim  addit,  quae  wmU  ac  roffro  veiUoium 
pnaddit  aequor  Tortaque  raniqio  ipumis  inoanduU  unda,  Emer- 
UTt  freH  eanena  e  gurgit»  wtUus  Aequoreae  monsinm  Nereides 
wimiranies*  Itaque  poeta  eonim  quae  hic  dixerat  postea,  cum 
J^esei  navigetionem  describeret,  oblitus  est.  sed  obUviscuntur 
eorum  etiam  lectoreS|  dum  dulcissimi  carminis  varietatem  seeun- 
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tar  Deque  singala  omnia  pusilla  gramnuitioDnini  diligentia  riinan» 
tnr.  in  cadem  rc  siniililer  sihi  non  cons(are  Vaierii  Flacci  ei 
Orphei  Arfonaulica  lobannes  Schradenu  in  iuvenili  de  Munei 
carmine  oommentario  p.  S74  s.  monsiraTit,  sed  ut  mintis  Uberali 
iudieio  uieretur.  (allmiUir  aatem  neque  «d-poeiis  aelalaa  atque 
genera  ipaiusque  inconslantiae  diversilatem  attendunt  qui  limi- 
liter  exduanl  quaeoomque  in  Uomericia  oarminibus  inter  ae 
discrepant :  quibus  Uomerua,  quem  nihilo  minus  veiiementer  ad- 
mirantur,  videtur  non  quandoque,  sed  saepissime  dormitasse. 
ceterum^quod  Gaiiillus  e(  poa(  eum  alii  poetae  Laiini  (Ovidiua 
mel.  I  U,  Glaudianua  96  337,  Avianos  progn.  74)  rnare  dixe- 
runi  Amphitriten,  non  suppeiunt  nobis  Graeca  eins  figurae  ezom- 
pla  nisi  eonim  poelaram  qui  multo  postea  vixerunt,  veluti  Op- 
piani  et  Dionysii  quorum  ille  haec  habet  in  haliouticiS;  i  83  s. 
aXXa  TpiTjXosi'wv  op^uiuiv  a.y^i  fAaXiara  'Avips«;  toaoiv  ts  xai  lopaxov 
'Aa'^iTpi'tTjV,  343  ^oOi'ojv  urap  'Aji'f  iTpiTT^?,  422  ss.  xal  toi  jiiv  ava- 
3TEi'/o'J3'  iizi  ^aiav  IlovroÖtv,  aXXot  S'  auTS  xat  T,ipoc  'Aji^irpiro 
MtV/ovrai,  600  xslvoc  7ap  rArrfi;  •j'XuxspcuTspo;  'AjicptTpi-nj;  KoXuo;, 
619  a}i3i|^oucVoi  rjoliyiy  opop.ov  'AacpirptTT,;;,  791  zaoa  tots  YAaoxr| 
Xeuxatvarai  'A}j.<piTpi'rr^ ,  iii  459  /ctixapiVj  TXT|}j.}iupU  orav  C^iq  'Auc/i- 
Tp^tTji;,  IUI  677  s.  TO  0£  zoXXov  irax^i'/zi  'A(i^tTp(TT[)  'OXXu}jivoiv 
«foaTjjjia,  V  113  aXsYSivov  iXsTv  ripa;  'AfA^iTpi'nj; ,  333  ßXooupov 
oaxo;  A{i9iTp{T7|;.  s^iepius  etiaui  Dionysius  in  periegesi,  mullo 
brcviore  carniine,  ilii  loquitur:  niiiis  versiculos  niimoris  suis 
indiraro  satis  est  ,  53  99  134  169  201  297  324  481  614  706 
862  1065  (Ckioondrius  irspl  rpoucuv  iii  234  Sp.}.  sed  hi  poetae 
Alexandrina  carmina  haud  dubio  imitaii  sunt,  deque  Latinos 
poetaa,  quibua  bae  figurae  paane  magis  quam  Graecis  plaouiase 
videntur,  multa  in  boo  genere  auaos  esse  putamua  sine  Alexan- 
f  drinonnn  poeianim  exemplo.  veluti  quod  non  num'quam  Teihyn 
pro  mari  posueruni,  quem  ad  moibim  a  Gatullo  in  carmine 
LoxTiii  5  ultima  7*e%«  dieitur,*)  non  liabemua  Graeci  poetae 
antiquius  et  similius  exemplum  quam  Arobiae  in  antbologia  Pa- 

*)  [ConlegU  pratierta  BrnpUtu  kam:  mmnfla:  Germaoicas  in ,  Silios 
lu  U,  V  SQB,  ITH  MS,  Seaeca  Herc.  f.  891,  ItSS,  Hipp.  SIS,  Med.  Mi, 

Herc.  Oct.  1J56,  4908.  Lucanas  i  554,  ii  588  ,  iv  73,  v  6J3  ,  vi  67.  479.  x 
403,  Martialis  ep.  3  6,  SUntius  Thch.  iv  387,  Claudianus  i  35,  3  4  32,  5  4  48, 
7  58,  17  50,  18  m,  Ausonius  Mos.  iäl,  Avienus  ar.  100,  llil,  116».  per. 
31,  891.  898.J 
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latina  m  244,  qui  dizit  «op6}ftto9tK  Ttfii^  sie  ic^t«:  aed  Gal- 
limacfaum  similiter  locutum  esse  probabile  est  propter  Gatulli 
versus  in  elegia  Gallimachia ,  terf  quamqmm  me  nocto  premuiU 
veslufia  «ittnim,  lux  auUm  eimae  TeÄffi  rmtituit,  nam  pauUo  ali- 
ter  cxplieandum  est  quod  Gallimachtis  in  hynmo  Deliaeo  dixH 
(v.  46  SS.),  el  o&  ve{ie<n2T0V  Ivl  icporgai  Xi^s^^t  l9itRoe«i 

'fixtflEV««  ts  xal  U  Ttnivtta  Ti]6tW  N^poi  &oU(Covtai.  possumus 
alia  addcro,  sed  in  viam  redeundum  est. 

Itaquc  Catulliani  iiiius  poematis  laudem  islis  quas  totigimus 
siinilihnsquc  caviilalionihiis  inniiniii  ncgamus:  inniiniierctur  quo- 
d«m  modo  poetae  laus,  si  rede  Morkclius  in  prolusione  (piani  de 
Ovidii  Ibido  scripsit  p.  300  stalucrcl  carnien  illud  a  Calullo  siUis 
accuralc  e  Graero  convcrsuin  esse,  verum  et  hoe  toincre  scripsit 
(neque  enim  prohabilis  arf^umentalionis  umhra  adparel  el  erra- 
vil  cum  hoc  poema  non  inletjrum  Carmen ,  sed  parlem  lanlum 
lont;ioris  carminis  esse  sibi  persuaderel.  nam  quod  dicit  hoc 
Carmen  nianifesla  coniunrtionis  cum  aliis  indicia  ab  exonbo  scr- 
varc,  a  veriUile  prorsus  abhorrel.  ad^noscimus  enim  nianifesluni 
poematis  initium ,  cum  maguiticos  illos  versus  Icginius ,  Peliaco 
quondam  prognaiae  vertice  pmu»  Dicuntur  liquidas  Nepluni  nasse 
per  tmdat  fhatidoi  ad  ßuctus  et  finee  Aeeteos.  nulium  est  vesti-> 
gium  quod  hos  versus  cum  ab'o  carmine  olim  cohaesisse  signi^ 
ficet:  imiDO  ne  potuit  quideni  quicquam  anteoederei  nisi  forte 
aliquod  exordium.  verum  GatuUus  earmen  nullo  exordio  prae- 
paravit,  sed  ab  ipsa  narratione  incepit,  ne  in  liac  quideni  re 
ab  Alexandrinorum  poetarum  imitatione  alienusi  quem  ad  mo- 
dum  in  medias  res  ledorem  rapiunt  Tbeoeritus  Heraelisei ,  Mo- 
sdius  Buropae  et  Megarae  initiis.  nen  minus  autem  quam  ini- 
tium carminis  finis  eius  manifostus  est  in  praeelaris  versilws 
quibus  narratio  graviter  ae  sententiose  alisolvitur.  tamen  pro- 
lixiori  carmini,  non  huic  epyllio,  eonvenire  ait  Merkelius  versum 
illnin  (24)  quo  poeta  heroes  adloquitur,  vos  ego  saepe  mm  vee 
eonpMbo,  sed  hane  earminis  partem  non  rectius  inteUexit 
quam  Madvigius  in  adnotatis  ad  Cioeronis  de  finibus  bonorum 
et  malonim  librum  v  p.  733  eam  emendavit.  leguntur  in  nostris 
libris  haece, 

0  nimis  optntn  saeclorum  tempore  nati 
heroes,  sulvetc,  deum  genus,  o  bona  nuilcr, 
108  ego  saepe  meo  vos  carmine  conpeilabo, 
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Uque  adeo  eximie  taedit  felidbut  aucU 
Theualiae  cohanm  Fdeu^  cui  JuppUer  que, 
ips«  suoi  diinm  genUor  ctmcemt  ammret, 
bona  illa  nuUer  inlellegi  nequili  non  minus  autem  vitiosum  est 
quod  in  LaureDtiano  oodioe  seriptum  est  mdre,  sed  ul  a  vero 
propius  abait.   etenim  in  scholiis  Veronensibus  ad  Aeneidos  t 
80  liaeo  adscripla  aanl,  CaMlus  Salvele  (kum  gent  o  bona  ma- 
trum  progenies  salvete  iUr  — ;  quae  seqnebanlur  non  possiml 
uhodio  legi,  baec'  igiturverba  cum  Lachmannvs  ad  illud  carroen 
Gatulli,  id  est  ad  flnero  paginae  xxxxu  peiiinere  sigDifieasaet, 
Madvigius,  ul  gentis  pro  gonere  dictae  exemplum  praeter  Gicc- 
nmianum  el  Vergilianum  oatenderet,  Gatullum  sie  acripateae  dixit, 
herftes,  salvete,  deum  gens,  o  bona  matrum 
progenies  salvete  iterum!  vos  conpeUabo, 
quo  faclo  carnien  iiiisere  concidilur  splcndorque  eins  coniniinui- 
liir.    ncquc  putanius  V'orgilium  siiuiii  illud  riffilasne.  dciim  ffcns 
Acmii  lAen.  x  228]  «i  (iiilullo  sunipsissc,  cum  niullo  su.ivior  sil 
Catulli  versus,  si  gemts,  quod  cjirnunum  eius  cxcnjpliiria  l).d)rn(, 
retincnius.    perstninus  aulcrn  in  ru  scntenlia  (juac  in  (piacslio- 
nibus  Calullinnis  Lipsiae  anno  mdcccxxxvii  rdilis    .sj///ra  i  3?] 
dcH-larala  cl  conparalis  non  nullis  vorsiJ)us  Cüris,   inepli  cainii- 
nis,  sed  ad  euicndandani  r];itulli  |M)esin  non  inulilis,  äUibiiila 
eal.    ni  miruin  liaec  exisliinaiuus  esse  (]aluiliaDa, 
n  tümis  optdto  saecliirum  tempore  nali 
heroes.  salvete,  deum  yenuSf  o  bona  matrum 

progenies.  salvete  iterum  

vos  ego  saepc  meo  vos  carmine  conpellabo, 
addidiflse  auiem  GaluUum  tertium  talvete.  nnm  quod  is  qui  nuper 
Gaiulli  carmina  reoognita  a  se,  ul  ail,  sed  corte  non  ropnila, 
aumptibua  Teubneri,  hihiioiwlae  LipsienaiSi  cdidit,  Calullum 
scripsisae  ooniccit  adspirate  cfmrnfi,  id  non  scripsit :  perit  cnini 
hoc  aayndelo  oralionia  pulchriludo.  sed  cum  ita  Caiullua  beroes 
adloquitur  .  vos  090  aoape  mao  voi  carnune  conpeUabo  (nam  quod 
Bergiiiua  alterum  vat  in  past  mutandum  esse  cenauil,  inutile  est 
neque  tollemus  venustam  prononiinia  in  concitata  oratione  iteratio- 
nem),  minime  prolixiua  carmen  significal,  quae  Merkeiii  opinio 
fuit,  verum  saepe  poeai  aua  beroes  seae  celebralurum  esae  pol- 
licetur.  facit  boe  exemplo  prooemiomm  Graeooruro,  quae  finiri 
fere  solebant  allen»  utro  borum  versuumi  ewrap  I7»  xal  osto 


Digitized  by  Google 


IniHix  ucTioimi  AimTAiTi  4855 


77 


ioiSfjC«  sed  imitata  erat  illam  veterum  hymnorum  elausulam 
etiam  poesis  Alexandriiia.  nam  Theoeritus  laudaiionem  Plolemaei 
his  versilms  ooncluditi  '/ai?^»         nioXi)ftettt.   o^v  loa 

Imofiivoi; '  aperav      {liv  Ix  Aio;  SEsi^.  *) 

Carmen  igitur  illud  Gatulli  et  integrum  poema  eme  oonten- 
dimus  et  non  conversum  ex  Graeco,  sed  factum  imitatione  epyl- 
Horum  Alexandrinonmi.  nani  cum  antca  plerique  epici  poetae 
L'ilini  maxinie  Romanaruni  rerum  annalcs  scripsissenl  ne(jue 
AU'xaiulrinat'  poi'sis  adcuratior  iniitalio  in  usu  fuisset ,  Calulli 
ael.ile  ea  increhruil  coiiplurescjue  poetae  Alexandrinoruin  ralio- 
nem  alque  consui'tudini'm  ep\Iliis  cxpresserunt.  veluli ,  ul  in 
Calulli  aniicis  nos  fontineanius,  Ilelvius  Cinna  Snivrnaiii  scripsil, 
Carmen  non  ad  niodinn  lonuum,  Licinius  Caivus  lo,  (juae  el  ipsa 
uno  libro  eonpreliensa  fuisse  videlur.  est  autcni  lotuni  Calulli 
Carmen  exemplo  Alexandrinae  poesis  faclum.  nani  ut  vesteni 
arlifieiose  piclam  descriheret  pt^rmotus  fortasse  esl  Apollonii 
Rhodü  librp  primo,  in  quo  pictum  laaonis  paludamentum  descri- 
bitur:  certius  est  ex'preasiBse  eiim  Alexandrinonim  poetaniroii 
exemplar  oraiionis  forma  versuumque  niimeris  et  ipsa  totius  car- 
iiiinis  oonpositioDe.  etenim  quod  partium  eius  aequabilitatero 
videmus  Don  ease  usque  quaque  concinnam,  qood  poeta  in  nar- 
ratione  modo  conmoratur  et  paene  verbosus  eeti  modo  breviter 
eom  oonprehendit  et  ad  alia  properat,  qaod  aliquaodo  degredi- 
tur  a  narratione  atque  ad  eam  redit,  ni  mirum  penitua  quasi 
hausit  Alexandrinorum  poelarum  ingenium,  quos  hanc  earminum 
inaequalitatem  non  devitasse  sed  studio  quodam  conseetatoe  esse 
cum  aliis  indielis  oognoscimus,  tum  Gallimacbi  bymni  manifeste 
ostendunt.  orationis  Alexandrinae,  ne  multi  simus,  exemplum 
demonslrare  volnmus  unum.  nam  quae  legimus  v.  838  ss.  haee 
wumdata  prhu  constanü  mmUe  tenentem  Thetea  ceu  pnüae  vento- 
rum  flamine  wAes  Aerium  nhm  montu  li^ptere  eocumefi,  ea  lalem 
orationis  formam  continent  qualem  Latin!  poetae  ab  Alexandrinis 

•)  [Hauptius  in  sckoUs  CatulUanit  postqumn  ad  salve  ter  .emmtiatum 
Sinti  amctorilale  (ad  Am.  r  M)  wo»  0$t  ila  ptmaeU:  Peerlkamp  Virg.  bd.  t 

s.  110  obona  ntatrum  Progenies  salt  ete,  iterum  salvete,  bonarmn:  iiiclit  ubvl; 
aber  Herum  bei  ilotn  Jnllon  sah  cU-  *  hikIcms  (i:t>  dreinialige  gOMdete  in  der 
Ciris.    Catuli  scliricb  etwa  sattele  Herum,  salvete  precanti,] 
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aeoe|»6ruiit.  eonsimlU  pkne  diotione  TheoerHus  obiib  ef(  cm 
dhiil  carmhie  xn  8  8. 

IT  «HO  fiiY^^  HsXCoo  ^pu^ovriK  bSoticopo«  iSpafiov  xtc,  qiiae  ftie- 
niiii  <iHi  Don  reete  iiitellegerent.  idem  dieendi  genns  Proper- 
ikm  imitatiu  esl,  oonparatiis  ttle  a  Laohmaniio  onm  GatoUo,  im  14 
II  8S.,  ^yrum  puUat  eqm^  moeum  latu  mue  revmeU,  Virgineum^ 
que  cavo  pndegH  aere  caput,  QuaUi  Ämaamidmn  nudaüs  beUiea 
mammis  nsrmoämtiacis  turba,  loioaiiwrj  aquis,  sinOios  etiam 
loquitar  Horatius  cann.  im  4  42  ss.,  dints  per  urbet  Afer  vi 
IMas  ceu  ßamma  per  tuedas  vel  eiirus  per  Siailas  equitatn't  undas, 
quod  ad  versuum  luimeros  allinel,  Alexandrina  plant«  diligentia 
in  hoc  (|uoqiie  carmine  Catullus  cavil  ntnpiis  versus  hcxanieler 
post  (|uartum  iroehaeum  incisus  t'ssel :  in  qua  diligentia,  quan- 
lum  ineniininius,  soliis  Latinorum  poelaruni  euni  adse(|uitur  h\^- 
damus.  pariler  Alexandrinae  *arlis  imitationein  oslendit  versuum 
qiri  in  quinto  pede  spondeun»  hahent  et  nudlitudo  et  maiiis  etiam 
vocabulorum  in  (juae  nunierose  cadunl  arldiciosus  delectus.  (juam 
arlem  illa  aelate  poetas  adfectassc  ea  docenl  quae  Cicero  iocose 
seripsit  ad  Atticum  ?ii  2  1,  ita  belle  nobis  flavit  ab  Epiro  lenis- 
simns  Onchesmites,  huac  oTrovSsiaCovra  si  cui  voles  twv  vsco-r^pafv 
pro  tuo  vendita.  placuerunt  amem  Galollo  eiusmodi  versus  tanUH 
pere  til  semel  (v.  78  sa.)  tres  MDtinuos  faceret  7RovdaidiCo>vTa;. 
praeiverunt  in  hac  quoque  re  poetaa  Alexandrini,  Aratus  v.  449 
aa.  953  ss.,  Theocritns  xxv  29  ss.,  Callimaelitta  in  hynmo  in  Dia- 
nam  y.  %%%  sa.,  Apolkmiua  Rhodina  im  4494  aa.,  Eaphorion  eia 
veraibtta  da  qottma  Memekiuay  non  nnmemor  GatoHi,  dizil  in 
amlaelia  Ale»(ndrinia  p.  6S.  eonmdem  vera  poetamiii  artem 
Gatiühia  etiam  in  eo  aaquitur  quad  oiravStioComc  auaa  longiori- 
bua  tratnm  vacabulia  temiinat,  id  eat  letraayUabia  al  non  nnm» 
quam  triayllabia.  ne  lM>e  quidem  intellexit  ia  qai  carmina  Ca« 
luUf  miper  reoognovH:  in  qua  re  ila  yenatua  eal  ut  neactaa  quid 
magia  admirere,  ignorantlam  poaaia  Gatullianae  artiaque  eritieaa 
(qnamquam  aCemmata  adeo  eödieum  GaluHiflaianim  depingit)  an 
negbgentiani  opinienumque  perversitafem.  is  igitnr,  cum  in 
parte  librorum  hi  versus  (246  ss.)  rectissime  scripti  essent,  sie 
funesta  domtts  inyrcssKs  tecta  palrrna  Morle  ferox  Tfieseus  qualem 
Minoidi  luctum  Obtulerat  mentc  inmemori  lalem  ipse  reccpil  [nam 
4jiu  aliis  libris  minoydti  mifioia  et  si'milia  vilia  sunt),  scril>cndijm 
esse  puluvil  ^Minocw  \el  Minoiae ,  b.  e.  Mivtpc^,  triuiu  syiiaba- 
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Tum  :  tani  docte  enim  lo(juitur.  Nrniin  ilisyllaho  vocabulo  eius- 
modi  versuni  neque  Calullus  concliLsil  ne(|ue  cultioruin  poctaruiu 
Latinoruni  (]uis({uain  iieque  iiiaf^is  quisquain  Alexandrinoruiii : 
de  Honiericis  versibus  nondum  confecla  res  est.  lUMjuc  (jiiod 
olirn  Dor\illius  Catulluni  scri|xsissc  [Kitavil,  quali  Mtnoidu  htctu 
ObtiilercU ,  repetere  niiper  debebat  Bert?k.ius :  naiii  ineptum  id 
esse  proxiini  \ersiculi  (•on])aralio  docore  jxHeral.  contra  nulla 
est  IQ  Graeca  dati\i  qui  est  Mmoidi  prosodia  otfensio,  neque 
ipse  Dorv'illius  iniueinor  fuit  pentamelri  üiius  CatulliaDi,  quem 
supra  alia  de  causa  adscripsimus,  lux  autem  cam$  Tähffi  resUluiU 

Sed  GatuUus  dum  Alexandrinae  poesis  fermain  eannine  sno 
•xprimit  non  unum  poelam  seoutus  est  neque  a  docta  antiquio- 
nuD  imitatione  «bsiinuit :  quamquam  in  demoiMiniiKla  iiiul«yoiie 
soperiorilMis  saeeoUs  iBlerj^les  aimii  ftienint.  qvare  exempk 
eius  non  nuUa  quae  certiora  etie  vidcnlnr  proilm  nti»  habe- 
bimus.    itaque  nobiles  illos  versus  Homericos,       xal  »Mf^ofy 

o^pMt  vtuos  Kpov((ov '  'A|ippo8tai     ifa  x^axm  ^lc^pp^^o^y^o 

hß  aperla  imitattia  est  eum  haec  aorqMit  (v.  9H  ss.) ,  odMiT 
Meto  cMletiim  immm$  rwkr,  Quo  $me  H  Mm  olfM  korriäa 
tminmmmint  Ampwm  etmaasüfim  micantia  «ätiro  mmuku:  ni 
oiimii»  mwHatam  et  aMDplieitalem  Homerici  cafminiB  aeile  am- 
pHficavU  (pn  cum  reliqui  poeaMÜs  splendore  congruerel.  aimi- 
Hler  alioa  el  pnloberrimoa  qaidem  venaa  non  sine  Hamericornm 
veramMD  recordatione  eonposniase  videlnr  sa.),  kk,  qwtlii 
ßaiu  fdactikm  man  SMMmo  Horrificans  sephyrus  pi-ocUpos  inei' 
tat  undas  Aurora  eaxrwUe  vagi  sub  Umma  solis,  Quae  tarde  pri- 
mum  clementi  flamme  pulsae  Procedunt  (leni  resonanl  plmgore 
vadiifini;,  Post  vento  crescente  nuigis  mafjis  ina'ebresamt  Purpu- 
reaque  piocul  nantes  a  luce  refulgent ,  Sic  ibi  vestibuU  linquentes 
regia  tecla  Ad  se  quisque  vago  pm^im  pede  discedebnnt.  in  cpii- 
bus  versibus  sie  ibi,  (piod  scriptum  est  in  exemplari  Lipsrae 
anno  mdcccliii  «'dito,  sponle  fit  e\  sie  tibi  quod  pars  librorura 
babel :  sie  tum,  (jutKl  in  aliis  est  (unde  depravatum  est  sie  tarn, 
quotl  in  Germanensi  legitur ,  adscriplo  l<imen  in  marpino  tibfj, 
eniendandi  caus«i  in  archctypo  supra  adscriptuni  fuisse  videlur: 
qui  nuper  sie  tum  ibi  scripsil,  ridicuUis  est  cum  tibi  eiisione  nm 
litleranioi  aine  ulla  dubitaiione  ortum  esse  dicit.  sed  Homerici 
versus,  quos  Gatulk»  obversatos  esse  AduUes  SfaHius  vklii,  bi 
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sunt  (II.  nii  488  ss.)»      ^  St  Iv  ai^ioXtp  ieoXoi]x^  OaXao- 

icpdtoi  xoposstcai«  outop  Sxttia  Xspscp  p7^7vu}ji£vov  {xsy^<^  ?P^H^^ 
afi^l  U  T  axpac  Koptov  {qv  xopofoihai,  oiromMi  ^  etXo;  ayrrr^'*^ 
"Q^  xni  iimoaüi^pai  Attvocdv  «Cvovro  ^pdiLavY^;  Na>Xstjiu)(  icoX8}mv^. 
tieinde  quod  (v.  884)  pulchre  dioitur  Ghiroa  flores  ooroUis  ple- 

xos  altulisse,  quo  permulsa  donms  iucundo  risit  odoi'e,  nihil  bodie 
similius  exlal  Iiis  versibus  hymni  in  Cererem  fi3s.),  quos  Ruhnke- 
niiis  cüntiilit,  xT,tüÖöi  o  oojjfQ  Tia;  t  oupavo^  eupu;  u-cpösv  Vaia  ts 
-ao'  £-,'£Äa33£  xai  aXfxupov  otöfia  (laAaaar,;.  porro  Kuripidt'iii  aut 
aliuiii  poeUiiii  qui  similiter  loculus  eral  alque  Euripides  C;ilulluni 
18  Iiis  \or'sil)US  [320  vS.j  iniilaliun  esse  sus])icainur,  hac  tum  clansuna 
pclU'Hli's  rellcra  voce  Tulia  divino  fudenint  carmhic  fata.  liic  pcl- 
lenles  vellcra  verum  esse  iiullo  modo  potesl  neque  inseitum  est 
quod  Theodorum  lle\sium  exeogil^sse  Orellius  uarrat  in  eclo_is 
poetarum  Latinorum  prulalumque  postea  eliam  a  Bergkio  est, 
cellenles  velleva.  tarnen  veremur  ne  illud  paronomasiae  genus 
ab  hoc  quidem  earmine  alienum  sil  videUirque  nobis  probabi- 
lius  esse  peclentes  vellera,  in  quod  Achilles  Stalius  incidil.  verum 
Slatius  suum  illud  peclentes  non  recte  confirniarc  studuit  versu 
Vergiliano  (georg.  ii  481)  vßüeroque  ul  folüs  dqpecUml  tenuia  Se- 
res:  is  eniui  alienus  est,  accurate  autem  congruit  quod  Euripi- 
des in  Oresia  (v.  48)  dicit,  tu  3Te;x}j.a7a  Irivao'  ot'  STiexXcMev  Ösa 
tpiv:  aegre  enim  caremus  ot<  pariicula  quam  Godofredua  Her- 
manntts  addidil.  videtur  aulem  verbi  quod  est  ^{veiv  non  in- 
solena  fuisse  liberior  usus,  nam  ui  Enripides  illud  ad  nendi 
negotium  tninatulit  ita  etiam  ad  texturam  translatum  esse  notis 
exemplis  constat  Aristophanis  et  Dionysii  periegetae.  quorum 
ille  hl  avibtts  (v.  887  s.)  haec  habet ,  Xticopov  to  xpIh^  ko- 
idm^,  xU  5al  Otoc  üoXtouxoc  Coiat;  tvp  ^vou}asv  tov  icMov;  Dio- 
nysii autem  hi  sunt  versus  (755  ss.),  a2oXa  6a(vovTic  i^r^^r^^ 
av6ta  'iOLvrfi  CTjAOTa  X9»}(piiiavt  icoXuda(Mn«  Ti{j.7^£VTa,  EiUpcva 
ypoi^  A£i;jL(uv(8o$  £v6sot  mhfi.  neque  vero  Gatullus  cum  pectentes 
vellera  de  nentibus  dioit  insolentius  graecissat  quam  hoc  versu 
[18),  nutrieim  tenus  eaekmtes  e  gurrte  cano:  quod  ut  dioeret 
permovisse  eum  videtur  Graecorum  sermo,  quibus  ttrOat  et  nu- 
triees  sunt  cl  manimae.  ul  deinde  alia  omillamuS)  cum  poeta 
Venerem  sie  aiiluquitur  (v.  9G) ,  quaeque  regis  Golgos  quiwque 
Jduiium  frondusuin,  uemo  est  quin  Theocritii  illius  Nersiculi  re- 


Digitized  by  Google 


Index  lbctionvm  AisTivAtvai  4850. 


cordetur.  Siairoiv,  a  PoXy«);  ts  xai  'loaXiov  icpfXasa;.  deni- 
que  ijieiuüi  cil)iltiii  Giiieci  carniinis  imilationcni  haec  conlinenl 
iv.  MO  s.  .  si4-  domitü  aaeium  prostruiil  corpore  Theseus  Xequi- 
quniH  vunis  iuctunlem  cotiuu  ventis.  ne  hic  quidein  ille  qui 
Calulli  earmina  nuper  recognovil  ridiiulus  esse  noluil :  <  onti- 
lienler  enini  dicit  se  vidisse  iuter  hos  duos  \ersus  aliquiti  e\- 
cidisse ;  quippe  nomeu  deesse  (juoi'uiu  saeviim  el  iadantem  von- 
iiingainus.  nun  pulaverat  Calullus  se  invenluruin  esse  leelurein 
lam  perspicacem.  sed  alteruin  versum  losephus  Scaliger  rede 
eonparavil  cum  Graeco  versu  qui  in  epislulis  Ciceronis  ad  AUi- 
eum  legitur,  icoXAa  (umjv  xipaioatv  ic  i^^a  duf&rjvavTa.  quem 
versum  Alexasdrini*  poetae  ease  et  oraüone  et  Dumeris  haud 
absurde  oolligere  nobis  videmur,  quin  ex  noliore  aliquo  ear- 
■UDe  sumptus  sit  dubiiari  non  potest.  quare  eruni  fortaase  qui 
eum  Uecalae  Caliiiuaehiae  ei  psrti  altribuant  in  qua  sermo  erat 
de  tauro  Marathonio. 

Sed  GraeeuB  hio  versieulus  ad  aliam  disputaiionem  nos  tra- 
dneit,  in  qua  finem  seribendi  sumus  fiioturi.  quam  ut  recte 
instituamus,  de  epislula  Ula  Cioeronis  acouratius  dicendnro  est. 
itaqne  Gioero  com  mense  februario  anni  ab  urbe  oondita  dccy 
in  Pormiano  esset,  iitteras  ad  Attioum  dederat  [epislula  est 
libri  VBi  quarta)  in  quibus  graviter  questus  erat  de  Dionysio, 
Altiei  libertOy  doelo  bomine,  quem  seoum  esse  voluit,  ut  antea 
eum  in  Asiatioo  itinere  eomitem  habuerat.  verum  Dionysius 
M.  Tullium  neque  discedentem  ab  urbe  mense  ianuario  seeutus 
erat  neque  lilteris'  quibus  iUe  eum  ut  ad  se  ventrel  invitaveratH 
ila  ut  Gioeroni  par  esse  videbatur  responderat.  M.  igilur  Tul- 
lius  litleras  ad  Atlicum  miserat  irae  et  indignationis  plenas. 
intcrea  adveneral  Dionysius.  ilatjui'  Cicero  inansuelior  faclus 
aliam  ad  Altieum  cpislulaui  scripsit  vmö:,  c\  (|ua  ea  cjuue  liuc 
pertiuenl  adscribinms.  Cum  mxU'  luccrn  viii  kuL  litleras  ad  tc 
de  Dionysia  dedissem,  vespert  ad  nos  codem  die  cvnit  ipse  Diony- 
sius ,  auctorilale  iuu  permolus .  nl  suspicor.  quid  enim  putem 
aliud ?  etsi  solet  eum,  cum  aliquid  furiose  fccif.  prwnitere.  num~ 
quam  autem  cerrdior  (uil  quam  in  hoc  neqittto.  nam.  quod  ad  te 
nun  scripsenuHy  posteu  uudiui  u  lertiu  miliario  Lum  eum  isse  zoXXoi 
}iarr,v  xspasaaiv  r|3pa  OujxT^vavia ,  mulla ,  inquam ,  mala  eum 
dixisse :  suo  cupiti,  tU  uiunl.  sed  meum  mansuctudinem !  cm- 
teoeram  in  fasciculum  «na  cum  tua  vemetUem  ad  iUum  epistuiam : 
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htmc  ad  mr  refevri  vnlo;  nec  uUam  oh  aliam  causam  Pollkem^ 
servum  a  prdihus  memn .  Romam  misi.  eo  autem  ad  te  srripsi 
ut ,  si  tibi  forte  reddita  esset ,  mihi  curures  referemlam ,  ne  in 
illius  manits  pevvenivei.  (|uod  in  principio  epistiilao  scriptufn 
est  de  Dionysia  non  legitur  in  codice  Mediceo  cuius  paiieni 
Franciscus  Petrarcha  scripsit :  nani  totum  ah  eo  scriptum  esse 
negat  Theodorus  Mommsenus  v.  cl.,  qui  liunc  lihrum  diligen- 
tissime  excussil.  sunt  auteni  paenc  necessaria  ilia  verba,  quae 
Malaspina  addenda  esse  censuit,  cum  in  codicibus  suis  ad  te 
Dionysia  invenissel :  illud  ipsum  ad  te  de  Dionysia  Simeon  Bo- 
sius  in  codice  Tornaesiano  se  legisse  narrat ;  nam  de  scidis  eius 
et  lihro  Grusellino,  quos  libros  addit  (voluit  enim  aeidas  et  co- 
dioem  GruaeUinum,  non  decurtatum,  commemorare :  nam  soidae 
eaedem  sunt  ac  decurtatus),  de  bis  igiiur  Ubris  postea  dioemus. 
Mediceiia  Uber  hie  depravatus  est :  scriptum  est  enim  in  eo,  ut 
Mommsenus  nos  docuil,  Cum  ante  btcem  fiu  kai.  literas  ad  te 
Hieras  dediueuL  deinde  emrUiorf  cum  antea  eertior  iegerettur, 
Bosius  adaecatus  est  conieolitra  egregia  et  neeeaaaria,  quam 
Lambiniia  merito  adprobavit:  quanufnam  tpae  Boaiua  poatea  in- 
ventum  aunm  respuit,  ut  erat  iogenii  non  hebetia,  sed  perverai. 
eonvenit  autem  etrrUwr  in-  eum  qut  furiose  fecisae  dieitur:  de 
eodem  Dionyaio  Cicero  ad  Attioum  vi  4  IS  haeo  aoribit,  piien 
(id  est  Manna  et  Quintua)  ahmt  mm  furenter  ira$ei,  et  libro 
Tim  15  5  €)9o  autem  iUwn  male  samm  iemper  jwtovt.  quod 
deinde  Gioero  aoribit  a  terth  mäiario  fum  eum  muSta  mala  dkmeee, 
id  quo  pertineat  diflieile  dieto  est:  nisi  forte  Dionysius  diace- 
dentem  ab  urbe  Cioeronem  per  partem  itineria  proaecutus  erat, 
panllo  post  in  Mediceo  eodioe  scriptum  est  <ed  m  eam  mantue-^ 
tudmem,  unde  sponte  fit  quod  Victorius  dedit  sed  meam  man- 
sueludiaem:  Bosius  suos  eodiees,  id  est  deeurtatum  et  Tomae- 
sianum  et  Grusellinum ,  sed  o  meam  m.  habere  dicit.  denique 
venientem  ad  illum  epistolam  ino[)lissime  scriptum  erat:  veke^ 
menlem  Erneslius  dedit,  perfecilque  pniendalionem  Lachmannus 
in  commenlario  Lucretiano  p.  433.  in  Graeeo  autem  illo  vcrsu 
»lim  Öojxai'vovta  legebatur:  quod  Lambinus  scribi  posse,  Bosius 
in  scidis  el  Tornaesiano  scriptum  esse  adnotaverunt  6ujiT|VavTa, 
id  ipsum  efficilur  e\  dcpravalis  Medicei  codicis  Htleris  TcoXXa 
{j.an;v  KAKPEcr.iNKCH£[>aO'ju£iv  ar^xa.  verum  Bosii  beneficio  aliud 
Graecum  vocabulum  addilum  est :   scripserunt  enim  qui  post 
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eum  has  epislulas  ediderunt,  ohsoqucnlcs  oi ,  postea  audivi  ai5 
tertio  miliario  tum  eum  pt'|;ai  HoXXa  [iatrjv  xspotsaaiv  T^ipa  Öu- 
{iTivavTo.  sed  j){<}<ai  illud  sive  potius  'fi^ai  vehementer  niiraniur 
praelatuni  fuisse  ei  vocabulo  quo(I  in  Medic^o  libro  est.  nani 
i'uni  -oXXa  ÖufiT^vavTa  rede  aique  eleganter  dictiiin  sil,  j)Tt}*ai  cum 
r(<]i({uis  non  salis  congruil,  sed  orationeni  perlurbat.  siquis 
auteni  ^i^ai  ad  alia  ver)>a  Graeci  poetae,  quae  Cicero  omiserit, 
periinuisse  pulal,  tarn  insolenii  et  mirabili  raUone  Giceronem 
Gnecum  oannen  suae  oralioni  adcommodasse  nos  quidem  num- 
quam  credemus.  quare  Ü9»  iUud  Medie«i  libri  ienebimiu  el  in 
eodioe  Toraaesiano,  ex  quo  ipse  adfertur,  peccatum  esse,  Bo- 
sium  autem,  qui  ^i^i  haud  dubia  Cioeroni  Iribuit,  ut  ^\<^\ 
mUfli  idem  esset  atque  quöd  deinile  sequHur  waUa  meto  d^keUu^ 
Gneoe  nugaUim  esse,  quod  saepe  fecit,  existimabimiis. 

Non  dubilamns  qnin  mutti  id  quod  diximus  miraturi  ei 
leoMritatem  nobis  obiecturi  aini.   nam  ui  Bostom  in  hia  Gioe- 
ranb  ad  Attionm  epiaUiUs  emendandia  penrerao  saepe  indieio 
anuD  eaae  pleriqne  aane  oooaentiunt,  ila  fidem  ei  habere  so- 
leni,  aiquid  ex  oodieibiis  suis  profeii,  et  eodioea  illoa  mazimi 
pretü  fviaae  pntant,  non  modo  OreUina  (nt  de  aliia  qai  ante 
eam  Iderunt  taoeanms),  sed  pnidens  homo  Sadolinus  Wesen- 
bergina et  ipse  Nieolaua  Hadvigiua  (ad  Gie.  de  fin.  p.  903). 
adnotavit  autem  Bosius  se  ^i^w,  in  eodioe  auo  deonrtato  inve- 
aisse:  'eom  iegissem*  inquit  *in  oodice  Tomaeaiano  ipitf  slatim 
eonied  Gioeronem  acripsiase  ^vifdi,  cuiua  meae  ooaieeturae  Lam- 
binum  tum  admonui.   sed  is  eam  aibi  adscripsit.   postea  vero 
Omnibus  litieris  exaratum  reperi  in  decurtato  ^(<{>ai/    de  Cru- 
sellii  libro  tacet.    decurtatum  iilum  in  praefaiione  dicil  se  ante 
iinnos  (juindecim  (id  est  anno  fere  mdlxv)  a  gregario  ujilile  con- 
[kirasse  ex  l)ibliotliecae  cuiiisdani  sacrae  direptione  tamquani  e 
periculosissimo   naufragio  servatum;   defuisse   autein  ei  alicubi 
iotepras  paginas  totosque  Ultimos  duos  libros.    aeeuratius  in  eis 
quae  ad  haec  verba  xini  19  1.  assentiris  enim.  adnotavit  iioc 
loeo'  inquit  'defecerunl  seidae  noslrae,  maj^no  studiosorum  om- 
niuni  detrimento.'    lanienlabilius  eliam  in  seriptis  adnotationi- 
bus,  de  quibus  niox  dicenuis,   loquilur.    |>ostquam  enim  assen- 
tiris in  decurtato  et  Crusellino  esse  dixil    in  edita  adnotaliune 
lego'  inquit  'ex  CruseUino  assentiris)  ^  baec  addit,  'hie  defece- 
runt  scidae  noslrae.    quam  iaciuram  ego  tanli  exialimo  ul  reli- 
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quam  partem  huius  libri  et  integros  duos  sequentes  at  eraiit 
in  eo  exemipkiri  desoripti  auro  contra  si  lioeret  redemptos  ve- 
lim.'  de  GniselUno  libro  baee  bebet  in  praefatione,  ^adiutus 
sum  praeterea  oodioe  qnodam  exciuo  Lugdun  i,  qui  oKm  fnerat 
Petri  Cnisellii,  medici  apud  nosinites  celeberrimi;  ad  euhis  Hbri 
oras  doctus  ille  vir  varias  lectiones  appinxerat,  a  se,  ut  ipse 
dicebat,  diligentissime  et  summa  fide  e  vetuslissimo  et  castiga- 
lissimu  lihiü  Noviodiini  doscriplas.'  hos  ijiilur  Codices  liodie 
ilji  at'sliiiiare  solenl  ul  priiiio  \oco  ponnnt  docurlalum,  secundo 
(^ruscllinmii .  Itsrlio  Tornaesianuin .  <|iu)  Lamhinus  ante  Bosium 
usus  est,  (leni(jue  (juarlo  Medieeum.  miruni  est  autem  codici- 
hus  illis  (leeurlalo  et  Cnisellino  neminem  diffisum  esse,  nam 
praeter  vera  aul  prohabilia.  (juae  plerunKjue  talia  sunt  ul  eoii- 
leieelura  faeile  inveniri  potuerint,  |)rofe'runlur  ex  eis  multa  \  .il(le 
miral)ilia,  e\  (juibus  deinde  Bosius  ea  quae  vera  putal  lenissima 
unius  aul  pauearum  litterarum  mutalione  elieere  solet ,  partim 
specie  probabilia,  partim  absurda,  praesertim  Graeca,  sed  ul 
vix  meliora  ex  librorum  illorum  acriptura  efficere  possia.  et 
£acil  hoc  Bosius  quasi  gradatint :  nam  inter  emendationeni  eiiis 
scripluramque  oodicis  Crusellini  id  quod  e  scidis  profert  fere 
medium  est.  sed  qaod  bomines  docti,  si  diligenlius  attendis- 
seot,  dudiun  suspicari  polerant,  codiees  illes  Bosii  decurlatam 
et  Cruaellimun  nullos  amquam  faisse,  sed  oommentum  eos  esse 
Bosium  fraude  et  lallaciaf  id  nt  non  suspicari  sed  liquide  con- 
firmare  possimus  Tlieoderi  Mommseni  industriae  atque  intelle- 
gentiae  debemus. 

Etenim  Mommsenus  ante  hos  decem  annos  Lutetiae  Perisio- 
mm  oodioem  regium  8688  A  diligenter  excussit,  quo  oodice 
oontinentur  Simeonis  Bosii  animadversiones  in  libros  Septem 
posteriores  episiularum  adAtticum,  non  quas  pestea  edidit,  sed 
quales  primum  conseripserat.  eas  si  cum  editis  oonparamus, 
mendaeium  fraudulenti  hominis  adparet:  lam  saepe  longo  alia 
ex  duobus  illis  libris  protulit  quam  quae  postea  in  edilo  com- 
menfario  eis  adscripsit.  scilicet  alias  ah'o  tempore  eoniecturas 
fecil.  ne  autem  quae  breviter  significavimus  temere  dixisse 
BositKiue  iniuriam  feeisse  videainur,  voliimus  ea  exemplis  tle- 
elarare  neque  paueissimis,  ul  ne  error  et  neglegentia  Bosii  ha- 
ln'atur  (|u.ie  fiiiiis  eins  fuil  et  })erli(lia.  ne(iue  niuuuiii  inultis. 
ne  lüclores  nus  iudieiu  suo  difiidere  exislimeut.    ilaque  libro  x 
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ep.  6  Bosii  editio  haee  habel,  De  Quindo  filio,  fit  a  me  qvidem 
Mduh ;  nasU  reliqua,  in  quibus  fit  a  me  ex  decurlalo  se  sumpsisse 
dicil,  cum  in  omnibus  cxcusis  depravate  esset  ita  me,  id  quod 
in  Medieeo  rodirc  scripCuiii  esl.  iul  priora  verba  hacc  ndnolat 
in  editis  aniju.uivorsionibus,  'in  scidis  esl  ür  Q.  F.  undo  nalus 
est  error  coruni  qui  has  notas  interprelati  sunt  de  Quincto  fratre. 
ego  s«me  verissiniam  cxistinio  hanc  scriptiiram.  De  Quincto  filio, 
quam  diserte  refert  Ciiisellinus.'  alia  olini  eins  opinio  fucral 
aliaque  in  libris  iiiis  scripta  erant.  nani  in  inedilis  adnolalio- 
nilnis  'in  scidis'  in(juit  'conipendio  exaralum  est  de  Q.  [rat. 
quod  ego  inlerpretor  de  Quinto  fralris .  facile  enini  suliauditur 
filio.  Viclorius  legit  de  Q.  filio,  quam  scripluran»  in  niois  non 
repcrio.'  in  proxima  epistiila  x  7)  edidil  nec  tarnen  in  acie,  sed 
Melitae ,  (tut  alio  in  loco  simili  oppidulo.  futurum  puto .  neque 
qui(-({uani  de  libris  suis  iu  editis  aniiuadversionibus  addidit :  in 
illis  Parisiensibus  scripserai  haec,  ^me.  quod  deerat  in  vulgatis 
posl  tameUf  reposuimus  ex  sehedis/  sed  delevit  cn  poslea.  sei- 
licet  Lambinus  me  addideral.  deinde  x  11  1  in  Medioeo  libro 
«i  priore  Victorii  editiono  scriptum  est  deüine  et  de  torore  qunr 
ioibig  moiesla  sunt:  in  inprewia  exemplaribus  praeter  illud 
Tietorianum  de  itinere  et  legebatur.  Bosius  in  edito  oemmen- 
liiio  Ubros  Tornaesianum  Huraltinum  Gruaellinum  onm  Vioto- 
nana  soriptuni  ooDMntirey  in  decurtato  avleDi  scriptum  esse  ait 
iEiTiNBETiy  unde  fecit  Üt  xiOijvi]«  in,  quod  ineptum  est:  in 
«liptis  adnotationibos  deeuitato  tribuit  aei  titine^  Crusellino 
de  itüne,  eonidtque  seribendam  esse  Sti  Ti(hivi):  sie  eniin  seri* 
piit.  mox  ep.  42  fi  Momnisenus  in  Medioeo  libro  legit  sed  sw- 
tit  taarmUi,  lUPMmEnBON  igttur  et  ooaiUe  in  aUpnm  antra- n 
rkm  ootTcpendMiii,  unde  Victorius  itaponcAtodev  fecit.  Besius 
in  editis  adnotationibus  Tornaesianum  et  GrnselUnum  habuisse 
didi  lUPA  OTAEITEON,  dccurtatum  hapopa  otaiteon,  ipse  inepte 
srribit  «apoipa  oxkridw,  aliter  narrot  in  ineditis,  Weteres  Co- 
dices «ttpafi^smov.  fortasse  icapadJltiitsov.*  in  eiusdem  epislu- 
lae  fine  in  Medioeo  libro  scripta  baee  sunt,  est  enim  indUens 
{indoles  olini  inpressi).  modo  aiiquod  hoc  sU  nao2  AKIMOADK, 
simiiiaque  Victorius  dedit.  Bosius  cdidit  r^6o;  oioajr^  oiXcbtov, 
aitquc  in  Tornaesiano  et  Crusellino  fuisse  aki  aaaoaon.  In 
»cidis  ^AMAAUAON,  aliud  et  ineptius  commentuui  in  ineditis 
prüeparavcral,  in  quibus  Tornaesianum  dicil  habere  axi{M>Xov, 
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scidas  axijaXoBov^  ooiucit(|ue  scribesdain  esse  dbt{  ISoXov.  libro 
XI  ep.  9  (§2),  ubi  soriptuin  erat  emmus  vel  poUu$  pamU,  Bo- 
siufl  rede  fortasae  emenikvit  cem  mms,  addiditque  se  scripliim 
repperiflse  in  scidU  cesiim  üs,  in  Tomaösiano  omsmi  kit.  in  in- 
ectilia  male  ooniecit  scribendum  esse  eeui  vi  üSt  idqiie  ila  prae- 
mnniit  ut  dioeret  in  scidis  ease  eeni  m  üs,  in  Tomaesiano  oes- 
$im  hiSf  in  Cnuellino  ceisi  ul  iit,   ad  episUilam  42  (§  i]  in 
inpresao  oommentario  adnotat  'edidi  NHo  nuo,  ut  relerebat  de- 
cnrtatus.  nam  alli  libri  Mc  miaere  oormpti  sunt.*  in  inedilo 
Gruseltlnum  habere  ait  üomeOf  Tomaesiannm  lomeo,  de  decur- 
tato  (acet.    in  epislula  44  (§3)  lohannes  Fridericus  Gronovius 
egregie  scripsil  ad  Minucium  TarerUum  scribamj  cum  in  Medi- 
eeo  fjliisquc  codicibus  et  inpressis  non  nullis  cxcinplaribiis  Icpc- 
reliir  paretitum,   in  cdilionibus  Asccnsiana  allera,  Oalandriana, 
Victorianis  parentem.    Bosius  in  edilo  coninienlario  ila  nugatiir, 
•nici  omncs  manuscripli ,  praeler  decurlatuni ,   hie  habent  Ad 
Minvvium  parentem;  qiioniodo  in  vuljzatis  lejiilur.    al  in  dccur- 
lalü  pro  parentem  exaratuni  est  puruntem.    undo  conieci  Ciroro- 
neni  s»  ripsisse  pariantem,  id  est  pares  facicnten»  ralioncs  accepli 
et  expcnsi.'    ;ilitcr  ei  anlea  visun»  fuerat :   nam  in  ineditis  Tor- 
naesianuni   quidenj   habere   scribil   parentem,   sed  dceurtaluni 
perolem,  scribendum  aiilem  ait  per  Erotcm.    in  epislula  17  ;§  \) 
Mediceus  über  et  inpressi  veleres  haee  haben l,  pro  ea  quam  ad 
modum  consolandü  scripsisU  .P.  tanUi  en  me  scripsisse  quae  tu 
ijpte  inteUiyis  responderi  pciuisse.    olini  correctum  est  consolan- 
Ut:  deinde  putalo  ea  nie  scripsisse  Lambini  emendatio  est.  Bo- 
sius in  edilo  oommentario  scidas  habere  dicit  pro  ea  quam  ad 
modum  coneoianUt  icriptisH  pro  tania  tato  me  ecriptitse:  unde 
haec  feoit,  pro  ea  quam  ad  modum  consoUmiis  icripsisti  icpaotora, 
putaio  me  seriptUee  etc.   Graeca  ei  etiam  anlea  plaeaeraat,  aed 
ineptiora,   nam  in  ineditis  iliis  didt  in  scidis  esse  pro  ea  quam 
admodum  oambmdii  ecr^pneH  protanta  oeu  me  eeripeitse,  ipee 
haec  profert  absorda,  pro  ea,  quam  ad  modum  eentoUrnHe  «cri- 
puiH,  «paovoT«  oIdo  me  scr^^siiee.   itaque  postea  panllum  reai- 
poit:  sed  simul  etiam  sddamm  illud  oeu  aliquo  miraculo  in 
telo  mntatnm  est.   sed  peraequamur  praestigiatorem.   ad  epi- 
stulam  igitur  85  (§  3)  haee  atfaiotat  in  edilo  eommentario  <pro- 
feram  scripturam  velerum  codienm,  ut  videant  leelores  nimimnne 
mihi  indulserim  in  lectione  noatra  inde  proeadenda.  Toniae- 
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fUDUs  haec  ita  referebal,  Quod  ad  te  um  pridem  de  tesUunenlo 
Mcripsi  apud  epistoUis  velim,  fU  possim  aduevsas :  decurtatus  sie, 
Qitod  ad  le  iampridem  de  testamento  tcripsi  apud  episton^ltu  tw-is 
Im,  ul  possm  aduertas.  emendavi ,  Quod  ad  te  im  pridem  de 
Mamenio  tcripti,  apud  imnorov  ütae  väm;  ut  pouml  adverku,* 
videant  nne  ledores  nuniunuie  sibi  indulserit.  nam  olim  in 
adnotalume  inedita  haec  seripaerat,  Tornaesianus  apud  epittoka 
Mttn  ut  pottim  advenas,  deeiirtatua  opui  de  epistola»  velm  ul 
jMitMi  advertas.  dos  scripsinnu,  Skoo  8i]  motok  üht  veUm  ut 
petiuU  advertas,'  libro  xu  in  fine  epistulae  U  haec  dedit,  Pi- 
Uam  angi  vefa;  tatit  ioUtus  es  moerere  pro  omfit&tM,  ex  fide  de- 
curtati,  ut  aii.  non  summa  fides  est  decurtati»  libri  varii  Sem- 
per et  motabilis.  etenim  in  ineditis  Bosius  ita  scripserat, 
*decartatii8  angi  vetahatis  soUtus  ett  moerare  et  pro  omn.  emen- 
davimus  Päiam  angi  teta,  ßaOoc  solHus  est  moeror  ei  prae  omni' 
bus,'  in  epistula  28  (§  2}  non  inscite  seripsit  fuU  meum  quidem 
iam  pridem  rem  publicam  lugere ;  qmd  faciebam,  sed  mitius.  erat 
enini  nbi  acquiescerem.  addit  nulem  'Tornacsiiinus  intus :  dei-ur- 
talus  mitius,  oplinie/  in  adnolalione  intulila  Tornacsianum  et 
Cniscllinum  et  defurlaluin  habere  ait  sed  intus  erat  ubi  acquie- 
scerem, id(|uc  prolKil.  in  (ine  epislulae  46  Victorio  haec  deben- 
lur,  ejccuUü  enim  animo  nihil  (Ufirste^  nihil  itihumanum  est:  Me- 
diceus  exto  habet,  scribenduni  esse  exculto  enim  in  tinimo  nuper 
Wcscnbergius  inlellexit.  quid  HosiusV  'priscaiu'  inquit  'leetio- 
nem  nianuücriptonun  noslroruin  kxsto  ila  emendavi.  ^saTto.'  sed 
antea  coninientuni  suum,  quod  nenio  non  vidcl  absurdum  esse, 
libro  deeurlato  adseribere  voluerat:  nam  ine(b*ta  eius  adnolalio 
haec  est  *Tornaesianus  et  Cru.sellinus  ejuto,  ul  Vietorius;  deeur- 
lalus  ^9T(j>;  reclc/  iibro  xiii  ad  fiuem  epislulae  10  Bosius  in 
edilo  Gommentario  haec  adnolal,  ^Tornaesianus  Sponsor  sum  [ac- 
tus est:  scidae  Sponsor  Suni  factus  est:  Icgo  Sponsor  Sunü  fac- 
tus  est.  sed  in  adnotationibus  iUis  ineditis  liaec  scripserat, 
'ipofiior  summe  decurtatus.  fortasse  Sponsor  summne.'  de  Tor- 
Mesiano  idem  quod  postea  narrat.  in  epistula  31  §  3)  edidit 
de  q^istola  ad  Caesarem,  xsxußixa.  addit  in  Tornaesiano  esse 
nnau,  in  decurtato  et  Cnisellino  ukiiika.  ineditus  eius  com- 
mentaritts  narrat  in  Tornaesiano  et  Cnisellino  esse  xipwa>  in 
decurtato  «speuxa:  ipse  scribendum  conicit  'xsxspatxa,  a  verbo 
upalCsiv.*  in  epistula  33  (§  S)  seripsit  si  Planem  destituU,  tum 
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höhet  res  diffiatltaiem,  ex  decurlato  et  Gnisellino,  ui  ait.  prias 
haec  adnotaverat,  'Gnuellinus  et  decurtatus  si  Plancus  destmo" 
ium  habetf  habet  res  d^fcuUatem,  quod  probamus.'  in  fine  epi- 
stulae  48  in  omnibus  anilqufs  se  legisse  dicit  iato  »ac  kopaot  : 

.  ipse  scripsit  eia  tu.  |A(a«  xopSoo,  addiditque  deliramenta.  aliud 
olim  temptaverat :  nam  inedita  adnolatio  haco  est.  'Tornaesia- 
nus  /oftir,  Grusellinna  farlu,  decurlains  faretur,  coniidDius  fare 
tu,*  libro  XT  ep.  4  (§1)  Victoiius  scribendum  putavit  sed  non 
cupht  qut/niam  eaoaur  Butftmtti«.  rkks?  ast  ctmdoleo  non  mea 
pothis  assiduitate  diligentia  gratia  perfid:  Vedfceoa  earetwr  Bu- 
throtis  habet  et  aps  condoleo.  Bosius  caretttr  B^Urotis  edidit  el 
05/  condoleo.  hac  addita  adnotatione,  *ronvenil  manuscriplis  no- 
slris  rum  Vicloriano  in  hac  Icclione  roforenda.  qtwniam  caretitr 
Butrotis.  el  certe  eani  meiido  vacarc  pulo.  iocatur  hic  Cicero 
in  Caesarem  interfecluin.  idcirco  su})iieit  r/V/w?'  deindc  mulla 
absurda  loquitur.     non  eonventMal  anlea    libris   manu  scriplis 

19  alilcrqiic  insaniveral  Bosius.  nam  inedila'  eins  adnotalio  narral 
in  Tornaesiano  esse  qiioni'am  caretur  liulhroliis  t'ides  iibscon,  in 
r4rusellino  qnnnium  aquaretur  Buthrotiis  rides  (iscon  :  ipse  mon- 
ströse seribil  quoniam  axapr|  tn  Buthrotiis  ospsT;  aaxov.  denique 
cpislulae  \\  (§4  haec  verba  lacobus  Gronovius  ecirejzie  resli- 
tuil,  et  habent,  opitwr,  liherae  legationes  definitum  tempus  le<je 
Julia  ;  nec  facile  addi  polest.  (iv"o  yenus  legationis,  ut.  cum  rc- 
liSf  üUroire  eoiire  liceat,  in  Medic^o  libro  scriptum  est  polest 
adeo  genus:  inpressa  quaedam  exemplaria  vetustiora  habent 
potest.  idque  adeo  genus,  interpolalione  recenli  el  manifesla. 
Boaius  in  edito  commentario  sie  loquitur,  'haec  ita  referebai 
Grnsellinus,  nec  faciie  addi  potest  ad  idque  adeo  genus  legationis  .- 
quae  in  hunc  modum  correxi,  nec  facile  addi  potest  ad  id,  quod 
ad  deoSf  genus  legationis,  votivam  legationem  vooat  genus  lega- 
tionis ad  deos.'  in  adnotatione  inedita  primum  eam  scriptaram 
in  qua  est  idque  adeo  explicare  temptavit;  deinde,  cum  non 
succederet,  delevit  quae  scripserat  et  haec  adnotavit,  'vulg.  et 
Tornaesianus  idque  adeOf  Crusellinus  Mque  ad  te  eo.  em.  idque 
ad  Utov.'  sed  ilerum  bis  deletis  eandem  conieeturam  retinuil, 
GruseUinum  scripsit  habere  idque  ad  fisn.  deprehendimus  ho- 
minem  in  ipsa  mendaciorum  ofBcina. 

Possumus  muUa  addere,  sed  satis  disputasse  videmur  de 
Bosio.   quare  in  poaterum  eis  quae  ex  Tornaesiano  oodiee  pro- 
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tulit,  quem  eliam  Lambinus  vidit,  utemur  quidem,  8«d  caute; 
qiiae  decurlatuni  et  Crusellinum  habere  narnivit,  ea  partim  oon- 
iectiiFaa  eius,  partim  muniendarum  oonlecturanim  causa  ficta 
esse  tenebimus.  vos  autem,  iuvenes  carissimi  qaos  ad  scbolaa 
aestivas  invitamua,  vel  hoc  ezemplo  moniti  mementote  duratu- 
ram  laudem  in  litteris  non  roagls  quam  in  oommuni  vita  frau- 
dibus  ofmparari  poase. 
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Jlagiiam  iodicamus  scholamm  quae  per  proximam  hiemem  ha- 
bebuntur  oopiani  eamque  disciplinarum.ei  varietate  et  amplilu- 
dine  tarn  inaignem  ut  nulla  noalra  oommendatione  indigeai^ 
praeserlim  cum  minime  vercndum  sit  ne  studiosonim  iuvcnum 
industrin,  quam  ndhuc  cum  magna  nostra  laetitia  oxperti  su» 
inus,  (lefervcat  alque  langucscal.  ncque  scrihunlur  haec  pro- 
oemia  ut  conlaudentur  quae  salis  comnicndaiitiir  ulilitale  sua 
aul  incilenlur  qiios  por  so  ipsos  alacres  fore  conlidiinUvS.  sod  ut 
longae  enumeralioni  aliqua  ex  ipsis  lilleris  pellla  tiralia  aeccdal. 
ilaque  hodie  de  Graceorum  aliquot  poelarum  versibus  nondum 
rede  emcndatis  disputabimus. 

I.  Apud  Gcllium  noetiuin  Allicarum  ii  23  versus  lepuntur 
ex  Mcnamiri  Plocio  desunipli  scdccim,  depravati  illi  a  lihrariis 
suique  (am  dissimilos  facti  ut  non  sit  niiranduiii  nondum  eus 
lolos  in  prislinani  fornuini  reductos  esse,  ac  poslrcmos  quidcm 
sex  versus  nolunms  hic  attingcrc,  cum  uodecimus,  cui  aliquot 
ayliabae  dcsunt,  dod  videatur  possc  certo  oonplemenio  reslitui. 
eonim  autem  quae  de  sexto  decimo  homines  docti  commenii 
aimi  pleraque  no  rerri  quidem  posainii  veri  simile  nihil  sit, 
neque  noa  probabilem  verbonim  perperam  acrlptorum  emcnda- 
lioDem  invenerimua.  sed  priorea  decem  versiculos  probabililer 
realituere  posse  nobia  videmur.  itaque  de  hia  ita  dicemua  ut 
in  oonfutandia  alionun  epnüenibua  non  oomnioremur,  aed  ex 
ipaia  quae  traditae  sunt  litteria  Menandream  oraiionem  elicla- 
mua.  traditaa  autem  lltteraa  ut  aocurate  oognoaceremua  Martini 
HertsU  ofßcioaa  homanitate  factum  eat.  qui  inter  pennulta  quae 
diligentiaaime  excusait  noctium  Atticaruro  exemptaria  duo  rep- 
perit  quibua  in  hIa  Graeeja  veraibua  uti  poaaemua,  codicea 
Vaticanum  (3458)  et  Vrbinatem  (309):  nam  in  Rottendorfiano 
Gnieca  onmia  deaunt,  l^riaienaia  hie  quidem  primae  tantum 
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lilteras  EOAif  halMt,  Ubri  ante»  ab  Ilalifl  aaecuki  qiiinto  decinio 
scripii  in  Menandreis  ncquo  magnopere  diverai  tuni  a  Vatioano 

aut  Vrbinati  ncque  Hdcm  incretur  siquid  in  eis  paullo  aliter 

scriplum  est;  (pialia  non  nulla  llertzius  nobiscuiii  roniiminica- 
vii.  i\  fiuihui»  llalorum  exemplaribus  codex  Vrhinas  non  dislal 
.»nlitiuiliao ,  ulpole  qui  eodcni  saerulo  scriplus  est.  sod  fidc : 
nani  Graec^  verba  niaicribus  lilleris  ila  exarala  habet  ut  adpa- 
real  Iranseripla  ea  esse  ex  libro  aliquo  antifjuo  Vati<ani(jiie  eo- 
dicis  persimili ,  nequc  indiligcntcr  hoe  fneliini  esse,  scd  ut  la- 
nien  Vatieani  libri  auetorilali  tutius  pareanius.  itaquo  hunc  iure 
seculus  licrtzius  \ersiis  illos  ila  ferc  repraoseiliavii,' 

e::'  otfi'fÖTepa  njn  dTrixXr^po;  hk  4 

MCAA£1NKATETAEZEI  KATEIPI'AISAISA  fir^a 

U*  «coßAiiNMi  «svnc  aic  to  KpoipoJli)« 

«pOMMCOV  HTF.rNQETOimEME  YUVIQ 

OVOC  h  mlKpiOIC  TOITOAETUAEruMENON  EZTIN  All 

Torro  otoMciv  ßooXotftai      vmtva  ngv 

«oUAv  xflnitiv  ^tnniP^* 
eadem  maiere  IHteraram  forma  qua  Hertiius  ea  quae  aperte 
depniTata  siml  a  r«liqiiu  diatinxii  in  utroque  oodioe  scripU 
sunt  onmia:  praeterea  lenendnin  est  in  neiilra  singuloa  poetae 
veraas  separatim  scriptos  esse,  sed  conUnuata  omnia  quasi  praaa 
esset  oratio,  in  primo  versa  VrfoinaB  'enr  habet,  deinde'JNA: 
scribenduni  esse  ^  primus  vidit  losepbos  Soaliger.  mox  Gro- 
tiasaliique  piUsi  xa5so^osiv,  et  liabet  Vrbinas  KüSErAHSW.  tum 
quin  Dorviliins  reete  seripflerit  xml^jmmi  non  dubitamus:  sed 
KATEIPTAIAZA,  quod  libri  habent,  memorabile  est  propteroa  quod 
adparet  xatefp^ourai  non  esse  depravatum  a  librario  (jui  Grae- 
cas  litteras  sine  sennonis  intellej^enlia  imilaretur,  sed  xatepYO- 
oaia  faetuni  esse  antea  ab  ali{(uo  homine  qui  (Jraece  scirel  ora- 
tionciiHjue  aut  de  industria  aut  casu  et  ut  in  senlenliain  inaf^is 
quam  in  lilteras  intentus  esset  conecteret.  restat  ut  primo  ver- 
sirulo  quod  amisit  restituamus.  quod  ut  adsequeretur  Augustus 
Meiuekius  inpeditus  esse  videtur  errore  quodam  quem  forte 
conmiiserat  eum  j)rimuni  Menandrea  ederel :  poslea  neseio  ([uo 
casu  QOD  meminit  correcium  esse  errorem  a  Lioonhardo  Spen- 
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g«lfo.  pulat  ettim  boh  inlegri  veraus  emendaiicneni  petandan 
esse  ex  eis  qiiae  Donatus  ad  Terentii  Heauton  UmoniiDeiioti  it 
3  101  adseripserit,  Iti  mirsifi  vtramvii,  loco  prwerbü,  m  00t 
qui  iecuri  9t  otuai  wkm  ducmt»  toHs  smUmiHa  et  apud  Mmumr- 
drtim,  quae  Latme  sie  eacprimSbiTf  Jk  OMrmi  utrampte,  qjmm 
qMm  dotata  estj  cubet.  per  murm  dextram  dextnm  kUm  de- 
signat,  per  imistram  vero  latus  smsUrum,  venun  Donaii  nuUi 
sunt  ad  Heauton  timorumenon  commentarü,  illud  aulem  acholion 
ad  lohannis  Calplniraii  comuMiilariani  addlnun  eal  ab  homlne 
qui  inpresso  aliquo  velere  noctium  Altioarum  exeroplari  uteba- 
lur.  in  quibus  excmplaribus  versiculo  Menandreo  haec  inlerpre- 
latio  adiecta  ost.  In  aurem  iitmmqtie ,  qtiamhquklem  dolala  est, 
rührt,  ostendil  hoc  Spengelius  in  fis  quae  anno  Mncccxxviiii  de 
C.  Caecilio  Slalio  disputavit  (ila  enini  hune  poclain  nominal ; 
ipse  Caecilius  uno  Slatii  praonomino  (•ontenlus  fuit  neque  a 
quoquam  uniquani  Gaius  adpcllaliis  ostt  :  ])olerat  addoi  e  scho- 
lioD  illud  a  Weslerhovio  astiM  isco  dislinilinn  eSvSc.  quo  sicno  in 
praofalionc  p.  x  all  st-  notasse  (juae  in  codice  Boenderniakcri  ot 
in  edilis  vctustissiniis  quibusdatn  ad  illa  quae  Calphurnii  in 
cditionihus  vulgatis  feranlur  addila  repperisiäel.  non  potuinius 
invcstigarc  unde  illud  scholion  sumpserit :  scd  inlerprelalio  illa 
sriraoconini  quae  apud  Gellium  leguntur'  ante  aiiquol  saecula 
facta  neque  auctoritatem  habet  uUam  neque  quioquam  inde  ad- 
sumi  petest  quod  cum  Graeci  versus  lilleris  satis  congruat.  qui 
versus  restituitur  si  Irea  litleras  adicimus,  iic*  aft^tepa  vuv 
ypdstki^^  ^  xoXiQ  piXAti  Mittto5i)aeiv.  ante  me  facillime  oniitti 
poMit  AAH  aivB  potiua  aae  :  nam  saepiua  in  bis  versibus  E  seri- 
ptum  est  ubi  H  scribi  debebat,  veluti  sniKAitiHa  addko  articulo 
oorreximus.  in  tertio  versu  ulerque  codex  oikeias  habet,  mox 
Vatieanus  AffloniNEN,  recUua  Vrbinaa.  tum  Vrbinas  ^^ina  et  uter- 
que  AnoBAEnanN  et  kphbotahz,  nisi  quod  in  Yrbinali  0  lineoU 
tranafixum  est.  deinde  in  Vrbinati  liiMo  scriptum  est  hto  ettnu. 
2T02  EIXE  ME  miH,  partim  rectius,  partim  minus  emendate.  puta- 
mus  autem  eixe  me,  quod  etiam  alia  exemplaria  habent,  neque 
ita  corrigi  posse  ut  apta  fiat  sententia  neque  aliud  quaerendum 
esae  quam  quod  ex  Vatioani  iibri  litteris  tsaeme  nuUo  negotio 
elioimus,  ouo'  2piQ.  0  omissum  est  quoniam  c  praeeessit:  scri- 
ptum autem  fuerat  otzaeme  ut  antea  in  Vrbinati  libro  "iNA  AHOBAE. 
no2iN.    similiter  htü  illud  eiusdem  libri  prius  fuerat  htc,  pleoe  . 
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ieripUi  altera  Toeali,  qnae  in  VaUoBBo  reote  omisM  etl.  Me- 
Mndri  enim  haee  esse  «dBtiiiiaimu ,  j  t*  eu^vamo;  oua'  ijiy; 
YuvTj  UoKoiv«.    senex  cum  nxorem  propterea  ancillam  expuliflfle 

dicil  ut  oiunes  ipsam  inluercntur,  id  est  nequa  pulchrior  ocnlos 
ID  se  eonverleret  necjue  eniin  reclo  Grolius  haec  interprelalus 
est),  eadeiii  utilur  (iissiiiiulatione  <il(|ue  ainaritudine  (pia  antoa 
deforiiiem  niuliereiii  vocaverat  xaXVjV.  deinde  aliud  addil :  ex- 
|)ulit,  inquit ,  ancillam  ul  facilo  (*oj;nosceretur  se  esse  uxorem 
iiieani  potentem  ac  dominani.  poleral  siinpliciter  dici  öiOTroivo, 
sed  Y'>vf|  ösT^oiva  et  recte  dictum  est,  ul  Honiericuni  illud  irop 
OS  '(oyr^  ösairoiva  Hyo^  ropauvi  xat  £uvT|V,  et  foiMasso  paullo  quam 
illud  niagnihcentius.  sed  ileruni  senex  redit  ad  uxoris  defor- 
mitateiu,  cuius  cum  in  priniis  taedet.  quid  dicat  intelletiere 
nobis  videmur :  nain  on  a  (irotio  recte  in  mutatuni  est,  neque 
multo  incertiorem  esse  putamus  reliquorum  verboruni  emendatio- 
nem.  etenira  ah  quod  ileruhis  in  tine  odavi  versus  eolkicavil 
AK  scriptum  est  in  Vaticano  eodice)  adiectuin  ene  videtur  emen- 
dandi  causa  ad  ab  (nam  qoad  codex  Vrbinas  acro  plane  omittit, 
error  ast) :  similiter  lom  quod  ia  firmeipio  proximi  versua  poai- 
tarn  est  additum  esse  piatannis  ut  toito  emendaretur,  nisi  temere 
iude  repetHum  est.  eerte  si  hoe  allerum  toflkro  delemus,  ii]  autem 
60  traieinus  ubi  ae  soriptum  est,  omnia  integre  et  plana  üunt. 
•dscripsinMis  hos  deoem  versus  ut  emendandea  esse  oensuimus, 

|UXXat  itaftia^oMv.  itmäfrj[9mt  (Uy« 
xal  TCspißoifrov  Ip^ov*  ix  rij«  Mm 
HipoXs  tf|V  Awrauoav  i^v  IßotiAato, 
iv  ^tRoßXifcnMt 

npOOMRov,  IQ  t'  suYvuxrro;  ouo'  i^i^  yuv7| 
S^ORotva.  xal  rijv  o<}>iv  TjV  ^xrijoaro 

ovo;  iv  wiÖTjXoi;  toüto  6t  to  Xe^ojisvcv 
sariv.  3itt)7:av  j^ouXouai  tt^v  viixia  rr^■v 
iroXXd>v  xaxwv  ap^^T^Y^^-' 
II.   Kiusdem  Menandri  versus  sesquialter   in  scholiis  Am- 6 
brosianis  ad  Odysseae  ii  \0  adscriptus  est,  a  BulliiiaiHio  praeter 
UDuin  Yocabuluni,  de  quo  postea  di(^nms,  verissiuie  enieudalus, 
iXsubapov  Ti  ToXji-rj3£t  zovsiv, 
br^pav  XiovT«; ,  o-jrXa  ßaTraCsiv. 
teones  in  Menandrea  fabula  ita  couiiiieniorati  paeue  uiiraculo 
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Mte  poesoBl.  liaque  Meinekiiis,  ut  ingenium  ei  doelrina»  in 
numeralo  habel,  quae  Henander  minus  reote  divMei  arripiiiate 
ei  notaflse  auspiealur  Naiuieratem,  ex  coius  Penide  ab  Aihenaeo 
nm  p.  399  hi  versus  adfemniury 

topstv  2onv  ou/  L  '^^hm. 
sed  haec  ooniectura,  quainquam  ingeniöse  faoia  est,  nou  vide- 

tur  posse  adprobari.  etenim  ut  omittamus  nullo  certo  exemplo 
constare  novae  conioediae  scriplores  aeniulos  jioetas  al(jue  adeo 
singularia  eoruin  dicta  in  fabiilis  suis  perstrinxisse ,  quoniaui 
quod  Terenlius  in  Kunuchi  Heauton  limoi  uiiieni  Plioi  inionis  pro- 
lo^is  inscitiani  Luscii  I.avinii  ila  inse(  t;ilijs  est  ul  ptn-caUi  eins 
non  niilla  sintziiiatini  iiotaret,  potesl  huc  sane  fecisse  Atlicoruin 
poetarum  t-xcniplo:  igitur  ut  hoc  oniitlanms,  adparet  Nausicra- 
tem  illis  ver.sihus  non  potuisse  Menandruin  reprehendore,  nisi 
is  leones  quasi  in  Atlita  venandos  serio  coinnienioraveral.  verum 
tarn  ridicuie  Menandrum  peceasse  a  veri  siinililudine  prorsus 
abhorret.  quam  ob  rem  putabimus  potius  Nausicratem  non  teti- 
gisse  Menandrum,  sed  propter  aliam  causam  ilia  scripsisse;  qua- 
les  eausae  multae  oogitari  possunt,  veluii  si  Persidem  illam  aui 
aliam  fabulae  personam  Persiam  cum  Attica  regione  couparare 
ieoii:  Menandri  antem  illa  verba  quomodo  intellegenda  sini 
quaeremus.  in  quibus  wcka  producta  priore  syUaba  dubiiationem 
merito  movii  Meinekio  in  minore  comioorum  ediiione  p.  4046. 
accedii  aliud:  nam  poslquam  dictum  est  leenes  aliquem  esse 
venaturum,  frigide  adicitur  etiam  arma  eum  esse  gesturum, 
sive  quis  gravem  annatoram  iniellegere  mavuli.  nos  leones  illi 
ab  Aitiea  regione  alieni  alio  dueuni,  ni  mirum  ad  Heroulem,  ut 
exisiimemus  Menandrum  scripsisse 

iXsoBspOV  Ti  ToXfil^Wi  «OVSlVy 

enimvero  fuit  Menandri  fiibula  W^BoSi}paitX^<,  in  qua  homo  vanus 
ei  gloriosus  idemque,  ut  videtur,  moUis  ei  ignavus  Herculis  ba- 
biiu  induius  prodibai.   de  quo  Plutarohus  baee  scribit  in  libro 

de  amici  et  adulatoris  discrimine  p.  59,  Iv  xu>|iq>B{o^  Msvov^u 
M^8uBT)paxX^;  7rpo3siai,  [>o7raXov  xotx(C<i>v  ou  orißapov  oud*  ir/ti^o^, 
aXAa  /ct'jvov  n  TrXaofxa  xoi  oiaxsvov.'  videlur  igilur  falsus  ille 
Uercuies  auslerani  vilaui,  qualeui  scilicel  ipse  agerel,  commen- 
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dasse  et  praeeepiin  at  iuvuiM  magna  ingenuisque  digna  aude- 
rent  Beronlemqae  et  priorem  Uliun  et  ae  altenim  iinitarantur. 
ad  emdeiii  frimlae  parlem  Ibrtaase  fpertisuit  verana  quem  Sto- 
baeos  ex  falso  Hercule  adfert,  aoropYtav  i^zi  t(v*  q  oxXrjpo;  ßio;. 
potuit  eo  uti  qui  refelleret  quae  ille  iactaret.' 

III.  Sexlus  einpiricus  Pyrrhonearum  hypotyposeon  i  223  hnoc7 
liahfl,  0  ifap  Tcspl  svo;  0OY|iaT{C«>v,  yj  Trpoxpi'vcuv  rpavtaai'av  «tpavxa- 
atac  oXto;  xara  TTiariv  T^  a^iian'ov  Trspi  tivo;  -äv  aör^Xfov^  xoo  ooYJia- 
Tuoo  Y^vsTai  }(apaxT^po; ,  or^Xot  xal  o  Tijicuv  öia  twv  rspl  Ss- 
vo^avou;  autto  Xsfouivdjv.  dv  TroXXoT;  y*P  «utov  iraiveaa;  -ov 
Zcvcf avr^v,  <ui;  xat  toi>(  atXXouc  auT^  avadaivai,  iiro^ijaiv  auTov 

a»;  xal  ocpeAov  -uxivoO  voou  avtiJ5loX^3ai 

aficpoTspoßXaicTo; '  ooXt^  o'  bo«^  £^airaTi^ih;v 

irpsaßo^s^^  iiioiv  xal  aicsv^pioio«  aicaoi}< 

oxsTrrooovyjc.  omq)  y^P  ^V^^  e{pu9at{ii, 
iv  xaoTo  tt  cSv  dvtXueto'  icav      iov  alal 

iravq}  dvtXxofwvov  fJav  e?;  ^uoiv  totad'  b(M6)V. 
dnbitari  vix  poase  videtur  quin  haec  ex  ea  sillorum  parle  sumpta 
sint  in  qua  pari«  poetam  Phiiasium  vtim(a«  Homericao  formam 
ezpressisse  Meinekiaa  pulofare  demonatravit  in  diaquiaitionibua 
phiklogicia  in  AUienaei  deipnoaophiataa.  aed  quae  in  tertio 
venu  legunlur,  ea  inleliegi  non  posaunt,  nam  Mw  quidem 
Immanuel  Bekkerua  eerta  emendatioüe  reatituit,  cum  It'  Iwv 
antea  acripUim  eaaet  ineptiaaime,  verum  dncav^pceto«  vocabulum 
est  forma  inaelentiua,  aignificatione  abaonum.  quod  vocalmlum 
quibua  oonatibua  hominea  doeti  emendare  atuduerint  enarrare 
nen  opus  eat,  cum  una  litten  mutata  id  quod  Timon  dixerat 
reciperasse  nobia  videamur.  acribimua  enim 

icpeaßi>Y&vi^  Mart  xal  a)»cvfhjptoto«  aieaoijc 



OXMCTOOQVIQC« 

Tocabulum  hoe  d|i<v6i^ioToc  etsi  nullo  exemplo  confirmare  pos- 
sunius,  verbi  tarnen  ex  quo  rode  factum  est  menioriani  {{rain- 
matici  conservarunt.  Hesychius  |x£vUr,p{ou>,  cppov-tau),  idemque 
et  Pholius  fjL£vt>rjpi<i,  jXcpi(xvr]a(o,  öiaTa$u>.  ceteruni  depravali  vo- 
cahuli  eniendationem  frustra  nos  quaesiluros  fuisse  putainus. 
nisi  opportune  meniinisseinus  versiciili  Panyasis  (|iu'tij  Meinekius 
in  nnaU'c'lis  Alexamirinis  p,  365  liuabus  vocibus  jiiv  ^r^pr^<i  in 
unam  {ievihjpi};  coniunctis  exiuiie  restiluit. 
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ini.  Parthenius  in  oarmioDe  «Bwtoria  lim  ex  Apolline  Akxatt- 
dri  Aetoli  versus  profert  non  una  de  oatm  memorabiles ,  quoe 
quales  in  praeclaris  illis  Meinekii  enaleelis  Aiexandrinie  leguntur 
hic  adscribendos  curavimus,  ut  de  non  nullis  dubitanter  disputa- 
reiims,  ununi  vitiutn  certa,  ut  videlur,  emendatione  toUerenius. 

Ttj»  ö'  aXoyTo;  jAVTiTTTj  oojiov  T^tai,       e«  vu^i^i^c 
fjXaxat'  iv  OaXajioi;  xaXov  eXissojiivTi; , 

*4w)Qooi>  ßaoiXfjO;  iXauoetat  sx^ovo;  Avdstki 
opxi'  opiT^psiTj;  Txirt  izipwadfisvo; , 

icptuOr^ßr^; ,  sapo;  UaXspturspo;  ^ouos  MeXi90«|i 
Ileiprivrj;  Toiovd'  aXcpsa^ßoiov  u6(op 

sorai  xal  ßpiapOK  oX^sa  Bax^tciftai^), 
*Avdtuc 'EpptsC^  ra^iv^  ?^Xo;,  cp  Im  vupi^ 

piaivd;  a^ap  v/Ti<iz\  tov  XidoXauorov  i^Miv. 
xa{  4  xa&a({>aiiivr|  fouviuv  dt^ora  wpiaaai 

icatoer  o  hk  Zf^va  ^sfviov  a{5o|UVOC 
enevSdc  t  iv  <t>oß(oi>  xal  oXa  ^uvswva  ^oAMoigc, 

xpr^vai;  wi  wtofnii  vii^n  datxi;  lito;. 

*YaoAoc  fi^t  xp<>etoc  cppttottoc  Ix  (iuxaToo 
vuv  St*  dvaXxoittvoc  M,  ^  xax^  '^pixtv  oooov, 

auTOC      Ic  voii^a;  cpxs?'  s(pu8ptdto(* 
icpo;      IMt,  dXX*  ti  (loi,  iml  xal  iraotv  dxoo«» 

^ijiS(r|V  oTjiov  toqS'  S}Mvat  oropi^ou, 
IBooac  dviXoio,  tot'  av         ^CXraro;  siti^.' 

u>6s  (iiv  7]  <I>oßtou  NsiXetSao  ddp-ap 
^087^20*'  0  8*  oti  cppaoilsi;  dico  pilv  AeXs^t^iov  aipio 

fiT^ipo;  ir,;  sp^ov  ihr^osrai  'EXXopivTj; , 
auTo;      ^TcauStov  xoIXov  xaTaPrjO&Tai  a^xo; 

^pai'aTo;"  tj  8*  iit{  oi  Xipd  vosuoa  ^ovi^ 
dp^otipai;  )(£i'ps93i  piuXaxpiöa  Xdav  ävijosi* 

Xol  TOU'   0  (lev  ^£{v(UV  TTOXXOV  dlTOTfAOTaTO; 

Y|p(ov  oYXfuasi  TO  pispLOp(iivov,     o'  ü:?o  öeipr|V 
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quod  versu  quinto  legilur  \\oor^zo\i  Wesseling! us  in  adnotatione 
ad  Herodoti  i  19  cjuile  non  decernit  virine  an  oppidi  noinen  sit. 
videtur  lamen  oppidiini  potius  illud  dici  in  vicinia  Mileti  situm, 
ut  in  patria  Anthei  non  minus  (]uan)  in  aliis  rebus  non  nullis 
fabula  iluctuaverit :  aliter  eniin  narraverunt  Aristoteles  et  Mile- 
siacarum  renim  sciiptoreA,  quibus  ut  testibus  commemoratis 
Paribenius  narrationein  Ita  indpit,  *Ex  U  'AXixapvaaaou  iraT; 

tiv,  vm  xpCRO&VTi  MiXT^a^wv.    ohsidem  Antheuni  ad  Phobium 
venturum  esse  Apollo  Alexandri  eis  verbis  vaticinatur  quae 
ptttUo  aliter  explicanda  eme  suspicamur  atque  Meinekius  ffecit. 
patarii  enim  o|ui2ptfi}c  Spxia  mordi  fidem  ene  obsidibus  prae- 
sUndam  sive  obsldum  iura:  unde  oonieoil  scribendum  fortasse 
MM  impaMopevo^.   nobb  neque  quicquam  mnlandum  esse  vide- 
tar  neque  UJa  interpretatlo  probabilis,  cum  et  mimm  sit  dictio- 
nem  illam  Sputa  mota  a  nota  et  Hoinerica  significatione  detor- 
queri  et  minus  expeotemus  eum  qui  aliquo  venit  ut  obses  sit 
did  inplerare  fidem  quam  servare  et  promissum  persolvere. 
Haqne  opxi'  o{X7|psir^(  «(ot  Im^iMapsvoc  is  esse  videtur  ({ui  deis 
testibus  advooatii  ins  inrandum  dedit  se  obsidem  futurum  esse, 
potuit  enim,  nisi'  fellimur,  opxia  iiTtßa>aa{iftvo(  ea  sermonis  brevi-s 
täte  coniungi  qua  multa  dixenint  poetae  et  Graeci,  Iragici  ma- 
xime,  et  Latini.    quod  deindo  additur  ne  Aetaeonem  quidem 
Melissi   filiuni  Antlieo   pulchriorem   fore,   adgnoscimus  nioreni 
Alexandrinoruni  |M)etaruni,  qui  conparationihus  et  exeniplis  eo 
Uli  soiebant  ut  fabularuni  et  hisloriaruni  fniuus  Irilarum  varie- 
late  carniina  dislinguerenl  at(jue  sat'j)e  a  via  quasi  deelinantes 
anioeiiii  deverticula  quaererent   siniuhpie    eruditionein  oslenta- 
renl.     <'ius  nmdi  nudta  legereinus,   nisi  eie^iae  Alexandrinae 
praeter  exiguas  quasdani  particulas  periissent :   nunc  eonsuetu- 
dineiii    iltani  lOiinoscinuis   ex  Lalinoruin   poelaruin  innlatione. 
veluli  Gatullus  in  puleherrima  ele}iia  (juani  ad  M'.  Ailiuni  scripsil 
(licebit  enim  perversitatem  illam  contemnere  qua  nuper  et  di- 
seiasum  est  hoc  canncn  et  alia  temere  effuiita  sunt)  figurata  ora- 
(ione  ulitur  ut  ad  paludem  Pheneaeam  ab  Uercule  sicca lain 
de^rediatur  esmque   fabulam  breviter  eonprehendnt.    sed  Uli 
Alexandri  versus  lialient  quo  offendant .  ouoi  MsXi'aoo)  n£ipr,VT|C 

Kopfvfhp'EoTat  x«l  ppi«pou  «Xy««  Bax^td^t«.  nam  cum  in  ^^ice  _ 
B»sf Iii orMeoi» a  7       '..'vi'  iVf 
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esMl  6tlij9Kv»  rede  Bane  hissovitun  seripeisse  puuiniiif  ^^kr^aB\., 
ttl  aoUvuni  verbuin  eaeet  simililer  atqoe  iftaUe«  iUnd  Ptedari 
Ol.  in  40 :  sed  ixiyav  wm  inleliegiimia.   ita  enim  niillo  paele 

dici  potuit  Actaeon,  puer  formosus  ei  pndimui,  qui  neu  perpe* 

travit  aliquid  magni,  sed  discerplus  est  ciiin  Archias  eiusquo 
satelliles  euni  rapere  temptarenl,  paler  autom  ei  amici  retine- 
renl :  narranl  rem  praetor  alios  Diodorus  in  eis  quae  ex  octavo 
libro  supersunt  et  Plutarchiis  in  amatoriis  uarrationibus.  ita^ 
que  Meinekius,  quem  hoc  miniine  fugil,  &T|Xf,oei  jiiYav  coniun- 
tjendum  esse  pulavit.  verenmr  ut  hoc  reete  fiat.  neque  enim 
verisimile  est  Alexaiuiruin,  eultum  atque  elet:anlem  poetam,  ad 
\h^lr^aEl  imitile  vocahuhiii»  \ii-;av  in  eodeiii  versu  adiecisse  in 
<juo  lii^a  yoLpiia,  et  hoc  quidem  rectissime,  (liclurus  erat,  polest 
scripsisse  fxovov,  tipsv',  alia:  se<J  abslinel)imus  ah  emendatione, 
quam  non  pulaiims  eerlam  inveniri  posse ,  cum  verum  vocabu- 
luni  non  tarn  lillerarum  depravalione  obscuralum  esse  videaiur 
quam  quod  librarius  ad  [U'(a  illud  oculis  aberraverat.  oontra 
quae  pauiio  posl  aeeuntur,  Kai  k  xadtu^fl^ilvi)  vouvotv  ar^Xem 
xo|ilboai  10,(991,  ea  cenaemiis  emendanda  eaae  vel  potius  dudttm 
emendata  recUsaime.  nam  ut  iMMom  ease  poaaiiit  ea  quae 
perßci  neCas  est,  nulla  videMir  esae  ratio  qua  xo;x(omu  reete 
dietum  esae  demonstretur.  quam  ob  rem  non  ingeniöse  tontum 
aed  vere  Heynium  et  laoebaium  acripaiaae  putamue  M^Mn  rar- 
Aiooai,  quod  depravatum  eat  erroria  genera  band  ita  rare,  non 
minua  autem  proxima  verba  emendationem  poatulant,  %  U 
Eaiviov  a{5o(isvoc  ^SatwM^  x  Iv  ibulflw  xol  SXa.  fiuvafiva  M/imvt^, 
Kpi^voK  xal  mopMc  vC<|ifT'  iuwkq  licoc  nam  aalem  participein 
vel  oonaortem  die!  mariai  quoniara  id  aalaum  eat  vel  aal  ex  eo 
naacitur,  et  omnino  praepoatenim  eat  et  frigidum  in  boe  ear- 
mine,  ubi  maria  oomniemoratio  etiaw  aptiua  fiusta  inntilia  eaiet. 
rectiaaime  Meinekiua  et  mendoaum  pulavit  veraieulum  et  lutile 
Legrandü  oommentum  aprevit,  aVU\i£^tfK  —  hmtha,  #»- 
kiaviQ  xpr^vaK  xal  icorapoTc  yi'^tx^  deixA;  hctn,  quod  iura  alt  adeo 
non  commendari  ab  elcgantia  ul  ne  a  pessimo  quidem  peeta 
scribi  polueril :  placueral  inficela  oratio  l'assovio  et  Schneide- 
lowino.  tjuanlo  melius  Brunckius'  scriben(him  csm'  coniecit  aX« 
;uv£(uva  Tparsl^T^; ,  ul  sae])e  <Iicilur  aXa;  xai  TpaweCa,  de  quo 
praeler  Hrunckium  lacobsius  disputavit.  sed  iianc  conieclurani, 
qua  et  Lejzrandius  illud  alterum  iuventum  suuoi  conpensavit  et 
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sab^nUvo  dods^ac  nomine  Plato  usys  esl  rei  fmblieae  vnn  p.  573, 
Qifiai  ^ap,  TO  {xera  touto  ^opral  Y^^yovxai  Trap*  auTOK  xai  x(tf(jboi 
lal  daXsiai  xal  STOipai  xai  xß.  Toiaoxa  Tavra,  nola  est  cximia 
de  hoc  \ucal)ulo  disputatio  Lehrsii  io  quuüstiunibus  epicis.  deni> 
que  quüd  in  versu  paenulliino  legilur  T^p{ov  o^xdioei  to  }j.£p.op- 
|iivov  cum  Meioekius  inlellegerel  nuUo  modo  signiticare  pusse 
fütaiem  iumubm  premet  uiit  idcm  esse  atque  ofX0dr|Oetat  i^p^, 
in  eani  adductus  est  seDtentium  ut  existimaret  verum  esse  T,ptöv 
QixT^ati,  quod  Brunckius  scribendum  esse  coniecil.  si  oiimia 
aceurate  rimamur,  nou  nimis  coDcinne  eongruenterque  dicitur 
Anlheus  sepulcrum  habitaturus,  uxor  autem  Phobii  simui  cum 
eu  in  Orcum  abilura  esse,  quamquam  iure  fortasse  dixeris  hoc 
esse  argutari.  cum  veleres,  quippe  qui  nullo  dogmale  adstricti 
emnt,  eas  re^  quae  ad  infieros  perlinont  tantum  obscura  qua* 
(iam  ei  oonfusa  notione  conprehenderii^;  quo  ÜBctum  eai  ui  poe- 
lae  01  Qneei  ßi  magis  etiam  LaÜAi  vpeabula  Mipulcri  rogr  Oral 
aoHiiae  UBi)i>rae  aliaque  »imilia  non.  MUpiquam  mirabiUter  peiv 
Düpomal  aMpia  disparilia  coniungerpat.  aimililer  i^Mir  Pleu^ 
ronius  poat«  fiicefe  potiiit.  neque  tarnen  putamqa  m^m  «{xi^Mi 
dixi^se,  sed  qnml  aeriptum  est  ifflw  opwou  |ii|io|»|i^«^.  lunn 
quod  proprie  ita  dioendum  erat ,  tum  fiet  tU  super  mfefudtiimo 
hotpüe  faialü  tumului  m  aUum  extruatur,  id,  ut  Bastiua  intel- 
lexit,  ad  ipsum  Antheum  tranalatuin  est,  ut  effecisse  tumulam 
dieatur,  id  est  morte  sua  et  sepultura.  quae  oratio  non  nimis 
insolens  est,  praesertim  apud  talem  poetam  qualem  Alexandrum 
fulsse  vel  paucula  illa  docent  quae  de  eius  carminibus  reli- 
qua  sunt. 

V.  Musaeus  Leandrum  Berus  adspeetu  obstupebctuin  ita 

describit  v.  96, 

stU  H  fktv  T9Tt  dopßoc,  avatWvj,  rpopoc,  allm^. 
£rp8}i8  }Uv  xpao(7^v,  aCScu;  oi  )xiv  ei}(sv  etAmvat* 
BappBS  t*  siSo;  apiorov,  lpu>(      ontsvootpioev  aUki. 

nibil  in  bis  esl  quod  non  possit  intellegi  neque  cuiquan\  nala 
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esse  videlur  mendi  suspido.  sed  certom  est  poetam  elegantiae 
et  fticati  adeo  nitoris  sludiosom«  non  poCuisse  seribere  debile 
illud  tl8o<  i^wtw,  quod  non  mnlto  nervosius  est  quam  si  dixis- 
sei  «YttBov.   polerat  dioere  ^         mutatione  etiam 

leniore  scribimus  BdipPia  tl5o$  Imofov.  simfliter  dietum  est 
in  epigrammate  ab  laoobsio  In  adpendioem  antbologiae  reoepto 
ccxxxxTii  V.  42  xoXXo;  S*  ao  (itra  piolpav  A{iaCovo;  eo^tv  im- 
oTov,  et  a  Paulo  siientiario  in  descriptione  aedis  Sophiae  v.  446 
iraXiv  vooTTjaov,  aoi^ij,  8a{ißo;  oiq)  ravawiorov  iSeiv,  iravarirrov 
1<  axouaai.  persuadebimus  hanc  eniendalionein'  eis  qui  poeticae 
orationis  usum  ha))enl  el  Musaeum  similesque  |>oelas  probe  no- 
runl.  alium  eiusdeiu  poelae  versiculuni  enieiulanius  non  ul 
pulchra  fial  oratio,  sed  ut  recta.  adloquilur  enini  Leander  Hero 
ioter  alia  Iiis  verhis  v.  148, 

aov  o'  ixerr^v  tu  xojAiCa  xai  r^v  i&dXiQ(  TrapaxoiTi^v, 

supplicat  sano  Leander  puellae,  sed  neque  quasi  perpetuuni 
suppliceni  se  ei  Iradil,  quod  ridiculum  foret,  neque  facUe  quis- 
quam  supplicem  secum  abducit,  sed  servum  et  pedisequuin. 
atqui  hoe  ipsuni  Musaeus  dixit,  oov  S'  Mnjv  fis  xojiiCs.  rarius 
est  vocabuium,  sed  ut  poela  roctissinie  eo  uti  potuerit.  Pinda- 
rus  initio  carminis  Pythii  ({uinti  0  ttXoutoc  sopoodtvi^c,  otoiv  xxz 
opY«  «txpapivov  xaBap^  ßpon^oio^  a^p  icoTfiou  icapaSovro;  autov 
MefQ  vokÄfikiw  Mtav.  Hesjchius  Mrat,  axoXouttot,  dspsirov- 
TSC.  feminine  nomine  usus  est  Apollonius  Rbodius  in  664  tfjv 
H  m  Sffw»  Mopopivijv  (isooTiYo;  iiracpoiioXouo*  IvoTjOSV  Apctaaiv, 
?i  oi  Mn$  itikt  xoopCCoos«. 
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X.  Propertii  duo  cxtanl  disticha  oodem  quo  pocta  vixil  sao- 
rulo  littcris  eonsipnata.    in  paricto  vnim  hasilicac  Pnmpeianae 
post  duos  Ovidii  versus  hi  duo  Propcrliani  scripti  sunt, 
UNITOR  AD  DANTIS  VIGILET  SI  PVLSAT  INANIS 
SVRDVS  IN  OBDVCTAM  SOMNIET  VSQVE  SERAM, 
qui  versus  ex  elcgia  ultiuii  lihri  quinta  desumpli  sunt,  uhi  noslra 
e\eniplaria  Uanles  et  pulset  habont;  in  alia  autem  pariclum  ba- 
silicae  (mrte  hoc  distichon  elegiae  sextae  decinme  libri  quarli 
legilur,  ^ 

QVI8QVIS  AMATOR  ERIT  SCYTHIAE  LICET  AMBVLET  OfUS 
NEMO  ADEO  VT  FERIAT  BARBARVS  ESSE  VOLET. 
atque  hie  quideni  in  noslris  libris  scythicis  ncquc  feriat  sed  me- 
lius noceal  scriptum  esl.  ulrumque  dislichon  littcris  suis  reprae- 
scnlavit  Chrislophorus  Wordsworlhius  in  inscriptionibus  Pora- 
peianis  p.  7  et  49  fC.  I.  L.  IV  1894  et  lOSOj.  vellenuis  auleni 
homines  illos  Pninpeianos  non  his  versiculis  sed  non  nullis  ex 
eis  qui  in  Propertianoruni  carniiDUUi  exctnplaribus  depravali 
sunt  parieles  conscribillassc.  veluti  pauHo  posl  allerum  disli- 
chon haec  secuntur,  sanyuine  tarn  parvo  quis  enim  spar(jütur  uman- 
Üt  Improbus?  exciusis  fit  cotnes  ipsa  Venus;  in  quibus  quin  ex- 
dusis  mendose  «^ipluin  sii  dubiiare  ineptum  est,  oeriam  voca- 
buli  emendaiionem  nondom  quisquam  invoDil:  quamquam  quod 
Lachmannus  srribcndum  esisiimavH  et  eursus  neque  mdlam 
habet  veri  similitudineni  et  multum  certe  praestat  fuUlibua  com- 
■Dentis  qnae  pofltea  ad  hunc  venum  adscripta  sunt,  non  mirum 
est  autem  postquam  e  Propertii  carroinibua  multa  menda  ab 
italis  saeculo  quinto  decimo,  roulta  proximis  saeoulis  ab  alii»  et 
MBtra  aetate  a  Laehmanno,  non  nulla  etiam  poat  Laohmannum 
sublala  sunt,  tarnen  haud  paucos  versus  restare  quos  ita  ut 
legootur  non  seriptos  esse  a  poela  aut  adseverare  finnissime  aut 
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probabililer  suspicari  possimus,  sed  ui  emendatio  eonim  magnain 
habeal  difBcultatom.  est  enim  Properliiis  aane  quam  eximiaa 
Tibulhimque,  tenuem  el  simplioem  poelam,  ubertate  et  varietato, 
ingentosaiD  Ovidii  levitatem  veritate  et  pondere  senlentiaram, 
utnimque  menlis  mflammatione  et  caelesti  illo  instinetu  sine 
quo  Cicero  grave  plenumque  Carmen  fundi  poase  negat  ionge 
miillumque  fuperat,  iden^  nen  audaz.  ^mUim  est  in  fi^iris 
et  verbis,  TeiHiln  s^epe  dth»  'or^tione  «t  nbn  tfiudqtläfd  in 
oonectendis  senlentiis  subobscurus.  ita  fit  ut  band  raro  diibi- 
t  terous  tttnim  minus  oondnna  oratio'  poetae  eondonanda  sit  41!  ^ 
emondari  dobcat  error  librariorum,  ibi  autem  ubi  librarios  er- 
rassc  ccrtum  est  inccrtior  sit  quam  in  simpliciorls  et  tersi  niagis 
poptae  carniinihus  emendatio.  aiTedil  exenif>larium  condirio, 
qiioruin  <|uac  sola  cerlam  auclorilaloiu  hal>oiU  Noapolilanuin  el 
Uroninganiini,  eoi  uiii  neulniin  a  niulalionibus  dü  industria  faclis 
liberum  est:  de  (|ua  re  aiile  hos  duodevi^inti  nienses  non  imlla 
dispiüa>  iiiius.  niliilo  tarnen  minus  eonplura  (juae  firanimaticos 
adhue  fefellerunt  vilia  aul  exaiiiinala  dilijzontius  canninis  sen- 
lentia  aut  eodicibus  Neapolitano  et  (»roningauo  aeeuratius  inier 
se  conparatis  et  detei-i  el  eniendari  possunl.  ex  utroque  i;enere 
exenipium  proposiluri  sumus  hae  scriplione.  (|uae  si  doelis  ho- 
minibus  deslinaUi  esset,  defungi  possenuis  (h'spulalione  lirevis- 
sima;  nunc  eum  iuvenibus  haec  scribanms  bonarum  iitlcrarum 
studinsis,  planius  omnia  videntur  esse  explicanda. 

Itaque  disputabimus  primum  de  versu  aliquo  clcgtao  libri 
primi  letiiae  dectmae,  quam  Propertius  scripsit  aut  dam  Cynthia 
Baiis  commorabatur,  ad  quam  oius  eommorationem  Carmen  un- 
decimum  pertinet,  aut  cum  alio  discidio  ab  ea  esset  separalus. 
eius  elogiae  hoo  est  initium 

quod  taepe  9olt$i  fio«(ro  laMn/re  coiUf 
Galläf  qücd  dbrejpto  ioiha  amore  vaeem, 
at  non  ^s  Im»  tmitoftor,  perftle,  toees: 
fkdiin  U  ntmquam^  GotU^  putXta  velü. 
5  dum  täri  deceptis  migetur  fima  puelUs, 

artM  ei  in  nulh  quaeris  amore  morom, 
perditus  m  quadam  tardis  pallescere  cum 

irtcipiff  et  primo  lapMS  abire  gradu, 
haoo  erü  iUa^rim  contempti  poena  dohrh, 
10        mti/lBnffii  misonu  exiget  ma  vkes, 

•  •  .  •  • 
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haec  ttbi  imltjares  istos  cnmpescet  amores. 
nec  novd  quaeramh  Semper  amicus  ms. 

huec  erjo  non  minore  malo,  non  auf/ure  (lorhis: 
vidi  ego:  me  qwteso  teste  negare  poles  '/ 
perseqiiilur  dcinde  PropertilUi  quid  viderit,  ni  mirum  amaloriam 
^'•illi  ci  puellae  voluptatcm.   eandem  deseripsit  deoima  ehisHom 
libri  elegia,  quam  sie  incepil,  0  iucunda  quies,  pn'mn  cum  Icslis 
mnori  Adfueram  vetlr»  conscitu  m  lacrimiB,   sed  deciimini  illud 
eaiToen  poalerius  seripium  est  quam  tertium  deoitnum :  hoc  enim 
ad  rceeniem  Galii  aroorem  pertinet,  decimam  cartnen  Propertiua 
feeil  postquam,  nt  videtur,  ira  aliqua  ainantes  diviserat  aul  ar- 
dor  puellae  iMrallum  erat  refrigeratus.   in  versibtu  autem  Ulis 
rarmhiis  tempore  prioris  qiioa  adaeripaimiu  unum  est  vocaboluin 
in  quo  peccasse  librarios  horoineaque  doctos  male  adquievisae 
putarous:  nam  qnod  Yertu  oetavo  aerlptum  erat  adire,  id  Itali 
in  abeundi  verbum  rectiasime  mutaverant  atulteque  eis  non  nulli 
nuper  oblocuti  sunt,  sed  Teraiculnm  tertium  decimum  negamus 
quaiero  libri  praebent  a  Propertid  serihi  {lotuisse.  quod  qui  so- 
hm  vidit  Petrus  Prandns'  seripsisse  poetam  putavit  rummr$  vago,  5 
id  qnod  aptum  est  et  satis  probabile.   Bnrmannus  enim  dum 
adlalis  aliquot  carminibus  in  quibus  rumw  non  bonus  aliaque 
similia  dicuniur  Francii  suspicionem  olevnre  sibi  videlur,  rem 
cii'ü,  iit  saepe,  oscitanler.    nam  dici  posso  Lnlinc  malum  n/mo- 
rem  nemo  duhitabit  potPsUjuc  id  niullo  piuribiis  (jiiani  Burrnanno 
praeslo  fuorunt  exeniplis  confirniari ,  sed  huic  cariiiini  mininic 
convenienler  diciluf.    qui  enim  maii  rumoris  causa  esse  possil 
(|Uod  Gallus  omissis  vuigaribus  anioribus  uni  iam  pucllao,  ul  ipsc 
Propcriius  Cynthiac,  deditus  est  ei{|uo  tam  puichrao  vi  vcnuslac 
ul  sunimis  cam  poela  laudibus  cvlollat  ?  dcindo  si  \el  luaximo 
is  rumor  habcri  possei  malus,  latiien  hie  iiK'pto  dicort'lur.  ubi 
fania  potius  obsciira  et  incorla  corlac  rci  cognilioni  opponenda 
erat,     noquc  vcro  rcflius  coniunj^orüs  malo  angurc ,  cum  non 
malo  dicenduin  essel ,  sod  fallaci.    itafpic  Properlius  neque  m- 
morem  ncquc  augurem  malum  dixit,  sed  aut  Icvcm  et  incerium 
rnmorem ,  id  quod  Francii  illud  vago  pracslat ,  aut  rumoris  vo- 
cabuloi  quod  nuUo  epilhcto  indiget,  nihil  adiecii,  sod  aliter  ora- 
tionem  conibrmavit.    vidcnuir  autem  nobis  mutatione  lenissima 
id  quod  Propertius  scripsit  restituere, 

haeo  tgö  wm  rumore  aio,  non  augure  dociiu. 
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lillera  eiiim  quae  esl  i  iam  in  ea  scriplura  quam  Merovingicam 
cursivam  li't  liiiici  a«lpellanl,  deindo  proxiniis  saeculis  saope  mi- 
nien) sursuin  producilur  ila  ul  ah  /  litlera  paonc  nihil  dislcl. 
quo  faclum  est  ut  doiiide  /  saepissime  scrihcrolur  uhi  i  scrihon- 
duin  oral,  veluli  in  hoc*  ipso  Propcrtii  cariiiino  v.  16  Ncapoli- 
lanus  Uhcr  proplcr  eundein  errorcm  inlcctis  hahet,  carmini"  18 
V.  16  tlelecUs .  iihro  ii  cannlne  9  v.  2  electo.  itaque  qui  in  illo 
versiculo  alo  Iciiere  sihi  viderelur  nequi»  ink'llouorcl  scripluni 
polius  esse  nio  vcllot(juc  oralioni  sentenlianj  ahcpiau»  canniniquo 
numeros  suos  reddcre ,  non  minini  est  si  rumm  c  malo  scripsit, 
ul  captus  oral  librariorum.  de  eadeni  autem  elegia  cuius  ver- 
siculum  oorreximus  vidcmur  aliquid  posse  utüiter  addere.  nara 
postquam  Propcrtius  Gallum  maximo  puellae  amore  ardere  dixil, 
ila  pergit,  si  libris  oonfidimus, 

fiec  mirum,  cum  iU  low  dttgna  et  proxima  Lßäaef 

et  Ledae  partit  gratior,  tma  trünu^ 
Ula  sU  Inadtiis  et  blandwr  heroinis, 

iUa  <u»  verin9  cogat  amare  Iwem, 
sed  hic  love  dignae  proxima  Ledae  NiooUiiis  Heinstus  verissime 
acripsit,  quem  secutus  anno  hgccxv  Lachmannus  rede  ait  ^difpiam 
iove  pucUam  fnislra  narrat,  cum  sequalur  lila  suis  verbis  cogat 
amare  lovemJ  non  fuii  enim  tam  pauperis  ingoiii  Propertius 
ul  nimis  simüia  ila  ooniungerel.  quas  nugas  Hertibergius  in 
hoc  dislicho  coaeorvaril  exponere  operac  pretium  non  est.  verum 
Lachroannus  (pioque  cum  ires  dici  Ledam  cum  Helena  el  Cly- 
laemnestra  pulavit ,  lapsus  est  per  errorem.  nam  qui  puellam 
modo  Ledae  proximam  dfxerat  non  potuil  sie  conlinuo  eandem 
eadcm  Leda  gratiorem  dicere.  vcra  carminis  intcrprctalio,  quam, 
nisi  fallimur,  cliani  Lachmannus  poslea  in\onii.  haoc  est  ut  Ledae 
6|>artinn  tros  eins  filias  esse  inlcliojianjus.  clenim'  Aganiemno 
Kuripidius  in  iphigenia  in  Aulifle  v.  il)  h;\vv  dicit,  6y^vovto  At^Sq^ 
OsoTiaot  Tpei;  Trapi>2voi ,  <^o{,3T) ,  KhiTivv^rpron  t'  ^uvaopo;, 
'EXevTj  TS.  Euripidem  pariler  ae  Propertius  scculus  est  iniitalor 
Ovidii  in  epistula  llerniionae  v.  75  ks.  rapta ,  inquit,  Helena 
omnia  liictus .  Oinnia  solUriti  plena  limoris  rranl.  Flebnt  uims 
Phopfirque  soi  nr  fruh  csqne  f/rnirlli ,  Ornhut  superos  IMa  suumque 
luvem.  (odires  ihi  phoehiquc  hahrnt,  (piod  quooiodo  corrigendum 
esset  Meziriaeus  et  Heinsius  intellexerunl. 

Uinc  ad  aliud  Properiii  Carmen  nos  convertimus,  in  quo 
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quae  Yiilgo  leguniur  intellegi  poraani  et  vera  videri,  Propertium 
nitaiii  longc  aliter  scripsisse  neglocla  adhuc  vesiigia  quae  in 
codteibus  insunt  manifesto  doccnt  possumusque  egregii  canninis 
nilidiorcin  oralioncm  reciperarc.  nam  egrcjzia  profedo  est  elegia 
uiliiiii  lihri  tertiü.  ruiiis  primos  versus  adscribimus. 

Haec  Arethusa  stw  miltit  mandatxi  Lycotae, 
ruin  totiens  nbsis,  si  potes  esse  mens. 

siqua  tarnen  tibi  lecturo  pars  oblita  deerit, 
haec  erit  e  lacrimis  facta  litura  meit : 
5    aiU  siqud  incerto  fallet  tc  littera  tractu, 

sifpia  meae  dejctrae  iam  morientis  erunt, 

te  modo  videnmt  iteratus  Bactra  per  orlus, 
te  modo  munito  Nenricus  hostis  eqm, 

Uibernique  Gelae,  pictoqiie  Brüannia  curru, 
40         tiUiu  et  eoa  discolor  Indus  aqua. 

haecne  wuirita  fides  et  pactae  sunt  mihi  noctes, 
cum  mdt«  urgenU  bracchia  victa  dedi? 
pulchra  omnia,  neque  paene  ultimiis  veraus^'per  se  magnopere 
displicet  traiecto  verbo  quod  est  iwü,  sed  twU  iliud  in  nulto 
eoiiis  aliqua  fides  aal  oodice  legilur:  addiUuD  esl  in  eiemplari 
Re^pensi  a  Lepido,  unde  Beroaldits  eleganiiae  Studiosus  hune  ver- 
snm  ila  oonfonnavit,  hoecne  marüa  fdet,  hae  paelae  «tml  nUhi 
nodes.  in  Groningano  eodioe  aliisque  non  nullis  libris  veraiculo 
Bon  pleno  legitur  hoecne  marita  fides  et  pactae  mihi  noctee.  id 
deinde  Itali,  quorum  oonatus  libri  nulla  fide  digni  oontinent, 
alii  aliter  eonplere  studuerunl,  partim  oommentis  rudibus  et 
inepiis,  ut  in  non  nullis  oodicibus  scriptum  est  et  pacatae  mihi 
mein,  partim  melius,  quäle  est  hae  num  pactae  mihi  nodes. 
qoibos  praeslaret  quod  Lachmanno  in  mentem  venit,  hae  pactae 
a  te  m^i  noetetf  nisi  illud  etiam  wM  olim  non  iectum  esse  Nea- 
politanus  über  oslenderet,  in  quo  htc  versus  ita  scriptus  est, 
hoecne  marita  ßdes  et  parre  avia  noctes.  et  parce  quideiii  quin 
niiiil  aliud  sil  ({Uim\  quod  in  (ironingnno  libro  recte  scriptum 
est  pactae  non  vidotur  possc  dul>itari;  quod  idein  (ironinuaiuis 
Uber  babct  mihi,  id  pro  lillcris  illis  avia,  cpiao  intolictti  nequounl, 
similive  niendo  rudi  cmendandi  ccU  ininiN  conalu  sul)stiluluni  esse 
el  per  se  credibile  est  ncuiuc  enini  ex  mihi  fieri  poluil  at  m)  et 
manifestum  erit  si  ex  illis  Ncapolitani  exeniplaris  litleris  ea  eli- 
cienlur  quae  Properlio  digoissima  sunt,  quid  muUa?  scripsil  poela' 


Digitized  by  Google 


lOÖ 


llttttk  LEGTlONVfl  AESTIVARVM  1856. 


1         kaeene  mtrUa  fides  et  paotae  in  satia  noctes, 
6am  tttdi»  UtgenH  bmxhin  victa  dedi? 
simüis  oräiio  est  libro  im  20  25 ,  qu/  pnctas  in  foedera  ntperü 
(tras,  de  quo  vcrsu  Lachniannus  rcrtissiiiic  iiidie<ivit.    savii  aii- 
teni  vocabulo  Properlius  iititur  libro  iii  29  39.  dirrit,  et  opposila 
propellens  savia  dej-tru  Prosilit  in  laüra  nixa  pcdcm  solea. 

Miraluri  forlasse  non  niilli  sunt  quod  hoc  Mdiccimus,  usuin 
esse  Properlium  savii  vooabulo.  desinenl  rnirari  cum  didicorinl 
Ovidium  in. tot  vorsuum  niilibus  crebcrrimaquo  osculoruiu  coui- 
nieuioralionc  illud  alleruni  vocabuluni  nusquam  posuisse.  sed 
volurmis  liunc  locum  aecuratius  explicare.  ilaquc  noluni  est  (|uo 
dist'riniinc  }zrammalici  haec  vocabula  sq)aravorint.  quoruni  Do- 
natus ad  Tcrentii  Kunurhuni  m  2  3  hacc  adscripsit,  tha  sunt 
osculandi  getiera,  oscuitm  scilicet,  basium  et  suvium.  osctäa  offi-' 
dorum  sunt,  basia  pudicorum  affec^msm,  savia  libidinum  vel  Muh 
rum,  Servius  auieOi  ad  Vergilianum  illud  Aen.  i  256  ofcufo 
libavU  natae  haeo  adnotavil,  levitei'  tetigä,  et  scicjidum  osculum 
relitfionis  esse,  saviim  vokiptatit,  ita  teMuplar  Petri  Danielis: 
hl  dlüN  haeo  addita  sunt,  qtmmvis  qtUdam  oscfdiUH  /Uns  dari. 
meoPi  basnm^  scorto  satfium  dujani:  eiim  quibus  (iODSpiraiit  dif- 
itfiretitiae  hidori/  üUer  osculum  ei  paeem*  pacem  omids,  fUü» 
Meute  dari  4kimm^  uoomibm  hathm^  soonrto  saiokm.  Um  osoh 
um  easitaUs  estt  bmtum  blanäUikiB,  savkm  vohipltiHs.  quod  qui- 
Ami  eUam  vers&nu  kii  dislüiaoüf  Basia  eoniutfihUt  sed  H  Monte 
damir  amMSi  8a»h  lastMs  mkeeniur  grata  UMlis,  Mdem  «ui 
«imHfa  in  feoapHiiliNls  tnadii  qaod  dieitaf  aeri  glMsariis  Inve- 
nhmtur«  qaae  pmequi  ndunnia,  emn  tela  lila  dlBtinello  vaoil- 
let  el  Claudicat,  nam  al  aaculi  vocabtdam  genenilhis  aal  et  baaia 
ilöii  i^üdlaortiiii  tantmii  adfectmiin  aunt  et  rurtum  atvla  etlam 
pfedfca.  naqaa  auflvltatia  signlficationein  Itt  aavii  vacabulo  man- 
tibns  ftamaiioiiiin  aootinanter  obversatam  aase  exampla  daeent: 
^pMttiquam  a  smoH  haud  dubia  Mium  dietttm  aat,  axtrita  n  liv> 
tara,  quam  anliqaioraa  libri  nan  aolaüt  addare.  ride  igiiur 
IMilfus  p.  ktk  a&ouiiim  inqult  af  Mümaiy  kU  inUiUitMm  disc^- 
nuniuf  quod  ab  ort  oacuhm,  savmm  a  rnivitate  dküw.  Vamt 
de  vita  p.  B.  l.  'ideoque  hoc  ab  ore  dicüur  osculum,  non  a  sua- 
vitate,  unde  savium .  quod  simile  sit  sammt' :  ubi  primi  Varronfs 
iibri  nunirruni  addondum  esse  Rolliius  roniccit.  55cd  deprava- 
lum  est  ultimum  Varronis  vorbum,  noquc  quac  olini  Icmplala 
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sunt  pfohari  possiinl :  putnniiis  Varroncrn  sci  ipsissp  laide  mvmm 
(fuod  siniüe  sit  «avillo.  quodsi  ita  scripsil,  non  nimis  scitc  vo- 
cabuli  origineni  doflnivil:  sed  conslat  twm  in  etymologin  sae)^e 
similitcr  pecca$^sc.  sdvillum  atttm,  quod  et  ferina  caseo  tedlle 
otn  nli^cbatur,  ubi  pcrc/>clum  erat  mellc  ungaebttilf  pilpaVef- 
infriabattir,  ut  e  Gaumis  rei  rusUeae  capit^  lxxximi  dMrinius, 
«nt  «  tuailH  pttrKef  afcflie  ^iUth  dietam  est  aut  fortasse  <ih  ipM 
»thf  quem  ad  mbdöm  nöstri  piatorea  duIciarU  Aethio»  faoiuiit. 
MvH  aaviimdiqtte  taHMft  atitiqoforta  pMUie  et  soripilms  Bon 
aiinna  uai  saut  quam  veriMa  oäeulf  et  oaealaMif.  itnque  tMfkm 
apiid  Plirahitti  inepe  legitur,  fnnetereaqile  In  Beodihltnii  veraiblw 
M  ei  IfO  a  Godofredo  Heilnaime  «tMwttaettitf»  pulollre  restttata 
est  tdetnque  tecabillifin,  qvod  in  BaechM*  platte  tteieeaMriulii  8 
Ml,  lliiaeMiüa  fteUdufi  vemi  9lß  raddetidum  ea^  tNHI  tdii 
ttiri  parlier  atque  fllie  habent  hcM  huhu  Mnno  sumfü  MoktUt, 
ImH  igfiuf  Plimt«»  hoe  toealultiiii  am  aeeepii  antea  flelttm  efna^ 
den  viiefs  quesi'  geminatiene.  non  dtaainallia^eiitit  x8^txsX«»¥i2, 
vt  BeULen»  McripBit  in  poellarl  eantlee  a  PbHaee  Vrtti  tSi  adhie, 
Mm  Arfslophaiiia  illild  ictrtott^ipo;  in  Yespta  y.  166  el  Itt  LyM*- 
fllrata  y.  1106 :  natn  sie  rectius  scHbi  videtttr  quam  it6n^  liovr^p^;, 
censctqiie  idom  Bergkius  in  poclis  lyricis  ^p.  1030.  similia  porro 
quodaiii  modo  sunt  Doriciini  auiaoto;  cl  Theoliscum  selpselpo  el 
quod  Reinmanis  Znilcnunsis  dixit  p.  Ii?*»  nu  rät  wie  wir  diz 
iriltwilde  gelücke  hvhaUlen.  daz  ez  sich  niht  von  uns  zücke  el  Phi- 
lipp! Zeseni  schlarfschlflf/r  in  Simsone  p.  403.  possiimus  alia  ad- 
dere ,  sed  in  viaiii  redeimduni  est.  savium  igitur  dixil  Slalius 
Caecilius  in  Plocio  ' vcrsibus  apufl  Rihbei'kium  160  et  161), 
Torentianus  Tliraso  in  Kunucho  iii  Ü  'i  Thaiden)  ita  adloquiliir, 

0  Thais  mca ,  Meum  savium.  quid  (ujihir?  dixerunt  saviare  L. 
Poniponius  in  Munda  v.  84  RiJ)b.K  Novius  in  Quaeslione  (v.  SU-, 
dcindc  Calullus  savia  habet  txxvii  8,  lxxtiiii  4,  saviolum  lxxxxtiiii 
M4,  saviari  viiit  9,  xxxxv  IS.  ex  Siaennae  Milesianim  libro 
nu  Charisius  p.  175  haec  adfert,  nisi  comminus  exeidkiet  *quanti 
dantiir?*  '  tanti*  inquU  Olumjnas;  $imul  hoc  dicens  snvium  dedity 
«<  scilicet  subsonaret  quanti  preti.  tum  M.  Tullius  Cicero  Bruti 
(^p.  14  de  L.  Bmto  haec  dicK,  qui  de  matre  savumd»  eae  nraeuix» 
ApfMinis  tarn  aciU9  arguleque  eonkcn%  tai  qua  namtieiie  Lhrius 

1  56  oscoli  vocalNiIo  tttitur.  aed  idem  CSeeM»  fai  episttilia  ad 
Aiiieam  tn  II  haec  acripait,  AUkaef  quoniaM^  quod  opHmum  «n 
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pueris  ett,  hikurula  eU,  meit  verbii  wookm  des,  videturqiie  idem 
vocabttlum  fiiisse  in  epigrammate  quo  Pliiiiiis  epistulamm  nu  4 
Gioeronem  questum  esse  narrai  quod  fnsude  mala  frtairatui  aaum- 
Im  PauaUa  cmoto  $ibi  dMa  savia  Tin  Tew^iMre  not^rno  wb" 
traxerU.  aliam  saviandi  verbo  Cioaro  iititar  in  apisHilia  ad  Atti- 
cum  iTi  3,  Atticam  nostram  cupio  abnnlmn  saviari.  Q.  antom 
Cicero  ad  Tironem  acripaii  ap.  ad  iam.  m  VJ  ego  vot  a.  d.  iii 
kal.  Mcfeto  ItiosgiM  ocuUu,  eüamii  te  venieiu  in  medio  furo  tntfero, 
diuttuMor,  ▼omni  panUatini  haee  ex  odtiero  aafmone  ramola 
sunt  et  rotenta  solum  oiculum  deductaque  ex  eo  voeabula,  contra 
quam  api|^  nos  factum  est :  nam  quod  Goothius  in  iuvonili  car- 
mine  dixil  ein  müulchcn,  itl  liudierni  pootae  sermoni  vul};ari  aul 
ridiculo  relincunl.  posl  Catulluin  sacia  inveninius  in  carniine 
calalecloruin  Vergilianorum  quinlo  v.  31,  quod  Carmen  antiqui 
sermonis  speciem  referl;  tum  savium  dixil  Horatius,  sed  spiricl 
et  in  ianibis,  iii  21.  praclcrra  tu'([uc  Horatius  noque  Vcrfiilius 
his  vocabulis  usi  sunt  ueque  magis  TibuIIus  aul  Lygdanius  aut, 
ut  diximus,  Ovidius.  itaquc  Proporlius  cum  bis  dicerel  savia^ 
non  continuit  sc  in  cultissimi  qui  ilia  aelale  doctis  placebal  ser- 
monis ßnibus,  quos  omnino  aliquolicns  ncgiexit.  sed  invaUiit 
vocabulorum  illorum  coDtcmptio.  nam  post  Propertium  ooruni 
poetanim  quorum  carmina  habemus,  si  recte  memininius,  nullus 
eis  usus  est,  nisi  quod  amicus  Gellii ,  oux  ^fioosoc,  ut  ait,  adu- 
lesoensy  in  interpretatione  epigrammatis  Platonici  liaec  posuit, 
antiquam  forlaaae  aennonis  formam  quaerens,  Dum  MmUuuico 
savio  Men  puelbm  ta/vior:  iegunlur  illa  noclium  Atticarum  xtiiu 
all.  neque'  minus  scriptores  ab  iilia  vocilius  abatanuenint  praeter 
antiquarioa,  Gellium  Fronlonem  Appuleium.  itaque  Gelliua  ipae 
samari  habet  in  45,  Momationes  xthi  8.  Frontoniä  quae  huo  per- 
tinent  tranacribimna  ex  exemplaribus  ab  Angela  Maio  Roniae 
anno  nncccxuxvi  editis.  seribit  igitur  ad  M.  Caesarem  iibro  ii 
p.  88  f$S  Naber,  J  vaU,  dmme,  et  matri  eavhm  da  cum  epielu- 
Um  döbtSf  ftfo  lürnUku  legal,  idem  vocabulum  restituendum  est 
Iibro  IUI  p.  82  [74  N,J  ecie  ttt  m  omnibut  argenUiriie  meneuliMf 
pergtileist  taberneä,  prolecteis,  vettUnUiSf  feneeiris,  usquequaqne^ 
ubique,  imaginei  veetrae  «ml  voigo  proposüaet  male  illae  quülem 
pictae  pleraeqtte  et  cmsio,  lutea  mmo  Minerva  fidae  tca^taeve, 
cum  interim  numqtiam  Uta  imago  tarn  dissimiUe  ad  oeuloi  jneos 
in  Uinere  accidU  ul  non  ex  ore  meo  excusseril  rictum  osculei  et 
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somnum :  haec  enini  sententiam  accipienl  si  scribenms  rictum 
osculei  et  savivm.  saviandi  verbum  in  eadem  pagina  invenitur, 
nam  periculum  est  ne  ea  re  filiu  tua  commota  (ut  est  gravis  et 
prisca  femina)  poscenti  mihi  luanus  et  platitas  ad  sainandum  ea 
causa  iratior  stibtrahat  aut  gravatius  porrigat;  tum  in  epistula 
ad  Verum  p.  i39  [136  N.J,  morem  deniqite  saviandi  arbitr&r  ho- 
nori  eloqaentiae  datnm .  et  libro  i  ad  aniicos  p.  207  f  182  N.J. 
twantm  avidissimus  est :  primnm  deiuqxie  hunc  cihum  degluttivit 
ner  cessavit  per  totos  paeiie  dies  aut  lingua  lambere  uvam  aut 
iabris  saviari  aut  gingivis  lacessere  ac  ludicrari.  denique  libro 
ad  M.  Caesarem  in  p.  51  [43  N.J  in  codice  haec  scripta  sunt, 
ego  vero  etiam  littenUas  tuas  dis.  amo:  Fronto  scripsit  dissavio, 
aeiiva  verbi  forma,  ut  saviare  ex  Pomponio  et  Novio  attulimus, 
eomavtare  ex  Appuleio  adferemus.  cogitavit  de  hoc  verbo  etiaoi 
Maius,  sed  ut  inutilia  temptaret.  poatremo  Appulehu  jot*mm 
Ittbet  metamorpboseoD  n  p.  419  Elm.,  in  p.  135,  mi  p.  154, 
fini  p.  2S7y  X  p.  849,  io  apologia  p.  279,  sanriokm  met.  n  p.  419, 
Mvmn  eadem  pagina  et  libro  mi  p.  156,  x  p.  eonsaiHari 
Kbro  n  p.  420,  amiaviare  ti  p.  482.  tertram  voeabalum  basmm 
et  qiiae  inde  fiimt  non  oooparent  ante  GatuUnm,  qui  batfa  dixit 
earmiBe  ▼  7  43,  fii  9,  Xft  42,  ixnxfim  40,  boiiaiimm  fii,  4, 
btaiare  tu  9,  fni  48,  xxxxtui  2  3.  deiode  btma  wmX  apud  Pbae- 
dnuD  V  8  28,  apud  PeiroDium  o.  24  p.  56  Hadr.,  o.  23  p.  64, 
e.  24  p.  87,  e.  34  p.  95,  c.  88  p.  849,  e.  440  p.  384.  idem 
PetroDins  danbfo  habet  c.  85  p.  348,  bMiare  e..48  p.  54,  e.  20 
p.  67,  6.  00  p.  232,  c.  04  p.  247,  c.  09  p.  204,  e.  74  p.  284, 
e.  75  p.  285,  e.  85  p.  347,  c.  435  p.  489,  perbatiare  e.  44  p.444. 
tarn  batia  bis  dixit  luvenalis,  nti  448  et  vi  384.  deinde  basio- 
mm  el  basiaodi  voeabala  inprimis  amavit  Ifanrtialia  muaque  eis 
mdlo  frequentins  est  <|iiani  otenfo;  biuiimmist  habet  n  23,  vn 
95,  basiatores  xi  98,  ttim  batiare  Fronto  dixit  ad  M.  Caesarem 
libro  II  p.  3B  [96  N,J  et  ipse  M.  Caesar  p.  39  [M9  JV.y,  item 
Appuleius  met.  ii  p.  469,  idemque  basiola  libro  x  p.  248.  deni- 
que apud  Marcellum  empiricum  c.  8  hoc  incantamentum  est,  os 
Gorgonis  basio.  est  auteni  basium  forlasse  peregrinum;  cerle 
Latina  Stirpe  caret:  neque  tempore  valde  unliquo  in  url)anum 
semionein  receptum  esse  videtur;  aliter  enim  Plautus  vix  eo 
abstinuisset.  sed  |K)streniis  linguae  Latinae  teniporibus  in  ore 
▼algi  praevaluisse  inde  certo  coUigUur  quod  in  eas  linguas  quae 
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119  Um  msmm  kwm^mw  ^W, 

w  MiiM  9Mf  9ui»(  nusmvit,  Worum  mi  «aipi  At^i»  v«l  M», 

ip4#  ^1  verba :  vwrlüi  qowl  «fil  («ii«*  in^ilivo  (>iiUi  pro  tvhr 
iHyuMlvü  AOBWiiff  ulw^f  «imillWNXlue  Wi  imi  Dumqwm  dUnipl 

(HWA  poß^remQ  di»PU8  adi^ota  a  npbia  /suM  non  qua»  nosn 
et  hieogpita  easafit,  aed  lA  data  hac  pocaaiiwa  iuvenes,  quibua 
haao  scribimus,  moneremus  nu  in  perquirenda  I^lini  sennonis 
viiriet^te  t'urum  linj^udjuin  qua«  e\  Latina  orlae  sunt  conpara- 
^i^n^m  oniiHant :  qua  nefilecta  factum  est  non  nuniquan»  ul  vel 
doctissiuii  homines  i|i  enorein  inducerentur.  accidisse  id  pula- 
uius  Fr|dt3ric-o  Uit.schtjliu  iu  ea  disputaliuiie  quam  Mustii  philu- 
*  lügici  sui  toiuo  villi  |>.  158  ipseruit.  nam  (|uod  Plautus  in  Tru- 
c'MleQto  V  dixit,  meliust  te  minis  cerldic  mecum  quam  unnurüSy 
«3xij»timal  Ilitächtilius  minuciarum  vocahuluni  Plautum  ut  verltis 
luderut  linxisse  ioui  licentia,  transtulisse  autem  id  \ucabuluui 
vßt^res  quosdam  Flautinarum  fabularum  non  tarn  correctores 
quam  corruptores  ex  hoc  versu  in  duos  alios  eiusdem  |)üt»tat* 
V«rsiaul9fit  n^m  ip  Units  ii  4  21 ,  ubi  io  libris  vulgaris  suripluw 
A9(  non  mihi  possmt  nmofiM  Im»  hi91»  o(suli  ßdiri,  quem  ver- 
ßpm  fiQd<»fr0dua  Herampnua  melioreoi  roddidit  scribendo  mn 
pfü^flUnf  Pm  viimiciis  kinß  oouli  mi  ecfodiri,  cpm  Ubßr  palimpseslua 
mmif  luis  k&hM  il«inqua  tsefodiri,  yeuu  autem  Gamerarii  oode^ 
fMtfiml  miki  et  wlerque  hisce  oculi^ ,  ad|Mirere  fallaciam  qua  mt- 
nfiiit  iolatuni  ait :  acrUMndum  emm  eaae  non  pofnmt  «mM  fl9w^ 
(m  otndis  9t^9dm  adgnpaaoRdaifua  vMa^w  QoiiMpaiivo* 
rum  Ipnm«  kirn  ooNtts,  deimjb»  in  Ri|d«nte  w  5  16  ciim  «lim 
Ui8if0tiir  mbm^M  iffv  fmi  nm  fwmi  tmißn  Wwm  iin4« 
«aripoiaM  mmi,  quod  im  pialiiopaaaip  ml  wmeißi  tfp  fmi 
fßcUim  Imt  PA  69  /bciam  q^ld^Ill  omiierva^ni  asue  «k  imtlqw 
41  prwlM  Memplari,  aad  deMmn  esa«  «1^  eo  qui  v«nni» 
tufoi  mfiuvBjarm  vpoitalQ  dipnivaium  apoepißsei  «liqua  inpfl^ 
amfmdaM  veljiei.  quod  nabia  lubrieiuii  mm  vidßtur  gpnus  dispv^ 
liudi.  nam  in  MiUiia  quidam  versu  palimpaaati  libri  au^bpritati 
minime  repugoamus,  nisi  quod  nuilam  causam  esse  vidabimya 
cur  minaciis  putius  ox  Truculenli  versu  (piam  ex  vulgari  ser- 
iiiune  suiiipluin  puleniujj;  6od  eundem  librum  etiam  in  Rudenle 
sequendum  esse  exisMuiamUÄ.    etsi  enim  hitsilu'llus  prudenUM* 

my)ti«i|u^  axamplf^  dot^t  ua  ab  bop  qMid^m  libro  erroF^  abe^e 
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librariorumque  nu\  grammalicoruni  coninitMita ,  tarnen  sine  f;ra- 
vissiiiia  causa  eius  auctoritas  non  videlur  esse  conternnenda,  ne 
Plautinarum  fabiilaruni  emendationis ,  praeclare  a  Rilschelio  in- 
eohatae  sed  multifariuni  ainbiguae,  difficultas  augealur  et  omnia 
fianl  inrei*tissima.  putamus  aiitem  hic  sine  causa  conlemni.  nam 
ul  ab  uudaci  contumaci  efficaci  fallaci  pellaci  pertinaci  pervkaci 
tiunl  audacia  contttmacia  efficada  fallaciQ  peilaeia  perUnwiß  per- 
vicaciay  a  tenaci  Ennianum  tenadaf  Ausonianum  procacia  a  pro- 
caa\  ita  non  mir  um  est  si  a  mtnad  dicebantur  mtnocioe,  non 
jftpo  PiauUno  aai  vulgi  aoiuwetuduie :  nam  plurali  numero  sinl- 
let  sunt  faUadae.  nequa  potm  iUud  voeat)uIum  PlaiiUia  finxisse. 
quid  enim?  pulabimusne  ex  mo  venu  aiagularique  ioco  Piauli 
inuwivp  poHiisse  in  ea«  linpus  omQos  qnaa  kx  Laüna  vn^mm 
dHZMimt?  atqui  Italicum  m  mmaoc»,  PmviiMwl^  iMnoti«,  llia- 
iniiuiyi  ammw,  Gattionm  umW^.  hmga»  OTlatiroibiimw  fialiw«« 
«inpio  ß%  Off»  valgl  vDcabuio  Muituni  TfuwtoKo  wmm  m9 
nao^mrio^  aomnooda  in  Bnilaikl«« 

Fpm  sunt  qiiM  diifmMiviiniit,  vi  fiiro  ftl  im  gramnaMf 
«piaestionilnis,  et  exiguum  quari  apecinuHi  pnobmit  es  wia  purtt 
litteraniiD  «fiianim  ingaM  awbiiua  «aativaraia  achiolafiiin  enu- 
mantione,  evi  iato  pffnevisimua,  adumbraUir.  «is  ieli#li9  vaa« 
UivaDea  aariaaiiQi,  Ita  «aaraa  aaie  aperamia  m  adaidHitalain  e| 
diligaiitlaD  vaatran  wm  daaidaranwa. 
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Ne  grammaticarum  quas  semcstrium  scholaruin  imiicihus  |)rae- 
ponere  solemus  disputationum  conlinuatione  nou  inlerniissa  tae- 
dium  adferamus  lectoribiiS|  siquos  tameo  oronino  nanciscimur 
leclores,  mutata  noB  nniiMiuam  illa  oommentandi  consuetudine 
in  luoem  proferemus  quae  antiqua  aetate  soripia  diu  delituerunt 
Beque  enm  hominibus  liUeralia  sine  aliqua  eoram  utilitate  viden- 
tur  poBie  oommuniotii.  ita(|ue  hodie  vetustas  episiulaa  duas 
edinms  qua«  ad  Htteraruro  LaUnanim  hisloriam  aeeuratius  oogno- 
BoeDdam  non  nihil  aonfanint.  quarum  allem  ad  Gioeronem, 
altera  ad  Livinm  peiiinel. 

deeronis  if$Htir  epiatiUanun  femiliariom  libri  sedeeim  nulle 
hodie,  Ol  videlur,  aatiqulore  ezemplari  oonlinentur  quam  eodiee 
bibliollieeae  LaurentiaBaey  qui  saeculo,  ul  doeti  aesUmani,  unde- 
cimo  aeripluB  esl.  eum  codioem  ci^m  a  FraBcisoo  Petrarca  in- 
veutum  esse  inter  omnes  eonalet,  ubi  indagaverit  homo  eruen- 
dorum  veterum  librorum  studiosissimus  non  aatis  teataluro  esl. 
nam  Flavius  quidem  Blondus  in  Italia  illustrala  (p.  346  ed.  Bas.) 
de  Petrarca  haec  habet,  **ipse  enim  .  .  .  epistolas  Giceronis  Len- 
iulo  insoriptas  Veroellis  reperisse  glorialus  est'*  (indpit  aulem 
illud  epistularum  corpus,  quod^nominibus  conprehendera  solemus 
non  traditis  sed  excogitalls,  ab  epistulis  ad  P.  Lenlulum  scriptis) ; 
verum  unde  Blondus  id  quod  dicil  sumpserit  nescimus  neque 
in  editis  Petrarcae  libris  quicquani  de  invento  Tercellis  epistu- 
larum Ciceronis  codice  legilur,  ul  Blondus  usus  esse  vidcatur 
litteris  aliquibus  Petrarcae  quae  hodio  .»ut  perierunt  aul  cum 
iimltis  aliis  latent :  quainquam  potest  Blondus  id  quod  nnrrat  ah 
aliquo  Petrarcae  fannliarium  accopisse;  ipse  enim  Pelrart;i  quartu 
decimo  anlequam  Blondus  nascerelur  anno  inorluu.s  esl.  verun» 
Bandinius  in  cntalo^o  rodicum  Latinorum  hibliolliecae  Lauien- 
liaua«  t.  II  p.  406  errasse  Blondmn  ai( ;  constare  enim  ex  epi- 
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fltula  a  Coluccio  Salutalo  ad  Pasquinum  de  Gapellis  seripta,  quae 
in  codice  mccxxxtiii  marchionis  GabrIeUs  Riocardn  insit,  eductas 
iiias  Ciceronis  epislulas  esse  e  latebris  non  tarn  Vercellensis  quam 
Veronensis  ecclesiae.  has  Coluccii  lilteras  ut  edere  possiinus  de- 
bemus  Theodori  MonmiscDi  benevolentiae,  uui  eas  ex  codice  illo 
bibliothecae  Hicc<'irdianae,  in  qua  nunc  nuinero  est  dccclxxxxviii, 
a  se  descriptas  nobiscum  communicavit.  de  Coluccio  ul  quic- 
(|uaiu  addaiuus  non  opus  est,  cum  pervulgala  sit  egregii  homi- 
nis fama ;  de  Pasquino  Cremonensi ,  cancellario  loannis  Galeatii 
Vicecomitis,  ducis  Mediolanensis,  comilis  Virtulum,  ul  a  regione 
quadam  quam  possidebat  Gallica  dicebatur,  nihil  commemorare 
possumus  nisi  quod  in  miscellaneorum  ex  mss.  libris  bibliothecae 
colleuii  Humani  societatis  lesu  tonio  i  anno  hdccliiii  edito  p.  103 
IS.  non  nulla  de  eo  dicimiur.  liUeranim  igUur  iUanim  Ck>luccii 
«lemplar  hoc  est.' 

^^Pasquino  de  Gapellis,  cancellario  GomiUs  Viitutam.  4 
Nescio,  vir  insignis,  frater  oplime  et  amioe  carissime,  nescio 
siqiudMn  unde  simiam  initium.  tanto  etenim  me  munere  feli- 
eHasti  quod  vix  prae  gaudio  apud  me  sim,  et  soribere  gestienli 
minc  referendarum  gfatiarom  offioiuin  ae  ingerit,  nnnc  tarn  ex- 
aeUentia  doni  toi,  quo  non  aolum  voti  oompoe,  aed  beatna  effeetna 
som,  oonunendaUo  aubit,  iiimc  moveor  ut  teoum  ejqiUeem  quauta 
eonadlatione  deUbmua  aim  legena  quaa  miaiati  (am  munifioe  tam- 
que  liberaüter  epiatolaa  Gioeronia.  quodlibel  enim  borum  adeo 
infinitam  eat  adeoque  virea  trauaeendii  meaa  quod  nee  poaanm 
naiile  coueipere  nee  valeo  atili  mei  aridHate,  quo  tarnen  aoleo 
aatia  exprimere  quod  in  mentem  ineiderit,  enarrare.  nuneque 
denmm  eqiertua  aum  bnge  fiMsiUua  eaae  parvam  materiam  ex- 
Icndere  quam  maximam  aie  ut  expedit  adimplere.  in  hae  aiqui- 
dem  aemper  aliquid  deaäderat  auditor  et  leotor,  in  illa  vero 
videtur  quioquid  addudtur  radundare.  qualiter  enim  dignaa 
tibi  gratiaa  non  dieam  raferam  (hoe  quidem,  quod  fei  eat,  supra 
mortalium  potentiam  esse  reor) ,  sed ,  quod  in  verbis  residet, 
debitas  gratias  agam?  fateor,  mi  Pasquine ,  adeo  me  undique 
Ml  pc  rat  um  quod  facto  ncqueam  digna  referre  nec  agens  verbo 
siPiitias  niagnitudincni  tui  inuneris  exaequare.  quod  igitur  af- 
ffctionis  est,  habebo  tibi  gratias,  ut  si  quid  unquam  rependerim 
aul  egerim  gratiarum,  pcrpeti  tamen  affectu  seinper  liabeam  quod 
referre,  quandocunque  se  facultas  dederil,  sim  obnoxius  et  pa- 
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raltts.  Ml  me,  quod  amDinis  Semper  deiideriie  ooneopivi,  feekti 
Trinis  ^istoUs  loonplelem,  enniiiliUidiiie  nntnerie  ÜKieiit  quad 
reddar  ad  gratias  pauperrimtu  et  egenus.  quantaa  tanea  aul 
menta  coneipera  valeo  vel  lingua  proferre  vel  ealamo  deeignara, 
ei&  loto  oorde  el  ex  talis  viiilwui  roeia  aga>  'affeeta  tanan  iUas 
eimelis  tomporibiia  iMbilunia^ut  nuUa  proim  offioii  vidaaitiida 
me  poaait  kwm  obUgallonia  nexibua  liberare.  tu  qoidem  ingena 
iUud  vetumen  ingenlioria  auetoria  ingenUaaimam  eloquentiam  epi* 
Btelia  eomplexiim,  quod  Semper  quaaatvi,  milii  mulla  raaeriptmn 
diligentia  UanamiaiaU.  o  ma  felieem  tanto  talique  dono,  Fte- 
quin«,  nam  com  ex  Ubria  el  onHionilNia  Gieeranem  awum  milii 
iam  non  incognitum  venerarer,  imno  ipamn  mihi  iotom  hoc  um 
munere  tradidisti.  vidi  qualis  in  re  publica,  quanius  inier  ami- 
cos  et  Romani  nominis  principes  antecessit.  video  quam  audax 
hello,  quam  avidus  tiloriae,  et  quibus  artibus  tarn  ipse  quam 
ceteri  Romanorum  fauiae  splendorcin  coniinendalionisque  prae- 
eonia  ventirentur.  vidi  tuo  munere  bellorum  civilium  fundamenta 
et  quid  caput  illud  orbis  terrarum  de  liherlate  })opulica  in  niu- 
narchiae  detruderit  servilulem.  vidi  Ciceronem  meum  quam  in 
familia  tnilis,  quam  decoptus  in  filio,  quam  desperatus  in  a(i- 
versis,  quam  timidus  in  periculis  quamque  fuerit  in  prosperis 
sil)i  hiandiens  el  securus.  multa  denique  vidi  quae  mihi  tantae 
laetiliae  fuerunl  quantam  unquam  habere  {>osse  nec  credidi  nee 
speravi.  quid  enim  mihi  iocundius  esse  potesl  quam  cum  Cice- 
rone lo(|ui,  quam  lol  procerum,  scienlissimorum  virorum,  quos 
Volumen  iliud,  munus  scilicet  luum  imo  divinum  hai)el,  vidisae 
tum  oloquentiam  tum  mores  tum  viriutes  tum  casus  varios  el 
affectus?  nescio  de  aliis,  de  me  autem  verissime  tealari  poamm 
a  me  nimquam  aliquid  aliud'  speoulativum  vel  hiatorioum  tam  aivide 
tamque  cmn  laetilia  perlegisse,  aimul  enim,  quod  rarissimum 
est,  rerum  novitaa  alque  variataa,  eloquentiac  splendor  el  aeri* 
benlium  auctoritaa  deleolabant,  unde  doDum>  ai  memmretur  rebus, 
mm  poluerit  eeae  maiua,  si  fniotttf  reperiri  non  pesail  uliliiia, 
ain  autem  affeciu,  deleetabiliua  aecfiieat  eogilari.  erga,  mi  Baa- 
quine,  tuua  virtutibiia  Uiia  eram,  nunc  aatam  lali  el  tanto  aui- 
nere  me  taliter  devinziati  cpiod  iitari  oporteal  me  Csre,  quad 
vtx  dici  polest,  eine  ooniroveraia  plus  quam  luum.  omnia  ai- 
quidem,  orede  mihi,  quae  fortuna  imo  dai  diqpoailio  (nam  Ibriuna 
nihil  est)  posuil  in  mauibua  meia  non  aarvus  sed  varus  daminua 
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(MMidao  praeUr  librot.  Uloruniy  ftleor,  servus  Mim  tonaoiflsi- 
nusque  pooBeMor  ei  avanis  ac  iDsaliabilis  appetitor.  nunquam 
in  libris  potui  servare  modum»  in  reliquis  forte  non  ad  unguem 
aed  ad  communem  hominum  medioeritatem  salis  idooee  me  eoni- 
peno;  ut  ex  hoc  oogitare  debeas  in  tarn  ardenti  mentis  habitu, 
quem  iam  lx  annis  luiu  inf^enitum  tum  excultuni  [natura  receptum] 
eonsueludine  conHriitaN  i ,  quam  f^raluiii  el  (|uaiii  ac(.'r])tuiii  mu- 
QU8  hus  tuas  cpislulas  liestiDasti.  verum  epislolas  quas  tradidisti 
considerans  non  aliter  de  me  quam  de  Narcisso  scribil  Ovidius 
'dumque  silim  sedare  cupit,  silis  altera  crevit:'  bcntio  quidem 
epistolarum  Giceronis  plurimum  abesse  puloque  quod  Las  ha- 
bueris  ab  ecciesia  Veri  ellensi ,  verum  comperlum  habeo  quod 
in  ecciesia  Veronensi  solebal  ab'ud  el  epistolarum  esse  volumen. 
cuiu8,  ut  per  ali({uas  epistolas  inde  desumtas  quas  ha!)eu  el  per 
e\cerpia  Pulrarcae  clarissime  video,  [quod]  inier  has  pi-niUis 
nihil  exlat.  quamobrem  ut  integre  possim  onmes  habere  le  per 
aelerni  numinis  maiestütem,  per  conmiuneni  uoslri  domiui  e\- 
celteDliani,  per  illaui  duicissimani  e^ritatem  qua  iungimur  et  per 
quicquid  usquam  polest  fidei  et  benevoleutiae  reperiri  te  de- 
preoor  ei  obtestor  quod  illas  eUam  inquiri  faoias  et  diUgenter, 
IM  has  alias  y  ezamplari,  ui  omnes  qui  magna  iam  ex  parte 
aoieepi  tuo  munere  conaequar  epialolas  Arpinalia.  o  quam  felix 
MO,  si  mihi  rem  iaiam  expleveria.  o  quantua  et  tibi  eumuia- 
bitnr  honor  ol  perpetoi  nominis  lama,  ai  eunctas  Gioerooia  epi- 
Mlas  eongrogabis.  mihi  vero  non  poaaea  rem  effieere  gratiorem 
nao  tibi  roaioria  nominia  vel  bonoria  et,  nlai  Callor,  nihil  hone- 
ttitts  operari  quam  caelealia  cloquantiao  totum  quod  poaaia  ool- 
Ugai«  Gieemam,  ul  quI  totua  quantum  ad  epialolaa  attinet  fenne 
perierat  per  te  kboreque  tuo  hia  nootria  temporibua  revivisoat. 
«alarafli  ex  ore  Pranciaeuoli,  geoori  qnoodam  oelebria  memoriae 
Vlelrarcae  noatri,  oartiasimnm  habeo  ex  bibliotheea  dicli  Petrarcae 
in  manSbua  commnnia  damini  lUuatriaaimi  prineipis  doraini  oo- 
■ilia  Yirltttum  eiae  Ubrum  M .  Varronia  de  mensuris  orbia  terrae» 
ÜbniBi  quidem  magnum  in  antiquissima  littera,  in  quo  sunt 
qiiadam  geometricae  Bgurae:  quamvia  Antoniua  Luaoua  noater 
•eripflerit  mihi  quod  putet  eaae  Varronem  de  lingua  Latina. 
qaidqoid  Varronis  fuerit,  cupio  plurinuim  eum  habere  el  ob  id 
otiam  nomine  moo,  si  tibi  videtur,  illum  a  domino  postulea,  ut 
i^bere  vaieam  in  exeniplar  ,  niihique  quaotocius  Geri  |M>ie8t  et 
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hanc  aitim  eztingue.  vale.  oonsotatus  sum  in  advenlu  iocun« 
diwimo  istonim  oratonim  et  spero  quod  haeo  mutoa  legatoria 
visitatio  sit  fractum  opümuin  paratura.  iterum  vale  felix.  Plo- 
renliae  Tin  kl.  odobria."' 
•  PlRrlem  hiiius  epistulae  eam  quae  ad  Varronem  pertinet  ipae 
Mommsenus  edidit  in  gromatioorum  Lachmanni  Rudorffiique  tomo 
it  p.  218,  sinmlque  recte  significavil  scriptam  eam  esse  anno  cir- 
citer  McccLxxxx :  Coluccius  eniin,  qui  iam  sexajiinta  aniiis  libi*o- 
ruui  se  scribit  esse  cupidissiuiuin ,  nalus  erat  anno  mcccxxx. 
reclissime  autem  inlellexit  Bandinius  loqui  Coluccium  de  epistu- 
lis  Ciceronis  quas  ad  familiäres  vuliio  dicinius:  eo  eniiii  perlinet 
quod  lüt  proeerurii,  quos  volurncn  illud  hal)eat,  eioquentiain  et 
mores  se  vidisse  laetatur.  rede  ilein  Bandinius  e\  Coluceii  nar- 
ratione  collegit  intetiruni  illud  famiiiarium  epislularuin  corpus 
quod  Petrarca  invenit  Veronense  fuissc:  nam  ex  Veronensis  eccle- 
siae  codice  Coluccius  excerpta  non  nulla  a  Petrarca  facta  habelwit. 
sed,  quod  Bandinius  neglexit,  adparet  Coluccium  a  Pasquino  ac- 
cepiaae  aliua  codicis,  non  integri  illius  quidem,  apographum, 
quem  GodioemVerceUensia  ecclesiae  esse  suspicatur.  iam  si  Blondi 
illam  narrationem  eooparamua,  coniediiram  laoere  poasomus  in 
Petrarcae  manus  praeter  Veronenae  corpus  venisae  etiam  Ver- 
cellenae  eplatulamm  non  omnium  cxemplar.  et  polest  fortasse 
haec  ooniectora  quodam  modo  aliunde  oonfirmari.  eiusdem  enim 
anni  ■gcclxuiu  quo  Petrarca  morluua  est  menae  novembri  Co- 
luccius ad  Gasparem  de  Broaspinis  Vieronensem,  amieum  Petrar- 
cae, epistulam  acripsit  quae  edita  est  in  relationibua  societatia 
litterariae  Sazonicae  anno  ■ncGczxxxTini  p.  869  [supra  i  379 J. 
petit  in  ea  epistula  Coluccius  a  Caspare  ut  e  bibliotlieca  Petrarcae 
sibi  Propertii  CatulUque  carmina  mittat,  tum  ita  pergit,  *'Gioe- 
ronis  epistolas,  ut  alias  dizi,  omnes  vellemi  et  llbri  quantitatem 
rogo  notam  laoiaa.  illaa  drciter  lx  quas  habere  te  dicia  neaeio 
an  in  oontinualo  opere  an  exoerptas  habeas  aique  delectas,  et 
ideo  arbitrio  tue  dimiserim  numquid  illarum  me  velis  esse  par- 
ticipem."  sexaginla  quas  Caspar  se  habere  dixerat  epistulae 
non  possunt  fuisse  Veronense  illud  sedecim  librorum  corpus, 
possunt  excerptae  inde  fuisse,  sed  possunt  etiam  fuisse  codex 
Vercellensis.  utut  est  (neque  eniin  Ifquido  hoc  confirmare  pos- 
suimisl  ,  illud  satis  manifestum  esse  videtur,  ex  lenebris  erula 
esse  Petrarcae  aelate  duo  epistularuni  Ciceronis  famiiiarium  exem- 
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plaria,  integrum  allenim,  quod  hodie  est  in  bibliotheca  Lauren- 
liaiuiy  alteruiD  partem  tanturo  eanim  eonprehendens.  unde  labe- 
ÜMtalar  eomm  opiiiio  qui  Orellio  {eredani  epistulas  illas  solo 
eodiee  Laurenliano  conaervalas  ac  propagfflas  esse,  verum  Iota 
Uta  OreDü  diaputatio  ita  oonparata  est  ut  alia  aocuratius  definire, 
alia  dilaere  et  fiilsa  esse  docere  possimus.  id  alias  iactori  su- 
mus  (aUmor  enim  memorabilibus  neu  nuUis  dispotandi  praesi- 
düs]  f  nunc  a  Gioerone  ad  Livium  noa  converiimos. 

Itaque  nobiliatimas  membranas  quae  solae  oontinent  decadis 
Livianae  quintae  libros  quinque  priores  a  Simone  Grynaeo  in 
bibUotheea  monasterii  Laurishamensis  reperias  esse  ex  epistula 
oonstat  quam  Desidcrius  Erasmus  ad  Carolum  Monlioium  scriptam 
pxemplaribus  hisloriae  Livianae  al)  liieronynio  Frobenio  Basiloao 
anno  mdxxxi  edilis,  quihus  quinque  illi  Hbri  prinuiui  vulgati  sunt, 
praeposuil.  ipsuni  (irynaeum  ad  Philippum  Melanehlhoneni.  prac- 
reptorem  sunni,  praofalioneni  serihere  voluisse  ex  epistula  qua- 
dain  eius  ad  Sigismunduin  Coleniuni  ante  annuin  mdxxviiii'  seripta  7 
'nam  eo  anno  ipse  (irynaeus  H;isileani  se  eonlulit)  manifesluni 
est,  quam  epistulani  (iuilelinus  Theodorus  Steul)erus  Basileae 
anno  mdcccxxxxvii  euni  aliis  eiusdein  viri  eximii  episluiis  edidit 
fp.  14).  "iussi"  in(juil  ut  hisce  in  loeis"  i.  c.  in  Basileensi 
Frobenii  offieina  *'exeinplar  procuderelur ,  ea  lege  ut  in  huius 
operis  limine  mihi  iiccrct  ad  Philippum  Mcianchthonem  nonnihil 
praetari.*'  ei  scripsii  sane  ad  Philippum  litleras  gencroso  animo 
plenas  eique  inventos  a  se  Livii  libros  dedicavit.  exlant  enim 
ab  ipso  Grynaeo  exaratae  in  bibliotheca  universitaiis  liiterariae 
Lipaienais.  unde  ut  edantur  neque  per  se  ipsae  indignae  sunt 
neqae  sine  voluptate  quod  Grynaeus  voluit,  ut  publica  pieCalis 
ac  reverentiae  qua  Melanchthonem  eolebat  esset  testificatio,  nunc 
tandem  post  tria  saeeula  exequimur.  misisse  illud  litterarum 
esemplar  ad  Melanchthonem  videtur  propterea  ne  sine  praecepto- 
ris  adprobatione  eas  ederet.   soripsit  autem  haec. 

"Philippe  Melanchtoni  Simon  Grynaeus  s.  d. 

Cum  nuper  bibliothecas  eas,  Philippe  praeceptor,  quaecun- 
que  ab  Heydelberga  nosira  band  ita  procul  sunt  sitae,  praecipue 
vero  Dalburgianam  et  Lorsensem,  quarum  illam  Rudolphi  Agri- 
colae  oonsilio,  hanc  Garoli  magni  illius  ductu  et  auspiciis  iam 
otim  eonditam  feruni,  partiin  quod  tu  superiori  anno  apud  nos 
transiens  hoc  mihi  officil  dedisses,  partim  velustatis  elus  noscen- 
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dae  gratia  perluslrarem,  et,  quod  nemo  quisquam  nostra  aetate, 
puto,  ne  optarc  quidem  a  düs  etaam  bene  prapiltia  fuiaael  ausas, 
in  Liviann  aliquot  Volumina  nusqnam  haotenus  visa  nostris  in 
Lorsensi  incidercni ,  vix  oredis  quantum  ea  mihi  res  attulcrit 
gaudii,  tum  quod  nobilis  et  tot  iam  aaeculis  desparati  ab  omni- 
bua  roargaritl  pars  sattem  aliqua  aeae  nobia  quoodam  obtulisaet, 
totiua  band  dobie  theaauri  praenunda,  tum  quod  bac  potiaainmm 
tempestate,  qua  vix  diaoemaa  maioribuane  HtYentnr  an  preman- 
Uir  oopiia  litterae,  praeatantisaimua  autor  in  medium  rernm  om- 
nium  diacrimen  haud  oontenmenda  manu  ita  aeae  ingeaaerit  ve- 
luti  qui  nobia  propemodum  iam  trepidantibua  apem  ÜMere  et 
animos  ooniunotia  ex  inaperato  suppetiia  reddere  decreviaaet, 
ne  quisquam  deinceps,  ubi  intelligeret  praedara  ingeniorum  mo~ 
numenta  haud  uUo  pacto  extingui  posse,  in-hoc  eertamiae  de- 
fetigaretur  auoeiimberetve.  aoceaait  et  illud  quod  cum  alii  vel 
facultatum  ¥el  ingenü  viribna  puloherrima  litterarum  atudia  pro 
8110  quisquc  Bfiodulo  iuvet,  'neque  fere  quisquam  sit  ingcnuus 
sallom  el  Candidus  vir  qui  non  vel  litteris  vel  illis  ipsis  undo 
profecit  accoplum  nliquando  heneficiuin  reponere  sludcat.  el  mihi 
essel  utriiisiiuc  facullatis  praeclusa  oinnino  via,  perpetuo  obnoxius 
futurus  <li'l)erequo  et  litteris  et  tibi  quantulumeunquc  est  quod 
ex  inunenso  opuin  iilaruni  aeervo  decerpsi  videbar ,  qui  nun- 
quani  (|iii(  quam  vel  hoc  sieculo  vcl  te  prneeeptore  dignuni  prac- 
slare  posscni .  ni  nie,  quod  dieitur,  ex  iniproviso  deus  aliquis, 
iucundissinms  seilieet  Forlunae  error  'haud  absurde  enim  gallus 
geiiun.Hii  offendisse  videri  polest^,  hoc  iiralitudinis  dcbito,  quod 
libenlei'  laiiicn  ((uoad  vixero  tibi  debeb<i,  liberasset  monslrassel- 
que  non  soluni  quomodo  tibi,  cui  tolum  me  debeo,  sed  bonia 
Omnibus  vehementer  gratificarer.  nam  qoia  est  qui  non  aoctoa 
srei  publi'cae  litlerariae  thesauros  hac  gemmula  adicda  aut  non 
exhilaratoa  bonos  omnea  vehementer  Liviani  maris  insulula  qua- 
dam  reperta  confitcatur?  equidem  non  video  quia  maiori  cum 
expectatione  investigari  a  nobis  autor  poaait  quam  qui  principia 
terrarum  populi  Romani  res  ab  ipatua  ineunabnlia  geataa  non 
solum  ad  faatigium  imperii  hniua,  aed  ad  aeneetam  naque  sum- 
mia  eloquenliae  viribua  unua  omnium  oonacripeit,  opus  quo  nul- 
lum  unquam  ftiit  maius  aut  exeellentiua.  in  quo  uno  acia,  Phi- 
lippe, quanta  meroorabiliaalmanim  renim  oognitio  nobia  interierit, 
qui  quanquam  vbi  minima  parte  ait  a  nobia  repertus,  taneo  qoia 
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divulsa  videbatur  a  nmi;no  quodam  volumino  particula  et  indices 
plura  promittobanl,  nihil  duhilabain  quin  plura  aliciibi  in  Ger- 
mania supprossent.  afquc  haec  quidem  crant  cur  ego  mihi,  velut 
in  immensas  quasdam  opes  incidissom,  congratularer.  contcstan- 
dae  igilur  gratiludinis  mcao  crga  ie  bonasque  litteras  occasione 
data  ülico  Livium  a  praesiantissimo  bibliopoia  nitidissiine  excu- 
siinif  TehiU  totua  extaret  velutique  iam  totus  noster  eaaet,  tibi 
offerre,  rnimeri  dare,  tibi  et  rei  pubiioae  litterariae  oonsecrare 
vttlai.  neqric  dubito  quin  ut  hoc  mimere,  eoius  tu  preiium  rectia- 
mne  perpendere  el  virUites  quam  maxiiDo  admirari  aolitas  «, 
lallmD  anquam  iocundius  offerri  potuiasei,  sie  ab  ao  oulua  tu 
vitam  primns  ad  bonam,  ut  apero,  frugem  reduxiati  te  hoaortri 
aeqalaaime  feraa.  neque  ego  enim  ab  illa  divina  couveraatlona 
tua  quicquam  hie  mihi  vel  nominla  vei  aulorilatia  auoupari  atu- 
dabo,  quormn  tarnen  utnmque,  aiquid  omnino  est,  tibi  debetur. 
eur  enim,  qnaeao,  nomini  tue  indyto,  PhÜIppe,  meae  obaeuri- 

latia  conaorüo  nubecola  ulla  aocedat,  aui  e  ireraar 

loa  in  me  pia  offieia,  quae  tanta  tamque  oonapieua  amit  erga 
amneaf  aad  hoc  aatia.  iam  vero,  quod  propemodom  In  con- 
anemdine  eat,  quanquam  oonvaniaael  ut  Uvii,  eoiua  me  aan  ia- 
dioem  et  aequiaitae  libertatis  Yelm  aotorem  fecerat,  einadem 
praaoa  aaaem  et  27iuo(&taoTifcf  ut  quantula  ia  aeae  nobia  forte 
inluna  particula  olHulerat,  tantus  fndusiria  et  eloquentia  noatra 
huius  igniculus  aniorque  in  aniniis  studiosorum  accenderclur, 
quo  gratiuK  cumulatiusque  Ixineficium  esset  et  iam  non  solum 
forlunae  scd  otiam  nobis  aliquid  a  studiosis  dcbcrctur,  tarnen 
quia  sub  luo  palrocinio  iam  dcpit,  non  aliis  certe  auspiciis  quam 
gratiosissimi  nominis  lui  splendore  prodibit,  praescrliin  cum  im- 
pudens  videalur  esse  tuo  in  conspcctu  ioquacius  agere  causam 
auloris  cius  qui  nisi  qua  scripsil  oloqucnlia  pro  mcrilo  laudari 
non  polest,  el  ego  vix  dum  roieclis  ic  ducc  barbarorum  libris, 
in  quibus  oducaUis  fueram,  parte  aotatis  floridissima  pcracla  liosco 
aulores  aul  perciperc  iam  i)rinmm  aul  nihil  iiloruiu  pcrccptum 
a  me  hactenus  esse  inlclligerc  cocpi ;  quae  quidem  cliam  si  non 
obatarent,  tarnen  haud  acio  an  sine  aterba  saeculi  nostri  repre- 
hensione  poaait  Livii  causa  dici.  quo  enim,  quaeao,  pertineat 
veierum  monumenta  laudibus  vehere,  quorum  exempla  tam  ao- 
brie,  tam  enucleate,  tam  ciroumapecte  omnia  scribendi  uaque 
adeo  negliguntur  deapiciunturque ,  quoaque  in  manibua  cum 
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habeamus.  leganuis,  leramus,  veluti  non  illi  sint  quos  sequi  aul 
9  imitari  ronveniat ,  noslra  potiiis  nulla'  omnino  in  re  cum  iliis 
confercnda  miramur.  cl  vclut  (siquidcni  mihi,  Philippe,  do  rc 
tanla  diccre  apu(l  le  fas  sil  fiut  hia  gravilas  permiUal)  insanirc 
lubeat,  non  solum  nuUus'  est  scrihcndo  pudor  hodie,  verum  eliam 
nulla  plane  fides,  nullus  neque  divinorum  nrcpic  humanonitn 
resperlus,  poslquam  semel  inventa  describendorum  librorum  com- 
pendiosior  ratio,  fanda  alque  ncfanda  omnia  divinae  artis  mini- 
slcrio  pcraguntur.  nihil  tarn  tenuc,  tarn  leve,  tarn  deforme^  Um 
stulUim,  tarn  pcslifcrum  probalis  moribus,  (am  denique  impium 
quod  noD  eflundere  et  in  publieum  orbis  theatnim  speclandam 
praebcre  lubeat.  sed  nae  ego  homo  vehementer  sum  inoptus, 
qui  de  sludiis  el  moribiis  huius  pFaecipue  saeculi  nosiri  dicere 
et  tarn  graviter  oonira  me  ipsum  slatuere  pergo.  quin  tu,  ml 
praeoeptor,  quae  tiia  foelicitaa  est  et  autoritas,  haec  aliquando 
pro  sapiontia  tua  castigabis  et  aplendidisaimi  noniinis  tui  umbone 
totas  barbarorum  phaiangas  repellia.  vale.  Heydelbergae  id. 
Yiibr.  an.  n.  i>.  utu.*^ 

Quae  eausae  aut  Grynaeum  aut  Frobenhim  permoverint  ut 
has  litteras  supprimerent  non  magis  acimus  quam  qui  feetum  ait 
ut  inventi  a  Grynaeo  Livii  libri  post  tertium  demum  annum  ede- 
rentur:  quamquam  auspicari  poasomua  Probenium  ab  Ulualri 
Erasmi  nomine  libro  quem  protulit  oommendationem  quaesiviase 
Grynaeique  modestiam  ei  conailio  non  esse  adveraatam;  et  vizit 
Grynaeua  cum  Eraamo  bmiliariter.  Eraamum  autem  Livü  libroa 
aduiesoentolo  nobili  quam  Philippo  Helanchthoni  dedicare  ma- 
Ittiaae  non  est  quod  magno  opere  miremur. 
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Xiitteratorcs  velercs  olio  saepc  abusos  esso  ad  Inaiies  qiMesiiaii- 

culas  niinula  diligentia  instiluendas  cum  aliis  cxemplis  docemur 
plurimis.  tum  ea  (iispulaliono  quam  A.  Gellius  habet  noctium 
suarum  libri  sexli  vel  ui  olim  numcrabalur  scplimi  capilulo 
viccsimo.  de  qua  dispulalioue  cum  paucis  dicere  velimus  (fac- 
tum est  enim  librariorum  culpa  ut  (lellius  non  modo  nimis  cu- 
rinsus,  scd  plane  incptus  fuissc  videalurj,  fieri  noH  polest  quin 
eam  lotam  adscril>anuis. 

'Scriptum  in  quodam  comnicnlario  repperi  versus  islo»  a 
Vergilio  ita  prinmn»  esse  recitalos  aUpic  cdi(os, 

Udem  divez  arai  Capua  et  vicina  Vesevo 

Nola  iugo, 

postea  Vergilium  petisse  a  Nolanis  aquam  uti  ducerel  in  pro- 
pinquum  nU}  Nolanoa  benefidum  petHum  non  feciaae,  poelam 
offenaum  nomen  arbia  eonim  quoai  ex  hominum  memoria  sie 
ex  carmine  soo  derasisse  oramque  pro  Nola  mulaaae  atque  ila 
reliquiaae,  et  vicma  Vetwo  ora  mgo,  ea  rea  veniDe  an  fiilaa 
aü  non  laboro;  quin  tarnen  melina  anavinaque  ad  aiiria  ail  om 
quam  iMi,  diibium  id  non  eat.  nam  voealia  in  priore  verau 
extrema  eademqae  in  aequenU  prima  oanoro  aimul  atque  iu- 
eundo  liiatu  traetim  aonat.  eat  adeo  invenire  apud  nobilea  poe- 
taa  liuiuaoeniodi  auavilatia  multa,  quae  appareai  navata  eaae» 
Bon  fertoita,  aed  praeter  oeteroa  omnia  apud  Homerum  plurima. 
QBO  qnippe  in  looo  talee  tamque  liiantea  aonitua  in  aaaiduia  vo- 
eiboa  plurimia  fooii, 

4      ftr^pT]  depei  irpopiat  alwHflt  X'^^t) 

atque  Idem  alio  loeo 

Xaav        «S^aona  mtl  X090V. 


Digitized  by  Google 


122 


limn  McnoiiTa  AanrifAiTM  48ft7. 


GaltiUus  qaoque  eleganlissimus  poetaroin  io  hisce  versUms, 

Mimler  vetuli  puer  FaknU 

mger  mt  eaUcet  amariores, 

ui  lex  Butumiae  mftef  magUtrae 

ebriosa  adna  eMomrii, 
cnm  dicere  Arhto  posset  et,  quod  erat  usitatius,  adnuiD  in 
neutro  generc  appcllare,  aniaiis  tarnen  hiatus  illius  Homerid 
4  soavHatem  eftrioiam  dixH  propier  tnaequentls  o'  IKterae  omeen- 
tum.  qui  ebrhs  autem  Gatidiitm  dixiase  putant  aut  änrtotos 
(nam  id  quoque  temere  scriptum  invenitur],  iD  libros  scilioei 
de  corruptis  exemplaribus  factos  incidenmi/ 

Ouod  in  commenlario  illo  quo  Gellius  usus  est  scriptum 
erai  ullum  esse  Voruilium  offensioneni  oblilleralo  Nolac  nomiuc, 
idem  narrat  Fhilargyrius,  qui  ad  orac  vocabulum  (georg.  ii,  225) 
haec  adscripsil ,  'et  hoc  cniendavil  ipso ,  qui  Nolani  posuerat. 
nam  postca  offensus  a  Nolanis,  qui  eideni  aquam  negaverant, 
nra  pro  Nola  posuit.'  absurdain  iiarrationem  ahsurdius  alii  ad 
Aent'idos  vii  v.  740  transtulerunl,  ad  quem  ita  scriptum,  et  qttos 
malifenie  despectant  moenia  Bellae,  Servius  haec  adnotavit,  *nmlti 
Nolam  volunt  intellegi  et  dicunt  iratum  Vergilium  noinen  eius 
mutassc  proptcr  sibi  negalum  hospitiura  et  ita  aperto  noluissc 
dicere.  scd  oslendcre  per  periphrasini.  nam  illic  Punic<i  mala 
nascuntur,  ut  nunc  Bella  pro  Nola  posueril.  alii  volunt  accipi 
ut  Sit  synaloepha  et  legatur  moenia  Abellae.'  atque  hoc  ipsum 
moenia  AbeUae  scripimn  est  in  libro  Palatino,  suraplum  foriasse 
Ulttd  et  comroenlario :  nam  oeteri  Ubri  in  Bellae  vocabulo  inter 
se  conseniiunt.  sed  quod  oppidnni  poela  dixerit  non  poteai 
dubitari ;  de  forma  nomioia  fortasse  pauUulum  dubitalionis  roslat. 
etenim  in  titulo  Abellano  quem  Mommsenus  in  inscriptionibus 
regni  NeapoUtani  Latinia  p.  99  (n.  4946)  protulit  scriptum  legi- 
nnis  cmtkm .  aiLiAn :  quaniquam  pradenter  idem  Mommaenua 
p.  456  aoripiurae  dittdit,  eum  in  eodem  titule  eMnm  eppidi 
nemen  ait  AHuindiTH.  aoeedii  qued  Henondine»  qoi  UtiUitm 
iUam  in  hialoria  Nelana  ana  primna  edidit,  non  usque  qnaqiie 
fidem  habendaro  esse  ab  ipso  Mommaeno  doeomnr.  utm  eat, 
ineptaa  illas  namtioneulaa  a  Vorgilio  aUegabtuns  atque  ad 
oommenta  et  fidbulaa  referoBnia  qoibiia  Vorgilil  nomon  tempore 
satis  antiquo  cumulari  ooeptum  eal.  itaque  laudem  saae  mor»» 
inr  Gellina  quod,  ut  ait,  iaborare  Bolui4  verunme  a»  ialaum 
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essel  qaod  ia  oooinMlario  re|i|>erenit :  sed  Mem  nimia  subtiU- 
tmie  utitnr  com  poeUs  atque  ipram  adeo  Homemm  eanindem 
voodivD  eoDonrsum  ei  hiaUun  sUidMMd  qinesfviase  «zmUiimiI. 
oeieni«  strietim  addinnis  in  priore  axamplo  Homerico  adsidua- 
nim  wum  quamm  aoailus  GeUlus  hiara  dioil  namemin  mimii, 
si  Bäkkarum  sequimur  et  iiaabi  soribimiis,  id  qood  aana  (leri 
oDBaaBtanauiD  aal. 

Sed  quae  deinde  de  Gatulli  varaibus  ex  oannine  ixvn  aumptia 
dtcuntur,  ea  non  uno  nomine  inira  sunt  vel,  ut  recUus  diea- 
Ollis,  absurde,  etsi  onim  vcrissimuni  osl  corruptissima  füisse 
CatulliaDorum  carniinum  cxemplaria ,  siquac  ebrios  aut  ebriosos 
in  iiiis  versibus  habcbfinl ,  tarnen  id  ipsum  adnotare  ineplum 
erat ,  cum  neutrum  vocabuhin»  aul  intellegi  ullo  modo  aut  cai- 
qunm  verum  videri  possct.  deinde  quod  Calulius  propter  Hia- 
tus iiüus  Homerici  siia vital eni  posuisse  dicilur  ebriosa  acina,  in 
60  non  hiatus  est,  verum  synaloepha,  ut  ad  Gcllii  disputationcm 
piano  non  perlineat.  de  qua  re  quid  alii  iudicaverint  non  po- 
tuimus  exquirere ;  Naekium  in  dissorfationibus  quibus  Valerii 
Catonis  quem  dicuni  carmina  illuslrare  studuit  adparel  p.  32< 
Bon  satift  cogilate  scripsisse  hiatum  Gellio  esse  quam  nos  dicerr 
eanaueveHmus'  elisionam.  immo  manifestum  est  Gellium  de  eli- 1 
aiaiia  neque  cogitasse  nequa  cogitare  potuisse,  sed  legisse  in 
carmine  Gatulliano  ebria  acina  ebrmioris:  hocailim  illum  quem 
GatuUuni  qnaaaivisae  pntavit  biatum  inter  oooeurrentes  aaldem 
vocalas  piadbat,  neque  obstat  qood  altera  vocaiis  longa  est, 
bravia  ahara.  qoadai  ita  aeribimos,  reliqoa  Gallii  aratlo  nuUa 
iam  nagotia  amandari  palaat.  m  miram  ita  pargandom  aat, 
'avm  dieara  «M»  paiaal  et,  qood  arat  uaitallua,  aeinnm  in  n««- 
tro  ganara  appellara,  amana  taman  biatua  ilUoa  HooMiriei  anavi- 
talem  fbriam  dixit  proplar  inaeqoaniia  a  litlaraa  aoneantuni. 
qoi  afrrtMo  aotam  Galiilhim  dlxiaia  pntanl  aut  iMno  (nam  id 
qooqaa  taroara  aeriptom  invaiiitar),  in  lifafaa  aalKeat  da  oorruptia 
examplarilms  footos  ineiderunt.'  quod  in  ezlraroa  diapulaHana 
Gallina  nan  duüt  afrriMa  nemo  at  aftriofo  aoMo,  aad  adiacUva 
veaabnla  ponare  salia  babuii,  faeit  quad  anUa  axeuaalioDe  in- 
digal. 

Idem  vocabulum  quinquiens  mutavimus,  aad  Iam  aparlaa 

neoessitatis  rontinuatione  ut  de  veritate  emendationis  minima 
dobitemus.    cerium  est  i^tiur  Catuili  carminum  cxemplaria  quae 
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GeUii  aetate  extabant  in  iUo  versicuio  partim  habuisse  ebria 
ocma,  pariim  ßbrioia  adnat  partim  deniqae  ebrioio  acmo*  in 
lUMtris  libris,  quoitun  quidem  aliqua  Ildes  est,  soriptimi  est  par» 
tim  efrrtMos  oemae,  partim  eftmaoe  ocmo.  inde  in  exemplari- 
bos  Brixiae  anno  aocGGUUfi  editis  et  in  Aldinis  anni  ann  feo- 
Uim  est  efrrtiMa  ocma;  qood  sumptan  fertasse  est  ex  GellU 
sdlioet  soriptura;  carte  poslea  Soaliger  inde  tamquam  novum 
sumpat,  cum  ante  emn  plerique  cMwa  ocmo  inepte  scripsis- 
sent,  quodsi  aocuratiiis  (piaerimus  qualera  orationem  GatuUo 
dignam  esse  oenseamus,  quominus  66rMi  ocma  seriberet,  td  qood 
Gellio  roirifiee  plaouit,  versiculi  ratione  fortasse  non  inpcditiis 
est.  Dam  longae  voealis  hiatum  aliquotiens  non  mods^ita  ad- 
misit  ttt  oorriperet  eam  ante  subsequentem  vooalem,  sed  etiam 
ut  senraret  mensuram.  prioris  generis  haec  exompla  sunt, 
Lxxxxvii  \  Non,  ita  me  di  ament,  quicquam  referre  putovi.  cxim  6 
Saitum  laiutenms ,  dum  domo  ipse  eqeat  nam  hoc  Lachniannus 
roclissinie  restituil],  lvii  7  Vno  in  lectulo  enidituU  ambo.  adden- 
dus  ist  foi-tasse  versiculus  ex  carmine  x.  in  quo  carniinc  cum 
haoc  f(^rc  scripta  sint  in  lihris.  ///c  illa.  ut  deaiit  (innediorem, 
'Qudcso'  inquü  ^mihi,  tni  Catnlle,  paulum  Istos  commoda:  nam 
volo  ad  Serapim  Deferri.^  'mane  me'  inquii  puelloe,  'Istud  qmd 
modo  diaoeram  me  habere,  Fugit  me  ratio:  nmis  sndcdis  Cinna 
est  (iaius,  is  sibi  parauit,  iniperandi  vor!)n  commoda  et  mane 
corrcplis  ultimis  syiiabis  dicta  sine  mcndi  nota  dimittere  gram- 
malici  aul  indiiigentis  est  aut  prosodiac  quam  vocant  Latinae 
aetales  et  vieissitudines  ignorantis.  quorum  ülud  Uandius  pulchrc 
emendavit  (putamus  onim  verum  esse  qned  proposnit  *Quaeso' 
inquü  'mihi,  mi  CcUiUle,  paulum  Istos:  commodtm  sntm  volo  ad 
Sm^im  Deferri')^  altenun  Vitium  losephus  Scaliger  probabiiiter 
sttstulit,  cum  seriberet  *mane*  mquü  puellae:  quamquam  ea 
emendatio  incerta  est,  com  neque  Pontani  mmime  nullam  ha* 
beat  veri  similitndinem  neque  neglegendum  sit  quod  Alexander 
Guarinus  adacripsit  post  hunc  versum  fenestram  fiiisse  in  co- 
•  dice  vetusto.'  Alexander  enim  Guarinus  aliquotiens  similia  ad- 
notavit  ubi  et  earminis  et  totius  libri  Gatulliani  ratio  rei  verita- 
tem  confirmat,  videturque  aut  ipse  aut  eerte  pater  eius  Baptista 
antiquo  illo  oodiee  usus  esM  ex  quo  nostra  exemplaria  ducta 
sunt,  longam  vocalem  servata  mensura  hianlem  Gatullus  non 
admisit  in  hoe  versu  venu  158  A  quo  tmU  primo  omma  noto 
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bono.  nani  in  caesura  pentamelri  eum  non  devilasse  hialum 
nimis  abhorret  ab  omni  veri  siniilitudine ;  id  quod  inleliexe- 
runl  ei  qui  rectissime  scripserunt  lxvi  48  Chalyhon,  lxvii  44 
Speraret,  lxxxxvii  2  Vtrumne.  itaque  ilie  versiculus  depravatus 
est :  emendandum  esse  inserlo  vii  jwst  primo  confidenlius  dice- 
remus,  si  eum  versum  qui  hunc  praeccdit  corrigere  possemus. 
cuius  versus  eraendatio  neque  Scaligero  neque  aliis  olini  suc- 
cessit,  nuper  aulein  pessime  leniplata  est.  sed  omni  villi  su- 
spicione  carenl  haec  Calulli  carmina,  lxvi  11  Qua  rex  tfmpe- 
state  novo  auctus  hymenaeo,  cvii  \  Si  quicqimm  cupido  optantiqite 
obtigit  umquam.  ilaque  potuil  Catulius  scribere  ti)ria  iwina 
^riosioris  j  nisi  forte  eiusmodi  hiatum  ab  hendecasyllaborum 
eleganiia  alienum  esse  ceosebat.  scripsisse  autem  eum  non  du- 
bitamus  Ebrüaa:  multo  enim  el  simpliciiu  ei  vaniutius  idem 
Toeabulum  in  conparatione  iteratur,  longM  aiiteiD  vocalis  in 
brevi  syllaba  elisione  Gatullmn  haud  rm  mum  esse  oonstat. 
Gellius  igitur,  dum  inania  tedatur,  bona  exemplaria  inmerilo 
vituperavit.  cum  tergemiiio  vocabolo  adnut  aema  admm  a 
f^manno  in  oommentario  Luoretiano  p.  SM  anrnmu  armem 
anmeum  rede  oonparantur.  eeterum  quod  in  eodem  GatuUi 
eirmine  legimus  vämU  FaUmi,  videtur  ita  saepe  dieUim  aoe. 
earte  Mariialis  haee  sunt,  i  48  Quid  <0,  T^icea,  wvai  vMo  nU- 
tetre  Faierno  üi  VaÜeami  eondUa  mutia  eadii?  rm  77  Oandida 
nigrueant  vehih  crfitaüa  FIßkmo,  xi  86  Boiia  da  tuhii  vehdo, 
fmtr,  udk  Fakmo,  praeterea  Maeroblua  Satnmaliomm  vn  19 
mde  ett  inquit  et  tUud  pretwÜMm,  quo  uhmiur  pdonu,  mudnm 
quod  pnbe  temperet  mitoetuhm  esse  novo  HymetOo  et  vetiUo  Fä^ 
lerne,  in  quo  proverbio  Meinekius  philologicannn  ezereitatio- 
nnm  ia  Athenaei  deipnoaophiatas  parte  n  p.  S8  s.  [Atkenaei  jmi 
t  if  p.  344,}  manifesta  esse  ait  glyconici  metri  cum  logaoediea 
versu  ooniuncii  vestigia.  verendum  est  tarnen  ne  follaci  Speele 
decipiamur:  nara  probe,  quod  vocabulum  cum  versu  glyoonieo 
non  congruere  ipse  vir  eximius  significavii,  nihilo  minus  nuUam 
oiovel  mentU  suspicionem. 
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Ililiraniin  vetenmi  dnonuii  ex  eis  qui  oupmiiia  peetenm  Theo- 

tiaoorum  lyrica  oolieela  continent,  Wingartensis  et  PHrieint,  in- 
ilium  factum  esi  a  carniinibus  tribus  (neque  enini ,  quod  vul^o 
putant,  (luo  sunt)  quibiis  Henrici  imperaloris  nomen  inscripUim 
esl.  ea  carmina  cum  el  orationis  vi  lolius  poesis  genere  cum 
saeculi  duodecimi  ad  lerliuiu  dcciiiiuiii  inclinali  eonsucludiue 
taiii  accurale  congruant  ut  dt;  Henrico  Lutzeienburgensi  cogitari 
nullo  modo  poiisit,  intellegcnduni  esse  adparet  Henricum  sexluni 
Staufensem ,  Friderici  ßlium,  quem  const;«l  natum  esse  anno 
acLxv,  coronam  et  nomen  regis  Germanorum  aeeepisse  qu;ulri- 
mum,  imperalorem  factum  esse  anno  mclxxxxi.  itatjuc  ad  liunc 
Henricum  cainiina  illa  relata  sunt  communi  fere  omnium  qui 
lias  iiiteras  tractaruni  consensione.  veluti,  ul  alios  silenlio  prae- 
tereamus,  Guilelmus  Wackernageliiis  in  egregie  litterarum  Theo- 
Usoanim  Jiistoria  (p.  404)  Henricum  Inter  ees  prinoipes  numerat 
qiii  Kyrieam  artem  exooliieriiit  qnorumque  exemphim  nobiies  iiuini- 
Bes  secuti  sint,  idemque  antea,  cum  Galiica  eenmna  ederel,  Theo- 
liieis  Henrioi  oerminibus  in  quadam  argumentatione  sua  (p.  944) 
neu  dubitanter  iiMa  est,  neque  mullo  dobitaiitiua  Carolas  Siin- 
reekiufl  de  poeei  Henrici  imperaloris  lyrica  disseruit  brovi  diapn- 
tatiene  quam  Otto  Abelitts  edidit  in  libro  quo  Phflippi  regis 
vitam  aane  laoulenter  euamvit.  nihilo  autem  minus  quod  et 
Uli  el  mulli  alii  aalla  eertum  esse  existimaTenml  nobia  semper 
Visum  esft  adoiedum  esse  dubium  vel,  ut  reetius  dksmus,  in- 
credibile.  quoeirca  oblata  seribendi  oeeaaieiie  de  hae  re  pauUe 
aoeuratius  disputare  volumus,  ut,  si  fieri  posait,  aut  verilas 
translatioiae  narrationia  aut  vetus  error  adpareat. 


*)  [ Repetivit  fere  hanc  disputationem  Hauplius  Minnesangs  fruhling  p.Stt 
SS.  ubi  haec  carmina  inter  adetpota  leguntur  p.  4  v.  16 — 6  v.  4.j 
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Ilaqne  ul  q«Malioii«m  reeio  mrtituwimg  neu  oonunorabimur 
in  eorum  argmnentonun  toiriUHe  quae  quis  fortasM  opinelar 
doei  poBM  ex  moribus  alque  ingtnio  Henriei. .  eUi  enim  Abe- 
Ihiiii  in  60  eoUaudendo  nimiom  fnisse  nnque  effoeiaM  putamus 
at  non  fuisM  vidMtur  bomo  durvs  atqoa  onidalif,  tarnen  Ga> 
vendum  esl  ne  peetarum  mores  canoinOHis  oorum  Semper  ac- 
eorata  tspnaia  omo  aeque  analiiUa  paenata  faoiaaa  niai  bomi- 
nea  amabiles  cadMimemua:  amatoriae  anteni  poeais,  ad  quam 
tria  de  quibus  dispulamus  cannioa  perlinent,  illa  aelate  panlla- 
tim  ea  increbruil  consuetudo  ut  multa  carmina  non  tarn  singu- 
toruiii  poetaruin  quam  ip:iius  saeculi  iinaginem  nobis  praebeanl. 
potuisse  igitur  Henricuni,  quamvis  severilate  aniini  ab  omni 
niollitie  ac  lenitatc  niature  abhorrenlis  emineret,  invalescenlem 
iiiU  r  nobiles  con.sue'ludiuem  imitari  versusque  aliquot  facere  4 
teneros  atque  amalorios  minime  pernegamus.  non  uiagis  autem 
pulaimis  aliquem  vulgarem  quam  examinamus  opinionein  co  ai- 
gumentu  contirmaturum  esse  quocl  llenrici  eloquentia  el  erudi- 
üo  a  non  nullis  rerum  geslarum  scriptorihus  inagnopere  laudan- 
tur,  quorum  verba  Abeiius  inter  so  conlulil  p.  300  ss. ;  nam 
carinina  eum  scripsisse  neque  ex  illis  laudibus  probabiliter  col- 
ligas  neque  quisquam  aeriptor  lestificalus  est.  itaque  omnis  illa 
i^nio  fide  niUtur  librorum  Wingartensis  et  Parisini  vel  poiius 
antiquioris  exemplaria  ex  quo  pars  carminum  quae  libria  illis 
eontbientiir  aompCa  est.  quae  cum  ita  aint,  omnia  quaeatio 
ipsorum  carminum  eonaideratione  dliudioanda  est:  nam  quaa 
libri  illi  babent  poematum  inacriptionea,  eia  non  temere  eveden- 
dum  6Me  multis  axemplia  poteat  demonatrari.  fieri  igitur  non 
poUdl  quin  cannina  illa  tria  adaeriberemus. 

I 

leb  grOaie  aui  geeange  die  aOeien 
die  ieb  vermiden  nibt  wü  noch  enmae. 
deldi  al  r6bte  von  munde  mohte  graesen, 
ach  leides,  dH  ist  vil  manic  tae. 
5  awir  nu  dfsiu  Uet  ainge  vor  ir, 
der  ieb  s6  gar  ünaenltecUdiaD  ai^r, 
OB  sl  wtp  oder  man,  der  habe  si  gegrUeset  TOn  mir. 

4  =s  kaiser  Hainrich  1  B  (i.  e.  codex  Wingartensis  >  C  (i.  e.  codsx  Pari' 
üMu).  f.  da«  ich  B,  üu  ich  C.  von  iuuimI«  rehte  BQ»  4.  vil 
omuunt  BC.       6.  uosenfteclicb  ÜC. 
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Mir  sint  dia  ridie  und  diu  laut  imderUn 

swenne  ich  hl  d^  minneeHehen  bin; 
40  unde  swenne  ioli  geseheide  von  dan, 

flöflt  mir  AI  min  gewaH  und  min  rlchluom  dä  hin. 

Binden  kümber  den  b61  ieh  mir  danne  le  habe. 

sus  tAn  ich  an  vrouden  Af  attgen  joch  abe, 

und  bringe  den  weliael,  wsen  ich»  durch  ir  liebe  te  grabe. 
15         Sit  das  ich  si  86  gär  henellchen  minne 

und  si  äne  wänc  zailen  ziten  trage 

beide  in  herzen  und  euch  in  sinne, 

ünderwllent  mit  vil  nianetier  klage, 

waz       mir  dar  umhe  diu  liehe  ze  löne? 
20    dii  hiulet  si  nur  ez  s6  relite  sclioue. 

Ä  ich  mich  ir  verzige,  ieh  verzige  mieh     <ler  krdne.' 
5  Er  sündet  sich  swer  des  niht  geloubel, 

ich  möhle  geleben  mangen  lieben  tac, 

obe  jöch  nieuuT  kröne  kjrme  Clf  min  houbet ; 
25    des  ich  mich  ane  si  niht  vermezzen  enmac. 

verlUre  ich  si,  waz  hele  ich  danne? 

dA  töhte  ich  ze  vröuden  nocii  wibe  nocii  manne 

und  waere  mtn  beater  trtot  t>eidiu  le  4hte  xe  iMume. 

n 

Wol  höher  dannei  rlche 
30   bin  ich  al  die  ilt 
aö  aö  glletllche 
diu  guote  bl  mir  Ilt. 
ai  hAt  mich  mit  ir  tugende 

S  JIC.  ridi  C.  II.  fo  tsl  BC.  «1  B:  aller  C.  4t.  «an 
Maden  BC.       zelle  C.       4t.  sUgen  nf  und  euch  abe  BC,       14.  als 

leb  w^ne  (wennc  C)  BC. 

45  =  S  BC.  Sli  et  gar  omittit  B.  Iiorclichcn  B,  horzecllchen  C. 
16.  ane  wenken  BC.  zailcn  ziton  oviillii  B.  4  7.  herze  BC.  ouch 
imMU  B,  48.  vil  maniger  C,  ontittU  B.  20.  mirs  BC.  rehle 
omm  B. 

tl     4  BC,     sieb  omiUtmt  BC,      tl.  leb  0?  dea  leb  C.  nanl- 

gen  BC.  S4.  eh  C.  IS.  in  C.  mag  BC.  U.  veriur  BC. 
hette  B,  het  C.      17.  tobte  C,  tougete  B.      noch  wiben  B,  weder  wibe  C. 

18.  w»fre  B,  wer  C.        tröste  B.        beide  C. 

i9  SS  5  BC.  h&hur  B.  danne  rieber  B,  danne  riebe  C,  SO.  alle 
die  BC.        34.  so  also  C.       güielicbe  B. 
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gemachel  leides  frl. 
35    ich  kom  ir  nie  sö  vti  rc 
'        Sit  ir  jugende, 

ii'Q  Wier  luln  sta>ti>z  herze  ie  nähe  bi. 
'Ich  hän  den  Up  gewendet 

an  einen  ritler  guot. 
40    daz  ist  idsö  verendet 

daz  ich  ))in  wol  t;eiiiuo(. 

dciz  nldent  ander  vrouwen 

und  habent  des  haz 

und  spreebent  mir  ze  leide 
45      das  sie  in  wellen  schouwen. 

in)r  geviel  in  al  der  weite  Die  man  bas/ 

Iii 

'Ritest  du  nu  hinnen, 

der  aller  liebeste  man? 

du  bist  in  mtnen  sinnen 
50   für  alle  die  ieh  ie  gewan. 

knmeat  du  mir  niht  seliiere, 
sö  verliuse  ich  minen  llpj 

den  mulife  in  al  der  welle  • 

got  niemer  mir  vergelten* 
55    sprach  daz  niinneellche  wip. 

*Wol  dir,  tzeselle  ^uote, 

daz  ich  ie  bi  dir  gehtc. 

du  wonest  mir  in  dem  nuiote 

die  naht  unde  uuch  den  lue. 
60    du  zierest  mine  sinne, 

unde  bist  mir  dar  ziio  holt 

(nu  merke  et  wiech  daz  meine;, 

tt  gemfteb^t  B.        SS.  86.  icli  kom  iit  nie  so  verr»  Ir  loiende  C,  leb 

Ion  ir  Die  sil  In  iogeode  B.       37.  ir  en  werc  0,  ir  w^re  B, 

55  =>  6  BC.        <5.  das.  sl  wollenl  in  B.       46.  goviele  in  alle  B. 
nie  manne  B,  nie  niemnti  C. 

48  s  7  BC.  alre  B.  49.  Den  nacl)  ininon  sinnen  ('.  50.  Ie 
deheio  fro¥>'e  nie  gewao  C.  53.  54.  den  inubl  mir  gol  tu  alle  <ler  welle 
BleiDor  voitsellen  B,  den  rnShtt  mir  in  al  den  wellen  got  niemer  vergel- 
ten C.       SS.  minneellcbe  omtfMt  B. 

56  «I  i  BC.       6t.  nn  merkent  wie  leb  BC. 

Haaf  Iii  Ofvaeala  O.  9 
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als  MeU  gesteine, 

swA  man  dnz  leit  in  daz  goll.* 

63.  eiiel  BC.        64.  Tuol  da  nians  leit  C. 

Quae  in  Iiis  carniinihus  emendaviniiis  speramiis  foro  ut  non 
reiciantur  al)  eis  (|ui  cum  idonea  ad  iiuiicandiim  antiquao  et  lin- 
i?uae  et  versmm»  facicndoriiin  artis  rognitione  usuni  coniunjiunl 
veterimi  lihioi  um .  in  ({uihus  antiquissinia  potissimun»  i-arniina 
partini  valde  depravala  sunt,  «jiiare  inntatiomim  fnctaruni  cau- 
sas  exponere  non  pulainiis  oj)iis  esse  praeter  imins  versiculi 
eiiiendadonem,  salis  illam  in  hac  quaestione  ineniorahiU'in.  nam 
quod  in  initio  alterius  canninis  Winpartensis  Uber  lialxU  wol 
hivher  danne  ticher^  ha  ut  coniparativorum  vocabuloruin  alteniin 
ex  altero  suspensum  sii,  non  prorsus  alienuin  est  a  vetere  ser- 
mnne  Theolisoo.  quamqiiain  enim  quod  Wahsinutus  Kunzi(*hen- 
sis  in  quodam  carnnne  (Ifapr.  I,  302'')  dicit  irol  mkh  doch  ir 
beider :  si  sint  mir  vil  liebet'  iUtme  iekkr  dissiniUe  «8t  propterea 
quod  ita  iniellegeodum  est,  'utromque  mihi  oanun  magis  est 
quam  odiosum/  ut  oratio  oongmat  o«m  Graecae  Latinaeque  lin- 
guae  oonsuetudine,  laroen  ne  ita  quidem  osiurpatoruin  ooropara- 
tivorum  ut  pro  ahsolutis  quadain  attraotiene  diota  aint  nulla  in- 
veniuDtur  exempla.  eo  modo  locotus  est  Hugo  Laagensteinensis 
in  Martina  p.  85  v.  26,  H  twnber  danne  tumker,  et  p.  78  v.  44, 
noch  tauber  dmne  tauber;  tum  in  liiga  IMeterid  haec  leguntur 
V.  87,  sie  dienten  im  mir  danne  mir,  v.  4180  dts  fette  wurdm 
bas  dan  ba»  von  dem  mgeeinde  enpfangen,  verum  in  eo  ear- 
mine  de  quo  dicimus  neqae  damit  Hcher  probari  potest  neque 
danne  rtdie,  quod  Parisinus  Uber  habet  ooneanttt  syllabamm 
magis  congruente.  etenim  haec  duorum  adieetlirorum  aut  ad- 
verbiorum  inler  se  iunctorum  superlativisque  notione  similium 
figura  hac  lege  adstricta  est  ut  aut  idem  vocabulum  iteretur  aut 
duo  ponantur  idem  significantia.  dicuntur  ea  ratione  dicker 
dennc  (liehe,  bezzer  denne  guot,  haz  deniie  n  ot,  iiuU-  denne  vil, 
wirf!  deune  wi',  tvizer  denne  blanc,  similiterque  alia.  ilaque 
diccrt'  {H)t'la  poluit  et  höher  danne  hikh  et  richer  danne  rtcAe,' 
7  non  potuil  höher  danne  riebe,  quod  nos  scripsimus  irol  höher 
dannez  riebe  bin  ieh  al  die  zil  so  si)  giiet liehe  diu  guote  bl  mir 
litf  addita  una  lilterula  sententiam  et  oralionen»  reciperavimus 
reclani  alque  elegautooi.    hoc  euim  dicilur,  'si  amica  amic« 
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BMCom  aeenbat,  ipsiw  regia  mihi  Tideor  auperare  ampKtudi- 
nem.'  eo  mado  aaaeuUa  ui  el  zm  aaepe  dixenmt  doM  rld^ 
neqDe  deaitni  exampla  aralto  antiqniora,  dai  du  noh  6t  duemo 
tiehe  reocheo  ni  wurti  (Hild.  47),  där  tcal  er  vmra  dem  Hheke 
OS  rahku  Hantm  {wasp,  89).  verum  enimvero  id  Ipaon  quod 
earla  emendatione  reetltufsae  nobis  videmor  Henrieus  ila  ut  de 
se  loqueretur  patre  neque  vivo  neque  morluo  dic«re  potuit  nisi 
inept«  admodiim.  atqui  carnien  illud  amoebaeiim  est  (qualia 
poemata  antiquo  teni])ore  dieebanlur  icehsel) ,  respondetque  quasi 
altera  carminis  parte  puella  amatoris  versibus :  quem  cum  equi- 
tem  simpliciter  dical  (einen  ritler  guot)^  manifestum  est  Henri- 
cum,  si  hoc  Carmen  fecit,  certc  nlionam  personani  cepissc.  ita 
Üt  ut  nihil  hoc  poema  conlinent  tpiod  rede  illud  Henrico  im- 
peralori  ii(iscnpliini  esse  demonstret.  putaiuus  autem  non  rede 
ei  esse  atlributum.  (iissentient  a  nostra  opinione  forlasse  alii. 
nobis  putide  et  subabsurde  rex  aut  imperator  adsumpta  aliena 
persona  dicendi  formula  uti  videretur  eiusmodi  quae  ampiitu- 
dinis  reji^iae  eum  memorem  esse  oslenderet  eis  qui  scirent  cuius 
poema  audirent  aut  legerent.  ulut  est,  illud  certe  adparet,  ne- 
que in  hoe  eannine  neque  in  tertio  quiequam  dictum  esae  quod 
flenricum  imperatarem  haec  cecinisse  oonfirmet. 

Sed  in  primo  carmine  ea  acripla  aimt  quae  non  roimm  eal 
multis  videri  a  rege  vel  imperatere  profecta  esse,  nam  qnae 
in  tertio  «t  quarto  eius  carnu'nis  systeroate  legimu8|  ee  partim 
ila  comparata  aani  ut  ab  alio  homine  non  videantur  diei  po- 
tnisae  tarn  oommode.  Mubentioa*  inquit  poeta  'quam  amieam 
abdiearem  eoronam.  peecat  enim  aiquia  non  credit  me  vitam 
auaTiter  eontinuare  poaae  etiamai  numqaam  oorona  eapiti  meo 
inponatur:  idero,  ai  ab  araica  aeparar,  aparare  non  audeo.* 
baec  aane  ita  diela  annt  ut  inaignon  gravitatem  habeant,  ai  a 
rege  aut  imperatore  proferontur;  etqoamquara  nendnem  minua 
quam  Henrieum,  onina  ingentum  mature  letum  veraabatur  in 
ttmaenranda  potentia  et  adminiatranda  re  publica,  talia  ex  animi 
aententfa  dieturum  fUiase  exiatimamua,  tarnen  eonoedendum  all- 
quid  eaae  inteHegimua  poetae  magniloquenfiae.  ipaum  aulem 
iihid  abdicandi  vel  renuntiandi  verbum  ({uo  poeta  utitur  videri 
poCeat  in  eam  opinionem  noa  adducere  ut  paaaediase  eum  eoro- 
nam  eolligamua.  atque  aperta  rea  eeaet,  ai  poeta  praeaenti 
iOfua  ytiM  tempere  ntereiur  (i  «eA  wkk  ir  verMkif  ich  vmr^ 
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»Ihe  iNfofr  i  der  kr&ne):  niino  cnm  coniunclivo  proeleriU  modo 
uUlur  toiaque  oratio  sit  oondieionalis,  satis  certum  est  potuisse 
ita  Uxfoi  cuiusvis  OFdiois  hominem  noqiie  ofius  fiiiase  ut  adde- 
ret  *si  rox  eaaem,'  qaippe  quod  per  so  intoUegeretur.  versa- 
tur  autem  oratio  in  aententia  pootarum  amatorioniin  aermone 
tritissima,  ut  non  opus  esse  videatur  multoram  exemplonim 
coacervatione.  oomparabimua  tarnen  non  nullos  poetaa,  aed 
Theotisoos  tantum,  ne  latius  vagelur  disputatio.  itaque  Henri- 
cus  Morungensis  haec  dicit  (Bodm.  ^,  55<^)  daz  ich  sö  herzecliche 
sbin  an  si  verddht  daz  ich  ein  künicriche  für  it^  minne  nüit  enne^ 
men  woUle ,  ob  ich  teilen  Wide  welen  solde.  pocta  Gliersensis 
(<,  43*)  ich  stih  he  yentei'  ^<h'st  ein  uöi :  ir  liebe  mir  ulxu  yebot) 
dunn  ich  daz  riche  solde  hün  und  aber  ir  hulde  müese  län ;  in 
icidde  niht  ein  Leiaer  sin  :  sO  liep  ist  mir  diu  frowe  min.  ideiii 
Htiji.  1,  I04*i  ich  wcdde  niht  fin  heiser  .s'//i,  duz  ich  die  liehen 
vrouiren  min  (/cswhe  niemer  zalh-n  tagen;  son  wolde  ich  niht  der 
kröne  tragen.  Hudülfus  Holenhmuensis  (Hag.  77'')  solde  i/h 
des  riches  kröne  con  rehte  trayen  iemer  m(\  ycfiiyc  ich  niht  ir 
löne  sö  yröz  als  innh  eine  höne,  mir  tiete  ir  luster  dannuch  iemer 
M't'.  Wahsmutus  Mulhusensis  ^üodiii.  1,  178*  in  nwme  niht  die 
krön  von  Höme  ze  tragen  für  miner  frowen  Up;  sö  rehte  wol  bc- 
ha^t  mir  daz  wip.  cavendum  est  igitur  ne  iallaci  specie  de- 
crepii  putemus  quae  in  carmine  de  quo  disputamua  aimiliter 
dicla  inveniuntur  non  posse  proferri  nisi  a  rege  aut  imperatore. 

In  eodem  autem  carmine  alia  legimua  quae  a  rege,  nisi  si 
homo  erat  qui  apte  loqui  nescirel,  non  potuiaae  proferri  nobis 
quidem  videntur.  non  didmus  ea  quae  statim  secuntur,  'si 
amicam  perderem,  quid  mihi  restaret?  fugiendum  mihi  eaaet 
ab  omni  laetitia  neque  amabilia  essem  aut  mulieribua  aut  viris 
nee  poaaem  meliora  aperare  quan^  proacriptionis  pariter  atque 
exoommunioationia  oalämitatem'  (i.  e.  prorsua  mihi  easet  deape- 
randum):  qoamquam  haec  quoque  ita  comparata  aunt  ut  per- 
mirum  esset  si  talia  rex  et  maxime  Henricus  protuüsaet.  aed 
ut  hoc  omittamua,  cum  sensu  quodam  magia  percipi  posait  quam 
oerta  argumentatione  demonslrari,  alterum  eiuadem  carminia 
ayatema  videtur  nobia  a  rege  abhorrere.  pertinent  autem  haee 
qnattuor  verauum  ayatemala  ad  idem  carmen,  quod  per  plura 
ayatemata  ae  eontinuaturum  esae  poeta  aignificavit  (swer  nu  ditiu 
liet  singe  vor  w):  quod  enim  concinenlium  inter  se  syllabarum 
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Bon  eadem  est  per  totuni  carnien  ratio,   non  desunt  alia  eius- 
dem  neglegenliae  exenipla,  de  <|iiihus  Wackeruagolius  aliquando 
dixii  (aUfr>  lieder  und  Leiche  p.  245  s.).    in  illo  igUur  altero 
carminis  systemale  pocta  haec  dicii,  'parenl  mihi  regna  lerra- 
rarnque  regiones,  ubi  una  sum  cum  amic^i;  poslquain  rocessi 
ab  ea,  omnis  illa  potestas  oiriDesqae  diviiiae  evanuerunl.  lum 
flnlm  nihil  possideo  nisi  dolorem  ac  deslderium.   sie  modo  sur- 
sum  tollor,  modo  deprinior,  eademque,  pulo,  vicissitudo  usque 
ad  mortein  mearo  durabil/   horum  pars  a  rege  aul  imperatore 
dieitur  ridiciile.  is  enim,  cum  fislid  amore  fniitur,  inier  gaadia 
saa  regiae  potestatis  atque  diviiiarum  minime  recordabitur  ne- 
que  in  eannine  amatoriam  felicitatem  ita  ut  hic  faetum  est  cum 
statu  regum  comparabit  neqae  deniqne  figuratam  orationem  et 
rei  Teritalem  mirabililer  eororoiscebit.   eommodissime  autem  ea- 
dem  a  poeta  qui  non  esset  rex  dici  potueninty  eademque  hyper- 
hole  et  Horatius  usus  est,  cum  Persarum  rege  se  beatius  vixisse 
praedicavit,  ei  ille  qui  dixit  %ool  höher  doniMs  rtche  bin  idi  al 
dm  Mt  §6  80  güeüiche  diu  guoie  h^  mir  Ut,  et  alii  poetae  plu- 
rimi.   Haque  quae  ab  alio  quovis  bomine  recte  dieuntur,  a  rege 
autem  inepte,  non  putabimus  ab  Henrioo  prolata  esse,  sed  ab- 
iudicabimus  potius  ab  eo  hoc  carmcn.' 

Sed  cadem  illa  quac  ab  Hcnrico  dici  poluisse  non  puta-9 
mus,  siibdita  sibi  esse  regna  et  t»Trarum  regiones  si(|uando 
aniirae  praesenlin  frui  beeret,  tum  qiiod  poola  Uibentiiis  Corona 
quam  amica  so  (Mtiluruni  esse  profitotur,  errandi  causa  fuerunl. 
oani  qui  haec  non  recte  inlcrprctarelur  et  fortasse  artis  quam 
faclitabat  illustre  exemplum  quaercrel,  ;mlicvun  autem  hoc  Car- 
men esse  inlellej^ercl.  lieri  paenc  non  poluit  quin  illud  llenrico 
imperalori  adscriberet.  (juid  fjuod  siniihlcr  illud  quod  restitui- 
inus  daz  rieht'  aliqueiii  pcrmoviss«»  vidctur  ul  alleniin  carmen 
a  rege  faetum  esse  opinarctur.  fatenmr  hoc  fieri  non  poluisse 
nisi  perversa  interpretatione :  sed  in  magno  versaretur  errore 
siquis  putaret  saeculis  xiii  et  um  in  colligendis  auctoribusquo 
suis  adsignandis  lyrieorum  poeta  mm  carminibus  aliquem  crili- 
cae  artis  quantumvis  exiguae  usuro  esse  faetum.  immo  veteres 
libri  tarn  pleni  sunt  erroribus  ae  neglegentia  ut  inscriptionibus 
eorum,  quemadmodum  antea  diximus,  non  sit  luto  oonfidendum 
nisi  aliis  argumentis  oonfirmentur.  quaiia  argumenta  tantum 
abesl  ut  ex  oanninibus  Henrico  imperatori  adscriptis  deduci 
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poMint,  ui  in  aitero  et  maxime  in  primo  cannine  ea  dicantur 
quibas  «MHnmimis  opinionis  fidea  elevetur:  teriium  Garmen  alieri 
propler  qoandam  argumenli  et  formae  aimiliUidmem  adili  potuH. 

Non  aliter  autem  ao  noa  feoimiia  Garolua  Laohmaiuiaa  de 
hae  quaeatione  videtur  iudioasse.  qui  cum  WaHheri  Vogelwei- 
denaia  oarroina  ederet  et  propter  quoddam  peema  ReinoMri 
ostenderei  lyricam  Gennanoniin  poeain  antiquiorem  ease  uHiino 
aaeooli  duodedmi  tempore  eiuaque  rei  memoriam  neu  interiiase 
aaeciilo  tertio  dedmo,  hia  inter  alia  verbia  usus  est,  (p*  4M) 
*kaiaer  Heinrieh  dem  ti  aciirieb  man  Uebealieder  la,  nicht 
etwa  apHt  nachdem  aieh  die  erinnening  verdunkelt  halte,  son- 
dern im  dreisehnten  Jahrhundert.*  tertium  decimum  aaeculum 
eommemoravit  non  quasi  putaret  Codices  Wingartensem  el  Pari- 
ainum  eo  saeouto  aeriptoe  ease,  sed  quod  ex  vetustiore  ezem- 
plari  earmlna  illa  cum  inscriptione  sua  sumpta  sunt,  quem 
librum  saeculo  tertio  decimo  scriptum  fuisse  consentaneum  est, 
cum  Wingartonsis  liber  ineunte  saeculo  quarto  (iecimo  exaratus 
sit.  neque  hoc  ncqiie  quorsuin  reliqua  a  üichnianno  diela 
essenl  Simrockiiiü  videtur  rede  inleliexisse.  cautissime  sane 
Lachmannus  locutus  est,  sed  ut  tarnen  opinionoin  suam  aliqua- 
tenus  significaret. 
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iSelegiiiiiia  veraiis  non  nuUo$  MUitis  glorios! ,  fabulae  Piauimae, 
da  qnilnia  hae  aeribendi  ooeasione  oblata  disputaramus,  doiv 
quod  opinaremur  poetquam  Friderious  Riischeliua  amendandi 
officio  magna  ex  parte  rectissime  fandus  est  noa  giavia  adonH 
dum  et  pracciara  adfarre  poese  aut  inearUasiinorum  eommento- 
rum  maUitudinem  nostria  coniecturis  augare  veUemua,  aed  quia 
operae  prelium  facturi  esse  nobis  videbamur  ai  vel  pauoea  ver- 
sicoloe  eins  poetae  cuius  fabnlae  ut  a  vitiia  quUnia  opplelae  aunt 
paaHatiiP  Uberentur  atque,  si  taaMo  fieri  poeait,  tandem  peir- 
pnrgaiitur  multonun  heminum  diligentia  opus  est,  prehabiU 
amandatione  reatilueremua.  praeterea  putarimus  iu^enes  anli* 
tpmnm  litteranun  atadiosoe  (ad  hos  emm  perünere  vahinDua 
qnia  aemealriiun  flobalaniin  enunerationi  addere  aolamas  neqtie 
exisUaaaiBiia  noa  aaste  quoque  mense  proferre  posae  quae  am- 
dilomm  hominum  laudea  oeoiequantur)  exemplis  aliquot  monen- 
dos  esse  ne  vel  eas  Plauti  fabulas  quae  BitaobeUi  maxiine  opera 
multo  quam  ceterae  magia  sunt  emendatae  cerla  arte  perpolitas 
esse  oredeienty  in  quem  errorem  faoile  quis  indueatur  aia  axani- 
plaribuB  in  quibua  pleraque  omnia  ad  Ritschelti  voluntatem  eon- 
forroata  sunt  et  aequabilis  quaedani  quasi  consumiuatae  emen- 
dationis  specieü  fallit.  nain  quud  Hitsoiielius  inulta  quae  non 
})otuil  cerla  exisliniarc.  scd  ul  a!i(juo  taiuen  modo  poelae  cx)n- 
sulerel  scriberelque  quao  salleiu  intello);!  posscnl  aut  vcrsirulo- 
rum  numeros  explerenl,  coiiiincnlu.s  est,  in  ipsani  Plautinae  ora- 
lionis  Seriem  reccpil ,  eisi  >ellciiius  euni  veri  nimis  dissiniilia  a 
poetae  verbis  separassc ,  (amen  instiliit<HU  ralionem  perseculns 
est  nullo  verilatis  dolriiiiento ;  ikiiii  singulari  plane  dlÜLienlia  ea 
quae  in  anliquis  lihris  scripta  sunt  uhique  ronuneinoravit  :  \eruin 
iücerlissima  omnia  el  quaedam  iaba  tamquam  e^^enl  ceriissima 
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repeterp  nobis  quidem  coiisilii  esse  vidctur  nnn  prudenlissimi. 
veluti  io  Milite  v.  282  quod  Hitschclius  Bolhiuni  seculuä  scripsil 

tule  sei  soll  tibi: 
mihi  ue  dij'is :  scire  nolo 
(libri  eniui  scis  hal)cntl  .  in  eo  non  n(l(|iii('S('ondnm  enU ,  sed 
quacrendum  ecquo  cerlo  el  testato  exemplo  denionslrari  posset 
vcterem  aliqiwm  non  scUo  dixisse  sed  sei:  interim  nos  mono-  > 
syilabum  sctias  ponemusJ 
4       Faclum  est  autem  non  nuoiquam  ut  praeclara  Ritscbelii  di- 
vinalio  quasi  quodani  splendorc  oculorum  aciem  praestringerel 
noque  intellegeretur  aliquid  ei  ad  perfedam  probabilitalem  deeaae. 
ex  quo  genere  veraicolua  esl  Militia  54.   ibi  poatquam  ArtolitH 
gua  ut  stolido  militi  ingenli  adseniatione  plaoeret  baeo  ridieole 
dixit 

quid  m  Cappadoekt,  u6t  tu  qumgentM  simul, 

ni  hdtes  madmera  fcret,  uno  ictu  occUUrat?, 
reapondet  Pyrgopolinioes 

MoHeka  bdli  quia  arol,  »vi  vivemU, 
egregie  plane  Ritacfaeliua  librorum  vilium  sustulit :  quoram  Am- 

broaianus  ei  habere  visus  esl  ä  a.  gSMiugfiAUHANr,*]  reliqua 

iria  exemplaria  ([uihus  praeter  Ambroaianum  solia  reote  utimiir 
baeo  praebent,  At  pedäas  telu  quia  mmU,  unde  olim  facta  suni 
quae  nullo  modo  probari  possunt.  animadvertendum  est  tarnen 
in  initio  versus  et  in  tribus  illis  exemplaribus  At  scriptum  esse 
et  in  Ambrosiano  a  liltcram  Ritschelio  adparuissc,  id  quod  pu- 
lamus  non  fuisse  netjlet?onduni.    recte  enini  scribemus 

al  satias  belli  qida  erat,  sivi  virerent. 
aptissimum  esse  oxisliniaiiuis  illud  at.  niilos  vu'un  non  ad- 
quiescit  in  ridicula  parasiti  adscntalione,  svd  parlier  alquo  alias 
facit  inonstrun»  niendacii  .uiizrt  :  'ininio'  inquil  (jiiia.  hello  satia- 
tus  erain  vivere  eos  sivi:  (jiiodsi  voluisseiu,  vel  bebeti  macbaera 
quin^enlos  illos  simvd  ohtruncassem.' 

Minus  feliciler  quam  hic  Ritsehelio  alius  versiculi  enienda- 
tio  eessit.  (\mnn  satis  certa  nmtalione  restiluere  posse  nobis  vi- 
demur.  in  altera  alterius  actus  scena,  dum  Palaestrio  adatat 
fraudeaque  quibus  militem  iudificet  medilatur,  Periplecomenua 
lepidisaimis  versibus  varios  aervl  multaa  oogitaUonea  animo  per- 
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nirreniis  gestus  de«cribit  ol  iamquam  oommentario  perseqaitur. 
fiollur  deseriptio  bis  vorsibus, 

mge,  tmchem  Herde  astitU  sie  duliee  et  eomoetUoe. 
numquom  hodie  qiuesoet,  prhuquam  ttf  fuod  peiU  perfeoerü, 
kabetf  cpmor,   age  «i  fUMt  agie:  vigäa,  ne  aomno  etude: 
nisi  quidem  hk  a§itare  manfis  varms  virgii  vigiUat, 
M  ego  dice  anheriatus  ueatis  heus  fe  adhqui?  Mantm, 
vigäa  mquam,  eoopergueere  inquam:  lueei  hoc,  m^iam, 
m  versa  paene  ultlmot  qui  toUus  fabulae  est  847,  dedimus  de- 
pravata  verba  qualia  in  optimis  Ubris  legimtur.  adsoripserai 
keephus  Scaliger  aneurela  tu  ne  em,  similiter  Bergkius  scriben- 
duD  esse  puuivit,  tibi  ego  dico,  hemreta:  lim  ecis  me  fa  adloqui? 
meliora  RiCschelius  dedit,  tü>i  ego  dk»:  an,  /keurefa^  me  AcmieKi 
U  adloqui?  nam  me  hautcis  perbonum  esse  vereque  Rilschelium 
addere  putamus  adscriptam  hauscis  foraiae  interpretationem  nescis 
progcnuisse  libronim  corruptelam  uestis  hetts.   omnino  illud  vo- 
cahuluni  quod  est  hauscio  ah  ohlivione  cgregie  vin'dicavil ,  et  5 
poterat  eo,  nisi  fallirnur,  etiam  saepius  Uli.     vcliiti  (juod  in 
Milile  scripsit  v.  102.i  Vedelcmptim  tu  scis  Iractari  solilns  esse 
huiusmodi  mcrces.  cum  lihri  hahi^ant  tu  hec  scis  vel  tu  hiiec  scis, 
moneri  \  i(ii'iiuir  ul  scribanius  polius  Pcdetemptim  tu  hauscis  tractari 
sohlds  esse  hunis  modi  mcrces  f    vonim  in   illo  de  (juo  disputa- 
mus  Mililis  versiculo  alloran»  eniendalionis  partciii  adprobare  ne- 
qiKupian»  possunius.    nain  ul  lacoanius  illud  an  heurcta  facluni 
psse  nulla  mulalionis  probabililalo ,  si  in  Pseudulo,  poslquam 
Gharinus  dixil  sei  istic  Pseudulus  novos  mihiit,  Calidorus  haoc 
re^wndel  v.  700,  nimimMt  mortalie  grapkiau:  heureta  ü  nMH. 
it  mihi  haee  eese  effecturum  dixit,  quae  diasi  tibi,  mm  propterea 
Plautum  eodem  vocabulo  in  Mih'tis  versu  aptc  ot  (Mim  ab'quo 
lepore  uti  poluisse  censebiinus?  quod  enini  Bergkius  dicili  heu- 
reten  adpeUari  PalaesirioDem  qui  cogitabuDdus  animum  io  onines 
partes  vertat  quo  consiliuiD  callide  exoogitatam  reperiat,  puta-. 
bamus  emn  qui  aliquid  quaerit  non  diei  inventerem.  nequis 
•atem  propter  illud  habet,  opirur  existimet  oerto  persuasum  esse 
Feripleeemeno  inyenisse  Pslaestrionem  aliquas  machinas,  ideni 
eandem  mox  multis  yersibos  adhortatur  ut  idiquod  ealUdum  ron- 
äUum  reperiat.  praeterea  inventoris  adpellatie  et  illa  quae  simul 
dieontur  vigUa,  ne  eomno  ttude  et  vigUa,  inquam,  expergitcere, 
mquam:  kieet  hoc,  inquam  non  nimis  inter  se  oongntunt.  quo- 
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circa  si  heureUi  scriptum  essol  in  libris ,  adquiescendiim  sane 
esset  ne(|iie  eniin  pcrneuariuis  inlellegi  posse  vocabulum  si  om- 
nino  ad  Palacstrionis  cailiditateni  refertur):  nunc  aulem,  cum  in 
libris  scriptum  sil  vocabulum  lilteris  satis  dissimile,  reicimus  iiiud 
ei  aptius  ao  faoetius  quaerimus.  attendimos  autem  illud  ipsum 
quod  aDtea  commemoravimus ,  PalaestrkmeiD  a  Periplecomeno 
quasi  e  aomno  aemel  Henimque  ac  tertio  excitari.  hiac  parata 
esse  videlor  versiouli  emeiidatio.  adslal  Falaestrio  quasi  dor- 
mieiis  ao  sonnians.  slantes  autem  plerosque  eqoos  deimire  et 
noCum  est  et  a  veteribus  iecose  commemoratuin.  Plauti  enim 
haec  sunt  in  Menaechnus  v.  395,  cerlo  Aase  owiDsrino  rün^  mtlmr 
astans  iommat,  itaqne  Militis  ▼eraieuhnn  leni  mutatione  ita  emen- 
damus, 

Übt  dioo:  eh»,  eantem,  me  hamci»  t»  adlofmf 
$ffo  traieetum  m  eho  mutare  quam  delere  maluimus,  owii  inter- 
iectio  hie  aptissima  esset :  quamquam  non  multum  repagaabimus 
siquis  deleto  pronomiDe  scripserit  Ühi  dico,  ccmtiriB.  haeo  oom- 
mentati  eramus  cum  min  illa  respeximus  quae  Ritsefaelius  Tur- 
nebum  Lambinum  alios  protulisse  addidit.  et  sunt  sane  inira: 
sed  magis  etiam  minim  hoc  est,  quod  siroul  cognovimus,  de 
cantherio  iam  boxhornium  et  Salmasium  copitasse,  non  imme- 
mores  illos  versiruli  de  Mcnaechniis,  quamquam  in  emendandi 
conatu  lapsi  sunt,  cortissimaeque,  ut  putanius,  emendationis  signi- 
ficalionem  sprclam  esse  prae  vo<'al)ulo  inutili  atque  inficeto. 

Sed  onmino  saepius  quam  velles  sprcla  sunt  priorum  inler- 
pretum  inventa ,  partim  probabiiiora  eis  rpiac  nuper  excogitaia 
sunt,  partim  neccssaria.  utamur  exemplo  eius  colloquii  quod 
Palaestrio  cum  Lucrione  habet,  ibi  Palaesirio  v.  840  ss.  haec 
dicit,' 
6  eho, 

an  umquam  prm^U  antehac?  responde,  scelu*. 

atque  ut  tu  Mein  jiotsa,  edico  täri^ 

9i  faUa  dkes  uotio  excrudabere. 
ila  depravatum  vocabulum  scriptum  est  in  libris  Gamerarii ,  in 
Vrsini  libro  uocio.  quae  grainmatici  ut  mendum  toUerent  ex- 
oogilarunt,  eorum  alia  prebabilitatis  speoie  carent,  quäle  loris 
Camerarü  est,  aut  ocmm,  in  quod  Italus  neseio  quis  et  Lipsius 
ineidenmt,  ut  taeeamus  Pyladem  tarn  faa»  scripsisse,  alia  inepta 
sunt»  vehiti  Paimerii  oodo,  alia  denique  inepta  pariter  atque  a 
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diceodi  ooosueiudino  abhorrenlia,  quäle  esl  prolalum  a  Bolhio 
»ae  oUo,  Dom  abhorret  a  aermoiiis  legibus  quod  HiisobelMis 
aeripdl, 

m  faUa  dket  serio,  excrudaberef 
sed  nimiiuB  distal  ab  eis  lUteris  quae  in  libris  perscriptae  sunt, 
praelerea  frigidisainia  est  oralio.   verum  est  quod  loannes  Fri- 
derieus  Gronovius  seribendum  esse  intellexii, 

si  falia  dioe$t  LueriOf  easerueiabere, 
Dsm  cum  in  inilio  huius  soenae  libri  scripta  luibeant  Palaestrio- 
nls  et  Lucrionis  nomina  et  deinde  eis  quae  Luerio  loquitur  ad- 
srriplas  has  litleras  unde  tandem  aoeeptum  esse  putabimus 
hoc  nomen  nisi  ex  ipsa  labula?  nam  quod  novidi  poetae  non 
numquam  committunt,  ut  tragicis  comioisve  peraonis  in  iadice 
fabttlae  nomina  attribuani  quae  in  ipsa  £riHila  numquam  pro- 
Buntiantur,  id  ab  antiqua  arte  atque  consuetudine  plane  aliennm 
est.  itaque  cum  Lucrionis  nomen  neque  usquam  alibi  in  hac 
Dibula  commemoretur  nequc  sil  alius  versiculus  qui  illud  reci- 
pial,  hic  auteni  vocabulum  adparoal  quod  intellegi  nequcat  atque 
emendanduiu  sit  nccessario,  noquo  Luerio  non  adpelletur  aptis- 
sime,  nulla  potesl  esse  diihitatio  quin  (ironovius  id  ipsum  quod 
verum  est  invoncrit.  aci  rdil  «piud  nc  lillerarum  quidem  mu- 
talio  inprobahilis  est  aut  nioduni  exccdil. 

Nam  lioe  sane  etiam  in  his  depravatissiniis  Piauli  fabulis 
CAVcndum  est,  ne  emeudalio  a  viiiis  nioiia  dissiniililudine  remota 
.sil.  (pioeirea  si  Ritschelius ,  qui  multa  libroruni  vitia  arte  leni 
et  quasi  uiodesla  e^retiie  cura\  il,  alias  ea  protulil  quae  ({uoniodo 
ita  ut  factum  esse  pulat  depravari  potuerinl  aul  plane  non  in- 
tellegitur  aut  coniecluris  explicandum  est  incertissimis ,  incptus 
quidem  essoi  siquis  hoc  magnopere  reprehenderet  (no(iue  enim 
oblirisd  par  est  aoonratiorem  emendandarum  Plautinarum  labu- 
lamm  artem  paono  novam  esse  atque  a  Ritscbelio  eximie  quidem 
demonstralam  et  oommunitam,  sed  ut  paullatim  tanlum  atque, 
■t  antea  diximus,  multorum  hominum  industria  perfici  possit)  : 
▼erum  illud  vituperatione  dignum  est  quod  aiü  ne  in  eis  qui- 
dem quae  plane  nullam  habent  yeri  similitudmem  adsentiri  ne- 
hmt, veluti  in  MUite  v.  876,  quasi  tuta  sint  omnia,  repetitur 
quod  Ritschelius  scripsit, 

dmm  wrM»  solts  etl,  umde  aec^piam  1$  aput  wte  ctmäer^ 
qois  praeter  comüer,  quod  verissime  restitutnm  est,  hane  ver-T 
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siculi  conformationem  probaro  poteril  si  libros  contulerit?  quo- 
rum  velus  codex  Gamerarii  haec  habet,  Deum  mrtute  i  latemtnde 
haspüh  aee^iem  opuet  me  commilaSf  neque  dislant  decurlatua 
Gamerarii  über  et  über  Vrsini,  nlsi  quod  ille  uirM$  est  plene 
scriptum  et  in  fine  apUd  me  eet  comitas  habet,  Yrsini  codex 
eepUio,  merito  Ritscheüus '  quod  aeripait  sine  fidueia  protuÜt : 
dicit  eniin  se  poauiaae  quod  praestare  iutellegeret  duobua  aliia 
eroendandi  exempüs  hisce,  Dam  virMe  att,  hoepUem  unde  acd" 
piam  aput  me  eomilar,  Deum  virtute  est,  aHos  unde  hospäio  aeci- 
pkm  comiler,  praeterea  addil  non  inprobabililer  Bemayslum 
acribendum  couicere  Deum  virMe  e$t  affatm  unde,  eiusmodi 
ludi  aiquem  forte  delectant,  carte  probabililatem  non  habont, 
sod  arcendi  sunt  ab  artis  severitate.  nobia  priroum  iimooena 
iüud  hospitii  vocabuhiin  conaervanduro  eaae  videtur,  praeaerlim 
cum  apud  Nonium  p.  445  in  melioribus  Übria  pars  versiouÜ  ila 
scripta  sit,  deum  virtute  est  ettndem  hospitio  accipiam.  deinde  ex 
hac  ipsa  Nonii  lihrorutn  sCriptura  id  quod  Plantus  dixil  nullo 
negotio  ronipnranius, 

detim  virtute  est  te  unde  hospitio  accipiam  apud  me  comiler. 
unani  addidimus  litteruiain :   nam  unde   ipsi  Codices  Plautini 
pracbcnt. 

Non  niaiorc  o[>ora  alia  cmendari  possunt.  eiusmodi  est  quo«! 
V. 809  libri  lial)eDt,  nccpie  sontontia  inlegra  nofjiio  picnis  numeris, 

meminero :  set  quid  meminisse  id  referl  eyo  te  tarnen. 
hic  Rilscholius  scripsit 

meminero:  set  cpdd  ineminisse  id  refert,  ego  nescio  tarnen. 
ilaquc  tr.  in  nrsrio  nnilavil.  vrrenduni  est  n«'  si  taiia  arlifn-ia 
iinileniur  alqiio  fortasse  ad  aiios  scriptores  transferamus ,  arleiii 
in  ludihriiini  verlainus  ipsiquo  e  gramraaticis  fiamus  praosligm- 
torcs.  elsi  enini  in  aperla  sententiae  necessitate  ne  acriora  qui- 
dem  viliorum  reniedia  rofusinuis,  tarnen  hic  nuJla  causa  est  cur 
l^leuaiclem  illo  potius  modo  locutum  esse  existimemus  quam  alio 
quem  Icni  mutatione  efficimus.   nam  scripsisse  Plautum  putamus 

meminero.    set  quid  meminisse  id  referat  roge  te  tarnen* 
reapondet  Palaestrio 

ego  enim  dicam  tum  quando  usw  potcet.   interea  tace; 

ut  tum  quem  etiam  hic  aget  actutum  partii  defendas  tuas, 
nos  si  nostras  partes  faaud  male  defendisse  visi  fuerimus,  iucun- 
dum  eril:  interea  nos  quoque  tacemus. 
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CaUiiiiachi  hymnoram  neque  depravatio  exigua  est  neque  emen-* 
datio  satis  tuta  anlequam  scripta  exemplaria  accuratius  (|iiiiin 
adhuc  licuit  cognoverimus :  quaniquain  non  speranduin  csl  foiv 
iit  v\  illis  exemplarihus  niagnaiii  utilitaleiii  capiamiis .  cum  in 
pessiinis  nicndis  conspirarc  vidoantur  dodiuiaqin'  oiiinia  sinl  t'\ 
libro  nun  intejiro  sed  partim  laceralo  aul  put  i  t'liu  to.  quart*  plus 
spei  reponituus  in  diliiienlia  alque  injienio  (lotloiiiiu  hominum 
rl  ma\ime  i'ius  viii  (piem  ojiregio  anaitH'lorum  Alcxandriiiorum 
(iperi  emendalisipie  hucoliiorum  poelarum  earminibus  (lallimaclii 
|)oemata,  ad  quae  restituenda  et  interpretanda  prae  eeteris  ido- 
neus  est,  additurum  esse  eonfidimus.  interim  nos  de  non  nullis 
(ioctissimi  poetae  versihus  disputai)imus ,  non  ut  ingenii  laudem 
conseetemur,  sed  ut  seholarum  luhernarum  indiei  adieiamus  (piae 
iuvenibus  anliquaruni  lillerarum  sludiosis  aUquaiu  utililateiii 
praebeant. 

Itaque  in  hynioo  in  lovem  inde  a  versu  70  haec  leguntur, 
stXso  o'  aiCr|<ttv  o  ti  '^pTatov,  ou  au  vtjWv 
ipircpajAOu;,  oux  avSpa  oaxeTraXov,  ou  aotSov, 
aXXa  701  }isv  {jLaxap89otv  oXi^osiv  au&i  Tcapiqxac» 
aXka  uiXeiv  iripoiot,  ou  ö*  iiiÜ^  rroXiap^^ou; 
ouTou;,  (üv  o?co  Y£o>|i6po?,  c»v  i6ptc  a?xi^V» 

«v  i^hvfi,  «UV  fcdvTa*  Tt  S*  ou  xpat£ovio(  wc*  i^X^^» 
auit(xa  ^^aXxr^a;  piv  udtCopsv  ^tiffahxoio, 
xtu^ijoTac  V  lipi^oc,  isaxT^pac  H  Xixwfifi 
*ApT^^^  4^fpou  8ft  Xopi}c  tS  otpmK^ 
Ix  U  Ato^  foaik^,  iicsl  Atoc  oo€iv  dvascnnv 
daioTtpov*      wi  ofs  Tt^v  ixp(vflbo  Xoliv. 
in  hb  quae  posi  Hesiodiuin  iUud  Ix      Aio«  paod!i«c  secuntur 
meodain  oontinere  satis  existimarous  esse  manifestum,  nam  quod 
Eraeslius  posiquam  Aio«  avaxxwv  non  oommode  dictum  esse  in- 
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tellexit  sensui  quem  animo  acceperat  oblemperare  noluit,  sed 
addidit  videri  tarnen  Gallimachiim  Aioc  oonsiüto  adiecisse,  ctA- 
seotantem  fortasse  aliqaod  aoumen,  tantam  abest  ut  Atoc  Ulud 
iquiequam  acttminia  habeal  ut  moleatum*  stt  orationemque  per- 
vertat, eom  enim  haee  amt  rectisaima,  hi  Zk  Ato<  ftmk^, 
htA  ooUv  Msnm  Btioispov,  si  «voxtk  illi  dicuntur  Aioc  Svoxctc, 
id  qnod  per  se  aatia  inadeiia  est,  voeabolo  inepte  adieoto  oon- 
fosiaque  aententiae  partibus  argumentatio  depravatur.  reote  igi- 
tur  Rtthnkennis  emendationem  quaerendam  eaae  cenauit.  aed 
quod  aliquando  pntavit  Callimachum  acripaisse  haX  Atoc  ouUv 
£vQ«T<K  dttotepov,  in  quam  opinionem  ante  eum  Tttmebua  ind- 
derat ,  eo  non  lollitur  mendum  sed  augetur.  verissime  enim 
Erneslius  'non  quaerilur'  inquil  'de  lovis  sed  de  regum  niajiui- 
tiidine.'  itaqiie  post«*a  Ruhnkeniiis  adsensiis  esl  Lennt'pio  ita 
liaec  st'ril)entla  esse  conicienti.  ix  0£  Aio;  ßa3iXT|S;  •  ijzsX  o'  iSsc 
ooosv  «iva/Tcov  öeioTspov,  -zv^  xott  ocps  t£t,v  ixp{vao  Xa|iv.  inirarnur 
ault'iii  lain  del)ile  inventuni  Ruhnkenio  placen*  poluisse.  denique 
Blonjiieldiiis  se  oliiii  coniecisse  ail  arrai  i^io;  ouolv  avaxTcov  Osiots- 
pov ,  (juain  coniecturain  melius  relicuisset.  noMs  in  hoc  versu 
non  littorulae  anxie  riinandae ,  sed  Aio?  male  rei)t  lilunt ,  Calli- 
niac-ltüs  aulem  scripsisse  videlur,  quod  cum  sententia  oplime 
congruit,  ix  oe  Aio;  PaaiX/iet,  iictl  ^ivo;  ouoiv  avaxrmv  Osiorspov. 
recte  dictum  esse  fivo«  etsi  non  opus  est  ui  demonstrctur,  volu- 
mus  tamen  vocabuli  usum  exemplis  aliquot  confirmare  £ut  ipidiis. 
18  igilur  in  Greste  dixit  v.  880  to  y^^P  78vo;  toiootov  '  iizi  tov 
eu-ru;(^  '!cr^^^  ael  xVipuxs;,  \.  4407  ooUv  to  SouXov  zpo(  to  pi] 
^uXov  7^vo;,  in  Alexandre  ^As^xo^^  *  o^to  ^ap  xaxov  SouXtov  j^voc 
et  SooXflsv  0901  ftXouai  Ssoicotwv  -/svo;^  in  Antlopa  «pao  tft»,  to 
SoiiXov  aitGtvtaxi  if^vo^  icpo;  tijv  iAaooo»  (loTpav  «Sptosv  Äsoc,  in 
Autolyoo  xox&v       wt«Dv  iiupimv  xoid*  *£^a8a  odSiv  xdbuov  ^onv 

Hinc  ad  hymnum  in  Dianam  nos  convertimua,  ut  ex  nitido 
carmine  duo  menda  tollamua.  ac  primum  quidem  poeta  poatquam 
narravit  deam  ad  Arcadicum  Panos  stabulum  aoeessisse  ut  canes 
venaticos  peteret,  ita  (>ergit  inde  a  versu  90, 

tlv  V  0  ^;z  JZ'.r^Tr^i  Suo  [thf  xovo^  ^{uoo  itr^you^, 
tpeu  $i  napoo«t(boc,  tha  8'  aCoXov,  of  ^  X^ovra^ 
aoTou^  auspuovre;,  oxs  opa^atvTo  Sspacov, 
ciXxov  sti  ^^cuovia;  ii:*  auXtov,  irta  V  edwxsv 
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dasoovo^  aopaoiv  xuvoaoi>p{$a;,  a?  j)a  oim^t 
«Mctorat  vtßfwdc  ts  xai  ou  (loovxa  Xa^oiov 
xal  «ofngv  iXa«poio  xoU  S«t^X!^  Mm  xo^mU 

in  honun  versäum  altero  rapotMrci(»i>>  vo('<itHiluoi  est  dod  moilo 
inauditnm  sad  qued  inteU«|{i  neqveeU  Ruhnkenivin  auteni  spes 
(nistrata  est  cum  emendatunis  Carmen  sibi  esse  videbatur  si 
scriberel  tpatc  ik  mp'  eoaxiooc.  nara  Imfav  «i  adderetiir  minime 
opus  eral,  homB  cum  celeri  et  coociuta  poetae  oratioiie  congniit 
quod  post  interieelam  demun  eannin  laudatiooeiii  dnnique  alia 
addere  inslitwl  IScou  subiactt,  qued  illue  siae  onni  molesUa 
reiertor.  deinde  xuvat;  ouat^tn««  diei  poaae,  vt  asiaas  «  Calli- 
mache  dicins  «st  eusToit^  »iamie  dnbttamut,  a^(«K  Graeci 
DOD  videDlur  Boviase.  deDiqtte  Inter  eanea  diu»  ex  dinidia  parle 
albos  el  ummi  VDrlmi  oon  possnnt  commeBMnvri  caaes  aiai  quo- 
ram  alias  quam  illorum  oolor  eslJ  nam  qood  aliqwade  prola-^ 
tam  eaae  maniiumis  tpnc  8*  ap^o^ortiMK,  neqne  ieais  est  mii- 
taib  neque  oonpeBsatur  hoe  probabili  senteDtiay  imoM  distmelie 
fil  non  satis  reeta,  cum  idem  canis  et  varhis  esse  pessit  et  allias 
kabere  awrea.  gavdebuMM  akpils  netum  vocabiüvm  atlulerit 
quod  et  aptiim  ait  signifiealione  neque  a  traditas  litteris  nunium 
distet :  inlerloi  Calliroaebo,  quem  rariera  studiose  oaplavisse  eoa» 
stal,  insolentius  aliquid  tribuere  dod  reformldaroas.  suspieaorar 
enim  acribeodum  esse  xpctc  81  mpmaioo^,  kl  est  tris  ivt'o  suh- 
rufot.  etenim  Aristoteles  in  historia  animalium  ix  45  de  honaso 
haec  dicit,  to  oi  /pwp-a  e/st  "i  piiaov  rscppoij  Ttuppoü,  ou/  oiov 
al  icapwai  ittttoi  xaXoü}i2vat,  aXX'  aujrfjLT^poTipav  Tr,v  Tpiya,  xattuUev 
IpicuSi}  •  fiiXavs^  0  r^  ruppoi  o^oöpa  ou  71'vovTai.  tum  apud  He- 
sychium  hatic  lef^untur,  i:ap«>a;.  rapwal  Xa-^ovrai  iTcirot  tiv^;  to 
Xp<u}M]i  Ruppo^  et  ^apa>o;  *  et8o;  ti  :ruppou  )rp(u(xaTo;  (7n;ou.  denique 
Phoiius  Tcap«»ai  inquil^  ttnrot  fjLSta^u  rs^pou  xal  uuppou  /ptuttaTO«;, 
quae  non  videnlur  aliunde  (juaiu  ah  Aristotele  esso  suinpfa.  ah 
hoc  igitur  vocabulo,  quod  t  xplicare  et  ad  origineiii  suam  refenv 
DOD  audeodus,  adiectivuiu  iioiiien  deduximus  quo  Callimachuni 
usum  esse  coniecimus.  neque  niirum  est  si  coloris  signilicatio  ah 
•quis  ad  alia  animaiia  translata  est,  nisi  forte  ah  iiiiliu  ialius  patelial. 

Qttodsi  in  bis  quae  modo  disputavinius  audaciores  fuiss« 
videamur,  culpam  redimemua  alio  eiusdem  carminis  veraiculo  n 
aMla  mutatioore  defendendo.  non  insdte  poeta  inde  a  versu  U2 
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narrat  Dianae  qnotiens  a  venatu  ad  Ipveoi  redeat  obviain  ire 
Mereuriimiy  ut  arma  aoeipiat,  et  olim  quidem  ApoUinem,  nunc 
Hereidem,  ut  sumat  siquani  pinguem  feram  dea  adferat. 

8tol  Z*  M  fnAtm  kulupf 
aXXiptwv  'ftkomoi,  ^ahma  U  ictvBtp:^  «orr], 
raupov  OT*  ix  8(<ppoio  |AaAa  jxsYav     o  ^XouvT|V 
xet'irpov  otctodiSioio  ^epoi  izooo;  aoTraipovroL 
xsp6aXe<{>  {ludw  oz,  Ost],  {xaXa  Tqioe  7;ivu9X£t, 
"^oAAe  xaxoo;  iizi  DTipa;,  iva  Dvt^toi  oe  ßorjUov 
tt);  ejjis  xtxXTjaxtüoiv  '  za  ::poxa;  T^ok  Xa^mou? 
oupea  ßooxeabat  *  ti  oe  xev  Trpoxe;  t,Ö£  XaYmoi 
^eUtav;  aus;  epY«)         'fura  Xujiaivovrai. 
xai  ßos;  avbptü^roiat  xaxov  ptEYa'  J5iaXX'  iirl  xal  toü«." 

IvsTTiV,  xaytvoi;  os  jj^yo^^  ^sp*  t^fjpa  :rov£TTo. 
ou  Y^ip  0  YS  ^puYiiQ  mp  ur'  o^pui  ']fula  d«a>d«{( 
rauaar'  aoTj<paYi'r,c. 
uTc'  o<ppui  Meinekius  stripsit  anal.  Alex.  p.  iä9,  cum  iegeretur 
antea  utco  Sput^  Huhnkenius  auteiu  (bpaYCr^;  icep        oopuoi  scri- 
bendum  putasset:  el  praeslare  videlur  in    o^put.    sed  ad  ver- 
sum  qui  tertius  est  a  fine  Boissonadus  haec  adscripsit,  ^boves 
siivestres  intellef^unt;  sed  an  ßos;  absque  epiiheto  ita  possit 
aocipi  valde  dubito.    fonan  tt«M(  dvi^rcicm.'   aed  hanc  mutatio^ 
nem  ei  licenter  Tum  i  et  malani  esae  adparet.  neque  enim  ihoes 
•  hie  commemorandi  erant,  verum,  siquid  omnino  esset'  mutan-' 
dum,  ptttaremus  Iferculem,  apri  Erymanthii  ei  leonis  Neraeaei 
inierfeotorem ,  apris  addere  leones  ei  seriberemus  neu  magno 
neg0tio  xttl  X&s  fltvftp«Mcotoi  xocxov  p^Y**  ^®  vocabulo 

Meinekiua  in  analectis  Alexandrinia  p.  68.'  a  quo  in  veniculi 
Eupborionis  emendatione  dissentimus.  nam  eum  Ghoeroboaona 
ut  X(tc  brevi  priore  sylbiba  dictum  demonatrei  liaec  adferat  ex 
Eupborionis  Mopaopia ,  o(  d*  ImAoonoi  f&f  kl^t,  Meineluus  ea  sie 
fere  emendanda  esae  cenaet,  oi  ft'  imdooooiv  ßooolv  Xb«.  videtur 
poUuB  soribendum  esse  otoi  imdooopi  powv  X(tc.  nam  imiutiv  pro- 
ducta altera  syUaba  dici  seiet,  eum  genetivo  autem  oaau  ut  hoc 
verbum  coniungeret  Euphorio  adduotus  esse  videtur  aliomm  vei^ 
boram  similiiudine,  velnti^  nc  plura  proferamus,  Homerici  illius 
vov  lva(M»v  fetßaXXopLevo;  (xeTomodsv  |xi{iV^cii».  sed  in  Cal- 
limachio  versiculo  plane  nihil  muiandum  est  neque  potest  Her- 
cules, cuius  voracttatem  eliam  inier  deos  servatani  poeta  iocose 
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(iescribit,  ul  inulla  sunl  in  hoc  carmine  lepida  et  iocosa ,  alia 
commemorare  animalia  nisi  edulia  eaque  magna,  iinmo  iibi 
deam  taumni  permagnuni  aut  aprum  silvestrem  adferre  videt, 
iaudat  eam  at([ue  edacitati  inisericordiam  huniani  generis  prae- 
lendens  hortadir  ul  inissis  niinoribus  aninialil)us  magnas  et  noxias 
beluüs  venari  pergat^  apros  et  (auros,  Di  mirum  siivestres,  quod 
per  se  patet. 

Itaque  in  hac  carminis  parte  niendum  frustra  quaesituni  est, 
sed  inepfo  scripta  sunt  neque  minus  inepte  mutata  quae  inde 
a  versu  212  de  comitibus  Diaoae  Gyrene  et  Anliclia  dicuDlur, 
at  Tcpootai  boa  xoia  xal         <o(M>Mi  fop^tpoc 

Mxepol  xal  TO|ivo;  oel  icotpa^ «{vtio  |mCo<. 
liieniiii  qui  aouXcoToi  Ulud  expUcare  eanarentur,  neque  tarnen 
opus  est  ut  opiniones  eonun  rehiiemus:  manifeatttm  est  enim 
nihili  vocabulum  cum  aptiere  mntandum  esse,  sed  Toupium 
opinio  vehementer  fefellit  cum  in  animadveraionibua  ad  Suidan 
t.  n  p.  282  pronuntiavit  ae  Yermn  alque  elegantem  lectionem 
abaque  oontroversia  Callimacho  resütnisse.  nam  nuUa  potest 
esse  oonirovenia  quin  dituWrot,  quod  CaUimadio  attribnit,  in- 
eptnm  sit  et  plane  absurdum,  quid  enim  ahsurdius  eommemorari 
potest  quam  Gyrenae  et  Anticliae  dextros  wneros  non  fiilsse  eallo- 
aos  quales  baiulorum  umeri  esse  solent?  frustra  autem  Tonpius 
ridienlum  eommentum  eo  detorquet  ut  dioat  »poiK  flEToXcaroiK 
esse  umeros  oneris  immunes,  praeterea  credi  nullo  modo  potest 
GaUimaehum  dmUwiot  dicturum  Aiisse  producta  altera  syllaba; 
quod  autem  deinde  Toupio  in  meutern  venit  scribendum  esse 
ixikkum,  Vitium  vitio  obtegit.  vix  credas  Toupü  ooniecturam 
plaeere  potnisse  Brunckio  et  laoobsio  (antb.  FAl.  t.  m  p.  nTni); 
multo  etiam  minus  credas  augeri  potnisse  opinionis  perversita- 
tem.  contigit  ut  augeret  Blomfieldio.  is  enim  ^quodsi  verum  siV 
inquit  'ötTuXXcoToi,  verlerim  callosi ,  a  intensive  sumptc'  veri 
siinilius  est  Blomfieldii  mentem  quam  virginum  Cailimachiarum 
umeros  occalluisse.  ceterum  totuni  illud  intensivae  litterae  com- 
luetitum  nuper  Immanuel  Bekkerus  breviter,  ul  solet,  sed'  veris-7 
sinie  eonfutavit  in  relationibus  menstruis  Aeademiae  Borussicae 
;'a.  1857  p.  1H0  Homer.  BUittev  f36.jj.  Callimaehus  nihil  aliud 
dixisse  polest  quam  dexlros  venatricum  illarum  umeros  nudos 
fuisse  quo  expeditiora  et  mobUiora  essent  bracchia;  qualis  habitus 
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esse  8elel.Amasoiiaiii.  pelerat  jnitein  dupliei  orationie  forma  vd. 
Mm  ai  artificiesin»  loqui  Tolelnt,  lioebat  ei  mneramm  Bomen 
aKquo  epichele  oraare  ae  dieera  eos  pulcros,  iafveailae,  eandidae. 
quodsi  ita  HwtMl  oralionem,  ex  eis  «piae  deiade  seeuatur 

YOftvo;  a«l  TCOpscpaffcto  jmcCo;  aliquid  cogitatione  retrshendum  ealj 
quasi  dictuiB  esset  «jmi  H  9iv  oe^irepol  aal  yoiivol  i«pa{vovTO  %a\ 
Yujivo?  diel  Traps^ai'vE-o  }iaCo;.  oiusmodi  onini  orationis  forma 
Alexandrini  poetae,  a  quibus  Laiini  aiTeperuiit ,  non  numquain 
utuntur.  Theocritia  exernpla  Meinekius  contulil  p.  305,  Calli- 
machia  Naekius  opusc.  l.  ii  p.  72,  sed  adscribenda  tarnen  esse 
videntur.  itaque  dixit  ('alliniachus  in  hyiiino  in  Dianam  v.  24 
om  U.S  y.at  TtxToooa  xai  oux  TjA-j-Tjae  «pipouoa,  in  h\n»no  Deliaeo 
V.  3i4  Trat^via  xoapi'Covn  xat  AttoaAcovi  YSAaaxuv,  in  cpi^ranunate 
XXV  |xxiv  Mehieke.]  Xo^ov  o<piv  x«l  {xouvov  £)(a)v  ^190;,  in  epigrani- 
male  xxxi  [xxx  i/.l  orcia  001  xai  jiouvov  hi  Tpt/£;.  quibus 
exemplia  aliud  addimus.  epigramna  luiui  [iii  M.]  iioo  est, 
l&iq  }(a((>etv  stmQ^  {is,  xaxov  x^ap,  iXXa  rapaXHt* 
Toov  i(Aol  )^a{peiv  irct  to  {ii^  9S  ireXStv. 
aeribebatur  olim  YiXav>  quod  Graefius  ei  lacobsius  emendavenint. 
sed  nondum  eoaatat  orataa:  constabit  si  soripseris  loev  l|iol  x^^** 
xeorl  TO  98  letXeiv.  sed  in  ilie  de  quo  dispotaanos  yeraa  ut 
Gaiiimaebiun  tali  dicewü  igim  um  putemus  naom  aase  ee  per- 
mefremar  quod  «oeJUwot  ihid  in  apkheton  qua  ameri  onantur 
aulto  pfobabili  artifieio  Tidelar  posae  mutari.  contra  si  limpli 
eiiia  poetam  loeittum  esse  ezislinuuniia,  paretam  habanraa  laoi^ 
lioiam  emendaltonem.  soripaiase  enim  vidatar  iunOtam  U  fw 
«pat  lelifepeC  vel  minore  atiMi  matatiene  im^mx.  mem  tantom 
im  einctu  aed  da  omni  induaento  Oewoeftoi  diel  salia  nolmn  est: 
vetaiti  Apolionius  Rhodiua  ita  loentus  est  itn  1347,  TpeT(  yctp  {mi 
imiCvm  #sawv  or^fxpsetv  Qh(tlQx^  Koio\iimi  M  Mau»  au^ivoc 
a\ufl  ts  vöta  aal  {^ua;,  TjUts  impai,  levav  Mp  «sipaX%  (mIX' 

De  aliis  Callimachi  carminibus  forlasse  alio  tempore  dispu- 
tabimus:  nunc  ununi  eins  epif^ranima  addinnus.  non  iil  enien- 
denius  'nani  satis  eniendarunt  honiines  docti }  ,  sed  ul  eo  ud 
Latinum  carmen  reslituenduni  utaniur.  est  illud  in  antholujfiiae 
Paiatinao  libro  vii  epigrarnnia  725  [lxi  M.]. 

Aivis,  y.ai       7«?  «>Ö2,  Msvixpats;,  ojo   Itti  touJU> 
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{  ^  to  «ol  lUvraupov;       (ioi  77S7cpü>{jivo;  uicv<k 
^X6tv*  0  8&  tXi^{uov  oTvo;  l^si  7cpo<pa9tv." 
in  quibus  versibus  Genlauri  mentio  fit  propter  Homerica  illa  in 
Odyssea  xxi  295 ,  oTvo;  xal  Kiviaupov  ar^avLkoxo'*  HupuTi'cuvo  aaa 
£vi  a£Y<*PH*  }A£Yat>u}xou  lUipi&ooto,  unde  Nicarchus  anlh.  Pal.  xi  1 
siniililer  repetiil  otvo;  xai  Kivraupov  aircuXfiaev.    huius  ii^ilur  epi- 
grammatis  iinitationeni  iiivt'niri  in  carruine  quod  intor  calaleeta 
Ver^iliana  quarluin'  diH'imuin  est  priinus  quantum  scinuis  Do- 8 
braeus  aniinadverlit  advers.  t.  ii  p.  9.  adscripsiiinis  Latinum  epi- 
grainiiia  (fuale  a  pocta  profectum  esse  puUums:  uani  io  vui- 
gaiis  exemplaribiis  depravatissimuni  est. 

(^ts  dcus,  Octnri.  te  nobis  ahstviit?  an  quae 
(liamt,  a,  nimio  pocula  ducta  mero'f 

*Vobiscum,  si  est  culpa,  bibi.    fiun  quemque  secuntur 
fata:  quid  immariii  crimen  haberU  cyathi?' 

teripta  fuiim  tua  ftoi  multum  mirabimur  et  te 
raptum  et  Romanam  flebimus  hittoriam: 

Med  tu  tuMut  ertt.  perverti  dieite  maneSf 
hmne  msferetse  patri  quae  fmt  imndia? 
hl  terlio  vena  boni  libri  habeäf  vobiseum  ii  eit  oAptMi  Tel 
enUipabiU,  homiBM  aulMi  doett  nihil  <iuod  probari  powit  extri- 
•inuit,  sed  niiilla  fernere  et  fiartini  inepte  proliilenmt.  nobfis, 
poetq^MTDi  eomparato  Galliinaobi  poemate  intellezimi»  aHenim 
dlMiehoo  Oolavio  tribnendttm  esse,  faeile  foit  iiniuB  litterae  mii- 
lalimie  id  quod  verum  eel  reatitnere.  proximo  veno  qttid  bonus 
el  aBticproa  über  quo  nliimir  praebuit:  in  pleriaqoe  ezempla- 
rttms  food  seriptum  est.  in  diero  earmfnia  venu  diieto  a  Nio^ 
lao  Heinaio  aoeipere  non  dubttavimus:  Icgebatur  antea  duihii 
elegana  satia  poematiofB  quin  TergiHi  ene  eredamua  nulla  eauaa 
est,  et  polest  Octavius  quem  mortuum  deflet  idem  esse  quem 
Horatius  in  sermonum  i  40  82  simul  cum  Vergilio  aliisque  ami- 
cis  commemoral,  quae  Pelri  Victorii  fuit  opinio  var.  lect.  viiii  7, 
aut  fortasse  filius  eins,  sed  haec  res  cuii»  aliaruni  rerum  dispu- 
talioue  coniuucta  est,  quam  in  aliud  teuipus  reservamus. 
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Dl  anle  hos  sex  menses  Scholas  quibus  habendis  haec  iam 
paent!  exacta  hienis  Iransiit  indicereiiius  disputavimus  tle  versi- 
bus  non  niiilis  Callinuichi  üneiiique  coniineutundi  feciinus  iu 
epigrammale  Vergilii  Callimachei  epigramniatis  con|>aralione  a 
nobis  explicalü  alqut'  emendato,  quae  eniendalio  cum  hoininuni 
quorundani  doctissiinorum  adseiisu  conprobala  esset,  oblala  riir- 
sus  eadem  scrihendi  occasione  non  inconiniodc  nos  usui*os  esse 
piilavimus  si  reliqua  persequeremur  quae  in  eisdem  catalectis 
Vergilianis  aul  noslra  aliqua  ducti  coniectura  aul  libri  quo  usi 
sumus  Bruxellensis  auxilio  adiuli  mulaviinus.  elsi  enini  hic 
Uber  neque  velustior  est  saeculo  duodecinio  neque  paucis  iibrarii 
erroribus  contaminalus ,  tarnen  cum  antiquioreni  et  melioreni 
fruslra  quaesivissemus,  in  nulio  alio  libro  institueDdae  emenda- 
lionia  limdameiituni  ponendum  fuit.  iiaque  auctoritaii  eius  ita 
obtemperavimus  ui  siqua  in  mendis  qiiibiu  inquinatus  est  vesti- 
gia  veritatis  adparerent  insifliere  eis  oonaremur,  ea  aulem  quae 
nulio  Iibrarii  errore  oomipta  aase  viderentur  non  dnbitanter 
reciperemua. 

Sic  alatim  primum  epigramma  libri  illius  ope  emendavimiu. 
Ddm  iaepe  Uin  twntl.  9tA,  Tuoca,  vidiere 
iMwi  licet:  ooeuläur  Umme  clauta  viri, 
Delta  eaepe  M,  non  vemU  adkuc  mihi:  nam^ 
gi  oocMur,  knge  ett  Umgere  qnod  najueii«. 
veMTü:  audivi.   sed  iam  mAt  nufilinis  tele 
quid  fnvdeü?  m  didU  quoi  redüt. 
Deliae  nomen  loaephua  Scaliger  egregie  restiluit,  com  scri- 
ptum esset  utrobique  De  qua.   et  hoc  quidem  mendo  ne  Bru- 
xellensis quidem  über  caret:  sed  quod  idem  Scaliger  saepe  po- 
nendum esse  censuit  ubi  Tucca  legebatur  et  Tucca  ubi  laqie, 
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id  iibrn  illo  Don  minus  confirmalur  quam  senlcotiae  ralionc  a 
Scaligero  pulcrc  perspecla.  hoc  enim  dicitur,  'saepe  narras 
Deliam  advenissc'  quintus  versus  in  Aldinis  exemplaribus  ita 
srriptus  est,  Venerit  aul  tibi,  sed  iam  mihi  nunlius  isle,  addito 
in  marginc  asterisco.  postea  ut  numeri  aliquo  modo  conpleren- 
tur  tont  genünatum'  est  fruslraque  deinceps  homines  docli  poe-4 
lae  orationein  reciperare  stttduenrnt.  quod  noB  dedimus  sumptum 
est  ex  libro  illo  nostro  neque  quin  verum  sil  videtur  posse  du- 
bitari.  denique  in  fine  epigrammatis  quoi  scripsimuSi  et  dativo 
opus  esse  Heynius  intellexerat:  legebatur  qua$,  über  .autem 
Bruxellensis  jtM  habet  et  ante  prozimum  yerbum  erasaruro  ali- 
quot litterarum  spatium.  non  paruimus  autem  Scaligero  ätdU 
in  diicfiCi»  mutandum  esse  existlmanti :  nam  neque  daetylieum  dieUo 
in  hoo  Carmen  tuto  admittitur  neque  iure  olfondas  in  eo  quod 
poeta  non  iam  unum  Tueoam  sed  düatata  oratione  simul  plurea 
adloquitur. 

Alterum  oataleetorum  epigramma,  intellectum  fortasae  a 
QuintilianO|  non  intelleotumi  ut  videtur,  ab  Auaonio,  hodie  non 
tantum  obecurum  est  sed  etiam  depravatnm,  neque  operae  pre- 
tium  fecerunt  qui  in  enodando  aenigmate  laboraverunt,  nist  forte 
meUus  quam  ceteris  res  successit  loanni  Frederioo  Grommo, 
ettius  de  boe  carmine  commentarium  extare  ex  Geelii  catalogo 
eodicum  manu  scriptorum  Leldenslum  p.  S53  didioimus.  libri 
Bruxellensis  haec  est  scriptura, 

Charmtiorum  amator  iste  verborum 

Iste  iste  rhetor  namquc  qualenus  totus 

Tudichidydes  tt/rannus  (iltica  fehris 

Thau  gnlliffim  et  psinet  male  iUisit 

Ista  omnia  ista  verba  miscw't  fratri. 
In  tcrtio  ranninc  cum  in  anliquis  lihris  haec  scripta  siut, 

tuquc  nunc  puella  talis  et  tno 

stupore  pressa  rus  abibit  et  mihi 

ut  nie  versus  usquequaque  pertinet 

fjener  socerquc  perdidistis  omnia, 
Scalijicr  se(jucndus  est,  qui  tuone  et  ei  mihi  scrihendum  esse 
intellexit :  sed  eadom  interiectio  eliam  anlea  restituenda  est,  Bl 
Uto  Stupore  pressen,  non  quod  ille  voluit  heu. 

Quarti  carminis  versiculum  nonum  Burmannus  ter  repetita 
Thalassionis  invocatione,  quam  ex  iambioo  Vergilü  epigrammate 
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Mariiu  Victorinus  lu  4  7  adferl,  rede  resUtuH.  liber  Bmellensis 
pariter  atiiue  codex  Vossianus  et  inpressa  non  nuUa  exempiaria 
duplex  tantum  Thahwo  habent,  quod  Aldus  omiaH.  . 

De  quinlo  camiine,  quod  laeda  obecenilate  diaplieet,  bre- 
viter  dieemus.  reeipiendum  erat  es  libro  Bruxellenai  v.  10  leii 
fiiria  dioanlur  tua,  quo  facto  oratio  melius  oohaeret  quam  ai  re- 
tinetur  $ed  quod  reliqua  exemplaria  habeot.  deinde  v.  15  m- 
wyer  praebuerunt  Ubri  BruxeUensls  et  Vossianus,  tum  v.  83 
ßavumque  propter  Thf^nim  in  Bruxellensi  quoque  libro  legitur, 
nisi  quod  hefnim  scriptum  est.  sed  in  aliis  versibus  coniectura 
utendum  erat,  ac  primum  quidem  mirabamur  v.  49  tarn  diu 
lelerata  esse  pulcra  Cottylia,  videntur  inlerpretes,  ut  saepe  alias, 
ironiae  perfiigium  quaesivisae.  verum  eiusmodi  dissimulatione 
enervatur  aoerbissimi  carminis  protervitas,  neque  dubitamus 
5  quin  poela  Colyltia  vero  et  proprio  vocabulo  dixerit'  spvtci. 
(loinde  quod  v.  29  le^ilur  sulii  osis  aqtiis  plane  inepluni  esl: 
poola  scripsisse  polest  salivosis  labris.  ftravius  etinni  (.oniiplus 
est  V.  21,  qui  in  AIciinis  exeniplariltus  sie  scriptus  esl  cum  se- 
quente,  nec  dein  t)wvere  lumbos  in  rntukim  hcnsis  valehu  alta- 
rihus,  in  Bruxellensi  ila,  nec  deinde  le  movere  lumbos  in  ruluhim 
Prensis  videbo  altaribus.  Scaligero  hie  crocotulae  aptuni  sjiik'  vo- 
eabulum  ialere  visuni  esl,  sed  (|uae  praelerea  inolilus  esl  |)rol>ari 
non  possunt.  neque  niagis  prohanduni  fuit  (|uod  Oudendorpius 
scrihenduni  esse  coniecil  plaeuitque  Wajjnero,  nec  dein  movere 
lumbos  in  crocotula:  iocredibüe  est  enim  poeiam  spondeuin  in 
quartum  versus  pedem  admisisse,  neque  in  nuper  ediUs  exempia- 
ribus  iilud  retentum  esl  eonsilio,  sed  casu  et  nescio  qua  negle* 
gentia;  volueramus  enim  Bruxellensem  lihrum  sequi  et  depravalo 
vereicuio  vitü  notam  addero.  nam  prababilem  earminls  enicnda- 
tionem  exoogitare  frustra  studnimus,  neque  inoerta  oomroinisci- 
mur,  sed  veri  investigationem  aeutioribus  ingeniis  oommitUmus.*) 
Sexti  carminis  veralculos  inde  a  quinlo  sex  ita  soribendos 
essd  existimavimus, 

non  ego  Iure  modo  aut  picta  tua  templa  tabeUa 
omabo  et  puris  serta  fertm  numibm; 

oom^^er  haud  aries  kmmUt,  ted  maaskna  taurut 


*>  [Bdiäit  Uauptius  ex  Ribbeckii  coniectura  nec  te  movere  lumbulos  in 
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9ntima  aacraku  gpmrgtt  hmiore  fho9i, 

wiarmurmuque  tibi,  äm,  müU  cohriim  ules 
m  mormn  pwkt  siabit  Amor  fkaretra, 
m  Iiis  htmd  el  sed  Bintnanno  debemoB:  libri  Am  atque  et  hit- 
beaU  a  pranmo  varau  aulk  causa  erat  cor  wpar^t  quo  Bni- 
»eiloniiB  alikpie  scripti  oodioes  ducmit  (habet  Mim  BroxelloB- 
flis  spargilf  alii  ipsuni  sjmrgel)j  speneremiia  et  Ungety  quod  in 
inpmiia  aal,  reUaeremas.  moK  den  a  Nioolao  Hatnaia  aooepi- 
naa:  in  libria  <mt  per  errorem  acaiptam  eal.  eed  in  reliqua 
▼eraoa  parte  et  Heinaius,  ({ui  mrtiboforih»  af»  acribendum  ease 
GOBiecit)  et  alii  alia  comminiscendo  falsi  sunt,  in  Aldinis  aiiis- 
quo  inpressis  exemplaribus  scriptum  est  digne  colorihtts  ales: 
verum  esse  vidolur  quod  Bruxcllensis  Über  pracbcl  nnlle  colo- 
ribus  ales.  eadeni  hyperbola  Vorgilius  usus  csl  cum  Aen.  t  609 
Iriiu  dixil  \  iaui  celerare  per  mille  colonhus  arcum. 

Seplimuni  earinen  in  Scaligeri  calaleelis  iia  scripluiu  eat^ 
Don  oplinie  illud  distinctum, 

Itr  hiiic  inanes  rheUmim  nmnipli, 

tnßata  rore  non  Achaico  verixi, 

et  vos  SHe.  Albuti.  Arquilique.  Varroquef 

scholnsticonwi  untio  madens  pingui. 

t(r  hinc  irmnis  ajmhcUon  iuventulis, 

tufpte  0  mearwii  cum  Serie  curarum 

vale  Sabine:  iam  miete  fommi, 

naa  od  beatot  vela  mitlimus  pmtui, 

magfU  peimies  docta  dicta  Sdrmm,^ 

t?itamqtte  ab  omni  vindkabmus  ctn^a,  a 

ite  hinc  (kmmae  vot  ^oque  UauU  taevae, 

dulces  Ctmmute:  nam  foMmur  verum, 

rwwtM»;  a«i<  pudeafery  et  two. 
priDMm  versum  eodena  modo  d^ravifum  exhibent  exemplaria 
ab  Aldo  anno  nntvii  editn:  anno  dbxinui  altenim  ite  ante  au^ 
mtpli  additum  eat  arllficio  rudt  et  inutali.  aed  Wagaerua  cum 
in  oodiee  Helmaladienai  haec  scripta  eaae  oonperisaet,  i$le  hint 
UMHMt  üeret  Horum  manipiiKe,  vnrissinie  restitoit  he  hme,  tu- 
«aef  ata  rhetmrum  aaqwtfaa,  idqne  oonfirmatur  codioe  Bruxellenai, 
in  quo  aaUum  Vitium  est  praeterquam  quod  scriptum  eat  Aste- 
nm^   ia  aKero  verau  idem  Uber  habet  m/fafa  rAof«o,  inpreasi 
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non  nulli  mfkUa  roso,  in  Vossiano  codioe  esse  dicitur  inflata  n 
ei  deinde  vacuum  spatium.  non  possumus  ex  mirabili  mendo 
quicquam  elieere  eonunodius  quam  quod  Aldus  dedit  rore: 
quamquam  quod  Burmannus  Maitialem  fu  69  similiter  dixisse 
adnotavit  ouius  Cecroph  pectora  rore  nuufent,  non  niUiur  oerta 
boni  libri  auoCoritate,  sed  scriptum  est  in  plerisque  Cecropia 
voce,  in  perbonis  duobus  Palatino  et  Arundeliano  Cecropia  dole, 
idque  videtur  esse  verum,  proximo  versu  editionem  oataleoto- 
rum  Vergilii  Venetam  Burmannus  habere  dieit  et  vos  s^iquit 
Arquitique  Varroque,  Vicentinam  et  Brixiensem  et  vos  seliquir 
atquilique  varroque,   in  codioe  Bruxellensi  haec  leguntur,  et  uos 

^  SB  liquirtar  Ijptque  uarroque,  Aldus  anno  mfii  dedit  et  vos  seli- 
qtt€Ui,  Arquitique,  Varoque,  anno  hdxxxiiii  et  uos  Süe  Albutiy  Ar- 
quUiqiie,  Varroque.  verum  Albucium  Silum  poeta  postquam  ora- 
tionem  a  rhetoribus  ad  tirnmiiiaticos  scrmonis  et  anliquitatis 
sludiis  dedilos  convcrlit  coninuMuorare  non  poluit.  ()uodsi  (juao- 
rimus  quos  Vnrroni  eomitcs  dederil,  pracler  Tarquitiuni,  cuius 
nonien  libroruni  dü[)ravatione  leviter  obscuratum  est ,  ullro  oc- 
currit  L.  Aeiius  Stilo.  sed  quod  Isaacus  Vossius  in  observatio- 
nibus  in  Calullum  p.  39  in  veteri  suo  libro  versum  iiluin  ila 
conceplum  esse  dielt,  et  vus  Aclique  Tarquilique  Varroque,  i<I(|uc 
probat,  vcrcnduni  est  nc  liJ)ri  scripturam  non  satis  accurate 
inemoraveril :  certc  refcllitur  uuuieroruui  lege,  reclius  Scaliger 
dixerat  scribi  posse  et  vos  Stilo  Aeli.  TarquUique,  Varroque.  nam 
quod  Ueynio  Stiionis  nomen  locum  habiturum  esse  videbatur  si 
de  priore  eius  syllaba  oonstaret,  poterat  scire  brevem  esse, 
etenim  Suelonius  in  gramniaticis  cap.  3  L.  Aeiius  inquit  oopfio- 
iiithe  ikqplici  fuit:  nam  et  Praeconimu^  quod  pater  eius  praeco- 
nium  feceratf  vocabatur,  et  Stilo,  quod  orationes  noöiUssimo  cui- 
que  saibere  solebat.  itaque  sie  Carmen  emendavimus,  et  vos, 
SnLOQVB  Tarquitique  Varroque.  de  Tarquitio  autem  adferre  vo- 
lumus  quae  reperiuntur  omnia.  Plinius  igitur  librum  naturalis 
historiae  u  se  conscripsisse  dicit  auctoribus  usum  praeter  alias 
Caedna,  qui  de  Etrusoa  discqUma,  Tarquitio,  qui  item,  librum  xi 
Üufio  Aqiüla,  qui  de  Etrusca  disdpUna  scripsit,  Tarquitio,  qm 
item.  Lactantius  inst.  1 40|  ubi  de  Aesculapio  dicit,  haec  habet, 
hmc  Tarquitius  de  äkutrüms  vir»  disserens  ait  ineertis  paren- 

ttäms  natum,  expositum  et  a  vena^loribus  inventum,  oancno  laote 
nutritum,  Chironi  traditum  dUmsse  medicimm;  fuisse  autem 
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JfMMUMMi,  sed  Epidauri  moratum.  Macrobius  Sat.  iii  7  de  ariele 
(|ueni  Vergilius  ecl.  im  43  vellera  murioe  et  lato  mutatunim 
esse  dizil  haec  adnotavit,  tradUur  autem  in  Ubro  Btrtuconm, 
M  hoc  ammal  insoHio  dolore  fuerü  induehm,  portendi  imperatori 
rmm  omnkm  felicUtOm.  est  super  hoc  Uber  Tarquüii  transcrp- 
ptu$  ex  ostentario  Tusco.  ibi  reperitur  ^purpureo  aureove  colore 
Ovis  ariesve  si  aspergetur.  principi  ordinis  et  generis  summa  cum 
felicitate  hirgilütem  äuget,  genus  progeniem  propugat  in  claritate 
Inetioremque  efficit.'  apud  eundem  Macrobiuni  iii  20  ii  16]  haec 
legunliir,  Tnrquitius  nutem  Priscus  in  ustentario  arboravio  sie  ait, 
uubores  quue  inferum  dcorum  uierlentiumqiie  in  tulcla  sunt,  eas 
nifeiices  nominanl ,  ulaternum,  sanguinem,  fili(em.  ficum  atram. 
quueque  hacam  nigram  nigrosque  fntclus  ferunl.  ilcmqur  acrifo- 
liitm  pirum  silvaticum/,  ruscum,  ruhurn,  sentenquc,  quibiis  por- 
tputa  prodigiaque  mala  comhuri  iuhrrc  oportet :  nani  Tarqiiitii 
uoiiien  Petrus  Pithoeus  advcrsarioruin  subsecivorum  i  20  pro 
lihroruin  scriptura  Tarquinii  rede  substituil.  sed  quod  idem 
Filhoeiis  Prisci  cognomen  delendum  esse  putavit,  Odofredus  au- 
tem Muelienis  Etruscorum  t.  ii  p.  36  conßdenler  dixit  scriben- 
dura  esse  Tarquitius  Tusctis.  neutri  adsentieDdum  est  fugitque 
MueUenun,  quod  dudum  adnotatum  erat,  Tarquitium  Priscum, 
gentiiem  haud  dubia  scriptoria,  oommeraorari  a  Tacilo  libro  ab 
exoesstt  August!  xii  59  et  ziiii  46.  addimus  Tarquitium  Priscum 
in  strategematia  Sertoriani  narratione  a  Frontino  ii  5  31  comme- 
iBoratum :  de  quo  Drumannus  dixit  bist.  Rom.  t.  i  p.  48  et 
t.  im  p.  363.  pergimus  ad  Ammianum  Marcellinumi  qui  libro 
Tarquitiauorum  librorum  mentionem  faoit:  confestim  üa- 
que  inquit  ante  lucis  jnimüias  Etrusd  haruqnces  accersiU  ooii- 
tuUique  quid  attri  speciet  portenderet  nova,  vüandum  esse  cau- 
Utiime  retpondenmi  nequid  kmc  iemplaretar,  ex  Tarquitümis 
Ubris  tn  uiulo  de  rebus  divmit  id  reliäim  etse  monstranies  quod 
face  «PI  easlo  trisa  commitU  proelium  vel  timäe  quicquam  nan  opor- 
tebit.  deinde  loannes  Lydus  de  ostenlis  cap.  9  in  Tagetioae  disei- 
pHnae  cnarrationc  usuni  sc  esse  dicit,  quantum  ex  oratione  non 
inloiirn  intellegiliir,  auctoribus  Tapyovri  tz  tqj  OuoaxoTrqj  /.ai  Tap- 
xtjT(j)  T(jj  jsXäarfj  xat  Ka):r{T(ovi  ispsi.  ne  liic  quideni  Muelleri 
pnidcDliam  laudare  possmims.  naiii  cum  oii  <|uao  in  codice 
Caseolino  legi  non  potuerunt  Hasius  aut  voii'  ;uil  ul  reprehendi 
saltem  ocqucut  ila  supplevisscl  ul  scribcrcl  TapxuT(|>  T<j)  TsXe- 
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9t^,  Muelierus  soribendum  esse  pronuntiavtl  Tou^nmUf  xt^  8oax^. 
m4  aeque  apte  Tarqnitios  a  Tarchonle,  qui  ab  Etrusois  seere- 
guri  Don  polest,  addilo  patriae  nomine  dirtingnitur  aeqae  apiina 
haee  tria  lamquam  parilia  ooniunguntur,  6oooii«koc,  Oooxoc»  Up- 
p«K*  praeterea  carte  Oeooiup  acribenduia  eaaet,  qua  noninis 
forma,  a  Stephan!  suoceseoribus  praetermissa,  Lydas  ult  aolet: 
600x00^  non  novimos.  porro  quod  MueUerus  ad  eundem'Tar- 
quitium  pertinere  putavit  lapidia  inseriplionem  a  Gnitero  in 
theaauro  p.  6S5, 1  editam ,  in  qna  L.  qnidam  Tarquilios  L.  f. 
^ni.  Sulpicianus  Elniscus  scriba  quaestorius  oomraemoratar,  in- 
utilcm  opinionein,  quae  »Iiis  quoque  iln  placiiil  ut  Tarquitio 
8  Prisfo  pracnoiDcn  Lucii  tidcnler'  allrilmerent  .  prius  proluleranl 
non  conimemorali  ab  iilo  Valesiiis  in  «uiiuiK'nlario  Aiiuiiiani  et 
ILtrduinus  in  indiie  aucloiiini  Plinii.  scriplorein,  ciiius  prac- 
nonien  plane  iunoranius,  IMinio  anliquiorcin  esse  iiUclIexiinus : 
sod  cnndtMii  antca  conunoinoraverat  M.  Vcrriiis  Flaccus.  nain 
(•Ulli  in  eis  quae  apud  Fesluni  lil)ro  xvi  p.  274  M.  de  ralili 
qiiadranlis  inlerprotalione  supcrsunt  hae  litlcrae  Uuqui  servatac 
sinl.  rcclo,  ut  videtiir,  Vrsimis  Tanjuitii  aliquani  »pinioncni  ad- 
lalani  fuisüc  cxisliniavit.  hunc  igilur  Tarquiliuni  Ver^ilius  siniul 
cum  Aelio  et  Varrone  tolaque  scholasticoruni  nationc  ittane  dixil 
ojftnbalon  iuventutis :  nam  ÖMMia  floribendum  esae  Heinsiua  vjdit; 
codi  x  BnixcUensis  et  inpressoram  libronim  Tetuslissiini  mani 
habcnl,  ex  quo  in  AJdinis  iaotum  est  Aumis.  sed  dubitatioaem 
habent  quao  proxime  aeeuntur,  iuque  0  mearum  citra  SextB  ou- 
rarum  VaU  Sabme.  neque  plaouerunt  Heinsie  et  Scbradero, 
quonun  iUe  ffttMonim,  Sohraderus  autem  e^tanfiR  poelam  sori- 
peisse  conioccrunt.  eontra  Wagnero  cura  curarum  videtnr  ea 
ratione  dicta  esse  qua  Cicero  ep.  ad  fom.  vuii  41  Agamenmonem 
regan  regum  adpeUaverit  aliique  alia  dixerint,  de  quibus  Fische- 
rum in  animadv.  ad  gramm.  Graecam  Welleri  n  p.  et  Sta- 
verenum  ad  Gomelii  Nepotis  AgesUaum  e.  S  disputasae  addit. 
qui  cum  dioendi  flguras  apeoie  inter  se  admoduro  similes  sed 
tarnen  diverses  non  satis  accurate  diatinxisse  videantur,  diese- 
rere  de  hoe  leco  volumus  expUmatius,  sed  ut  cum  Graeoo  Latin»* 
qua  sermone  non  coniungamus  utiiem  forlasse  sed  inBnitam 
alianun  linguarum  conparationem :  oonsimilium  enim  sehematum 
usus  multis  sermonibus  communis  est,  veluti  ex  Gcrmanids  non 
nulla  ^xcmpla  de  umllis  allulil  lacobus  Grimmius  granim.  uii 
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p.  786.  iitimttr  «item  partim  eopiis  Spankemii  in  diM.  de 
praesl.  et  usu  nomism.  tiii  p.  464  ss.  iiaquo  ut  Cicero  ita  etiam 
Livins  nnv  97  Agamemnonom  regem  regum  dixit.    tum  a  Se- 

ucc<i  difilur  Ai;.  \.  39  rex  ille  rcffum .  ditctor  Agamemnon  dur- 
cum.  (juidni  ilicalur  ?  lum».  ul  veil)is  ulamur  isznoli  poclac  (jui 
Ovidiuin  iiiiilalus  est.  cp.  viii  45,  TftnUilides  omiifs  ipsumque  re- 
gebnl  Ach il lern  :  Hie  jiars  tnilttuw.  dux  erat  ille  durum.  DtMjLii' 
aliler  explicanduiii  est  cpiod  ab  Horatio  ep.  i  i  107  stuieoruni 
sapiens  rex  regum  dicitur,  aut  quod  Alreus  Senecae  in  Thyeslo 
V.  912  haec  lo<|uiliir-,  o  tne  caeldum  excelsissimuin  Heijumqxw  re- 
gem :  Vota  Iruiisrendi  mea.  pariter  Straho  poslcpiam  libro  xiii 
c.  7  ouvaoTEia;  l'rianii  dicioni  suhiectas  enumeravil  deinde  c.  32 
repotila  eoruni  quae  illic  dixerat  memoria  adpellat  euni  ßaaiXia 
fu9%k£mf  id  eat  summura  regem  aliisque  regibus  imperantem. 
■eqiie  alia  ratione  apud  Aeschyium  supplioes  puellae  v.  508  U. 
lovem  his  verbis  iDVocaiU,  ava^  avaxrwv,  {laxopov  (Mcxop^ta 
xai  teX^odv  TeXeiora-rov  «patoc,  oXßit  Zeu,  eimdemquc  adscntimur 
Gailelroo  Dindorfio  Persanim  choro  v.  668  umbram  Dar  Ii  ab  in- 
ferie  evooanti  haec  tribuiaae,  Uamna  Itoicotfiv,  ^snnQdi.  nam 
qoed  Gedofrediis  Hennannua  putavit  servandum  esse  quod  libri 
habent  Uatcm.  Ums&W},  qnippe  quae  ait  fimnula  ad  orientia 
populorum  Ingenium  oonfbrmata,  qua  augeatur  res  ei  hoc  algnl- 
fioelur,  0  gut  wuuamB  et  veriuim  dmmu  es,  non  videlur  sin- 
golaris  genetivi  slmile  reperiri  exempium.  non  reote  enim 
conparaveris  notum  illud  *£Uft6o«  'EUeü  'Ad^vai  in  vetere  epi- 
grammate  anth.  Pal.  tii  45.  quod  cum  nihil  aliud  ait'  quam  • 
m  omm  Graeeia  Qraeco  nomme  dignmima  tohque  vera  Grasda 
et  redquae  Graedae  ita  praestans  ut  Uta  eetmiM  praettat  inrae 
regionibus,  adparet  ai  aimtU  diolionla  figura  Aeachylum  usum 
esse  putamus,  tarnen  ßeoTcorav  pluraH  genelivo  opus  esse,  sed 
videlur,  ul  diximus,  osoTcota  osoTrotav  non  aliler  esse  intcllcgeir»- 
duni  atque  iiia  quae  anlea  allulimus.  nihilo  minus  non  sine 
quadani  orienfis  populorum  imitatione  Aeschyium  et  hic  loculum 
esse  (  rediinus  el  paullo  posl,  si  dixit  v.  1)76  non  Suvaara  ouva- 
orn  sed  ouvaata  ouvaarav,  quae  Dindorlii  haud  sane  neeessaria 
opinio  est.  Persico  enim  oralionis  eolore  Fersas  lo(|ui  fecit.  ita 
Onesieritus  a  Strabone  xv  p.  730  commemoratus  in  Cyri  sepulero 
quod  I*asargadis  fuit  narravit  esse  i7n'Ypa}A|ia  EAXr^vtxov  Flspat- 
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paotXijaWj^'  Tud  aXXo  nepo^Cov  icpoc  lov  ourov  voilv.  eundem  magni- 
loquentiae  oolorem  in  oommemorandis  Aegyptioruin  monumen- 
torum  litulis  servat  Diodonis  Sioulus  cum  1.  i  cap.  47  in  Osy- 
mandyae  statna  inscriptum  esse  narrat  paotXatk  famkim 
|iav8oa(  cap.  autem  55  banc  adferl  oolumnaram  a  Sesostride 
poeitaram  inscriptionem ,  xr^^^h&  n^v  /wpav  oirXoK  xateorpEtj'aTO 
ToTc  iaoTOo  ßaaiXeu;  ßaoiXiotv  xal  fi89ffo-n)c  SsoiroraW  Seoooatc. 
idoni  illud  [^aaiXsu;  ßaaiXiwv  legitur  in  numis  rogum  Syrioruni 
Poulicoruin  Annenioruiu  Parlhiconim.  possumus  nmlla  addore, 
sod  salis,  ut  videtiir,  dcciaravinuis  Iiis  cl  siniilihus  cxcniplis 
nnn  posso  dt»f(Midi  runim  illam  curannn  e])ii:raniinntis.  verum 
Uli  ins  sane  pale(  ücnetivi  pliiralis  cuni  eodeiii  socabulo  con- 
iuncli  usus.  vidoiiiluiiKjuo  osl  no  specie  sua  (juaedani  diclionis 
forniae  fallanl.  naiu  si  por  s<'  spiMlalur,  ad  idoni  illud  de  quo 
adhuc  dispulavinms  dieendi  }/;onus  relerenduni  esse  videlur  quod 
Paulus  dixil  ep.  ad  Tim.  i  6  io  b  ^axapio;  xal  |iovo;  ouvaa-r,; , 
b  ßaaiXso;  twv  ßasiXsuovrwv  xal  xupto;  twv  xupieuovrtov  et  quod 
in  apoeah[)si  19,  16  legimus  ßasiXsu;  ßaaiX^mv  xal  xopioc  xupfiav 
aul  illud  in  Maccab.  ii  43  4  b  ßaadsu;  reov  pasiXiov.  alitor  vido- 
biiar  si  haee  eontulcris.  Mos.  ▼  40  47  o  ^ap  xupio;  b  Deo;  bfiÄv 
ouTo;,  Üsb;  TWV  Oswv  xal  xupto;  xupfaiVy  ps.  49,  4  dtof  dsov  xi>- 
pUK  iXaXr^se.  nam  in  bis  Oeoc  Uawv  non  potest  esse  deus  qui 
ab  aliis  deis  ooütur  eisque  imperat,  sed  aignificat  eum  qui  ve- 
rissime  deus  est  dictumque  est  Hebraici  sermonis  imilatione,  in 
quo  eminentissima  quaeque  eo  modo  describuntur.  imiiati  sunt 
interpretes  in  tritis  illis  S^tov  tSv  Syia  itfim,  ^a\UL~ 

Twv.  ncque  Aquila  cum  gen.  9,  26  scriberet  8ooXo«  BotUciv  Iota» 
Xavaav  «au,  lam  Graeoe  locutus  est  quam  Hebraice,  quamquam 
Hebraioorum  verborum  illic  non  est  eadem  figura.  sed  looutus 
tarnen  ita  est  ut  ne  a  Graccorum  quidem  sermone  oratio  pror- 
8U8  abborreat.  Graeci  enim  poetae  oerte  neutra  adiectivonun 
cum  eorundem  adiectivorum  genetivts  pluralibus  non  numquaro 
coniungunt.  non  pertinet  liuc,  quamquam  oonparari  vulgo  soloi, 
quod  Sophocles  Phil.  v.  65  dixit  X^ywv  oa'  «v  MXiqz  xoö*  >jjAÄv 
eayat'  i^r/army  xaxd :  nam  ultima  uitimorum  mala  dirunlur  nulla 
sermonis  insolenlia,  sed  iiislji  grndalionc.  verum  posilivorum 
adiertivorum  ciini  suis  ij;en»'li\is  ita  copulalorum  similis  quidem 
est  senlentia.  .se<l  alia  laiuen  evpliealio.  iiam  xaxa  xaxÄv  elsi 
lodic'uulur  quae  suul  xaxiara^'  lamcu  uoü  lam  baec  significantur 
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quam  ea  quae  mala  sunt  inter  ipaa  mala  atque  ita  eminent  ul 
praeeipoe  et  pi-oprie  mala  dioenda  aint.  adscripsimua  haiua 
figurae  exempla  quae  suppetebant  omnia,  etai  pleraque  notia- 
'Snna  sunt.  Aeaohylua  Pen.  v.  68S  «»  matä  smtöv  ^Xntlc  %f* 
^Tfi  i^r^i  Ilspsai  •^tpawL  Sopliodes  Oed.  r.  v.  464  tl^  ovriv 
k  %taK\iK9Mi  AeX^U  eXm  irirpa  appTjT*  appijTwv  teXioavxa  901- 
v(oi3i  yepoh;  idem  Oed.  Col.  v.  4237  iva  rpoTravra  xaxa  xaxtuv 
VJvoixsT.  Pherecrates  in  Metallicis  apud  MtMnekium  com.  vol.  11 
p.  iJOO  ra  ÖS  |jLT^X'  ixpifiaro  ta  xaXa  -wv  xaXöüv  {osiv  orep  xs- 
<paXf|;,  1^  ouSevo;  Trecpuxoxa.  Diocies  apud  Meinekium  p.  838 
TcXuvei  TS  Ta  xaxa  tuiv  xaxoiv  ujia;.  Aristophanes  ByzaDtius  in 
argiimcnto  iMuli,  comniemoratus  a  Mcinekio  com.  vol.  i  p.  69, 
0]i«»c  avaßX^ij/avTo;  autou  täv  xaxtov  ouosi;  dTrXoutei,  -äv  6*  a-^a- 
6»v  TaYaöa.  (Lucillius  Antli.  Pal.  xi  388  'Ajrpi?  av  tq;  oy«- 
|u>{,  Noufiijvie,  itavta  öoxti  001  ev  Cr|V  eivai  luiv  dYa6u>v  dYci- 
6d.  «Id*  otav  ebiX^D  yo^I^^»  icdXiv  eu6u  Boxsl  901  2v  Tq>  C^v 
elvai  irdvra  xaiuov  rd  xaxd.)  Latino  sermone  similia  raro  dicta 
esse  videntur.  sed  locutua  est  ita  lulius  Florus  u  26  (iiii  42  43), 
Moesi  quam  feri,  quam  truces  fuetint,  quam  ipsoi-um  etiam  bar- 
bari  barbarorum  horribile  dictu  est,  et  maiore  inaolentia  1  22 
(11  6  35} ,  Sardiniam  Gracchus  arripuU,  —  saeviium  m  urbet  w- 
bemque  urbium  Caralm,  (nummonm  nummos  dixit  Pelronioa 
cap.  37.)  itaque  aimiliter  dixisae  videri  potest  Vergüius  tuque 
0  mearwn  cura  Sexte  ctfronim,  idque  aiquia  praefracte  defende- 
rit,  non  litigabimna  cum  eo  contumacius.  sed  videtur  tarnen 
Dobb  amor  quo  poeta  Sextum  oonplexua  erat  non  salb  rede 
did  eminuisse  inter  ceteras  eiua  curas,  id  est  inter  studia 
rhetorica  et  grammatica,  quod  paene  ridiculum  est:  traduci- 
mur  autem  ad  banc  intcrpretationem  si  cura  curarum  retinetur. 
qnocirca  curam  in  vocabulum  quocum  aaepe  a  librariis  confiisa 
est  mutandam  scribendumque  putamus  tuque  0  fnearum  catsa 
Seacte  curarum.  certiore  emendatione  versus  carminis  undeci- 
mus  restitui  potest  (nain  v.  9  Stfrnnis  nomen  requiri  patet  in- 
lellecluiiHjiie  diiduiii  est:  libri  Bruxellensis  et  Vossianus  siro- 
nis  hal>eiit  i*, .  quo«!  supra  scripsiinus  Scaligcr  e\  Aldinis 
»•xemplarii)us  retinuit.  ex  chartaceo  Vossii  codiie  Biiirnannus 
iioc  adferl)  Ile  hinc  camoenae.    tiam  nos  quoque  limite  saevue. 


*i  [Sironis  probat  editio  altera  cf,  AntUeet,  73.] 
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liaeo  Iii  emMdarMit  bomiaas  doeli  msUa  prolslennt,  sed  iit 
•mnia  ttnh»  aeBlinemiu  a«i8.  nam  ciub  BraxAllenris  liber' 
liaee  praebeal,  JTle  Arne  emmm  uot  quoque  um  üe  »ane,  qmd 
pateat  eaaa  apertina  quam  iraieetia  duaboa  irwiibiia  aorilwi- 
ditn  eaae  ifi  um?  aad  poal  tarn  longaflo  diapntatkniain  totani 
eaman  adacribendttm  ast,  nl  auMaln  maenlia  elegami«  ehia  ad- 
papaa(> 

Ite  hinc,  inanes  ite  rhctorum  ampullae, 
inßata  rore  nt>n  Achuico  verhn. 
et  t'oSy  Stiloque  Tarquitique  Varroqtief 
schüla.sticorum  natin  madetis  piiujui,  * 
ite  hinc,  inane  cymhahm  im^entutis. 
tuque,  0  mem-mi  causa.  Se:rle,  curaruiHf 
valf,  Sabine ;  iam  t'alete.  formosi. 
nos  ad  beatos  vela  mttlimus  porluSf^ 
H  magm  petentes  docta  dicta  Sf/nmüj 

mtamque  ab  omni  vindwabmut  mra, 
ite  hine,  eamenae,  ^vos  qiinque  üe  nuh»  sane 
dulces  eamenae  (nam  faiebmur  twnNn, 
dulces  fuistis);  et  tarnen  meas  Chartas 
vtunmMBf  Hd  pudenier  el  raro. 

In  carmine  octavo  v.  <9  errorem  exemplarium  Aldinorum, 

qu.ie  strigere  habont,  Scaliger  eorrexil,  ignnrus  sti'igare,  veram 
verhi  forinani.  in  lihris  inpressis  nnliquiorihus  n<M|ue  aliud 

lejzilur  in  cudicii  Bruxellonsi  :  verum  rnulas.  (juod  ScaIi|J!er  in 
mula  noininalivuui  mulanduni  esse  vidit,  eliani  ilie  lilier  lialx-l. 
pariler  v.  22  eonfirmal  quideni  quod  Salniasius  scril)enduni  esse 
inlellexil  propier,  sed  non  facta  habet,  verum  sancla.  qui  error 
elian»  in  inpressis  non  nullis  invenilur.  eoniej'lura  ulenduni 
fuit  in  alia  carminis  parte,    leguutur  vul^^o  inde  a  v.  8  haece, 

ii6t  iste  poU  Sabmut  ante  QumcUo 
bidenle  dicU  aUonäisse  forcqte 
comata  ootta,  nequa  tordükm  iugo 
premaUe  dura  vubnu  ederet  iuba. 

hie  Scaliger,  ne  versus  claudicarel,  scribendum  esse  ooniecit 
tModisse,  lueri  sc  id  posse  ralus  eonlnlis  altign  et  pago.  in  quo 
eommento  non  niagis  inoranduni  est  ({uain  in  siniilibus  ad  quos 
haud  ila  raro  quadani  intemperie  delalus  est  errorihus,  neque 


Digitized  by  Gopgle 


159 


vanae  opiniMii  ^kqiMni  proMidii  Me  actedü  qaod  ipsam 
illnd  attodiMe  in  libro  BruMlieiMft  p«r  erroreai  seriptum  est: 
dizisse  poetam  aUotonse  Livineius  intellexit.  pfoximimi  veraum 
•i  reda  caw&nmm  nmmndnm  Aiit  qaasi  spleninn  vulneri 
'  iapoaitttiii.  qiii  enim  primm  ita  scripait  jm^ini  ionlidum ,  siT« 
Aldos  fbil  ahra  ante  eam  aliua,  ai  voluü  hoc  esae  nequa  parte, 
Btnnerorum  legem  nef^Iexit,  ai  nequa  wba  eoniunxit,  pronomine 
usus  est  inutili  et  molesto.  atqui  alia  olim  legebantur,  nani 
ex  eilitione  Veneta  Burmanmis  adl'erl  ne  qiiis  orion,  e  oodice 
Vossiano  ne  qttis  ion'uti,  in  Bnixellensi  scriptum  est  nequid  orion. 
hinc  non  dubitavinius  ila  haec  ronformare.  sbovod  iiorridvm  iuyu 
Premente  dum  ruhius  edcret  luixi.  id  fsl  ne  miilaruiii  iutio  lae- 
sarum  vulneni  coniiilulinalis  iiiharmii  pilis  iiorrerenl  el  scjuale- 
rent.  deprav  ationis  causa  manilestior  tit  si  scriptum  fuijise  pu- 
tamus  orridum. 

In  carminihiis  nono  at(|ue  decimo  nihil  niutandum  erat, 
sed  in  undecinio  carmine,  quod  nuper  C.  Valgio  Rufo  trilmtum 
est  argumentis  incertissimis,  non  nulla  fuU  libri  Bruxeliensis 
ntUitas.  nam  v.  6  conHrniatur  ab  eo  OenideSy  invenluaei  Scaii- 
gei4  et  Heinsii.  deinde  v.  35  memorabilem  inde  accepimus  emen- 
chtSaaem.  c»n  enim  v.  23  s.  poeta  dixiaaet  feUcm  «Ha  tUüu 
toftio  scriptore  fuellaml  Altera  tum  fama  dkcerU  mm  prior,  et 
hoc  deinde  exemplia  Ha  peraeontaa  easel  ot  eadem  aralionia 
forma  per  decem  versus  oontinvata  repeteret  man  Alalantam, 
nea  Heienam,  non  Cassiepeam,  non  HippedDOiiam,  non  Seme- 
len, non  Danaen  auan  lamam  fieimae  pseNae  a  Meaaalla  laodatae 
praelaturaa  eaae>  non  petuit  aubito  ita  loqni,' 

eums  et  ob  roftm»  jmUi  Uquere  peiuUm  ii 
Tarfuinii  patriot  fiHus  atque  pater, 
iectiaairoe  antem  in  libro  Bruxellenal  scriptum  eat  Non  eumt  ob 
raptum^  aoeedit  hoc  exemplia  ouma  manosyllabi  a  Laohmanno 
in  oammentario  Lneretiano  p.  t6  demonstralis.  non  minus  reete 
idem  Über  v.  48  habet  saepe  mare  audendo  vmcere,  quo  ordfne 
verba  collocarnda  esae  Broukhusius  intellexit.  deinde  v.  51 
veram  scripturani ,  non  celeres  Afros,  periurae  milia  gentis,  hac- 
lenus  confirmat  ut  i)al>eal  per  nin\\  tum  recipiendum  t-rat  quod 
V.  55  praebuit  non  nostntm  est,  tantas.  non,  inqmim,  attinyere 
laudi's.  denique  v.  61  ss.,  iibi  homines  <locli  mirihce  alucinau- 
lur,  adquiescere  potuimus  in  hac  scriptura, 
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si  laudem  adspirare,  kumüis  ii  adire  camenat, 
ti  patrio  Graka  carmme  adire  iaUs 

nam  haee  Uber  ille  nosler  suppeditavit,  nisi  qaod  cirmat  in  eo 
scriptum  est.  orationis  forma  ea  est  qua  hin  poeta  usque  ad 
laedium  abutitur.  strictim  addimus  v.  44,  qui  satis  inepte  ila 
traditus  est,  tarn  procu^  hoc  nolo,  tarn  procul  hac  pairia,  voca- 
bulum  absurdum,  quod  in  libro  Bruxellensi  gnato  scriptum  est,  * 
Wemickium  in  sohedis  philologicis  recte  mutasse  videri  in  Lo- 
tio, de  toto  autem  earmine  eundem  temere  iudicasse. 

Epigramroa  duodecimuni,  quod  ad  Mithridatem  pertinere 
probabilior  aliorum  oplnionibus  neque  tarnen  omni  dubitatione 
vacua  sententia  est  Ruhnkenii,  novi  nihil  ex  Bruxellensi  codioe 
accepit.  sed  confirmalur  ab  co  quod  v.  4  cx  aliis  libris  dudum 
adsunienduin  erat  hic  reges  Asine  fregerat,  hic  pnpulos :  melius 
est  eniiii  (|uan>  quod  vul}40  le^ilur  et  populos.  deinde  proximo 
\ersu  scripsinuis  luv  tjvdve  semtiutii  lihi  {(im,  tihi  liotna,  jevehnt. 
Hruxellensis  lilxT  alleruni  libi  non  hid)el :  liuheiil  aulein  exeni- 
plaria  Aldiua  tibi  tarn  tibi  con|)letur<|ue  versus  ila  elejjaiUius 
quam  si  iam  iam  tibi  ex  Vossiano  eodiee  recipiinus,  quod  Hur- 
manno  facienduiu  esse  videbalur.  ultimi  duo  canuinis  versiculi 
depravati  sunt, 

UUe  deae  numcn,  tali  mortalia  iiutu 

ffülax  momento  tempuris  hora  deäit: 
inepte  enim  dedü  defenditur.  Huimkenius  premä  scribeodum 
esse  coniecit,  verbo  sane  quam  apto.  sed  ea  ({uae  praecedunt 
cum  probavisse  mirum  est.  nam  etsi  Apuleius  Fortunae  aliquo- 
tiens  nutum  tribuit,  horae  autem  vocabulum  de  celeri  fortunae 
vicissitudine  et  conversione  dici  potest,  tarnen  inde  non  sequi- 
tur  hie  nutu  illud  tolerabile  esse,  scripsimus  UUe  deae  numen^ 
UUi  morkUia  mtt  PaUax  mmmto  temporü  hora  am:  nam  ruit 
propterea  veri  similius  esse  videbatur  quam  premä  quod  rarior 
significatio  a  iibrariis  ignorari  potuit. 

Tertium  decimum  epigramma,  quo  Musa,  poetae  amieus, 
laudatur,  ex  oodice  nostro  insignem  emendationem  accepit. 
leguntur  in  eo  epigrammate  vulgo  haec  satis  absurde,' 
18         cui  Venus  ante  aUoi,  divi  divumque  sorores 
cuncta  neque  inäigno,  Musa,  dedere  bona, 
cuncta  quünu  gaudet  Phodms  chorus  ipseqite  Phoeiri: 
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quaüi  Venus  n  (li\is  divuiiKiut'  sororibus  separari  possil.  prae- 
lerea  Venoris  noiiien  teinero  inlalum  esse  dudiin»  inde  colligi 
poterat  quod  in  editione  Veneta  seriptuni  est  Convenit  ante  alios, 
ex  codice  aiitem  Vossiano  Naekius  in  G;i(oni'  suo  p.  351  Cui 
canvenit  ante  alios  prolulit ,  cum  Hunnannus  euiu  ideni  quod 
editionem  Venetam  habere  dixisset.  sine  vitio  est  quod  Bruxel- 
lensis  Uber  oobis  praebuit,  Cui  hweni  ante  alios.  deinde  Seali- 
gerum  secuti  scripsimus  Phoebi  ckorut  ipnque  Phoebus  et  versu 
earminis  decimo  Gasauboni  emendationeni  recepimus  ab  Heynio 
merito  probatam,  C/io  tarn  certe  Candida  non  loquitur:  meado- 
sum  est  enim  nam,  quod  etiam  in  Bnixellensi  libro  iegitur. 

De  ultimo  cataiedorum  eplgrammate  proxima  scriptioaa  sa- 
tis  diaputavimiis. 


Bftmptlt  OfiMri«.  n. 
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Vi  scholanim  quas  indicimiis  hibernanmi  enunenitlmii  «liqvid 
ooromenurioli ,  parti  saltem  ittvanum  quibus  psratas  nultipHeis 
ernditionis  copiaa  rwuntiaimts  forlame  profnUiri,  aoeedai»  dispu- 
tabimus  de  veraibas  non  nullis  Aelnae,  carminls,  ut  ante  aliquat 
annos  aatia  ostendisae  nobis  videmur^  libFarioram  erroribua  mi- 
sere  oorrupti,  a  dociia  atttem  hominibus  magna  ex  parle  non 
recte  pertraetali.  in  quo  cannine  poeta  posiquam  montis  incen- 
diorum  causas  enarravit  eos  reprehendit  qni  ut  magnificas  aedes, 
loca  fftbulis  et  carminibua  celebrata,  egregionun  artificum  tabu- 
las statuasque  admirentur  longinqua  itinera  auacipiant,  ingens 
autem  illud  naiurae  miraculum  visere  non  eorent,  finemque 
deinde  fiicii,  ut  ne  Aetnam  quidem  miranda,  ut  ait,  fabula  ca- 
rere  demonstret,  in  satia  aplendida  praedari  focinorla  a  piis 
fratribus  Gatinenaibus  perpetrati  narratione.  quae  tota  canninia 
pars  etai  non  minus  quam  reliquae  omnes  depravala  est,  tarnen 
disputationem  nostram,  ne  nimis  longa  fieret  (oeque  enim  bis 
scriptionibus  oommenta  qualiaoumque  doetis  breviter  significanda^ 
aed  ittvenes  aecurate  doeendi  aase  videnturj ,  eorum  versuum 
emendatione  eireuroscripsimus  quibus  dara  aliquot  artificum  opera 
oommeroorantur. 

I.ogimus  ibi  baee  (v.  594  ss.), 
quin  Hkm  Grtdae  fSxot  tmuen  teMUu 
fignave,  nunc  Fapkiae  rmrantes  arte  capitli, 
jtf6  iruce  nunc  parvi  ludenies  Colchide  nati, 
nunc  tristes  circa  suth'ectae  altaria  cervae 
velahisque  pater,  nunc  glotia  viva  Myronis, 
quin  etiam  illa  manus  operum  turbaeque  mor(mlur, 
in  altero  versiculo  lacohus  signaqiie  scripsit,  librum  Rehdigera- 
num  et  partem  inpressorum  exeinplarium  seciitus ;  Helnistadiensis 
Signa  nec  habet,  in  quo  sigjiaue  latel,.  quod  praeter  inpressos 
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mm  nullos  libros  in  Canlabrigiensi  let^ilur  neque  quictjuain  causae 
csl  cur  repudielur.  sed  reliqiii  versus  niendis  inquinali  suiU 
partim  obsourioribus,  sed  ut  dili^entius  inquirentom  fallere  ne- 
queanl,  partim  ila  manifestis  ut  iure  mireris  fuiüse  qui  in  per- 
versa  oratione  adquiescerent.  quid  enint  illud  est'  Quin  e^km^ 
üla  mamu  operum  turhaeque  morantur?  iegebatur  olim  morantem, 
in  Hbro  aulem  Gantabrigiensi  scriptum  eal  morantes:*]  quod 
Cterieiu  posuit  moranlur  verissimum  sane  est,  dictum  illud  ul 
antaa  faoos  tenuere,  sed  bac  parte  versiculi  emendata  integra 
eius  sententia  nondum  reatituta  est.  vidit  hoc  laoobus  et  hob 
nnUa  temptavit,  sed  fnistra:  quae  refeilere  non  opus  est,  eam 
aBtiquioniiD  libromm  seriptura  oertam  emendationem  quasi  ultra 
elEerat.  nain  quin  a  libris  Gantabrigiensi  Helmstadiensi  Rehdi- 
gerne  abest,  ut  hee  sit  versus  initinm,  EHam  tUa.  hinc  dubi- 
tari  neu  potest  quin  ita  scribendum  sit,  Et  tarn  uilu  wiamu  ope^ 
rum  iuHttuque  nwrmUur,  singulorum  aliquot  operum  enumera- 
tionem  poeta  infinitae  multitudinis  significatione  abaolvit.  mamu 
dixit  aKüeum  opera  loquendi  usu  haud  ita  raro :  insolentius  est 
quod  in  designanda  tabularum  statuarumque  a  Graeeis  artificibus 
laelarum  nraltitudine  plurali  turbanm  foeabuk»  usus  est.  de  quo 
voeabulo  Nonius  p.  5S4  baeo  acripsit,  *iurbam  et  iurbat  diver- 
SHD  vohmt  habere  signifleationem,  ut  sit  lur^  populi  eonvenius, 
turbae  turbationes.  nos  contra  leetum  invenimus  et  indiscrete 
positum  et  pro  turbig  turbam:^  addit  deinde  exempla,  quorum 
numerus  augeri  potest.  non  recordamur  vetereni  aiiquem  grani- 
maticum  cerlo  praecepto  multitudinis  significationem  a  plurativo 
turbamm  voeabulo  cxclusisse:  sed  dicilur  ita  sane  rarissinie. 
quippe  duo  tantum  liuius  usus  exenipla  reperiri  meminimus. 
alterum  in  Iloratii  caruiinibus.  allerum  in  ijjnoti  poelae  liiade 
Latina :  nam  (|uod  nuper  neseio  quae  Pylhia  e  tripude  edidit 
hane  Honierici  carnunis  epitomon  eandeni  esse  al<|ue  ebriani 
illam  veratro  Iliadem  Atli  quam  Persius  irrisit,  oraculum  et  hoc 
et  alia  non  minus  mirabilia  credulis  relinquimus.  itaque  in  La- 
tina lliadCf  cuius  aetatem  Laehmannus  deinonstravit,  auctor  frustra 
quaerilur,  haec  invenimus  v.  4019,  tamlem  cerUimim  misso  In 
tua  oastra  redit  turbis  vnmüalus  Achilles:  neque  enim  iusta  causa 
est  cur  iMtnii  scribamus,  quod  Weytinghiu»  alicui  in  meutern 
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venifise  narrat.  apud  Horathim  carin.  in  4  4S  ss.  haec  leguntur, 
idmut  vi  mpioi  TUanat  umanemque  ktrmam  Mmme  nnkderü 
eadueo  Qm  terram  inerimf  fui  mar«  ten^iertU  Ventotum,  et  umhroi 
reffhoque  iritiia  Divotfue  mortaletque  iurbai  tmipem  regü  umu 
aequo,  maior  pars  libranim  turmam  habet  et  mox  fumiat,  eadem- 
qae  vocabula  in  Blandinianis  scripta  fufase  ex  eis  colligitur  quae 
Gniqaias  ad  iunnat  adseripsit,  'onus  cod.  Marl,  hie  habet  iur» 
bai,  ut  sttpra  ünmanemque  lurlkmi,  non  iurmam,'  Bentleius,  qui 
lifrflMMi  el  iurbai  seripsit,  iudioio  hic  quidem  usus  est  minus 
subtlli.  'editio'  inquit  *  Veneta  omnium  prineeps  iurmas,  et  sie 
maior  pars  codicum :  at  Loscherus  iurbatf  cum  Batteliano  nostro 
et  Petrensi.  recte.  nam  iam  praecesserat  immanemqiiie  turmam, 
neque  ea  vox  bis  ineulcari  debet.  verum  ibi  quoque  oodiees 
aliquot  immanmque  turbam,  non  tumam.  nimirum  hoe  certum 
est)  aut  ibi  esse  legendum  immanmque  turbam  et  hic  morUdet" 
que  iurmas,  aut  ibi  iurmam  et  hic  iurbat  poni  oportere.  neque 
hilum  fere  interest.*  quaerere  potius  debebat  num  morkUet  iur- 
mas Horatius  dicere  oronino  potuerit.  videtur  autem  non  potuisse. 
nam  ffika.  &vBpcMm  militari  vocabulo  non  apte  signifleanturi 
5  rectissime  autem  sim'plici  multitudinis  vocabulo,  quali  Deuralion 
Ovidii  utitur  cum  Pyrrham  sie  adloqnitur  (met.  i  3ft4J ,  Terra- 
rum,  quascumque  vidaU  occasus  orfut,  Nos  duo  lurfro  sumus. 
est  autem  iurmae  vocabulum  Semper  militare,  ibi  quoque  ubi 
equitatus  significatio  omittitur,  veluti  apud  Lucretium  it  416  vs. 
Multa  mmula  modis  mulOs  per  mane  vÜMns  Corpora  miseeri^  ro- 
diorum  iumme  m  ipso,  Ei  väui  aeiemo  certanme  prodia  pugaas 
Edtre  turmatim  oerUmiia  neo  dare  pausam^  ConeHOs  ei  dtWMtös 
eocercUa  crebris,  non  igitur  pendet  in  Horatii  carmine  iudieium 
e  variandae  orationis  elegantia,  quam  elegantiam  Bentleius  et 
alibi  et  maxime  in  Lucani  Piiarsalia  nimio  studio  sectatus  est, 
sed  ex  significatione  vocabulorum  aecurale  ponderanda.  nobis 
Horatius  videtur  dicere  debuisse  mortaies  tmbas,  potuisse  Tiianas 
tfifluuian^tif  iurbam  etiamsi  post  tres  versiculos  eodem  vocabulo 
usurus  erat:  sed  illic  non  negamus  tuarmam  verum  esse;  eodem 
enim  modo,  ut  dilataret  vocabulum  eoque  non  tam  de  equitibus 
quam  de  exercitu  bellicaque  turba  uteretur,  dixit  earm.  ii  4  9 
Bax^Hxrae  poslquam  cecidere  iurmae  Thesssalo  vidore  et  in  car- 
mine saeculari  v.  37  Roma  si  vestrum  est  opus  lUaeque  Utas 
Etruscam  tenuere  iurmae.   plurale  autem  turbarum  id  est  mul- 
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tiludinis  vocabttlain  etsi  rarum  est,  nihil  tarnen  habet  quod  mi- 
rum  sit  aul  dignum  viluperatione ,  neque  (jund  poeta  in  Aetna 
hoc  noiiuMi  ad  res  inanimalas  Iranstulil,  cum  dixil  opentm  turhns, 
non  caret  ofTcnsione:  siniililer  enim  Laiini  saepius  loculi  sunl, 
veluli  Cicero  in  Bruto  32,  <22  turbam  voluminum  dixit. 

Sed  quod  ante  hunc  versum  quem  eniendasse  nobis  videinur 
"iegilur  nunc  ylona  viva  Myronis,  siquis  animum  diligejiler  allen- 
derit,  inlellegel  non  minus  indigere  emenciatione.  buculam  My- 
ronis diei  adparcl ,  eaniquc  inlerpreles  ca  raliono  vocari  pula- 
runl  vivam  qua  arliflcum  opera  saepe  dicuntur  vivere  et  spirare, 
cuius  rei  niulla  exerapla  Nicolaus  lleinsius  ad  Prudenlii  apolh. 
V.  724  adscripsil.  verum  ipsa  orationis  forma  eo  Iraducimur  ut 
vivaiu  Myronis  gloriam  opus  inlellegamus  cuius  gloria  vivit  neque 
longa  aetale  iniennortua  est.  quodsi  (amen  poeta  ita  ut  inter- 
pretes  ceperunt  inteUegi  voluit,  perplexe  locutus  est.  videtur 
auleni  aliter  locutus  esse,  etsi  enim  Myronis  bucula  artifioem, 
ui  Plinii  verbis  utamur,  maxime  nobilitavil|  tarnen  cum  idem 
etaam  alia  praeclara  opera  fecisset,  poetae,  si  apte  et  ooneinne 
loqui  volebal,  accuratius  significanda  erat,  quemadmodum  antea 
Apellis  Venerem  anadyomenen,  Medeam  Timomachi,  Iphigeniam 
Timanthis  dilucida  oratione  enumeravit.  quae  cum  ita  sint,  per- 
soaaum  est  nobis  exigua  admodum  routatione  poetae  hoc  red- 
dendum  esse,  nunc  ghria  taoca  Mifronis.  in  qua  sentenlia  non 
leTtter  oonfirmati  sumus  eum  vidimus  subtilis  ingenii  hominem 
loannem  Schraderum  in  quadam  soheda  idem  oonsignasse. 

Gonfidentius  paene  lerlium  ex  eisdem  versibus  mendum  toi- 
Umus.  nam  A^tioe  rorantes  arU  capilli,  qui  omnibus  inde  a 
Soeligero  placuerunt,  inepte  dicti  sunt,  band  male  alicpiis  pul- 
crae  muiieris  crinem  gratia  et  venustate  stillere  dixerit)  quemad- 
modum  cum  alü  loeuti  sunt  tum  PhiMemus  anth.  Pal.  ▼  43, 
Kai  /p<oc  ap'puTtooDioc  It  a|ißp03tr^v,  ext  itttdo  IlSootv,  In  oraCsi* 
jAupiaSa;  yapiTwv :  Veneris  in  tabula  pictae  capillos  arte  rorantes 
diei  ahsurduin  est.  neque  vero  illud  arte  i(a  separari  polest  ut 
per  se  inlolleganlur  roranles  capilli,  id  csl  aqua  marina  stillan- 
les:  nain  sie  quoque  non  tanlum  inconcinna  est  ablativi  iiiius 
accessio ,  sed  inepte  poeta  commemorat  non  ;ilia  re  sed  arle 
Apellis  factum  esse  ul  Veneris  anad\oim'ru's  capilli  rorare  vi- 
deantur.  quanlo  rcclius,  ne  (irHO<'oruiu  [Kielarum  nienlioneiii 
faciamus,  Ovidius  locutus  est  ep.  cx  Ponte  iv  1  39  Vt  Venus  ar- 
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tificis  labor  est  et  gloria  Coi,  Aequoreo  madidas  quae  premil  imbre 
comat.  non  reclo  iudicio  lacobus  hic  usus  est.  nam  cum  in 
libris  eius  Uelnistadicnsi  ol  Rehdigerano  scriptum  esset  roranlia 
parle  (habet  autem  idem  eliam  Ganlabrigiensis) ,  doctius  aliqiiid 
quam  quod  Scaliger  protulit  inventumque  est  in  antiquioribus 
quibufidam  inpressis  excmplaribus  latere  ratus  scribendum  esse 
ONiieGat  Si^/na^  nunc  Paphiae  rorantis  ab  arte  capilhs.  quo  facto 
pro  iDOomiDoda  oratione  magis  etiam  perversam  et  vel  proptcr 
eigmirum  vocabulum  rcidendam  substitul  adpnrot.  sed  profeclo 
in  CO  quod  libri  habeni  rorantia  parte  doclius  aliquid  latel  quam 
quod  Scaliger  indc  exsculpendum  esse  pulavit:  immo  non  latel, 
sed  perliicido  niendo  vis  obtecium  est.  scripsil  enim  poeta  nunc 
Paphiae  rorantes  patu  capiUi, 

Sed  heo  dicendi  gonus,  etsi  non  magnam  difticultaieni  habet 
neque  obscurum  est  Vcneris  capillos  aqua  maris,  ex  quo  prodiit, 
rorantes  dici,  paullo  lamen  uberiore  dispulatione,  non  iniucunda 
illa,  ui  putamusy  neque  inutili,  explioare  Yolumus. 

Ac  primum  quidem  Graecum  poetaro  credibile  est  non  pa- 
trem  sed  matrem  potius  fuisse  oommenioraturum.  ita  locuUis 
est  Antipater  Sidonius  in  epigrammatc  quod  laoobsius  e  Planu- 
dis  anthologia  rcceptuni  Paiatinae  addidit  t.  ii  p.  679  [Plan,  iv 
178],  Tav  ava8oo|Uvav  diico  iMtr^poc  aptt  ftcdaooa«  Kuirpiv,  'AreX- 
Xtfou  (Ao^t^v  opa  Ypa<p{Soc :  quod  cpifsrammatis  inilium  Luciilius 
anth.  Pal.  xi  174  alio  detorsit,  Tiqv  avaouojjiivr^v  airo  (j.7|Tepoi;  apn 
%9,Xda<3T^li  Koicpiv  oXijv  XP^^^i^  iy))h  2xXe<|*e  Aicuv.  Leonidae  Ta- 
rentini  haee  sunt  t.  ii  p.  680  [Pia»,  vt  482],  Tav  ix<puYou3av 
ixarpo;  ix  xoXncov  eti  'Acppqi  tt  (loppopousav  cuXa^^ij  Kuirpiv  '1^  oi^ 
'AmXXf^;,  xfl[A.X(K  i|iepa>TaTov ,  Ou  ypa'Kxo'f  aXX'  ep^u^ov  sEeiAa^aio. 
tum  luliani  Aegyptii  ibidem  [481]  hacc,  "Apn  daXamaii)«  Uoffi^ 
tcpooiHKl«  Xoy(&lr,i,  MaTav  'AireXXetr^v  eupapimq  «oAapijv.  addimua 
epigramma  ApoUonidls  anth.  Pal.  u  794 ,  ut  turpissimam  maeu- 
lam  eluamus. 

xpijicÜac  pod(ac  oiSfxan  Tnj^ajAeda* 
Xa^pei      a(i/p(  oe  ttovtoc  uko  Csfopoio  icvojeiv 

aßpov  uTcip  v«mo  xuavioo  ^eXobac* 
sfvtxa  5*  tootßd}«  V7fi9  V  ov  iytCvaETO  osTo 

n^oToofie«  o^x^^i  (isCova  9X0001  Ila^. 
oonposuimus  ea  quae  laoobsius  HermanDUs  Heckenis  ad  «men- 
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dationen  depravatissimi  poematis  probabUiter  oontuUsse  vide- 
rantor.  et  pulamus  priora  duo  diaticha  satis  esse  emendala, 
aisi  quod  in  quarto  venu,  iibi  aßpov  ei  xomtfoo  laoobsiiis  scri-' 
psii,  Uber  aatem  Pelatinus  i^pov  ei  xoavnv  habei,  aorisii  par-T 
iicipiiun  inoommodimi  esse  Hedienis  ofmini.  in  anih.  i  p,  199 
reoie  animadvertii.  huius  igitur  versiculi  emendaiionenn  doeiio- 
ribus  rclinquimus  (nani  "^skourt  scribere  proclive  quidem  est,  sed. 
latere  aliud  videlur):  fiuem  autem  cpigrammalis,  in  quo  emen- 
dandi  spes  et  alios  fefellil  et  Heekero  abicienda  esse  visa  est, 
restiluere  posse  nobis  videnmr.  sci  ipsit  enini  ApoUonides,  nisi 
tiiagnopcro  fallimur,  Eivsxa  6*  eu3£,S{Tj?  vt,oü  ft*  ov  i'^tipa.xo  ooio 
lIoaToujio;  auj^njasi?  (leTCov,  'A(ppui,  3u  Tlo^ou.  nominis  fonnatn 
quam  reposuinius  commcmorat  granimaticus  in  Bekkeri  anecdo- 
lis  p.  857,  utilur  ea  Nicander  alexiph.  v.  406.  i'(tipam  Heckero 
dobetur,  aoTo  Hennanno.  Graecorum  usum  in  iiialre  Veneris 
sif^nificanda  Ovidius  scculus  est  trist,  ii  527,  Sic  uuididos  siccat 
digüis  Venus  uda  capälos  Et  modo  malern  ts  tecUt  videtur  aquU. 
verum  alia  dicendi  figura  et  Graecus  poela  An-hias  usus -est  anih. 

Tav  Kuffptv  YutJiviv  tlfie  Ao^eooii^vav ,  ot  Latinum  poetam,  cuius 
animo  nuUa  feminine  roaria  adpellatio  in  Latinum  aermonem  ro- 
eepia  obversari  poierat,  non  mirum  esi  de  Oceano  cogitasse  Ve- 
nerisque  capilles  patre  rorantes  dixisse. 

Dixii  aatem  dootiore  figura  ei  qaedam  acumine  usus  a  quo 
Ingenium  eius  minime  abborrebat.   argulius  enim  in  principio  * 
carminia  (v.  43)  Baeohum  sue  ipsom  pede  fluere  ledi.  aed  ad- 
soribendl  eaae  videntur  ipsi  Uli  versus. 

imrea  saoiiri  ^put  nmU  ioeoiUa  regii, 
eum  domiiis  nemo  Certrem  tacUant  in  arvu 
eenternigfue  maUu  prMtent  fnutiku  herboi^ 
tmnm  üd  fuAiras  opiiplsrenl  Aerrea  mesies, 
ifMe  nie  fim&nt  Baet^us  pede  meUaque  Untit 
pendemU  foliis  et  pingui  BaUat  olwa, 
eecmroi  omnee  alent  cum  graOa  rurit, 
neu  sine  Ubforum  auetoritate  seripaiaius  fruUSbm  et  iotmrae, 
eam  Tulgo  legereiur  frugibus  et  «ocros.    et  eeihmie  quidem 
meue$  magis  ad  rem  pcriinent  quam  «oerae,  fmehium  Yocabu- 
lum  de  toto  agrorum  proventu  dictum  post  Oudendorpium  Nip- 
perdeius  in  Caesare  suo  p.  55  mullis  excmplis  confirmavit.  in 
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versu  paene  iillinio  libri  fere  nlivae  Iwibcnl,  luin  in  ultimo  ron- 
scnliunt  in  hac  scriptura,  Secrctns  »mtics  agcret  cum  gnilia  i  uris, 
nisi  quod  in  iino  anuiis .  in  alio  untus  scriptum  esl ,  donique  in 
uno  (um.  coniunxerunt  hacc  cum  praeccdentibus  vorbis ,  scn- 
tenlia  nulla.  neque  qtii  corrigere  orationcm  sluduorunl  oporac 
pretiuni  fecerunt  praeter  Antonium  Roium.  veluli  quod  larobo 
in  menleni  venit  et  })ingui  Piillas  nlivne  Secrelos  amnes  ugeret ; 
qmie  yralui  ruris,  ctsi  (iermanice  adeo  inlcrpretalur,  intcilcgi 
nedum  probari  nullo  modo  potesl.  verum  invenisse  videtur 
Roius,  qui  ea  protulil  quae  supra  scripsinms.  olci  ullro  flucnlis 
menlionem  facit  Claudianus  in  ronsimili  felicissimi  lemporis  de- 
scriptione,  in  Rufinum  i  383,  liornhunt  quercelu  fuvis,  stagtmntin 
passim  Vinn  flitcnt  oleiqne  lanis.  Piiliadis  nomine  qui  oleum  aut 
olivani  significaveril  non  invenimus  antiquiorem  poelam  Ovidio  : 
8  nam  quod  apud  Veriziliiim'  est  Acn.  vii  l.'H  ntmis  velalos  Palla- 
dis .  id  aliter  intellegi  polest,  sed  Ovidiiis  aliquotiens  ita  !oru- 
tus  est.  am.  ii  16  8  D(U  qunquc  bdcifvnim  hillada  rarus  ayer, 
trist.  IV  5  4  Vt  vigil  infusa  Paüade  flnmma  solel.  similitor  imi- 
lator  Ovidii  in  epislula  Herus  v,  44  P(dladc  iam  pinyui  tingtiere 
memhra  putes?  Martialis  vn  28  Nec  Tartcssiacis  Pallas  tun.  Fusce, 
trapetis  Cedal  et  mmodici  dent  bona  mustu  laais.  idem  repcrilur 
in  inscriptione  Seillitana  quam  Otto  lahnius  edidit  in  rolationibus 
societatis  litlerariao  Saxonicae  t.  ii  (a.  1850^  p.  192 -v.  28,  ubi 
Hispauia  Palladis  usu  excellere  dicitur.  sirnilique  oratione  Sta- 
tins usus  esl  silv.  ii  7  28,  Quae  Tritonidc  fcrtdes  Athenus  Vnrtis. 
tiaetica,  provocas  trapetis :  neque  cnim  opus  est  ul  Tritnnidi  svr'i- 
banms.  fuil  hacc  sentenlia  Renlleii,  non  necessaria  ilia  quidem, 
sed  tarnen  docla.  nam  quod  (latulliis  Mimidi  et  Tethgi  (iraeca 
dalivorum  mensura  protulil,  id  pleriquc  poetae  Latini  dcvitarunl, 
sed  Stalins  ideni  focil  Ach.  i  285,  Palladi  lilorcrw  rflpbrnhat  Scy- 
ros  honoruin  Forte  dtem.  commemoravit  hoc  Priscianus  vii  p.  756 
P.,  inveniuntxr  in(piit  poetae  rnrissime  in  Graecis  quae  apud  Grue- 
cos  in  i  correptam  terminant  supra  dictum  ca^um  ipsi  quoqiie  eum 
corripientes.  Statius  in  i  Achilleidos  Palladi  elc.  simililer  lasoni 
correpta  ultima  voeali  Bcntieius  et  ante  cum  Barlhius  Stalio 
Theb.  III  521  reddidcrunt.  sed  quod  idem  Benticius  apud  Silium 
Italicum  ix  478,  ubi  in  libris  hoc  scriptum  est,  Aegide  praecel- 
lant  quarUum  horrida  fulmina  nosces,  rcponendum  esse  censuit 
a$guU,  praestai  aegßa^  quod  a  Drakenborchio  adfertar.  iUuin 
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aiitom  Palladis  vocahiili  usiim  de  i\uo  dixinius  in  (iraecorum 
poelaruin  carniinibus  fruslra  quaeras:  quamquani  siinilis  qiio- 
Hamniodo  est  sonlenlia  opi}zrainn»alis  anlh.  Pal.  i\  130,  llaXXa- 
5o;  £i|ii  cpüTov  •  BpojAtoo  tI  }x£  i>X{ß£T£  xXtovE; :  "Äpat»  Tou;  ßoTpoa?  * 
rapttevo;  oo  \is,\hj(o:  in  virginis  cnim  nomine  dcac  et  olivac  no- 
tionos  (oalescimt.  sed,  ut  alias  diximus,  Latinos  poelas  in  bis 
dicendi  figuris  omnino  probabile  est  non  niulta  antea  inaudita 
esse  ausos,  sod  pleraque  a  docUoribus  poeiis  Graeeis  et  maxime 
ab  Aloxandrinis  acoepisse.  pauca  enim  in  hoc  generc  protule- 
raot  quin  («nicr.i  exemplaria  cos  secutos  esse  possimus  demon- 
strare.  vcluti  Tbetidis  nomine  haud  raro  mare  significanmt 
<Vergilius  buc.  4  32,  Martialis  v  1  2,  x  30  H,  Stalins  silv.  iii 
i  74,  1?  6  48,  Theb.  i  38,  t  709,  Avienns  Ar.  64,  progn.  403, 
per.  37|  er.  596,  Glaudianua  33  448),  nos,  cum  maxima 
pars  Graeoorum  poematum  ezqnisitiore  oratione  scriptorum  pe- 
rierit,  tarnen  unurn  eerte  et  Alexandrinum  eius  figurae  exem- 
plum  adferre  posaumus:  Lyoophro  enim  v.  S2  Hellespontum  dixit 
KopBtvoinovov  6^v.*) 

Ab  hoc  auCem  simpliciore  metonymianim  genere,  quod  In 
non  nullis  nominibus  tam  frequens  atque  usitatum  erat  ut  a 
quibufldam  dictionis  formulis  ne  prosa  quidero  oratio  abhorrerel, 
illa  ratio  distat  qua  in  Aetna  Bacchus  suo  ipsc  pcde  fluere, 
Veneria  eapilÜ  patre  rorare  dicuntur.  nam  pervulgala  figura 
qua  Bacchus  pro  vino,  Mars  pro  belle,  Vulcanus  pro  igni  mul- 
taque  alia  simititer  dicuntur  personae  nomine  conslat  ad  rem 
ita  translato  ut  nihil  sit  admixtum  quod  ad  personam  proprio 
perlincal :  poela  qui  Aclnam  scripsil  in  Bacchi  nomine  dei  et 
villi  significationcm  coniunxil,  el  cum  dicere  vellcl  Vcneris  ca- 


*)  (Apud  RoBMoioB  lanUiiD  inveoirl  vidanlor  Minerva  pro  lanilieio  Ver^ 
gil.  A«D.  vm  409  Prop.  ii  9  S,  v  ft  SS.  cf.  Amob.  v  44,  Vesta  pro  igne  foci 
Vergil.  georg.  IV  S84  Silius  vi  ?S  de  quo  usu  loqQitlir  Ovidius  fast,  vi  «91  sqq. 
Apollo  pro  caiitd  Aiisonlus  epigr.  1  7  Gelicutn  moiierntttr  Apt^line  War/rm 
Claudianus  1  56  uon  —  si — mulUfidusque  ruat  rentwn  per  pectora  Phoebux  t6 
598  91115  musis  ipsoque  licet  Paeane  recepto  enarrare  quetU.  iiais  pro  aqua 
l.ygdain.  6  57 ;  sed  nymphas  iU  diioront  Bvenos  IS  «t  Stotlw  saepe  mnnero, 
«•lati  io  ODO  caimine  Sllvanim  1  S  S7,  46,  tt,  oac  mollo  dialat  apnd  Calnl- 
Ion  S  M«  mymfk»  «not  »uper  mnigM  frigeram»  Agmtippe,  tiogolare  vidalor 
•päd  Lacanum  iv  itS  eMUi  Erinys,  scd  'Kvudb  pro  bello  est  apud  Oppianom 
n  ist,  IV  S84,  io  eyoogeticto  1  494,  11  5S  et  saepiasloie  apud  Nonnam.) 
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pillos  inaris  ex  quo  prodiil  aqua  slillare,  addilo  palris  vucabulo, 
id  est  Oceani,  personatn  et  rem  haud  dissiinililor  confudit.  verum' 
9baec  quoqiie  tantum  abesl  ut  singulari  audacid  dixerit,  ui  eius- 
modi  oonfbsionis  aul  lütro  oborlae  aul  studiosius,  ul  in  Aelna 
faoium  est,  quaesitae  multa  apud  alios  inveniantur  exempla. 
possumus  de  ea  re  longam  diqputalioneni  instiluere  (largisaima 
esl  enim  maleriee,  ooniunela  illa  cum  omni  metonymianim  uau, 
quem  nondum  quiaquam  per  causas  ibrmasqQe  auas  variamqne 
poetarum  oonsuetudinem  salia  videiur  eaie  persecutus),  sed  nunc 
quidem  aaiia  liabebimus  memorabiliora  figurae  genera  idoneis 
eiemplia  declarare. 

Itaque  cum  Veneria  capiUis  patre  rorantibus  niliil  quod  con- 
paretur  babemns  aimiliua  quam  qued  Slatius  ailv.  m  i  44  Her- 
euiem  dixit  ConfBdum  tkkuU  et  mtitto  fraire  madmUm,  comme- 
nioravii  hoc  Laehmannus  in  conunentario  Lucretiano  p.  465  aimul- 
que  audaeioris  paene  figurae  mentionem  fecit  qua  Ovidiua  in  iv 
ex  Pento  10  56  dum  Tanalm  signifioai  usus  est»  Quiquß  duat 
l/errtUy  AMiam  Cadmiqum  jororem,  Stparal  et  cnriM«  mler  ulram- 
qtte  fiicü,  (ex  Graeeia  poeiis  oonpluria  oongeasit  0.  Sehneide- 
rus  in  Nioandreb  p.  181).  aed  Slatius,  qui  inventa  sua  pauüum 
variata  saepiua  repetere  seiet,*)  eadem  figura  in  eiusdem  Her- 
eulis  desoriptiene  usus  esse  videtur  silv.  ir  6  56,  tenet  haeo  mar- 
eetUia  fratris  Faculaf  adkue  tawa»  memmü  manu»  aUera  caedit: 
quaiiiquaui  per  se  frairis  pocula  alium  ellam  et  simpliciorem 
habent  significalum,  cum  praebeat  Baoehus  pocula.  manifestiere 
autem  audacia  Paullus  silentiarlus  anth.  Pel.  xi  60  dixit  StroSoxip 

(|>8p3»pov7^;.  idcm  autem  Slalius  non  dissimili  dicendi  genere 
usus  csl  silv.  V  2  I3G  an  le  septenus  habebit  Ister  et  unrtnso  cir- 
cumflua  coniuge  Peuce.  tum  Thoh.  ix  32i,  Laetits  adulantcm  nunc 
hoc,  nunc  margine  ub  illo  Transif  avumy  et  simililcr  v.  382  Ifi 
crines  iindanlia  aci:  Ismcnum  dicit,  sed  nvi  nomen  cl  cn'ncs  nd 
deum  Iluvialcm  petliueut,  reliqua  oratio  ad  aquas  fluvii.  oou 


*)  (Ita  «prad  Mlls  avdaoter  dixant  silv.  i  S  S  tUim  im  caIMo  Uikrm>U 
SMui  utn  Nee  gnuA»  aiepeaM  Nemeae  finmdeMe  attmuMt  IIa  repaliTit  lilv. 
IT  (  It  hm  ierras  wduenmqme  pekm  fuga  verU  aqwai  Laxat  «I  seorüs  ete* 
km  UUraWms  uriL  iDiiatos  haeo  est  Claudiaous  in  landibus  StUicbonis  n 
446  iMUer  «1  gruem»  edUUrei  Skiut  mU,) 
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.  dwuDi  autem  oonshnttis  dielionls  exempla  in  antiquisiinia  poesi. 
velnii  lliadis  ni  1(0  de  Asteropaeo  haee  diennUir,  'AotspoiNi^ 
—  Tift  üijXeYovo«  *  ^  ^*  ^(loc  tupupie&po«  r«(vaTO  xal  risptßota» 
!4ic«ooe)wvow  ftoYarpoyv  npsoßoran}  *  -rj  y^P  V^t^i  ^oratio«;  ß«- 
MivTfi,  ipsiii8c|ue  Aateropaei  mox  (v.  457)  haec  sunt  verba» 
Aorap  i|iol  Ysvs-^  ü  *MioB  supu  ^^ono«,  ^  xhn  lIvjXeYova  «Aotov 
sYxei-  eodeiD  peiiinet  quod  Statins  comigeram  dioit  fiuviiun, 
in  quo  penonam  cogitat,  simul  autem  fluentem  arnnem  deaeribit 
Theb.  IT  880,  tuque  o  ametit  mmete  domari  Solänu,  (Mfemae 
largUor  oonuger  %mdae,  Loelus  eas  quaeumque  domo  gelida  orm 
retolvii  hmortale  ktmens :  neque  mm  Ubi  oana  repottas  Bruma 
nivet  raptatque  aUo  d§  fönte  re/undü  Arcui  aquat  gravidwe  m- 
äukfeiU  mdnla  eori,  Sed  hm  et  milU  riftt  expugnabiUs  astro,  tu 
65  tremä  ecce  tokm  et  mugire  refraetit  Comiger  Hebrut  aqmt» 
aimiliter  Ovidius  raet.  i  284 ,  postquam  narravit  Neptunum  amnes 
eonvocaase  eosque  flominibus  suis  totas  habenas  inmittere  ius- 
sisse,  haeo  addit  eonlusa  duplici  imagine,  At  redemU  ac  fontänu 
ora  relaxant  Et  d^lrenato  ffolvimtur  m  oeqmra  eunu,  idem  poeta 
pauUe  ante  (v.  S70)  haee  habet,  ffmttia  hmonie  varioe  inAite 
ooforei  Gmig^ö  Jm  aquat  alimenlaque  nub&nu  adfert:  ooniunzit 
signifieatienem  arcus  oaelestis  et  Iridis  deae,  quae  quomodo  tWH 
rios  mduta  eoteree  dicatuH  ezplieatuni  est  a  LaohflOttnno  eomm.  «• 
Lucr.  p.  447.  similiter  oonfudit  notiones  Statins  cum  dixit  Ach. 

I  S20  peiago  tot&am  Tkaumantida  patcL  Lunae  deae  el  sideris 
notiones  Euripides  ooniunxit  Phoen.  475,  XticapoCoWoo  OoY«Tsp 
a  AoToo«  ^XavaCa,  }(pi>9toxoxXov  (fi-^^oi,*]  similiterque  cum  alü 
loculi  sunt  {tum  Ovidius  met.  xt  496  nec  par  aut  eadem  noctur- 
nae  forma  Dianae  Bsse  potest  umquam),  Gererem  pro  frumenlo 
segete  pane  Latini  poetae  saepissime,  non  numquam  etiam  Graeci 
dixcrunt:  coniunxit  deae  et  segetis  signißcationem  Horatius  serm. 

II  3  424,  Ac  venerata  Ceres,  ila  culmo  surgerel  aUo,  Explimü 
vino  contrcuitae  seria  frontis.  (luppiter  cum  caelo  confiisus  est  a 
Theocrito  4  43  Zeo?  aXXoxa  fjiv  TreXei  aiöpio?,  aXXoxa  8'  S«i. 
pro  caelo  lovem  dixit  Horatius  türm,  i  1  25 ,  22  20 ,  iii  i  0  9, 
cpod.  43  2,  Aelnae  poela  334,  609,  Claudianus  48  5,  26  379. 
nam  Ennius  qui  aelhera  lovcm  dixil  philosophiam  Graecam  se- 
quitur.    venlus  sccundus  luppiter  Galullo  esl  4  20^.  coniun- 


*)  [Cf.  lamen  Attal.  IL} 
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tit  (iaienes  dvnv  et  irimijuilli  iiuuis  sifiiiificHlinntMii  Calliinnrlms 
in  cpi^raiTiiiiale  quod  Alhenaous  vii  p.  318  alliilil ,  koy/o;  i'(m, 
ZecpupiTi ,  iraXaitepo; ,  aXXa  3u  vuv  jas  ,  Kuitpi ,  isXTivair^;  avb£[xa 
icpcDTOV  e)^6i;,  NauttXov,  o;  TteXaYs-JOiv  eirsTrXeov,  ei  (Uv  ar^rai,  Teiva; 
otxtuttv  Xai'fo;  aito  irpotoviov.  Et  oa  y^^iXT^vair^ ,  XtTcapr^  Oeo;,  o-jXo; 
ipsaotov  llo33i'v'  iS*  (o;  TtupYtp  touvojjia  3U{&9sp3Tat.  simpiiciler 
dixit  Theocrilus  xxii  10  X^a  o'  airoXr^YOua'  avcjxot ,  Xirapa 
^flülttva  *A|i  TreXa^o;,  doclius  (^alliniachus  deae  nolioneni  adniiscuil. 
quae  dca  cum  rai  ius  coinincinorari  videretur,  adscripsinius  (juac 
in  promplu  nobis  cranl  exempla.  nuincralur  FaXTjvTj  inier  Neroi 
et  Doridis  filias  ah  llosiodo  Ihcog.  v.  244.  tum  apud  Euripidcm 
in  Helena  v.  H57  est  ^Xauxa  [Iovtou  Ooyotnjp  roXavsia»  et  in 
epigmimnate  Lconidae  anüi.  Pal.  vu  668  OuS*  et  (loi  xtüuanaa 
xata<rropu«te  PaXiJvT]  Kopiara  xal  (loXotxi^v  <pptxa  <pepoi  Zs^opo«» 
Nii}oPoTi|v  o<{/s3&«.  coUoquium  Panopes  et  Galenes  hubemus  in 
Luciani  dialogis  marinis.  staluain  Galenes  rommemoral  Pausa- 
nias  II  1  9,  in  beryllo  sculptam  Addaeus  anlh.  Pal.  ix  544.  do 
Caliimachi  epigrammato  non  una  de  causa  difficiUimo  dispulavit 
naper  Augustus  Meinekius  Philol.  m  p.  8  ss.  qui  quod  Ottonis 
Schneidcri  opinionem  partim  seculus  scripsit  iro99(v'  i6*  o>;  ^<*^PT*P 
(apud  Athenaeum  onim  legitur  icosalv  Iv*  &9t  spY«pJ}  etsi  supra 
ab  60  non  recessimus,  tarnen  fatcmur  alitor  nobis  videri  iudi- 
candum  esse,  nam  est  aane  illud  TS'  «b«  in  cpigrammatum  poesi 
frcquontissinmni ,  maxime  ubi  absolvitur  senlcntia  epigrammalis 
(veiuti  anlh.  Pal.  vi  219,  n  423,  246,  S53,  264,  339),  neque 
urgebimus  hanc  dicendi  formam  fianiiliari  sermoni  magis  oonve- 
nire  quam  huic  poemati  quo  doac  dedicatur  donum:  sed  hoc 
cerlum  est,  non  nccessario  iia  dicondum  fulsse  poelae.  prae- 
slabil  igilur  cmcndalio  qua  litteris  plane  non  mulatia  sed  melius 
tantum  divisis  oratio  et  reda  et  Callimacho  digna  restituilur. 
Itaque  cum  Godofredus  Ilermannus  Orph.  p.  774  ex  mwlv  tv 
elieuerit  tnml  vtv,  probabimus  hoc,  sed  ita  probahinius  ut  pro- 
noinen  noD,  ut  Ih  i  innnno  faciendum  videbatur,  ad  nzka^ijat^t 
referaraos,  sed  ad  vocabulum  cpiod  est  •^aX7l^aiir^,  ad  quod  lacob- 
sius  rcltulil,  scrihemusque  Ki  Si  '(oXigmii^,  Xiic«pr|  Oeo;,  ooXo; 
ipeoocDv  no33{  viv '  Ti»pY<p  Toovopa  oop^spSTat.  displicel  Mei- 
nekio  viv  illuc  relatum  videturque  inulile  esse  alque  i^iaam 
melius  sine  accusativo  casu  dici.  et  sane  ad  iptoottv  aocosativi 
addi  solent  vooabulonim  quibus  naves  significantur  aliaeve  res 
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qnae  remigwiclo  inpeUuntur,  non  focile  mare  aut  aqua  dicitur 
IpMMoBtti  (ai$tpa  VTVtfAov  Ipaoottv  bA  tov  \^axr^'^  itwwnm  dici 
ZeDobius  iradit  i  39).  Dihilominiis  ita  locutus  esse  videtnr  Cal- 
limacliiu.  nam  cum  hi  poetae  Aiezandrini  inniunerabUia  quae 
in  Homerieis  carroinibiis  leferani  auf  repetere  aui  variare  soliti 
flint,  non  absurde  putabimus  Call  i  mache  ebversalum  esse  Home- 
ricum  illud'  Od.  rii  319  ot  6'  iXowai  ^aArvT^v.  est  auteni  hoc  II 
quoque  dictum  insolentius :  quo  lUtigis  di^nuin  iiuilatiune  videri 
potuit  Alexandrino  |)ootae.  quod  autein  Galenen ,  quam  modo 
deam  nomina\il,  iiautili  remifiio  pulsain  esse  dixit ,  non  recte 
displicet.  neque  enini  rui(jua[ii  (lisj)lit*uerit  (juod  in  Sophoelis 
Autigona  legimus  v.  339,  Ösuiv  ts  tav  oTcsptaTav,  l'av  a^pOitov 
axapctTav,  aTioTpusrai,  {XXofiivtuv  apoTpcuv  Ito;  &U  sto;  'l^nrsi'u)  Ysvst 
iw>>.8üOV.  quid  quod  ne  a  prosa  quidem  oratione  eiusnuKli  dicen<li 
fiffura  prorsus  aliena  est.  Antoninus  enim  Liberalis  cap.  15  xal 
luxouv  inquit  Kuiv  rfjV  Mapoir^oa  vtj3ov  ,       os  y^i  tXeioTov  auToIc 

sps  xapTTov ,  ort  }jw)vt,v  (huiv  Itiatov  xat  i^ijASAu)?  aürT|V  sipYa- 
CovTo.  consimile  est  (piod  legilur  in  versibus  Honiero  attributis 
qui  adferuntur  in  vila  Homeri  olim  Herodoto  adscripta  cap.  9, 
Ol  iroXiv  aitcsiv^v  Kujir^v,  IpituriSa  xouprjV,  Na(8Te,  ^aphr^sr^z  rooa 
veiaTQv  u^ixo(M>io  (eadem  figura  Aristoteles  usus  est  in  epistula 
ad  Alexandrum ,  apud  Demetrium  de  eloc.  ?33 ,  ut  ei  persua- 
derel  non  minora  beneficia  parvis  civitatibus  esse  tribuenda 
quam  magnis,  ^op  dsol  iv  a^ffnipw/i  isot*  «wt  kui  ai  x^''^ 
ikaC,  tsai  airoxs{oovTa{  90i  irap*  apcpoctpom). 

Aliud  sed  huic  adfine  dioendi  genus  est  cum  numinis  ali- 
cutus  nomini  epitheton  adieitur  quod  ad  rem  inanimatam  per- 
tinet  cuius  cogitatio  cum  numinis  notione  coniungiiur.  Solonis 
hi  sunt  versiculi  in  Bergkii  lyricis  *  p;  350,  2o(&)&a(»Tupo(r|  raur  av 
iv  idtf  xP^^o*'  (^^  A6n]c  dpovip  Bergkius,  alii  aliter)  Mr^Ti^p  pc- 
IfCm)  ZmjfAtw  'OXo|Mt(n¥  'A^vm  piXatva«  x^c  tfm  ntrct  'lOpooc 
Mkw  icoAXox^  imnjY^t««.  similem  fignrain  praebet  oraculum 
in  acholiis  ad  Euripidis  Phoen.  v.  fiS%  adacriptum,  Kai 
piv  hatta  (uXop^poXA^  Xtbvl  ^Citv  'Aprwc  md  xaftctpak»  Fofg  fiT 
OTov  {gpa  'Px^^  ^*  oxponmp  xi^iv  ic^tv  tupovpiav. 

oonirarium  forma,  re  autom  minima  dispar  figurae  genus  est 
quo  ad  dei  noroen  pro  re  dictum  epitheton  deo  non  rei  oonve- 
niens  additor,  quemadmodum  Statins  in  eis  quos  supra  attulimus 
▼ersibus  comigeri  nomen  cum  fluentis  amnis  notione  ooniunxit. 
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ita  saepius  locuntur  poetae,  veluti  Siatius  cum  dicit  Theb.  u  85 
ö^^*  siguando  adflaint  lacchi  Saevus  odor.  (Arislophanes  av. 
603  ir«o(  f  tr[Uux^  S<ooou9  outok,  ouaav  r.a^  ToTai  deoToi ;  et  606 

audactus  aliciuid  ausus  est  Euripides  Med.  v.  834,  ivtta  nott^ 
arppjic  '£wta  IlwpCSa^  fMooa«  ArfoiMi  Sav8av  'Ap)Mv(flev  ^portuom. 
seile  hoo  explicavH  Lobeckim  panl.  gramm.  Gr.  p.  330.  neqae 
Vera  interprelatio  antiquos  enarratores  fugH:  nam  boe  habemus 
flobolioil,  Ivtot  ^  Xiyoootv  Cuptic(Si}V  iiouoa;  Xe7eiv  'Ap|iov(8( 
9wy«riip«c,  ^tYvw^MVTtc *  o6  Y«p  xouro  Xrfti»  akX  Sn  al  |uioau 
irpoTov  i<  Atiurqv  IX6«3oat  appev^v  {Sov  xal  t^v  ptXipSicv* 
^  ^  toi  ^tmieoi  fodto  iNtp(9ti)ot  vüv.  (ambigue  looultts  eH 
Ndmoa  bis  posito  ncNDiiie  eodem  i  396  ot  y^R  ^vt^a  taUos« 
'Kfif^tfi  «^epoio  xal  Appovfi}«  mpfltmfnjv.  similiterque  Orpheus 
liih.  644  pi]6'  Oopavo5  iartpMVTOc  Bupov  avogovc  Kpovo«  oapcvo» 
tiotn  vafg,  quo  durius  multo  est  quod  Luciamis  dixit  de  sacrif. 
5  b  piv  Kpovoc  inili}  Togciom  ilntpt  tov  icorapa,  t«v  Oopovov, 
ißMÄaootv  Iv  «itf .  multa  eiusmodi  sunt  in  Orpbiois  bymnis  vebit 
88  I  Ihtiovott  TutUm  vopfijv  f X«mMMti6a  Ti)Oov,  KiMNOKadLov 
oov,  li$TpQX«  xopafvoooav,  inprimis  v.  7  pagtiip  ptv  KoBpiSoc»  pijnjf 
vifMiv  ^ipiwöv.  ambigue  etiam  dizenint  Horatius  cann.  i?  8 
49  lefiie  dum  frocedii^  w  irmmphe,  non  umel  dtommu,  io  irium- 
phe  et  Ovidiiis  an.  ii  48  16  hie  adet,  o  cun  parte  IntMip^ 
med-;  nam  fttisse  qni  triinnphum  deum  crederenl  ooniungerenique 
cum  Baoeho  a  Graecis  6p(apP<K  voeato  Plutarehiis  audar  est  in 
MaroeUo  e.  88.  denique  SUius  u?  888  ubi  dieit  per  Aelnaeot  Acts 
pelü  aequora  finee  Bt  dnäd  frakm  Nereida  perbiU  fmda  Neraida 
didt  rivum  in  quem  Galatea  Nerai  fflia  oonveraa  est).*) 


roi.  ctUii  commodioribuM  lodM  ipse  protulerat  sive  nunc  poterant  «Mi,  frfmifNe 
iMMttt  qntUM  im  sckedis  «cloteul  mikä  potonml  docere.} 
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Hieronymum  in  praefatione  libri  in  oommeDtariomm  in 
Isaiam  (t.  i?  p.  493  Vall.)  haec  legimus ,  nulhts  tarn  rmpenlMf 
icr^kr  ai  qui  iaeforem  fiofi  mvemat  simäm  <iit,  multoque  pan 
mowr  Bit  MiMai  fcbdka  rmKAvenHum  quam  JVotonts  ^t^rai: 
aUero  mUm  htdug  et  oblectatio  ut,  m  aUero  d^ßcuUas  et  mhr 
«usUtt  labori:  äemque  Tmuemn  de  mumU  hturmonia  aHrerum- 
que  eurtu  et  mmerie  dtipnlantem  ^ee  gut  inierpreiaiiu  est  Di^ 
Hui  ee  tun  nUeUegere  eonftetm',  laitemailiMi  etukm  Grwmü  Co- 
teeoUae  poreeUi  decantant  m  iMü  puerorum  agnUna  oodUmuHi- 
imm,  idem  contra  Riifinam  i  47  (t.  n  p.  478  Vall.)  aliud  ett 
mqoAi  ei  vulgi  Uetime  eontenü  dodonm  auree  detpieimt  et  am- 
lemmmt  iUud  ehgium  (\^erg.  hoc.  in  86)  quo  procax  imperitia 
demMur  Hum  tu  m  trwüi,  indoete,  »Mai  itHdenH  miierum 
iUipula  diiperdere  Härmen?*  quoii 

tum  m  ichoHs  figmenta  decantet  et  teetamenium  iuk  Meaonm 
eoMme  membra  cencuHat  atque  thter  scurranm  epulat  nugae 
kOuiwiedi  frequenlentur.  hoe  migatorhim  pomBi  testamentum, 
eum  tot  iohistria  antiqukatis  monumenta  deleta  sint,  easu  ser- 
vatum  est.  prodiit  autem  primum,  erutum  ex  nescio  quo  libro 
▼elusto,  Fani  anno  übt,  conprehensuin  ab  Hieronyino  Soncino 
parvo  libello  cuius  haec  est  inscriptio,  Grunnü  Corococtne  por- 
celli  testamentum.  Laurentii  Ahstemii  Maceratensis  hecatumylhinm 
seatndnm.  eiusdem  lihelius  de  verbis  communilms.  aliud  eius- 
dem  libelH  exeniplar,  edilum  illud  Veneliis  anno  mdxx,  Marinas 
in  aclis  fralnirn  Arvalium  p.  484  commemoravit.  his  exempla- 
ribus,  quoruin  Venetum  bibliographi  quos  dicunl  plane  ignornre 
videnlur,  uti  non  poluimus;  usi  sunius  alio  non  nunus  ruro, 
quod  est  impressum  Venetiis  pei'  loannem  Franciscum  et  hatwem 
Antonium  de  Rusconibus  fratres  anno  ab  incarnatione  domini  im- 
iiri  Jeiu  Christi  mUlesimo  quingentesimo  vigesimo  quorto  mentit 
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nouembris  (sie)  re^ianU  mclito  principe  Andrea  (sie)  Griti.  in- 
4  scriptio  lestamenti  baec  est,  M.  Grunnii  Cohococtae  porcelli  testa- 
iMfUum,  anno  hdiui  in  Argentinensi  loannis  Knobiouchii  offi- 
cina  inpressus  est  Otomari  NachtigaUi  vel  ut  diei  maluit  Luscinii 
libellus  hae  inscriptione  insignitos,  Grunniu$  iophisia  9ive  p^on  , 
gus  hiumanae  miteriae,  Ottomari  lusemi  ArgenHni  lurec,  quo  do- 
ahw  lUriut  natura  ad  uirMm  et  fBUeUaiem  prvpim  acceäatf 
hominis,  an  bnUi  anmanOs.  M.  GrumUi  Corocattae  Testamen" 
tum.  linde  porcelli  testamentum  acceperit  Luscinios  non  dicit, 
inscripsii  his  yerbis,  M*  Grunnü  Corooottae  porcelli  teekmentumf 
cmu  menmü  dnnus  Hieronffmus  in  duodedmo  commentarwmm  in 

JStatofli,  tif  quidem  verins.   Teela$neniim  Grwmii  eadm- 

nanüum.  Ei  Erasmus  Roleroda,  saecuU  kuius  delüium  «omifio- 
tim  de  illo  seribU  m  Moriae  suae  praefatione,  aed  in  edendo 
hoc  testamento  Luscinius  fide  versatua  est  tarn  non  integra  ul 
a  ae  excogitata  plurima  inpudenter  admisceret  alque  adeo  Fran- 
ciscanomm  Garlliuaiaiiorainqiie  commemoralione  fiioetua  esae  cu- 
peret.  bilem  hoc  movit  loanni  Alexandro  BrasaioanOi  a  quo 
anno  mdxxix  Viennae  hic  liber  edilus  est,  Proverbionm  «ymmtcte, 
Quibus  adiecta  sunt  Pythagorae  symbola  xviii.  Et  ipsa  prouer- 
bialiuy  hactenus  a  paucis  animaduersa^  recens  autem  eor.  lamblicho 
Chalcidense  Plulosopho  graecu .  latina  facta  simul  el  explicatii. 
Joanne  Alexandra  Brussicano  iureconsulto  aiitore.  iteruin  edita 
sunt  haec  Proverbioruin  .sjmnucta  Farisiis  anno  hüxxxii,  sed  nos 
Vindobonense  tantum  exemplar  nancisci  potuinius.  ilaque  Bras- 
sicanus  p.  30  poslquain  in  alia  causa  Ilieronynii  verbis  quae 
supra  adscripsinms  usus  est,  ita  pergil,  quoiiiam  autem  hoc  loco 
tanquam  aliud  agenles  testamenti  Grunnü  pürcelli  nientionem  feci- 
mitSf  admonitnm  volunms  optimum  quenque  (ectorem.  ne  putet  hoc 
esse  -^vTjOiov  hidus  porci  testamentum,  quod  quidam  unnis  superio- 
ribus  nescio  quibus  admixtis  ineptissimis  ineptiis  depravulum  edi- 
dil;  mihi  certe  noti  placet  hoc  hominum  genus,  quod  rebus  unliquis 
aliquid  pro  sua  libidine  solet  adiiccrc,  cum  Ulae  germanam  suam 
gratiam  prorsus  amittant,  siquid  aut  addideris  aut  detraxei^is. 
proinde  nos  hoc  testametUum  egregie  festivurn,  ut  a  matre,  hoc  est 
ab  antiquissimo  exemplari  Moguntiae  descripsimus  ^  citra  fraudem 
tnunUgabimus*  ex  Mogunlino  igitiir  libro  (nam  Ilaliea  exempla- 
ria  non  videtur  novissc]  testamentum  illud  edidii  p.  87,  addito 
titulo  hoc  magnifioO;  M,  Grunnii  Corocottae  porcelli  testamenhm, 
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veneramlae  antiquitutis  tjcmmn  quuedam^  cuius^t'iKim  dhius  lliero- 
nynius  Tomo  \.  pag.  72.    ad  Eustochium  lu  viii  ;iiiniio  xii)  Com- 
mentarionim  Esaiae  -pooijxia'tov,  et  advcrsus  liufinum,  Tomo  iii. 
pa(/.  92.  nominatim    mcinnuL    per    Inan.  Ah'.nindniin  liidssica. 
Iitreconsultum  ex  aniiquu  ej-empluri  domnut  <ilntin  pulnun  apud 
Moguntiam  bona  fide  descriptum^  et  in  gratium  Jon.  Stickeli  <ido- 
lescentis  optimi ,  suique  ronsanguinei  chariss.  rerens  ah  (iddititiis 
tnigis  assertum,  et  quam  j)i4ri.ssinu'  fieri  potuit  inuulgattan.  viiie- 
siinn  nnno   postquam  Brnssir^iniis   syinmicla   sua  provdhiorura 
edidit  idem  liidicniiii  lestauitnluiii  (Jenruius  Fnhricius  inlcr  An- 
tir(ui(atis  moniiincnta  insigiiia  ex  acre  iiiiinii()iil)us  inciiiliraiiisvo 
\  fli'ril)iis  follecla  reccpil,  qui  über  priiiiiiin  edilus  osl  Basileac 
per  loanneni  OporinuinJ  anno  ul  videlur  mdxlix.  addidil  autcnis 
Fahricius  p.  16  hanc  inscriplioneni,  TestanteiUuni  ludicnan  Grun- 
nii   PorcellL     Descriptum  printo   Moguntiae  a   hniu.  Alexandra 
Bra^stcano,  et  a  me  correctitm  locis  aliquot  ex  antiquissiino  exem- 
plari,  inuento  Memmelehii  ad  Vnstrnm,  in  Turingia.    adparel  ne 
Kabricio  quidem  llalica  exemplaria  nota  fuissc.    poslea  porcelli 
lestamentuni  aliis  aliorum  libris  rcpelitum  est :  quos  comnuMiio- 
rare  non  opus  esl.  cum  nullus  eoruin  neque  ad  eniendationcMu 
neque  ad  inleiprelatioru'm  (jui{'(juarn  contulcrit  praeter  Pelruui 
Lainbeciuiu,    (jui  in  comtnentarioruni  de    bd)liotliera  Caesarea 
Vindobonensi  libro  iii  p.  346  ss.  brcve  testamentum  lonpissima 
Ol  verbosissiina.  ut  solel)at  faeere,  dispulatione  obruil.    in  qua 
disputatione  non  nulla  reete  alque  uliliier,  mulla  inuliliter  et 
quaedam  ineple  dixit,    illud  autein  plane  absurde  fecil  quod 
hoc  poroelli  lestanienlo  conlineri  putavit,   ul  ipsis  eius  verbis 
ulainur,  'satiram  acnigmatieam  seil  apologum  saliricuni  de  Irium 
imperatoruni  Gordianorum  viu  moribus  ac  rebus  geslis,  el  prae- 
eipue  quidem  de  imperatoris  Gordiani  lerlii  per  praelorii  prae« 
fectum  el  invasorem  imperii  Philippum  Arabern  nefarie  per- 
petrata,  sed  caliidissime  occultata  interfectione.'    nain  hoc  ut 
demonstrel  per  sedecim  paginas*  insanieDtis  sapientiae  consultus 
errat,   sed  difßciles  eius  nugas  omillirous:  quamquam  ne  pni- 
denüssimi  qpiidem  homUiis  August!  Lobeckii  opinalionem  pro- 
bamuS)  qui  in  Agiaophamn  suo  p.  366  Gninnii  testaniento  ludi- 
cro  exemplum  dedisse  puiai  vetenim  pbilofiophorum,  Arislotelis, 
Lyoonis  et  ceteronim,  tabulas  supremas  ad  posteritatis  memo- 
riam  coriose  propagatas.   eius  rei  nobis  nec  vola  nec  vestigium 
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adparere  videtur  noque  lusus  iste  aliud  sequi  cxemplum  quam 
testaniontorum  (jualia  cotidie  liobanl  consuetudineni.  qui  lusus 
etsi  non  admoduni  facetus  est,  tarnen  cum  et  veluslale  commen- 
dari,  eis  ecrto  qui  no  exiguas  quidem  quasi  assulas  ex  anliqua- 
nim  reruin  naufraj^io  reliclas  neglegendas  esse  mcrito  censent, 
et  non  nulla  inde  disci  posse  videreDlur,  dieculas  aliquot  el 
pnucas  perilurae  chartee  pagellas  in  eo  emendando  atque  ex- 
plicaodo  consumere  vbluimos.  in  qua  re  nsi  sumus  Hbro  ve- 
tusto,  quali  posl  Rrassicanum  el  Fabricium  nemo  videtur  esse 
USD8.  nara  libri  iiti  Moguntinus  et  Memlebensis  aut  dudum 
perierunl  aut  latent alicubi  inbihliothecarum  angulis:  iatuit  etiam 
ea  Scheda  cuius  appgraphum  diligenter  faetum  accepimus.  est 
ea  Scheda  centesima  vicesima  altera  oodicis  Parisiensia  Latini 
3088,  cpii  olim  erat  Golbertinus  3079,  regius  4279.  non  oo- 
haaret  cum  reliquis  oodicis  ex  diversis  partibus  conpositt  menh- 
branis,  sed  singularis  est.  continet  autem  in  aversa  parle  post 
Ultimos  testamenti  versus  lilierarum  series  varias  aUaque  oahmi 
ezperiundi  causa  scripta,  in  priore  parte  adscriplum  est,  manu, 
ut  idoneus  auctor  Garolus  Benediotus  Hasius  adfirmat,  Petri 
Pithoei,  Ex  BüdioA.  M  (reliquae  nomlnis  Ittterae  oerto  legi  non 
possunt).  Memmü  D,  Hieronifmus.  poroelli  testamentum  scri- 
ptum est  non  undecimo  saeculo,  ut  in  catalogo  mss.  biU.  reg. 
Par.  t.  ni  p.  369  narratur,  sed,  ut  Hasius  adseverat,  nono.  hanc 
aehedam  P  littera  notavimus,  exeroplarinm  Veneti  et  a  Luscinio 
Brassicano  Fabricio  editomm  VLAF  signa  fectmus.' 

6  INCIPIT  TESTAMENTÜM  FOBCEUJ. 

M.  Gnmnius  Gorocotta  poroellus  testamentum  feoit. 

iHcmr  TitTAiiBimni  foicilu  P:  rtUquonm  eaenplarimn  ituer^fUoMt 
ttiprtt  dtdkmtM,       1.  M.  BF:  llarcos  PVL.      CoroooUa  IBP:  coroeoota 

V,  coro  cocta  0I  mpn  adteriptum  uilla  P.  de  corocoUa  val  crocotta,  animali 
Indico  vel  Aethiopico,  dixerunl  Salmasius  exerr.  Pliu.  p.  238  709,  Schnei- 
derus  et  larohsius  ndn.  nd  Aelinni  de  nat.  an.  vu  22.  >;poy.<<tTa;  cum  alibi  scri- 
bitur,  tum  in  pavtmenlo  Praenestino,  ruius  Hasius  meminit  in  Ihesauro  Ste- 
ftaMf  I.  IV  p.  1901,  adscr^tum  §H  ad  effigim  rnttmOtM:  «opondtrac  «$t  apud 
AOiamm  «t  npud  Porphifrtum  d»  abst,  m  4,  pimtatm  corocottas  M  CaptUtUmi 
AntotUno  Pio  ciq».  10  Uber  PoIoHhw  ikoM,  opud  XipkObusm  lxxvi  1  »omliia- 
tivus  «opox^Tac  scribitw,  PIMlu  «Ol.  hM.  80  (45)  ex  hyaenae  coitu  leae- 
nam  ait  in  Aethiopia  parere  rrocottam  vel  corocoUam  {incerla  est  enim  scri- 
pturat  simiUter  voces  imilanlem  hominum  pecorumque;  in  eadem  re  AeUamu 
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quoniam  nianu  nusi  sci  ibeiv  non  potui ,  scribendinn  dic- 
lavi.  Magiriis  conis  dixit  'veni  huc,  eversor  dorni ,  soli- 
verti.'Uor,  fiifiilivt'  poiccllo .  ol  hodic  til)i  dirimo  vilain.' 
5  Corocotla  jwrcellus  dixil  'siqua  feci ,  siqna  percnvi,  siqua 
vascella  pedibus  nieis  confreui .  rogo,  domirn'  coco ,  vi- 
tam  pelo,  coneede  roganli.'  Majtiriis  cociis  dixil  Mransi, 
piier,  affer  mihi  de  cocina  cultnim,  ut  hiinc  porcellum 
faciam  (MMientiira.'  [Hiicellus  comprehendilur  a  famulis, 
10  chiotus  sub  die  xvi  knl.  luceminas,  ubi  abundaot  cy- 
mae,  Clibanato  ei  Piperato  consulibus.  et  ul  vidit  se  mo- 
ritunim  esse,  borae  spaiiuin  petiit  et  cocum  rogavit  ut 

eoroeoUam  $kmU  etm  hya$na  eommemorat ,  Pwpkyrhu  atOmn  i^  Ik 
Samt  inq^,  1)v<«opox4ct«v  ol  iiRx<fcp(0(  «oXoGotv.    Mite  StUmtuHu,  quoniam 
kffaena  m  mti  mmiAm  dMa  sit,  porcello  hör  Corocottae  eognomfn  tribtUum 
esse  putat.    Kopox<5rrav  tivi  ).iQ3Tf,v  i-i  'IßTjpia  äxjAaoovTct  Caxsiu.s  Dio  lvi  43 
memorat.  2.  quoninm  PVLB:   qiiod  quoniam  F.  cocus  17* 

fiKcus  P,   coquus  B.  (lonii  PVLF :  ddnius  H.  soli  uctiialor  V. 

soliucrciator  P,  soIi  Verrialor  L,  soliucr«ior  BF.  soliverliatoris  tocabulum 
«M  torfrar«  ficturn  est»  mtOmidim  tamtn  9tS9  non  viMnr:  signifteot  9wn  qtü 
tolnm  99rHtf  iäut^  tU  moor  dicUnr,  fiiglUvum.  4.  et  bodie  tibi  dhimo  uitam 
PT:  et  bodio  tibi  ndimo  uitam  L,  cpo  hodie  tibi  nitam  adimo  BF. 
.".  Corf>cotta  LliF:  Corocortn  PV.  siqun  unsocila  P:  si  qua  unsciln  V, 
si  qua  uasrula  Rh',  si  uasella  L.  tfi/itur  in  insiriptione  npud  Grvlfrum 
Mcviti  6  tiiius  in  vascello  et  iiiassa  repasitu.s,  in  glossariis  LaObaei  p.  IQO«* 
^»ceiiam  oxsudpiov,  ubi  vasceilam  scribendum  est:  conf,  p.  145*.  vocabiula 
kirne  nata  pratM  DiexH  etumologieum  p,  166.  6.  coofregi  VLBF:  fregi  F.' 
fogo  donine  cooe  tütam  peto  ooncede  (et  ooneede  V)  roganti  PF»  rogo  do- 
milie  ooce  uitam,  tu  hanc  conccde  roganti  L,  rogo  dominn  rooe»  ncniam 
peln,    roganti  roncedo  F.    (nnuia  nmilUt  ft.  7.  cocus  VLF:  corrtm  /*, 

coquus  R.  transi  siniiliter  alifjuatiens  diritur  in  vulgnin  Uhrnruni  sarrn- 
rum  inlerprelaUune :  reg.  ii  15  22  et  ait  David  Ethai  'veoi  et  trausi,  IS  30 
•d  quem  res  traosi'  ail  'et  sta  ble,*  nr  9  18  el  49  tnnsi  et  aequere  mc, 
«ed.  t9  tS  traosi,  bospea,  et  orna  roensam,  Äfoltft.  «7  %t  dlceU»  monti  huic 
transi  bioc'  et  tranaiblt,  Inc.  47  7  statim  transi,  recnmbe.  /oan».  7  t  Iransi 
hinc  et  vade  In  ludacam.  8.  adfcr  F.  cocina  P :  ro(]uina  VL,  culina 
RV.  formnm  mmhuli  ijunm  relinendiim  piihivimux  rfferunl  Hispnnirum  cocina, 
lUilirum  cucina,  Galloniin  misitH'  rt  irfustius  cnsitic.  in  t/hissnnis  Lahlxiei 
p.  iS**  cucina  [iv^fctpeiov  vuenitur.  4  0.  sub  die  VLBF  die  /'.  lucer- 
ninas  PLBF:  luoeraolas  V.  mffiü  extriean  pcMmtu  de  ktUenÜt  lueeminis, 
Hegne  in  Utei»  migi$qu9  futriWnu  vwitoi  reqniimda  mL  haboodant  PF, 
ebne  P.  44.  Gtibanato  (Clyb.  VF)  et  Piperato  VLBF:  clibanatam  et  plpera- 
tam  P.  oitaturam  in  dibnno  oUorrendam  describil  Apicius  vu  5,  piperatum 
rondimrntum  idem  habet  iii  ik.  4S.  esse  oimMil  L.        et  cocom  V:  et 

coquum  PB,  cocumque      cocum  F. 
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testnmcntum  faoere  possot.  clamavit  ad  se  suos  parentes^ 
7  ut  de  cihariis  suis'  aliquid  dimitleret  eis.  qui  ait  'patri  • 
45  nieo  Verrino  Lardino  do  lego  dari  glandis  modios  %%%,  et 
matri  meae  Yeturinae  serofae  do  lego  dari  Laconicae  siligi- 
nis  modios  iL,  ei  sorori  meae  Quirinae.  in  cuius  votum 
inleresse  non  potui.  do  lego  dari  hordei  modios  ux.  et  de 
meis  visceribus  dabo  donabo  sutoribus  setas,  rixatoribus 

18.  clamsuit  PVLB:  inclamattit  F.  clamandi  verbo  antiqua  consuetudo 
ne^tu  adrociimii  npf/ue  invorandi  signißcationem  trihuit,  sed  usitatissiina  per- 
sonae  vel  rei  et  vocabuli  confusime  talia  saepe  dicunlur  quäle  iUud  est  Ovidii 
Thesea  crudelem  surdas  clamabqt  ad  undas,  quod  ita  inteUeg»$tdutn  ett  ut 
putmmt  Ariaäitam  hoe  ^nm  crudells  Thasea  9xäamaue.  Ua^ut  im  MwrtUb» 
Um  fuMrn  cum  ^UeH  i  49  vocabltnr  vaoator  et  ireniet  Übt  convtvt  clamaUit 
prope,  advocatum  vel  invittUum  simpliciUr  OeU,  ted  clamato  nomine  9  vicinia 
vocatum.  sed  in  ftlcheiu  sprmotie  abusionem  invaluissf  Italorum  Hispanorutn 
Lusitanorutn  consueludo  osleitdtt,  qui  chiamarc  Haina r  chamar  simpHciter  de 
vocando  dUcunt.  epigramwa  Luxorii  xxxix  [316  Hiese]  haw:  habet  intcriptionem 
de  eo  qui  amicos  ad  prandium  clamalMt  ut  plara  expoaceret  sania.  aooi 
BF:  duofl  PVL.  U.  aliqald  omiltfl.I.  dlmillerat  dtdtm  §tt  «1  ktfirn 
V.  4  8  dimitlo.  eodem  viodo  ioaitiii  est  LampridiMS  in  Heliogabalo  cap.  34, 
habucrat  praelerea  faculUilcs  a  nmllis  dimissas  gratia  patris.  qui  PVBF: 
et  L.  non  emendandus  est  iuroudtlu.s  senno.  45.  do  lego  LBF:  delego  PT. 
glaadiois  P,  46.  Velurrinae  t\  omittunt  VL.    mhil  in  hoc  nomine  face- 

Iku  latore  vUetur  quam  peluta»  nUs  significtMo,  do  tego  LBF:  dekgo 
PF.  LacoDicae  —  dari  omiUU  P.  Laoontcae  siliginis  LBF:  blloglDls  F. 
flWiltfo  huius  siliginis  ett  opud  Plinium  nat.  hist.  xviii  10  (SO).  17.  Quiri- 
nae nomine  Sulmnsius  exerc.  /'/in.  p.  239  non  inepte  putat  Xoioivtjv  signifl- 
rari.  rrrmn  xj  Graecorum  n  plebe  in  qui  mutatum  esse  muUis  sane  exem- 
pUs  cunsiul,  ^01  similiter  depravatum  esse  non  vtdetur.  unde  Lan^ecio  ad- 
eentimur  ut  Grunnium  a  grunnüM  Ua  QuMnam  eimüUer  a  voce  animalit  dfieM 
etse  pulanti  amparantique  quod  in  htvenUni  oarmine  v,  55  {in  WenudorlU 
poetis  t.  VI  p.  S99)  legitur  quirrilat  verres.  volum  nuptiM  signi/tcat.  Ha 
didUtr  in  Theodosiann  rodire  \\\  5  7  si  pafcr  partum  de  nupliis  liliae  inieril 
et  huniana  .sorto  (  (insuuiplus  ad  vota  non  putucril  perveuire,  id  iiiler  spon- 
äos  liriBum  latumtiue  peruianeat  quod  a  patrc  docebilur  deünilum.  aUa 
huku  «oeafrtt/i,  sed  pariter  pluratioi,  exempla  Cangtut  congeetU.  et  taepe  ita 
dictum  esse  plvraUter  natum  inde  Hiepanonm  et  Lueitanomm  boda  dooet. 
48.  do  lego  LBF:  delego  V.  ordei  P,  et  de  uisoeribas  meis  F,  de 
corpore  autem  meo  L,  qui  hinc  commentis  suis  owwfa  permiscet,  ut  usque  ad 
rersutn  «5  nulla  sit  eius  utilitas.  19.  dabo  donabo  BF  dabo  el  donabo 
dabo  r.  sutorum  filis  aeneis  ei  pice  tnlitis  saetae  praefigi  solent,  quo  facilius 
foraminibus  subula  (actis  inserantw.  Mnc  expUcandum  «tf  aenigma  im  arte 
rhetorica  tcholae  sancti  GalU  [Zeittchr.  f.  deutschet  att.  i?  p.  471),  poreos 
per  laarom  Sequilar  vesügls  ferri.       rixstoribos  BF:  rlxorilms  PV.  rtxo- 
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SO   capitinas,  surdis  auricoks,  causidicis  et  verbosis  linguani, 
boiulariU  intesüiia,  esiciariis  femora,  mulieribus  lumbulos, 
pueris  vesicaro,  puellis  raudam,  cinaedis  inuscnlos,  curso- 
ribus  et  venatoribus  talos,  latronibus  uDguias.'   et  nee  no-8 
mioaDdo  coco  Icgalo  dimitto  popiaon  et  pistillunif  quae  me- 

25    cum  attuleram  de  Tebeste  usque  ad  Tergeste:  Uget  sibi 
ooUo  de  reete.   et  volo  mihi  fieri  monumeDtum  ex  litteris 

rem  pro  riiatore  a  flUbe  dictum  esse  credi  rix  potesl,  cum  a  Latini  sermonü 
legibus  prorsvs  abhorreat.  de  noviciis  eiusmodi  vovnbulorHin  formis  Dieziut 
di3cH  gramm.  ii  p.  3i6.  20.  ca()iliiias  non  novimus.  <yunrf  iDirellinus  nnrrat 
Lambecium  putare  ngnificari  capistra  rel  maxillas,  non  Lambecii  sunt  islae 
nmgae,  ««d  MürUnd  lÄMUri  Im  eommMtarA»  od  ApieU  vut  7 :  Lanubtehu  «rimit 
oteHrdff  fmpkullM  «ruf  leriteiidiMi  «im  canloo».  ted  oteUiMiMliMi  a  vm- 
UMone  voooMI  ineognili  noAit,  Md  fri«6eio  Mrmofi«  fottast«  Iriti.  surdis  mox 
Mtriculae  eo  aptius  leganttir  quo  mnr^ix  mnxtat  sues  ncerrimi  esse  auditus. 
H.  botulariis  —  vesicani  omitttt  P,  hiiluilnnis  VF,  bubalariis  B:  bolulariis 
scribendum  erat,  quo  tocabulo  Seneca  ep.  56  ulilur.  esiciarii»  VBF. 

ffWfltfHt  islciarils:  Md  ««1^  or«  voeaftiiliim  d^analmn  «tl.  tie  esitia  fcrf- 
ptwn  «fM  90kt  in  JpfeU  codie«  Vrbinati  bibUothecae  Vaticanae,  athu  UUstm 
ptmdeeUs  normtM$  timiles  esse  dicuntur;  in  epigrammate  anthohgiae  Bur- 
mannianor  v  1"3  ff76  Biese]  h  codex  Salmasianus  i's\ii»[,\  hahel  et  in  prorimi 
epigrammülis  ±ir>  Ii.  inscriptione  de  csiciala  28.  pui-ns:  submeiuiis,  ut  vi- 
detw.  cioaedis  cynadis  VF,  cinoris  P.  23.  ihalos  ungulas:  face" 
Ito  PtmOms  Ptttd.  m  i  6S  cogiii»  rnttuHuu  H  atuOHuu  mguku  MbuU.  S4.  co- 
co VF:  eoquo  B,  ooqai  P.  logato  PV:  do  lego  ac  BF.  popiam  P:  popioam 
V,  popam  BF,  kgitur  im  ^Mtarfy  Labbaei  p.  Ui»  popia  C<u(A^pu3tc-  qnae 
BF:  qoe  P,  que  V.  15.  attuleram  PT  •  dotuleram  BF.  tebeste 

Isupra  adscripto  süua  P)  usquc  nd  t'Mifstro  supra  luhrripto  uilla  P)  PV, 
a  querccto  usque  ad  baratn  BF,  quue  nun  tnficela  est  notnmum  nun  intellecto- 
nm  nuaatio.  $ed  Tebeste  duMtori  non  potest  quin  aU  NumUlao  oppidum,  de 
quo  Bot€klngka  dtoü  in  adn,  ad  not.  dign*  oeeid.  p.  4ts*.  roctius  $erfbt  The- 
Toato  pragler  «a  quae  itte  aUufit  doMNt  in$cr^pUon»$  OrettU  Wi,  BenterU 
U80.  1883  (ffenx.  «9S4).  8089  [Henx.  55951,  Henseni  6792*.  sed  scriptum  est 
tarnen  Tevoste  in  inscriptione  Gruleri  dc  10  el  T£ß£arr,v  in  PracnpH  h.  Vand. 
II  il.  restabat  ut  alterum  noinen  corrigeretur  et  simul  lusus  qui  rucabulorum 
coMOMiilta  quaesitus  est  rettitueretur,  nee  difßeile  inveniu  erat  Tergeste. 
M.  ooUo  P:  Collum  VBF.  popfam  et  pieUUum  reite  ex  cotto  mwpeiMiare  cocm 
ridleide  ImMmt.  de  raalo  dfetüm  «vi  ut  infira  v,  84  de  bonis  coodinaentia. 
tieMter  Jptdm  nr  t  de  tmlla  refundes,  iv  5  de  tessella  sun  rerludcs,  vii  S 
de  cannis  surclas,  vm  8  ex  alio  oleo  pcrtangiln  et  de  conditura  infra  scripta 
et  paullo  post  obligatur  de  omenlo  porciiiu.  alia  protuiil  Handtus  Turs.  ii 
p.  iiO.  et  uolo  PV:  uolo  BF,  uolo  aatem  L.  ex  aureis  literis  B. 
praepositionfi  ex  obmdanU  timiUter  adieetae  exempla  eongeseit  Munkerue  ad 
Bpgini  felb.      qufbue  addere  polerat  ex  feb*  lU  nadnaqoe  es  arbonim  foUia 
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aureis  srripluru,  "^M.  (irunnius  Corocotla  porcellus  vixit 
annis  imiccc.  xc.  viiii  et  scinis.  quod  si  semis  vixisscl, 
mille  annos  impiesset."    oplinii  ainnlores  mei  vcl  consules 

30  vit.'ir.  rniin  vos  nl  cum  corpore  mco  hone  facialis,  bcnc 
condialis  de  honis  condiiiionlis  nuclci  piporis  el  mellis,  ul 
nonicn  nieuni  in  sernpilorniiiTi  luiininclur.  mei  domini  vel 
c'onsol)rini  mei,  (jui  in  uiedio  leslamenlo  interfuislis,  iubcte 
signari.'     l.ardio  signavil.     Ofellieus  signavil.  Cyminalus 

35  signavil.  I.iaaniciis  signavit.  Tergilius  signavil.  Gelsinus' 
Signavit.   ^uptialicus  signavit. 

fe  obniit.  imilla  timmodi  kabtt  Afkku  vtkM  m  48  maXlm  «s  oHnln» 
ooelo  ex  aqua  nitnia,  —  apium  ooqiiea  ex  aqoa  nilratat  —  otas  woOb  oo- 
qiiea  ex  aqva  aitrata,  n  4  panem  ex  posea  maeeraton,  iv  s  a|Niaai  lavaa, 

ex  oloo  macoms.  —  roqiies  ex  ok-o,  —  olixns  px  nqUB  nilrata.  —  elixala 
ex  muUe,  iv  3  tract;im  cmifriiiprs  et  ev  ea  obligas,  iv  r»  albas  betas  coquas 
ex  iure»  ¥  4  ex  hoc  paullattm  alicam  condies,  vii  4  ofellau  aprugoeae  ex 
olao  Uqnamioe  eoqnttntar,  vn  •  pemaa  ooctaram  ex  aqua,  vu  4t  ex  laete 
lavaa  polmones«  vui  4  oooalriagUar ....  ex  lino,  vm  6  temperabia  ex  aale» 
VIII  7  ex  pipere ....  tempeiaa,  vtn  8  ex  alio  oleo  pertaogMo,  vn  48  eondi- 
tor  ex  oleo  careno  alece.  47.  M.  VLBF:  Marcus  P.  Corocotta  LBF:  Co- 
rococta  V,  coro  cocla  P.  iS.  annis  P:  annos  VLBF.  D.rccc.xcvm.  F. 
el  semis  P:  el  vi  meuses  VL,  omitlunt  BF.  quud  VLBF.  qui  P. 
89.  coDSules  vilae :  insolenter  hoc  dictum  e»t,  nec  lamm  prorsus  äissimüe  qnod 
Pkuriiu  YefUeiu  1»  firme  eoip.  8  «orraC  iiirfWaaiiBi  im  Imflo  Sut^  ptmr$ 
wM$99  loven  eonauleiD  vel  oonanleDleaB.  80.  cuos  eorpore  meo  bena 
fociatis  PV:  corport  meo  benefaciatis  BF,  cum  corpore  meo  epuleminf  L. 
verum  est  quod  ex  PV  dedimus,  dictum  ülud  timilHer  ntque  bcnc  cum  aliqao 
agere  sertnotie  magis  Latino.  boiicque  illud  condialis  pipere  et  melle 
L,  34.  naclei  VF:  nucleis  PB.   nucleorum  pipens  mellis  in  porceUo- 

rum  eondtHtrti  aUguoHent  nmUomem  facü  Apksiue  vin  7.  quo  nomea  memm 
perpeloo  Dominetor  L,  88.  nral  —  qui]  vos  qvi  £.  od  PB:  el 
VF.  88.  in  medlo  P:  in  meo  K,  butc  meo  F.  huic  LB.  inbete 
eignarl  •  niwirutn  hi  pnrrplli  ipxi  non  magis  xignare  potuerunt  quam  Grun- 
nius  sua  manu  testamenlutn  svrtbere.  nihilo  mimu  deinde  ad  xingula  eorum 
noimna  bignavil  adscriplum  est.  in  nominum  ordine  consentiunt  PVL:  Cel- 
aanus  iMkmt  loeo  eUin  B,  Lncanieiia  Tefsilliia  Naptialfeus  Celaaotts  Lar- 
die  OfÜBJliciu  Cymatua  F.  84.  aignanil  «%m  PY:  temel  et  deineepe  5. 
L,  semel  et  deinceps  sign.  F,  sig.  ubique  B.  Ofellicas  V:  OfTellicus  PLBF. 
de  ofellis  Apicius  agil  vii  4.  Cyminatus  /'  Cincinnatos  V.  (lincinalus  L. 
Cymaliis  BF,  Cyinalius  Snlmasius  in  .^pt'riinmr  roufutntionix  nnimadrcrsionuni 
Desideni  Heraldi  p.  244.  cumini  in  condUuhs  aprurum  et  porcetiorum  tnenlio 
ett  apud  Apkhm  vni  4  «1 7.  85.  Lncanicas  dielui  s  Liic—Wr,  «elo  /br^ 
elmtnis  genere:  quarmm  eoM/tetfOMn»  AfMw  n  4  doeei,  TergUlos:  fla»- 
tmria  Labboei  p.488«  tergilla  shre  terglUum  ffOfXsf^         Upp«.  Afkku  iv  8 


Digitized  by  Google 


IUDBI  LBCTIONTH  AMTITAtVIl  1860. 


183 


Ezplieit  testamenlum  porcelli  sub  die  xn  kal.  IucerDi-9 
nas  CUbanato  et  Piperalo  eonsulibus  feliciter. 

Spatvlam  porcinaro  cocUtn  tessellatim  concidoH  cum  sua  sibl  IttTgilla.  Gel' 
Sanas  PVLBF,  Snisanus  Salmasius:  Celsinus  Lambfcius,  memor  porr$Ui  Cel- 
siniani,  ctüus  ronfertKmem  Apirius  viii  7  docrt.  36.  Nnplialicus  17, BF: 

Nuptialis  P,  Botulicus  temere  Salmasius.  suspicari  possuvius  nupUalem  por- 
e$Omm  ctmditurae  aliquod  getuu  fvitst*  >7.  explicil  —  feliciler  P  VL,  niti  quod 
V  luMfMritt  §t  Clybanalo  habet,  L  ante  Porcelli  addit  Orannll  coroootlse, 
mtmrquB  Müm  feliciter  omUlU:  flnis  testementt  Grunnii  poraelli  B,  nUM  ni6- 

• 

Memorabile  est  et  paene  mimm  eum  qui  hos  iooos,  non 
iosulsos  plane  sed  mediocriter  lepidos,  commentiu  est  tarn  fuisse 
iuris  inperitum  ut  non  intellegeret  se  testameDlum  inutile  fin- 
zisse,  etsi  Jegttimorum  Septem  testiom  signa  non  omisit.  nimi- 
mm  nuUus  hoc  testamento  instituitur  haeres:  itaque  non  valet, 
neque  porcellus,  qnantumvis  rudis  atque  inliteratus,  nimia  illai 
at  Gaius  loquitur,  inperitia  excusatur  propter  quam  militibus 
quo  modo  vellent  vel  quo  modo  possent  lestanlentum  |Boere  oon- 
stitutionibus  principum  permiasum  erat,  quod  siquis  putet  ante 
legatonim  enumerationem  ea  verba  quibus  haeres  institutus  erat 
omissa  esse  culpa  librariorum,  verendum  est  ne  lalso  eos  vitu- 
peret.  nam  exiguam  iuris  atque  consuetudinis  scieutiam  vel 
inooneinna  testameuti  et  narrationis  ooufusio  prodit.  nolurous 
autem  in  his  diutius  comroorari,  sed  relloto  (juasi  devio  littera- 
rum  tramite  ad  publicam  viam  alque  a  nugis  quibus  ante  mille  ' 
et  quingentos  annos  pueri  delectabantur  ad  iuvenilis  discipHnae 
gravitatem  nos  convertimus.  indicimus  enim  Scholas  per  proxi- 
mam  aestatero  in  litterarum  universitate  nostra  habendas,  tarn 
illas  in  omni  eruditionis  genere  copiosas  ut,  si  ad  docentiüm 
diligentiam  alacrilas  atque  industria  auditorum  accessen't,  quod 
futurum  esse  magnopere  ronfidinuis,  deciinuin  lustrum  priorihus 
Don  indignum  condiluri  esse  uobis  videaiuur. 


Digitized  by  Google 


M)EX.  LECTIONVM  HIBEBNABYM  1860. 


De  collocatione  verbonim  a  poetis  Graecis  interdura  liberius  et 
ut  a  vulgari  serraonis  consiieludine  longius  recedcrent  instituta 
elsi  passim  nmlta  ab  hominibus  doctis  dicta  sunt  recte  atque 
Uliliter,  neminem  tarnen  novimus  qui  totuin  hunc  gnimmaticae 
locum  acourala  dispiilatione  perlractaverit,  necessarium  illum  ad 
intellcgendam  Graccac  linguae  indolem  et  ad  eognoscenda  discri- 
mina  quibus  poesis  et  genera  et  aetates  inter  se  distant.  nam 
cum  sermo  Graecorum  sua  ipse  niilura  ad  versus  faeiendos  esset 
aptissimus.  non  saepe  poetis  ut  orationem  numeris  concluderent 
ad  insolentiora  traiciendorum  verborum  artificia  confugiendum 
fuit,  aliler  atque  Latinis  j)oetis  aceidisse  videmus,  (\\n  poslquam 
Graecorum  camiina  aceuratius  imitari  eoeperunl ,  cum  sermone 
ulerentur  ad  exprimendos  Graecorum  versuiiin  numeros  apto  sane 
sed  minus  tarnen  habili  atque  traotabili,  in  slruenda  verborum 
collocalionp  haud  raro  lalia  ausi  sunt  qualia  aut  plane  aliena 
(uisse  videnlur  ab  antiquiorum  poelarum  (iraecorum  arte  et  con- 
sueludine  aut  rarissimo  ab  iilis  exemplo  facta  sunt,  uam  omnino 
ne  in  bis  quidem  rebus  Latini  poetae  a  Graecorum  poetarum 
imitatione  recesseninti  sed  secuti  sunt  poetas  Alexandrinos,  qaos 
in  hoc  genere  multa  audacius  dixisse  constat  ,  ita  tarnen  ut  non 
Sit  existiroandum  quidquid  in  verbis  inusitatius  ooliocandis  ausi 
sint  coactos  fecisse  numeronim  necessitate :  plerumque  enim  ora- 
tionis  insolentia  colores  carminibus  et  lenocinia  addere  studne- 
runt  neque  inopia  ariis  sed  saepe  adfectatio  et  quaesiiuro  arti- 
ficium  deprehenditur.  antiquiores  autem  poetas  diligentius  etiam 
cavendum  est  ne  in  constraenda  oratlone  multa  admisisse  pute- 
mus  sola  versiculorum  fiieiendorum  necessitate  coactos:  nam  ad 
numerorum  oommoditatem  aocedere  fere  solet  orationis  minus 
usitate  conpositae  aut  gravitas  aut  elegantia. 

Non  satis  hoc  quod  cavendum  esse  diximus  oavisse  videntur 
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qui  in  Prometheo  Aeschyli  v.  762  sprela  oplinii  libri  eiuctoritale 
äscripserunt  outo;  Tcpo;  autou  y.svo'ypovtuv  {ilouXE'j}iaTüJV,  quibus  re- 
spondet  IVoniotheus  ad  id  quod  lo  interro^avit,  Ttpo;  tou  Tupavva 
oxTjTrrpa  ouXrjth'] aexai :  scriptum  est  ajro;  rpo;  auTOÜ  vel  auToo  in 
vulgaribus  exemplaribus  plerisquc,  scd  in  libris  Mcdiceo  Arun- 
deliano  Cantabriiiiensibus  duobus  letiitur  Trpo;  auto;  auTou,  idqiie 
et  Petrus  Elinsleius  cum  de  Blomticldii  Prometheo  scriberel'  et 4 
Godofredus  iiermannus  conprobaverunt.  contra  Guilelmus  Din- 
dorßus  auTot  irpo;  auTou  nescio  quot  exemplaribus  propagavit. 
nimirum  haee  adscripsil,  ^exeroplis  ab  filmsleio  allatis  noD  mul- 
lum  efficitur,  cum  in  locis  illis  omnibus  pronomen  propter  netn 
necessitatem  sit  traiectum,  quae  nuUa  est  in  hoc  loco.  quam 
ob  rem  servandum  videtur  «uto;  Ttpo;  avtou>  nisi  quis  poetam 
«po«  aufT9<  autott  proptoroa  praetulisse  censeat  ut  npo;  in  initio 
versus  positum  aocuralius  responderet  praecedenti  icpo«:  quod 
mihi  vaide  iofinnam  argumentum  videtur.'  ac  verum  sane  est 
in  eis  versibua  quos  Elmsleius  attulit  non  posse  mutari  verbo- 
rum  ofdinem  nisi  diasolutis  carminls  numeris,  idemque  in  aliis 
eiusdem  dietionis  exemplis  concedendum  est :  adscribenda  autem 
esse  videntur  omnia  quae  collegimus.  itaque  Aeschylns  Prome- 
thei  V.  934  haec  dicil ,  toiov  iroXaior^v  vt>v  icapetoxttMCttai  *Eic* 
fliofoc  9m^,  So9|&ax«»Tatov  xspo«.  idero  in  Agamemnone  v.  803 
tote  T  auTO«  oxmn  in]|MMiv  papovttai.  Sophocies  Ai.  v.  4188 
tooc  f  avTo<  auTou  ieoXsp(ooc*  oo  fap  «diov«  quibus  verbis  Me- 
nelaus  Teucro  respondet  dtoenti  t{  loo«  davovTae  oox  l^c  B«intiv 
mipfliv.  idem  Oed.  Gol.  v.  9S9  oo  ^  ÄCtav  oox  oSoov  slo^ovst« 
«oXiv  Tifi  oiiioc  aoToOf  ei  v.  4356  xiv  aoTo<  autou  mtitpa  tovd* 
arr|Xaoa«.  Timocies  In  Dionysiazusis  apud  Athenaeum  vi  p.  223 
TSC  dm«  autoö  oufi^opac  i>$ov  «pepsi,  sive  scribendum  potius  est 
{nov  oravti,  quod  apud  Stobaeum  anthologli  cniv  49  legitur 
praelatumque  est  a  Meinekio  com.  t.  iii  p.  593.  Phllemo  apud 
Stobaeum  cn  5  tou^  aoroc  oiotoo  pouXs&'  ufiaCvstv  «pfXoug.  Maca- 
rius  VIII  18  hoc  adfert  proverbium,  ttJv  auroc  aauTou  &upav 
xpoosi;  Xi'btp,  ubi  auToo  scribendum  esse  et  senarii  numeris  verba 
conclusa  fuisse  Leutseiiius  inlellexit :  qui  quod  vov  post  auroo 
addendum  esse  putavit  refelii  nequit ,  sed  eadeni  probabilitate 
7ap  addideris,  cum  proverbiuin  hoc  ut  multa  alia  e  comoedia 
aiiqua  sumptum  esse  vithaiur,  oinisso  eo  vocabulo  quod  illic 
coDcclendae  oralioni  inserviebat:   denique,  si  Uli  eo  exemplo 
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licet,  in  epimythio  fabulae  Babrii  lti  hoc  legimus,  tov  autoc 
aoTou  icttc  Ti;  euitpsKij  xpivet.  in  bis  igitur  exemplis  onmibos 
inusilaiior  verbonim  ordo  in  magis  oonsuetuoi  sine  versuum  de- 
trimento  oonveni  nequiL  oonlra  Sopbooles  cum  dixit  Ai.  v.  906, 
Ant.  4 177  üMi  «poc  autoiS,  poteral  dicere  icpoc  aoroc  oono,  sed 
ut  dioerei  numerorum  ralione  non  invitabatur.  imitatus  est  eam 
quam  disputaraus  «ado«  pronominis  tniieettonem  consimiii  dicendi 
ralione  Ovidius.  dixit  enim  am.  i  7  S6  vahd  poenam  forÜM  m 
tpte  mmm,  in  arte  amaloria  iii  668  mdido  prodor  ab  ijue  meo, 
in  Ibide  v.  408  quem  reddere  vilam  urbe  Coromdet  vidä  ab  q»e 
stia,  V.  684  lamis  UfUfua  BaUut  ab  tjpte  «ua,  ep.  ex  IV»nto  ni  3 
46  düdpulo  pem  solus  ab  ipse  meo,  secutus  est  qui  Ovidü  mo- 
rero  usqne  quaqne  iroitari  atuduit  scriptor  epistularum  Ovidianis 
heroidum  epistulis  additamm  n  96  damnis  dives  ab  qota  mi, 
xii  48  cadera  euUu  euUor  ab  ipie  9uo,  uii  446  lan$uida  hetiUa 
solvar  ab  ipta  meo,  bos  Latinos  poetas  inaolentiore  illa  prono- 
minis coUooalione  sane  non  putamus  usuros  foisse  sine  versuum 
oommoditate,  neque  negamus  Graecos  poetas  ut  ootoc  traieerent 
invitatos  plerumque  esse  numeris,  sed  hoc  negamus  non  potuisse 
scribere  A'eecbylum  icpo«  aoro«  outoo  wtwf^&w*  pooXto|MRiov^  quo- 
niam  ut  ita  soriberot  nuUa  metri  neoessitate  cogebalur.  etenim 
5  si  Imiectio  illa  pro'nominis  sola  metri  necessitate  excusanda  esset, 
prorsus  ab  ea  abhorreret  prosa  scriptorum  oratio,  atqui  non 
abborrere  Bastius  [lettre  erätque  p.'476)  aliquot  exemplis  docuil. 
locutus  est  enim  ita  Parthenius  cap.  3,  oi>  para  «oXuv  xp^vov  ^ 
•mht  amtp^ftsOai  lepoc  «otoc  auxoo  -(vtwii  tpioOtU  ax«v6^  8«- 
Xa9o(a$  Tpo^ovo;  itsXconjoev.  Aristides  in  Panathenaieo  1. 1  p.  488 
lebb.  oa7r|Vsooiv  t^v  ap^^r^v  TrjV  aoro;  autou.  idem  oicip  täv  xn- 
Tapa»v  t.  n  p.  448  019*  kstitn  dpiapevoc  xt^  auToc  ooroo.  Pseudo- 
lucianus  amorum  cap.  47  4v  pipsi  uicip  t9|^  aoto«  4«oioB  6q&)< 
4xaTtpoc  «coTsCvasBs.  quod  siquis  forte  putat  hos  scriptores, 
recentiores  illos  et  omandae  orationis  partim  studiosos,  ex  poe- 
larum  sermone  adsumpsisse  quod  procul  amovendum  erat  a  prosa 
oratione,  eodem  modo  locutus  est  scriptor  libri  multo  antiquioris 
idemque  flosculorum  e  oarminibus  carpendonim  minima  cupidus. 
in  Alcibiade  enim  alten»  haeo  scripta  sunt  p.  444,  od  ^op  6ijicoo 
ou6*  4xtivoc  TTjV  Tcpooruxou^Av  YttvaTxa,  odtt  t^v  oroooov  (u^tipa 
SitvosTxo  ««oxinvai,  oXAa  tqv  auioc  autoo.  neque  dissimili  pro- 
nominis colloeatione  idem  scriptor  usus  est  cum  dixit  p.  446 
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t{  «oXtt  ts  xfltl  «unoY  erartp  ßeXT(oToo  owoc  ta  «oXXa  SirjpiapTrjXOTa, 
aie,  ot|jLai,  «tvio  voo  «tmoitttxoTa.  itaque  non  debei  negari 
Aeaehylum  eliam  nidla  veraiculi  neoessitate  ooactum  dieere  po- 
tuiflse  «poc  ooTo«  ooroS  xtvo^ovow  pooXio|MR«»v,  immo  dixisse 
eiim  iu  eradendum  est  opUmo  libro,  in  vulgaribna  aatem  exem- 
plaribiis  ordinem  verboram  minus  iisitatam  in  tritiorem  temere 
mutatum  esse  iudieabirous,  quemadmodum  Philemonis  versiculus 
(|ucni  supra  adscripaimus  in  libris  aliquot  neglectis  adee  nume- 
ris  ila  scriptus  est,  too«  aotoo  ooro«  ßooXtfi^  (rfuifvtiv  fUou;. 
neque  quae  oonsimiliter  poetae  dixerunt  ad  solam  metri  neoes- 
silatem  referemus  aut  Aeschylum  cum  Ghoepb.  v.  834  ila  locu- 
tUS  est,  7|Xou3a]xev  {iiv,  «uvOttVOO  Twv  U^nov  "Bon  icapcXdwv. 
ottttv  &ffiX«»v  oMvoc,  *Qi  aörov  aordv  avdpa  «toBtoBat  «ap« 
(nam  ita  eum  locutum  esse  non  dubitamus),  versieuii  potius  nu- 
meros  curasse  existimabimus  quam  gravitalem  atque  eleganliara 
orationis. 

Gontinetur  autem  illa  quam  adgnoscendam  esse  cenaeanis 
orationis  elegantia  eo  quod  eiusdem  vocabuli  formae  iuxia  eol- 
locatae  sunt  nulloque  intervallo  divisae.  ei  rei  quantopere  ve- 
teres  et  poetae  et  seriptores  studuerini  omnibus  notum  est: 
studuerunt  autem  ita  ut  propterea  non  numquam  verba  übe- 
rius  traieerent.  a  qua  libertate  ne  simplicissiiuus  quidem  ille 
sermo  Homeriens  abhorret:  quippe  licenter  satis  dictum  est 
illud  in  Odysseae  v  454  oXX*  toi  vuxra;  jxiv  {«ocmtv  xal 
ava^x^  'Ev  Qicioai  f^afopotoi  icap*  oux  i&iXfuv  lOeXousiQ,  ncque 
consimili  vcrborum  traiectione  caret  quod  puslea  v.  224  legi- 
mus  (Astat  xal  tooe  roTai  Y^viaBw.  addimus  alia  aliorum  exem- 
pla,  ne  lila  quidem  recondita  aut  ncglecta  a  granunaticis. 
Acschylus  Prom.  v.  278  irpo?  akkor  aXXov  TTTjfiovTj  TtpodiCotvei. 
siroilitor  Pindarus  Pyth.  x  53  ^yxcofAituv  -(ap  aioto;  ojavojv  'Er 
aXXoT  aXXov  (ite  jieXioaa  Uuvei  Xo^ov.  Theoi-ritus  xvi  4  ajjLtxe; 
8e  ßpoToi',  Ol  8e  ßporou;  [Bporol  aciöovri.  possuinus  augere  excni- 
ploruiii  nunierum ,  sed  quo  minus  niateriem  exliauriaimis  ne- 
cessaria  huius  scriplionis  brcvilalc  impedimur.  quare  hoc  taii- 
lum  adicinuis,  in  Iiis  quoque  similibusque  dicendi  forniulis 
animuni  non  niuiiü  iidvertenduni  esse  a<l  inetroruin  necossi- 
tatein ,  quasi  boni  poetae  ciegantiain  n  et  suuni  cum  serniunis' 
ülegaulia  coniungere  ucsciverinl  aut  ^riplores  propter  orationis  6 
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ooncinnitatem  numquam  similia  ausi  sint.  veluli  Pialonis  haec 
sunt  in  Phacdone  p.  71  ouxouv  il  aXAijXwv  tc  ^Cfverat  taat«,  »i- 
itsp  ivavtia  lori,  xal  at  fsveoeK  eblv  auToT;  (xeta^u  l6o  Suolv  ovTotv; 

Itaqiie  Aeschyli  hos  versus,  Choeph.  79  s.,  nortpa  k&'^otioai 
«apa  f^ifi  ffthf  ^psiv  Fuvaixo;  xifi         H-W^^  mipa; 

omtinere  dieemus  verborum  traiectionem,  sed  non  poeUe  quasi 
extortam  numeronim  necessiiale,  verum  concinne  neque  sine 
insigni  orationis  emolumento  ÜBctam.  sed  in  versibus  quibus- 
dam  Promethei  verba  temere  nullaque  neque  metri  neoessitate 
neque  orationis  eloiiantia  traiecta  sunt,  de  quibus  versibus 
dissentiendum  ■  nobis  est  ab  hominura  doctorum  opinionibns. 
Oeeani  haec  sunt  verba  v.  313  ss.  tl  h*  mos,  xpa/et;  xai  re- 
drjYfiivou;  aoyoü!;  *P{<|«t(,  ra/'  av  aou  xal  jxaxpav  avontp«»  Oaxwv 
xXuoi  Zeu; ,  <u9cs  oot  tov  vov  xoAov  flapovro  (loxdotv  icatSiav  thai 
doxttv.  in  liac  oratione  et  alios  plerosque  et  ipsuni  adeo  Her- 
roannum  adquievisse  sane  miramur.  nam  tov  vtW  «opovta 
|wxf^«»v  non  potest  ita  explicari  ut  factum  est  a  recentiore  sidio- 
liasla,  qui  adscripsil  Tf|V  X6^rr^^^  tcbv  vuv  Su9Toxia>v :  etenim  neque 
laboribus  reote  tribuitur  x^^^  neque  Promethei  indignatio  vel 
ira  dicenda  erat,  sed  praesentes  cruciatus  opponendi  erant  maio- 
rum  laborum  quos  contumacia  sibi  oontrahere  videtur  gravitati. 
itaque  laudamus  Ludovicum  Doederlinum  quod  x^^^  '^^'^ 
passe  intellexit,  quod  oxXov  Aeschylum  scripsisse  putavit  non 
Uttdamus:  quamquam  pkcuit  oxA«v  iUud  Dindorfio  tantopere  ut 
et  oollaudaret  nuper  et  reoiperet.  verum  rectissime  Meinekius 
Phllologi  t.  vt  p.  139  requiri  vidit  non  multitudinis  yel  turbae, 
sed  oneris  potius  aut  dolorum  gravitatis  notionem.  nibilo  minus 
oxXov,  in  quod  vocabulum  ipse  etiam  olim  incidit,  defendere 
conatus  est  Fridericus  Wieselerus  in  sehedis  criticis  Gottingae 
hoc  anno  hdcgcli  editis.  dicit  enim  oxXov  sane  apud  Aeschy- 
lum Semper  turbam  significare,  sed  oxXtTv  Promethei  v.  4005 
notionem  habere  urgendi,  praeterea  autem  notum  esse  antiquo 
tempore  ^x^ov  saepe  eadem  significatione  dictum  esse  qua  postea 
dicta  Sit  oxXi]9k.  verendum  est  ne  homo  doetissimus  a  veri- 
täte  hic  non  minus  aberraverit  quam  in  aliis  non  nullis  Pro- 
methei versibus  quos  sehedis  suis  tractavit.  tantum  abest  enim 
ut  V.  4005  «x^v  urgendi  significationem  habeat  ut  versus  ille, 
ox^atc  }MRV)v  pt  xop*  oKiDc  itapij^opwv,  ita  sit  interpretandus,  mo- 
lestiu  es,  frusira  m  velut  ßuctum  admoneiu.    aperta  res  est 
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neque  opus  est  ut  hanc  interpretationem  Elmsleii  auctoritate 
tueamur,  qui  de  hoc  versu  breviter  dixit  in  adnotationc  ad 
Oedipi  regis  v.  445.    illud  non  inutiliter  addere  nobis  videnuir. 
ad  AeschyU'i  versiculi   inlerprelalionem .    in  ({ua  praeter  alios 
lapsus  est  Apostniius  prov.  xiii  82,   pertinere  quo(i  l.ycophro 
dixit  V.  1452  si;  xufia  xw^ov  ßa![(ü  ali.uiue  a  Leulscliio  ad  Apo- 
stolium  adscripla ,  tum  Philüdeini  illud  iinlh.  Pal.  v  107,  tout 
Ißocuv*  oisi   xat  rpouÄSYOV  •    oXX'    laa  Ttovrep  'Iov{q>  jxuOtuv  £xXusc 
>j}i6Tepu>v.    (|uod  auleni  \VieseIerus  pulat  oyXov  illum  in  alteruin 
Promclhei  locuui  illaluni  oyk7^oiw  esse,  nimirum  lam  (lebili  et 
languido  vocabulo  Aeseliylus  in  alrocissimi  crucialus  conuuenio- 
ratione  ridicule  usus  esset,    quocirca  omnino  praestat  Meinekii 
sentenlia,  otAov  forlasse  scribenduni  esse  conicientis:  (juaniquani 
id  ab  oy^Xov  vocabulo  propius  abest  (juani  a  yoXov'  quod  in  libris? 
est.    sed  seimus  virum  eximium  opinioneni  illani  postea  abie- 
cisse.    merito  quideni :  nam  sive  otXov  scril)inms  sive  aliud  sub- 
stantivum  nomen  substiluimus .  inconciuQus  est  et  praepostenis 
isto  verborum  ordo,  oore  ooi  tov  vov  otXov  TTctpovra  {lo^^dcuv 
naiSiav  eivai  8omv.    (jualeni  verbonim  ooilocationem  Aeschylum 
admisisse  eo  minus  probabile  est  quo  prociivius  erat,  «  eius- 
modi  vocabulo  uti  volebal,  ita  conformare  oratioDem,  «»ots  ooi 
}Aoj(&u)v  otXov  tov  vov  TrapovTtt  icaiduxv  eivai  Soxeiv.    iiaque  ^oAav 
illud  ita  potius  emendaDdum  est  ut  simul  concinnus  verborum 
ordo  reslituatur.  quod  non  videtur  fieri  posse  commodius  quam 
ut  ita  scribamus,  «Sott  ooi  lov  vuv  mXov  Ilapovxa  (lo^^v  xaifiiav 
tivat  Soxciv.  noD  putamus  huic  sententiae  inde  aliquid  quaeren- 
dum  esse  eonfirmationb  quod  |mx8ov  in  libris  non  nullis  scriptum 
est:  nam  hie  error  potius  videtur  esse  quam  verae  scripturae 
vestigium.  sed  postquam  icoXuv  in  x^^^^  errore  minime  mirabili 
mulatum  erat,  fieri  non  potuit  quin  po^Bttv  seriberetur.  noXXa 
diei  non  tantum  quorum  ma^us  est  numerus,  sed  saepe  etiam 
ea  quae  magna  sunt  vi  ac  vehementia  pervulgatum  satis  est. 
nihil  autem  ad  formam  orationis  similius  est  quam  quod  Euripi- 
des  dixit  Orestae  v.  4800  xa(  viv  Itntm,  x6  icpdrov  ijv  coXoc  icapf, 
Xpovcp  {ioXo^iv  osXaYxvov.  de  hac  igitur  opinione  nostra  eoruro  eslo 
iudidum  qui  et  Graeci  sermonis  consuetudinem  et  Aeschyli  ioge- 
nium  explorate  perceperunt:  celerum  operam  non  prorsus  nos  per- 
didisse  pulabimus  si  disputasse  videbimur  non  inutilia  parti  saltem 
iuvenum  quos  ad  schohis  proxima  hieme  frequentandas  invitamus. 
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Ad  fliadis  XXIV  v.  164|  iibi  Priamus  Heetorem  lugens  describi- 
tur,  aucpi  ok  miKk^  Koicpoc  {r^v  xs^aX^  ts  xal  au}(jvi  toib  Y^pov* 
TO;,  'lr]v  [>a  xuXtv8o|A8voc  xaTaji-r^saTo  x-P^^^  fsiqsiv,  inlerpretum 
veterum  scholia  adscripta  sunt  atqae  ab  Immanuele  Bekkero 
eollecta  haeoe. 

Koirpoc  oijfMX^^si  tp{a,  tov  xijirov,  <oc  xal  f^^T;  (^S{A(Sgc  ^otTT 
/.^  tifievo;  {i£Y°^  xo7:p{99avTo"  Od.  xni  299)*  xal  Tigv  rwv  ßowv 
otdbiv,  ^  TO  *^(iox7]Ö{Mj>  S*  ORO  xoi^ou  Intooftdovro  voimv^**  (II. 
XTtn  575)*  xal  ti]v  xoviv,  o»;  IvTaoda  xal  «dc  to  ^uico  M  ortfpvowi 
xov(i}  ?9T«T*  fluipo|iivT/'  (Ii.  xxin365).  B. 

Apbrap^oc  oTCoSoc*  rtvi;  8&  xoicpia.  "aoX?}«  2v  xoproiot  xu- 
Xivoo|ievoc  xoTa  xoKpov"  (640j.    sr^pcttvei      xal  tt^v  ßoixyna.  V. 

SticX^  Sn  TO  ToTo  oox  lonv  aY^^°^>  y^*i*^^07P^?^(» 
iXXik  6aufta9ttxtt>c  TOtootoo.  xal  Sri  xoicpo;  Ta  xd«:pia.  B. 

A dpa  rat  haec  scholia  non  uno  vitio  inquinata  esse,  ac  pri- 
miun  quidem  Lehrsius  in  emendationibus  schoHorum  Horoerico- 
ntm  quas  Herodiano  suo  adiecit  p.  459  reetissime  intellexit  ridl- 
cule  tribui  Arislarcho  on  xoicpo;  ra  xoirpia,  ne<[iie  minus  proba- 
biliter  oensuit  scribendum  esse  Srt  x^itpo;  T£'f  pa,  ad  quam 
sententiam  confirmandam  seile  usus  est  seholio  ad  II.  xvtti  25 
adscriplo.  deinde  monstnim  illud  quod  ex  libro  Victorit  ad- 
fertur,  tqv  ßousTia,  facili  negotio  removeri  polest:  scribendum 
est  enim  tt^v  ßouaraafav,  eadein  vocabuli  forma  qua  ad  xoirpov 
in  Od.  X  4H  in  Ambrosiano  libro  ndscriptura  est  tijv  pouota- 
alwi.  sed  ne  illud  quidoni  quod  in  primi  scholii  initio  icgitur, 
to^  xy,i:ov,  ferri  ullo  modo  potosl.  scribendum  esse  ttqv  täv  xr^- 
ictt)v  per  se  satis  esset  veri  siniile  etiamsi  non  accederet  con- 
similis  plane  Apolionii  sophislae  notalio  p.  102,  xoi;po;  tj  twv 
xr^Tctuv,  (u(  xal  7|{jlsT;.   H'^&i      outw;  xal  xr^y  xoviv.   xo  (jiv  i;po- 


Digitized  by  Google 


hmn  uonoimi  äMntfkVfu  4864. 


191 


«flRa  «OKpov.**  Xtr(9i  U  xal  ti}v  oraoiv  tSv  po«5v  *  *fuixi}8|if  S'  dcico 
KOICpOO  imooMovn»  vo|iov8e.*'  eadem  fere  excripsit  Hesycbiati, 
xMCpo«,  ^  tt  tAv  icnqvMV  sie  tooc  wjuwK  ßaXXoiiivi},  **t^|ttwc 
1»^«  wKfnfltnw/i/*  xal  mot$  täv  ßocBV,  xal  ^  xon;,  "xuXtv- 
^(pfvoc)  xota  xoxpov.'*  deinde  in'  eodem  scholio  aal  flchoIia-4 
slae  memoria  aat  librarii  roanus  a  vera  veraicali  qui  ex  Odys- 
aia  adfeitur  scriptina  aberravit.  tum  illa  ex  libro  lliadis  niii, 
oito  oripvotoi  xovb}  noror'  äetpo|ii¥ii,  seholiaata,  si  sanus  erat, 
adseribere  non  potuit.  quid  scripserit  neu  dnhitabit  qui  Apol- 
loninm  conparaverit :  nimirum  aut  hiinc  versuro  adiecH  (II.  xni 
444),  «avTo^  B4  Xitavsoe  xoXiySo)wvoc  xatj^  xoicpov,  ant  alterum 
iUom,  ooX^c  4v  x^ptotoi  xoXiv(o)ttvoc  xora  xoicpov,  qui  in  seholio 
Violoriano  memoratnr,  alius  quidem,  ut  nunc  scbolion  illud  legi- 
tur,  explieatioois  causa. 

Sed  ad  xora  xoscpov  illud  in  libro  xut  adscriptum  habemus 
scliolum  pauUo  memorabilius.  ^tl  toio  xora  to  aup^s-rov  vr^^  ^r^;. 
Ion     xal  iic(7pa(i{Mi  o  tli  'EfiK^apiiov  ava<p^peTat' 

8{|d  vtxpo«,  vtxpec  tk  xoicpoc»  ^'  ^  xoxpo^  loWv* 
ti  81  T8  vsxpoc  kat,  00  vtxp^,  oXAa  8toc* 
Leidens!  libro  debetur  9,1  U  n,  libri  Bessarioneus  et  Victoria- 
nus  4  8^  habent,  oorrupta  non  minus  oratione  quam  numeris; 
Bergkios  autem,  qui  hoc  epigramma  inter  lyriooram  poetarum 
earmina'  p.  456  reeepit,  soribendum  videri  dicit  e{  6'  7^  xo- 
icpo<  kai,  addttque  se  arbitrari  hoc  epigramma  non  lam  ab 
Epicharmo  quam  ab  alio  quo  ad  ezagitandam  Epichanni  philo- 
flopbiam  conpositum  esse,  vemm  si  ita  scribimus,  d  6'  >) 
xoKpoc  lot',  9^  vexpoc,  ^a680(,  obscuratur  ac  paene  perverli- 
tar  ratiocinatio,  qaae  ita  prooedit  et  ooncluditur  rectissime,  d  H 
TS  ^  vtxpo«  kai,  9^  vsxpo;,  M^,  quod  autem  arbitratur 
Bergkius  exagitasse  aliquem  hoc  epigrammate  Epicharmi  philo- 
sophiam,  non  magis  adsentimur,  etsi  scimus  minime  novam  aut 
a  Bergkio  primum  prolatam  esse  eam  opinionem.  veluli  lose- 
phus  Giysar  in  libro  quem  de  comoedia  Dorica  scripsit  p.  S43 
lactam  Epicharmi  cum  ob  vocularum  scurrilium  abusum,  tum 
ob  nimias  in  disputando  argutias  cavillationero  odoratus  est. 
a  quo  Welckenis  opusculonim  1. 1  p.  344  eatenus  dissensit  ut 
xoicpov  dicerot  non  scurrile  esse  vocabulum,  sed  Homericum, 
idque  grammatieum  (oain  grammatici  esse  epigramma)  delegisse 
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ut  doctius  loqueretur.  ac  scurrile  quidem  vocabultim  quaesi- 
tamque  inde  Epichanni  irrisionem  sane  noa  adgnoscimus,  ne- 
que  vero  magU  propter  idem  vocabulum  epigramma  iilud  docio 
alicui  grammatico  tribuendum  esse  censemus,  sed  putamus, 
qoicumque  fuit  qui  versiculos  illas  lecit,  vocabulum  asperius  ei 
gravius  quam  x^vic  est  delegiase  ut  maius  esset  orationis  acu- 
men  atque  a  contemplissima  re  progrederetur  ratiocinatio  in 
divino  numine  flnienda.  neque  eredibUe  est  praeter  Homerioos 
versus  «oicpov  plane  numquam  similiter  dictam  esse  traducta  a 
steroore  ad  aliam  spnrdtiem  aut  dilatata  paullum  significatione. 
verum  ne  argutiarum  quidem  aut  omnino  philosoj^iiae  Epichar- 
mi  cavillatorem,  ut  sumus  minus  sagaoes  ac  suspiciosi,  depre- 
hendere  nobis  videmur,  sed  putamus  innocens  epigramma  ad 
Epicharmum  relatum  esse  propter  quandam  opinionum  eins  simi- 
litudinem,  .ut  alias  multas  sententias  eadero  de  causa  ei  adscri- 
plas  esse  constat.  atque  terra  quod  dea  dlcitur  in  epigram- 
roate,  notissimi  sunt  Menandri  versus  a  Slobaeo  ici  89  con- 
servati,' 

s  0  |Uv  *Cit(xap|io<  xoo«  9tou<  ttvai  Uiftt 

Mpoo«  i>Sa>p  T^jv  ijXtov  itup  asr^pa«' 
IjcD  l*  MXaßov  3^9(po(K  sTvat  Ocooc 
•  apxupiov  ^|uv  xal  to  ^pusCov  (lovov. 
mentionem  fecit  herum  versuum  lacobus  Gronovius  in  eis  quae 
ad  Herodoti  1 134  adscripsit,  ita  quidem  ut  putaret  Epicharmum 
Fsrsarum  sententiam  magis  quam  suam  expressisse.  quod  qui 
commemoravit  Lobeckius  in  Aglaophamo  p.  744  ulrum  adsensus 
Sit  necne  minime  liquet:  adsensus  est  Welckerus  opusculorum 
1. 1  p.  304  rettulitque  Epichanni  sententiam  ad  Persas,  quam 
fal|pl«m  fuisse  Sicttli  poetae  scimus,  argumentum  inoonpertum 
est.  nobis,  ut  Leopolde  Schmidtio  in  quaestionibus  Epichar- 
meis  p.  86,  praestare  videtur  ignorare  qua  oocasione  quove  sen- 
tentiarum  nexu  Epicharmus  illud  protulerit.  certe  nisi  Menan- 
der  minus  accurate  locutus  est,  ut  suam  protulit  sententiam, 
non  ut  Persarum.  neque  ad  aliam  doctrinam  pertinent  Ennii 
versus  quos  Yarro  de  lingua  Latina  libro  t  p.  70  Sp.  adfert, 
desufnptos  ülos,  ut  iure  existimant  homines  docti,  ex  Epicharmo 
Ennii, 

üUc  eit  is  luppUer  quem  dico,  quem  Graed  vocant 
aerem,  qui  ventus  eit  et  nubet,  imber  poslsa, 
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atque  ex  imbre  frujtis  ventis  post  fit  aer  dermo, 
haece  propter  luppiter  sunt  isla  quae  dico  tibi, 
quando  mortalis  atque  urbes  beluasque  umnes  hwat. 
in  quorum  versuum  tcrlio,  si  verba  ita  ut  fecimus  coniungun- 
tur,  noD  opus  esse  videlur  ut  ventus  scribatur:  ventis  in  libro 
est.    in  ultimo  versa  quando  Lachmtinni  est:  liber  qua  habet, 
Hüde  Mueüerus  quoniam  fecit.    deinde  quod  mortuus  in  iUo 
epignuBomate  se  lerram  esse  dicil,  potuil  hoc  quoque  Epichar- 
mearam  sententiarum  niemoriam  excitare:  cuius  a  Piutarcho  ia 
eonsolalioiie  ApoUonii  p.  110  adfenintur  versus  quadrati  duo 
Pyihagoreae  doctrinae  eonsimiles. 

ouvexpC&i)  xat  dttxp{0i]  xaTrr^vbsv  odsv  ^vdsv  ^raXiv, 
|WV  ttc  T&v^  ievco)ii*  avcn*  t{  TrnvS«  x^'^*"^^! 
*  ne  bane  quidem  dootrioam  praeteriit  Ennius,  ex  euius  Epichar- 
ano  Priscianus  libro  vii  p.  764  P.  hoc  adfert,  terra  eorfnts  ett,  at 
mentii  ignii  est.  eodem  pertinent  quae  Varro  habet  de  lingua 
Laiina  libro  v  p.  65  Sp.,  (adscripsimus  autem  propterea  quod 
rectius  oonstituta  esse  a  Lachmanno  quam  ab  alüs^  putamus) : 
sioe,  ut  Zenon  CiOeus,  aninialium  semen  ignis  üque  (is  qui  Uber] 
tmima  ac  mens,  qui  caldor  e  caelo,  quod  Attic  [hüic  liber]  mnu- 
merabäes  et  immortates  ignes  (itaque  Epicharmus  de  {dtcit.  de 
liber)  mente  hunuma  aü  istic  'est  de  sole  sumptus  ignis ;^  idem 
solem  *isque  Mus  mtntis  esC);  ut  kumores  friyidae  sunt  humi,  ut 
mpraosiendi.  quod  dicil  idem  solem  (id  enim  in  libro  est),  hoc 
vull,  'idem  solem  totum  mentem  esse  dicit/  e])igrammatis  au- 
tem scriptor  omisso  caelo  vel  sole  de  terra  tantum  loquitur  ne 
dicti  aoumen  minuatur. 

Itaque  si  missa  opinandi  levitate  de  epigrammate  minime 
intioeto  iudicandum  est,'  statuemus  factum  esse  non  sine  Epi-ft 
chamaeorum  canninuni  similitudine  quae  num  referenda  sit  ad 
opinionuni  eins  recordnlioneni  dici  non  |)otcst  in  sententia  Siculo 
jwelae  cum  philosophis  conpluribus  comnuini,  cavillationem  au- 
tem alienani  esse  exisliiiiabimus  ab  inseriptione  sepulcri.  quid 
enim?  non  pulabimus  in  sepulcro  olim  seriplum  fiiisse  epigram- 
ma  quod  euni  in  usum  factum  esse  ipsa  eins  forma  ac  species 
pnsuadel?  accedii  quod  eandem  illam  (piam  conlinet  senten-  . 
liaiii  monstrare  possumus  in  lapidc  (juodam  qui  hodie  evlal  se- 
pulcrali.    elenim  Müiiachii  in  tliesauro  quem  antiquarium  dicuul 
servatur  tabula  parva  marmorea  in  qua  haec  scripta  sunt, 
UftHptii  UfBMaU  u.  13 
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INVIDA  •  SOHS  •  PATI  •  RAPVISTI  •  VITALEM 

SA.NCTAM  •  PVELLAM  ■  BIS  ■  QVllfOS  •  ANN08  • 
XEC  •  PaTrIS  •  AC  •  MATRIS  •  B8  •  HISBRaTa  •  PRECBS 
ACCEpTa  ■  eT     CARA  •  STEIS  •  MOrTva  •  hIc  •  SITa  •  8VH 

ciNis    svM    ci.Ms  •  Terra  •  bsT  •  tsma  •  OIA  •  I9T  • 

ERGO  •  EGO  •  MORTVVA  •  NON  •  SVM  • 

edidil  hanc  inscriptionem  anno  mdccxliii  Antonius  Franciscus 
Gorius  in  inscriptionum  antiquaruni  parle  iii  p.  civ,  nuper,  ut 
ait ,  invenlani  atque  ab  losepho  Maria  comile  Thunio,  Mariae 
Thercsiae  ad  pontificein  maximuni  ablegato,  ad  se  missani ;  tum 
anno  mdcccxliv  losephus  flefnerus  in  archio  superiori.s  Ravariae 
historico  p.  2.17.  addita  otiani  imagine  lapidis.  neuter  dili^en- 
tissime  rem  ugil.  nain  in  fine  inscriptionis  uterque  mortva  scri- 
pserunt,  lapis  autem  mortvva  habet,  non  inaudito  villi  (;enere. 
tum  in  prinio  versiculo  Gorius  vtilem  habet,  Hefnerus  vitalk«. 
res  liaoc  t-si  <piod  in  lapide  antea  fuisse  vidclur  vtilem,  ex  quo 
postoa  VITALEM  factum  est,  cuius  feminini  noiuinis  non  desunl 
cerla  cxempla,  veluti  in  Moinniseni  inscriplione  Neapolitana  393^. 
refert  autem  haec  inscriptio  balbutieutis  orationem.  nimiruui, 
id  quod  alias  saepe  factum  est,  eongregalae  sunt  Iralaticiae  alia- 
rum  inscriptionum  formuiae  versuumque  particulae,  neque  cu- 
ratum  ut  siniiulae  inier  se  rede  congruerent.  unde  haud  le- 
mere  coUigere  videnmr  Iralaticium  eliam  quendam  in  sepulcris 
fuisse  eins  senlentiae  usuni  quam  haec  MooAOensis  Uli>ula  ouia 
Graeco  epigrammate  iiabei  communem. 
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l/isputaturi  fliiiiina  de  venibtti  mm  nullis  metamorphoBeon  Ori- 
dü,  UNI  qn»  plane  nova  et  antea  nunuiaain  diela  proferamw, 
aad  ut  laälaB  oUm  emendatioDein  argumentia  eonfirmemas : 
fiiemM  enim  qui  necessitatem  eins  non  inrtellegerent.  neiisanm 
sunt  primi  iibri  vetsut  (5  aa.)  quibua  Oridiua  indigealam  atque 
in  muni  ehaae  eoofiiaam  quattuor  elementomm  melem  deaoribit. 
amU  mart  et  lemu  et  quod  tegit  mmUa  caebm 
unui  erat  toto  ncUmrae  vultus  m  orte, 
quem  dtxen  dum;  rudu  mdigestaque  moke, 
mc  qukqmm  «m  pondus  iners  cettgestuqm  eedem 
non  bene  iwtetanm  ääeordta  semma  rerum, 
nuUut  adkuc  mundo  praebebat  kmina  Titan, 
nee  iiom  cmofiido  reporolctf  eemua  Pheebe, 
nec  drcumfuso  pendebtU  m  aere  tellut 
ftmderibm  Ubrila  autt,  nec  tracdtia  lon^o 
mnfgtne  setTorwn  porrexeFee  jtmpnmrut ; 
fuaqne  fmt  UUue^  üiie  et  pontue  et  aar. 
sie  erat  inttabüu  iälne,  innabiHe  unda, 
itteti  egent  aer;  nmlK  sua  forma  manebnt, 
eketcAÖtfue  alne  aUud,  ^nia  corpore  m  tma 
frigida  pn^mdiant  oaUdie,  mmentim  eiem^ 

eum  dnnriSt  ama  pendere  hakentia  pondue. 
aad  Yenmt  iUe,  quaqne  fidt  t^ns,  HUe  et  poniue  ei  aer,  aeriptaa 
ka  aat  in  libria  paneiaaimia  ne<i«e  «dmodum  bonia.  in  reüqoia 
pennagna  eal  aeriptnrae  div|f»raitaa,  de  qua  dioenraa  poalqaam 
de  asenplaribua  metamorphoaeon  generatini  nen  nalW  dlapnl»-« 
veriBona.  Tidenlur  autem  nulla  degantiasini»  carminia  ad  noa 
penreniaae  ezemplaria  oetIngenUa  annia  vetualiora,  pleraque 
aliqaot  taagiilia  poaleiiaft  acripla  annt,  duMubi  Kbemm  esl  a 
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commentis  quae  fallax  interpolandi  operis  sttidium  peperil,  neque 
incorruptam  fraiidibus  habcmus  inateriem  quam  situ  vetustalis 
discusso  pcrpoliainus  ol  in  pristinam  forniae  pulcritudineni  resti- 
tuamus,  seil  cunflictanduui  est  euru  inultis  iiiulturuin  liominuin 
dolis  et  fallaciis.  corum  librorum  quos  accuratius  novinius  et 
anliquissimi  videntur  esse  cl  ceteris  bonilate  prnesiiire  codex 
Florenlinus  bibliothec<ie  saiicli  Marci,  saeculo  xi  exeuule,  ut  vi- 
detur,  exaratus,  et  alter  Florentinus  bibliothecae  Laurentianac, 
scriplus  eodein  saeeulo,  sed.  ul  putant .  paullo  quam  ille  prius. 
librum  (juem  lubliolheca  s<ineli  Marei  praebuit  exploravil  Mro- 
laus  Heiusius,  (jui  (juae  inde  exeerpserat  cum  aliorum  codii  uni 
scripturis  congessit  in  exemplar  Elzevirianum  anni  Mitcwviiii 
quod  inter  Diezianos  bibliothecae  regiae  Berolinensis  libros  ad- 
servatur  ;  utrumque  codicem,  sed  Laurenlianum  tantum  in  libris 
Odo  piioribus .  diligenlissime  excussit  Henricus  Keilius,  cuius 
beneücio  factum  est  ut  et  Rudolfus  Merkelius  et  nos  eorum 
scripturis  uli  possemus.  fallerelur  autem  magnopere  siquis  hos 
duos  libros  Floreutinos  putaret  aul  non  confatninalos  esse  illo 
quud  anlea  conitnenioravimus  interpolandi  studio  aut  ceteris  ex- 
emplaribus  omnibus  usque  quaque  ita  praestare  ut  in  emen- 
dando  carmine  eorum  üdes  constanter  sit  sequenda.  haud  enini 
raro  commenta  habent  a  poeta  aliena  ubi  in  aliis  libris  aul  iilud 
ipsum  quod  Ovidius  scripsit  servatuni  est  aul  error  quidem  et 
menda  invenitur,  sed  nulhini  Iraudis  intejiumentum.  ilaque  ne 
in  illo  quidem  ad  quem  revertimur  versiculo  in  alterius  utrius 
libri  scriptura  securius  adquiescendum  est.  habet  autem  Mar- 
cianus  über  similiterque  alii  quaque  erat  et  tellus  illic  et  pontu.^ 
et  aether,  Laurentianus  nec  qua  erat  tellus  illic  et  ponlus  et  ether 
habere  videtur,  sed  nec  cerlo  legi  nequil.  reliquorum  librorum 
magna  est  discrepantia.  nam  ut  laceamus  in  fine  versus  alios 
aer  habere,  alios  el  optimos  quidem  aether^  reliqua  his  modis 
scripta  sunt,  ut  qua  erat  et  tellus,  utque  erat  et  tellus,  utque  erat 
ibi  tellus,  at  qua  erat  et  tellus,  et  qua  erat  tellus,  atque  ubi  erat 
tellus,  ast  ubi  erat  tellus,  quaque  erat  tellus ,  qua  ei'al  et  tellus, 
quaque  fuit  tellus ,  quaque  fuit  et  tellus ,  quaque  ubi  erat  tellus, 
quamquam  erat  et  teUus.  iam  siquis  Glum  quaerit  quo  se  ex 
hoc  Labyrintho  expedial,  animum  advertat  ad  ea  quae  minime 
intellegi  posse  neque  ex  aliis  quas  allulimus  scripturis  errore 
aut  consilio  facta  esse  videntur.    cuiusmodi  est  quod  praeter 
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alios  Codices  Vrbinas  et  unus  Cantabrigiensium ,  bonus  uterque 
liber,  tum  Erfurtensis  Merkeiii,  et  ipse  inelioribus  adnumeran- 
dus,  habenl,  ul  qua  erat  et  fellus ,  a  quo  non  nmltuni  distal 
utqiie  eral^  et  tellus,  quod  in  aliis  non  nullis  est.  atque  ut  olira  6 
hic  lotiil  Porphyrio,  qui  ad  Horatii  illud  icarm.  in  4  29)  utcum- 
que  mecum  vos  er'itis  haer  adsrripsit,  'utairiiqui'  nunc  pro  ubi- 
cumque  accipe.  iit  enim  veteres  non  numquam  pro  locali  par- 
ticula  poncbant ,  ul  Vergilius  in  v  caesis  ut  forte  iuvencis  \)i'o 
tibi  caesis  et  Ovidius  quae  refugit  trilus  illtc  ut  pontus  et  arr.' 
it<i  haee  scripta  sunt  in  eodice  Monacensi :  ineptum  est,  cum  ut 
alicubi  in  hoc  versu  a  Porphyrione  leclum  esse  adparcat,  quod 
in  Fabricianis  aliisque  exemplaribus  scriptum  est,  quaque  fuU 
tüius  illtc  et  pontvs  et  aer:  quamquam  etiam  Monacensem  librum 
depravatum  esse  docebimus.  qui  quae  praebet  si  correctis  prio> 
ribus  duobus  verbis  ita  scribimus,  quaque  fuit  tellus,  illic  ut 
poniui  et  aer,  illud  ipsum  habemus  quod  Merkelius  protulit, 
suae,  ut  aii,  oooiecturae  locum  faciens.  sed  neque  Ovidius  ita 
seripsit  (inepluro  est  enim  in  bae  orationis  forma  tU  potUut,  pro 
quo  ille  omnino  etponhis  scripsisset,  quod  metamorphoseon  exem- 
plana  habent),  neque  Porphyrio  ita  scriptum  legit:  nam  si  legis- 
sei,  non  putasset  localcm  esse  particulam quod  putare  stuUum 
erat,  itaque  Porphyrio  ut  in  aiia  versiculi  parte  scriptum  in- 
venit  (et  vidimus  alio  loeo  positum  esse  in  bonis  non  nullis 
exemplaribus),  adnotaiio  autem  eins  depravata  est  a  librario  qui 
male  scriptum  metamorphoseon  exemplar  eonsuleret  aut  cuios 
memoriae  notissimus  versieuhis,  sed  male  scriptus,  inhaereret. 
latet  autem  in  Ovidii  carmine  Vitium  quod  miramur  neque  Hein- 
siom  inlellexisse  neque  vero  Bentleium,  qui  idem  Vitium  ex 
artis  amatoriae  libro  altero  (v.  469)  egregia  emendatione  sustulit. 
legimos  ibi  haec, 

prima  fuü  rerum  wnfuta  me  ordme  moUs 

unaque  mt  fades  sidera  terra  fretum. 
mox  eoflum  nipoHium  terris,  humus  aequore  emetoit, 

inque  tuas  partes  cessü  mane  chaos. 
verum  neque  Ovidii  elegantiam  refert  duplex  in  una  terra  signi- 
fieanda  vooabulum  (summus  enim  dicendi  artifex  in  hac  oratio- 
nis  Ibnna  idem  voeabulum  iterasset] ,  neque  credibile  est  tria 
tantum  eum  oommemorasse  elementa.  atque  haeo  causa  fuit  cur 
Bentleius  scripsisse  eum  existimaret  moa:  eaekm  inposUum  wsr 
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AT1I8,  hurmu  aequore  cincta.  verissima  nobis  esse  videCvr  emen- 
datio.  Gui  non  obstat  quod  antea  tria  Umlum  oommemorailtur, 
sidera  terra  fretum:  satis  est  enim  si  enumeratio  mox  conpletiir. 
iam  ip6e  ülA  oonstat  Ovidius  eum  fiutoram  i  (v.  405  ss.)  haec 
dieit, 

ktcitktt  hie  aer  et  qua$  tria  oorpora  restantf 
ignis  aqua»  teilut,  unut  ocenmi  tralJ 
6  Iii  uand  kaee  nrum  secetiü  Ute  suanm 
mqM  novas  abiU  massa  sokOa  domUf 
flamma  petü  aUum,  propior  locus  aera 
sedenmt  medto  terra  frelumque  solo, 
sad  muito  eliam  minus  quam  in  arte  amatoria  credibile  est  Ovi- 
dium  in  m etamorphoaeon  versu  unius  olcmenti  oommemoraiio- 
nem  omisisse,  quippe  abi  Empadocleam  dooirinam  nrrurate  par- 
aaquebatur  longaque  veramim  serie  quattuor  illorom  elementoram 
oonfusionem  el  faetam  poataa  divisionam  enarrabat,  ut  non  po- 
tnerit  unum  aorom  eo  Tarsn  praetennittera  quo  maxime  eon- 
prahendanda  erant  omnia.  quac  cum  ita  esse  viderentur  repu» 
taremuaqna  e  Porphyr ionis  adnotatione  quantumvis  depiUTata 
illud  certo  ooiligi,  legisse  eum  in  aliqua  Ovidiani  versus  parta 
tU  localem  particuiami  deniqua  com  idam  ut  in  principio  versna 
inteUagaremus  bonos  qnosdam  praebere  libros,  in  quibiis  scri- 
ptum ast  ut  qua  erat  et  tdkUy  adiuti  olim  et  oonfirmati  GaroK 
Laehmanni  iudioio  soripaimus  utque  aelher,  tdlut  üUe  et  pontui 
gt  aer.  neque  quod  erol  non  additum  est  quicqnam  putandum 
ast  habere  offansionis:  nam  quo  breviua  haac  nno  versu  oon* 
prehandebantnr  eo  melier  et  gravier  fiebat  oratio;  potoit  autem 
inter  tot  praeterita  verlx>ram  tempore,  qnae  per  magnum  ver- 
säum numerum  eontinuantur ,  erat,  quod  ipsum  mox  sequitur, 
sine  omni  orationis  ambiguitate  illic  omitti.  illud  dubitari  polest, 
utnim  ita  ut  fedmus  seribendum  sit  an  potius  sie,  vTQfB  Aia, 
tdUu  älie  et  pontue  et  aether»  hoo  enim  a  menda  eorum  libro- 
rum  quos  hie  magis  quam  ceteros  sequendos  esse  oensemus 
paene  propius  abäst  et  s^ptum  est  in  fine  versiculi  aatftar, 
non  aar,  in  optimis  non  nullis  exeroplaribus.  ut  looalem  par- 
tieulam,  quoniaro  rara  est,  omnibus  quae  nobis  praesto  sunt 
exemplis  eonfirmabimus.  itaque  dixit  ita  Yergilius  eo  quem 
Porphyrie  attulit  versu  (Aen.  v  399),  iamfue  fere  spatio  extreme 
fettique  sub  ^am  Fmem  adventabant ,  km  cum  ran^tiNia  Nisue 
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Labüitr  mfeUx,  oauü  til  /orte  mMmeit  Ruus  humum  viridUqiie 
super  wutdefKtrat  herba»,  Bon  laiis  recte  haec  inteUexenint 
raeenliorM  noa  nuUI  intorprates:  recte  intelleut  praeter  Per- 
phyrionem  Diomedes  p.  408  K.,  'ul  edverbium  est  medo  tempo- 
rii  ^  modo  loci  et  signifieat  vM,  «t  eit  ooMtt  til  fwU  inamcU^, 
de  Hefitie  f^irpbyrlo  faUitnr:  eed  loeatus  ita  est  Cicero  adu- 
leieens;  nam  Aratios  versus  s.)  (uoaodt  8i  tp(^ei  pa7(iv 
evfcn^j  fgf.  «ap  äxp«t  Xi)Aal  Kol  C«^  napttaXXatat  IQp^wvoc  sie  . 
interpretatua  eai,  ncufi  eoab'  mMm  piatm  Wtüt  «1  prni«  iUae 
Chda$f  tum  p$ctu$  fuod  cemitur  Oricnii:  sie  enim  libri  yalde 
aotiqnif  neqiie  qaioqiiam  nrntandum  est.  tum  anno  ab  tirbe 
eondita  Mc  eodem  niede  loeatna  est  Gatullns  in  carmine  ti,  Furi 
U  AmnU,  mmiUi^  CoiuUi,  Snf$  in  exlrmnot  paiebrabU  huht,  Ututi 
ui  toifi  neowami  Boa  TSmdäur  unda,  idem  carmine  mi  qurn^ 
dum  muuktpum  mmtm  de  iuo  vob  penie  Ire  praeäpitem  in  tuium 
per  euputque  pedesque,  Verum  totiue  ut  lacue  puUdaeque  palvdis 
Luridieeima  maximeque  est  profunda  vorago,  ac  nequis  forte 
putel  TergiUum  ut  leeale  quadam  antiquioris  sermenis  adfeeta- 
llene  admiaisse  opinetorque  alienum  esse  iUom  yocabuU  iisam 
ab  Oridianae  aetatia  oonsuetodine ,  naos  est  Germanicus  Caesar 
in  Anti  iUomm  veraonm  interpretaiione  eadem  qua  Cicero  par- 
tieida  (t.  883  s.),  lerU  hie  summi  dsvorUa  mundi,  Vt  cActoe,  goii- 
dens  ut  baUeus  Orionis.  ceterum  cum  locali  ui  particulae  signi- 
ficatione  non  ha  tantnm  Graeoorum  oonparari  potest  (ut  aliarum 
lingnarum  similitudinem  omittamus),  verum  etiam  wcy  de  euius 
particulae  in  loco  signifieando  usn  Meinekius  dixit  in  menstruis 
relationibus  Academiae  Berolinensis  a.  hdccglii  p.  584  et  in  Tlieo- 
crito  suo  p.  473. 

Post  emendatos  a  nobis,  ut  putamus,  elegantissimos  Ovidii 
verans  hi  continuo  secuntur,  non  minore  concinnitate  insignes, 

hone  deus  et  mäior  Utem  natura  diremit. 

nam  caeb  terrae  et  lerris  absddü  undas 

et  liquidum  spisso  secreint  ab  aere  caelum. 

quae  postquam  evolvä  eaecoque  exemit  acervo, 

disseeiata  lods  wncordi  pace  UgavU. 

ignea  oonveasi  vis  et  sine  pondere  ooefo* 

eaitctitt  summaque  tocum  sUn  fedt  m  arce : 

jurooBmus  est  aer  HU  leoitate  loeoque: 

densior  his  lätuSf  etementaque  qrandia  traxit 
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el  preMsa  est  ffmvitote  sua :  drcumflvut  umor 

tiUima  pouedU  solidumque  cotrcuü  orbm  . 
praedara  sunt  omoia  praeter  poatremat  nam  ultima  id  est  in> 
fima  posscdissc  non  diri  polest  umor:  quamqoam  fuit  qui  adeo 
ineptiret  ut  putaret  dici  Oceanum  profundisaima  ooeupasse  quia 
terrae  emineant  super  Oceani  superficiem.  prudentius  Ovidius 
in  fastis  illud  dixit  quod  supra  adscripsimus ,  sedentni  medio 
terra  fretumque  solo,  quid  dixerit  in  metamorpboseon  libro  neqtie 
reliqna  veraiculi  pars  dubitare  sinit  neque  quod  antea  legimus, 
nec  bracchia  longo  Margine  terrarttm  porreasenU  Amphürüßf  cai 
e  contrario  oppositum  esse  debet  quod  hic  narratur.  sed  posl^ 
quam  poetn  a  summa  arce  in  qua  aether  sive  ignis  est  ad  aerem, 
nb  aere  ad  terram  oratione  descendit,  ultima  illud  ambiguilate 
fallii.  qua  ambiguitate  atque  obscuritato  Ovidium  peoeasse  aut 
8  quasi  lusisso  leciores  multo  minus'  putandum  est  quam  scripsisse 
eum  quod  Bentleius  eo  acumine  invenit  quo  etiam  Ovidii  multos 
versus  emendavit,  plures  quidem  quam  vulgo  notum  est.  soripait 
igitur  Ovidius  drcumßuut  umor  Extiha  possedit  solidumque  cotr» 
cuit  orbem.  protulit  hanc  emcndationem  Bentleius  in  eis  qoae 
ad  Lucani  viiii  456  adscripsit ,  Silium  Italicum  aimul  commemo- 
rans,  qui  extma  dixit  tu  590;  ui  adpareat  banc  vocem,  qua 
Plinius  quoque  aliquoliens  usus  est,  non  esse  anti<iuiorem  quam 
ut  Ovidius  eam  admisisae  videatur.  et  debuit  admittere  ut  voce 
uteretur  cuius  non  ambigua  sed  certa  et  perspicua  esset  aigni- 
fioatio. 
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In  Arislopli^nii.s  Avibus  postquani  Euelpiflos  ul  iipupam  excila- 
ret  iapide  saxiiiii  pulsitvit  et  ical  itai  exclatnavU,  Piihetaenis  bis 
eum  verbis  increpal  v.  57 , 

oux  avrl  tou  «atSoc  o*  fyP'^C'  xaXetv; 
PiUieiaerus.  inquam.  nam  cum  io  libris  scriptum  sil  [Itiod^Tai- 
po;  V.  644  4423  U95,  [kiadlTatpov  v.  1046,  HeiodiTatpe  v.4274, 
reciissime  sane  Dobracus  Adv.  ii  p.  213  hanc  nominia  fonnaiii 
non  esse  Graecam  inteUexit,  sed  qiiod  aut  üiadtotpov  aut  po- 
iiiia  ritio^tpov  restiUiendum  esse  censuil,  neutrum  tarn  proba- 
bUe  esse  videtur  quam  quod  Guilelmus  Dindorfius  mutatione 
omnium  lenisnma  racuperavit  nomen  nsidtiafpoo,  eui  adsimile 
est  lonna  et  aignificatione  IlctdoUvoc  in  tiiulo  Auioo  Boeckhii 
i.  I  p.  359.  in  Pithetaeri  igitur  illia  verbia  proncmien  rede  ad- 
didit  Beckiua:  omissum  eat  in  libria  melioribua,  in  deterioribiia 
11t  nnmeri  veraua  conplerentur  inepte  acriptum  «aiSo«  ^XP^v. 
sed  «aiSoc  non  tolerandum  ratua  Gobetua  Mnem.  n  p.  408  acribi 
iobet  %ai  mu.  nimirum  ante  dimidium  aaecolum  idem  protulit 
Elmaleiua  in  addendia  ad  Acharnenaium  v.  36  repetiitque  pootea 
Medeae  p.  887.  Gobetua  enim  etai  non  aolet  magnopere  vete- 
mm  grammaticorum  exiatimationi  fiivere,  uniua  tamen  gramma- 
Uci  sententiam  admirari  planeque  suam  feeiaae  videtur,  Donati, 
quem  Hteronymua  discipulua  eiua  dixiaae  narrat  'pereant  qui 
ante  noe^  noetra  dixerunt:*  tam  non  laborat  aeire  utrum  noval 
proferat  an  dudum  nota  et  a  pluribua  aive  recte  aive  iaiso  dicta. 
▼eluti  in  ipsia  iUia  quaa  oommemoravimua  Aristophaneia  emen* 
dationibua  non  pauca  ab  aliia  demonatrata  oocupat  tamquam 
nova  et  quaai  pcragret  avia  Pieridum  looa,  nullius  ante  trita 
aolo.   sed  insignia  sunt  in  hoc  genere  quae  in  quadam  Mnamo-* 
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synes  parlicala/coius  forte  reoens  Dobisest  roemoria,  praestilU. 
quarta  est  voluroiDis  noni.  ibi  p.  392  demonatral  lUadis  n  830 
oooMtiuv  mulandum  esse  in  ooa«  l|ttv.  biennio  ante  Immanuel 
Bekkenis  Iliadein  itemm  ediderat.  quid  ille  acripsit?  h  Socj 
U  ooac  i|Mv  1]  ÄicoAioOai  Nljac  ioodäfiotK-  p*  398  'ridiculus 
error  e  Piatone  removetur*  dooeturque  eum  p.  938*  non  acri- 
paiaae  Ixaorov  aed  bmw.  anni  erant  Septem  et  viginti  ex  quo 
Bekkerua  oommentariorum  Platonicorum  t.  ii  p.  814  baeo  Aori- 
paerati  'fkoorov:  an  ixenovt*  aiquid  bic  est  ridieuli,  non  error 
tantum  ille  est  librariorum.  verum  abatinemua  a  pertractanda 
raaleria  quae  uberrima  quidem  est  sed  minime  iueunda:  neqtt^ 
tlmendum  est  fore  ut  qui  ante  hunc  Agamemnona  vixere  fortei 
inlacrimabiles  urgueantur  ignotique  longa  nocte.  itaque  ut  ad 
Aristophanis  versieuhmi  redeamus,  inutile  et  frivolum  est  Ulnd 
Elmsleii  Gobetiqne  itod  mtt,  non  quo  scrfbero  ita  non  potuerit 
Aristopbanes,  sed  quia  ivtl  too  «aiS^  scripsit  rectisaime.  'amant 
veteres  ubi  forma  tantum  vocabuli  respieitur  non,  ut  noa  iole- 
mua  facere  in  vocibua  oitandis,  extra  oonstructionem  ilhtd  po- 
ner«!  aed  cum  oratione  ooneetunt:*  verba  sunt  Lebraii  Qliaeat. 
ep.  p.  385|  qui  satis  notaui  dieendi  eonsuetudinem ,  euiurt  nott 
meminiase  Bluisleium  et  Cobetum,  utrumque  Graeoe  doetisai- 
mum,  miramur,  multis  exemplis  declaravit.  Dobraeua  autem 
Adv.  II  p.  8Uy  videlicet  ut  ic«i8o<  non  mutandum  eaae  aignifl- 
cairet,  ea  oonferenda  esse  monuit  quae  in  Demaatbenieia  ailia 
oongessit  Adv.  i  p.  489.  in  quibua  recte  ad  eandem  dieendi 
formam  refert  quod  Avium  v.  184  legltur  H  tou  itoXoo  to^ftoo 
xaxXijetTai  ic^Xi<.  quem  Vorsum  qui  praecedunt  quoniam  nuper 
partim  eiecti  suttti  experinndum  est  siqua  nostra  ope  reducero 
poasimua  non  sua  culpa  exules.  iubet  Pithetaerua  epopem  oco- 
loa  deorsum  et  sursum  ferro,  paret  tlle,  sed  nibil  videt  prae- 
ter Hubes  et  eadum.  tum  Pitbetaerus  oox  oSto<  oov  6i]«fto  *ortlv 
SptfiKnv  ffoXoc;  et  Hie  K^Xoc;  tCva  tpottov;  tum  Pitbetaerus 

Stt     KüXatTfltt  Tolho  xttl  (lip^vcvt 
htwna,  tvi  to^     xaUTtat  vtW  ttoXoc* 

ix  100  «oXoo  tooToo  xexXijoarai  «oXic. 
scriptum  est  in  libris  oSmp  ttieoi  m  toicoc    quod  eum  ferri 
Quequeat,  excogitari'  autum  possint  aut  eicogitata  aint  phira,  iure 
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videtttr  Ibtiickiiis  adqaievisse  in  eo  quod  Gobetus  protulH:  sie 
pofltea  dicitttr  v.  282  Sm^  st  U-^on  'Iimovixo<  KdLXfoo  ntM  *Ite- 
tMbm  KoXXCeu-  sed  quod  idem  eidem  ad^nsus  68t  delenti 
pmimos  dtios  yeraiieulos,  id  minus  probabilo  esse  nobls  vide- 
tur.  de  eo  aon  litigabimus.  utrum  %ti  seribendum  alt  an,  quod 
Dhidorfio  plaenit,  QXLr^  :  quamquam  eirasse  videUir  Dindorfius 
cum  in  adnolafione  ad  Pacis  v.  tU  hxvf^  in  Ubria  aemtum  esse 
dixit.  prozimo  versu  tooto  je  est  in  libris  deterioribus,  sed  js 
abeat  a  melioribus,  additumque  illic  est,  ut  numerorum  damnum 
sarciretur,  artificio  vulgari  et  satis  absurde,  nam  ne  ea  qui- 
dem  quae  Dobraeo  in  mentem  venenint,  M  xoutl  vel  tia  Siq 
Touto  xaXeltai  vov  icoXoc,  probari  jpossunt.  etenim  quem  n^Xov 
Pitheiaerus  dicit  caelum  est  sive  aer  neque  uUo  modo  dici  polest 
SUpXeodai  SiravT«.  contra  rectissimum  est  quod  Bergkius  in- 
▼enit  et  ipsc  Meinekius,  etsi  duos  iilos  versus  in  marginem 
reiecit,  tarnen  nccessarium  esse  vidit,  on  8i  icoXeTrai  touto  xal 
hdpyjexai  "Ana^Ta  5ta  tootou,  xaXsiTai  vov  1:0X0;.  atque  hoc 
ipsuni  legit  velus  inlerpres,  cuius  hoc  est  scholion,  to  jiiv  ti 
icapa^paCsi  to  irpoeipr^iiivov  t«uv  6pv(D(ov,  oti  lari  Toro;  ti;  adrÄv 
iv  BiaTpi^oooi,  TO  8e  xal  irpo;  tov  5yTj[j.aTi3|i0v  too  ovojictTo; 
Tzal'^ii,  TOito;  xal  iroXo;.  i$f,;  Ii  iT'jp-oXoYsi  aurov  «to  too  TcoXel- 
odai.  iroXov  yap  01  raXatol  00/  <o:  ot  vswTSpoi  aT^jxsTov  ti  xcri 
ir^pa;  a^ovo;,  aXXd  to  icepii/ov  airav.  KupiuiOT^;  TUipfOtp  *xai  tov 
AtXavTiov  cppoopwv  iroXov,'  w;  aoroo  t£  zspiroÄoouivoo  xal  5i*  ao- 
Too  ravTwv  ip/otxivtuv.  ncque  iilio  piTtini-l  brevius  Ravennatis 
libri  scholion,  -0X0;  »rapa  to  iroXtlaOai  h  auTcp  TiavT«.  si  autom 
scribimus .  (juod  Bergkius  seribendum  esse  intellexit,  8ia  too- 
Too,  nihil  aniplius  restal  quod  inerilo  repreliendus.  n;iiii  (jUod 
idem  pronomon  demonslralivum  quater  inculcalur  tauluni  abest 
ul  moleslum  sit  et  viluperanduin  [ut  ridieulam  grainmaticac  ex- 
positionis  gravilalem  lepide  augcat.  non  j)ossunl  autem  duo  illi 
versus  deieri.  nain  poslquani  epops  illud  quod  I^ithetaerus  dixit 
opvfömv  TToXo;  se  non  intellcgere  fassus  hanc  interrogalioncm 
prolulit,  7:0X0;;  T(va  Tpoi:ov;,  non  satis  est  si  hoc  tanlum  ille 
respondet,  ujszsp  ei  Xi^oi;  Toro;.  t,v  8'  ohirr^xe  tooto  et  quae 
secuntur.  neque  enini  niiralur  tantum  epops  iroXiv  quae  antea 
dicta  erat  (v.  171  M'i]  nunc  dici  iioXov,  sed  oinnino  vocabuium 
non  intellegit  quod  dum  inter  honiines  vcrsabatur  numquam 
audiverat  ea  certe  qua  Pitheiaerus  utitur  siijoihcatione  dictum. 
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frequentant  oam  philosophi  et  poetae,  non  vulgi  sermo.  itsque 
necessarii  sunt  illi  versicuii.  quodsi  delemus  eos  et  satis  esse 
potamus  81  Pithetaerus  respondet  spatium  quod  domonstret  dici 
«oXov  ul  toicov,  sed  mox  fore  ut  ex  roasculino  iiat  femininum  et 
ex  icoXqp  icoXt;,  adparot  opopis  illud  noA.oc;  xiva  tpomv;  iusta 
responsionc  desiitui  et  hiare  omnia.  quae  congruunt  et  cohae- 
•  rent  aplissime,  ipsa  eliam  orationis'  lorma  (nain  reetissime  inter 
se  opponuntur  vtW  ei      d'  olxiargn  tooto),  st  omnia  servanCur. 

lUud  autero,  a  quo  disputatio^nostra  incepit,  dvtl  too  sat^ 
56c  etsi  minime  diclum  est  inusitatc,  tamen  ad  eam  dicendi 
oonsuetudinem  saepe  accurate  attendendum  est  ut  Graeci  Lati- 
nivo scrmonis  proprietas  rectc  percipiatur.  veluli  in  Avibus  (v.|813 
SS.)  quod  £uelpidis  oonsilium  ßouXes&e  to  ixe^a  touto  toux  AaxeSou- 
{U»voc  ^rapTTjv  ovofxa  xaXcD(iev  aurr^v ;  ita  Pithetaerus  refutat,  'Hpa- 
xXtK'  ^icapTijv  av  d8(|ir|V  ^y*"  'WXi  ^o^ei;  Ouo*  av  x^^fAeuv^ 
icavo  xeipfotv  7'  e^a>v  [ubi  videndum  est  ne  Aristophanes 
scripseril  oufi*  av  ya^twriQ  *fm  «avo  xstpfav  7*  ^X**^)»  ^deni  di- 
cendi consueludine  partim  nititur  iocus,  quem,  ut  multa  alia, 
Gennanici  inteq)retes  imitari  frusirn  oonantiir.  ot  fefellit  ca- 
dem  scrmonis  forma  ut  in  Aristophanis  versu  Omaleium  et  Co- 
liotuni  ila  clinni  ;ili))i  docios  iiomines.  uno  defiingamur  cxcmplo. 
Herodotus  iii  46  haec  narral.  iretTs  da  ot  UeXadivtac  £a|»£aiv 
UKO  IloXoxpbiTBO«  aic{xovTo  e;  tr^v  ^iraptigv,  xtttaoravttg  lirl  tou^ 
•PX***^*^  eXeYov  izohka  oia  xapia  0£0{i£voi.  0?  H  091  irptor^Q 
xaiaoTOOt  ürrsxpivavto  ta  (xiv  rptLra  Xe^^d^vra  imXsXr^O^vai,  Tot  §e 
ooTtpa  ou  ooviivai.  {xzta  hk  Taota  6tüttpa  xaTOtoravTet;  aXXo  \ih 
eiTTOv  oudsv,  OuXaxov  tpipovTs;  l'faaav  tov  duXaxov  aX^itiov 
EsUcti.  Ol  oi  39t  uraxp{vavTo  D'jXdtxtp  rspispYoadai*  ßovjd^siv 
ö'  (UV  t6oU  aoTOioi.  in  his  Wcssclingius  rrp  OuXaxq)  reptep^asBat 
ita  inlerpretatar  ut  dicut  Lacedaemonios  Samios  nimiae  loquaci- 
tatis  damnasae  quoDiam  satis  fuisset  ostensum  paDarium,  addit- 
que  rem  manifestam  esse  ex  Sexti  empirici  libro  11  adverstis 
mathemaiicos.  de  Scxto  postea  videbinius :  sed  doAoxip 
pta^oodai  ita  ut  Wesaelingius  putavit  dici  non  posse  certum  est 
atque  apertum.  nuper  autem  alia  eaque  valde  mirabilis  prolata 
est  interpretatiOi  quam  quibus  verbis  conoepta  est  hic  adscri- 
bendam  esse  putavimus  ne  mentiri  videremur.  'toi  BuXtbup  ict- 
pupYOo^t  **mit  dem  beute!  hatten  sie  etwas  tiberflüssiges,  un- 
ntttses  gethan,"  es  ktfune  der  beutel  mchta  daxu  beitragen  ihre 
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MUe  yeraiandlioii  lu  machen,  der  tadel  besieht  lieh  auf  das 
unpassende,  schiefe  des  gewählten  gleichaisses.  dass  man  schon 
im  alleithume  die  werte  nicht  mehr  recht  verstand  zeigt  die 
geswnngene  erfcUirung  bei  Sextus  emp.  adv.  matb.  ii  23,  der 
das  iceptepYaodai  auf  die  beim  vorzeigen  des  sackes  hinzugefüg- 
ten erkJaningsworte  bezieht,  aico^^pmroD;  xevo;  osiy&st;  o  duXa- 
xo;  loT^uT^ve  rf,v  airr^oiv.'  nulla  est  in  eis  quae  Samii  dixerunt 
feceruatquc  siinililudo  vel  alk'{ioria ,  noc  rccta  nee  poi  Nersa, 
sed  in  inlerpreliitione,  quae  ipsius  anliquitalis  captuni  superare 
sil>i  videlur  Sexlumque  quasi  Graece  nescifiil  insiinulal ,  per- 
versa  sunt  oiiinia,  Sexti  haec  est  narratio  pagina  Bekkeri  679. 
Lacedaemonios  dieil  non  in  civibus  lantuni  sed  eliam  in  pere- 
grinis  sernionis  breviialeuj  requirere,  ex'  jiiaojv  {livrot  xail 
Tov  Xttüv  TcpeaßeuTTjV  Trspl  i$aYü>YTj>  Trupoo  oeojasvov,  szsi  (iaxpu>; 

aovTopDTspou  lr^7:zl'(z  -^a^  avctY/Tj  toü;  Xiou^i  löoaav  xsvov  '(ap 
tiuÄaxov  auToi:  outo;  avar-i'vac  aÄfiT<ov  autov  S'^t,  osTailat.  o|X(u; 
f  ouv  xai  toOtov  lu;  aooXsa/T^v  iusa'j/avto  *  a::oy_pcuvTo>;  y^P  xsvo? 
Sei/Ösl;  0  ÖuXaxo;  ear^jiT^vE  TTjv  rtiv  Xitov  air/jaiv.  manifestum 
est  Sexlum  aut  non  niemoriter  ineminisse  quae  apud  Herudo- 
tom legeral  aut  potius  aliuni  secutuni  esse  scriptoreni  (jui  quae 
Herodolus  de  Sainiis  exulibus  perhibel  de  Chioruni  aliquo  iegalo 
et  paullo  aliler  narravit,  ul  solent  variari  eiusmodi  narraliun- 
colae.  apud  Sextum  Lacedaemonii  satis  futurum  fuisse  dicunt 
si  legatus  Ghionim  vacuum  ostendisset  saccum  nullumque  ad- 
iecisset  verbum ;  paulio  elemenlius  apud  Uerodoluoi  Samiis  haec 
dicunt,  ^satis  erat  aX<p{Tct>v  oeltai,  inutile  aatem  adiccre  o  öuXa- 
mC|  nam  hunc  videmus/  adparel  iam  neque  Vaickenariuui 
haec  intellexisse  neque  qui  illi  adsensus  est  Sehaeferum:  nam 
in  eis  quae  antecedunt  scripserunt  doXoxov  5t  ^povitc  i^aoav 
oAxpfcoiv  6ie9&at,  deleto  eo  quod  prorsus  necessarium  est.  omnino 
eorum  qui  de  ülis  Herodoti  verbis  aliquid  dixerunt  unus  Schweig- 
haensems  videtur  rem  intellexisse. 

Sed  dixerit  aliquis  nos  quoque  tote  aostra  disputatione  m- 
pcspY<»Bai.  esto:  trita  protulimus,  sed  iuvenibus  fortasse  non 
inutilia;  neque  magnopere  verendum  nobis  est  ne  docti  homi- 
nes  haec  nostra  legant.  quodsi  qui  tamen  lecturi  sunt,  taedium 
eomm  fortasse  conpensabimus  maculis  duabus  ex  eisdem  libris 
de  quibus  disputavimus  eluendis.  itaque  apud  Herodotum  iii  428 


Digitized  by  Google 


206 


baec  teglMUur,  ßi^Xia  Ypa<l^F^^oc  ^oXXa  xal  mpl  noXXwv  e^^om 
irpY]YH^'^*»^  a<ppT)YT5a  09t  itrißaAs  tiqv  Aap«(oo,  (Uta  81  :^ie 
tauToi  ic  Ta;  ÜLapoi;;.  ineptum  est  l^^ovra  ita  explicare  ut  ma, 
XvyoiXj  ivToXdc  v«l  sünile  aliquid  cogitatione  addi  iubealiir. 
plana  omnia  fiunt  et  recta  si  scribimus  iovt«.  tum  minus  oerta 
emendailone  reslituere  nobia  vidamur  Avium  versum  484.  per- 
aequilur  PIthetaarus  prislinaro  nviuin  poteniiam, 

«uT^xa  8*  u(uv  KpoiT  4icioti6«»  tw  «Atxtpoov*  fttopawst 
ta  Iltpowv  «pwiov  icavTuiv,  Aape(oo  xal  Altf a^ao« 

«Sora  ««Uixai  Ifapouiac  opwc  «ico  *P9A^  2xa(vi}c* 
inaptum  aai  «pwcov.  unda  Guilaimo  Dindbrfio  viaum  aal  aeri- 
boodum  eaaa  icpaiapov.  addit  'nam  si  iUo  uU  valuiaaal  paeta, 
KpflOToc  poUua  aaripsissal.*  atqui  cum  nantro  eosgruit  quöd  se- 
quitur  Aa^Coo  xal  MsYaßaCoo.  bine  Meinakius  prabavit  quod 
E.  B.  Hirscbigiua  scripait  f^px^  ^  Ibpowv  wnm  irportpoc  Aa* 
pafoQ  x«l  MrfoßaCoo.  aad  na  boc  quidam  ab  Aristapbane  pr»- 
faetum  ast.  etenim  ul  taeaamus  wnm  ad  Parsamm  naman 
inuUUlar  addiUim  aasa,  naqoa  anim  plana  aimila  ast  quod  v.  504 
Bdi'oitur  AifviROo  V  aa  xal  ^oivdngc  «aoi|c  xoxxuE  ßastXco«  ypt, 
aad  boa  ul  lacaamua,  nobillsaima  füll  intar  Paraaa  Magabasam 
siva  Megabysanun  gans^  aad  nuihia  fuit  Megabazua  qui  tamquam 
rex  Pemrum  oommamoraratur.  atqui  liiisse  deberet  si  recte 
dictum  esset  singulari  numero  Mt^opaCou.  sed  scripsil  Aristo- 
phanes 

Tipyi  T£  riepstuv,  icporspCK  itavrwv  Aapei'wv  xai  Msy^r^otCtuv. 

inutile  est  expouere  qua  mendarum  progressione  oratio  depra- 
vata  Sit. 
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loais  Chii  hos  versus  legimus  apud  Albenaeuni  libro  xi  p.  463, 
}(aipiTtt>  Tjii^tepo;  ßaoiXeu;,  swrr^p  xs  icanjp  xi* 

7])uv  Se  xpriT^p'  oisoyooi  Ospaicec 
xtpvavrcov  npo^uTaioiv  iv  ap^upioi^*  o  ^(puoo« 

olvov  lx<uv  x*^P^^  vtCira)  e2;  tda^oc 

npoxXit,  üftpatCSaK  t  ix  Aios  ifX^ipMMi 

op^c^o^  Tt«»  ixa»v  ?  ap]^t  91X07 pooovi)C  * 
Svuva  ^  luttSi^c  )i(pvti  Ui^Aami  soptiyvoc» 

x«ivo<  Ta)v  aXXcov  xuSporepov  Trfsrat. 
iDsuDt  IQ  bis  versibus  quae  quomodo  inlellegenda  sint  dubiuri 
possii,  neque  omnia  rede  scripta  esse  adparet,  sed  quali  eneil- 
cbiUone  errorem  tollere'  opofteat  haud  proclive  dicfcu  est,  eum 
nuUo  manifeste  depravationis  signo  mendoM  verbonim  pars  in- 
dicari  videatur.  ilaque  variae  ac  diversae  homioiiin  doctorum 
fueruni  opinationes  ex  quo  Ricardus  Bentieios,  eum  in  episfcubi 
ad  Igannein  Ifillium  conscripta  ingeniosi  poeUe  memoriam  prae- 
dare  redintegraret ,  attigit  potius  hoc  carmen  brevitorque  per- 
aUrinxii  quam  certa  mieipretaiione  et  emendaüooe  ezplanavit. 
quam  opinionum  oommentonimque  varietatem  noa  dum  elegan- 
üMiiDoa  Tersus  traelabimua  eatenua  pevseqiiemur  quateaua  aut 
aecesaarium  aut  utile  aaltem  esse  videbitar:  aperUaaimofl  oaim 
et  qui  vix  quernquam  fallere  possiat  errores  eiagitare  aoa  mi- 
aas  putidum  est  quam  iDvidiosum. 

Initium  disputaadi  eo  iacimus  ut  deuKmatrenius  ubi  actum 
fit  int  a^i  fiagatur  convivium  ad  quod  carmen  loaia  peHiaeti 
QOQ  quasi  aova  prolaturi  simus  (fuerunt  enim  qui  eam  rem  recte 
iataUegoraat)  I  aed  quia  praemuaieada  est  Ula  diapulatio  aliia 
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arguroentationibus  nostris  cavendumque  esse  putamus  ne  egregii 
hominis  quidam  error  alios  failat  quemadmodum  fefellisse  vide- 
lur  Sclineidewinum  in  delectu  poetaruiu  elegiacorum  Graeoorum 
p.  4S7  aut  probantem  quae  vera  haberi  nullo  modo  possunt  aut 
oerte  non  ioprobanlem.  nam  cum  quidam  Argis,  alii  Lacedae- 
mone  lonem  oonvivium  iucundissimo  carmine  ornasse  credidissenti 
tertiam  opinionem  addidtt  Weickerus  in  Museo  Rhenano  a.  hdcccxxivi 
p.  440  [Id.  sehr,  njttS],  quod  enim  Ion  libari  iubet  Uerculi  Alo- 
menae  Prodi  Persidis  Weickerus,  ea  quae  Pausanias  tu  4  narret 
oommemorans,  eo  explicandum  esse  oensel  quod  Procles  Pityrei 
filius  Argivos  Epidauria  in  loniam  deduxerit,  existimatque  In 
carmine  lonis  hunc  Prodem,  qui  ab  lone  Xuthi  filio  genus  duxit, 
intellegendum  esse,  non  Lacedaemonium  Aristodemi  filium,  ad- 
ditque  Herculis  Persidarumque  cnitum  et  honorem  ad  Argivam 
familiarum  non  nullarum  Ghiarum  originem  referendum  esse, 
adparet  igitur  homini  doctissimo  lonem  visum  esse  carmen  illud 
in  insula  Ghio,  in  qua  natus  erat  vitamquc  plenunque  degebal, 
el  propter  oonvivium  ibi  oelebrandum  condidisse.  verum  enim- 
vero  Weickerus  non  accurate  memoriterve  narravit  quae  apud 
Pauaaniam  legerat.  neque  enim  Pausanias  ullos  Argivos  Chium 
pervenisse  dicit  neque  Prociem  Chium  petiisse  narral,  sed  Sa- 
mum, neque  Samum  Prociem  deduxisse  Epidauria  Argivos,  sed 
ICpidaurios  ab  Arpjivis  pulsos.  nam  de  Samo.  non  de  Chio,  haec 
eins  est  narratio,  tote  ht  oi  ttjV  vtjOov  oixoüvte;  ava^xfy . irXeov 
io£5av-o  T,  Euvoi'a  ouvoixou;  *'I«)va;.  Tj^Sfituv  oe  TjV  toi;  "Ituai  Ilpo- 
xX^;  o  IIiT'jpsto;,  auto;  re  'EiT'.Saopio:  /.at  'Enoaup(ou;  to  ttoXu 
a^wv,  Ol  oKo  Ar^KpovTou  xai  'ApYSi'tuv  dx  rrp  'KTTioaupia;  eUz£:;T(u- 
xsoav.  TOüTto  Tqi  ripoxXet  ^evo;  r^v  aTto  "Itovo;  tou  Zou8ou.  'Avopo- 
xAo?  51  xai  'Ecpeaioi  orpaTSuouatv  hA  iVsm^opov  tov  IlpoxXeou;,  pa- 
oiXeoovia  jjlst«  tov  uaTspa  ev  -a|ji(o ,  xai  {Aaj(1/  vixr^aavTs;  i^sAau- 
vooaiv  ix  TT^;  vt^joo  ^ap-iou;  •  amctv  0£  iirecpepov  |isTa  Kapwv  acpa; 
iri,%uX£u£iv  *'Iu>ai.  conferri  merentur  (piae  in  el\ tnolojiico  nuijino 
p.  160  excerpta  e  Tlieniistattorac  lilno  auieo  li'i^unlur,  ort  IIpo- 
xXr,;  xat  T£u|3pi'tüv,  a-oix(av  <jT£{XavT£;  £i;  lauov,  wpo;  tou;  £vüi- 
xouvTa;  Kapa;  xoivwviav  iIsjjlevoi  «pxT,aav  -apa  xov  Xi^aiov  iroTajxov 
xai  e{;  8uo  ^uXa;  ttjv  tioXiv  öi£V£ijxav,  cov  tt^v  jjiv  Xr^oiav  tuvojxa- 
oav  OTTO  Too  Xi|a{ou  7roTa|tou  wapaxEijiivoo  t^  uoXei,  n^v  It  'Aaru- 
itoXaiav  dico  tou  raXaiou  dxsTae  ovro;  aoTEo;.  outw;  BfipnaraYopa; 
ht      XP*^  ß^^Xqi.   disUnguit  coionias  a  Tembrione  et  Procle 
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Samum  dedttctas  Strabo  inr  p.  633 ,  2a|wv  U  jntCti)  Tcfftppdnv, 
uW  oonpov  IlpoitX^.  possuiDiis  alia  addere,  sed  satis  oalendiase 
nobis  videinnr  honorem  Hercidi  ei  Peraidis  et  Prodi  in  lonis 
earmine  babitum  non  poase  ea  qua  Welekema  volnit  interpre- 
latione  explieari.  neque  tarnen  reotius  latobeius  anthologiae 
Graecae  t.  vi  p.  348  ^heroes*  inquit,  *quibiis  poeta  libari  vult, 
rem  Argis  agi  significara  videntur.  ibi  enim  Hercules  Alcmena 
et  Ptorsei  progeniea  praecipuo  honore  oolebantur.  .  .  .  qnis  ille 
Procies  ait  quem  Ion  inter  heroas  nmnerat  ignoro  eqoidem. 
oogites  de  Prode  Heraclida,  cuius  progenies  Spartae  regnavit.* 
etenim  Prodi  Arlstodemi  filio  Argia  in  oonvivio  libatum  eaae  ab 
omni  veri  aimilitudine  abhorret.  immo  Prodia  eoromemoratio 
adducit  noa  ut  inter  Laoedaemonios  oonvivium  agitari  exiatime- 
mua,  neque  quo  minus  ita  statuamus  obstat  quod  Ptorsidae  oom- 
memoFantur.  cum  enim  Alemenae  pater  Eleetryon  filius  fuerit 
Persei,  filius  Alemenae  Herculea  eiusque  progenies  reete  dicun- 
tur  Persidae:  nam  etsi  aaepe  Hercules  a  patre  quasi  adoptivo' 
Amphitryoniades ,  Alddes  a  patre  illius  Atcaeo  Persei  filio  no-s 
minatur,  lonem  tarnen  manifestum  est  propter  Alcmenam  Per- 
sidas  dixisse  Heradidas,  quippe  qui  simul  oommemoraverit  Ale- 
menam.  neque  cum  Persidanim  nomine  utebatur  in  adpellanda 
Lacedaemoniomm  regum  prosapia,  fecisse  putandus  est  quod 
obscurum  esset  aul  a  communi  Graecorum  notilia  abhorreret. 
Herodotus  enim  postquam  exposuit  quae  Lacedaemonii  de  Ari- 
slodemo  filiisque  eius  Eurystheno  et  Procle  narrabant  ita  pergit 
VI  53,  Toora  |a^v  Aaxeoaiaovtot,  Xeyouoi  fioovot 'EXA.r|Va)v,  taSe  5i 
xata  TauTa  Xe^ojisva  orr  'EXXt^vcuv  i-jn"  yP^?*"  "  '^o^'^o?  "ifop 
Too;  Au>piiu)v  ßaoiXiac  {ii/pt  fjiv  Oepaeo;  tou  Aavar^; ,  tou  Oeoü 
aireovTo;,  xa-aXsYOjiivo'j;  opöto;  uir  '  EXXt]vu>v  xal  OTroosixvüpLivouc 
ox;  £{^1  "EXAr^ve;  •  r^lr^  ^dp  TrjVixouxa  I;  "EXXr^vas;  ouxot  itiXeov  * 
iXc^a  ok  (ii/pt  riepaeo;  TouSe  eivexa,  dXX'  oux  avexoöev  en  eXaßov, 
5n  oox  eTreari  l-iroivuji^Tj  Ilspaii  ou5sji(a  uaTpo?  UvTjTou  ,  uj^rrsp 
'HpaxXs'i  'ApLCpixputuv.  Isocrales  Archidami  cap.  17  (p.  M9)  ut 
doceat  quo  iure  Heraclidae  Argis  politi  sint  haec  dicil,  Eupuo&ea)^ 
•^dp  d-oöavovTo;  fiovoi  FlepaeiBtuv  T^oav  xaTaXeX£i}X}ievoi.  Pausa- 
nias  II  18  7  oi  8s  'HpaxXsTSat  to  dvsxoöev  zhi  nspaelBat.  non 
opus  est  ut  diutius  conmioremur  in  re  nolissiiua :  exislimanius 
enim  Prodis  commenioralione ,  quacuni  facta  Persidaruni  mentio 
rede  congruii,  demooslrari  L.acedaemoniorum  fuisse  couvivium 
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quod  Ion  carmine  oriiiivil.  stniuit  hoc,  postqii.nni  .lüi  tlubitave- 
ruiil ,  siuc  dubitatione  Godofrediis  Heniuiiiuus  iu  Ziiimieriuanni 
auDalibus  stud.  anl.  a.  mdcccxwvii  p.  325. 

Quae  cum  ila  sint,  iion  hacsitabinjus  amplius  in  prinio  car- 
niinis  versiciilo  netjue  diil)ilabimus  quis  ille  sil  qui  a  poela  di- 
cilur  7i[jiT£po?  ßaoiXcu;,  ofurr^p  re  iranjp  te.  intellejjiendus  est 
enini  rex  üioedaemonius.  alias  olim  honiines  docti  alque  inier 
se  diversas  protulerunt  opiniones.  Osannus  enim  in  symbolis 
ad  hisloriam  litlerarum  Graecarum  et  Latinarum  t.  i  p.  75,  etsi 
eo  se  inclinavit  ul  Laoedaemone  convivium  haben  crederct,  idem 
tarnen  lacobsio  adsensns  est  Ma  oo>ri]pa  invocari  opinanti.  sed 
iibatioDum  faciendanim  postea  demum  mentto  fit,  neqiie  quod 
ibi  dicitur  ix  Aio^  ap;(oiievot  ad  poculum  Aio;  oioT^po;  pertinet, 
sed  a  Persidis  poeta  ad  lovem  Persei  patrem  adscendit  ab  eoque 
regii  Lacedaemonioruni  generis  gloriam  deduvit:  praelerea  ^atpint 
r^jjirepo;  paoiXcu;  minime  apta  est  lovis  invoeatio.  alii  regem 
dici  putanint  Baochum,  similiterque  Welekerus  vinum.  qui  de- 
bebent  cert«  sententiam  suam  ita  adeniare  ut  dioerent  prae- 
cessisse  videri  alios  versus  e\  quibus  adparuerit  quis  ille  esael 
PaotAtoc,  earr7|p  ts  icsTijp  ts.  nos  quod  ex  ipsis  quM  Alhenaeus 
attulit  versibua  eomincMilwinie  intellegi  poteai  non  repelemus 
aliaode  neque  simpliet  et  salis  certae  interpralalioDi  pMlwe- 
mos  ineertam  alque  opinabflett.  aliia  denique  paodto«  dioi  inmm 
est  magister  eonvivii.  negavit  Hermannus  verba  Ula,  x*^P^ 
T|(jiT£poc  ^asiXsu;,  atoTijp  ia  «fltnjp  n,  in  eum  quadran  qui  alias 
•  fipX*'^  ^  9U|Meoo(M»  dicHur.  ai  hoc  voluilt-  owngpwv  et  laa^ 
p«»v  Bomioa  a  regibus,  quibua  aaepe  attribula  sunt,  naii  petniaM 
tnuisferri  ad  oo|ncooiapxou(  vel  Imn^iAou;,  nou  putamua  veria- 
aimo  uauvi  eaie  argumento.  aiquia  «Bim  oatenderil  eapsaofapx** 
a  Graeeis  dictum  etiam  esae  famkia,  lacile  credemua  patuiaae 
6  in  eum  ioeoae  tranaferri'  magniliea  ragum  oognomilia.  atqui  null«» 
quantum  meminimus,  testimonio  oodftat  fmatkia  a  Graeoia  ad- 
pellatum  esse  qui  convivio  praeaaaet.  nam  quod  in  canvivi- 
libua  Satarnalium  ludia  poatXau«  cominemoratur  ab  Arriano  diap. 
Epicl.  I  85  et  a  Luciano  Saturn,  cap.  4,  ut  omittamua  saeculiHn 
quo  illa  scripta  sunt  et  conauetudinem  ÜMlasse  Romnnam  magis 
quam  Graecami  carte  pertinet  ea  res  non  simplidler  ad  aofim- 
oiap^ov,  sed  ad  ludum  quem  Pcllux  describit  u  140,  paoUCvS« 
pkf  oov  loilv  Smv  )iaxAr,p(ttd8viM  •  ^  poaiiUi^  xmn  la  n^xtaavy 
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o  8*  uTnQpenj?  eivat  Xaj^tuv  iräv  to  taj^div  iwcexitov^.  exemplmn 
ladi  praebet  narr<itio  Taciti  ann.  xni  15  (morem  oommemorat 
Galenus  i  p.  26).  hinc  igitur  non  consequilur  reges  a  Graecis 
dictos  esse  qui  praeessent  convivio,  reducimurque  omDino  ex 
illis  interpretationum  ambagibus  ad  simplieem  et  apertam  ez- 
plicatienem.  quam  cxplicationem  consummasse  nobis  videtur 
Odofredus  Muellerus  in  historia  litterarum  Graecarum  t.  i  p.499. 
nam  cum  Procles  tanlum  neque  simul  Eurysthenes  ab  lone  com- 
memoratus  sft,  soite  intellexit  regem  Lacedaemonium  quem  ille 
salvere  iussH  füisse  ex  Prodis  genere  oogilavilque  probabililer 
(nam  tempora  congruunt)  de  Arehidamo. 

Postquam  regem  poeta  salvere  iuasU,  concinoa  oratioiie  ita 
pergil, 

^{uv  Ik  xpT)tr|p'  oJvox^t  d^fNnuc 
«tpv^tVTwv  itpoxoTttioiv  iv  apfuptoK' 
aeque  polest  dubitari  quin  recte  ita  scriptum  sit  apud  Athenaeum 
p.  496,  ubi  dooetur  quid  sit  npo^uri};  adferunlurque  hi  duo  ver- 
sus :  antea,  ubi  quinque  disticka  leganlur,  scriptum  est  in  libria 
icpo/oaToiv  iv  dipYupeai«.   sed  dÜfioillima  sunt  quae  secuntur, 

olvev  l}^(i»v  ^ftipwv  viCsTU)  e{(  ISa^o(. 
fnenmt  qui  haac  iiilellegere  sibi  videreiiliir:  quos  mittimus, 
eam  non  prolMbflion  j^tulerint  quam  Gaaaubonus,  quem 
quiquam  MfiMMe  «t  oomBodam  iUine  sentaiitiam  eltcerel  iura 
diiil  iMitlaiiii  In  epistola  ad  Xtlltiim  (openim  a  Dyek»  edilonim 
t.  n  p.  309).  Bentleio  ita  soribendum  esse  videbalur,  o  ^  fxaoto« 
0^  iX«»v  Kixm  sU  l6«<po;.    iegii  epiatulam  eiiia  anta- 

qnaai  divolgata  aal  Eduardua  Baimardua :  qui  eum  da  lania  oar^ 
miiia  valda  abaarda  proferrat,  riail  aa  Benllaiiia  auamqna  opi- 
iiiaiiem  hob  abiaeil,  sad  addidit  aliara,  propius  a  librorum  scri- 
ptum abesse  axistiasaiis  h  ST  ipu&pov  0^  i/m  x*^^ 
aU  sd«70(  {th$  oorrupondence  ef  Ricard  Bentiey  1. 1  p.  31).  neu- 
tram  mutatioBia  faeilitate  oofluneiidari  non  est  quod  urguaamua, 
euD  M  laiTi  quidam  potsint  quae  viro  aane  Baaximo  sad  hie 
fMB  faatinanti  in  mantem  veneninl.  nam  aive  tnaotoq  scribir 
mos  et  oonvivas  poelam  adloqui  putamua,  aive  IpuOpov,  ul  re- 
gem adloquatiir,  aar  aut  oonvivas  aui  regem  in  pavimanto  oon- 
sidere  iubaat  plana  non  intellegitur:  humi  enim  sedere  lugan- 
tiiim  arat,  non  hilara  oonvivanUum.   neque  ai  forte  Bantleiua 
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poetam  ICtta»  Ulopinoenias  adloqui  voluit,  magis  id  Cerri  |»ote8t: 
pincemae  enim  non  adaident  sed  adalant  convivia.  quod  autem 
7  Bentleiua  scripsit  o     Skootoc,  veremur  ne  pratulerii'  quod  non 
esl  Graecum,    legimus  liiadia  ii  706  Odysseae  xu  16  f|{i£l;  {Uv 
Ttt  ikom  6it(:ro|jLev,  Odysseae  in  465  ^  toi  irfm  t&  Ix«9ta  Xir[wf 
Mpoioi  fctfmimm,  tn  375  aXX*  ot  jUv  Ta  Sxaota  icapiJ(Aftvoi  ilU- 
ptouotv,  eamque  dicendi  rationem  cum  alii  poetae  imitati  sunl 
quos  Ludovicus  DindorGus  in  thesauro  Stephani  t.  in  p.  356  com- 
memorat,   tum  Dionysius  perieg.  173,   Orpheus  Argon.  H60, 
Tryphiodorus  665.  in  Hesiodi  theogonia  haec  inveniunlur  v.  370, 
oi  oe  e/aaroi  laaatv  o?  av  rspivaieTatoaiv.    sod  ad  singularcn»  nu- 
uierum  ?xa3To;  voraluili  sine  subslanlivo  nomine  posili  Graeci 
non  videnliir  addidis.se  articuium.    nequis  lanien  credat  Bent- 
leium  minus  eogilate  finxisse  qualia  nusquam  legerat,  possumus 
oslendere  quid  ei  obversaluni  sit.    neque  enim  dubitamus  me- 
minisse  eum  qnod  legerat  Odysseae  xi  233  a?  irpo{j.v7joTTvai 
dTTT^iaotv ,  -Jj  0£  £xotaTT(  "Ov  '(o^Q'i  l^aYopsoEv.    haec  enim  vulgata 
ülim  exemplaria  prHehel)ant  :  nunc  rectius  scribitur  rfik  ixaao], 
poslquam  cognitum  esl  seholion  codicis  Ilariciani,  to  tj 
'Apbrap/o;  ^ikoi  xat  ol  aXXoi.    illud  forlasse  dubitari  polest,  ad- 
quiescendumne  sil  in  Aristarchi  iudicio  an  scribendum  T,öe  exaarT| 
Ov  Yovov  iEaYopsuov,  quod  paene  nmgis  videtur  esse  Homericum. 
sed  revertimur  ad  loneni.    aliud  quam  Benileio  placuil  Lobeckio 
Aiacis  p.  ^i23  ,  ö  0£  xpr^aa?  Oivov  i'/ioy  yeipoiv  vtCittu  eCc  £8a<po;. 
noD  probatur  nnbis  magnopere  o  xpr^sa;  poslquam  dictum  est 
■»jjuv  hk  xpr^TTjp'  rjhoyooi  BipaTcei;  xipvavttuv ,  neque  E'/toy  j^eipoTv 
non  displicet  in  iihi  quam  'Lobeckius  etlecil  oratione.  commisil 
enim  errorem  cum  conparavit  quod  Euripides  dixerit  in  lone 
V.  1187  ;(epalv  dx}(icov  oTrovScti;.    legebalur  il»i  olim  quod  Üupor- 
lus  scribi  iusserat  X^P"^^  Ix^^ovri       i?rovöa;  fiax'  aXXcuv  Traifil 
Tcj>  7ce<pT|V0Tt  liXao<pr^\liay  u?  oJxertüv  I^Bs^EaTo ,  in  libris  est  4v 
^epolv  l/ovTi  W,  verum  invenit  Canlerus,  h  ^epoTv  l^ovti  Zi» 
sed  dixerit  aliquis  ye^oU  ixyioiv  orovSa^,  non  excusatur  eo  lan- 
guor  orationis  quam  Lobeckius  loni  tribuit :  neque  enim  lanlum- 
modo  ^(sipoTv  ex  abundanti  additum,  sed  loium  illud  fyw  X'^P^^^ 
supervacaneum  ei  valde  raolestum  est.    quod  autem  aequitur 
viCfan  cic  Ida^o^  quas  habeat  dubitationes  postea  dioendum  nobis 
erit.   omittimus  futiles  alionim  coniecturas,  neque  quod  Toupius 
epist.  cril.  p.  90  looem  acripsisae  putavit,  intempeative  ille  Uo- 
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merici  sacerdolis  mcinor,  b  os  XpyaTj;  OTvov  ej^tov  yeipoTv  vil^^Tfo 
e{;  eharfo^y  alia  do  causa  (Oiiuncinoranius  quam  quod  ah  hac 
opinione  profecta  osl  alioruui  conicclura  nonien  sitniliter  n'sii- 
tuenduiii  esse  opinanliuiii.  Ber^kius  oniui  in  ZiiiiMMMiDiinni  an- 
naiibus  a.  mdcccxxxiv  p.  428,  recordatus  Aristophanis  illud  in 
Vespis  V.  1251,  irai  itaT,  ro  SsTzvov,  Xpoae,  o'joxsua^s  vipv,  "Iva 
xal  (ie&ua>{xev  8ia  j^povou,  scribenduiii  esse  coniocii  o  os  Xpo^o^ 
Otvov  fyo>v  yeipoTv  viC^Ttu  zU  eSa'fo;.  idoni  postea  protiilil  Osan- 
nus,  sed  inepliens  paullulutii  el  ad  flavuui  tianymedeiii  iiltcnans, 
placuitque  Bergkii  coniectura  multis  el  ipsi  adco.  <|uo(l  miraiiiur, 
Godofredo  Hermanno.  Bergkius  ul  dorerel  in  conviviis  sorvos 
primum ,  deiode  convivas  lihiissc  ahusus  erat  vo  quod  servus 
dicit  in  Platonis  Laeonihus  apud  Athenaeuni  xv  p.  ottov^ok; 
8"  lireira  Trapa/ea;  tov  xorraßov  rapobw.  refulavit  hoc  Hcrnian- 
nus  docuilque  irapa/eTv  arovoa;  euni  dici  qui  infundat  vinuin 
quo  convivae  libent  :  deinjle  haec  adiecil,  'illuij  vero  facile  credi 
potesl,  eum  servuni'  cjui ,  ul  lonis  Chrysus.  convivis  vinuni  ad  8 
iibationem  in  calires  diHundcrrl  ,  priusipiani  id  fiicorct  ipsuin 
aliquid  vini  in  soluni  efTudisse.'  non  credinms:  nequc  enini 
illa  ante  libalionem  facla  libatio  aliquo  exeniplo  confirmari  potest 
neque  per  se  uUani  habet  veri  siniililudincui.  ipso  Bergkius 
poslea  in  poctis  lyrieis^  p.  463  non  diuiisit  *|uiden>  servile  ilhid 
Chrysi  nonien ,  sed  pueruu!  libare  non  esse  vcri  sinuh'  fassus 
dubitanter,  ut  ait,  scribendum  esse  conieeil  b  Si  Xpoab;  2tvS6v* 
e;(tov  yti^tüw  viCirto  ei;  t  eSa^o?,  quod  esse  dicit  ooiop  xata 
^ecpu>v  yeaxoj  xat  et;  eSa^o;.  vellenuis  euni  etiani  niagis  dubi- 
tasse  et  absona  reticuisse.  nani  ul  dici  possit  viCeiv  ei;  l^ict^o;, 
de  quo  poslea  disputabimus,  quis  putabit  vt'Iieiv  ye'.pcov  idoiii  esse 
posse  atque  xara  /eipwv  u5u>p  j^eTv?  nisi  forte  licebil  nobis  quod 
Sophocles  dixit  Eleclrae  v,  84  icarpo^  j^eovre;  Aoorpa  ita  hodic 
interprelari  ut  olini  Stephanus  fecit  in  tliesauro  l.  viii  p.  1464 
ed.  Did.,  qui  significari  putavil  'subaudiendo  xata,  infundentes 
patri  aut  super  patrem,  patrem  adspergontes  lavacris.'  omnino 
si  tale  aliquid  Ion  dicere  voluisset,  dixisset  x^^P*^  viCera»  eic  t 
18090;,  reiecta  praeposilione  in  alteram  enuotiati  partem.  sed 
ne  eiusinodi  quidern  quicquam  dixisse  putandus  est.  absurdum 
est  enim  puerum  iuberi  ita  iiianibus  infundere  aquam  ul  defluat 
in  pavimentum.  mundius  aliquant«  atque  decentius  est  quod  in 
Odyssea  legimus,  X^P^^^  ^'  d|if(KoXo<  itpo)^o(p  M)(9at  fipooo« 
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KaX^  -/puae{^,  uirip  ofYup&oio  X^ßr^To;,  vi<|«aoDat.  venim  omoino 
Chrysi  illius  sivo  vinum  sive  aquam  fuodenlis  ministerio  absti- 
nendum  est.  poslquam  enim  dixerat  Ion  r^yivf  xprirr^p'  otvoxooi 
d^amc  xtpvavTcuv  irpo/utaioiv  Iv  ap^upecti;,  nou  poterat  nisi  si 
inepte  ludere  vellel  niinislro  fictum  Cbrysi  nomen  indere :  quodsi 
autem  vero  nomine  dicebalur  Cbrysus,  oon  minus  inepte  Ion 
anlea  dixissel  icpo^^uTatotv  ht  ap^upEoi<;.  nam  cum  iuxta  ad  ap- 
Yopeotc  ooUocaturo  sit  Xpuso;,  significatio  nominis  delitescere  plane 
non  potest,  sed  orilur  absurda  ulriusque  vocabuli  oppositio  ei, 
ut  diximus,  ludilur  inepte.  unum  Welckenim  hoc  intellexisse 
videmus:  qui  quod  Lobeckii  illud  o  Ik  xpijaac  probavil,  feoisse 
videtur  melioris  emendalionis  desperatione.  nobia  autem  npo«- 
Xvrtti9iv  Iv  dpYupioi;  et  /puao(  inter  se  cohaerere  altenimque 
altero  defendi  videntur,  et  cum  dubilari  non  posait  quin  ßctat* 
Xfioc  ille  ab  lone  adpellatus  rex  ait  Lacedaemonionun ,  oonvivis 
pincernisve  arge^teos  icpoxura^,  regi  aureum  poculum  belle  eon* 
venire  existimamus.  quodsi  circumspicimus  quomodo  poela  beo 
diserit  et  quae  sint  in  libris  mendosa,  primum  animadvertfinua 
oTvov  t^cuv  poslquam  praeoessit  olvoxoot  fttpaicsc  certe  non  eie» 
ganter  dictum  eaae.  deinde  viCctui  l^^oc  neque  de  Übe- 
liene,  euitis  in  preximo  demum  venu  menlio  fit,  oommode  in- 
tellegi  posae  videtur  neque  dictum  esse  aine  magna  oratioDia 
inaolentia.  conpoauil  lonia  seilieet  oTvov  viCstia  et«  a$a<po(  Uhe^ 
ckiuB  Aiacis  p.  213  eum  aliia  exemplis  verbonun  qua«  ume- 
elandi  siguificationem  habenl  In  eflbndendi  notionem  ineUnato^ 
rum,  veluti  Sopbodea  dixit  Ai.  v.  376  ip«|Ayov  aip.'  edeu^a»  Trieb. 
V.  848  ^  «00  &8tvAv  xA<i>pav  rrff^  foxpinav  ^X**^»  Pindarua  Nem. 
X  U1  &ep(j^  TeY^fuv  Saxpua,  alü  alia.  quorum  exemploroiii  iuil~ 
lum  ila  oonparatum  eat  ut  oredibile  fadat  lonem  diviaae  viCm 
9  aic  i5a(po«.  itaque  cum  nondum  emendatum  ease^  videatur  lonia 
Carmen,  alia  quaerenda  auot.  putamiis  antem  poetam  haec 
aoripaiaae, 

Xtttpaiw  iQH^tepo;  ßaoiXeu;,  awvrip  tt  icarr^p  ts* 

^|UV  84  xp7|Ti^p*  oCvo/ooi  &epa:rsc 
xipvavTwv  7tpo;(ovaioiv  4v  apY  jpsoi;,  o  öS  }(pi>900 
Slvov  ax<av  x^ipotv  Kizm  ti^  eSpavov. 
in  quibua  x*^^^  ®^  ^Ccn»  a  Benlleio  accepimua.   oohaerent  ila 
omnia  aptiaaime  upponunturque  inter  ae  argentea  illa  vascula  et 
aureum  poeulum  regis.    enmt  aane  qui  vituperent  quinque 
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mutata  esse  vocabula :  si  autem  cogitarint  uno  vorbo  quod  est 
iCcTU)  in  viCettu  depravalo  paene  non  potuisse  fieri  quin  cetera 
corrumperentur ,  ab  hac  cerle  parte  einendatiooeiu  foiiasse  non 
iopugnabunt.    sed  dicendum  est  de  singulis.    ac  primuni  <jui- 
dem  quod  scripsimus  j^puaou  5ivov,  simililer  dixil  Pindarus  Isllim. 
I  27  xal  TpiTToSeaoiv  ixoojirpav  oop.ov  xai  AejÜr^Tsoaiv  cfiaXaicji  ts 
Xpoooo,  Plalo  leg,  vu  p.  819^  xal  5r^  xal  TcaiCovrs; ,  cpiaXa;  a|j.a 
j^poooü  xal  j^aXxou  xal  toioüT(ov  tivujv  aXX<uv  xepavvuvre;,  oT  ok  xal 
oXo^  Ttoi?  5iaöi5ovTe; ,  o  Tiep  eittov  ,  si;  naiotov  ivapixoTTovre;  ta; 
Tttiv  avaYxa{(i)v  api0(iu)v  XP^i*^^*^**  <^^s^0U9i  too;  jxavÜavovTa;,  (Horn. 
II.  T  726  icXf||Avai  ^  ap^upou  ebl  ic«pföpo}Jioi  aptcporepmOsv).  deinde 
quod  )(fioooo  et  quod  inde  pendet  Sivov  inter  versus  hexainetruui 
ei  peDlametrum  divisa  sunt,  dividunl  simililer  adiectiva  et  sub- 
«tantiva  nfunina  onmes  poetae  elagiaci  ipseque  Iod  carm.  iii  3 
Bei^.  ««^«K  "EkXig^fif;,  IV  3  TTavTtttv  'Av&p(oica»v,  substantivum  ab 
alias  qn^cum  cohaeret  subslantivi  ganeVivo  ita  diremit  i  5  iE  ou 
pOTpooe^y  o^vo«  usoxdoviov  Iltopdov  «tvoa^^ofiivi)  &flüLcp<j»  iicru^to 
injx«i  A^i^o^f  vel  potius  ai^ipoo^  qiiaa  egregia  es^  BerglLÜ  con- 
ieoUinu   (ie  ft^p  Athenaeus  postea  eipponit  p.  467*   qiiiKl  ibi 
lopis  oannliiQ  nop  utitur  uiinima  dacai  $v»v  illipn  non  comme- 
flBOiMsa:  coqalat  enii»  AMianaeoiD  ai«  quae  ex  mulils  libris  ex- 
c^ipsi^t  Mopa  indUigaatar  usum  assa,  ul  ibidem  ^yioda,  quod 
calpaanianti  ganua  ast,  ciim  Se^vip  male  confudit:  et  potasl  in 
depravatuia  iam  carminis  azamplar  incidisso.  (tvov  aulem,  quod 
Ml  o{vov  iina  liltanila  diversupi  est,  scripsimus,  non  Ssivov,  qua- 
maiii  pdfeptiendmn  eat  Guilelmo  Dtpdorfio  ip  Stepiiani  thesauro 
|i  p.  4&Q7  illam  vacabuli  fbrpiaip  verjaram  assa  iudicapt|: 
pailpia  obstat  Aixliedici  varsus  pb  Atbanaao  adlatps  ip  qpo  az 
4mm  vocabploropi  siniilitudipa  ludus  quaariiur.  ragi 

igHw  xpoaqu  SlvQv  ooBvapira  pemp  tapile  pagpbit,  sad  vidabilur 
Ifitafsa  POP  convapir«  in  Graaoorum  lopfa  aequalium  consuatu- 
dipapi  qpad  saripsimus  U^ixw  %U  SSpavpv.  non  atemur  ep  quad 
Athmaos  nprrat  %  p.  198,  h  8i  ^xvXfili]«  f<p7)  Xpij  d*  dv  eopp- 
«99(^1  «oX^Mvy  i(iptv(aoo|iftvdwv  USii«  xoit£Uavta  xafhrjtuvoy  tdw^ 
potpCtiv.  In  4i  vgy  touto  icapopivtt  icpp*  Ivbic  täv  *  EU.iQVipv. 
M  8i  Tpwpav  ^plavTi»  xal  x^^^^^i*  vanppur|Oav  oicq  twv 
|«l  Toc  xA(yac,  xal  Xaßovrac  96|«|ia:x<^v  Tf|V  avoicaootv  xal  ^t^rnij^ 
pvtipsyia^  rfi^  xal  ataxtwc  ^a»vTO  t$  iftd^B,  X'^P^^^J'^  ^^F^^ 
PBpöaxiuf  c  a{«  IOC  ^Sovak*  neque  ajs  atemur  quae  Servius  pd- 
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floripsil  ad  Aen.  vn  176,  mawret  ruatri  sedenUs  tpMboKituit: 
qum  miorm  hdbuerwa  a  lAumilm  et  CretensänUf  ut  Varro  do- 
eet  in  Übrig  de  gente  popuU  Romani,  m  quibus  didi  quid  a  qua- 
*9que  petil0  traxerint  per  imtatümem.  nam  adcubasse'  lonis  aetate 
Lacedaemonios  epulantes  minime  dubitamus  moremque  anliquio- 
rem  sedendi  multis  ante  annis  intermissum  esse  Phylarehi  nar- 
ratio  aalis  docere  videtur  apud  Alhenaeum  it  p.  U2.  sod  mi- 
nime absurde  putabimus  regem  Lacedaemonium  aliquando  inter 
oonvivantes  consedisse  in  excelsiore  aliqua  sede.  neque  abhor- 
ret  SSpavov  a  poeiioo  sermone. 

Reliqua  pars  carminis  nihil  habet  diflficultatis.  nam  quod 
transit  poeta  a  teriia  imperativi  persona  ad  alteram  cum  didi 
opxeCoda»  Tt^,  ixi&v  ap-/z  'fdotppoouvT]« ,  plane  eadem  orationis 
forma  usus  est  Euripides  in  Bacchis  v.  346,  oxeixeTO)  ti^  td- 

x&vaTpst{«ov  eiiicaXiVj  ^vu>  xatu»  ta  tcavta  ouYxeac  o|i.ouj  Kai  oreii.- 
fMn^  iv8|ioic  xal  dueXXaioiv  |xe&e<.  ultimum  aut  carminis  aul 
oonservatorum  ex  eo  versuum  vocabulum  rectissime  emendavit 
Bfeinekius  comicorum  Graecorum  vol.  iii  p.  516:  quod  enim 
scripsit  icieto)  et  sententia  et  orationis  aequabilitas  flagitat.  sed 
Ulud  minus  probamus  quod  non  xuSporepov  scripsit,  sed  aSpots- 
pO¥.  illud  Veneti  codicis  auctoritate  firmari  videtur,  aSporepov 
Dindorfius  probabiliter  putavit  latere  in  scriptura  oodicis  Lau- 
rentiani,  qui  avopoTepov  habet,  et  poteral  hoc  dicere  Ion  pari- 
ter  atqoe  Diphilus  dixit  apud  Atbenaeum  xi  p.  497  Ia6^  uicox^a- 
odat  idUibvac,  TcieTv  y*  ^ti  'ASporspov  ri  täv  'PoSiaxcDV  ^  täv  ^t«»v, 
de  quibus  vanibus  Meinekius  disputavit  comicorum  vol.  nr  p.  377. 
contra  quod  Bergkius  Dindorfium  oonicere  potuisse  dicit  aßpo- 
Tepov,  ttt  taceamus  Laurentiani  codicis  mendam  ab  hoc  verbo 
longius  abesse  quam  ab  eo  quod  Dindorfius  rectissime  adgnovil' 
suppeditat  Bergkius  verbum  satis  hic  ineptum.  nam  ut  largius 
biberet  eum  cui  venusta  esset  uxor  recte  adhortari  poterat  Ion, 
sed  pulcrae  uxoris  maritus  delicatius  neque  bibit  neque  ut  bibat 
moneri  potest.  yalebit  autem  apud  nos  Yeneti  libri  auctoritas 
tenebimusque  xuopozapov,  quod  longe  aptissimum  est.  is  vero, 
inquit,  quem  venusta  uxor  expectat  conlidentius  reiiquis  bibat: 
ubi  enim  incaluerit,  habebit  quo  cupiditatem  sine  dedecore  ex- 
pleat.  usus  est  autem  Ion  hac  vocabuli  significatione  etiam  alibi. 
Hesychii  haec  sunt,  ut  olim  quidem  legebanlur,  xudpo;,  evSo^o« 
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xal  t«  %}UiUif  Y*'*P^*^^>  itß'coit^Äv  eopoTiSi?  ao^xoitov  81  too  xu8poc 
KoülXf<7rpaTO(;  TCeicoi&ou;.  hinc  Bentleius  in  epislula  ad  Milliuiu 
p.  364  ed.  Dycii  eruit,  partim  e^e^^ie,  ^aupicuv,  ueroifKo;, 
ElopOT^Sai^.  au^xoir^  hk  tou  p  xoSo^.  KaXXbtpaTo; ,  putavilque 
quod  sequebatur  tceicoidtD«  additum  esse  ut  cmendaretur  quod 
antea  scriptum  erat  ireTrotOwv.  nunc  scimus  ibi  quoque  in  codice 
esse  iteitoida»?.  itaquc  scribemus  sane  iteicot&oji;,  *'1cüv  EupuxfSat?, 
sed  quod  ireicoi&o);  in  fine  iterum  additum  est  eo  explicabiinus 
quod  antea  aliquis  librarius  postquani  Y<3cupi«DV  scripserat  oiiiisit 
KMcotdcK  '^m^,  quae  eisdem  litleris  ßniuntur;  deinde  omissum 
iceiroidm^  in  margine  adscriptum  idemque  denique  et  recto  et 
folso  loco  adiectum  est.  reliqua  ita  fere  emendanda  sunt,  ou^xo- 
ic4v  Ik  ix  TOO  xo6apoc.  KaXXmpaTo;.  etenim  ex  codice  elynio- 
logici  Vossiano  Gaisfbrdus  p.  4548  haec  exprompsit,  xu8p6<;,  T((iio<;, 
&im  too  ii56o<  xo6poc>  ^  &R0  too  xofioUvo)  xoSapo^j  )&ia(vfD  |ua- 
p&Qg  xal  oopiong  xoSpoc* 


Digiti/Oü  by  Cjt.)0^lc 


INDEX  LEGTIONVM  AESTIVABVH  1863. 


fldiius  est  ab  liüio  B«rgero  dociiMiiie  oomoienUiriis  wpiofe 
eoarratus  liber  quo  varia  roonslroroin  beluarumque  genera  de- 
•eribunlur  {Traäitions  Uratohgiques,  au  recits  de  VayUiquiU  tt  du 
mo^m  age  en  occident  sur  quelques  points  de  ia  fable^  du  mer- 
veüleux  et  de  Chistoire  naturelle ,  publids .  par  Juki  Berger  4e 
Xivrey,  Paj\  1836).  sumpsit  hunc  librum  Bergerus  e  codiqe 
sacc'uli  decimi  qui  olim  Pctri  Pithoei  fuit  et  praeterea  Phaedri 
fabulas  ooniinet.  idem  liber,  scd  integrior  (nam  in  Pitheeano 
oodice  et  maior  pars  praefotionis  et  terlii  oommentarü  capUula 
praeter  primum  oinnia  omissa  sunt)  inest  in  eodice  Guelferby'* 
tano  ciLTiii,  qai  olim  fuit  monasterii  Wisenburgensia  scriptiis- 
que  est  eodem  saeculo  decimo.  de  quo  codice  Ludovicus  Troa- 
aiua  dixit  et  mm  nuUa  inde  excerpsit  in  epialula  quam  ad  Iiilium 
Fleateletum  scripait  et  Hammoniae  anno  hdgccxut  edidit.  habe- 
bant  autem  eodem  saeculo  decimo  librum  illum  etiam  monachi 
Bobienaea:  nam  quem  index  librorum  Bobienaiuro  a  Muratorio 
in  Antiquitatum  Italicarum  tomo  tertio  editus  p.  883  oommemo- 
rat  De  diversis  generüm  momtrortm  Ubnm  i  non  dubitamua 
eundem  esse,  denique  laoobus  Geelius,  vir  eximius,  culus  mor- 
tem graviter  ferremus  nid  sciremus  candidiaaimam  animam  a 
triati  infelicitate  liberalem  esse,  in  Gatalogo  librorum  manuacri- 
ptorum  qui  inde  ab  anno  anccxu  bibliotheoae  Lugduno  Batavae 
aoceaserunt  p.  221  commemoravit  Anoniffmi  de  bekus  firagmaUum^ 
ince'rium  ex  9110  codwe  defcrifihm  ab  lacebo  Gromnm.  initium 
eius  idem  est  atifue  libri  Pithoeani,  aed  desinit  ita,  ut  a  tuis 
$ibi  dbum  anquirerent  parenübus  Fmü  libeUus  de  behtiSt  quibua- 
cum  neque  plane  congruit  liber  Pithoeanus  (v.  11  32)  neque  eis 
verbia  finitur.  ex  patris  apographo,  ut  iam  intellegitur,  Abra- 
bamos  Gronovius  non  nulla  attulit  ad  Aeliani  de  natura  anima* 
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liui  tni  9.  nos,  qiumiani  Uber  ille  in  suinna  mseitia  ae  tar- 
barie  oonplura  tarnen  oontlnei  scitu  digna  et  partim  valde  me- 
marebUla,  inuno  propter  ipsam  barbariem  non  inutilis  est  ad 
cognoeoendam  iitteramm  hiatoriam,  operae  pretium  fiieturi  esse 
nebis  videbamur  si  eum  conlatis  inter  se  eodieibus  Guelferby- 
tano  [A)  et  Pitboeane  quem  Bergerus  edidit  {Sj  quantun  fieri 
et  deberet  et  a  nobis  posset  emendaremus  et  totum  evulgare- 
mos.  erant  autem  non  nuUa  quae  codex  aut  ulerqiie  aut  alter- 
ttlar  pniebet  resecanda,  utpole  quae  aliena  essent  a  libri  argu- 
nento  acriptorisque  oonsilio.  quae  omnia  diligenter  adnotavimus: 
nam  ne  in  illis  quidem  additamentis  desunt  quae  digna  aint 
oommemoratione.  veluti  fabula  Proserpinae,  quae  in  Guelferby- 
tano  oodioe  addita  est,  anticiuae  eruditionis^  reliquias  eontinet,  4 
quas  Eustalbius  a  Greeoo  scriptore  eumpsit,  Latino  libro  ad- 
scriptas  esse  putamus  ex  Latina  aliqua  (Umlarum  enarraUone 
aut  seholio  fortasse  Verglliano.  ei  e  scboliis  Vergilianis  etiam 
aÜa  quae  ipse  libri  scriptor  prolulit  desuiupta  esse  existimamus. 
veluli  Oelaviani  graaunatici  eoeimenieratio  (ui  47),  cum  adiuncta 
Sit  eis  quae  es  VeiiglliaDO  irerau  petita  sunt,  inlerpreti  alicui 
Tergilii  deberi  videtur.  pariter  quae  de  Orpheo  Lueani  nar- 
rantur  (i  6.  ii  8)  non  ex  ipso  Lucani  carmine,  sed  ex  Vergi- 
liano  aliquo  seholio  sumpta  esse  arbitramur.  conimemorat  Or- 
pheum  Lucani  Servius  ad  georg.  im  490 :  sed,  quod  neglexisse 
▼identur  qui  de  hoc  carmine  scripseruni ,  eodem  haud  dubte 
pertinent  quae  idem  Servius  ad  Aen.  ti  392  adscripsil ,  lectum 
est  et  in  Orpheo  quod  quando  Hercules  ad  inferos  descemlitj  Cha- 
ron  territus  eum  sidtim  suscepit :  oh  quam  rem  anno  integro  in 
compedibus  fuit.  (idem  ad  {^eor^.  ii  389  alii  dicunt  oscilla  mem- 
bra  esse  ciriha  de  fhribus  facta ,  quae  suspendebantur  per  inter- 
columnia,  ila  ut  in  en  honiines  acceptis  clausis  personis  impin- 
gerent  et  ea  ore  cillarent,  id  est  moverent ,  ad  risum  populo 
commovendum  .  et  hoc  in  Orpheo  Icrtum  est.  ad  velera  Orphica 
hoc  reltulit  Lobcckius  Aglaoph.  p.  b85  ul  illa  p.  813.)  studui- 
mus  auleni  oinnino  indagnre  unde  congesta  Mint  quae  in  hoc 
lihro  proferuntur.  inscite  saepe  ot  ul  ridiculi  errores  depn  lien- 
danlur.  in  (|uo  iabore  quamquain  et  ipsi  non  indiligenler  ver- 
sa! i  suriiiis  et  valde  nos  adiuvit  Hergeri  eruditio,  eranl  tarnen 
quae  ad  auctores  suos  refcrre  non  posscmus.  et  videnlur  non 
nuUa  intercidisse  quae  hic  scriptor  iegerat.  veluti  omnia  iiia  in 
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quibus  Brixontis  fluvii  mentio  fit  ex  udo  aliquo  libro  sumpta 
esse  videntur  qui  periiI  aut  inedilus  alicubi  latet.  meminit 
autem  fluvii  iüius,  quem  Brisonem  dicii,  Gervasius  TiUeberien- 
sis  in  OUis  imperial ihns,  quno  anno  fere  mgcu  ad  Ottonem  fan- 
peratorem  mistt,  ui  73.  74.  75  (p.  984  s.),  eaque  aimul  narrat 
quae  partim  oongruunt  cum  eis  quae  Uber  quem  edimus  habet 
I  SO.  24:  sed  adparet  noo  inde  ea  deprompta  esse,  verum  a 
oommuui  fönte  hos  rivulos  esse  deducios.  (conveniuni  non  nuUa 
cum  libro  roonstrorum  in  epistola  Premonis  regis  ad  Traianum 
imperatorem  quae  ex  codice  Argentoratensi  c.  it  15  (saoc.  ix) 
edita  est  Diul.  2  p.  194.  commemoralur  etiam  Brixon  fluvius. 
eiusdem  Brixontis  mentio  fit  in  Narraliunculis  a  Cockaynio  Lon- 
dini  1861  editis  p.  64.  denique  haec  habet  Probus  cathol.  i 
p.  II  9  K.  xo:  fiec  Aoc  sylUUfa  inveni  finihtm  nomen  ntit  bar- 
barum  quod  audm  Brueo  Ärtaxmts.) 

Restat  ut  de  tempore  et  de  patria  soriptoris  aliquid  dioa- 
mus.  sed  tantum  abeet  ut  oerti  aliquid  statuere  posae  nobis 
videamur,  ut  ultra  opinabilia  nolimus  'progredi.  ac  primum 
quidem  tam  mirabilis  hic  adgnoscitur,  praesertim  in  Vergüiano- 
rum  multorum  versuum  interpretatione,  insdtia  ut  postquam 
ab  Alcttino  et  Hrabano  soholastica  institutio  emendata  erat  talia 
non  videantur  potuisse  scribi.  quod  autem  non  nulla  quae  nar- 
rantur  cum  Isidori  Originibus  congruunt,  inde  non  tuto  ooUigi- 
lur  sumpta  ea  esse  ab  Isidore,  veluti  quae  (in  6)  de  serpen- 
tibus  igne  fugatis  et  albo  pipere  in  nigrum  oolorem  oonverso 
ridioule  admodum  narrantur,  oonspirant  quidem  cum  Isidoro, 
sed  additur  serpentium  nomen,  et  nescimus  unde  illa  Isidonis 
sumpserit.  pulamus  autem  scriptorem  vizisse  in  regno  Fran- 
cioo:  carte  hoc  satis  credibile  videtur  esse  propter  ea  quae 
(i  3)  de  Hugilaico  narrantur,  quod  nomen  ut  restitueremus  et 
sermonis  Theodisci  ratio  et  ipsae  librorum  mendae  postulabant. 
diximus  de  Hugilaico  olim  (xmitchrift  für  deutsches  alterthum 
T  p.  10]  eodemque  fere  tempore  lacobus  Grimmius  Trossium 
eadem  docuit.  narrantur  in  Gestis  regum  Francorum  cap.  49 
inter  ea  quae  intra  annos  diu  et  dxx  facta  sunt  haeoe,  m  iilo 
tempore  Dani  cum  rege  suo  nomine  Chochihgo  cum  navaie  hosie 
per  altum  mare  GalUas  appetunt,  Theuderko  pagum  AUoaria$  et 
alios  devctstantes  cUque  captivantest  plenas  naves  de  captims  ha- 
ibentes,  alto  mare  mtrmUei:  rea^  eomm  ad  lUue  marii  reeedit. 
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quod  cum  Tkeuderico  nuntiaium  fuis$et,  Theudtberium  filmm  num 
am  magno  exercüu  m  Ulis  partäms  dnigent:  qui  comequens  eos 
pugnavit  cum  eis  caede  maxima  atque  iptii  prostrtUis  regem  eonm 
mtetfecü,  praedam  tulU  et  m  terram  suam  restituit.  sünilia  nar- 
raverai  Gregorius  Turonensis  iii  B,  Au  gettu  Dani  cum  rege  suo 
nomine  Chochüaicho  evectu  navali  per  mare  Gallias  appetunt. 
egretsique  ad  terra$  pagum  unum  de  Theodend  devatUmt  atque 
capHvant,  oneratisque  navibui  Um  de  captnni  q[uam  de  reliquis 
spoliis  reverti  ad  patriam  tufiunt,  ud  rex  eonm  in  lihtt  reti~ 
debatf  donee  fiotwt  altum  mare  comprehenderent ,  ipse  deinceps 
teciUurut»  quod  am  Theoderico  dmuntiatum  fuissety  quod  teiUcet 
regio  «mm  fiierü  ab  extraneis  devaitata,  Theodeberhim  fiUum  nnm 
m  iUat  parte»  cum  valido  exercüu  ac  magno  armorum  apparaiu 
direxü.  qui  uUerfeeto  rege  hottes  navaU  proelio  wperatoe  oppri- 
mü  omnmque  rapinam  terrae  restituU.  certum  est  eundem  esse 
Hygelaenm  quem  Beovulfias,  carmen  Anglosaxonicum ,  saepius 
eommemorat  quernque  ab  HaUuariis  victum  et  inlerfectum  esse 
narrat  v.  5819  ss.  de  qua  re  praeter  alios  dixit  Muellenhoffius 
(MeiUekr,  f.  d.  aU,  n  p.  437}.  idem  fortasse  est  Hugleikr,  Suio- 
nmn  rex,  de  quo  Snorro  narrat  {KommgO'-iOgiir  af  Snorra  Stur- 
httyni  p.  S9  ed.  Holm.  a.  4846) :  quamquam  si  idem  est,  Cnmam 
GOBfosam  ei  obsouratam  esse  adparet. 

LIliEK  MONSTKORVM  DE  DIVERSIS  GENEBIBVS. 

I. 

4.  De  ooeulto  orbis  terramm  situ  interrogasti  et  si  tanta 
monstronim  essent  genera  credenda  quanta  in  abditis  mundi 
5  partibns  per  deserta  et  Ooeani  insulas  et  in  ultinioram  mon- 
tium  latebris  nutrita  monstrantuTi  et  praeeipue  de  bis  tri- 
bus  Orbis  terrae  generibus  respondere  petebas  quae  maxi- 
mum  fbnnidinis  terrorem  humane  generi  incutiunt,  ut  de 
monstmosis  hominum  pariubus  desorilMrem  et  de  ferarum 
40   horribilibns  nomerosisque  bestiamro  formis  et  draoonom 

I.  Incipit  Über  monstronim  (erat  monstnionim)  de  diuerais  generi- 
fens  A.       9.  oenlto  A,       ft.  oeianl  IntSlu  A.       6.  notrUI  jir.  A. 
7.  retponderi?       9.  mointitMli  corr  A.      partttnu  A.        40.  orrlliill- 
bns  A, 
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dlriammis  serpentnimque  ac  viperarum  generibus.  et  dum 
MiTDO  de  bis  per  multaruni  scripluranim  auctoritatem  velut 
excelsi  sideris  fulgore  olim  bumano  generi  pene.ubique 
refulsit,  mendacia  ea  nemini  iieranda  putassem  nisi  me 
5  irentus  tuae  postulationis  a  puppi  praecelsa  pavidum  inter 
marina  praecipitasset  monslra.  ponto  namque  (enebroso 
hoc  opus  aequipero,  quod  probandi  si  sint  vera  an  stnicta 
mendacio  nullus  patet  accessus  ea  quae  per  orbeni  (erra- 
rum  aurato  sennone  miri  nimoris  fama  dispergebat:  quo- 

40  rum  inaxiniam  parteni  philosopborum  et  poetanim  scriptura 
demonslrat,  quae  Semper  mendacia  nutrit.  quaedam  lan- 
tum  in  ipsis  mirabilibus  vera  esse  credunlur,  et  sunt  in-' 
6  numerabilia  quae  si  quis  ad  exploranda  pennis  volare  pos- 
set ,  edita  rumoroso  sennone  esse  tarnen  ficta  probarel,  ut 

45  ubi  nunc  urbs  aurea  et  ccnmn's  aspersa  litora  dieuntur  ibi 
lapideani  aut  nullam  urheni  et  seopulosa  litora  cernerei,  et 
de  bis  primum  eloquar  quae  sunt  nliquo  modo  credenda, 
et  se<|uentem  historiiim  sibi  quisque  discernat,  quod  ])er 
Ikicc  antra  monslrorum  marinae  pueilac  quandani  formulain 

80  sirinae  depin^^am,  ul  sit  capite  rationiK  quod  lantae  divcr- 
Horum  venerum  hispidae  squamo^>aeque  secuntur  fabulae. 
prinio  namque  de  Iiis  ad  orlum  sermo  prorumpil  quae  le- 
viore  discrclu  ab  humano  fienere  distanl .  dalurii.s  operam 
de  singulis  quae  terra  fovel  morlaliuni  niitrix  aul  condam 

25  fovisse  fertur,  quia  nunc,  liumann  eenere  mulliplicalo  el 
terrarum  orbe  repleto,  sub  aslris  minus  producuntur  mon- 
strdi  quae  ab  ipsis  per  plurimos  terrae  angulos  eradicala 

1—4.  sei  cum  —  refulserit?       3.  cxcelsis /l.       4.  mendacidä  vn  A. 
5.  pupi  A.  7  —  8.  instructa  mendalid  A.  13  —  1^.  pdluissot.    et  ita 

rumoroso  sermo  setä  ficla  A.  45— «6.  ubi  lapideum  A:  emenäaiU  Tros- 
aut  fcopolosa  A,  to.  slrin^  A.  eonf.  i  7.  l«.  f»  Ubro  cohnianm 
p.  tSB,  1t  iMhmotmus  r$el»  rMMMI  slreoM  PftrUMOoiiae.  1»  ItofMMiia 
genealogia  Hygini  p.  79  poterat  Bo»iM$giiu  servon  ftlOd  scriptum  ett  sirenae. 
mrdio  autem  quod  dicitur  net  o  haer  nominis  forma  pertmlgattssima  erat  con- 
stnnti  paene  usu.  mlionis  ferri  potest,  quumquam  melius  esset  ralioiiali  vel 
niiioiiale.  quin  laiitum  A.  %\.  fabulae:  sequitur  index  capxtulorum 
(Inopl  capl  ■KMstrttorttiB  «I  Im  ßM  flninoi  capttnla  monstroomoi)  *•  A. 
tl.  prino:  M«c  indpU  (praeKiUof)  B.  U.  dtocrelo  A.  S4.  qnoa- 
dam  B.  fli.  quia  B:  qoM  A*  generi  c«rr  A,  t6.  terrarnn  B: 
(orra  A.     alstrii  B,      produoentor  A. 
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fimdiiiis  et  mluTena  togfmuB  ei  nune  revulsa  Utoribos  proDa 
lorqiieiitur  «1  tmdas  quaeque  tarhine  poli  verliee  rab  arduo 
a  tocins  gyri  amUtu  el  omni  loeo  terramin  ad  hane  vastam 
C^rgitia  se  voraginem  verguni. 
5  S.  He  eniiQ  quendam  hominem  in  primordlo  operis 
vtriueque  eexiia  eogneviase  testor,  qui  tarnen  ipsa  laeie  plua 
et  peotore  Tirilis  quam  muliebris  appaniit  et  vir  a  neacien- 
tibma  putabatnr,  aed  muliebria  dilexH  opera  et  ignaroa  viro- 
nun  more  meretrieia  dedpiebat.  set  boe  frequenter  aput 
bninanam  genua  oontigiaae  fertnr.  ^ 

3.  Et  fiunt  monstra  mirae  magnitudinia ,  ut  rex  Hugi- 
laicua,  qui  imperavit  Getia  et  a  Franoia  occisus  est,  quem 
equua  a  duodeoimo  aetatia  anno  poiiare  non  potnit.  euiiis 
oaaa  fn  Rheni  fluminia  insula,  nbi  in  Oceanum  pronimpii, 

15  reaervata  aunt  et  de  longinco  Tenientibua  pro  miraculo 
oatenduntur.' 

4.  Et  ut  Galoania,  qui  moie  vastiaaima  monatrorum  ad? 
inatar  maritimenin  eunetoa  hominea  exerevit.   quem  unda 
Tliybridia  vulneraUim  oooperire  non  valuit,  in  quem  se 

80  dolore  mareeacens  moritunim  iactavit,  et  ab  ipso  usque  ad 
Tyrrheni  maria  termlnum  per  xTtn  milia  passuum  aquam 
tanlo  aanguine  conmixtam  reddidiase  fertur  ut  totus  fluviua 
de  vuhieribua  eins  manare  videretur.   post  quem  Romani 

I.  pnn  toniaettor  B,  1.  toiMdine  Iwlilde  B,  1.  m  lotios 
0glAB.      loco  om  A.      4.  uertunt  A.       S.  i  Da  otrlOMiae  soxos  liomi- 

notn  fhomine  in  indice  A.  i  De  quodani  homino  utriusque  sexQS  B?  enim 
obscurata  coMuae  »igniJicaUme  trantitum  ad  nova  facit  i  6.  4  0.  <7.  54  ii  11. 
tl  ui  ai,  HmUii«rgne  namque  iii  4.  SO.  S5.  ila  Gregorium  Turonensrnt  nam  * 
jMrffeMte  «M  BSmm<m  oalfiMMt  im  Ubro  aMw  4a  emrm  HtUmrmm  f,  it.  In  pri- 
dio  ofwris  B,  In  prima  liaailBis  A.  0.  eogaoase  B.  tanuMi  B:  ten- 
tan  A.  8.  opera  dilexU  B.  ignoras  A.  9.  hoc  B:  bae  pr  A,  hnec 
c8fT  A.  10.  contingisse  B,  conliguis.<tc  A.  11.  ii  De  huncglaco  magno 
A,  II  De  Getarum  rege  Huiglnuco  mirae  magnitudiois  B?  El  sunt  mi- 
rae B.  huiglaucus  B,  buocglacus  A.  It.  qui  B:  qaae  aaim  A,  gä- 
lte B:  flMiM  A.  ia.  Mtatls  m  B.  14.  real  A,  rtao  B,  InoMa- 
A.  41.  loBgliM|oo  J.  Ii.  MtondeDtor  A,  il.  m  De  ooloüo  A, 
m  Htm  Colotius  molis  vastissimoe  B?  colosiu««  AB.  18.  maritiao- 
mm  A.  19.  tihridi.s  B,  lyberidis  .4.  noualuit  B.  quam  .4.  10.  do- 
lere  A.  iffictauit  B.  11.  Ireni  A,  terreoi  B.  per  om  B,  xtii  B. 
aqua  A.  tS.  conmixtum  A.  ut  B:  el  A»  U.  aauMm«  A*  aide- 
halnr  AB.     poüt  quam  A,  Postqwim  B,     fuo  Mrc  tmum  eapUmhm 
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pene  per  tolum  orbem  terrarum  auditum  opus  erexerunt 
statuam  procerissimae  magniludinis ,  quae  c  et  viii  pedes 
aliitudinis  habet  et  prope  omnia  Romae  urbis  opera  miro 
rumore  praecellil. 
5  5.  Et  quosdani  immensa  corporum  magnitudine  el  belli- 
cosissintos  fuisse  legimus  qui  in  ambis  manibus  diiiitos  sex 
et  singulis  habuerunt  pedibus,  niente  lauien  ralionabiles 
erani  et  qualüor  tantuni  augmento  digitorum  a  ceteris  dU- 
crepuerunt  hominibus. 

10  6,  Faiini  enini*silvicolae ,  qui  sie  a  t'ando  nuncupati 
sunt,  a  capite  usque  ad  umbilicum  hominis  speciem  habent, 
capita  autein  curvata  naribus  cornua  dissimulant  et  inferior 
pars  duorum  pedum  et  femoruni  in  capraruni  forma  depin- 
gitur.     quos  poela  Lucanus  secunchim  opinionem  Graeco- 

45  rum  ad  Orpbei  lyram  cum  innumerosis  ferarum  generibua 
caDlu  deductos  cecinit. 

7.    Sirenae  sunt  marinae  puellae  quae  naviganles  pul- 
cherrima  forma  ei  cantus  decipiimi  dulcitudine,  ei  a  capite 

IV  De  statua  procerissima  B?  <.  nudilum  est  hoopus  A,  inauditum 

opus  B.  i.  ceolum  et  Septem  B.  coiosso  Neronis,  ad  quem  fabulota  nar- 
nUo  pnUmtM  vUetur,  etmtum  H  viginti  pedM  iriMt  SMfONlw  Ntr,  14 .  ^fud 
PUnhm  not.  kttt,  vana  1  (18)  fiiMii«nM  daiprovafia  Ml.  4.  proeellM  A» 
5.  IUI  De  his  qui  in  ambas  manus  digitos  sex  A,  n  D»  qaibaadain  bomloi- 
bot  viginti  quatuor  digitos  hnbentibus  B?  immensa  om  A.  bellicosas 
B.  6.  ambis  uterque  Uber.  sex  digitos  B.  7.  et  singulos  habue- 
ruDt  pedibus  B,  et  singulis  manibus  habuerunt  A.  tarnen  B:  tantum 
A»  8.  diMMmtnat  A.  lt.  t  De  feanl  A,  vi  Favni.  Ftenai  (Ftool  pr 
B)  de  ireleribtis  pealoribm  foemot  in  pitaoi|iio  mmdi,  qnl  bebtteveroat  Ib 
•  lecif  saper  quae  constnicta  est  Roma  {c(mf,  Verg,  Am.  Tin  SU),  et  poetae 
cantica  de  ipsis  cecinerunt.  Fauni  nascuntur  de  vermibus  natis  (nulis  B) 
inter  lignum  et  corticem  'corticum  B:  et  postrcmo  proceduot  ad  terram  et 
suscipiuut  alas  et  cas  amittunl  postmodum  el  efflciuntur  homines  silvestres, 
et  plorbna  ceoUee  de  eis  po^tee  eectaMmit.  Fwml  tOvieolae  boroinee  qui 
He.  B,  tXMßnt^  A.  emf.  V«rg.  Am.  i  881.  sicvi  B.  41.  bombieB 
A.  18.  cei^le  eotem  B.  capnt  boc  A.  13.  peduum  A.  forma  B: 
pedibus  A.  16.  doductus  A.  vii  De  Orpheo.  Orpheu*:  citharista  erat 
aeneae  (Aenius  coturit  Bergerut)  el  quintus  citharisln  in  (irancia.  postmo- 
dum  Eurydice  (erudila  B),  uxor  ipsius,  a  serpeulc  percussa  morlua  erat,  et 
peeae  ianmui  ftnbn  est  ei  in  iilvis  lyram  percatiebei  et  beiliae  ad  anttten- 
dum  lyram  (lira  B)  Ipeins  veaiebent  B.  47.  vi  De  ifrenif  A^  im  Sfra- 
aae  B?  Serene  B.  qnl  BL  48.  cento  dicipinnt  dnleiindiale  A»  oanln 
mnlcldials  decipionl  B. 
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nsque  ad  umbiUeum  sunt  corpore  virginali  et  humano  ge- 
neri  flimittiinae,  squamofias  tarnen  pisdum  caudaa  habent, 
quibus  in  gurgite  Semper  latentJ 

S.  Hippocentauri  equonim  et  hominom  habent  oon-8 
5   niixtam  naturam  et  more  feranim  sunt  capite  setoso,  set 
ex  parte  aliqua  humanae  normae  simillimo,  quo  possunt 
ineipere  loqui,  set  insueta  labia  humanae  loquutioni  nullam 
in  verba  vocem  distinguunl. 

9.    Et  ([uendani  hominem  in  Asia  nalum  ab  humanis 
40    parentibus  monstrosa  coninixtione  didicimus  qui  pedibus  el 
venire  fuil  genilori  conpar,  sei  tarnen  diio  pertora  el  qua- 
tuor  inanus  et  bina  capitn  liahuil,  el  ad  ipsius  miralionciii 
muilos  rumorosa  contrahel)at  opinio. 

40.    Sunt  enini  Aetliiop»'S  toto  corpore  nigri,  sol  (juos 
15    Ilaurans  niiiiio  ardore  seinper  adurit,  qnotl  miI)  tertio  nmn- 
ruin  ferveiilissiino  el  lorrido  mundi  circulo  (leinoriintur,  el 
ii  vapore  ardcntissinioruin  .sidt  itim   leriaruin  defenduntur 
laiebris,    et  sie  e  contrario  prae  frigore  uivali  genus  quod- 

1.  oMpie  A:  et  usque  B,      funt  om  B.       S.  scamosas  tantom  A. 
9.  temper  In  gofglta  B.       4.  vn  De  hipocenUiarls  A,  u  Htppooeolaari  BP 
Ypooentanri  A,  Bpocentaorl  B.     «quoram  A,     4.  5.  commixlain  Mlaram 

tiabent  II.  6.  humano  A.  possoin  B.  8.  uocem  in  uerba  B.  disUn- 
uunl  .1.  probabiliter  Bergerus  putat  übversatum  esse  scriptnri  quod  Hierony- 
mus narrat  in  vita  Pauli  creinitae  l.  i.  p.  315  ed.  a.  1578;,  conspicit  homi- 
nem equo  mixtum,  cui  uptnio  poctarum  hippocenlauro  vocabulum  indidil. 
quo  Ylflo  nintartf  impresslone  stgni  armat  frontem  et  'hens  lu'  inqvit,  'qui^ 
oam  io  parle  bic  serras  del  hebitatf *  at  Ule  barbaram  neeelo  quid  fnften- 
dens  et  frangeas  potius  verba  quam  protoquens  inttr  horrauUa  ora  senis 
binndum  quaesivil  alloqiiiiim  et  dextrat*  protensione  manas  rupitum  indical 
iler,  et  »ic  patentes  cainpos  vulucri  IninsniilltMis  fuga  ex  oculis  iniraiili.s  eva- 
nuit.  9.  VIII  De  hoiuiue  dupiici  A,  x  De  quodain  huaiinu  dupiici  qui 
eommixltone  monsInMa  duo  corpora  saperne  babalt  B?  49.  eomnislione 
oMMMtrosa  B,  II.  nentri  A,  ael  tantam  A.  et  om  il. 
Amguitimts  de  dv.  dei  x\i  i,  commemoratui  a  Bergero,  ante  annoa  aliqaot, 
nostra  certo  memoria,  in  Oriente  duplex  homo  nalus  est  supcrioribus  tneni- 
bris,  inferidi  ihu>i  >iniplex.  naiii  »iuo  enint  eapila,  (|ualtuoi'  manus,  venler 
uulem  unu^  el  pedcs  duo  sicui  uni  iictintni.  el  lamdiu  vixit  ul  mulloä  ad 
eum  vldendum  bma  oontraheret.  14.  vim  De  elbiopibiifl  A,  xi  Aethlo- 
pes  et  genas  qooddam  Rlphaels  montibaa  vicinum  Bf  enim  om  B.  qvaa 
(na  a  corr)  sol  A.  IS.  quod  A:  quia  B.  sub  qoatuor  aronarum  fer- 
oenliasimus  B.  16.  et  borrendo  A,  demonatrantur  A.  IS.  et  om 
B.      pro  AB. 
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dan  humanuni  Rhipaeis  roonübus  vieinum  in  hieme  terris 

defossum  legimus,  ubi  nives  sub  gelido  septentrionis  arcto 
in  ni  ulnas  consurgunt. 

II.  Onocentauri  corpora  hominuni  ralioDabilium  habere 
5  videntur  usque  ad  umbilicum  et  inferior  pars  corporis  in 
onagrorum  setosa  turpiludine  describitur:  quos  sie  diver- 
sorum  generuni  varia  naluraliter  eoniun&^it  natura. 

42.  Et  fuit  quoddnin  hoiniiuiin  i^enus  in  Sicilia,  ubi 
Aetnae  monlis  incendium  louitur,  qui  uniini  ocnlum  sub 
9  40  asperrima  fronte  clipei  latitudinis  habuerunt'  et  cjclopes 
dicebanlur  vi  procerissiniaruni  arboruiii  allitudineni  »'\ce- 
debant  i'l  luiiiiimo  sanizuitic  \t'scpbanlur.  ({uuruin  tjuidani 
in  suo  antro  rrsupinus  una  niauu  duos  xiros  lenuisse  et 
crudus  iuanducas6i'  legitur. 

I.  ripbei«  B,  ripU  A.      in  cbeme  B,       t.  defensam  AB:  Vtrg. 
gtorg*  m  S7tf  Ipsi  in  defosgis  specabus  secon  sub  alta  Otia  agiml  larra. 

8.  in  quatuor  ulnas  B,  in  ulnas  A  Vcrg.  georg.  m  854  sod  incel  agt^cribus 
niveis  informis  et  alto  Terra  pelu  lale  sf»[>lemqiio  nd^urpil  in  uinns.  x  De 

onocentauri»  A,  xii  Onocentauri  B  ?  unm  aituurux  cotnmenwral  Isuias  34  14 
indeque  Isiäorui  orig.  xi  3  39.  rationabilia  AB.  5.  6.  in  onagrorum  B: 
monstronun  A.  9.  si  De  ciclopibns  A,  »ii  Cydopes  B?  bananam 
B.  9.  atbaa«  B,  aUiaen«  A,  10.  asperistiina  A,  Verg.  Ae»,  iti  6iS 
lumen  —  Ingens,  quod  torva  solum  .sub  fronte  latebat  Argniici  clipei  aot 
PLoebene  lampadis  inslar.  1».  arborum  :  l'er^.  Aen.  in  679  quales  cum 
verlice  cciso  Acriae  (juercus  aut  coniferae  cyparissi  Conslilerunt. 
44.  ii.  excrcebant  A.  Verg.  Aen.  lu  6H  visceribus  miseronun  et  sao- 
gniae  vatdlnr  atro.  IS.  in  sno  A:  sub  B.  resopinns  B,  duo  B. 
tannlsset  el  A.  44.  roandicasse  A.  Verg,  Am.  iii  6i8  vidi  «gomel» 
duo  de  nnmoro  cum  corpore  nostro  Prensa  manu  magna  inedio  resupinus 
in  antro  Frangeret  ad  saxum  saniequc  adspcrsa  nnlarcnt  Irmina,  vidi  atro 
cum  membrn  lluenlia  tal)o  Manderet  cl  U'[)idi  Iromoreiit  sub  denlibus  arlus. 
legitur.  ucniens  autem  Vlixcs  ab  cipugnationo  Troiae  iuuenit  unum  ab  bis 
in  quadam  spelonen  in  Sicilia  cum  sais  oapris.  de.femilia  hnius  (dfiett  m»- 
flMrw^  una  manu  tennit  et  deuorauit  et  postea  donniuit.  et  VUzes  magnam 
burcellum  (forlasse  burdellum  vel  burdillum  i.  e.  fustem)  icctt  in  oculum 
ejus  ß.  XII  De  erculo  xiv  De  Hercule  .  (Juis  Ilerculis  (erculus  /I) 
fortiludinem  el  arnia  non  nurarolur,  (jui  in  occiduis  Tyrrheni  (Ireni  A'^  ma- 
ris  faucibus  columnas  mirac  niagiiitudiuis  ad  humani  (bumanae  B)  goneris 
speclacolnm  erexit,  quiquc  (qui  A)  bellmum  snorum  in^iaea  (tropea  B,  tro- 
phea  A)  in  Oriente  inxla  Oceanum  Indicum  ad  posleritatis  memoriam  con- 
stnuUt,  et  postquam  pene  totom  orbem  cum  beltis  peragrassct  et  terrsm 
(lerroriim  .1^  tanto  sanpuine  iiKuMilasscl  (niaculent  maculauit  B)  seso  mo- 
htumm  (mortuum  B)  flamints  ad  deuoranduro  inuoluit  AB, 
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43.  Et  pueUam  quandam  in  occiduis  Eiiropae  litorilras 
Deodiim  tnrgentibus  mammis  repertam  didicinras,  quam 
iindae  gurf^tum  ab  Oceano  terris  advexenmti  cuius  magni- 
tudioeni  l  pedibus  dengnabani.  erat  enim  ipsius  corporis 

5  longitttdo  i,  pedum  et  inter  humeros  tu  latitudinis  habuit. 
porpnreo  induta  pallio,  virgis  alligata  et  in  caput  occisa 
pervenerat. 

44.  Scylla  monstrum  nautis  inimicissimum  in  eo  freto 
quod  Haliam  et  Siciliam  interiuit  fuisse  perhibetur,  oapite 

40  quidem  et  pectore  virginali  sicut  sirenaoi  set  luporum  ute- 
ram  et  caudas  delfinorum  habuit.  et  hoc  sirenarom  et 
Scyllae  diaiungit  natoram  quod  ipaae  mortilero  carmine  na- 
vjgantea  dedpiiint  et  illa  per  vim  fortitudinis  marinis  sue- 
cincta  canibua  miserorum  fertur  lacerasse  naufragia. 

45  45.  Et  in  India  iuxta  Oceanum  pilosum  toto  corpore 
quoddam  genus  hominum  didicimua,  qui  in  naturali  nu- 
dilate  setia  tantnm  more  ferino  oontecti  crudis  cum  aqua 
piscibus  ita  vivere  dicuntur.  quos  Indi  ichtbyophagos  ap- 
pel'lant.   qui  non  terris  tantnm  set  fluminibus  ac  stagnisio 

%0   et  iuxta  amnem  Epigmaridem  maxime  demorantur. 

TV  De  Scylla.  Scylla,  Pliorci  :furti  B,  filia  et  Cratacidis  (crclidis  ß) 
iiymphae,  amnuil  Glaucum.  et  (ilaucus  aliam  liahuit  nomine  Circcn.  Snlis 
Uliain.  et  haec  Circe  (circes  B)  Scyllao)  transUgurauil  in  rormam  hominis  et 
MDis  et  delfloiB  fimal,  cbom  viri  sni.  et  illa  bettit  inter  lUltem  et  Siei- 
Item  foit,  at  geDttlet  ainnt,  qoae  deocvrabet  nantas,  «t  dietan  est  In  Vii^- 
Ik»  B.  \.  XIII  De  ingenti  poella  A,  xvi  De  quadan  pnella  proceriStinl 
corporis  B?  El  puellam  quondam  A,  Itcro  quandam  paellam  B.  ea- 
rupe  A.  i.  torquenlibus  B.  indicimiis  .1.  3.  4.  magniludine  A. 
L  pedibus  Bergerus:  iapidibus  AB.  5.  inaijnitudo  A.  vii  B:  iiiior  uel 
TO  A.  6.  parporeo  A,  8.  mit  De  Scilla  A,  xm  Hemm  de  Scylla 
B?  ffeta  B»  9.  fnisse  B:  fons  esse  A.  10.  peetora  A.  sirin^ 
A,  serenae  B.  Yerg.  Atn.  in  4SS  prima  hominis  facics  et  pulchro  pectore 
virgo  Pube  tenus,  postroma  inmani  cnrpnrp  i>islrix,  Dolphiniim  caudas  utero 
conmissa  luporum.  hac  sirinarum  .1.  marini.s  succinta  B: 

in  armis  succincla  A.  14.  caroibus  A.  15.  xv  De  boniinibus  setosis 
iTui  lehlhyophagi  B?  totam  A.  46.  quoddam  om  B.  hnma- 
nnm  B.  47.  oontentl  B.  46.  indii  A,  hicUfsnoe  pr  A^  icUCsnot 
eorr  A,  iclifaos  B.  49.  tantnm  terris  B.  ac  /I.  et  B.  SO.  intaC' 
piginaridem  A.  a  Plinin  vi  28  (32)  memorantur  ponlcs  Kpimaranilae,  mox 
icbtbyopbagi.  reliqua  drsumpin  sunt  ex  epistuln  Alcj  andh  ad  Aristofeirm  /).40  ed. 
PauUni,  übt  haec  legunlur,  primo  dcinde  aurorne  diluculo  in  alias  Indiae  pro- 
fDCli  regiones  in  caropo  patenti  mnlieres  Tirosquo  pilosos  in  nodom  fsrarom 
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16.    Cynocephali   quoquo   in  India   nasci  perhibenlur, 
/  quorum  sunt  canina  capila,  et  onine  verbuni  quod  loquun- 

tur  interniixlis  corrumpunt  latratibus,  et  iion  hominis  cni- 
dam  carnem  mauducando  set  ipsas  imitanlur  beslia^». 

5  17.  Et  fenint  genus  esse  hominum  quos  appellaot  Graeci 
sdapodas  eo  quod  se  ab  ardore  solis  pedum  umbra  iacen- 
tes  resupini  defendanl.  sunt  enim  celerrimae  naturae. 
singula  tantitm  in  pedibus  cnira  habent  ei  eonun  genua  in- 
flexibili  durescuni  conpagine. 

40  18.  Sunt  hoinines  in  Oriente  in  cuiusdam  eremi  vasla 
solitudine  morantes  (jui,  iit  perhibent ,  barbain  usque  ad 
genua  pertingenteni  habent  el  crudo  pisce  et  aquarum  sunt 
hauslu  viventes. 

49.  Ei  in.  bis  incredibilibas  quoddam  genus  niriusque 
45  sexus  describiiur,  qui  dexieram  maminam  virilem  pro  eier- 
cendis  operibus  et  ad  feius  nuiriendos  sinisiram  habent 
mnliebrem.   qaos  inter  se  vicibus  ooeundo  fenint  alternls 
generare. 


tolo  corpore  vidimus,  pedum  altos  novcnorum,  sine  vcste  et  nudos.  hos 
Indi  ichlhyopbagos  appellatit.  bi  assueli  flumtnibus  luagis  quam  terri»  eraiU, 
crudo  pisce  et  aquarum  hauata  vivebaat.  1.  xvi  De  cenocephalia  A, 
m  Cynocephali  Bf  CinooefoU  B,  Genocapbalt  A.  t.  loquentnr  il. 
4.  emilaatur  A,  Augmtbim  de  eh.  iei  vn  i  qoid  dicam  de  cynocepha^ 
IIa,  qtiorum  canina  capita  atqae  iflie  htraUlS  magia  baatias  quam  hoinines 
confitentur?  post  ichthyophagos  commcmorat  cynacephtÜM  epistula  Alcjrandri 
p.Ai.        5.  xvii  De  scinupodis  ^,  xx  Sciapodes  quos  uppellanl  ^reci 

scinopodos  il,  quos  graeci  scinopodas  appellant  B.  7.  resopini  B.  enim 
om  B,  8.  habent  in  pedibus  crara  B,  8.  f.  Inflexibile  A*  8.  oom- 
pa^ne  dnreacnnt  B.  Amgiutkm  da  efv.  daf  ivi  8  item  fwont  ease  gentem 
uU  aingttia  cmra  in  pedlboa  habenl»  neo  poplitem  fleolnnt»  el  sonl  mira- 
bilis  celerilalia:  quo*  aeiapodas  vocant,  quod  per  aestum  in  terra  iacentes 
resupini  umbra  se  pedum  proteganl.  4«.  xviii  Do  barbosis  hominibus 
A,  m  Homiiies  barbam  uscjuc  ad  genua  i  tm^tMileni  Jiabenles  B?  lieremi 
AB.  vasta  om  B.  H.  laliludino  A.  ut  om  A.  barba  A.  ii.  per^ 
tengentan  B.  cradoa  piaoea  A»  48.  aoatn  A,  44.  vnm  De  eon- 
mitio  aesoa  A,  xai  Androgynae  B?  quodem  A.  genas  est  A»  ulrins- 
qae  aexna  cm  B,  48.  diaoribltnr  A,  acribitar  B.  48.  el  ad  ad 
ad  B?  Augustinus  de  civ.  dei  xvi  8  quibusdam  utriusquc  sexas  esse  nalu- 
ram,  el  dextram  mamniBm  virilem,  aiatstram  muliebrem,  vtciboaqne  alter- 
ois  coeundo  et  gignere  et  parere. 
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20.  Quidam  qaoque  homines  Brixonti  Niloque  flumini- 
bus  vicini  cnrpora  miri  randoris  habcntcs  xil  pedum  allito- 
dinem  habentia  focie  quidem  biperiita  et  naw  longo  et  ma- 
Client  i  corpore  describuQtur.' 
5  24.  £t  sunt  homines  quos  Graeoorum  historiae  ora  nonfi 
habere  perhibent  ul  celerum  genus  humanuni,  et  nuUis 
cos  cibis  vesci,  set  per  nares  halitu  tantummodo  Tivere 
testantur. 

22.  Mulieres,  ul  ferunt,  iu3Cta  montem  Armeniae  na- 
40   flciintur  pellibus  indutae,  barbani  usque  ad  mammas  haben- 

tes  prolizam,  quae  dum  venatrioes  sunt  aibi  tigres  et  leo- 
pardos  et  rapida  ferarum  genera  pro  eanibus  nutriunt. 

23.  Et  quoddam  invisum  genus  hominum  in  antris  et 
Goncavis  montium  latebris  nasci  perhibetur,  qui  sunt  sta- 

45  tura  cubitales  et,  ut  testantur,  adversum  grues  in  tempore 
messis  bellum  ooniungunt  ne  eorum  säta  diripiant.  quos 
Graed  a  eubito  pygmaeos  vocant. 

24.  Sunt  quoque  homines  in  insula  Brixontis  fluvii  qui 
absque  capitibus  nascnntur,  quos  epistigos  Graeci  voeant, 

20  et  m  pedum  altitudinis  sunt  et  tota  in  pectore  capitis  offi- 
cia  gerunt,  nisi  quod  oeulos  in  humeris  habere  Yidentur. 

4.  u  De  magnis  hominibus  brixoDtiK  A,  zxiii  De  quibutdam  Nili  Brl- 
zoDtis«iiio  flomlouoi  alelnlt  Bf  bomioat  om  B.  MionU  in  nlioqne  Ihi- 
mlofbu      nlli  hriioiitl«iae  flumiato  B.   BrlxonUt  ßmoU  nmllo  ßi  «Itam  i 

94.  33  II  3.  31.  3.  faci  e  A,  faciae  B  bipartita  B.  3.  4.  tnacel« 
lenli  A,  macies  lenli  B.  dlscribnnlur  B.  5.  xti  De  his  qui  tantum 
uiuunt  A,  ixiv  Astomi  B?  sloriac  hnrn  A.  6.  perhibcnlur  A.  nul- 
lis  A :  mellis  B.  7.  sot  om  B.  alilantum  modo  A.  Augtutinus  de  civ. 
dei  xn  9  «Iii*  on  noo  ewe  eosque  per  mret  tantomnodo  balita  tivara. 
9.  mi  Da  barboaia  mvliarilnis  A,  m  Huliaraa  barfaataa  Bf  armoanl^ 
Ü.  40.  44.  proltsam  habentes  qoi  sibi  dum  B.  sibi  sunt  A,  sunt  B, 
tygris  A.  t3.  xtiü  De  pigmeis  A,  \\\\  P\gtnnei  B?  humanom  B. 
44.  perhibenlur  AB.  qui  sunt  .1.  (juis  B.  Ifi.  doripiant  .-4.  47.  grece 
A.  cubitu  AB.  ad  pigmeos  supra  adscriptum  cubilalcs  B.  Augtutinus 
de  dv.  M  Fn  8  allM  statora  eiaa  cobltoles,  quos  pygmaaoa  a  enblto  Graacl 
vooanl.  4S.  zum  Da  aptottgoi  (aplstigts  im  Indfca)  A»  mit  Aeapball  Bf 
flaoi  A.  49.  apisUgos  A»  apflügos  B,  UUeiUne  imeT^ttot?  eoniuncta 
xunt  autem  qm«  hidorus  orig.  ii  8  47,  Plinium  nat.  hiit  vii  ?  <!erutux.  ita 
dixlinquit,  Blemmyas  in  Libya  crcdant  truncos  sine  capito  nasci  et  os  el  ocu- 
ios  habere  in  pectore.  aitos  sine  cervicibus  gigni,  oculos  liabeotes  io  hu- 
meris. to.  Iota  B:  tanta  A.  officia  A.  14.  ttldentor  A,  dlcnn- 
tv  B, 
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S5.  Et  qaendam  hominem  fideli  hisCoria  Iimatas  ha- 
buisse  plantas  duomm  Don  ampliua  digitoram  conperimus, 
cuius  quoque  manus  in  huios  normae  mensaram  editae  de- 
seribuntur. 

5  86.  In  Oriente  quoque  iuxta  Oceanum  formosnm  genua 
hornfnam  legimus  et  hanc  cansani  arooenitatis  eonim  ease 
adsenint  quod  cnidam  carnem  et  mel  purnm  manducant. 

27.  Est  et  aliud  hominum  genus  qui  angustissimam 
metam  lerminandi  vitam  habere  dicuntur.    quoruni  femi- 
tO    nae  quinqiiennes  concipiunt  et  aniplius  quam  ad  annum 
octavum  vit.iui  non  produeunt.' 
Ii  28.    Sunt  iiiulieres.  ul  ferunt,  speciosae  rubro  niiiri  i-o- 

haercntes  quaruni  corpora  marmoreo  nitore  fulgcnl ,  quae 
XII  pcdes  altitudinis  et  crines  usqiu^  ad  talos  dcfluenles, 
45    caudas  houin  in  laleribus,  et  canu  lonun  pedes  habenl. 

29.  El  (licunl  esse  genteni  ah  hunuma  natura  hoc  modo 
discrepanteni.  fiunt  enim  integris  corporibus,  sct  plantae 
relro  curvatae  officio  capitis  contrariae  videutur.  quoruni 
hoc  ignorantcs  vcstigia  fallunl. 
20  30.  In  quodan»  (luotjue  desorlo  monles  ignei  logunlur. 
in  quibus  nasciintur  honiines  tolo  corpore  nigri  sicut  Aelhio- 
pes.  quorum  nos  quendam  vidituus  carbonea  nigritudine, 
dentilnu  et  oculis  tantummodo  et  imguibus  nitentem. 

1.  XIV  De  his  qui  habenl  plantas  lunata?  A.  xxviii  De  homine  cui  lu- 
nalae  erat  plantae  B?  tideli  historia:  Augustini  de  civ.  dei  xvi  8,  apud 
Hippooem  Diarrhylum  est  bomo  quasi  hmataa  habeDS  plantas  et  in  eis  binos 
tantammodo  dlgitos,  siroiles  et  manm.  S.  aedita  discribontiir  AB, 
B.  xm  Da  bis  qai  crndam  oarnem  manducant  A,  De  qoodam  hmnano 
gencre  formoso  B?  6.  humanuni  B,  7.  purissimum  ß.  8.  nvii  De 
feminis  (quae  addit  index]  quinqoennes  concipiunt  A,  xxx  OligochroDÜ  B? 
Est  aliud  genus  humanum  R.  9.  metam  tantum  in  nrnbi-^uitatc  habere 
A.  14.  produiant  B.  Pltnius  nat.  hist.  vii  t  [i]  Duris  —  in  Calingis, 
einsdem  Indiae  s^enit*,  (luinqaenois  coocipere  fMuloit,  oclavum  Titae  annum 
noD  eicedere.  II.  xvnn  De  monstraotit  malieribns  A^  xsxi  MoUeres 
forma  triplids  Bf  4S.  quomm  A.  qui  B,  44.  defolgentes  A. 
15.  camellofum  B.  iß  xxviin  De  planlis  retrocumatts  xxxii  Gens  cui 
plantae  retro  curuatao  Ii'  statuta  B.  <7.  in  integris  B  49.  hoc 
B:  h(;c  A.  Plinius  nat.  hist.  vii  2  3)  in  montc  cui  nomoii  est  Nuio  homi- 
nes  esse  aversos  planlis,  octonos  digilos  in  singulis  itabculcs,  auctor  est  Me- 
gialheaei.  cmA  Md.  mrig,  n  ■  II.  U.  xn  De  montlbiii  igneis  A, 
mm  Montinm  fgneomm  incolae  B?      11.  bomlnes  in  quibus  naacuntur  J. 
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31.  Erat  monstruni  quoddam  in  Arcadia  Cacus  nomine 
in  anlro  fluminis  Tiberini,  flamnias  de  peclore  evomens  et 
tolo  corpore  setosus ,  qui  qualuor  tauros  furlo  et  tolidem 
vaccas  abduxil  arnientario  et  eos  per  vim  fortitudinis  re> 

5   irorsum,  ne  invesUgarentur,  caudis  Iraxit  in  antrum. 

32.  Ei  ferunt  roonstrum  aliut  in  quodam  looo  iuxta 
Oceanum  füisse,  quod  ut  barcam  adlabi  undis  de  litore  cer- 
nebat  ei  nauias  haesitaniea  ad  ierram  venire  visu  eius  ier^ 
riios,  in  medio  rapiebai  gurgiie  ei  navem  cum  hominibus 

10   in  ierram  deposuii  aridam. 

33.  Hominum  quoque  genus  inmensis  corporilms  Bri- 
xonlis  fluminis  ab  Oriente  nascituri  corpore  nigri ,  et  iviii 
pedes  aliiiudinis  accipiuni  ei,  ui  feruni,  honünes  cum  con- 
prehenderunt  crudos  manducani. 

15       34.  El  dicuni  monstra  esse  in  paludibus  cum  iribus 

capilibus  humanis  et  sub  profundissimis  siagnis  sieui  nym- 
phas  habitare  fabulanlur.  quod  credere  profanum  est, 
ut  noD  iliuc  fluani  gurgites  quo  inmane  monstrum  ingre- 
dilur.' 

20        35.   Proteus  quoque  ideruluu  corpore  bipeduni  equorum  i 

I.  im  Do  oato  aroadio      ntiv  Do  Caoo  B?       In  Areadia:  Vtrgi- 

lius  Am»  nu  II  Amdes  bis  orte,  genus  a  Pallante  profectom,  Qni  regem 
Enandnim  comifes,  qui  sif:ua  socuti,  Delegere  locum  et  posaere  in  monti- 
b\is  urbem  FalUnti.s  pronvi  de  noniinc  Pallaiitoum.  caccus  noin  .4,  nn 
mine  cacus  B.  t.  vomoas  B.  Verg.  v.  498  illius  [Vulcani)  atros  Ore  vu- 
mens  ignii  magna  ee  mole  ferebai ;  v,  tSt  iracibas  lagentem  fnnun,  nira- 
btl«  dicto,  Bvomit.  •.  corpore  A:  peclore  Kery.  v.  %W  vUloaaque 
•aetis  Pectora :  ttd  pnmmttt  modo  peclore.  4.  armenlo  A :  Verg»  v»  t07 
a  Stabulis.  Cangiw  ex  glosxario  GalUco  haec  adferi,  'annentarium  im  mcMi" 
ceoH  de  grotisses  besles,  nwiine  buefs.'  5.  extraxit  A.  6.  tixii  De 
quodam  inmaoi  monstro  A,  xxw  De  quodam  mooslro  naulis  iaimico  B? 
7.  barbam  A.  od  barcam  «iipra  adtcriptwn  navem  B.  adlni  A.  41.  in 
Ierram  om  B»  dieposuit  aridam  aridam  deposnit  B,  14.  mui  De 
bis  qnf  mandneant  Immines  A^  nivi  De  bomlnibna  nigris  immenals  et  an- 
Ihropophapis  Bt  H.  1ä.  Bi-ixontis  fluminis  om  B,  nascuntur  B. 
4t.  capiunl  B.  cum  om  Ii.  13.  14.  cooprehcndcrant  A,  comprehen- 
dunt  B.  4  5.  xxxiiii  De  ipsis  qui  (ha  cnpita  habent  A,  xxxvii  De  quibus- 
dam  monstris  immanibus  ia  stagois  A.'  dicunlur  B.  46.  bumanis  ca- 
pilabos  B.  47.  fiimnlantor  B.  II.  mv  De  protheo  A,  snnii  De  Pn>« 
lao  Bf     Prothao»  AB,     corpore  A :  colore  B. 
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curru  per  acquora  niulus  vohi  perhibelur  cl  super  onine 
pisciuni  genus  principaliiiii  liahuissr  el  in  omDium  rerum 
formas  sc  verlöre  polnisse  ih'srrihitur. 

H6.  Ml  quaedam  insul.i  in  orienlnlihus  orbis  lerranim 
5  pnrtihus  esse  dieilur  in  qua  naseuntur  honiines  ralionabili 
stalura,  nisi  quod  eorum  oculi  sieul  lucernae  lucent. 

37.  Fuii  quidam  hoino  niirabilis  quem  Midam  appella- 
venint,  qui,  ui  fabiUae  fioguDi,  omDia  quae  tetig^rat  in 
aurun)  vertel^at.  quod  nemo  oisi  veritatem  sperneos  credit. 
10  38.  Gorgones  quoque  in  monsiruosn  mulierum  natura 
tres,  quao  dicebaniur  Sfheno  Kuryale  Medusa,  iuxla  mon- 
tem  Allanlem  fuLsse  in  finibus  Libyae  describuntur,  quae 
suo  visu  homines  in  lapides  convertebant.  quaruni  unam 
Perseus  seuto  vitreo  defensus  interfecit,  quae  abaciso  ca- 
45   pile  suos  oculos  verlisse  fertur  ui  viva. 

39.  Argus  multos  numerosae  oculos  visionis  habuisse 

1.  cursu  ß:  Verg.  georg.  im  ^^88  caerulcus  Proteus,  uagnum  qui  pisci- 
btts  aeqttor  Et  iooclom  bipedum  cnrro  metftur  equomm.  veU  poH  com 
B,      omnem  A.    Vwrg,  v.  194  Meptono  —  iunani«  ooius  Armenta  et  tar- 

pis  pascit  sub  gurgile  phocas.  I.  sa  verti  AB  Verg.  v.  441  omnia  traDS- 
formal  sese  io  miraruln  rorum.  k.  xxxvi  De  his  qacnnin  ocuU  aelot  la- 
cerna  lucent  A,  zxzix  Homines  quorum  oouli  sicut  lucernae  lucent  0? 
6.  lucrrna  A.  xxxvii  De  fabulani  pruserpino.  Fabuiaoi  [sie]  Proserpi- 
nae  (-ne  Aj  quam  rapuit  Aidoiicus  (idoneus  Aj  id  est  Orcus,  rex  Molossorum 
(oMdoionim  A),  coiat  cania  iagentis  magaltodiola  Carbams  ooiniiie  Piritiloum 
(protheDna  A)  danorauU.  quod  ad  raptiiiD  (raptam  A)  uiorla  aiua  ooib  Tha- 
aao  (tboodosio  A]  venerat,  quem  et  ipsum  iam  in  mortis  periculo  conatitll- 
tum  aduenicns  Hercules  (herculos  A]  libcmvit  et  ob  id  quasi  ab  inferis  re- 
ceplus  dicitur  A.  mirum  est  haec  puene  cungruere  cum  eis  quae  FMstalhius 
ad  IHonysii  v.  423  adscripsit,  xiöä  %<x\  'Atotuvcu;  ßaatXeu;  (iiv  t^v,  öj;  ol  dxpt- 
ß^3Tcpo(  ^otv,  *HTr(lpou  Tffi  iv  MoXorcotc ,  itpiti  xai  Ileipldovx  r^Xde  xod  Br^ 
ocftc  (td  ücpse^o^nQv,  dXXA  ^  «al  6  'HpoxXl)«  tid  t4v  K£pßepov  «6««  roXXoO 
ifym.  7.  luvni  (zl  ^  Da  mida  AB.  nirabilia  A:  rationabilia  nalo- 
raa  B.  9.  credldit  A,  MUo»  f«AiUa  mmpU^  ataa  potest  ex  metamor- 
phoseon  undecimn.  10.  xxxviiii  De  gorgones  (gorgonibus  in  iudirei  A. 
XU  De  tiorijonibus  H?  durgones  pr  B,  Gargones  corr  B.  quoque  otn 
B,  moustro&a  B.  H.  qui  A.  stenoo  eurale  £,  strenue  iuridice  ^. 
BMdoaa  A.  IS.  atblaotem  AB.  io  B:  et  io  A.  describantur  A. 
qui  B.  18.  oonoertebant  In  lapidea  B.  14.  natarao  B.  biterfiett 
A,  absciaao  A.  44.  IS.  capita  auo  (anos  corr)  A,  aoo  oapile  Ita  B,  aar- 
eiase  A.  uiua  quem  habere  describitur  B:  conf.  mooB  v.  16.  rampfa  «tor- 
rolie  aiM  videtur  ex  schoUo  ad  Aen.  vi  289  adscripto.  16.  xl  De  are  A, 
XLii  Argus  B?  A,  kr  B.      oculos  numerosae  M.      babuisse  descri- 
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de.srriitilur.  <|ucni  nihil  Ifltoro  oinnino  potuisse  dicunt,  quia, 
ut  fingilur,  quihusdiuii  (»rulis  Semper  vigilavit. 

40.  Kst  pens  alicpu»  conniixlae  n;iturae  in  ruhri  inaris 
insni.i  (jiiiiin  liniinas  oniniuin  nalioniim  loqui  posso  lestan- 

5    lur.  el  idro  lioiiiincs  de  lonuinco  venien'lcs  eoruni  eosznitosU 
nominando  adlooilos  laciuul,  ul  decipiant  cl  crudos  de- 
vorent, 

41.  Inminieros^i  (juoque  iiKtiKslia  in  Cirraeae  fuisse  ler- 
rae  finibus  lejiunlur,   leones  et  iirsi,   apri  quoqiie  ae  lupi, 

10  qui  retero  rorpore  in  feraruin  nalura  uianeate  honiinuiu  fa- 
cies  habucriinl. 

42.  Et  dicunt,  quod  dici  oeCanduiu  est,  monstrum 
quoddam  nocturnum  fuisse  quod  Semper  nociu  per  umbram 
caeli  el  terrae  v<)lal)al  homines  in  urbibus  horribiti  Stridore 

45  territans,  et  quot  plumas  in  corpore  habuit,  tot  oculos,  toti- 
dem  aures  et  ora.  Semper  quoque  sine  requie  et  somno 
fuisse  describitur. 

43.  Nascuntur  bomines  in  orientalibus  plagts  qui,  ut 
fabulae  fenint,  xt  pedes  altitudinis  capiunt  et  corpora  mar- 

SO  morei  eandoris  babent  et  vannosas  aures,  quibos  se  sub- 
stemunt  noetu  et  oooperiunt,  et  hominem  cum  viderint 
erectis  auribus  per  deserla  vastissima  fugiunt. 

44.  Legitur  quod  barpyiae  quaedam  monstra  in  Stro- 

bilur  quem  om  b.  i.  quibus  A.  conf.  Ovidii  nietam.  i  625.  8.  xli  De 
his  qai  omolnm  liDgiiam  loquuntur  A,  am  De  genle  aiiqua  tinguas  oominm 
ntkniain  loqnent«  B?  S.  longlnqoo  Ä.  6.  atODito«  S.  daeipinnt 
A.  9.  7.  deuorant  A.  nurrationi  tvÖMM  Bwgmu  jwlal  m  ^wm  de  AyoMb 
rt  rroroUis  narrantur,  veluti  a  Plinio  nat.  hixf.  vni  31.  8.  xlii  De  mon- 
slro  in  ciici^  A,  xliv  De  monslris  Cirrueae  lerrne  B?  Numerosa  A.  cir- 
ciae  fuisse  terrae  finibus  circie  terrae  linibus  fuisse  B:  Verg.  Aen.  vii  10 
proxima  CtroBeaa  radantur  Ittora  terrae.  ii,  babonant  B,  mmpta  miU 
oMWite  a  VergWo.  41.  zlui  Da  monslro  nootumo  At  wr  De  nonalro 
qoodanB  nocturoo  B?  15.  terreas  A:  Verg,  Ami.  uii  487  roagnas  territat 
urbes.  nam  tota  illa  Vergiliana  Famae  detcriptio  in  monstrorum  enumeratio- 
nem  stuUe  relata  est.  quod  A  18.  xliiii  De  inincnsis  hominibus  A, 
XLvi  Moni>tiosi  iiomioes  in  orientalibus  plagis  qui  auribus  se  subslernunt  et 
coüperiunl  49.  ferant  A:  fingunt  B.     altUudiois  pedes  B.      tO.  va- 

oofas  A.  dbtoXfaevott«  &ytaoM»  »temtm  dMeHfttt  T^elset  ehU.  vn  SM  «t. 
Uni  scriptoris  girf  fabutoH  fcpuU  anm  emn  vatmit  eoKfmwmÜ  mm  raooitta- 
mmr.       94.  xlt  De  arpitia  A,  iLni  De  Harpyis  Bt     arple  AB,  »tro- 
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phadibus  insults  niaris  lonii  fuissenl  in  forma  volucrum, 
facie  tarnen  virginali,  quae  hominum  linguas  loqui  potuc- 
rimi  et  rabida  fame  Semper  insaturabiles  erant  ei  cibum 
OBcis  pedibus  de  manu  manducantium  traxerunt. 

5  45.  Eumenides  quoque  quasdam  mulieres  vana  histo- 
ria  depromtt,  qoae  vipereum  crinem  habuerant  sanguineis 
viUis  innexnm,  quo  caerulei  angues  per  vesanam  discordiam 
aoatebaut.  quarum  ferrei  tbalami  aput  tnferos  incredibiU- 
bu8  finguntur  fobuUs. 

10  46.  Item  satyri  el  incuboDes  silvestres  homines  dicun- 
tur,  quorum  pars  summa  humano  corpori  simillima  el  in- 
ferior cum  feranim  forrois  ut  faunoruro  depingitur.* 

15  47.    El  (luoddani  iiionslrmn  apud  inferos  esse  scribilur, 

hoc  osl  Titjos,  quem  Terrae'  alumiuim  dixcrunt,  cuius  cor- 
45    pus  per  viin  iut^era  ibi  porreclum  exlonditur. 

48.    Aegaeon  (juoque   monslrum  aliud  vaslissima  mo\v 
et  formae  incredibilis  fuissc  narratur,  qui  habuit  l  capila 
el  c  manus  et  unoquoquc  orc  ignem  vomens  crepilanles 
eructabat  (lainnuis  et  ad  beliorum  instrumenta  l  clipeos  et 
20    totidem  i;ladios  porlavit. 

41».    Ferunt  fabulae  Graecorum  homines  inmen.sis  cor- 
poribus  fuisse  et  in  tanta  moie  tamen  humano  generi  aimi- 

padibus  A.  4.  maris  iooii  i,  iooll  maris  B.  t.  üMie  tantuin  AB. 
liognit  B.     3.  mbkl«  Btrgmu:  rapid«  AB.    innlttnliilis  A.      4.  man- 

dkanliam  .4.  onmia  sumpta  sunt  er  VergiUi  Äen.  tu  S10  ss.  5.  xlvi  De 
rumcnidps  A.  xivni  De  Kumenidibus  B?  6.  niperutn  B:  Verfj  ien.  w 
i80  forrcique  eunicniduni  thalami  ot  Disconlia  demeiis  Vipereum  crineui 
villis  innexa  cruentis.  7.  ianextum  A.  quo]  qunm  B,  quod  A.  ue- 
Moani  At  inianiam  B.  8.  saetobant  B.  ferrei  om  B.  19.  slvii  De 
«aturif  et  loonbonea  A,  xlii  Satyri  B?  saturi  AB.  silaestri  j|. 
4t.  «I  hnomm  depingitur  A,  et  fannomm  depingantnr  B.  41.  siviii  De 
licione  A,  \.  Do  Tilyo  B?  El  quod  A.  inscribittir  A.  44.  hic  .4. 
lilios  B,  ticius  A.  aluiiinum  Icrrao  B.  15.  oxfenditur /t  vullorio  iecur 
in  epulas  praebet,  quod  absumplum  die  nocle  in  poenas  ronascitur.  in  Vir- 
gilio  legitur  B.  conf.  Aen.  vi  595  ss.  16.  xlviiii  De  egcone  A,  li  Ae- 
gaeon B?  Bgeon  AB.  vastlsaimum  B.  47.  abuil  A.  48.  igni- 
vomens  B.  49.  itromenta  et  totidem  il:  totidemqne  B.  88.  por- 
lavU:  post  hoc  verbum  xlthi  adscriptum  in  B.  conf.  V«rg.  Am.  s  888  «r. 
21.  L  De  draoontopedea  A,  in  Draooatopodee  B7  88.  teolan  bn- 
maoi  A. 
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les,  nisi  quod  draeoaum  eandas  habttenmt,  unde  et  Graeoe 
dracontopodes  dicebanlur. 

50.  Minotaunim  autem  iHud  deforme  monstram  in  ifK 

dem  fabiilosis  Graecorum  ficlionibus  dcpingani,  qui  tauri- 
5  nun»  rapul  hahuil  t'l  inriusus  lahyrintho  tarn  clamore  quam 
mut:iUi  ingeniuisso  descrihitur,  quia  domuni  illani  Crelae 
egredi  non  poluil,  quae  uüUe  parietibus  inlexluni  errorem 
babuit. 

51.  Erycis  quoque  bellorurn  instrumenta  omnem  mo- 
{0    dum  humanuni  excedentia  letiunlur.    non  tarnen  monstruni, 

set  homo  moustrosa  nuigniludine  fuil.   euius  clipeum  Septem 
coria  boum  ferro  ac  plumbo  coosuta  tegebant. 

52.  Et  Tritonem  capite  humano,  pectore  semifero,  et 
deorsum  ab  umbilico  piacibus  dixerunt  similem,  qui  in 

15  Aegyptionim  mari  Garpathio  et  circa  oras  Italiae  visus  fuisse 
describitur.  et  utrum  a  Trilene  Libyae  palude  an  palus  ab 
illo  hoc  tiomen  inditum  possideat  ignoratur. 

53.  Fenint  et  hominum  genus  esse  sub  orbe  quos  anti- 
podaa  vocant,  et  secundiun  illam  Graect  nominis  interpre>  • 

80  tatlonem  imum  orbis  fundum  ad  nostra  veatigia  sursam 
directls  pedibus  calcant.' 

I.  pnudas  draconiim  B.  2.  dracontopedr«.  AH.  haec  sumpta  e  Ru~ 
ftni  recognitionibux  ('lenteiiliin!i  i  cxin  iJoii;i  i^tMU-ratioiie  nascuntur  f.'ifian- 
tes  illl  qui  a  saeculo  nominuntur,  uon  opaxovtorooe; ,  ut  Uruecoruai  fabulae 
ferant,  tad  Inmenila  eorporibn  edfti ;  quomm  «dhoe  ad  todidiiBi  in  nw 
nnllis  locis  orna  immensae  magnttudlnls  ottendmitar.  8.  u  \Lnt  B)  De 
nünotonro  AB.  Miaataarnai  B,  hisdran  AB,  4.  fabulis  grecorum 
flelif  A.  depingunt?  S.  abail  A.  jnclusis  B.  labis  into  A,  laber 
infoo  B.  6.  disrribitur  A.        crete  B,  <  iaelc  A  7.  quem  illc  A. 

ii.tif.  Verq.  Aen.  \  \  ä5  et  v  588  ss.  9.  Lit  !)<•  riiio  A,  \.\\  De  Krycc  B  * 
Ertci»  AB.  10.  humaiia  .-f.  tarucn^  tautum  A,  wn  B.  H.  sepleni 
A:  VIII  B.  tomf,  Vtrg,  Am.  ▼  khk.  41.  bovmn  B.  contoola  B. 
U.  tni  (LV  B)  De  trilone  AB.  44.  in  tm  A.  45.  egyptioomn  A, 
egitiomm  B.  carpeUo  A^  carpaticio  B.  40.  diserlbUor  A.  47.  pos- 
sedeal  A,  possidchat  B.  Claudianus  de  nupt.  Hon.  et  Mar.  186  pclagi  sub 
floctibus  ibat  Carpalhii  Triton.  18.  luu  Do  anlipodas  A,  lvi  Antipodac 
B?  esse  ß.  .e.  A.  tO.  hiniuin  A.  profundam  .1.  H.  dereclis 
A.  Isidorus  orig.  ix  S  411  iam  vero  hi  qui  autipodae  dicuiitur  eo  quod 
eoBtrarH  flaie  noslrls  VMtigiis  potantur,  et  quaei  sob  larrla  posltl  advana 
pedOraa  noalria  caloeat  vealigla,  aiilla  raUoae  ertdapdom  aat  fle. 
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Ii  54.    (iiganlos  enini  Ipsos  {i\m  onormis  alehat  magnitiido 

Iii  eis  orjinia  nuiria  (»»mIuih   jxrrssibiis  Iransmeahiiia  fiiisse 
perhibealiir.    quoruni  ossa  in  liloribus  cl  in  latohris  U'rra- 
runi  ad  indieiuiu  vastae  quanlilatis  eorum  conperta  saepo 
5  leguntur. 

55.  Scribuni  et  iicinino.s  Aloidas  lain  inrnensae  magni- 
tudinis  eorponin»  fuisse  ul  eaelum  nianibiis  adgres.si  essent 
(lestriiere,  ut  loveni  [irae  tlammca  regnandi  cupidine  suiii- 
ino  dolniderenl  Olvfnpo. 

\0  üf).  Orion  auleni  lalis  liiisst-  contingitur  ut  omnia  nia- 
ria  tran.siie  posset  et  profundi.ssinii  (piamvis  giirgitis  undas 
superare  liinneris,  et  sie  ornos  aut  ingcntia  robora  de  mon- 
tibus  evulsa  radieitus  Iraxit.  feriint  eum  iuga  peragrafise 
niontium  et  eapile  subliinia  eaeli  nubila  pulsassc. 

15  57.  Haee  sunt  ininania  nionstra  de  quibus  nie  ventus 
Inae  posliilalionis  lundeljat  et  ea  quae  de  spuniosis  falnda- 
riiin  gurgitil)us  ad  haec  litora  congessi.  adhiic  tarnen  in- 
nunierabilia  sunt  quae  et  in  terris  et  in  niari  fuisse  di\e- 
runl.    de  quibus  tuediosum  est  plus  scribere,  velut  id  quod 

20    de  inferis  lioniinibus  quodque  de  Daedalo 

*  Triptoienio  Aliante  Coeo  lapeto  Typboeo  et  celeris  quibus- 
que  lurpissiniis  depromual  fabulis. 

I.  LV  De  pif^Diiles  A,  lvii  Gigantes  quibus  omnia  maria  pcdam  gres- 
sibus  (ransmcnbilia  fi?      ipsas /l.      inormis  3.  perhibotur  .4.  per- 

hibeotur  B,  8.  4.  terraruni  lalcbris  B.  saepe  compcrla  B.  quac  de 
ottibus  dieunUir  «innpto  vUetOur  9X  HufM  Ulis  qua»  tupra  ai  p.  916  1  Ml- 
fer^MAiMw.  6.  Lvt  De  alloidas  A,  tviii  De  ^mUils  Aloidibos  Bf  genU 
ans  A.  alloidas  AB,  immema  oorporam  magnltadinis  B,  7.  ui  to- 
ter eaelum  A,  ut  ter  caoliim  fi  Verg.  \en.  vi  fiHi  hic  ol  .\loi(tas  gcminos 
iumania  vidi  Corpora,  qui  manibus  mogiiuni  rescindere  eaelum  Adgressi  su- 
perisquc  lovem  detruüere  regnis.  8.  pro  B,  per  A.  segregandi  B. 
9.  detraherent  A.  19.  lvu  De  orion  A,  la  De  Offone  Bf  44.  po- 
Inlssat  AB.  quam  A.  gurgllea  B.  49.  saperasse  A.  et  aiqoa  nor- 
maa  aut  aicut  ornos  B:  conf,  Verg.  An.  i  766.  49.  radicibua  A. 
44.  eapita  A.  nebuln  pulsisse  B.  15.  Epilogus  0?  Hne  A.  me 
uenttts  tuae  poslulationis  tundebnt  A:  mo  Intionis  londebat  B.  16.  ea 
A:  ea  sunt  B.  17.  tarnen  B  .  tuDtum  A.  17.  18.  innumebiüa  B.  quae 
etil:  quae  B.  49.  acribere  vello  et  id  AB.  prius  de  om  A.  90.  quot^ 
qoe  A,  qnidque  B.  de  tirrone  rooledilato  treptolemo  adlante  ooeto  la- 
peto Uphoeo  At  de  Unore  nllo  dadalo  treptolemo  athlante  oeto  Ivpelo  tbt- 
pboeo  B.    94.  quibus  A,    99.  flott  Uber  de  monslrttia  iooiptt  Uber  aecundua 
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4.  Belua  nuneupari  polest  (|ttidqiiid  in  terris  aui  in 
gurgile  in  horrendi  corporis  ignota  et  metnenda  reperitnr 
forma,  et  sunt  fenne  innumerabilia  marinarum  genera  be- 
Ii  luaram,  quae  tarn  enormibua  corporibus  magnonim  ad  in- 
star montium  vastas  ondarum  moles  et  deserta  fünditus 
oontorquent  peetoribus'  maria,  dum  cursus  ad  dulcia  flttvio-47 
mm  freta  dirigunt  et  spumosos  natando  gorgites  magno 
perturbant  marmure,  et  in  Ulo  vastissimomm  agmine  mon- 

40  sirorum,  turgida  dum  caemla  trudunt,  anras  marmoreis 
diverberant  spumts  et  ita  enormi  membronun  mole  agitata 
tenns  liiere  aequora  Iremebundo  gurgite  verrunt  ut  non 
tarn  spedaonlum  intnentibus  quam  horrorem  praebeant.  de 
quibus  iam  tibi  nihil  aeribendum  putavi,  quod  et  innume- 

45  rabilia  sunt  et  eorum  oognitio  longo  ab  bumano  genere  ve- 
Inl  horrendis  undarum  turribos  et  marine  disiungilur  muro. 
sei  tamen,  ne  lucemam  verbi  poslulanlis  gurges  neglegen- 
tiae  dcraergat,  de  bis  pauca  tibi  sermo  depromet  beluis  et 
horribilibus  ignotarutn  formis  bestiarum  quae  in  fluminibus 

20  Tel  stagnis  paludibusque  sive  in  desertis  orbis  terrarum 
latebris  fuisse  quondani  poeUie  ac  philosophi  auraU>  in  suis 
sermone  litleraluris  inaniler  depingunt. 

'i.    Lconem ,    quem   regem  esse   bestiarum  ob  meüim 
eius  et  niiniam  fortitudinem  poelae  el  oratores  cum  plnsi- 

25    eis  tiogunl;  in  fronte  beluarum  horribiliuni  ponimus.  qui 

de  beloto  In  quo  tt^uttur  Hidtx  eopOulanm  if  cm»  kae  »ubier^Umw, 
espllciont  capitala  de  marioie  beluis.        i.  i  De  marinis  beluis  A  in  in- 

äice,  Praefatio  B?      quicquid  A.        8.  orrcndi  A,  oriendo  B.        4.  for- 
mae  (forma  B)  sunt  fermne  AH.         5.  inormibus  AB.       corporis  A. 
magnarum  unslas  undarum  inoles  ail  instar  montium  B.         6.  deserula  A, 
diluta  B :  UUet  fortasse  aliud  quam  dci>cr(u.       8.  spumosis  A.       9.  oiur- 
more  eorr  A.      9. 40.  monslraorom  iL     eaenila  om  A,     marmurala  A. 
U.  deveriMrani  AB.      Inonni  AB.       IS.  liltore  lenus  B.      vergont  A, 
veniunt  B.        4  3.  intuenübus  B:  expectantibus  A.       herrorem  B. 
U.  quod  A:  quia  B.     15.  cognito.  ö.  longe  A.      generi  A.       15.  16.  ue- 
lud  horrendi  B.       undarum  gurgilum   guruiites  B)  lurribus  AB.       17.  tan- 
lura  A        posloianlis  B.       gurgites  uegkgonlin  dimergat  A.        18.  tibi 
sermo  pauca  fi.      deprotnitil.       49.  horronbus /l.       SO.  uel  i4,  ut  B. 
tl.  poete  hec  A.       tS.  sermone  in  suis  B.      IlterstamSil.      tl.  n  De 
leone  A,  i  Leooes  B9      M.  eins  om  A.      flsitis  A.       tS.  frontem  AB. 
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fiunt  genernliter  colore  fulvo,  sei  tarnen  nihos  cum  ingenti- 
hus  iubis  leones  et  in  taurini  corporis  njagnitudine  Indus 
habuisse  ferlur.  et  ipse  vastissimae  leo  formae  describilur 
quem  Hercules  sub  rupe  Nemeaei  montis  occidit. 
5  3.  filefanti  auiem  licet  sibi  leones  limeant,  omnibus 
tamen  cognitis  maiores  sunt  animaniibus.  aput  Gan» 
garidas  et  IndoA  et  inter  Nilum  fluvium  et  Brixontem  nasei 
perhibentur.  quoinim  Pyrrhus  in  Romam  ix  primus  ad 
auxilium  belli  deduxil,  qaod  turres  ad  bella  cum  intcrpo- 

10   sitis  iaculaloribus  portant  et  bestes  ereoiis  promiiacidibus 
caedunt.   quorum  quoque  Alexander  Maoedo  innumerabiles 
albo  nigra  et  rubicundo  varioque  colore  se  in  India  vidisse 
ad  AriBtotelen  phikMophuin  deacripaitJ 
i>  4.  Onagri  animaUa  sunt,  non  besiiae:  set  ingenti  ani* 

15  mo  et  aaepe  elala  exultantes  fbrtitudine  aaxa  de  montibos 
eveUunt.  sed  ipai  in  d68erd»'4braanun  ease  eam  incredi- 
bUibüs  quibuadam  prodigiis  boum  babentea  cornua  et  magnis 
deacribuntur  eorporibus. 

5.  Tigres  sunt  ferae  horrendae  animoaitatis  quae  in  In- 

20  dia  et  aput  Hyreanea  et  in  Armenia  nasountur.  et  sunt 
valde  rapaces  et  mirae  velocitatis:  unde  et  Tigris  Aasyria- 
run  fluvius  eo  quod  rapidissimo  cursu  ad  instar  istius  be- 
stiae  a  monte  Gauoaao  prorumpit  ab  ea  nomen  acoepisse 
deseribitur. 

4.  AiJao  set  taotmn  A,  faluoso  bUMO  B.  %.  iouis  A.  I.  ha* 
bnisse  \m\m  B.  Alexandri  rpistula  p.  33  scd  adfuero  nihi  leones,  tauro- 
rum  magnis  compnrandi  eorporibus.  qui  cum  inpoiili  murniure,  concussis 
cervicibus  stantiliusque  alle  iubis,  in  modum  fulminum  in  nos  impotum  fa- 
ciunl.  3.  diHcribitur  A.  4.  erculcs  A.  niroie  A,  nimiae  B. 
5.  III  De  eleftDlo  A,  u  Blephanti  B?  Elifinti  B.  sibi  om  B,  €,  tan- 
iQoi  A.  GtDgtridat  Burgtnu:  gaigtridos  B,  gararidos  A.  7.  brisoa- 
tem  A.  8.  pyrrus  A,  phirrns  B,  rmnaniam  0.  9.  bell  B.  qnot 
A-  qui  B.  intmposilis  Ber(/enia.  40.  portabant  B.  olostes  A. 
promus  ceilibus  A,  pronnis  sedibus  H.  M.  philosopum  A.  philyppum 

B.  Alexandri  episluta  p.  40  ipse  cum  Coro  rege  et  cquitatu  praeccdens 
Video  agmina  besliarum  in  nos  erectis  promascidibus  tendentia.  quarum 
qnaedam  nigrae  et  caodldae  et  rabri  colori«  et  variae  quaedam  erant 
44.  Uli  De  onagro  A,  tu  Ooagri  B?  45.  i,  seae  B,  mouü  A. 
46.  uollant  B.  17.  bovom  B.  48.  corporeia  A,  49.  v  De  tigris 
A,  IV  Ti^'ic^  n  *  faere  .1.  20.  nrmoenia  .1,  cannocnia  B.  2?.  ipsius 
A,       83.  CBUcasso  0,  cuicassu  A.       14.  discribilur  AB.      Jsidorus  orig. 


Digitized  by  Google 


Inm  ucTioiifH  AumAim  1863. 


239 


6.  Lyüces  bestiae  macuiosis  corporibus  sunt,  quae  et 
nimiam  ferocitatiMu  habent  et  paniheris  vario  sunt  eolore 
eonsiiniles.  quae  et  in  Syria  et  in  india  et  ceteris  quibus- 
que  regionibus  nascuntur. 
5  7.  Pardus  est  fera  rapax  et  loto  corpore  discolor.  qui 
Alexandro  et  Macedonibus  cum  ceteris  nocuerunt  besliis 
pauio  post  quam  Aornim  petrani  expugnavil  in  India,  a 
qua  prius  Hercules  terrae  motu  lugatus  recessit.  et  Indo- 
ruin  rex  quodani  tempore,  quia  ibi  maxime  nascuntur,  ad 
40  regem  Romae  Anaslasium  duos  pardulos  misit  in  camelo 
et  elefanto,  quem  Plautus  poela  ludens  lucam  bovem  do- 
minavit. 

8.  Pantheras  autem  quidara  niites,  quidam  horribiles 
esse  describunt.    quas  poeta  Lucanus  ad  lyram  Orphei  cum 

15  ceteris  animantibus  et  bestiis  a  deserto  Thraciae  per  Car- 
men miserabile  provocatas  cecinit,  dum  ipse  tristis  et  mae- 
rens  ad  undam  Strymonis  raptam  £urydicen  lacrimabili  de- 
flevit  carmine. 

9.  Fenint  fabulae  Graecorum  plurima  in  libris  antiqui- 

XII  i  7  ti^ris  vucala  prupler  voiucrom  fuKatn.  ita  onim  iiomiiiant  Persae  i>l 
Medi  sagittam.  est  enim  bestia  variU  distincla  roaculis,  virlute  et  veloci« 
tote  mirabflis.  ex  oiias  oomine  flamen  Tigris  appeltolvr,  q«od  is  fBpidiasi- 
mot  tit  ooioiooi  flnvierain.  has  magis  Uyreaaia  gigaiU       4.  vi  Do  linci- 

bu^  i,  V  I.ynces  0?  quo  nimiam  B.  i.  panteris  AB.  uariis  B. 
3.  et  inlirria  A,  in  syria  R.  indis  R.  5.  vn  Do  pardis  /l ,  vi  Partli 
B?  AlejoiHhi  t'ptstuld  }>.  30  (juibus  necessilalilius  lila  quoque  udiciebanlur 
inconimoda  quuU  tula  oocle  incursantibus  Icoiiibus,  ursis  quuque  ol  ligridi- 
btts  pardis  sc  lyaclbus  rssistsfaamuH,  quae  genera  reramm  promiscua  nobls 
in  silvis  occorrebanl.  7.  umearo  A»  onnem  B.  CwUui  rm  t4  i  multii 
igoobilia  oppida  descrta  a  suis  venere  In  regis  pnteslatem.  quorum  incolae 
•rmali  petrain  Aornin  nomino  orcupnvcrunt.  bonc  ab  llorcule  fruslra  ol»- 
scBSam  esse  tcrraequc  motu  »  ((acliini  alisisleic  faiiia  viilf:averal.  8.  quo 
B.  buerculae  A.  9.  quod  alemporc  A.  quia  B:  qu«;  i4.  10.  nna- 
sthssiom  ansthasium  A.  doasil.  camello  et  elebnleB.  Ii.  quem 
B:  regem  quem  A,  Planlos  om  B.  <cJkr<m<e«M»  ifare^Uni  eamUit  (in  Sfr- 
moHdi  op.  Ii  p.  S85),  ind.  iv  Paulo  solo  cos.  {id  est  anno  p.  Chr.  n.  496)  In- 
dia Anastasia  principi  clpphnntom,  quem  Plautus  poela  noslor  lucabum  'xir) 
(licil,  duasque  camelopardalas  [sie]  pro  inuiiorc  inisit.)  uidons  A,  diu  B. 
Iicü  licabü  A,  lucamliuin  B.  43.  viii  De  panteris  A^  vii  l'aullierac  B? 
Panteras  AB.  14.  dlseribttDt  A.  oriU  i.  15.  animalibus  A.  per 
A:  pro  B,  46.  trislis  esset  et  B.  47.  entdice  A,  eridicen  S. 
49.  vuii  De  lerois  A^  viii  De  belloa  l>mae  B?     pinrimae  Jl. 
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tatiim  suae  philosopfaiae  quondam  fdisse  quae  nunc  inere- 
dibilia  videntur  tarn  de  monslris  quam  etiam  beluis  et  ser- 
pentibus.  de  quibus  partem  replicaturi  sumus.  inter  quae* 
19  belua  Leroae  describitiiTi  quam  dudc  apud  fnferos  esse, 
5  tam  horrendem  Stridore  quam  forma  terribilem,  Graeci  cum 
quibnsdam  fingunt  Romaois. 

40.  Hippopotami  beluae  in  India  esse  perhibentur  maio- 
res  elefentorum  corporibos,  quos  dicunt  in  quodam  flavio 
aquae  inpotabilis  demorari.   qui  condam  cc  homines  una 
40   hora  in  rapaces  gurgitum  vortices  iraxisse  et  cmdelem  in 
modum  devorasse  narrantur. 

4  4 .  Quasdam  enim  bestias  prope  ad  roare  rubrum  nasci 
ipsa  fobniosilas  perhibet,  et  qood  rni  pedes  dupUcibus 
membris  et  capita  bina  habent  cum  oeulis  finguut  Gor- 
45  goneis. 

42.  Chimaeram  Graeci  scribunt  quandam  fuisse  bestiam 
triplicis  monstruosa  corporis  foeditate  terribilem.  quam 
flammis  dicunt  armatam  eo  quod  tria  capita  ignem  babuis- 
set  vomentia. 

20        13.    Et  sunt  quoque,  ut  feninl ,  in  India  beluae  quas 

aelernas  ob  vividaiu  virUiteni  vocant,  quat;  in  .suis  vertici- 
bus  ossa  serrula  velut  j^ladios  Restant,  quibus  arielino  dum 
adversus  incurruut  impelu  obposili  Iransverberantur  clipei. 

8.  replicalt  AB.  4.  lerna  A.  adscribitur  B.  Verg.  Aen.  vi  887 
beloft  Lernae  Horrendam  strldens.  5.  formae  ferne  B,  7.  x  De 
ippotamis  A,  ii  Hippopotami  B?      Ippolami  A,  Bpotanl  B.  inpo- 

labües  A.  ccc  0,  cccc  il.  10.  gurgitumil;  pergitonim,  träms  poslr«' 
mis  Uttcris  linea  transpxix,  Ii.  ucrlices  B.  Alexandri  epistula  p.  29  du- 
cenlos  mililes  ex  Macoiloiiihiis  levibus  oriiiis  rnisi  por  amnem  nataturos. 
iainque  quarlam  partem  tlumiiiis  eualaveranl,  cum  horrida  res  visu  subito 
nobis  conspccta  est.  riialores  elephanlorum  corpore  hippopotami  tnter  pro- 
fandos equarum  gurgites  emersl  apperaenint  raptosque  in  veriloem  cniddi 
poena  mililetf,  flentibus  noble,  alieorpsenint  II.  ii  De  bis  qni  blna  ea> 
pita  habent  A,  x  De  bestiis  qoibnidam  fabaloais  prope  mare  rabrom  B  ? 
Quisdam  A.  4  3.  ipsa  om  B.  14.  < 5.  fjurKoncs  A.  46.  xii  Po  <  i- 
merica  A,  ii  De  ciiimaera  B?  Cynierain  R,  Cirnoricam  A.  (juoilain 
B.        47.  triplici  B.  18.   Verg,  Aen.  vi  i88  tlamuiisque  armala  cUi- 

maera.      babutsse  uooentla  B,       II.  »n  De  belua  A,  xu  Aelemae  Bf 
Ol  B:  quod,  ted  nl  nipra  oddllo,  il.       St.  adoersiu  clipeoe  B,  trane- 
m^rant  A.    Altsamiri  «pjvluto  p.  S7  Burl  venli  flatas  aecaU  inddimiis 
in  malignaa  feras,  de  quarani  capllibaa  velat  gladil  a  vertice  (ftatoa  Eor 
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14.  Et  in  Perside  finmmt  es^e  in-stias  (fuas  cuiopenos 
appellant,  quihiis  sul)  caninis  capitihus  equiiia  dependot 
per  lervices  iuba  el  ore  uaribusque  i|^nem  flanimasque  ex- 
pirant. 

5  15.  Cerberus  aulein  tria  capita  lia!)uiss('  dt  sci  il)itur. 
quem  poetae  el  pliilosophi  ah  ianua  inforni  inurtales  pro- 
turhiiie  Iriiio  arl)itraiitur  lalratii  :  set  tanu  n  euin  (renion- 
leni  ab  Üivi  regis  inforni  solio  faniosissiimiiii  AIciden  in 
vinculis'  iraxisse  turpi  deproinunl  niendai  io  et  qiiod  cum  SO 
10    inrilalum  ille  conlunuix  insanis  provocavil  iatratibus. 

16.  Et  inter  ipsa  quae  dieunl  inania  ferunt  formiras  in 
quadani  es.^e  insiila .  el  quod  sex  pedes  el  atruiii  coloreni 
el  niirani  liabeant  celeritaleHi  depronuint.  euiii  (|uiltiis  in- 
(  ledibilis  aiiri  abuüdaatia  describitur,  quod  ipsae  sua  ser- 

15    vaut  industria. 

17.  Kuit  praeterea  (juaedani  in  Indoruni  bestia  iinihus 
maior,  ut  ferunt,  elefant^,  coiore  nigro,  quam  Indi  deDlem 

secuti  in  firlernas  feras  incidimus,  de  quaruni  verlice  cod.  Par.  8519  n  Ber- 
gtro  cummenwratus}  acuta  serralaque  eminel)ant  ossa.  et  tiae  ariclino  more 
advtrsiu  hominM  eirrrbant  liim  invictoe  plarimoram  miUtttm  clypaos  corau 
•00  tramverberabanl.  4.  um  De  ceaopenosil,  xoi  Conopeni  Bf  per- 
sida  AB.  quos  A.  coenopenos il,  eonopenos  B.  06  Mio  VaUrio  m  i9 
praeier  beliias  Alevandm  orrut-risxr  nnrratittir  tiomines  senis  manibus  por- 
lentuosi ,  himantopodes  [im  anlopodas  rvdfj  Mdii .  immo  antipodes  inepU 
Maius]  eliam  et  cynopeodices.  S.  caniiis  A,  annis  B.  aquina  A. 
depeadit  AB.  S.  fobt  p«r  cvrin  mnDces  A.  qui  ignem  A.  5.  xv 
(m  B)  De  cerbero  AB.  diacribilur  A.  5.  a  ianna  B.  6.  7.  per- 
turbare  AB.  set  tantum  A.  Verg.  Am.  vi  895  Tartaraoni  tlle  mana  od- 
slodcm  in  vincia  pelivil,  Ipsius  a  solio  repis,  traxitque  trement<?m.  8.  al- 
ceden  A,  alridt  ni  /{  iO.  prouocant  B.  H.  xvi  Do  formicas  A,  xv 
Formicae  auruiu  servantes  Et  om  B.       13.  habcnt  A.       13.  U.  io- 

credibiUbiM  S.  babmidatttia  AB.  deserlbaatiir  qaam  ipste  B. 
46.  XVII  De  denlem  tiraBDom  A,  xn  Bestia  dem  lyiaDoos  vooeta  B?  fini- 
bns  besIte  B.  41.  indU  A*  deiode  tiranottin  B.  non  rutituendiim 
tue  odontotyrannum  doret  Alexandri  epixfula  p.  88,  una  praeffroa  novi  ge- 
neris  bestia  maior  elephante  comparuit ,  tribus  arinata  in  fronte  cornibus, 
equo  simile  Caput  atri  colorts  gerens.  banc  ladi  appellare  odonta  vcl  den- 
tem  lyranntini  mHU  rant.  baec  pola  aqua  Intueos  castra  subito  in  nos  im- 
petam  dedit;  ne  igoia  qaidein  appoaiti  tordabator  ardorlbos.  ad  quam  aop- 
primeadam  cum  opposaissem  llacedonum  manum,  trlgiota  (ol.  vigioti)  tax 
oecidit,  tres  et  quinqnaginta  oalcatoa  inutUes  fecU,  vixqua  tradem  ipaia  de- 
flxa  venabulis  occubuit. 

Uaaptii  Opaseala  II.  |0 
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tyrannum  vocaverunt.  qiiae  In  nedio  Imrvie  fwAls  tria 
oornua  gessit  al  Untae  anioiosilalis  arat  ut  iiU  oonapeetis 
hominibus  nan  (ala  naqua  ignaa  nae  «Ua  vilarai  paricula. 
quam  ferunt  Alazandnim  mortais  ixti  milHibuA  landam 
5  aoofixam  oceidiase  venabulif . 

48.  Et  cum  his  incradibilibiia  finguni  aiaarandae  for- 
mae  hi])i)o[)otamoB,  quos  fenint  iriplicam  babara  oolorein. 
qui  arU  latiiudiiia  vanno  oanparantur.  aiut  autam  tarn 
ftigaeai  ut  ai  qoia  insaquitur  fiigiant  quouaqua  tangtiiiie 

40  sadant. 

49.  Laopardi  feri  ac  tarHbilaa  aimt,  quod  alrocissima- 
nun  binae  formaa  ferarum  parmixtam  babani  borraDdi  cor- 
poris formam,  quod  ex  leonibua  et  pardia  ganarantur.  quos 
ferunt  iuxta  rubrum  mare  et  in  quibusdam  alüa  ragionibus 

45  nasci. 

80.  Fingunt  quo<iue  poetae  in  man  Tyrrbeno  eaeruleoa 
esse  eanes  qui  posteriorem  corporis  partem  cum  piadbus 
habent  communem.  ipsis  quoque  Scylla  ratem  Ylixis  laca- 
rans  marinis  sucdnota  canibus  desoribitur. 
20  S4 .  Et  dicunt  bestias  esse  noctumas,  et  non  tarn  bestias 
quam  dira  prodigia,  quod  nequaquam  in  luoa  set  in  um- 
bris cemuntur  noctumis,  quas  ferunt  in  omnium  bestia- 
mm  formas  se  vertere  posse  dum  insequentium  timore  per- 
turbantur.' 

ai  25       22.  Fluviua  autem  Nilus,  qui  in  Septem  astia  discur- 
rens  mari  Tyrrbeno  abaumitur,  omnia  monstra  ferarum 

4.  lurb^  A.        4.  tantae  A:  lunto  B.       ut  illi  A  :  et  sibi  ft. 
B.  igais  AB.        4.  quam  ferunt /i.  proferunt  B.       6.  xviii  Item  de  ippo- 
tanMM  A,  xvii  Hippopotami  fugaces  B9       Et  cm  B,       aitonde  A. 
7.  ippolanos  ^  ipotamos  J.    habubutt^        tagloiit  il.     44.  xTim  De 
leopwdos  At  tun  Leopndi  Jl?      quod  A :  qni  B.        4t.  bine  B,  laeae 

A.  4S  quod  ex  A:  quia  et  B.  Isidorus  orig.  xn  2  41  leopardus  ex 
adulterio  leaenae  nascitur  et  pardi.  4  6.  xx  De  ceruleos  canes  ,-4,  xix  Ca- 
nes  caerulei  in  mari  Tyrrbeno  B?      treoo  A,  lerreno  B.        4  8.  uiixes 

B.  49.  dteffiUlur  A,  Ymrg.  Am.  in  411  SeyUain  et  oeenilelt  eenUntt 
reeoBiatto  seit.  19.  m  De  besties  nootoraes  ii,  xx  De  qaibasdan  be- 
•Hie  nootumis  A?  14.  quod  A:  qaie  B.  i«.  9S.  umbris  ^4:  tenebrie 
n.  qaos  A.  28.  se  uerti  AB.  posse  F  potuisse  A.  limore  /? 
more  A.  25.  xxii  Do  nilo  fluuio  A.  xxi  De  Nilo  ß'.'  hostia  decurrens 
B,        26.  treno  A,  lerreno  B.    de  Tjfrrheni  maris  notnine  ad  omne  Hlud 
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simiiia  gigoit  eo  gurgite  quo  se  ad  ortum  dirigit  el  quo« 
ilem  flexus  a  iiiari  rubro  ad  oc'c<isuin  refunditur. 

23.  Ferunl  ol  in  India  beluam  fuisse  qiiae  bahuit  bina 
capiUi,  aiteruni  lunae  bicornis  ut  puta  iniagineni,  alteruni 

$  corcodrilli  gerebat.  et  tergo  serrato  (el  saevis  armala  den- 
tibus  quondaiii  in  Alcxandri  inilites  prosiliens  duos  occi- 
disse  describilur.  bestia  autem  illa  inter  omnes  beluas 
dirissima  fertur,  in  qua  tantam  copiam  veneni  adfirtoant 
ut  eam  sibi  leones  quamvis  invalidioris  feram  corporis 
iO  timeant,  et  tantam  vim  eius  venenum  habere  arbitranlur 
ut  eo  licet  ferri  acies  intincta  liquescat. 

24.  Et  iuxta  Eufraten  flunien  scribunt  esse  animal 
quod  Duncupatur  antolops,  quod  longis  cornibus  quae  ser- 
rae  figuram  habeni  in^ntia  robora  praecidens  ad  terram 

15  depouil. 

25.  in  Nile  autem  flumine  fenint  es  sc  corcodriUos,  be- 
luas non  modicae  staturae,  ((uae  ad  soiis  aestum  per  litora 
se  alemunt  et  humani  generis  sunt  rapaces  si  quos  a  • 
somno  excitati  sibi  vicinos  persenserunt.   «piae  bestiae  ma- 

ISO   xime  in  aquis  el  in  oris  lilorum  demorantur. 

Mar»  guod  mediterraneum  dieimut  tramüato  expotuU  oUm  Letnmnhu  [reeker- 
dbM  rar  JMmU  f.  S18  «.).  t.  refoMiil  B.  1.  zun  De  bdoft  qne 
«buil  bist  eapite  un  De  qoadain  baeli«  Indiae  inler  omnas  baUiiaa  di- 
liMiait  B?      abuit  A.       4.  ulputae  imagiDem  A,  ut  patei  magiDem  B. 

5.  oorcodriHo  A,  corcodrili  B.  ferrato  B.  anata  A.  7.  discribi- 
tur  A.  8.  dirissimas  B.  fertur  in  qua  om  B.  tantum  A.  co- 
piam ueneaum  A,  ueoeni  oopiam  B.  9.  iuualidiores  A.  10.  babera 
mmA,  99  cm  ß.     4t.  AlMM4fi  qiMiite  p.  U  palus  ent  stooa  ai 

oanoB  abuadaasj  per  quam  dnm  tnuMilom  lamplaraaioa  baliw  novi  gan»" 
ris,  serrato  tango,  duo  capita  habens,  alterum  luoae  simile  [bippopotami 
pectoro],  crocodili  alteruni  simtllimum,  duris  munitum  dcntibus,  duos  niili- 
tes  uno  ictu  uccidil  repeolino.  haue  ferreis  vii  umquam  commiouimus 
malleis,  quam  bastis  non  valebamus  transfigere.  4i.  zzou  De  autolops 
Ä,  xxm  Aolbolopa  B?  U.  a«tolopa  At  aolalapa  B.  phnßMogu»  in  co- 
die»  Qutlßrbukm  {Ä)  p.  40«^  aal  aotanal  quod  didtur  aalalape  et  anioMl 
accrrimmn  (aoerislünam  codex)  nimis,  ut  nec  venatores  in  eum  proflciant. 
hnhet  enim  cornua  longissima  serrae  fgaram  habentia  figura  habcntes  co> 
äex,,  ita  ut  arborcs  magnas  (magnos  codex]  secet  et  ad  terram  deponat  (a 
terra  depouet  codex).  da%6Xo<^  dicilur  EuitaOäo  hexaem,  p.  S6.     41.  44.  aem 

A.  45.  dapromlt  B.  4  t.  xzt  De.GOfoodrUk»  A,  znv  Flomiais  Buphra- 
IIa  erooodill  B?     In  Ulo  aatem  A,  In  illo  JB.      ooroodrilot  B.      47.  qui 

B.  litna  B,       4».  exciUI  A,       tc.  et  eris  B. 

16» 


244 


26.  Balaena  qooqoe  fera  intolerabilis  in  India  Daseiiiir, 
ubi  plurima  prope  totius  orbis  prodigia  legiintur.  de  qua- 
nun  pellilNu  beluaram  sibi  gens  quaedam  apul  Indos  ye- 
stimentomm  tegmina  oonponit, 
5  27.  Fluvius  Indiae  GangeSi  qui  aumm  cum  lapidibus 
it  profert  pretioaia,  mira'  monstruosae  ferilalia  genera  gignit» 
quarnm  acriplores  beluaram  de  bis  tacuiase  pro  incredU 
bilibus  testantur  foraiatis  figuris. 

28.  El  scribunt  Romaui  cum  Graecis  per  ipaas  poeticas 
10   incredibiltum  reram  fiibulaa  bipedes  equos  in  man  esse 

Tyniieno,  quod  maiore  parte  corporis  priore  equorum  figu- 
ras  et  posteriore  pisdnm  habeant. 

29.  Alexander  Macedo  se  in  India  mures  vulpium  sla- 
tura  vidisse  ad  Aristotelem  descripsit,  qui  morsibus  pesti- 

15   feris  homines  et  iumenta  laoerabant. 

30.  I'^i  in  vicino  Armoniae  lot'o,  ubi  margaritae  nasci 
porhibcnlur.  leoncs  et  litires,  lynces  et  Icopnnlos  et  cuncta 
genera  feraruni  horrihiliuni  nions  quidani  altissiimis  trignil. 

31.  In  Brixonte  quoque  bestiac  <piaedani  uon  niaunae, 
20   set  prope  omnibus  nationibus  ignotae  gigni  perhibeulur, 

i.  XXVI  De  balena  A,  xtv  Bellina  B?  Balena  A,  Bellinn  B.  In- 
tollerabilis  AB.  3.  hollihus  beluanim  A,  peliihus  bollinoruni  B. 
4.  conponantur  A.  Alexandri  epistula  p.  56  ullerius  ipsum  litus  iaerant 
Indi  balaenarum  ferarumque  pellibus  contecti.  5.  bxtii  De  flnaio  indie 
gangBlis  (gaogM  im  MUc«)  J,  tm  De  geng»  B,  gudes  B.  6.  pro- 
hm  A,  monströse  B.  7.  pro  AB:  prtet  iUtoondW  gyJifiita  p.  57 
sed  et  in  Gange  flumino  erant  «dnirabilia  portenta:  de  qaibo$i,  nc  tibi 
bulosas  viderer,  scribendurn  noti  put.nvi.  9.  xxvin  De  bipedes  A,  xxvii 
Bipedes  e(}ui  in  niari  TNrrheiio  B*  bipedes  equi  sumpti  sunt  ex  y'ergilii 
gtorg.  iv  3b9,  uiA  Sentus  haec  adscripsU,  cqui  eoim  niarini  prima  parte 
eqot  sunt,  pottreOMi  reeolnuitor  in  piices.  40.  rernm  im  A.  etquo» 
A.  II.  to«no  A,  torrenoB.  qaodA:  qui  B,  aeipiomni  J.  It.  Iw- 
bent  A.  IS.  nvini-De  alexandro  macedo  A,  nvm  Mures  Yolpiitm  Bis- 
tora  B?  Alexandri  epistula  p.  34  anlelucano  deindc  tempore  —  miueS 
Tndfci  in  oaslr-a  vencrunt  vulpibus  siniiles,  <|unrtim  mnrsihus  vulneratn  qaa- 
ürupedia  .st<)tim  expirabanl;  hominibus  autem  idcm  niursus  non  us<{uc  ad 
Interitom  nocebat.  se  om  B.  15.  lacerabunt  A.  16.  nix  De  moote 
alUMlnM»  foris  fBcando  Bf  in  A  ka$e  emm  amlec»ientlbiu  eonfancta  tmic. 
armoentae  nontis  loeo  A,  trmonle  nonlis  looo  B.  17.  perhlbent  B, 
et  om  B.  18.  altlislmas  om  A,  19.  xn  De  bestiae  eaelealieae  A^ 
XXX  CeJestioes  Bf 
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quas  celeslices  vocant.  quem  üuviun),  in  (pjo  nascuntur, 
Nilo  vicinuni  descripsiinus,  ouius  sccundiini  pluriinos  igno- 
ratur  initiuni.  qui  aput  Aegyptios  Archoboleta,  quod  est 
aqua  magna,  vocalur. 
5  32.  Finjiunl  enin»  fabulae  (irat'coruiii  l)eslias  oinnes  et 
ItM  Tcua  aninialia  cum  variis  monslrorum  el  l)eluarum  fjene- 
rihus  in  mari  esse  Tyrrheno,  cum  hinis  lantum  pedil)us, 
eo  quod  i\  poctore  us(pie  ad  caudas  Mjuamosa  corj)or;i  lia- 
benl.    et  per  quandam  picluram  Gracci  operis  didicimus 

iO  quod  honiines  quos  caerulei  canes  prima  laceratione  non  de- 
voraverunt  in  dorso  supra  dicli  tieneris  ]>cluarum  vecli  sine 
iaesionc  fuissent.  poslquam  Sc\lla  eisdem  circumdala  mon- 
slris  ratem  Vlixis  spoliaverat  naulis,  et  ila  cum  marinis 
leonibuä  tigribus  pantheris  onagris  lyncibus  et  Icopardis  et 

45    omni  genere  ferarum  atque  animaliuni  per  proprias  sui 
maris  regiones  iransierint.    et  tingunt  ideo  his  noQ  no- 
cuisse  hominibus  quod'  seminis  hiunani  conmixtionem  quao-ts 
rebani,  et  inde  Dalum  genus  formae  triplicis  perhibent. 
et  in  eiusdem  modi  ficiis  cernebam  vanitatibus  quod  iofan- 

20  les  ab  his  hominibus  ac  feris  in  mari  progenitos  lactis  mul- 
gendi  gratia  cum  oonchis  natare  per  undas  putabant  ut  a 
suis  sil>i  cibum  exoiperent  parentibus. 

33.  Fuit  rex  Aeeta,  qui  regnavit  in  Golchide,  quem 
seribunt  tauros  ignem  flantes  habuisse  et  pellem  aureani, 

85  propter  quam  lasen  Thessahis  ad  Gelehos  navigavil.  cui 
rex  tauros  flaromantes  domare  ut  pellem  mereretur  tribuit. 

t.  discripsimos  A.  '  coiusque  plurimis  B.       3.  anchoboleta  B. 
a.  IUI  De  bMliiB  cttn  blnit  pedibos      sm  Ikt  gBoere  quodam  naritiBO 
«b  boiDiiiibiis  ae  feris  §mi1Io  B.      gregorom  B,  moiislnionim  A. 

9.  «sse  am  B.      träne  A,  torreno  B.       cum  A .-  et  quod  B.  tantum 

B:  taincn  A.  8.  scamosa  A.  inter  habent  atque  et  A  habet  rubriram 
De  pictura  greci  operis  et  in  margine  xxxii.       9.  quendam  4  0.  prima 

om  B.  43.  postqua  B.  hisdem  B,  autem  de  in  A.  43.  uluxis  B, 
oliiis  A.  44.  ieonibus  marinis  A,  pantegrU  A,  _  et  leopardes  A, 
«M  B,  IS.  geoen  A,  per  om  il.  4S.  trensiert  At  imqm  tequUitr 
nbriea  De  non  nocuis  homiiiibiis  sf  in  «Mwyiiie  mm.  46. 47.  oocuis  A. 
qood  A:  quia  B.  hamanam  B.  4  8.  perhibetur  B.  49.  modo 
A.  qood  A:  qunc  n  20.  ab  om  B.  84.  concis  AB.  28.  ex- 
hiberenl  A.  i'-i.  tlxxuu  De  rege  «  fn  A.  xxxii  Aeetac  regis  tauri  flamman- 
tes  B  ?  heia  y4,  eta  B.  cbolcbide  ^4.  35.  quamfi.  quod  i4.  ia&oote 
sah»  A.      cbolcbldoi  A.       M.  meretor  A, 
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34.  Et  cum  beluis  Indonim  quoddam  genus  dupUeUna 
feitur  fuisse  caudis,  quae  duplicatae  ad  sex  pedum  men- 
suram  in  latHudine  emn  binis  palebani  nngubus,  quibos 
homioes  verberavit  pungens. 

5  lU. 

I.  Lernaeum  aulem  anguem  poetarum  faimlae  fingunt 
dimm  häaae  spiramiBe  et  Taitareo  naeiTum  vaneno  61  lin- 
guia  tripUdbiia  tanribilem.  cai  de  media  fronte  turba  in- 
gens  monstranim  ae  serpentiam  pulhilaiMA  generiaqne  vebit 
40  viperei  eumenidam  crines  eiroa  eiusdem  angaia  ficiem  glo- 
borum  innomerabiUbas  nodis  borrenda  aoal^Miai  prodigia. 
qni  eondam  fertur  Herculem  bae  tuiba  aerpemiiiin  et  sibi- 
lantibtts  cireomsletiaBe  capitibus  atque  in  eo  aibi  praditus 
nibfl  profeeiaae  perbibetur. 

45  2.  Serpeniea  quo(]ue  Assyrioram  in  deseitia  nasci  per- 
liibentur  qui  babent  capita  bina  et  inmensa  corporis  Volu- 
mina torquent  quatnorque  per  umbras  noctamas  octdia  in 
modam  lucemae  lucent. 

3.    Hydra  anguis  armatus  fuisse  descrihilur,  quae  Eu- 
20    rydicen  coniuj^ein  Orphei  in  ripa  fliiniinis  capite  Iruncavit 
S4        et  demersit  in  gurgilem  et  sit-ul  Sc)  Ha  niunslris'  ita  el  baec 

r  \v%\  De  beluis  qui  hnbent  caudas  duplioatas  A,  ixxiii  De  lodorani 
beluis  quibus  cauda  duplex  ß!'         i.  duplicatas  .Iß.         3.  patebat  AB. 
4.  uerberabal  B.      nun  dissitmle  est  quod  Beigerus  ex  libri  Alejrandh  de 
pnimt  eap,  aa  adfert,  deinis  anolo  exereita  venit  ad  qoeodam  locam  in 
q«o  «MBt'batllaa  iMbaolet  oogalas  doiB,  lalas  yadlboi  tribns,  eaia  qaitaft 
fwabaat  ad  (feriebanl?)  mittet  Aleundri.  liinUiter  habebtat  capita  aiont 
porci,  caudas  sicat  lennes.      finit  de  beiais  incipit  de  serpentabus  1» 
quo  iam  nuUae  sunt  capitulorum  inscr^iones.    sumpsimus  eas  ex  indice. 
6.  XXXV  De  uraeum  aoguem  A,  xzxiv  De  Leroaeo  angue  B?      Crneum  an- 
gaaai  A.       7.  tafUro  A,  taste  re  B.        8.  cui  dimidia  A.       9.  mos- 
flraannD  jw  A,     paltilai»t  A,  polulabtiat  B.       10.  droa  cm  A. 
la.  44.  i^aboaonBD  A.     forUute  horreado  ae.  pradfglo.       II.  qaoadaaa 
B.       hac  B:  ac  A.      Vergüius  Aen.  vni  «99  non  te  ratioois  egentem  hmt- 
naeus  turba  oapilum  circumstetit  anguis.        48.  proditus  B:  perditi  A. 
44.  perhibelur:  in  hoc  verbo  fimt  B.         15.  xxxvi  De  serpentibus  asirio- 
mm  A.'     4M.  abmit  jt.      47.  de  amphisbama  Jsidorus  orig.  xii  4  19  ooiua 
ocaU  lacent  valali  laoataae.       f».  iMvm  De  bydm  A.      diMibitar  earr 
J.       4  a.  II.  qoaerodican  A, 
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serpenlibiis  praecinota  fuisse  fingitur.  cuiiis  tale  sigQUui 
Hercules  in  suo  clipeo  cum  aliis  c  fierehat  anjzuibus. 

4.  Slares  namque  in  India  dicuntur  \i\'jini  inniensi  cor- 
pore,  vario  colore  lerribiles,   qui  in  quibusdani  squaniis 

5  auri  fulgore  radiabanl  et  in  quibusdani  candidis  ac  pur- 
pureis coloribus  et  nigris  cernebantur  dislincli.  cum  (|ui- 
bus  quondam  Alexander  Macedo  bellum  contulisse  perhi- 
belur. 

5.  In  Calabris  quoque  saltibus  anguis   niirac  magni- 
10    ludinis  in  tempore  Caesaris  Augusti  füll,  qui  in  vere  stagna 

paludesque  colens  ranis  ac  pisci!)us  rapi<lam  replevit  in- 
giuviem,  et  postquam  solis  ardore  paludcs  (ieliiscibant 
adostae,  tunc  pestis  irala  cih)o  potuque  carens  auros  scin- 
(illantibus  peragravit  oculis  et  oimiam  dedil  morlaiibus 
15  plagam. 

6.  In  (M)nfinio  rubri  maris  et  Arahiae  serpentes  esse 
perhibcnlur  cum  quibus  nascilur  piper  album,  quod  in- 
censo  loco  sub  terraiii  iugienlibus  honiines  nigruni  llainmis 
labenlibus  deripiunt.    qui  serpentes  corsia  niincupantur  et 

20    cornua  habent  arielina  et  ab  eis  percusäus  cito  moritur 
luinens. 

f.  all»  .c.  gerelNil  sigolbusil:  YergOku  Aßm.  yn  W$  post  hos  iasignem 
paiina  per  gramina  currtim  Victoresqao  ostonfnt  eqno«?  satus  Hcrculo  pulchro 
Pulcher  Aventinus  cHpeoque  insigne  paterno  C»'ntuni  angucs  cinctamqae  ge- 
rit  serpenlibus  bydram.  8.  xxxviii  De  serpeotes  Stares  A.  Stares  A: 
«Mt  «ff  «er(!pfor  depravaio  Wiwffari  tfUMM  MtMmdri,  in  qua  kern  l^fii»- 
Imr  p,  U,  haee  prodlgia  Imeeata  est  fnniMaM  vlt  caraaltram  hmuMonnB- 
qua  sarpentiom  variis  dlttlnctonim  coloribns.  nam  qoidam  robentibus  squa- 
mis  erant,  quidam  nigri  et  camiidi  coloris,  quidam  auri  fulirorp  ronsirailes 
inspiciebantur.  sibilabat  tota  regio,  non  parvunt  nobis  infercns  meturn.  sed 
frontem  castrorum  densaveramos  clipeis  etc.  inmeosis  A.  4.  que  A. 
mmto  A*  ft.  radlabant  A,  cernehapt  dtotfnola  A.  9.  xxxviiii  Dt 
aagttfln»  mir»  magattadhrfs  A.  In  hibrls  A :  «mmtimU  Tnuim  mmor 
vertuum  VergUU  georg,  lu  4tS  ss.  est  «tfam  ttle  malas  Calabris  In  aaltibas 
anguis,  Squamea  convolvens  sublato  pectorc  terga  Alqoe  notis  longam  ma- 
culosus  grandibus  alvum,  Qui,  dum  atniios  ulli  rumptintur  foiilibus  et  dum 
Vere  noadcnt  udo  terrae  ac  piuvialibus  aui>tris,  Stagna  coiit  ripisque  babi- 
tana  bfe  pteeflMw  atram  Inprobai  laglnviem  ranitqoa  iaqaacllms  axplet ;  Pom- 
qaaai  exasla  paiat,  lanaaqoa  ardora  ddüMoat,  BxUH  In  •ioconi  at  flaa»- 
mtnlla  lamina  torqnans  Baevil  agris  asperqna  sitt  atqaa  axterrttas  aatln. 
H.  caesauris  A.  18.  pestes  A.  4  6.  xl  De  serpcntibus  cum  quibas 
aafdtur  piper  album  A.       iO.  percussi  A,    Itidonu  orig.  zvii  8  8  piperis 


248 


lin»n  LBCTIORVM  AlSTIVAftVM  1863 


7.  Et  in  India  gigni  serpentes  huius  describunUir  modi, 
qui,  ut  perhibent,  oolumnanim  orassitudinem  et  bina  trina- 
que  habebant  crispata  capila  et  proselyti  de  montium  la- 
tebris  ad  aquam  erectis  pergebant  pectoribus  et  ita  sinuo- 

5   sia  motibus  ac  squamis  terram  reddidenmt  adirKam  et  oculis 
i5       horrende'  scintUlantibus  veneno  Unguis  ora  vibrabant  tri- 
sulcis  et  mortiferos  exalabant  alitus. 

8.  Pertur  et  in  Sicilia  visus  fuisse  serpens  qui  lubrioo 
laterum  sinuamine  labens  septena  Volumina  globräo  corpore 

40  traxit  et  caeruleam  fulgore  speciem  aureo  per  omnes  miaoe- 
bat  squamaa. 

9.  Quidam  quoque  serpens  horrendae  magnitudinis  a 
Romano  exercitu  in  Africa  iuxta  flumen  Bagradam  repertus 
describitur,  et  pro  ultione  roüitum  quos  primo  devoravit 

45  impetu  eum  cunctis  euncU  Romani  circumdederunt  iaculis, 
et  tandem  balüstis  infixo  molari  lapide  iactus  in  spinam 
crepuit,  qui  prius  cuneta  .stjuamis  tela  velut  obliqna  scato- 
rum  testudine  repuKt.  cuius  corium  trans  mare  Tyrrbe- 
num  ad  Romam  usque  deductum  esi,  quod  cxx  pedes  longi- 

20   tudinis  habuisse  perhibetur. 

arbor  na<rilur  in  Indin  <M  in  latoro  monlis  Caucasi  quod  soli  obversum  est. 
folla  a»l  iunipcn  siniililiuimem.  cuius  Silvas  sorpenles  custodiunt ,  scd  in- 
colae  regiouis  illius  cuoi  luaturae  (uerioi,  ioceadunl,  el  serpeates  tgoe  fu- 
ganlur,  st  lade  ex  flanuna  nigrum  piper  elBcitar.  oam  mten  piperis  alba 
99t,  cniat  qaldem  dhwnns  Mt  fructos.  naoi  qaod  immatomin  est,  piper 
loogom  vocatur,  quod  incorraplaiii  ab  igoe,  piper  tlbuin  ett,  «pied  Tero 
cute  rugosn  et  horridn  fiierif,  ex  calorc  i'^nis  trahit  et  colorem  et  nomea. 
1.  XLi  De  serpeiilihus  i\u\  abcnl  bina  crisi>ata  capila  /I.  2.  3.  triaqiie  .4. 
crispatt  A.  prot>eiili  .-1.  AeUUcus  iv  6  1  Amazouae  profugau  alque  pro- 
selylae.  alte  voeabuU  sie  mturpaU  §xempla  pratbtt  Cangius.  5.  scamis 
A.  redderuol  A,  <.  orrendo  A.  vi  probanl  A.  7.  mortifBris 
A,  Mltibus  A,  JfetDondrj  epUUüa  p.  SS  binorum  ternorumque  capitom 
crifltaU  serpenles  advenemnt,  mlumnaruni  crassitudino  aliquante  prorerio- 
re»,  qui  ad  potandam  aquari)  ex  vicinis  montium  speluncis  procosscrunt, 
oribus  {orbibus?,;  squamisque  suis  huiuum  atlereotes.  quoruiu  puclora  erecia 
cum  trisulois  Unguis  faucet  «Mrlebanl»  tointiltonliboa  veoeno  oeoils.  qoo- 
rnm  balltas  quoqae  erat  pestifer.  S.  uii  De  serpenle  io  aiciUa  A. 
It.  fasere  A.  aurae  A.  It.  xliii  De  serpeate  enioa  oorinm  .cxx.  pe- 
des longitudinis  habere  perhibetur  A.  sequi  ridetur  narrntio  Valerium 
Maximum  i  8.  ii.  bra^adain  A.  45.  irnpetü  .f.  romä  A.  iß.  ha- 
listi.s  A.  teclus  A.  4  7.  quae  A.  4  7.  48.  scutodonini  testiludiiie  re- 
pulsit  A.        18.  49.  TreDum  A. 
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10.  Et  in  exc'idio  Troiae  geniini  serpentes  a  Tenedo 
insula  omni  populo  tucnte  frelum  sinuosis  ^t!rbe^abant 
magno  nminimv  luotibus  et  ad  terrae  litus  crectis  nala-  ^y^\ 
bant  pectoribus.  qui ,  ut  Maro  praecipuus  poeta  ceeinit, 
5  iubas  habebant  sanguineas  et  ocuii  eoruni  igni  liorrebant 
et  cruore.  duos  quoque  primo  inipetu  parvulos  et  ierlium 
ipsis  subeunteui  vcnenosis  diripucrunt  moi*sibus. 

1f.  Dicuntur  ot  in  India  serpentes  gigni  in  valle  quae 
\ocatur  lordia,  per  coruui  colla  iapides  pretiosi  valde  nascun- 
40  lur,  nitores  corum  zmaragdi  nuncupantiir.  lasere  quoque  / 
et  albo  pipere  pascuntur.  quonira  Alexander  Macedo  non 
paucos  de  valle  pyramidibus  quingentoruni  et  quinque  pc- 
dum  habentibus  longiludinem  clausa  lapidum  extulit.' 

42.  £st  inaula  quaedam  in  mari  Tyrrhcno  quam  anlese 
45   bomines  omnla  prope  serpenlium  inhabitabant  genera,  cum 

quibus  erat  dominator  seifieiis  aetosua  ei  tarn  vasta  cor- 
poris mole  ul  hi  qui  videre  ipsius  speluDcam  in  qua  latuit 
bovem  ingredi  poflse  perbiberent. 

43.  £i  alram  apul  inferos  Slygem  nimorosae  sermone 
SO   gentes,  anguem  totius  mundi  tnaximum,  describunt,  quae 

novem  vicibos,  ut  fingunt,  per  Stygiam  paludem  Tartara 

4 .  XLiiii  De  geminis  serpentibus  in  troie  A,  8.  marmore  A :  Vtrg. 
Aen.  II  809  fll  soniUis  spumanle  salo.  et  aterrae  A.  4.  quae  A. 
8.  XLV  De  serpente  iordia  A.  Alexandri  epislula  p.  54  pervenimus  tleinde  in 
vallem  lordcam,  in  qua  serpentes  habilabaot  habenies  in  collo  Iapides  qui 
Minragdi  appellaotar;  hl  lumen  In  ocalis  profumm  accipiunt  et  Taltoin  vix  ^ 
•Iii  adeondam  inoolunt,  laMre  et  albo  paacuntar  p^iwe.  haoc  auper  vallein 
pynmfdes  saut  pedom  tricenorum  ab  anliquis  lodoram  aedificatae.  sed  hi 
seqicntes  quos  paulo  anlc  dcscripsimus  inier  se  quotannis  vere  primo  de- 
pugnnnt  multiquc  moi-sibus  depcreunt.  inde  non  paucos  ingentis  formac 
Mnaragdos  cxtulimus.  4  0.  nitores  eorum  ^.  lasare  il.  4  4.  et  alio 
A.  Doo  om  il.  4t.  permiUbuB  il.  lt.  causa  lapidum  eztollat  il. 
tapidttm,  quod  poit  qnoram  jNwemiiim  «rol,  kupte  traieeUm  Ml  H  fortam 
delendum.  4  4.  xlti  De  serpente  setoso  A.  insula:  Colubraria,  ul  vi' 
detur.  cetera  nohis  ignota  stint.  terreno  A.  ant  .1.  <5.  iuhabitant 
A.  17.  ipsius  SQpeloca  in  A.  4  8.  perhibenl,  sed  n  in  rasura,  A. 
49.  XLvii  De  atram  A.  stigiem  runiorose,  sed  ulUma  littera  in  rasura  dua- 
nm  Utteramm  quae  er  /Mim  vldanter,  il.  mmpto  kaee  «ml  «a»  non  iiiM- 
leeUi  wriibm  VergOü  georg.  t  i4S  $$„  at  Uluin  Sab  pedlbua  Styx  atra  videl 
manesiiae  profundi.  Maxumus  hic  flexu  sinuoso  elabitur  aogula.  91.  oo- 
Tem  vicibos:  Verg,  Aen.  vi  439  ooviens  Styx  iolerfuaa.      stigiem  il. 
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ululcmtiiim  aniimiruni  alris  inuens  orhihus  modo  lacrirnabili 
cingil,  et  ita  vipereo  iiiuro  Sl\\  ipsa  el  palus  juitidae  un- 
tlae,  ((uani  nullus  audet  Icrribilein  adtingere  iiielani ,  ani- 
mas,  ut  putant.  ru^ienles  in  aelernis  üelibus  clu<iunt. 
5  14.  Salaiuandra  quaque  lanlae  atrocitalis  esse  descri- 
bilur  ul  eain  niilla  vis  flaniinaruni  laodere  possil ,  sei  in 
ignibus  velut  pist'es  in  aqua  vivere  posse  porhibontur. 

15.  Gerasles  aulem  cornuli  serpenles  Hunt,  sed  non 
tain  cornibus  quarn  ore  noeent  et  liniiuis,   quae  niniiani 

•fO  atrocitatem  habere  dicunlur,  el  in  mullis  regionibus  na- 
scuntur, 

16.  Ghelydri  sunt  nigri  coloris  sei'penles,  qui  in  algi- 
dis  el  lapidosis  nascunlur  Icrris  et  claria  rura  pro  lalel)ris 
et  lophos  sectantur  pro  cibo,  et  rex  Aeela,  quem  superius 

45  descripsimus,  paler  Mcdeae  virginis,  more  serpenlis  lales 
habuisse  denies  describitur,  ul  siqnis  eos  simul  conjHon- 
sos  sevissel,  inde  armati  prosilircnt  Iiomines  ad  interfeotio- 
nein  saevientes.  sed  quidam  dracouis  dentes  fuisse  arbi- 
Iranlur. 

SO         17.    Colubor  genus  est  diri  vaide  ac  venenosi  serpen- 
lis, qui  umbris  el  leclo  succedere  solel  el  ita  el  inprovisus 
et  venenosis  morsibus  nocet,     quen»  Octavianus  grauiiua- 
licus  feminini  generis  colubram  nominavit.' 
17  18.   Vipera  autem  co  quod  vi  parial  ita  nuucupatur. 

1.  Slix  A.  potridos  nndeqoain  nnllam  Ä.  B.  xltiii  De  sala- 
mandra  A.  8.  jvnm  De  eeraste  A.  lildonu  oHg,  xii  4  IS  oerestet  serw 
pens  dictus  co  quod  in  capite  comaa  habeet  simflit  atietom.  scriptor  qui 
hoc  vel  simile  aliquid  Icgit  proptfrea  cerastes,  non  ceraslae,  scripsisse  ridf- 
tur.  ii.  L  De  celcdri  .1.        Chclidri  A.         48.  cloria:  proTimorum 

emendationem  petivimus  e  Verg.  georg.  ii  iU  et  tophus  scaber  et  nigris  exe&a 
ehelydrls  Greta  nesant  allos  aeqne  serpentibna  agroa  Duleem  fem  ctbana 
et  enrvaa  praebere  latebraa.  im  darf a  itM  laleat  non  adieqnlmtr,  nM  «M- 
Us  ituUUttt  parverfft  quae  apud  Vergilium  pitMoedlml,  oam  ioiuna  quidem  cli- 
vosl  plarea  ruris  Vix  humilis  apibus  casias  roremque  ministmt.  14.  ei 
donios  secanlur  A.  ota  .1.  conf.  ii  33.  <5.  mediac  .1.  in  ore  A. 
16.  17.  conpressos  saeuissct  A.  prosilerent  A.  SO.  Li  De  colubcr  A. 
Verg.  georg.  mkit  tecto  adaaetua  eoluber  anecedere  et  iiinbrae.  St.  octa- 
ofamras  A.  St.  CDlabnun  A.  94.  ut  De  oipera  A.  pereat  A :  /«Ma- 
rut  crtg.  xn  4  10.  4 f  vipera  dieta  quod  vi  pariat.  nam  cum  venter  efaa  ad 
partum  intumuerit,  cadili  non  expcctantos  maluram  nalurae  solutioncm,  sed 
corrosis  eius  lateribus  erumpUDt  vi  cum  maths  iateritu.  —  fertur  autem 
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de  qua  fcanbuni  physiei  qood  i^otun  genus  quoddam  hu- 
Dianae  fbitnae  simillimum  usque  ad  ambiliomn  habeat  ei 
Semen  ore  cenoipial  et  firacto  kilePB  moriens  pariat. 

19.  Et  in  India  cmn  oeteris  quilmaque  prodigiii  oditae 
5   aerpentea  atrooiasimi  nasountnr  generis,  qnas  oimrittm  prope 

coloruin  Tarletatibus  dtstinctas  esse  perhibeni. 

20.  Hercules  namque  gemmoa  angues  secundum  quod 
poeta  oecinit  in  manu  premens  eliserat,  quos  ille  novi  et 
ignoti  generis  cum  quibusdam  prostravit  monstris. 

<0  21.  Hydri  serpenles  sunt  nqualici  qui  fluvios  ac  stagna 
coIuDl,  sicul  de  aliquibus  Indorum  vermibus  describitur, 
quos  ibi  genus  quoddam  Oceano  propinquum  ab  anine  Oc- 
duba  sibi  vicluin  huniano  femore  crassiores  Iraxisse  et  cocco 
rubriores  pcrhibelur. 

lo  22.  Aspis  noD  calulos  sei  ova  fovens  {iignil  et  ininiis 
Viva  quam  morlua  nocet,    est  caput  eius  sicut  lurturis  ro- 

qnod  masenlas  ore  isMrto  viperae  stOMHi  «spoat.  illa  aotem  ex  voluptala 

libidhiis  In  rabiem  versa  caput  maris  orp  receptum  prnecidit.  ita  fit  ut 
pareos  uterquo  pereat,  masculus  dum  coil,  feniina  dum  paril.  phystalogus 
in  codice  Guelferbytano  p.  101^  pbysiologus  monet  de  vipera,  quae  faciem 
habet  viri,  feminae  mulieris  uaqae  ad  nmbtticum,  et  uaqoo  ad  caodam  cor- 
oodrint  habet  flgnrsoD.  vadam  feminae  non  habent  in  slan  soo,  ted  ut  fo- 
ramen  acos  habent,  «t  si  roaseuhis  fiat  cum  femiaa,  «lltandit  aemen  in  os 
feminae,  et  hibil  semcn  femlna ,  proecidit  necessaria  masculi  ut  nioriatur 
mascalus  staiim  cum  creverint  autem  filii,  comedutil  ventrcrn  malris  et 
Sic  excunt  patrucles  et  matrueles:  quae  erMndanmus  ope  partim  codicis  Va- 
Ueani  quem  JtfMiis  etoit.  md.  f.  tu  p.  S98  «didtt.  I>  i»  /liia  habH  «1  sio  fvrto 
ezeunt.  patrolae  ergo  tont  et  matrdae.  MeUegmitur  tnec^aXxAat  9t  pf|tp«- 
XoTai.  f.  ifDOte  A.  quaedam  A.  8.  pereat  A.  4.  nmUa  intcri^ 
pUo  in  indire  A.  prodigium  A.  fortasxe  ophitae.  certe  ab  Mdoro 
orig.  XII  4  80  ophiles  inter  <:frpentes  mumerntur  prnjiter  tunfe  irttelleftos  rcr- 
siculos  Lucani  IX  Ut  s.  pluribus  ille  (cencbris)  nolis  variatam  pingitur  aivum 
Qnam  penrto  tiaeliis  mecalis  Throns  ophiles.  S.  eaHtm  A.  destin»> 
taSif.  7.  Lm  De  ereules  A,  8.  poela:  Vtrg,  ^ee.  vm  tSt.  piWH 
minens  eleaer  nd  A.  8.  9.  noiienrt  Ignetl  A,  monftmis  A.  10.  van  Be 
hilidris  A.  Hidri  A.  fluuio  ac  Stagno  A.  11.  descrlbuntur  pr  A. 
M.  perhibentur  A.  Alerntidri  rpistufa  p.  55  inde  ad  Cluias  flumen  veni- 
mus,  quod  sine  flexu  recta  ad  Oceanum  ferebatur:  p.  56  ulterius  ipsum 
litas  inertnt  Indl  — .  hl  —  dedeie  —  vermes  ex  ipeo  Aumlne  extractos  fe- 
more hameno  crawtores,  qoi  nobls  omni  geoerl  |Moro  sapore  preeferendi 
•nnt.       18.  IV  De  «splde  (im  9V0  index  fbiit)  A,      Aspes  A. 
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!>(riiiiii|uc.  .siqiieuj  oä  eiusdeoi  pupugil  serpentis,  pro  tactu 
vipcreo  lunu'l. 

23.  In  Iiis  cnim  pocUiruin  fictionihiis  (IfscrilnUir  «}uo<l 
«nfiut's  gemini  cum  moiistris  et  niilies  ex  ai're  lalranles 
W  5  Cleopatram  ad  Mlurii  fiitüissj'iil  exterritam.'  quae  cum  An- 
tonio contra  Caesarem  navale  prueiium  ucssil.  et  sicul 
huic  mendacium  a  tergo  retinae  rnnnstra  et  angues  fincxil 
actiicreos .  ita  et  fallaces  poetiirum  fabulae  sibi  plurima 
quac  non  fiunt  voluntarie  tini^iint. 

40  24.  Dicunt  cpioque  Tisiphonem  aj>ul  inferos  sanguinea 
palla  sncrinclain  i  l  nnimabus  vipereo  flagello  nocenlein  ur- 
his  scPNare  \ estiluiliiiii.  (piani  tri|>liii  iimro  cir(uin(litl;nii 
et  (lanmieo  llumine  I*\  rijthlegethont  is  l  ii  tiirei  nienliiinlui". 
(|ui  rapidis,   iit  piitant.   i.i:nilMis  s<i\.i  iiiui'iiiuranti.i  (ortpiet. 

45  et  fmgunt  h\dram  inleriiis  urhis  ij>siii.s  veslibultini  serNare, 
quae  ihi,  ut  arbitranlur,  cum  l  capitibus  Tartaream  habi- 
tat  sedcm. 

In  Iiis  namque  ser[)entihus  quos  superius  descripsi- 
nms  (pj.HMl.ini  vent.  (piae<iam  namque  omni  verilate  caren- 
20  lia  itpcriiinluf.  sunt  quoque  plurimi  adhuc  serpenlini 
goneris  nngues,  ut  dipsades  rcguli  haemorrhoides  spelagi 
natrices,  de  quibus  iam  nihil  singulare  et  admiralione 
digDum  repperi. 

i.  pupungit  A.  prae?  3.  fiocliombus  üiscribilur  A.  4.  ae- 
rae  A.  non  fugit  TrouUim  minu  abutui  vtnmm  VtrgUü  Äe»,  vni  6M  tt. 
ragtoa  in  nedlit  palrio  vocat  «gmin«  sislro  Neodma  eliam  gemiiiM  •  twg» 
ißspiclt  angues.  Oniilig0DniiK|ne  deum  monsttn  et  latrator  Anubis  Contra 
Ncptunum  et  Vencrom  contrnqup  Mincrvain  Tcla  tencnt.  saevil  mcdio  in 
cortaniine  Mnvors  Caelaliis  ferro  lnsti'S(|ut'  ox  aelliero  Dirao.  nuhex  latran- 
tes  ex  lalralore  Anubi  stulUUa  fetU  noti  Uhrartt  sed  ipsius  narratoris. 
9.  uoluotoiteo  A,  10.  «11(00601  A.  II.  pdle  A:  polla  soociocla 
croeola  V^rgOim  A»m.  vi  56S,  gumm  haee  namtiQ  legnttiir.  oofmalibos 
A.  18.  pIrafigeloDilit  Urtari^l.  conf.  Verg.  v.  SSI.  18.  ydnm  A,  (fo 
hnc  Vertf.  t".  57rj.  fl.  ut  hidsados  repuli  hemurcs  spelagi  nulricos  A. 
spi'Ia^'i  fortti^^r  sunt  .salpugac :  rerte  apud  iiidnrum  di  iff.  \ii  4  33.  ahusum, 
ul  vtiielur,  Lucani  versu  ix  837,  est  salpuga,  serpcn.s  quac  non  vidclur. 
88.  finit  d«  terpeatlbos  deo  gralias  ameo  A, 
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In  parabasi  Avium  AristopbaDis  haec  legimus  inde  a  versu  719, 
opvtv  TS  vofiCCm  irav(^'  Soomp  icipl  |mivt«^  SioxpCvti* 

Y*        ^P^^        irrap|«ov  r'  SpviOa  xoXftttiy 
|tS|A^XiOV  opviv,  ^vi^v  Spvtv,  Oepa«ovT*  opvtv^  ovov  Spviv. 
ap'  ou  9avcp<0^  ^(uic  ufuv  iopiv  }iamM<  'AicoXXwv; 

in  his  Svov  opviv  in  flne  enuroerationis  facete  adieclum  absurde 
admodum  a  longo  inde  tempore  explicalur.  veluti  Guileinms 
Dindorfius  'hoc  ex  narraliunciila'  inquil  'quadam  ductuni,  quam 

cxponit  scholiasta.'  vidcamus  igitur  illani  a  scholiasta  cxposi- 
tam  narraliunculaiii.  ki-^z-ai  "(dp  xi  toioutov,  to;  ao}x|5ioÄixo;  ip<u- 
Tuijxcvo;  Tcspt  app(ü3Tou  siosv  ovov  ix  TTTtüiia-o?  avaaravTa,  axr^xos 
08  itepoo  Xe^ovro;  '|5iX£t:3  ttw;  ovo;  a>v  aveoTTj.'  o  ös  £(pT|  o  vo- 
oÄv  avaarr^ocTai.'  xctt  avi^rr,.  cui  cxposilioni  (jui  (idem  hahue- 
runt  Aristüphani.s(|ue  ovov  opviv  ad  laiu  inlicelam  narratiunculam 
reüiilcrunt  veicndum  est  ne  (|uae  sciioliasta  narrat  plaiie  non 
intt'llexerinl.  certo  non  inlollexit  Ilcnriciis  Vossius.  (|ui  ita  lo- 
(|uitiir,  'schau  wie  der  esel  icicilcr  aufgesUuiden  ist'  ncf  einer 
dem  ein  esel  kraftlos  hingesunkm  irar.  das  hörte  jemand,  und 
deutete,  ein  hranker  freund  werde  genesen,  sed  niiriticuni  saiie 
hominern,  qui  uhi  de  asino  aliquid  dici  ainlivit  statin)  inenior 
factus  est  aniici,  Vossius  soniniavil,  coniector  ille  de  «iiio  scho- 
liasta dicit.  si  lainen  narranti  credimus,  paullulo  minus  inscile 
ineptiit.  ui  niiruni  quod  audivil  ovo;  mv  syllabis  aliler  divisis 
et  neglectis  adspirationis  voculationisque  discriminibus  ita  iater- 
pretalus  est  quasi  dictum  esset  h  voo«&v.  perlinet  igitur  nan*a- 
tinncula  ad  illud  ambiguilatis  genus  quod  nascilur  com  alia  in-' 
tegris  verbis  slgnifieatio  est,  alia  divisis:  quod  genus  ineplne 
cavillationis  esse,  sed  Graecos  inde  oontroversias  duxisse  Quin-' 
liliantis  narrai  inst.  or.  m  9  4.     exempli  causa  haec  addit,  4 
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mde  auA.i]TpU  i^^o  vulgcUa,  cum  quaeritur  utrum  anda  quae  ter 
ceciderU  an  iäricma  si  ceciäerit  debeal  publicari.  scholasticae 
huius  controversiae  moininit  Diogenes  Laeriius  m  62,  a^xf^J^ia 
M  ion  S'jo  xal  rXetova  rpa^i^ara  arj|xatvot>?a  Xsxnxui;  xal 
XOp(a»c  xal  xara  to  auTo  ei>o;,  wsd'  afia  xa  Ttktlo^a  ixoe^as&ai 
xara  rauTTjv  tt^v  Xi^tv*  oiov  'ooXijtpU  rfercoxe**  6r|>,oovTai  ^op 
dt'  auTT,;  TO  (Uv  totoirvov,  *oIx(a  TpU  ftAmmtM^  to  6i  TOiffurrov, 
'  auX>>2Tp(a  ff^ircoNis.'  explicatius  Theo  progymn.  cap.  ir  Äoof^ 
ti)v  ip|M]vg{av  iroisi  xal  i)  Xrfop^vi)  Ä|ii^tßoX{a  icpo«  täv  SiaXtxtt- 
xwv,  icapa  r^v  xotv^  tou  &5iatp^o  ti  xal  fttgpijiAivoo,  «b«  Iv 
^auAijTplc  KtOQ^a  hjj^nda  iatm*  h  'fop  t(  im  to  Iv  x«l 
ÄStaCptioVy  *a^i]Tplc  Ist»  leiooooa  6i}tioote/  fctpov  to  di^pi;- 
fiivov,  *aoA4  tplc  mmSoa  loni  ^|MM(a.'  seribebatur  oUm  a^ 
XrjTplc  mk  ouofl^  sed  oÄXi)  tpl<  moSoa  dndum  restitiril  Leder- 
liniu  veritatemqiie  fion  adgnoMere  slupidi  erat.  eiosauHii  autem 
ambigiiitatee  grammaliees  et  dialeotioos  antiquiUia  disputasie  vel 
ea  dooent  quae  Aristoteles  aigpifieat  de  sophiatieis  elemdiis  cap.  nr. 
aed  nihil  iati  aehoUo  similius  est  quam  vetna  interpfelatio  ad 
Ariatophanis  illttd  tl  ^nL  kr^^U  «nnap  dbc'  Svoo  xaxaiGuav; 
(Nub.  4973)  adscripla^  kiA  tdv  aXoY<tt(  irpatmvov  T:apo\.\kla 
xal  }if|  Suva{A6v«iv  ovot^  ^^odai,  (j.i^ti  ^t,  hir^  hcnoa,  h  (i^wtoi  lU»- 
Tcov  Iv  Tp{T(p  vofjitov  Ti^y  teXtutoCoy  vou  kilfwi  Wittag 

^xai  |X7^  xodoicep  a/akiw»  xsxnnilvov  t&  orop/x,  uno  too  Xo^o» 
<p8po|itvov  xotfli  icopot)ft£on»  Sod  voio  mottv.' .  ^  («oiU  Tcpo^^-ro 
hm*  auTou  8{p7]{iivov,  xal  oiov  e^TcsTv  ian  tou  vou,  slicsv  Äit*  Svao. 
addunt  scholiastae  fuisse  qui  in  Aristophanis 
berent.  Piatonis  verba  sunl  in  libro  legum  lerlio  pag.  701*^. 
legitur  ibi  a:ro  tivo;  ovou  ireoalv,  sed  in  optimis  fere  libris  Pari- 
sino  Valicano  Vossiano  scriptum  est  dro  tivo;  voü  Treasiv.  verum 
plane  retjuiritiir  asinus,  alteruiii  aut  error  est  aul  alucinalio, 
ut  alucinati  sunt  haud  dubio  inlerpretes  versiculi  Arislophanei. 
David  autem  Peij>ers  cum  in  quaeslionibus  critieis  quas  de  Pia- 
lonis  legibus  diligentissime  scripsil  paj^.  i~  putavil  Aristopha- 
nem  ambiguilale  verborum  lepide  lusisse,  Platonem  vero  ambi- 
f^uilatem  eo  evitassc  ut  scriberet  inseilo  pronomine  ai:o  tivo; 
ovou,  nobis  quidem  videtur  lepiduin  li.ii>uis.se  quod  valde  in- 
eplum  est.  rectissime  eniui  Godofredu.s  llermannus  istam  am- 
biguitatem  a  j)roverbi()  alienain  t'sse  iiidic^vit.  est  autem  eo 
magis  aliena  quo  iiiirabiliiLS  dicerelui'  ano  vou  Ktcrsiv.  quod 
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mm  uaquam  dictuiii  esse  rninime  eredibüe  eil,  neqoe  Aristo* 
phenes  initendus  est  ambitsuitatem  qiiaesiviase  (praesertim  omn 
whM  piamB  eddideric  ex  quo  lusus  et  ambiguitas  adparerel)  n»- 
que  FlatoAem  propter  evHandaiB  ambi^uiiaieiu,  quae  rniUa  esse 
poterat^  pronomeB  interieeisae.l  itaque  ei  kas  graauneliconiai  s 
Btigis  respuemufl  et  pariter  iUa  qua^  vetas  Interpres  ul  l^vov 
epviv  exp]iearel  adaer^t.  aiinis  enim  ineplum  est  illud  Svo< 
m*  htiotr^.  quod  cum  nibü  possit  significare  aliud  quam  aut 
boe,  cum  atinus  sit^  fecii  quod  asmorum  est  et  surrexU,  aut  vero 
hoc,  quamvis  (isinus  sit.  sxirrexit^  utruinquo  nbsurduin  est:  naiii 
ut  lapsi  surgant  neijue  proprium  est  niaxime  asinorum  noque 
quisquain  taiii  puluil  »»sso  faluiis  ut,  si  asiiius  lapsus  resurgeret. 
adniirarrlur  illud  et  (juasi  capluin  asini  suporare  dicerel.  ita- 
que illa  narratiimcula  stultc  conficta  est  a  mi^aois.simo  liomine. 
sed  fac  non  esse  slultani :  ne  tum  (juideni  Arislophanes  cuiii 
dixit  ovov  opviv  ad  eaui  potosl  respexisse.  nam  cum  coniector 
ille  ex  auditis  a  se  verbis  foniecturam  reperit,  pertinehuit  omen 
ad  9tt>vr^v,  ({uod  oininis  genus  antea  Aristophanes  commemora- 
vii,  oon  poternt  inde  coliigi  asinum  esse  opviv. 

Quodsi  missis  nugatoriis  coinmentis  cogitanms  qui  fieri  po- 
luerit  ut  asinus  inter  opvit^a;,  i.  e.  inter  ea  quae  aliquid  [mr- 
tendere  credebanlur,  referrelur,  facilis  est  et  simplex  conieclura 
ominosum  fuisse  Graet  is  si  asinus  ooeurrerel  aut  rudere!,  posse- 
musqiie  in  hac  explicalione  adquieseere  etianisi  nulluiu  eam 
confirinaret  veleris  scrifUoris  testimonium.  atqui  rudentem  asi- 
num Graeeorum  opiniooe  ominosum  fuisse  testatur  loannes  Chry- 
sostomus  in  commentario  epistulae  a  Paulo  ad  Ephesios  scriptae 
aap.  IT  hem.  12  (t.  xi  p.  93  seq.  Montef.).  adscripsimus  autom 
eBM^a  quae  ibi  de  Graeeoruni  superslitione  dicil:  auot  eoim 
satis  neniorabilia.  t(voc  ou  «ausode  Xi|poi>vTK,  ioxonoiU- 

voi  ttavotf ;  xa8a7rsp  -j-ap  ovte«  ht  oxoTq>  navra  xal  Ik^wa^ 
xal  7:parrouoi,  xal  toi  «spl  6oY)iaTa>v  xat  ra  icepl  ßCou.  auttv  Y'ttp  i 
op^  Twv  ^7((>  xeipivtov  o;  ioriv  ivxortspivec,  oXka.  o^tvCov  «oAr 
>.ay.i^  ?5cov  091V  Ivojxiatv  OLUToiiorrov,  uko  fpSYpou  iraXiv  xaTaa/£- 
()et;  ivopMtv  avOpwTTov  riva  1^  daipeva  xmt^iv  outov,  xal  noXu; 
b  topoße«,  «tiXXri  7j  top«](^.  Toiouta  Tiva  ^o^ouvtai.  '«po^T^^- 
Mvteti*  (immo  ht^-ifhflw)  ^^nfi  *?opov  00  oux  i^v  <poßo«*  (psalm. 
Ul  6),  m  ^ßou  00  Mo^cootv«  ÄXXa  xaftohctp  xk  icou^a 

psv  iropl  IOC  X*^P^  kn/^mv^xv^  xal  t^»  Xu^vip  toXpijp««  ira- 
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9t3oiv  uKo  Töv  ntitöv  paoraCofitva,  oamcov  £v^a  &v8tSo|«im 
^opouvTst,  o$TO  ^  xal  ooToi  o(  *^EXXi}V8< ,  xadohcsp  ovt«»c  ml  icat- 

kfyp^,  xal  f||j.eptt>v  icapa-n)pT|9SK ,  xal  So«  toiatmx,  «  Zi  ionv 
twc  a[iapry](iaTa,  leatScpaoTCa,  !xoi;^s(a,  nopvsCa^  touTtttV  oo2i  Xorov 

vtxpdv  Ip^ttV  ouxirt,  xal  xp^iH^ttuv  (Uv  Svixtv  «oXXijv  notouiicvov 
offooSijv,  &vl  iXnR^DOvi  icSv  StoAtXoolai  vo)«{Covta.  oStoK 
loxonofAlvoi  «bl  ij  Stavo(a.  woXXäv  8et{Mttcnv  autot;  ^n'/rt 
69T1^,  otov,  *o  tetva  jioi'  icptuTo;  eviioj^e'  (^r^oi'v  'e;iovTi  tti?  o{xi'a;  * 
icavta»;  fiupfa  Sei  xaxa  oopiiceastv.  vuv  o  ohnhn^  o  }j.tapo;  xa  urro- 
ÖTjlia-a  iitiBiSouc  irpdrov  »pe^e  to  apiarspov  oopi^opal  »isival  xal 
ußpai;.  £700  auToc  ttp  apuTspm  TTpooßr^v  TcoÖt*  xal  touto  aujx^o- 
päv  aT^ixctov.  xal  tauta  }xiv  Trspl  tt^v  oixiav  tot  xaxa'  l^tu  5i 
i^sXBovn  0  ocpOaXfAo;  aoi  0  Ss^io;  xartoHsv  avaTOjSa'  oaxpucuv  touto 
TSXuT^piov.'  xal  ai  ^uvaixs;  öi  orav  rm  laro-ooi  rposapaosottcvoi 
xpoTÄoiv  ol  xaXajioi  ^  otav  auxa  xtevI  o^rabuioi,  aT^osiov  xal 
Tooto  -oiouvxai.  TtaXiv  o-av  rr^v  xpoxr,v  xtevl  xataxpouiuoi  xal 
a^oopoTspov  TouTo  ^pYaC<uvTai,  elra  ot  avwÖsv  xaXajitoi  oro  tt^;  iv- 
Tovou  irXr,Y^?  xpoTÄoi  Trpoaapaaaojxevoi  T(p  larorooi,  aTjUsTov  xal 
tooTo  Trotouvtai  xal  jxupia  STSpa  y^Xcoto;  a;ia.  xav  ovo;  dvaxpa^ 
xav  aXiXTpocov  xav  T^apig  ti;  xav  otioüv  oojiß"^ ,  xaDaTisp  ji'jpi'otc 
^sSsusvoi  Ocaaot?,  oirep  l^p^jv,  xaDarsp  iv  3X0T(p  xaTsyojxsvot  TtavTa 
u7:o:TT2uou3t  xat  ixoptuiv  eJaiv  avöpaTroStov  öouXixtoTsciO'..  Iiinc  diu 
est  {\uod  illud  xav  ovo;  avaxpa^irj  ad  Arislophunis  versuin  ,id- 
scripsinius:  nuper  autein  cum  forte  adversaria  Dobraei.  oxiniii 
hominis,  inspicerenuis.  inveninuis  euni  l.  11  p.  iiO  ideiii  adno- 
tasse.  quo  magis  miruin  esl  fuissc  qui  inventis  frugibus  glande 
vesci  inaUent.  nequis  voro  cxistimct  non  posse  ovov  opviv  Ari- 
stophanis  ad  superslitionem  referri  propter  quam  post  octin- 
gentos  annos  loannes  suae  aelatis  homines  perstrinxit,  constai 
enimvero  iwpatoa  nuUorttin  erronim  tenadores  eaae  quam  super- 
stiUosonim. 

Itaque  omina  Graeooa  eepisse  ex  asini  clamore  satis  con- 
siat.  erat  autem  asinus  etiam  nofltris  maioribaa  omioosus. 
Walthenis  enim,  lyricorum  poetarum  quos  saeculum  post  Chri- 
stum tertium  decimum  vidit  prineeps,  haec  cecintt  p.  73 
Lachm.) 
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Die  mir  in  dem  winter  frQ/ide  hänt  benomen, 

si  heizen  wip,  si  heizen  man. 
disiu  sumerzit  diu  müez  in  baz  bekamen, 
ouivö  das  ich  niht  flnochen  kan! 
leider  ich  enkan  niht  m^re 

won  daz  übel  wort  'unsmlic.''    neinA!  daz  w(Xr  cdste  t6re, 

Zwine  hcrzeliche  flüeche  kan  ich  ouch: 
die  fluochent  imch  dein  willen  min. 
kiwre  müezens  beide  ^eseV  tatd  *der  gouch* 
fduntn  i  si  enbixxen  ttn. 
wi  in  denne,  dm  vü  armen! 

wes8  ich  obe  si%  noch  gerüwe,  idi  usUde  mich  dur  got  erbarmen} 
lenis  subest  his  versibus  inrisio  superslitioniB»  Bon  dissimilis  illa  7 
iocis  quibus  idem  poeta  alias  (p.  95)  aoBDiomB  interpretalio- 
neiii  penirngit.  in  eo  autem  venu  quo  aaimis  et  caeolas  com> 
memoFantur  dissentiunt  inter  se  scripta  esemplana.  nam  Pari- 
aimt  tantum  Uber  habet  und  der  gouch,  contra  Palatinua  und 
4m  gouch,  Wineborgeiisia  aulem  unde  gamh.  nihil  horom  non 
potesl  iatellegl:  aed  qaod  Laefamannns  teiiiiilUB  ttbmin  secn- 
taa  est  addHisi|Be  enm  ieftinm  WaHheri  cansiBa  edere  vellei 
aignis  seripsü  bäde  'eul*  und  ^der  gtudiy'  verisBiaie  eom  iiidi- 
Caan  eensenns:  qusnqaam  aliter  visiini  est  eis  qui  rniper  Bova 
canaiiiiiiii  Walthcfi  eiemplaria  evolganmt.  seripserunt  enim 
und  dm  gau(A,  üfe  Palatini  Hbri,  optimi  sane  sed  aon  temere 
usqoeqaaque  seqaendi,  veneratione  pennoli,  sive  aoarsmn  sfr> 
piendi  dnleedine,  ut  saepe  alias,  inlecti,  sive  quod  Lachmanni 
senlentiam  non  perceperant.  neque  iiiepte  poeta  precaretur  ut 
immtci  mane  diras  cuculi  asinique  vooes  faudirent.  sed  quod 
Psrisinus  über  Lachmanno  praebnit  eiusmodi  est  ut  lacile  in 
alia  mutari  potuerit  ab  eis  qui  non  inteUegerent,  reete  auteni 
intelleetum  optime  se  habere  videatnr.  enimvero  cum  poeta 
didt  hktre  mäeams  beide  *eeü*  und  'der  gouch'  gtharm  4  si 
enhiMMm  sin,  non  convicia  precatur  iniquis  suis  (id  quod  pror- 
sos  abhorret  ab  eleganUssiml  canniniar  urbanitate  ac  lenitate), 
sed  hoc  optat,  ut  ieiuni,  i.  e.  matutino  tempore ,  ad  quod 
fempus  pleraquc  eiusmodi  omina  nuadme  pertlnere  et  olim 
credebant  et  hodie  credunt  superstitiosi,  inominata  asini  et  cu- 
culi nomine  ab  aliquo  proferri  audiant.  quod  superstitionis 
genus  quo  quasi  subtilius  est,  eo  magis  commemoratio  eius  con- 
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gruit  com  iMtiva  qua  poeta  per  totum  illud  carmaii  utitur  du- 
simulatione. 

Quae  cum  ita  esse  videantur,  discimua  ezaudita  mane  asini 
et  cuculi  nomina  Germania  olim  visa  esse  mala  portendere  simi- 
liter  atque  Graeci  ante  primam  diei  horam  simiae  nomen  pro- 
nuntiare  cavebanl.  nota  sunt  (juae  apud  Galenum  leguntur  oom- 
mentario  in  Hippocratis  libmm  de  fraduris  in  51  (t.  t  p.  572 
Bas.  III  p.  259  Ch.),  o  y^P  T|X{&ioc  suiq&ijc  0|io{aK  Xi^c^vt  tj  tt 
-yXomf^  xaXX((f,  "^XwuSian  plv  t^v  eSv  ivo^taCovnM^  tdv 

dpomv  6o>]Tai  (ita  Lobeekius  Agiaoph.  p.  878:  scriptum 
erat  e6i^^)  tou  OeoT;  eotprifitac  Svexa,  xaXX^av  Ii  tov  ic{dr|Xov, 
^i6r^  xal  Toutou  tt^v  nposr^'j^opiav  <puXaTT0vi8<  Xi']f<>i>9iv ,  oioicsp 

0  rpo  }jiif^;  (opa;  (scr.  »pv]c)  OTjp{ov  ou  Xi^*"^®^* 
in  quo  Cnlliniachi  vorsiculo  Spanhemii  oo  ^oerai  scril>enlis  erro- 
reiii  IMoinlielilus  relinuit.  fugit  aulem  hoiiiines  doclos  eundem 
8  CallinuH'hi  versitulufn  lant^i  in  Amo'ribus  inter  Luciani  scripta 
falso  rt'lalis  oap.  xxxix.  si  -^oov  diro  tt,;  vuxTepou  xoCrr,;  irpo;  op- 
Dpov  looi  Ti;  avioratjiva;  y^^*'**?  »  Ä?ary  ((ü  vojAioet  OT,pi'a»v  tuiv 
7:p<i>ia;  cupa;  ovojxagilr^vcfi  ÖoaxXT^Öovbrtüv.  scilicet  rpcui'a;  <5pa? 
recenliora  qiiaedani  exemplaria  hal)enl.  qiiod  idonea  auctorilale 
piano  oan're  vicietur;  rpo  (ita;  uipa;  est  in  cxemplaribiis  olim 
inpressis  et  in  codice  GueIferl»ylano  el,  ut  suspicamur,  in  libris 
plerisque  oninibus :  cortc  quiu  verum  sit  propter  versum  Calli- 
mactii  non  potest  dubitari. 
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In  Euripidis  Heroule  fiirenie  Hegara,  reditum  mariii  ab  ioferii 
desperans,  SUm  ita  adloquHur  (v.  460  ss.), 

ool  fiiv  Y^'^PY^«  ^^^H''*  ^  xatdavtDV  icarrip, 
Eopaod^Q»^      SfisXXe;  o^xijoeiv  Sofiooc, 
r^;  xoXXixapicoo  xpato;  e^tov  FleXaT^ta;, 
9ToXiJv  TS  &T]poc  a{x(pipaXXs  9^  x^^P^ 

e^xAr^pa  Tzsota  ta|ia  7^;  xex-njfjivo?, 
l^iiretOs;  tov  xaTasireipavTa  06, 

EuÄov  xaOi'ei  AaiooXou  ']*eoÖ^  Soaiv 
ool  5'       erspae  toi;  exijßoXoi;  zoti 

Tpel?  8'  ovra;  (>|j.a;  tptirruj^oi;  Tupavvbiv 

rarrp  irup^ou,  j^iy*  opovÄv  euav8pi'<f. 
de  his  versibus  non  inuliliter  disputaturi  esso  nobis  videmur, 
quoniam,  quantum  meminimus,  aondum  ita  pertractali  sunt  ut 
nihii  desideretur.  et  spreta  sunt  nuper  non  nulla  jquae  docti 
homines  dudum  recte  statueranl.  veluli  quod  in  fine  scriptum 
erat  Itz  avopi'a  Elmsleius  reclissime  in  euav5p{a  mutaverat.  nam 
ad  tutandam  opinionem  Apollonii,  qui  ita  'docct  de  adverbio 
p.  546,  13,  tr?  8i  av8po?,  cd;  xat  lortv,  7)  av8pia,  unde  eum 
^v8p(av  scripsissc  Etymologieum  magnum  p.  464,  33  narrat, 
tantum  abest  ut  satis  valeant  argumentaliones  Lobeckii  paral. 
p.  360,  ut  Ori  avBpfttav  probantis  sententiam  non  modo  ^  leopei- 
4o9K9   ifluan  Elymologicum  el  Ghoeroboocua  Grameii  aneod. 
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4  0z.  II  p.  474  commeiiioraiit,  8ed  lonicum  Mpijfig  poelamm'que 
4:erta  eonsuetado  atque  ipsa,  u(  videtur,  aennonis  ratio  oonfir- 
met.  de  qua  re  vere  iudieavit  Giulelmus  Dindorfius  adn.  ad 
Aristophania  Nab.  540.  non  magia  dubitandiim  fuine  putamiia 
de  versa  dedmo.  scriptum  ibi  erat  4k  UfattOt  tov  xaiwomf- 
povra  at.  quod  cum  uihili  esse  viderent,  alii  alia  temptavc' 
runt,  nuper  autem  eztHenmt  <iui  repeterent  quod  olim  Hea- 
thius  pnitunii  xh  xataamCpavca  ps.  sad  Tiz  inleUeslIar  quid 
opus  fiierit  ut  Hercules,  cum  uni  filiorum  dotale  et  beredita- 
rium  Megarae  regnum  destinaret,  persuaderet  rem  antea  Greouli. 
kuM»  parenduB  etal  aon  Heatbio  aed  Hemasoo»  qui  verisaima 
emendaUone  resUtuit  tk  KfasiiBtc  x4v  MRaon^omai  oi.  per- 
spezit  eius  emendationia  praestantiam  Efandebis  lepideque  eam 
ezpoanit:  the  ckÜd  ioquit  ü  mppoied  lay  'prosfr  fNipo» 
flie  king  of  Thuhu,  vis  opua  eH  ut  addamus  IfifosiBtc  iuper- 
fecto  tempore  sie  dielum  esse  aptissime» 

Plus  dubitaüaaia  bsbeul  prbni  duo  versus,  ^  «oXo  ps  8o* 

offensus  est  hac  orationis  forma  Musgraiviua  oonieeilqiie  acriben- 
dum  esse  {  icolo  p«  itpa^i;  l^iicaiaBv  ftAatlSoc.  contra  Berman- 
BUS  ezistimavil  nibfl  esse  mutandum,  sed  quae  scripta  sunt  eo 
redire  ac  si  dizisset  Enripidea  IXsrifitc  (u  i^tam  86&i]c,  tpes 
mea  fnutrata  est  opinionem  mmm.  ac  sane  rcete  iudicasse  vide- 
tur  Hennannus  ncque  putamus  audaciorem  tragioi  poetae  ser- 
monein  debilitandum  esse :  debile  est  enim  et  vix  tragicum 
Musgravii  illud  rpaUi?.  quod  autem  Euripides,  cum  proprie 
dicenduin  t?sset  iknioaia  i|raa(aOi]v  So^;,  invertit  hoc  ipsam- 
que  spein  Megaram  ex  opinione  sua  deiecissc  dixit,  locuti  sunt 
poetae  baud  raro  simibler  et  non  numquain  paene  insolentius. 
apud  Tibulium  i  <  7  ss.  haec  legimus,  rpse  sevam  ieneras  mor- 
turo  tempore  vites  Rusticus  et  facili  grandia  pnrua  manu:  Nec 
spes  destituatj  sed  frttgtim  Semper  acervas  Pi-aebeat  et  pleno  pm- 
guia  musta  lacu.  fuerunt  qui  spem  ea  fere  significatione  in- 
tellogendam  esse  oenserent  qua  de  segcto  sperataque  fruguni 
uberlate  non  numquam  dicitur.  sed  iiec  spe^  desläuat  ila  dicluui 
est  ut  nemo  qui  hoc  legtl  illuc  animo  deferri  neque  vocabuii 
significatio  extra  certissimos  formulae  fines  egredi  {wssit.  quod 
cum  recte  intellegeret  Dissenus,  pootam  existimavit  ab  expecta- 
tione  quam  non  failacem  fore  putat  mox  transire  ad  deae  cogi* 
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lationem,  quali  noUoikiim  oonftieiaiie  poetae  utwiliir  nepinime. 
hano  explieationem  qno  magis  firmarat  qsiu  «at  lapide  qoen 
Boissardöa  anliq.  t.  nt  p.  480  repraaaentavit;  caauDeinorByeraA 
eaan  iam  BnmÜniaiiia.  oonapioitiir  in  illo  lapide,  ai  fidas  ha* 
benda  est  BoiaBardo,  ^les  ainlstra  maiia  apioas  qainqiie  et  duo 
papaverora  eapita  tenens.    papavenin  eapita  quid  aignifioent 
oon  obseurum  esse  nobia  Tidetnr:  quippe  inaeriptio  lapidia  do- 
cet  H.  AnreliuiD  Paooran  Spei  baue  aiam  pomiaae  aooimio  mo- 
nituiii.   apieae  avtem  iUae  pemMgno  momenle  foannit  noatria 
mytbelogia.   adsereranter  enim  pronuntiant  Spem  aniiquitua  et 
proprie  ab  agrioolis  Italicis  esse  cultam  numenque  foisse  (tta 
enim  locunlur)  agrarium.    quodsi  quaoris  unde  hoc  tarn  liquide 
didicerint,  praeter  aiia  quaedam  argumenta  admodum  infirma 
spicac  illac  lapidis  const^nter  commemoranlur.    nos  putabimus 
spic<is  Spei  attribulits  esse  aptissiine,  quoniam  sanc  spe  et  ex- 
pectatione  fniguni'  etiam  iibertatem,  priniarium  bonum  et  viiae  5 
necessariiirn,  ronplectimur;  sed  de  annona  tantmn  coiiilasse  Ro- 
manos cum  primum  Spem  venerarentur  propter  lapidem  illum 
non  inagis  credemus  quam  propter  alias  quae  prolatae  sunt  ar- 
gumentationes :  quamquam  non  defuenint  qui  Pacem  adeo  agra- 
rium proprie  numen  fuisse  opinarentur,  nulla,  ut  videlur,  alia 
de  causa  quam  quod  spicas  tenet  cum  in  nummis  quibusdam 
tum  apud  Tibulium  i  10  67.    nihil  subohiil  de  agrario  numine 
Ciceroni  cum  ita  scriberet  de  leg.  ii  4<,  qiamiamque  cxpecta- 
Hone  renmi  honarum  erigitur  animfis,  rede  etiam  n  CaUüino  Si>es 
consi'f  rnta  est,  nihil  Tacilo  ann.  ii  49  haec  narranti,  Spei  aedes 
a  Germanico  sacratur :  Imnr  A.  Atilius  wvernt  eodem  hello,  i.  e. 
hello  Punico  primo  et  propter  bellicam,  ut  videtur,  fortunam. 
de  dea  autem  Tihullus  omnino  non  magnopere  cogitavit  cum 
scripsit  illud  nec  spes  destüuat,  sed  frugxtm  Semper  acen)os  Prae- 
öeat  et  pleno  pinguia  musta  lacu,  sed  postquam  oonsueta  ratiooe 
spem  ae  non  destituturaon  esse  dixit,  tenuit  hano  oraiionis  figu* 
ram  ^leique  tribait  quae  proprie  dicendum  erat  poDMS  et  viiea 
praebituras  (esse  aperanti.    itaqae  aimiliter  ioeutus  est  atque 
EuripideSy  cniua  oratio  hac  ex  parte  minime  sollicitanda  est. 
nihiio  tamen  rninna  emendationem  poatulani  illi  versiouli,  { 
roXu  fts  BoEv);  ^UiNueav  lAiciftac»  ^Hv  irotrpo^  o]xmv  in  Xo^cov  ror 
^AjRtoa.    insolenter  enim  neqne  satia  Graece  dioHur  6o^av  ik-ni- 
ißV9,  idqne  eo  molestiua  est  quo  reetina  diceretar  i^CSoc  rv 
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'^XictoOy  ifoae  vocabula  praepostere  dirtracta  sunt,  itatfue  Nau- 
(  kius  cum  haec  adscripsil,  'iAxCSec  oorraptum,  ai  tux^i  expecta- 
TUj  ad  id  quod  mazime  emendaDdnm  erat  ne  adspiravit  qui- 
dem  el  dum  removet  oratioDem  sane  audaeiorem,  aed  minime 
vitnperabilem^  ineptiim  ilhid  ^  ^Xmoa  düigeoter  oonser- 
vaTit.  (pradentius  rem  egii  Kircbhoffins:.  oonieeH  eiiim  aeri- 
bendmn  esse  ^  mXo  pa  tot'  2(foatoac  UiitCBoc.  ni  mirom 
didt  aDtaa  Megara  m  pmpa  Zioamkavf  ipi)  it  xol  tixmt  TMt, 
icavooTfltt'  Ifppaocv  «pooS^xopai*  "Ectiov  piv  0|i3<,  lEoUpCoic 
6'  iOptftapiqv  'tppwpa  xdorC^appa  «al  SiofBopov.  tmn  peat  in- 
teriectam  ^eu  aeqaitur  Ulud  {  miki  pa.  aed  huic  quaqiie  con- 
ieeturae  dilfidimiia.  nam  postquam  Megara  duoboa  verailnia 
liberoa  adlocuta  est,  mimia  eommode  oratio  eiua  ad  foti  oonpel- 
lationem  revertitur.  praeterea  neacamua  quam  recte  dicatur  rr^i 
tift*  2Xic{^  jjv  wt*  ^pisnoflu  enimvero  uno  pnmomine  emendato 
quod  Euripidea  acripait  restitui  nobia  videlur,  tj  noXu  ps  So^r^; 
lUfcatoav  Ui]r(8tc*Ac  icaTpo;  upfiv  Ix  Xo^cav  it&t*  ^Xmovu  phirale 
Domen  inprimia  aptum  est:  persequitur  enim  deinde  Megara 
aingUlatim  apea  quaa  de  Ubeiwum  felieitate  eaneeperat. 

Non  magia  vitio  carent  quae  postea  dicH  Meganii  th  ttÜMt 
OTV  ÄXe^7|T7;piov  EoXov  xad{ctj  AaiSaXou  «{/euo^  6o9tv.  his  ita 
ttt  hic  fecimus  interpunctis  eo  usus  est  Bcrgkius  ut  apud  Pin- 
darum  Neni.  im  59  defenderet  quod  libri  habent,  tol  AaiSdXou 
6e  jiayafpq:  «pureui  ol  Oavarov  'Ex  Xoyou  risXi'ao  -aT;.  inlellcfien- 
dum  esse  Vuleanum :  eum  eniiii  Daedaluin  vooari  in  piclura 
vasculi  apud  Miliinum  xiii  48  et  ab  Euripidc,  cum  Euripidis 
autem  versu  conferenda  esse  quae  Diodorus  Siculus  im  1  i  de 
Hercule  narrat,  Wp-Tjoav  autov  Stupeai;  oixei'oi;  Ixaato?  tcov  IkÄv, 
«'Aihjva  fjiy  iziTzXtp,  H<patoTOi;'  Se  [>oiraXü>  xai  Oaipaxi.  de  vasculi 
illius  pictura,  in  qua  Daedali  nonien  tigurae  Vulcani  adscripluni 
est,  cautius  aliis  loeulus  est  Otlo  iahnius  in  commentariis  suis 
archaeologicis  p.  129.  videntur  enim  nobis  inconsulle  ac  temere 
iudicare  qui  propter  unius  vasculi  picturam,  cuius  cerlam  inter- 
prelationem  non  adsequimur,  Daedali  nomen  Vulcano  tarn  vul- 
fiari  consueludine  tributum  esse  opinanlur  ut  poelae  eo  sine 
ambiguitate  Uli  possent.  itaque  in  Pindari  carmine  Hermannus 
et  Boeckhius  rectissime  probaverunt  Did\  n»i  iudicium ,  qui  ra 
SaioaXq)  te  {xaya{p(f  scribendum  esse  intellexit.  antiqua  est 
Jibrorum  menda,  sed  aaiaaaoi  vetustissimorum  exemplarium  patet 
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quam  proclivi  errore  in  miaaaüt  depravari  poluerit.  Euripides 
aulem  üriphos  et  aenigniata  locutus  esset,  si  clavam  a  Vulcano 
Herculi  donatam  ^uXov  dixisset.  <AaiocitXou  ^eo5r|  oooiv.  sed  Aai- 
daXou  <|*eo5f,  Soaiv  eam  dicere  omnino  non  potuit,  sive  Vulca- 
num  intellegimus  sive  vero  nomine  Üaedalum.  quid  enim? 
clavam  qua  tot  monstra  totque  hostes  Hercules  inleremit  die! 
posse  credemus  eum  accepisse  ab  aliquo  (j«odi)  6oatv?  putave- 
ramus  cautum  esse  ab  Hermanno  neqius  ad  tarn  ineptam  q>i- 
nionem  relaberetur.  immo  Megara,  Herculis  reditum  desperans, 
quod  iile  clavam  imi  filiorum  destinavit  <|itudi)  dieit,  quia 
irritum  donum  esse  putat  neqne  magis  quam  regnum  Thebamm 
ad  fiUum  perventanim.  evilanmt  istam  perversilatem  qui  nu- 
per  ita  haec  distinxerunt,  tU  8t(iav  Ik  or^v  dXE^TiJpiov  a&kw 
xadUi  AaiMkm,  <]«o^  Sootv.  sed  ne  hoc  quidem  dignum  esse 
putamus  Euripide.  is  enim  et  oarebat  Ulo  mterpimctionis  quasi  * 
baeolo  quo  hodie  multi  TadUantem  oraiionem  suslenlant  ei  om- 
nino apta  ei  perapicua  oraüone  effecissei  ne  quae  dirimenda 
esseni  male  eoniungereniur:  sed  eUi(i]Ti{ptov  loXov  AatSoXoo  nec 
nota  aliqua  Isbula  explicatur  nec  per  se  eleganter  perspicueve 
dietum  est  neque  fieri  potesi  quin  qui  haee  non  distincta  leguni 
ooniungani  AotSdUon  ^itoS^  Sootv.  iiaque  eis  adsentimur  qui 
aliler  Euripidem  scripsisse  intellezeruni.  qnorum  Pflugkius, 
etsi  laudavii  invenlnm  Hermannl,  de  quo  postea  dioemus,  een- 
suii  iamen  scribendum  esse  tlc  Mtav  U  oi^v  ^^QTijpiov  SoXov 
wMn  Matv^oo.  quippe  reoordatus  erat  Propertiani  versieuli 
▼  9  15,  MamiaUo  iaeuU  pultui  tria  Umpora  Cacus,  sed  veremur 
ne  intempesüve  erudiüssinnis  homo  carminis  illius  meminerii. 
neqae  eiüm  tulo  coUigjiur  poetas  Laiinos  ubionmque  topicis  no- 
minibus  quomm  eausas  ignoramus  eannina  sua  oroaverunt  se» 
ctttos  esse  Inoognitas  nobis  narrationes.  exemplum  Irei  praebet 
aliud  emsdem  Fropertii  earmen,  i  3  5,  nec  mmut  oiiidüü  Edo- 
nis  fessa  choreis  Qualis  m  herboso  etmcidü  Apidano.  iacent  inter- 
pretes,  illi  quoque  qui  verbosissiroi  esse  soient.  Bacchanalia 
autem  per  Tbessaliam  multum  celebrata  esse  nullo  nohis  testi- 
monio  conslat.  neque  constitit  Properlio ,  sed  cum  nomine 
Graeco  et  versum  suaviter  finire  vellet  et  descriptionis  quasi 
veritatem  augere  habenl  enim  eiusmodi  nomina  hanc  vim  ul 
verilalis  specie  fallanl  etiam  ignaros  regionum),  non  inaiinopere 
quaesivit  quod  rei  accurate  congrueret,  verum  coufusis  forlasse 
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Thraca  et  Thessalia  Apidanuin  commemoravit  neque  propterea 
magna  vituperatione  diiinus  est.  siniililer  liercuii  Maenalium 
7  ramuni  tnl)uisse  videlur:  cerle  nulla  hoc  fabula'  explicari  i)otest. 
sed,  (jucd  praecipuuiu  est,  aUendere  debebat  Pflugkius  ad  ora- 
lioQis  formam.  nos  enim  aAfiErjrrJpiov  ^tiXov  MaivaXou  sine  exem- 
plo  dictum  esse  putabiinus  doncc  monslrato  aliquo  geni'livo  pro 
adiectivo  plane  consimiiiter  posito  refulabiniur.  utut  est,  egre- 
giam  et  veram  esse  exislimanms  emcndationem  qua  Hermannus 
hos  versus  rcstituil,  et;  5£;tav  ok  ar^v  o^vS^r^rr^ptov  HuXov  xaöisi 
SaiöaXov,  '^saor^  oooiv.  nam  quod  Elmsleius  ohieit,  oaiooAeov 
apud  Atlicos  poetas  inveniri,  non  inveniri  öafSaXov,  nequc  si 
verum  esset  faceret  moraenlum  (nuIIa  enim  cogitari  polest  t^msa 
cur  hoc  vo(iabulum  tragicae  poesi  minus  convenire  pulemus 
quam  epicae  et  lyricae)  neque  verum  esse  Aeschyli  versus  dooei 
Kuni.  635,  iv  8*  ar^pi&ovi  Koircst  iceSijoao*  avBpa  8atSaX((>  n^icJlfp. 
de  quo  autem  maxime  artificio  aut  ornatu  Euripides  cogitaverit 
cum  daffiaXov  dixit  Uenaüis  oAfitijrqpiov  ^uXov  otoi  carte  deda- 
rari  non  potesti  tarnen  non  ineple  putabiinus  obversatam  esse 
eius  animo  clavam  cui  infixi  essent  clavi  aenei  vel  ex  alio  me- 
tallo  facti,  eiusmodi  davas  gestasse  Assyrios  qui  Xerxcn  seque- 
baniur  Uerodotus  narrat  vn  63,  aoictSoc  xal  a?xH^>  ^TX*^*  ' 
p{dia  icapaTcXiJaia  T0I91  Ai^wtzloiat  t^(ov»  spo«  hk  ^imakoL  Hkm 
«ttaX<i>|iiva  oilij(»q>  xal  Xiv^ooc  ^m^npuK^  in  qiiibua  verbis  expli- 
candis  Steiniaa  mirabiliter  lafuras  eai:  evitaaset  errorem  ai  le- 
gisset  quae  Biodoras  Sieulus  dixii  la  33,  Q«^to)iov  Ixooet  vän 
Tpo^XoBurcttv  oi  (ir&v  &vo|»aCo(isyot  (irfoßaptlc  xoxAonpaK  »(«aßolvac 
aos(8ac  xal  ^^raAav  xikm  fyn  sapuiÄi^pMK^  oi  aÜot  to6k 
xal  XoYXoc*  neqiiia  vero  haee  aliena  piitet  utpote  barbaFa,  coii- 
aimile  est  Heoaericum  iUud  seeptrum  yymiän  ^[Aotot  nmip|ii- 
vov.  tum  cynieua  philosophns,  Hereulia  siania,  ita  desoribitiir 
ab  Aleiphrone  lu  ft5,  Uai^^^  ^  Hatfaty  h  xihm 
Tooc  icoXAmk  icapnoa|iavo$  sioTjpprjoe,  oreXi^tp  i^tvCvip  irepei^{t«- 
vo«*  -^v  7ap  dcnl  too  inixvci|aaToc  tAv  oC»v  xsAxcSc  tioiv  ^etc 
^MDSicapjiivr^v  cpipcov  ßaxTr^ptav,  xal  ttjv  mJpoEV  Ü  ^taxsvov  xal  «poc 
ta  la6|>ava  a6Cc»va>c  T|pT7|]jivr|V.  (et  apud  Vergilium  ed.  5  90 
pedum  eai  formmm  paräms  nodHt  atqm  aar«.) 

Sed  In  eiadem  iÜis  venibns  qnibtia  Euripides  Bereidla  ela- 
vam  memoFai  aliud  restat  de  quo  dicendum  eo  magis  est  quo 
neglegentius  interpretes  rem  satia  memorabilem  praetermiserunt. 
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narrat  anlea  Megara  Uerculem  cum  uni  filiorum  Arpivum  reiinum 
desiinaret  simul  ei  induisse  peliem  leoninani.  scitc  hoc  poeta 
instituit :  congnienier  enim  futuro  regi  Argivorum  Argolici  mon- 
8tri  exuviac  tribuuntur.  hinc  Elmsleius  inteilexit  clavae  etiam 
et  Tliebani  regni  esse  debere  similem  aUqnaiii  oommoiiMmeni : 
aed  alnitHur  eo  «d  infimiaiiduin  iiermanni  SaffioXov,  pro  quo 
fnistra  videtur  qiiaeävisse  quod  declararet  quomodo  clava  ad 
Thebas  pertineret.  quaesivit,  ut  aiiiDiy  Dodimi  in  scirpo.  ete- 
niin  losephus  Eckhelios  dodr.  numm.  vol.  n  p.  202  ss.  prolaio 
nunimo  Thebano  in  quo  clypeus  Boeotius  et  inserta  ei  clava 
«xpressa  est  cgregie  docuit  HercuHa,  quippe  Thebis  nati,  da- 
vam  insigne  fuiaae  scutonim  Thebanoruin  primusque  expUcavit 
non  intellect:!  antea  Xenophontis  verba  hist.  Gr.  tii  5  80  iics- 
YpttfOVTO  84  xol  oi  Tdv  'Apxafiow  odlrnit  ^oitoXa,  oc  9i]patbi  ov- 
tt<.  itaque  non  metuendum  erat  Bnripidi  ne  mirarenUir  speo- 
tatores  ooniiinotam  clavae  el  regni  Thebani  oommemoFationem. 
eeterum  Elmsleiuai  si  nossei  Eckhelii  disputationem,  neque  hie 
in  vanam  opinationem  incidinet  neque  falnssima  adacripsisaet 
ad  Aristo'phania  illud  in  Acbarnenaibus  v.  4095  xal  ^ap  oo  pa-s 
YaXi)v  IxtYpa^o  n^v  fopT^va.  repetiit  falaam  Elmsleü  expliear 
iionem  Gnilelmus  IHndorfius,  Ludovicus  in  Slephani  theuuro 
i.  ni  p.  1560  recte  aecutus  est  Eckhelium.  forjfpa^oo  aufem 
illudi  i.  e.  pingendam  curatä^  momenti  non  nihfl  habet  in  rei- 
ciendis  ineptisaimis  octo  venibua  qui  post  versnm  Acharnen- 
ainm  4480  inaerti  aunt.  nam  qui  aoripait  xal  Yoppv'  i^rjeipev 
hl  t^c  imSUic  et  absurde  locuUia  est  neque  piotam  fuiaae  in 
acute  Lamachi  gorgonem  inteilexit,  sed  de  ezcusso  quod  ad- 
fixum  ei  fiierit  signo  videtur  aomniaaae. 

Sed  revertimur  ad  Euripidem.  qui  quo  acitius  atque  ae- 
quabilius  primum  regni  Argivi  et  leoninae  pelÜs,  deinde  The- 
barum  et  clavae  commemorationem  coniunxit  eo  magis  mirandum 
est  hanc  narrationis  acquabilitalem  mox  esse  derelictam.  nam 
terlio  (ilio  Hercules  narratur  üechaliani  arcu  a  sc  captam  desti- 
nassc.  arcum  ei  sagiltasque  liedisse,  ut  fralribus  antea  ieonis 
exuvias  et  da  vam,  non  narratur.  itaque  post  hanc  brcvissimam 
narralioneni,  aot  o'  tjv  Itrspoe  roTt;  £xr,ßdXou  ttotI  To^oiat  Soiasiv 
Otj^aXfav  uirea^^eto,  aliquiil  prioribus  duahus  narralionibus  con- 
simile  excidisse  prohabile  est.  quodsi  putamus  tres  versiculos 
excidisse,  summa  olim  erat  expositionis  quae  ad  singulos  tres 
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filios  pertinet  in  ter  quinos  versus  dispertitae  aequabilitas.  et 
percipi  poterat  haec  aequabilitas  a  spectatoribus  in  tarn  modico 
versuum  numero  tamqae  et  rebus  ei  «dloGUiUMubus  distincta 
narratione.  nam  vana  et  raiione  non  minus  quam  modo  carea- 
tia  Ingioomm  versuum  numerandorum  artificia  defugimus  quae 
nuper  magna  et  multitudine  et  litteramm  ealamitaie  puliula- 
mnt.  quae  ^^»ti|•>1}nxa  «piXoXoYoup^va  partim  paene  ineption 
sunt  ^nam  decantata  olim  l^aoAivfooiMva  ^tdfiiiTtiid. 
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In  L.  Annaei  Senecae  libris  eliam  post  utUissiinam  Friderid 
Haasii  operam  pennulla  reslant  quae  emendanda  aliterve  quam 
nuper  lücliim  est  conforiDanda  esse  videantur.  aaepiua  enim 
quam  vellemus  oommiasum  est  noatra  aetate  ut  dodonim  homi- 
mun  qui  olim  In  bis  scriptis  emendandis  atque  explicaodis 
Studium  oonlocarunt  iudicio  non  recte  spreto  nova  quaererentur 
aufc  antiquorum  ezempkrium  sordes  repeterentur  ubi  Uli  aut 
veram  nitidamque  scripturam  aut  quae  a  vera  atque  eleganti 
prope  abesset  adseeuti  erant.  sed  baec  persequi  longum  et 
molestum  est,  utilins  autem  Ibre  ezistlmamus  si  eornm  partem 
hie  protttlerimus  quae  ipei  nova  et  probabilia  repperisse  nobis 
videmur.  nt  vero  bis  chartis  gratis  et  commendatio,  quam  no- 
stra  opera  eis  fortasse  non  poleriraus  addere,  aliunde  accedat, 
in  principio  earum  conlocamus  eximia  suninii  viri  inventa  quae 
hodie  ignorari  videntur.  etenim  in  diarii  classic!  Londinensis 
volumine  xxxvii  edita  sunt  quae  Ricardus  Bentleius  ad  exemplar 
Senecae  Elzivirianum  anni  ■i>clxxii  adsciipsit.  ea  parliin  in 
niinutis  rebus  vcrsanlur,  partim  inventa  sunt  etiam  ab  aliis, 
non  nulla  aliler  iudicanda  sunt  poslquani  nieliores  libros  accu- 
ratius  cognovimus:  remanent  nova  et  vera  et  Bentleio  digaa, 
quae  excribenda  duximus. 

Itaque  Benlleius  dialoporum  v  (de  ira  iii)  17  3  scribendum 
esse  vidit  mun  Telesphorum  Rhodium,  amicum  stium,  undique  de- 
curtutum,  cum  aurcs  illt  nasumque  abscidisset,  tn  cavea  velut  no- 
vum  animal  uliquod  et  inyisitatvm  diu  pavit:  libri  inusitatum. 
dial.  VII  de  vita  beala)  14  2  ^3^  ut  fera^  cum  labore  periculoque 
cenamur  et  captarum  quoque  illarum  sollicita  possessio  est  (saepe 
enim  laniant  dominos)  ita  habe.mi  magnas  voluptates  in  magnum 
malum  evasere  capUuque  cepere:  legebatur  habentes.   dial.  viui 
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(dü  tranquilliiate  animi)  2  40  (8)  inde  maeror  marcorque  et  illk 
flucius  mentis  incerkw.  quam  spes  inchoataf  habent  siispensamf 
MPLOiATAi  tristem:  legebatur  mille,  tum  inchoata  et  d^lorata; 
pars  librorum  ille  et  spes  inchoatae,  scrlpti,  ut  videtur,  omnes 
deploratam  vel  et  d^Utratam,  dial.  x  (de  brevitate  vitae)  7  9  (5) 
at  ille  qui  mtUum  nm  tempus  in  usus  iuos  confer%  (vt  omnes 
dies  tamquam  n.TiMAM  ordinal ,  nec  optat  crastinum  nec  Umet: 
4libri  mtam.  in  eodem  libro  48  3  (2)'  tu  quidem  mrbis  terrarum 
nUümes  admmittras  tarn  abttmetUer  quam  cUiencLS,  tarn  düigenter 
quam  tuas^  Um  religiöse  quam  s&cbas:  libri  publiUsas,  qaod  ab- 
soitlam  est  el  cedere  debet  Terissiiiio  vecabvilo,  «piarnquam  de- 
pravalionis  eaiun  mm  patet.  dial.  xi  (ad  Fblybinin)  4  4  6  (30) 
Ug»  quanio  tpiritu  ingenObut  inlomieris  vnan:  pudttU  U  aiMi 
cfagtbere  et  ex  tasUa  oraikmie  magnOudim  deedicere:  libri  reim. 
dial.  xn  (ad  Helviam)  9i  4  creirisH  sub  «overca,  quam  tu  quidm 
emm  obuqmo  et  ptetels  quanta  vd  m  /Uta  coRcm  poteet  matrem 
fkri  eoegiiti:  libri  conipici.  in  eodeni  libro  46  6  (5)  Comeliam 
ex  duoieem  Uberie  od  duot  fwtuna  redegerat,  li  numeraire  fk- 
nera  Comeliae  velles,  emiterat  deoem;  ei  aeetimare,  amseerat 
Graochot.  flentibui  turnen  drea  te  et  fatum  eka  execrantäm 
interOaDit  ne  fortumam  accueurent  quae  tibi  fUoe  Graothn  ab- 
vauKt:  libri  dedüset^  quod  frisum  esse  evinoant  quae  statim 
addontur,  ean  hoc  femna  debuä  neaci  qui  dieeret  in  centione  ^tu 
matri  mme  maledicas,  quae  me  peperitf*  muUe  mUd  vem  matrit 
videtur  animosior:  filiue  magno  aestimavit  Gracchorum  natales, 
maier  et  funera.  de  beneficiis  v  47  4  mi  wo,  cui  litigalori  de- 
fenso  tarn  maxjni  beneficii  ultra  res  proximas  memoria  (Utravit? 
libri  inepte  rogo. 

Hinc  iara  proizrodiniiir  ad  noslra  proforenda :  selegimus 
autem  lalia  de  quil)us  si[iiplex  iudicium  fieri  posset  neque 
opus  esset  magno  argumeutalionis  aut  doctrinae  adparatu  dispu- 
tare. 

Dialogoruin  libro  i,  qui  est  de  Providentia,  cap.  4  4  vulgo 
haec  legunlur,  prospem  m  plel^m  ac  vilia  ingenia  devenitml,  at 
calamitates  terroresque  mortalium  sttb  iuqnin  mittere  proprium 
magni  viri  est.  sed  in  codice  Ambrosiano,  cuius  in  dialotzis 
maxiraa  et  saepe  unica  est  auctorilas,  cum  Nazariani  scriplu- 
ram  magna  ex  parte  ignorenius ,  scriptum  est  a  prima  manu 
prospera  re  sed,  a  secunda  prospera  res  et.    manifestum  inde 
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«ü  toribMidiim  ette  reeUor«  milto  ganteiilia  nonnuB  res  U  m 
pUbm  ae  viHa  rnffenm  äevennmL 

DIal.  II  (de  oofutaatiR  MiiienUs)  4  3  immo  iMKtb  ofi  magig 
vire$  SttfnenHa  ottmdat  tnmquülüaHi  nUer  laeenenHaf  sicut  mo- 
ximum  argumentum  est  imperatoris  armis  virisque  poUentis  tuta 
securitas  in  hostium  terra,  ita  libri.  orationem  non  satis  accu- 
ratam  nec  rectam  esse  intellexit  Murelus  mutavitque  tranquilli- 
tatis  in  tranquüla.  scribendum  potius  erat  an  magis  vires 
8APIE5TIAE  ostetulat  TRANQVILLITA55  tnter  Uicessentia. 

Dial.  IUI  (de  ira  ii)  21  9  (22  1)  pertinebit  ad  rem  pratcepto- 
res  puedagoyosque  pueris  placidos  dai'i.  proximis  adplicutur  onine 
quoä  tenenim  est  et  in  eonnn  simililudinem  crescit.  nutricum  et 
paedagogontm  rettulere  mox  in  adulescentiam  mores,  rairamur 
plerosque  iioniines  doctos  in  tarn  inepla  oralione  adquievisse: 
referendi  enini  verbum  non  potuit  sie  dici.  dici  polest  si  scri- 
binms  in  adulescentia,  quod  non  nuJlis  placuit:  sed  ad  pueros 
non  pulcre  revertilur  sententia  quae  multo  melius  per  se  con- 
slat.  concinnius  est  et  Seneca  dignius  nutriaan  9t  paedagoyo^ 
mm  rettulere  mox  advlescentitm  mores. ^ 

Dial.  V  (de  ira  lu)  8  7  (5)  dif/icilis  qiwqite  et  indomiti  na-s 
Uwa  blandientem  feret:  nihil  aspenm  territumque  palpanti  est. 
ita  scripta  exempiaria:  inpressa  olim  non  territumque  tiabent, 
quod  sane  ineptum  est,  aed  Mrumque,  quod  non  minus  ineptum 
esse  reole  iBieUexit  UaaBius  in  adnotalionibus  criiieis  Yratis- 
laviae  anno  hdccclii  editis«  idem  vero  quod  quaereodum  esse 
putat  vocabulum  aUquod  ex  equisonum  lingua,  fnistra  quaerit 
quod  in  propatulo  est  neque  e  mandris  siabulisque  aroessen- 
doD.  scripsit  eniin  Seneoa  nihä  aspenm  rmicniQTi  palpanti 
ett,  tetrici  vocabulo  Seneea  utitiir  ep.  36  3,  cum  aspero  eon- 
iimgii  Mariialis  xii  70. 

Dial.  Ti  (ad  Marciani  de  oonsolatione)  44  4  (S)  keno  dicitur 
esse  eorpiu  preoarü  tpirüM  et  male  kaerentit  fua  panm  rqien- 
Umm  mHUei  ei  imptrevite  emms  marihut  $ram$  eaKutU.  ita  Über 
Ambroaiaiiiis :  in  non  nullis  non  91MI  scriptum  est,  sed  qfuem, 
et  deinde  et  ex  mprwiso  vel  ex  impreviio,  Haasius  qnomodo 
partum  repenünum  eonunemoratnm  esse  potuerit  opinari  plane 
non  inteUeginivs.  sed  partim  egregimn  est  qnod  Lipains  scri- 
bendum esse  eonieoit  quem  pavor  repetUmus  oul  üem  ex  ünpro' 
«ifo  lemit.  unde  profeetus  Gronovins  se  matte  dizit  quem  panjor 
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rqMNlmtM  adiechaw  ex  tmj^mfuo  f omit.  putamiu  Lipsii  emen- 
dationem  aliter  esse  eonsnminandain.  nisi  enim  &lUmar  scri- 
psit  Seneea  quem  pavor  repenünus  gltdit  et  ex  inproviio  iornu 
auribus  gravia  excuiit.  Lucanus  yiii  58  obvia  nox  miserae  ooe- 
hm  lucemque  tenebris  Abstulit  atque  anmam  clausü  dolor,  omnia 
nervis  Membra  relicta  labatU,  riguerunt  corda  diuque  Spe  mortis 
decepta  iacet. 

In  eodeni  lihro  cap.  18  1  haec  praebol  über  AnibrosiaDUS, 
videbis  illic  iminmeidhih's  Stellas,  videre  micabis  um  sidere  om- 
nia inpleri,  solcm  cotidiano  cursu  die  noctisque  spalia  signanlem. 
anmto  aestates  hiemesquc  aequaliusque  dividentem.  pro  mendoso 
illo  micabis  alii  recte  miraberis  habent,  videre  auteni  quod  ante 
iilud  vocabuhini  st'ripluni  est  plerique  libri  omitlere  videntur, 
oiniscrunt  certe  homines  docti.  tum  aeqitaliusque,  quod  ferri 
nequit.  alii  nidi  artificio  in  aequaliter  niutaverunt,  Ilaasius  quod 
scripseral  aeqwditer  usque  ipse  poslea  t.  ui  p.  xiv  merito  inpro- 
bavil.  rede  scriptum  est  in  lil)ro  aliquo  Palatino  aequaiius  : 
nain  et  unde  orluni  sit  que  vocMi)uiuiii  antecedens  monstrat  et 
sanc  sol  aequaiius  aestates  hiemesque  (juain  diei  nnctis<jue  spa- 
lia dividil.  sed  oe  illud  quidem  probainus  quod  salis  habue- 
runt  homines  docti  videre,  quoniam  ineptum  est,  oniiltere. 
neque  enim  dubitamus  quin  quod  deinde  sequitur  sidere  emen> 
dandi  causa  primum  recte  adscriptum  sit,  postea  autem  alieno 
Inco  inserium.  pulcra  fit  Seneoae  oratio  si  ita  soribimus,  vide^ 
bis  iilüi  inmmeralbiles  stellasy  sanu  miraberis  um  omnia  mplerif 
solem  cotidiano  atrsu  die  noctisque  spatia  signantem,  anmto  aetkh' 
tes  hiemesque  aequaiius  dividentem, 

Paullo  postea,  18  5  (3),  inepte  scribitur  adiuta  fructu  seges 
et  arbusta  sine  custode  fertüitatit,  Ambrostanus  alüque  non  nulli 
Hbri  habent  feritatis,  unus  fertUiaf  quod  verum  est  et  olim  ab 
Omnibus  merito  probatnm.   pergit  Seneea  et  lerne  inter 

prala  düeitrsut  et  amoeni  stma  et  Utora  in  partim  reeedentiaf^ 
esparsae  tot  per  vattum  innUaef  quae  interventu  suo  maria  distin' 
gmmt.  ibi  maria  necessario  ex  deterioribus  quibusdam  libris 
reeipiendum  est :  inepte  optimus  et  dü  non  nulli  paria,  secun- 
tur  iam  diffidliora,  quae  Haasius  ita  scripsit,  qmd?  lapidtm 
gemmarumque  fulgor  [et]  in  ler[ra]  rapidorum  torreniium  esurum 
arem  interfiuens  et  m  medüs  terris  medioque  rurtus  mari  terreU" 
tes  ignium  faces  et  vtncukm  terrarum  oceanutf  oontinentit  gentium- 
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Inpfio  «mu  iändeni  et  ingenU  UcmUia  exaesluansf  sed  nobb 
«joidem  m  terra  praepostere  admodum  adid  videtur.  non  potest 
antom  dubitari  quin  mtnm  harents^  quod  leve  Vitium  est  optiml 
libri  et  quorundam  alionim,  in  aliis  exemplaribus  reetissime 
emendatum  sit:  praebenl  enim  et  inter  rapidorum  torrentmm 
arenas  aitrum  interßuens,  in  quo  olim  omnes  iure  adquicverunt. 
sed  ti'rreutcs  cliam  ignium  fdccs  U\u\  ahsuniae  sunt  quam  quae 
mox  dicuntur  aquis  innare  excedenli  terrenlia  magnitudinc  ani- 
maUdj  ubi  terrena  Lipsii  aut  polius,  nani  Icnior  est  niutatio, 
terrestria  Gronovii  sine  dubitatione  recipiendum  erat,  nani  ron- 
lemplationi  atquc  adniiralioni  niiraculorum  mundi,  ad  quam  Se- 
neca  Marciain  a  iuc  Ui  suo  avoeat,  nuUus  omnino  lerror  admiscen- 
dus  est.  alqui  terrentes  illud  nihil  est  nisi  futilis  et  conimenticia 
alius  vo«abuli  mutatio.  libri  habent  alii  terret,  aüi  tcrrent,  alii 
torrent,  in  Ambrosianis  autem  et  oplimo  iilo  et  quodani  alio  a 
secunda  manu  scriptum  est  terrae,  quid  prima  seripserit  ifino- 
ramus.  verum  ipsum  illud  terrae  a  vero  vocabulo  non  mul- 
tum  abest.  cerla  enim,  ut  vidotur,  eonieetura  est  seripsisse 
Scnecam  et  in  medüs  terris  medioque  rursus  mari  aethbreab 
ignium  faces.  miraculum  dicit  quod  in  mediis  terris,  veluti  ex 
Aetna,  medioque  in  mari,  veiuti  e  cavcrnis  marium  ignium 
eruptionem  ipse  alibi  commemorat  (de  beneficiis  tu  20  i),  ignea 
emicant,  quorum  natura  non  ad  terram  neque  ad  mare  perti- 
nel,  sed  ad  aetherem. 

Pergimus  ad  dialogorum  librum  Tun  (de  iranquillitale  ani- 
mi),  ubi  quae  cap.  2  7  (6)  vulgo  leguntur.  male  et  interpuncta 
et  scripta,  satis  est  rectius  conformata  adscribere;  non  succes- 
Sit  autem  -  emendatio  Uaasio:  hoc  orüur  ab  inten^perie  animi  et 
empiditatibut  timidii  aut  parum  pnaperit;  M  aut  non  audent 
quantum  concupiscurU  aut  non  contequuntur  et  in  spem  toti  pro- 
wunent.  Semper  mstabües  mohHetque  tunt,  quod  necesse  est  acci- 
dere  pendenübus,  ad  vota  sua  omni  via  mmniT  et  inhonesta  se 
ae  diffdUa  docent  oo^nlgfiie,  et  ubi  sine  praenuo  labor  est,  tor^ 
quet  iüos  inritum  dedecus,  nec  dolent  prava  se,  sed  frustra  imh 
tuisse.  in  optima  libro  alüsqae  pendunt  scriptum  est,  unde 
factum  in  non  nuUis  pendent,  in  fine  Haasius  sed  post  se  ad- 
didit. 

Non  magis  rede  a  non  nullis  interpungitur  in  eodem  libro 
aap.  5  4  (3  45),  immo  iüe  vir  fuerit  qui  perieulis  undique  immi- 
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neniikuif  armii  ärca  «I  eatemg  fitmenUbut^  no»  adliurü  «otM- 
tem  nee  a6ceoiMiertit.  nom  est  mnm  servare  9$  ^bmere,  ut  opAior. 
Cmwi  DeiUahtt  aubat  malle  em  je  morfuiMi  quam  vivert, 
tmm  maUnm  est  e  vworum  numere  exhre  amtequam  meriaris. 
noa  flolel  Seaeea  MBtentiamiD  mnim  Tim  tarn  iuHäi  addi- 
Tlamento  infiriiigero  quäle  hie  esl  ila  qnidem  adieetum  W  epmor, 
quare  aliqiianto  scitiiu  pleriqiie  ut  opmor  illad  com  Gurii  DeE- 
ütli  eommemoratioiie  eonniiigiiiiiy  ut  anbigere  ae  Seoeea  sigui» 
fioet  ulrum  Curitta  fllam  aententiain  protulerit  an  aUus  quispiaan. 
ferri  oerle  hoc  fortasae  polest,  aed  inioH  tarnen  acrupulom  quod 
ne  in  eiusmadi  qnidem  eanaa  Seneea  tarn  dnbilanler  loqni  se- 
iet: immo  enm  in  eis  'quae  ezempli  oansa  narrat  tempore  et 
personas  haud  raro  eonfimdat,  nusquam  dobiUHionem  significat, 
sed  confidenlius  errat,  ipsum  autem  Gurii  dictum  ita  expli- 
canl  ut  ad  vivendi  verbum  repetalur  mortuum  dixeritque,  ut 
Lipsii  verbis  ulamur,  malle  se  re  vera  esse  mortuum  quam 
mortuum  inter  vivos  agere.  neque  possumus  aliler  interpretari, 
si  nihil  librarii  peccaverunt.  sed  obscura  admodum  et  perplexa 
esl  haec  oratio,  quare  videndum  est  ne  ita  Seneea  scripserit, 
)wn  est  enim  servare  se  obrnere.  vere,  ut  opinor,  Curius  Den- 
tatus  aiebat  malle  esse  se  mortuum  qwun  tidbei.  vere,  id  est 
recle  atque  iure,  ut  saopius  dicilur. 

Dial.  XI  (ad  Folybiuni  de  consolatione)  4  2  (23  2  omnis  age- 
dum  mortalis  circumspice :  larga  ubique  flendi  et  adsiduu  inuteria 
est.  alium  ad  cotidianum  opus  laboriosa  egestas  vocal.  ulium  am- 
bitio  numquam  quiela  sollicitcU,  alius  divüias  quas  optaverat  me- 
tuU  et  voto  Ifiborat  suo,  alium  sollicittido.  alium  lahor  torquet, 
alium  Semper  vestibulum  obsidens  tiirba.  nimis  penoratiin  dioi- 
tur  sotltcitudo,  (o5or  autem  ineple,  cum  iam  comniemorata  sit 
laboriosa  egestas.  removebimus  igitur  quod  male  additum  est 
scribemusque  a^tuai  soutydo  lor^uei,  alium  sendet  vestibulum 
obsidens  turba. 

Diai.  xii  (ad  Helviam  matrem  de  consolatione)  40  3  (9  tO) 
*tätra  Phasin  capi  voUmt  quod  ambiliosam  pepinam  isstruat,  ms 
piget  a  Parthis,  a  quibus  nondum  poenas  repetiimus^  aves  petere, 
umUque  eouvehunt  oomia  nola  fastidienti  qulae.  llaasio,  ut  meUer 
fieret  oratio,  post  undique  addere  visum  est  rarissima  quaeque. 
at  nihil  addendum  esse  pnlamusy  sed  remoto  languidn  vocabulo 
scribendum  undique  convebunt  mnia  fasOdisuti  qiUae,  abaolute, 
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quod  aiunt,  dictum  est  fastidienti  gulae,  ut  ep.  2  4  faslidimtis 
slomachi  est  mulla  decfttstare.  quod  cum  non  inlellegerelur,  ad- 
iectuin  est  nota  et  elanguit  oratio.  , 

In  libro  de  clemenlia  i  8  5  (3),  sie  vulgo  scribilur,  prodire 
te  putas?  onris.  loqui  non  potes  Jiisi  ul  vocem  tuam  quae  iibi- 
que  sunt  gentes  excipiant.  irasci  non  potes  nisi  ut  omnia  tremanl. 
sw  neminem  adfligere  nisi  ut  quidquid  circa  fuerit  quatiaXur. 
verum  Nazarianus  über  non  sie  neminem  adfligere  habet,  sed 
a  prima  manu  quia  neminem  adßige*).  hinc  Haasius  t.  iii  p.  xxv 
oralionem  ila  resarciendain  putavil,  irdsci  non  potes  nisi  ut  om- 
nia tremant,  quia  neminem  adfliges  aut  adfligere  nisi  ut  quidquid 
circa  fuerit  quatiatur.  sed  regem  ipsum  adtligi  hie  niinime  di- 
cendum  erat,  simpliciter  seribendum  est  quia  neminem  odßir 
gere,  quod  suspensum  est  ex  potes  verbo  quod  anteeedit. 

Non  sunt  tolerabilia  quae  in  eodem  libro  cap.  48  I  legi- 
mus,  ienrii  im^an  moderaie  Ums  est,  $t  m  mone^  cogitan- 
dum  est  non  qwmhm  iüud  mffuiM  paU  possüt  ^  ^uon/um  tibi 
permiltat  aequi  bon^ue  nahtra,  quae  parcere  etiam  captivis^  ets 
pretio  parotis  iubet,  quaiUo  iustius  iubet  hommäfus  liberis  inge- 
mäs  honestis  non  üt  moncipiis  abuti  sed  his  quos  gradu  antecedas 
quorumque  tibi  non  servitus  tradita  sit,  sed  tutda.  bic  HOB  polest 
intellegi  quid  sibi  velit  sed  his.  ad  aliquam  id  sententiam  ad- 
daoere  studuit  qui  in  Amploiuaiio  oodiee  scripsit  S9i  vi  ku, 
HaasiuB  sed  his  potai  delendum  eaae.  recUus  iadkasfle  yidelur 
qoi  in  Guelforbytano  libro  expiinzit^  omnia  iüa,  non  ut  mom»- 
pni  oftult  ud  his:  nam  ai  aconrate  ea  oonaidaraniiia,  intellegi- 
nnia  aatls  esse  inepta.  elenim  ne  mancipüs  quidem  abntendnm 
est.  anlea  Ten>  in  libro  Naxariano  ita  scriptum  est,  fuanlo  ni- 
sUuM  iubet  fmmio  iusUus,  nt  adpareat  librarinm  oculis  abenrasse 
ad  iubei  illnd  quod  modo  seripserat.  emendandi  eonatnm  pro- 
dit,  sed  irritom,  quod  in  aliis  libris  est,  pumto  iiutkts  hig  iubet 
tatUo  nutuu  homuubut  yel  qiumb  mtUui  his  pard  iubet  Umto 
iustiiti  Aomsntdit.  baee  polins  remotis  ineptiis  Seneeae  resti- 
tuenda  sunt,  qumiio  iuttiug  kmnubui  Uberis  vs^emU  hmegHi^ 
91101  pisdu  atdscedat  quorumque  tibi  non  eervitus  tradita  sitj  sed 
tukia,  id  est  qnanto  iustius  est  pareere  bominibiis  liberis.  similis 


*)  [Naiariani  lectiones  quae  adferuntut  fldt  nUumtur  movae  eontatkmis 
CHius  Hauptiut  mentionem  feeit  anal.  lxxj.J 
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orationis  forma  est  in  libro  de  beneficiis  ti  44  2,  quanto  meUut 
ae  nuUut  m  promfilii  habere  merUa  amhonm  et  offerre,  non  tn* 
fferere  nec  dbagraiim  se  iudicare. 

Moz  cap.  19  3  de  natura,  quae  apes  ezemplar  dederit  magnis 
regibusi  haec  volgo  leguntur,  eH  enim  üUmos  exercere  se  in  for- 
vis  ei  ingenUum  rerum  documenta  mmima  agere,  temptala  sunt 
varia.  Haashis  com  e  libro  Nazariano  prolatum  esset  docma^ 
Um  minima  ärgere^  scribendnm  esse  pntavit  m  mmima  oogere, 
multo  etiam  minoro  mutatione  scribimus  in  mthMio  f  acm. 

In  libro  de  dementia  ii  5  4  olim  scribebator  nihilqu9  ae- 
que  homtnem  quam  magnus  animus  decd:  non  potest  autem 
magnus  esse  idem,  si  metus  et  maeror  confimdäf  si  mentem  ob^ 
ducü  et  wnirahit.  sed  Nasarianus  Uber  praebet  magus  esse 
idem  ae  metus  maeror  conimdit  mentes  obidt  oentrait,  hinc  Gro- 
novius  scribendum  putavit  si  metus  et  maeror  contimdit  mentemf 
abidt  et  contrahit.  scribendnm  potius  est  non  potest  autem 
magnus  esse  idem  ae  vaistts.  maeror  eoniundit  mentes,  abicit, 
contrahit,  nam  motus,  quod  Haasius  scrtpsii,  tarn  respuitur  a 
sententia  quam  maestus  requiritur  necessario. 

De  beneficiis  ii  14  3  vix  oculis  credimus  cum  haec  ie^i- 
mus,  ul  frigiihim  aeyris  iieyamus  et  lugentibus  ac  sihi  iratis  fer- 
i'um  mit  (immitihus  quidquid  contra  se  usums  arrtor  petit .  sie 
omni(i  qitdc  iiorituvd  sunt  tnix'use  ac  submisse,  notumniquain  elKtin 
miserahiltter  rogantihus  prrsi'icrabimus  non  dare.  mirutu  esl 
Lipsium  adeo  et  Groiioxiiiin  tarn  cruda  concoquere  poluisse. 
natu  (lo  amanlihus  stM-mo  esse  nnllo  modo  potesl,  et  dicunlur 
de  eis  absurda.  scribeiuium  esl  amemibvs.  eadem  emcrula- 
lione  utendum  est  in  epislula  10  2,  lugcnteni  timentcmque  rusto- 
dire  sniemus ,  ne  solitudine  male  utatur.  ne  hie  quidem  quis- 
quam  vidit  scribendum  esse  ame.mkmqye. 

De  beneficiis  v  11  3  haec  scripta  sunt,  beneficium  est  quod 
potest  cum  datum  est  et  non  reddi.  qui  sibi  beneficium  dat,  non 
potest  non  recipere  quod  dedit :  ergo  non  est  beneficium.  alio 
9  tempore  beneficium  accipitur,  alio  redditur.  in  benrficio^  hoc  est 
probabüe  et  suspiciendum  quod  aliquis  ut  alteri  prodesset  utilita- 
tis  suae  interim  oblitus  est,  qiiod  alteri  dedit  ablaturus  sibi.  hoc 
non  fadt  qui  beneficium  süji  dat.  prima  sentenlia  et  teriia  ple- 
nae  et  perfeclae  sunt,  sed  dtesi  ratiocinatio  in  secunda  nec 
potest  dubitan  quin  post  iiia  alio  tempore  acc^itur,  alio  redditur 


Digitized  by  Google 


ImBBX  LECTIONVM  HIBERKARVM  4864. 


275 


Seneea  dixerit  in  benefido  quod  qnis  sibi  ipae  det  unum  esse 
dandi  reddendique  tempus,  itaque  diversum  esse  illad  bene- 
fieimn  a  benefieio  quod  recte  ita  dieator. 

In  eodem  libro  H  3  (2)  non  possunt  tolerari  quac  Codices 
habent,  'qtfomodo^  mquit  'adversus  malum  mgi^ntus  est  quisquam, 
cum  malo  dari  beneßcium  non  possit?'  neccssario  scTibondum 
est  citm  A  malo  dari  beneßcium  non  possit.*]  dixorat  anteii  Se- 
neea (!2  7)  ergo  nihil  polest  ad  mnlos  pervenire  quod  prosit, 
imino  nihil  quod  non  noceat.  quaecumque  eniin  Ulis  rontigerunl 
in  nuluram  suam  vertunt,  et  extra  speciosa  profitturaque  si  me- 
liori  darentur,  Ulis  pestifera  sunt,  ideo  nec  hene/icium  dare  pos- 
sunt,  quoniam  nemo  polest  quod  non  habet  dare:  contra  illam 
autem  interrogalionein  ita  statim  respondet,  ea  scilicet  ratione: 
qui  accipiet  ab  illo  aliquid  ex  his  quae  apud  inperitos  sunt,  quo- 
rum  malis  copia  est,  ipse  quoque  in  simili  materia  gratus  esse 
debebit  et  illa,  quaha  cumque  sunt,  cum  pro  h(»iis  acceperitf  pro 
öonis  reddere :  recte  enim  haec  ita  constituit  llaasius. 

Libro  de  benefieiis  vi  42  1  Nazarianuni  cxcniplar  hoc  ha- 
bet, tarn  convicium  est  recipe  quod  debes.  in  rcliquis  plerisque 
libris  varia  leguntur  sed  pariter  falsa  orationis  conplementa  ne* 
qae  homines  docti  inde  se  expedierunt.  UaasittS  eliam  conple- 
mento  opus  esse  putavit  scripsitque  tam  eonvicium  est:  recipe 
quod  debeo,  quam:  da  quod  debes.  non  opus  est  tanto  moü- 
mento:  nam  pulcrior  oratio  Senecae  lenissima  mutaiione  ita 
retribuitur  ut  scribamus  tam  convimm  est  'recipe*  qtam  ^debes,* 

Libro  de  benefieiis  m  88  3  absurdum  est  quod  scribitur 
saepe  dubiam  verecundiam  vox  convidantis  darwr  rupit.  nemo 
id  esse  quod  tarn  videtur  timet.  deprenso  pudor  emittitur,  nisi 
quod  eliam  absurdius  est  d^prensus  pudor  emittitur.  paullo  mi- 
nus inepte  oUm  scribebant  deprensus  pudor  amittitur,  quam- 
quam  ne  hoc  quidem  recte  dicitur.  sed  liber  Nazarianus  alii- 
qne  liabent  deprenso  pudere  emitur**)  quantillo  opere  inde 
verum  recupeniri  poterat,  deprenso  pudor  diutyb. 


*)  [Haec  ita  habet  Naxarianm:  qaomodo  ioqaid  (inquit  m.  i.)  adver- 
sas  malum  ingrttas  est  qaisquan.   iogratos  est  omn  male  dare  benefioium 

ooo  possit.] 

**)  [Ad  deprcDSO  pudor  etiiUtitur  nihil  notat  nova  coiilaUo  msi  fuisse  a 
fr,  m.  depraenso.] 
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£odem  libro  cap.  30  1  olim  scribebatur  saep$  quod  expli» 
cavit  mora  pertinacia  trahmti»  abruptum  est,  habentque  id  non 
nulli  Codices,  in  aliis  est  stiepe  quod  ecsfUcoti  wm  wwra  (vel 
cum  inodo).,de6iMt  ^perUnacia  trahentii  abntpium  ut.  nuper  pla- 
ouit  quod  unos  Uber  minime  bonus  praeboit,  ioepe  guod  escpli- 
cari  potuü,  pertinaeia  trakaUit  abruptum  Mi.  quae  omnia  Id- 
sissuna  conplementa'  sunt  eins  scriptnrae  quam  NaKarianua  Uber 
babet,  saepe  quod  ea^pUotai  pertmaiaa  trakmitis  tstfmptum  eU, 
quod  aane  non  integrum  esl,  sed  non  ila  ut  iaeluni  est  integran- 
dum.  nam  perlinaeia  eius  est  qui  adaidua  ao  diUgenti  opera 
aUquid  expUcare  atudet,  mm  eiua  qui  laborii  inpatiena  mpU- 
cata  fila  oeleriter  et  violenter  trabende  rumpit.  in  epistuU  50  6 
Seneca  nihä  ett  inquit  quod  non  expugnet  petimsc  opera  et  m- 
tenia  ae  diligens  ciiro.  itaque  eiuamodi  aUquid  scripstase  pa- 
«itandua  est,  saepe  quod^  expUoari  perUnada  potuit,  violentia  tror 
henüe  cAruptim  est:  quamquam  ipsa  quae  inseruimus  verba  nen 
praeatamuB. 

In  epiatula  4  4  inteUegi  potest  quod  legitur,  pertevera  ut 
coqMtH*  et  quantum  potes  propera,  quo  dnUmt  find  emende^  animo 
et  eonposito  poesis.  nam  profecto  quo  maturius  aUquid  adipisci- 
mur  60  fere  diutius  fnictu  eius  utimur ;  certe  non  diu  eis  frui- 
rnur  ad  quae  sero  pervenimus.  sed  minim  est  tarnen  Senecam 
iUi  lo<{ui  nialuisse  quam  uti  orationo  simpliciore  et  aptiore.  ila- 
(^ue  suspicamur  quo  citivs  scribendum  esse. 

Certiore  emendatione  Vitium  tollimus  ex  epistula  9  4  (3) : 
loquilur  ibi  Seneca  de  sapienle,  non  illo,  quem  non  nulli  iin- 
xerunt,  ne  sentientc  quidem  incommoda,  sed  de  eo  qui  vincat 
quideni  incommodum  omne,  verum  sential,  ideoque  amicum  ha- 
bere velit,  quamquam  sibi  ipse  sufficial.  vide  quam  sit  se  con- 
tentus :  aliqunndo  sui  parte  contentus  est.  si  Uli  manum  aut 
moj'bus  aut  hostis  exciderit,  si  quis  oculum  vel  ocnhs  casus  ej:- 
cusserit,  reliquiae  Uli  suae  satisfacient  et  erit  inminuto  corpore  et 
amputato  tarn  laetus  quam  integro  fuü.  sed  quae  sibi  desunl, 
non  desiderat :  non  deesse  mavult.  ila  sapiens  se  contentus  est, 
non  ut  velit  esse  sine  amico,  sed  ut  possit.  ila  libri.  verum 
non  oongniii  cum  senlentia  illud  sed  quae  sibi  desunt^  non  desi- 
derat. itaque  oHm  omnes  Fincianum  secuti  scripserunt  quae 
sün  desunt,  non  desiderat:  sed  non  deesse  mavult y  quae  recta 
aane  aententia  est.   contra  non  rectum  est  quod  Haaaioa  dedit, 
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sed  quae  iibi  duwU,  tum  desiderat  deesse:  fion  deesse  mavulL 
nam  neque  sed  satis  bene  se  habet  neque  quae  nobb  desuot 
desiderare  possumus  deesse:  desunt  enim  neque  opus  est  aut 
Herl  polest  ut  absentiam  eonim,  postquam  oontigit  nobis»  desU 
deremns.  fMdllima  emendatione  restitiii  polest  qnoi  Seneea 
seripsit,  ud  quae,  fii  desunt,  non  desiderat,  non  deesse  mavulL 

In  epistnla  47  6  TeUemiis  seire  quomodo  docti  homines 
quae  in  libris  scripta  sunt  intellexerint:  nos  enim  non  intelle- 
gimos.  sed  adsensi  esse  videntur  Lipsio,  de  quo  mox  dice- 
tur.  scripta  igitur  haec  sunt,  'parar^  inquis  'unile  vivam  volo.* 
simul  et  parare  disee:  st  quid  te  vetat  bene  vwere,  bene  mari 
man  vetat.  itaque  Upsius  haec  adscripsit,  'stinttil  et  parare  disce. 
vis  pararet  rationem  parandi  etiam  disce.  quae  est?  ut 
▼irere  proroptus  sis  et  mori.*  at  hoc  non  est  interpretari  quae 
scripta  sunt,  vertkm  quae  non  scripta  sunt  fiirtim  admiscere. 
ne  hie  quidem  ipsa  Senecae  verba  possumus  praeslare,  sed 
illud  persuasum  nobis  est,  aliquid  exddisse  et  lianc  fere  fuisse 
sentenliam,  'parare'  inquis  'unde  viwm  voh,'  simul  et  parare 
untle  moriare  disce, 

Epistulae  18  7  (5)  haec  sunt  verba,  tttnc,  mihi  cvcde,  Lur 
Cilif  exiiltahis  dipnndio  sahtr  et  intelleges  ad  secuntatem  non  opus 
esse  Fortuna :  hoc  enim  qiwd  ?iecpssitati  sat  est  debet  et  irata. 
Schweighaeuserus,  honio  iudicii  sinijilicis  et  recti,  dchel,  quod 
inoptum  est,  in  dat  inutandum  esse  censuit.  sed  lenius  inde 
facienius  dabit.  cadein  cmendatione  Lipsius  usus  est  in  cpi- 
stula  100  8,  non  habet  oratio  eius^  sed  dabit  dignitatem.  lil>ri 
debet:  verissimum  Lipsii  invrntuin,  ut  alia  non  minus  ctiiia' 
.'dibi ,  ne  locurn  quidem  invenil  in  copioso  rerum  partim  in- H 
utilium  adparatu;  decet  autem  quod  Uaasius  scripsit,  vix  in- 
teüegi  potest. 

Non  malum  erat  quod  in  opislula  20  2  olim  inde  a  Murelo 
scribebatur,  facere  docct  philosophia,  non  dicere,  et  hoc  e^igU  ut 
nd  legem  suam  quisque  vivat^  ne  orationi  vita  dissentiat ,  ut  ipsa 
inter  se  vita  unins,  sine  actionum  dissensione,  coloris  sit.  nam 
praelerquam  quod  inter  se  non  recte  dictum  est  (requiritur 
enim  intra  se]  nihil  haec  oratio  habet  quod  merito  reprehen- 
das.  sed  alio  ducunt  veteris  scripturae  vestigia.  veteris  au- 
tem scripturae  eertissima  species  in  libris  epistulanim  trede- 
cim  prioribus,  qui  epistuias  conlinent  octoginta  octo,  repetenda 
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esset  e  lil)ro  loannis  Nicotii ,  si  is  über,  quo  Opsopoeus  usus 
est,  superessel  hoilie  aul,  si  supcrest,  iion  abdilus  alicubi  la- 
terel:  nam  etsi  pauca  inde  adferl  Opsopoeus,  salis  tarnen  in- 
tellegimus  exeujplar  illud  ccleris  quae  noviinus  mullo  praesti- 
tisse.  inter  eos  libros  qui  hodie  extanl  accuraliusque  explorati 
sunt  oplinii  rede  habenlur  duo  Parisini,  quoruin  aller  Pelri 
Pithoei  olini  fuil,  alter  Augusti  Thuani :  in  (juoruin  libroruni 
quasi  fundainentis  omne  eniendalionis  opus  conslruendum  esse 
Haasius  inulto  quam  antea  factum  erat  melius  intellexit.  hal)el 
aulem  in  illis  de  quibus  disputamus  verbis  Uber  Pithoei  «ort 
oralioni,  quod  falsum  est,  tum  ul  ipsa  inter  se  vita  us  sit  om- 
nium  aclionum  dissensione  coloris  sit,  inier  vita  autem  et  us  a 
secunda  manu  i  additum  est,  si  Fickertum  recte  intellegiinus. 
Thuani  Uber  haec  praebet,  ut  ipsa  inter  se  vita  umu  sü  on»- 
nium  actio  dissensiorwm  color  siL  itaque  scribendum  est  ne 
waUoni  vüa  dissentiat,  ui  ipsa  nmu  te  vUa  trits  sä  omnium 
actiomm  sine  dissensione  coloim.  Haasius  octo  verbis  interposi- 
Us  non  effecit  ut  oratio  nitida  esset  aut  probabilis. 

Non  magis  adsentiri  Haasio  possumus  in  cpistula  50  4. 
legitur  ibi  vulgo  si  atrari  coeperimutf  quando  tot  morbos  Im- 
ttuve  aegritudines  ditcutiemus?  vetusta  autem  exemplaria  non 
ae^iiuäines  habent,  sed  res.  itaque  rectissime  Haasius  oom- 
menticium  vocabulum  abicieudum  esse  iudicavit.  scripsit  au- 
tem tot  morbos  tarn  veteres  ususque  est  t.  ni  p.  xi  artificiosa 
quadam  deroonstratione  qua  dooeret  quibus  depravationis  gn- 
dibus  tarn  veteres  in  tantasve  res  abüsset  nihilque  sibi  mani- 
festius  esse  dixit  quam  scribendum  esse  tarn  veteres.  nobis 
(juidem  manifestum  est  Senecam  ita  non  scripsisse.  nam  de 
inveteratis  morbis  loqui  non  potuit  qui  inter  vitiorum  excusa- 
tiones  modo  baec  attulerat,  non  est  meum  vtlmiR  quod  iracundus 
ium,  quod  nondim  constitiä  certum  genus  vitae:  adulesceidia 
haec  facü,  neque  cum  veterum  morborum  cmnmemoratione  sa- 
tis  recte  congruit  quod  statim  sequitur,  nunc  vero  ne  quaerimus 
qitidem  medicum,  qui  minus  negotii  haberet,  si  adMberetur  ad 
recens  vitiitm.  itaque  sie  potius  Senecam  scripsisse  putabimus, 
quando  tot  morbos  taatostb  diseuOemus?  siquis  tantasve  legere 
sibi  videbatuTi  fieri  non  potuit  quin  res  adiceret.  recte  autem 
dictum  est  tot  tantosve:  alii  enini  multis  animi  morbis  labo' 
rant,  alii  paucioribus  sed  gravissimis.' 
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In  eadem  epislula  (§  7}  haec  scripta  sunt,  omnes  prae-i% 
OCCupcUi  sumus.  virtutes  discere  vitia  dedisrcre.  sed  co  maiore 
animo  ad  emendatknan  nostri  debemus  decedere  qnod  semel  Ira- 
äiU  nobis  6om  perpetua  pouessio  est :  non  dediscUur  virtus,  Gro- 
novins  verbum  addendum  esse  ratus,  et  iure  quidem,  sie  8cri- 
poit,  virMei  diseere  est  vitia  dediscere,  obtemperanint  omnes. 
non  recte:  üam  praestai  ita  scribere,  virtutes  discere  viHa  de- 
discere MT.  eo  maiore  et  quae  secuntur.  sed  enim  multo  me- 
lius abeal.  de  quo  non  dubitabii  qui  dicendi  genns  quo  Se- 
neca  ulitur  perdidicerit. 

In  proxima  epistula,  54  41  (40],  Schweighaeuserus  men- 
dam  rede  animadveitit.  legitur  IMemi  honestius  Scipio  quam 
BoMt  exttUbat:  ruma  ehu  non  est  tarn  molliter  conlocanda.  ai 
abesset  sitw,  reote  dioeretor  est:  nuno  absurda  est  oratio,  qua- 
propter  Sohweigbaeusenis  erat  se  expeetasse  dicit.  scitius  scri- 
bitur  ruma  n  nsk  non  est  tarn  ntoUUer  coniocanda, 

Epistula  53  40  haeo  namt,  Alexandor  cuidam  ävitati  par-- 
fem  ajfrorum  et  dimidium  rerum  omnhm  promittenU  *eo*  mquit 
^proposUo  m  Asüm  veni  nt  non  id  acdperem  quod  dedissetiSf  sed 
irf  id  haberetis  quod  reUquissem.*  ühm  philosopkia  rebus  Omni- 
bus, 'non  sum  hoc  tempus  aoceptura  quod  vobis  superfueritf  sed 
id  vos  habebitis  quod  ^pta  m^oro.'  inteUexit  Haasius  rebus  om- 
näms  nihili  esse:  sed  quod  rebus  delendum  esse  oensuit,  non 
adsentimur.  scribendum  enim  nobis  videtur  idem  philosophia 
TiBHS  Omnibus,  eandem  eiusdem  Tocabuli  emendationem  in 
eonsolatione  P^lybii  a  Bentleio  factam  supra  protulimus.  oon- 
similem  adhibemus  Seneeae  patris  oontroveraüs.  libro  i  3  6 
acriptom  nuper  est  quod  ad  rerum  expositionem  pertinet,  iudices^ 
non  commütam  ui  uiiionem  deoirum  immmialmm  moremur.  in- 
cesta  scixo  deiciatur.  lege  damnata  est:  habetis  tudidum.  de- 
teda  est:  habetis  exemplum.  sed  moremur  valde  iDeptuin  est 
posKjuam  idem  dixit  non  committam,  et  recliore  iudicio  morer 
oliiii  seripserunt.  ouui  aulem  vetus  scriptura  haec  sil,  morehuSf 
nullo  ncgolio  verum  adsequimur,  non  committam  lU  ultwuem  deo- 
rum  imt/iortuliiim  morkr  verbis. 

In  epislula  57  sloicorum  mentio  "fit  qui  exislimenl  animam 
hominis  majzno  ponderu  evtrili  permanere  non  jH)ssc  el  slatim 
spargi  quia  non  fuerit  illi  exilus  liber.  eos  Seneca  priinum 
ita  redarguil  ut  dical  anioio,  utpote  qui  tenuior  eliaiu  i^e  sit, 
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liberum  exituni  esse  et  per  omne  corpus  fuünm.  deinde  aliud 
iHi-'uiiienlum  addil  (§  9),  quod  in  optimo  libro  Pithoeano  sie 
Script uni  est ,  iUique  quaerendum  est  an  possit  inmortnIi.s  esse, 
hoc  quidem  certum  habe,  si  sitperstes  est  corpo7-i ,  preter  illum 
nullo  (jenere  passe  propter  qtiod  non  pnferit ,  quoniam  nuUa  in- 
mnrtadtas  cum  exceptiotic  est  nec  quicquam  tioorium  aeterno  est. 
post  itaque  alii  libri  et,  ul  videlur,  etiain  Thuani  codex  addunt 
de  ülo:  sed  hoc  non  facit  momentum.  tum  non  pretei-  habet 
Thuani  codex  sed  propter,  neque  poterü,  sed,  ut  videtur  alia- 
que  exemplaria  habent,  perit,  et  hoc  quidem,  ut  videbimus, 
reotius.  nihil  adjuvant  oetari  libri,  sed  pars  eorum  in  bis 
male  interpolata  est.  neque  bomines  docti  qui  ea  emendare 
studuerunt  operae  pretium  fecenint.  posiremo  Uaasius  duobus 
Yerbis  interiectis  ita  scripeit,  praeter  iUud  lUtifii  mUlo  genere 
4iperire  posse,  propter  qund  nen^  perit.  veram  baec  Seneete 
argumentationem  prorsiis  pervertunt.  rectam  ratiocinationeni 
unius  iFocabuli,  in  quo  libri  Pithoeanus  et  Tfaumi  In  diversa 
abeunt,  sed  ut  ab  eodem  voeabuh»  eoa  aberrasse  adpareat,  1»- 
niflsima  mutatione  restituimus,  hoe  fluidem  eertim  habe,  <t  fi^p«r- 
stes  eet  corporif  nomi  Hhm  nuüe  genere  poete  propter  quod 
non  perit. 

In  proxima  epislula,  58  34  (S7)  baec  narrantur,  nam  hoe 
»ds,  puto,  Plaioni  däigenHae  ewte  hetufdo  conügieie  quod  «o- 
tali  suo  deceeeit  et  anmm  unmm  alque  oeiogesimim  inpleoit  $im 
uUa  deduetione.  ideo  magi  qui  forte  Affmie  erant  ümolaumwU 
defimcto,  mnpUoris  fitiete  eorOt  quam  hunumae  roH,  quia  oo»- 
summasset  perfecOteimum  mmienfm,  9110111  novem  nome$  mutt^iÜH 
cata  eonpommt:  non  dutito  qum  paratut  enet  paunt  dwt  ex 
ista  eumma  et  eacr^Senm  remitiere,  sed  paratue  eetot  dictum 
est  tempore  verbi  non  reclo.  atqui  non  paratut  eeut  habent 
optima  exemplaria,  sed  Pfthoeanum  jMifKitas  et,  Thuani  Uber 
parai  et.  hine  intellegere  nobis  Tidemur  Seneoam  ita  scri- 
psisse,  quia  eeneummasset  perfectissimum  numerum,  quem  no- 
vem novtee  muUipUeata  eonpommt ,  non  dubito  quin  paratts  et 
paucos  dies  ex  ista  summa  et  sacrificium  remittere.  cohae- 
rent  haec  ita  ut  ad  paratus  consummandi  verbum  inlcllegon- 
dum  sit. 

Non  recle  omni  ex  parte  se  habet  quae  in  epistula  \b 
(43)  legimus,  mors  inter  illa  est  quae  mala  quidem  non  sunt^ 
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tarnen  habent  malt  speciem.  mi  amor  esi  et  permanendi  conser- 
V€mdique  se  msüa  voluntas  atque  adtpemaüo  distolutionis  j  quia 
inätiur  muUa  «odtit  bima  eHiper$  et  wa  ex  hae  cui  adsuevimut 
renm  eopia  edueere.  iUa  qmque  ree  morti  not  alienat  ^ptod 
haee  iam  twvimus,  iUa  ad  iguae  tramituri  turnt»  netcimug  fuo/fa 
smt  et  hmrrewm  ignoia,  naturaiu  praclsrea  Imeftronim  metu» 
esif  m  (fuae  adiiwituTa  mors  credUw,  egregia  omnia  simt  ei 
accurate  dicta,  praeter  tarnen  iUa  qnae  poet  tut  amor  egt  pro- 
ziiiia  sunt,  nam  nen  plenam  fliie  habeimu  oratfonem,  sed  in- 
perfectam  et  quasi  balbatientis.  neqae  Tero  tantummodo  ad 
eoBplendaiD  orationis  fbrmam  aliquid  deest,  aed  male  oonmixtae 
aont  duae  ezpositionis  partes,  etenim  qaod  siii  amor  et  per- 
'manendi  eonservandique  se  insita  Tohmtas  atqne  adspematk» 
dissolntionis  eiSeiunt  ot  homines  mortem  metoant,  id  non  fit 
propterea  qnod  more  mnlta  bona  eis  eripere  et  eduoere  eos  ex 
liac  cui  adsneYemnt  remra  eopia  Tidetur,  sed  hae  duae  sunt 
cur  mors  timeatur  cansae,  altera  adspematio  dissolntionis,  altera 
metus  ne  consneta  bona  eripiantur.  itaque  inter  adspematio 
dissobtHenis  et  91110  videtur  ea  exeiderunt  quibus  Seneca  prius 
argumentam  absolvit  et  ad  aHeram  eausam  cur  a  morte  abhor- 
reamus  transitum  fecit. 

Mulla  alia  sunt  in  Senecae  scriptis  de  quibus  non  inuti- 
Htcr  disputare  posse  nobis  videniur.  quae  forlasse  alio  tem- 
pore paullatiin  persequemur,  si  ea  quae  hic  attulimus  idoneis 
iudicibus  non  displicuisse  intellexerinms :  nunc  de  satira  Se- 
necae pauta  subiciinus.  de  quo  libello  valde  faceto  alque  ar- 
guto,  sed  librarionim  erroribus  doctorumque  hominum  eonimen- 
tis  niirifice  vexalo ,  cum  satis  multa  pro'ferre  possimus  quae  U 
cmendalionem  aut  certam  aut  veri  admodum  similem  prae- 
b«'.int ,  plerafpie  nunc  omittimus,  quoniam  rumor  percrebmii 
prodilura  niox  esse  exeniplaria  eruditi  hominis  diligentia  emen- 
data :  scribinms  autem  haec  exeunte  mense  Aprih'.  fieri  enim 
non  potest  quin  ille  quasdam  mendas  quas  dudum  reinotas 
esse  oportuit  eodeni  modo  quo  nos  sustulerit.  sed  in  rommu- 
nionem  invontoruni  properare  pusilli  ingenii  esse  dueimus  illas- 
que  de  tempore  quo  quis  aliquid  prior  alio  viderit  concerta- 
tiones  physicis ,  ut  ille  ait,  relinquimus.  itaque  non  nuila 
tantum  adferimus  quonim  minus  aperia  ratio  est  et  incertior 
forlasse  probabiliias. 
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Posluianl  autem  emendationem  statim  versiculi  Uli  capi- 
tis 11) 

iam  Phoebus  hreviore  ria  contruxtrat  ortum 
lucis  et  obscuri  crescebant  tempora  somni, 
iamfjue  suum  victrü:  auyebat  Cynthia  regnum 
et  deformis  hiems  gratos  carpebat  honores 
(iicitis  autumni  visoque  senescere  Baccho 
carpebat  raras  serus  vindemüor  uvas, 
primo  versu  constanter  toieratum  esse  ortum  pofitquam  Fro- 
mondus  inlellexii  necessario  scribendum  esse  orbem,  id  sane 
miraremur  nisi  in  his  litteris  nil  admirari  didieissemos.  sed 
postea  bis  positmn  carpänU  valde  displicet.   etsi  enim  a  nimis 
delicato  rq[>eiitorum  verbonim  fastidio,  quo  el  alii  multi  ia}>o- 
raruni  et  ipse  adeo  com  Lueani  Pbarsaliam  tractarei  BeDileius, 
abstinendum  es80  censemus,  tarnen  in  Senecae  venibas  non 
tanlum  repetitum  idem  eadem  forma  veribum  molestum  est, 
sed  ipsa  senteniia  mmus  dilacida  est  et  inepti  aoaminis  specie 
offendit.   nam  honom  anUumni  Seneca  poma  dixit  nt,  ne  alia 
adferanms,  flores  verii  hoiwrei  Statins  Theb.  %  788.   <inid  igi- 
tnr  infieetins  did  potnit  qoam  hoc,  'decerpebant  hiems  pomsi 
vindemitor  residuas  in  vitibus  uvas?*    videtur  Seneca  scri- 
psisse  et  defonm  hiems  gratos  rmAMkt  honores  DMtis  autumni. 
Plinius  nat.  bist,  xr  16  (48)  loquitnr  de  aquiUmis  adflatu  poma 
dsturpante  ruffis. 

Secuntur  quae  nuUa  dilficultate  inpedita  sunt,  putu  magis 
intelU^,  si  discerOf  mensis  erat  Octaiber,  dies  -tertius  üius  0^ 
bris,  horam  wm  possum  cerlam  M  dicere:  fadUus  toter  phHo- 
sophos  quam  üUer  horologia  eonveniet:  tarnen  int»r  sextam  et 
septimam  erat,  sed  hinc  incidimus  in  perplexe:  nimis  rustiee 
aäquiescufU  omnes  poetae  non  contenti  ortus  et  occasus  describere 
ut  etiam  medam  diem  inquietent:  tu  sie  trans&ris  horam  tarn  bo- 
*  nam?  non  inepte  Sciuppius  et  Gronovius  'nimis  rustiee'  m- 
quks:  sed  cetera  male  tractarunt.  nam  ut  etiam  inquietent  ne 
scitius  quidem  quam  iUi  feeerunt  mutandum  est,  sed  quaeren- 
dum  unde  haec  orationis  forma  recte  suspcndatur.  quod  cum 
intellegeret  Haasius  ita  scripsit,  nimis  rustiee  adquiescis.  nunc 
adeo  omnes  poetae  non  contenti  ortus  et  occasus  describerej  ut 
etiiiiii  tncdium  diem  inquietent.  non  quaeranms  quam  recte  dic- 
tum äil  lilud  nmis  rustiee  adquiescis:  verum  totum  illud  ver- 
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bonun  syllafaarum  Utterarum  intericiendarum  slmiiiim  vanam' 
esse  putamus  nlsi  grave  aceedit  probabUitatis  argumentum,  quäle  U 
argumentum  cum  hie  neutiquam  dispiciamus,  scribimus  muta- 
tione  lenissima  nimis  rustiee.  adstbsctiit  omnes  poetae,  non 
contenti  ortus  et  occastut  describere,  ut  etiam  medium  diem  in- 
quietent.  inlransilivum  adsuescendi  verbuin  cum  ut  parlicula 
conlunctuni  non  possunius  cxeniplis  confirniare  :  veruni  Seneca 
il.i  lotulus  esse  videlur  ne  infinitivus  infinitiviirn  invenuste  se- 
querelur.  cum  transitivis  sucscendi  et  desuescen<li  verbis  ut 
et  ne  (■oniuns:iiiilur.  Tilinius  in  Genuna,  versihus  a  Laclimanno 
in  commt  nliirio  Lucreliano  p.  277  vcrissime  emendalis  quani- 
quani  fuit  qui  sapienlem  se  esse  putarel  si  parlem  lantuin 
verilalis  adjinoscerel} ,  nam  parusilos  awor/.  Icnonum  aedibus 
eum  absten'ui,  Desuevi  ne  quo  ad  ccnam  exirel  extra  consilnim 
meum.  Varro  renim  rusticaruni  ii  9  13  de  eanibus  consue  quo- 
que  faciunt  ut  alligari  possint.  idem  iii  9  15  de  puIlis  galli- 
naceis  aim  iam  pinnas  hubebunt ,  consuefa>:ienduni  ut  unam  aut 
duas  sectentur  gallinas,  ceterae  ut  potius  ad  pariendum  sint  ex- 
peditae  quam  in  nutricatu  occupatae.  panllo  aliter,  neque  ta- 
rnen prorsus  dissimiliter,  Golumella  xi  3  G  de  spinis  ut  saepem 
laciant  consitis,  ubi  coeperunt  aliquod  incrementum  habere,  sie 
msueMd  debeiU  ul  in  id  tpatium  quod  sulds  inUriacet  incU- 
nentvr. 

Capite  TUi  deus  aliquis  Claudio  infestus  loquitur.  si  me- 
hercules  a  ScUumo  petisset  hoc  benefidum,  cuiut  mensem  toto 
anno  oeUbranfü  SahtmaUcius  princeps,  non  tulisset  iUud,  nedmm 
ob  Jove^  quem  quantum  quidem  in  iüo  fuU  damnavU  me9$U,  in 
bis  SaturnaUciui  egregium  est  et  inepte  spretum  lunii  inven- 
tum:  libri  salunuUia  etM,  qood  qui  omisemnl  non  satis  ffece- 
nmt  «rti.  non  minus  egregie  Gronovius  illud,  nedum  ab  love, 
quem :  libri  ilium  deum  ab  iove  qui  vel  ab  iovem  qui,  sequi- 
lur  in  libris  L,  SiUmum  mim,  genmm  iwm,  occidä.  oro  per 
quod  sororem  tuam,  fesUvisiimam  omnium  pueüarum,  quam  om- 
lief  Venerem  vocareni^  maluit  hmonem  vocare,  Rhenani  codex 
haJniit  oro  per  quid,  Lipsius  scripait  oro,  propler  quid?  idque 
postea  a  omnibus  ,receptum  est.  sed  scribendum  simpliciter 
est  pROPTia  quid?  nam  oroper  et  propUr  perlenui  discrimine 
separantur,  oro  autem  ne  recte  quidem  illo  modo  dictum  est. 
sed  ne  Ula  quidem  quam  omnec  Venerem  voearetd  recte  se  ha- 
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bent.  polerat  dici  quam  vocabant,  poleral  quom  vocarent.  did 
etiam  poterat  quam  vocant ,  nam  vivebat  eiiamtum  Gaivina : 
qitam  vocaretU  ineptum  est  aui  otrte  fngidttin.  sensisse  hoc 
videtur  qui  in  Guelferbytano  libro  quam  voearunt  seripsii.  sed 
nihil  istorum  a  Seneca  profectum  est.  repetitum  enim  voeandl 
verbum  valde  dispUoet.  hinc  facile  intellegi  polest  quali  emen-* 
daUone  ntondum  sit.  deleto  iUo  wtcarmU  aeribenduiii  est  $o- 
ronm  niam,  festwisiimam  mmium  fiuälarum,  quam  omnes  Ve^ 
mabtU  hmtmm  vocam.  eandem  orationk  brevitatem 
quam  vooormt  deleto  reslitnhniifl  miramur  foiase  qui  non  ad- 
gneacerent  in  eonaolatione  Folybü,  aed  mnlarent  qnae  reetia- 
aime  acripta  aimt  cap.  7  t6  tft  perkUUmHum  et  ad  miserieor- 
dkm  müiuimi  Caeiarü  pervmire  eupimUkm  taerimae  poitini, 
M  iuaß  adskcandae  itml.  non  magia  enim  qnam  alii  aeripto- 
rea  Seneoa  ab  hoc  adatrietiore  dieendi  genere  abhorruit.  dixit 
1«  de  Providentia  3  5  quod  regem,  quem  armata  mam  fiod'  potuU, 
ascuaft»  fugai;  epiatula  22  14  Ua  est,  LudH:  paucot  eervüuSt 
pktres  serffitulem  teimt.  eom  aaCirae  oratione  plane  eongruH 
ilhid  in  epiatula  445  8,  nemo  iOam  amtAHem,  qui  non  timul 
veneraMm  diceret. 

CapHia  n  in  libria  boe  initinm  est,  tefifuai  iwi  venü  m 
meniem  jpnvaÜB  niira  curiam  moranUbut  eenUntiam  dkere  nee 
disputarey  niai  qnod  in  Quelferbylano  Umdem  recte  aeriptnm 
est.*)  qualia  fere  reqnirantnr  monatrat  Gronovii  oonieelnta,  tan- 
dem  —  sentenHas  dici  indignum  putare:  aed  eioaniodi  eonieo- 
(ura  omni  caret  veri  similitudine ,  neque  oratio  aptissima  est. 
Haasius  etiam  hie  opus  quasi  imiseum  fecit.  scripsit  enim  sen- 
tentiam  (Heere  non  licere  nec  dispittare.  sed,  inquis,  post  di- 
cere  facile  fieri  potuit  ut  non  licere  omitteretur.  fatemur:  sed 
lamen  nihili  isla  sunl,  cum  misere  iangueat  additum  deinde 
nec  disputare.  scribendum  polius  erat  tandem  luvt  venit  in 
meutern  privatis  intra  curiam  morantibus  senteniiam  dicere  kkfas 

PTTARI. 

Diniisso  igitur  Claudio  primus  senteniiam  inlerropalur  la- 
nus.  de  quo  haec  scripta  sunt  in  libris  Valentianensi  Guel- 
ferbytanoque  et  olim  inpressis,  is  multn  diserte,  quod  in  f'oro 
iuvatf  dixiL    verum  est  eloquentiam  in  foro  iuvare:  sed  ve^ 
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risBinia  fotua  fitmt  ubi  alieno  tempore  diotmtur.  Rhenanus  «sri- 
bendum  esse  oaniecit  fuod  m  fwo  vivai,  id  mtüti  probanmt 
Idemqae  seriptum  est  in  codioe  .Sangallensi.  sed  sobiuncthrus 
▼erbi  modus  senteDtiam  pervertit.  recte  scribemus  is  muUa 
diserte,  qtom  m  foro  vivcU,  dixit. 

Scd  salis  disputatum  est  de  Seneca.  itaque,  quod  reslai, 
adhortamur  vos ,  iuvenes  earissimi ,  ut  larga  eniditionis  copia 
quae  proxiiuiä  scholis  semeslribufi  vobis  exhibebilur  diligenter 
utamini. 
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Coniecturam  prolaturi  sumus  de  verau  quo(iam  Electrae  So- 
phocliae.  quidni  enim'nobis  quoque  liceai  aliquid  addere  illis 
optnationum  aoervis  qui  nuper  saluberrimo  consilio  in  uno  oon- 
spectu  positi  sunl?  etenim  plurimis  exemplis  in  angustunr  spa<- 
tium  oongregaiis  tandem  aiiquando  manifeslius  fadum  est  quam 
facilis  sH  ars  illa  critiea  quam  olim  timidius  mortalium  genus 
difficillimam  esse  iudicabat  et  quantillo  diserimine  a  suavi  et 
iocoso  lusu  distet.  el  perrexenint  viri  ingeniosi  et  Mercuriales 
ludere  et  strueni  illaiii  cxatjgerare.  nirnirum  multo  hodie  quam 
olini  lalior  patel  oninpus  in  quo  et  vires  quisque  suas  exereeal 
et  ludendo  diicat  sollicitae  iucunda  oljüvia  vilae.  olim  prisci 
illi  homines  et  inente  tardiores  veterum  scripta  anle(juam  enicn- 
dare  lemplarenl  intellcizere  anxio  quodam  et  inli!>erali  studio 
adlaborabant :  nunc  nmlti  a  Terenlio  didieerunt  faeeie  aliquem 
posse  intelletiendo  ut  niidl  intellegat.  ideoque  sordidum  illud  ac 
periculosum  intelleuendi  Studium  e^iutissime  devitant  et  tutiori 
se  atque  izloriosinri  emendandi  negotio  totos  tradunl.  neque 
palma  desperanda  est  aut  diu  expectanda.  nam  summo  liltera- 
ruin  emolumcnlo  eniittuntur  statis  leniporibus  libri  quibus  (\uu\- 
quid  novaruni  opinionum  proximis  mensibus  adolevil  miranti 
eruditorum  populo  proponitur.  (juos  libros  qui  edunt  tam  aheni 
sunt  a  tristi  omni  scveritate,  tarn  aequabili  induii^eutia  ab  omni 
delectu  babendo  abstinent,  ul  nullos  dona  ferentes  Danaos  timeant, 
sed  omnes  eadem  adprobatione  admitlant  et  iam  qui  vis  adule- 
scentulus,  si  modo  velit  et  morae  periculuni  fugiat,  ex  prima 
libri  alicuius  lectione  fructum  non  modo  capiatj  sed  cum  Om- 
nibus libeniliter  coninnmicel  et  se  quoque  principibus  per^ 
mixtum  adgnoscat  Acbivis.  neque  mirandum  est  hac  nostra 
aetate  emendationem  carroinum  Graecorum,  tragicorum  maxime, 
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(anta  incremenla  cepisse,  cum  remota  sinl  fjuacdain  inpodinnMita 
quar  nimis  diu  ingeniorum  mobililalein  retardarunt.'   olini  circa  i 
syllaharum  niensuras  solliciti  erant  ntujue  dici  polest  (juanluiu 
exilis  illa  sollicitudo  liheriori  ingeniorum  exercilationi  nocuerit : 
nunc  ab  animosioribus  edocenuir  tani  minntas  res   non  tum 
anxie  rimandas  esse,  sed ,  ul  exeinplo  utaniur,  Sophocieni  in 
Electra  hunc  fecisse  versiculum ,  iiiot  yap  s'tio  |xiq  XottsTv  ra- 
T^pa  {iovov,  itaquc  spondeum  in  quartam  senarii  sedeni  admi» 
sisse:  quod  fortasse  fecit  ut  doloris  cum  aurium  etiain  aliquo 
dolore  pulchre  admoneremur.    quamquam  non  opus  est  ut  ei 
hoc  quantumyis  callidum  consilium  tribuamus»  quandoquidem 
eundem  spondeum  etiam  sexlo  senarii  pedi  convenire  existiroa- 
Vit.    quippe  alius  nos  docuit  in  principio  Antigonae  eum  hunc 
Tcrsum  posuisse,  ouöiv  y^P  out'  oXfeivov  out  axi/fi  &ai,  fortasse 
Ol  spectatores  statim  intellegerent  quid  a  tali  poeta  expectan- 
dum  esset,  videturque  propter  eiusmodi  versiculos  factum  esse 
nt  Aristophanes  ori  eius  mel  inlitum  fuisse  diceret.    tum  in 
restituendEi  antistrophieonim  canninum  aequalitate  olim  homines 
ingenii  anxü  et  pusilH  muitnra  teroporis  fnistra  consumebant: 
nunc  pausarum  artifieio  adhibito  aut  advocatis  trium  moranim 
syllabis  qoae  illi  destruebant  egregie  stabilinntur.    quae  in- 
Tenta  si  non  solum,  ut  adhuc  fere  factum  est,  defendendis  a 
calumnia  Ubrariis,  prudentissimis  et  religiosissimis  in  hao  prae- 
sertim  parte  hominibus,  adcommodabuntur,  sed  ad  emendandi 
coniciendique  Studium  iusta  libertate  donandum  transferentur, 
ubernmum  optimamm  fnigum  proventum  possumus  expectare. 
contra,  quod  olim  maxima  ex  parte  ignoralMitur,  patefiictum  est 
hodie  diverbia  tragicorum  fuim  antistrophica,  eaque  diverbio- 
mm  aequalitas  certatim  restituitnr,  modo  resectis  eis  quae  illam 
certissimam  numerandorum  versuum  legem  turbant,  licet  multa 
eorum  tam  yafre  ao  malitiose  ficta  sint  ut  iures  ab  ipsis  poetis 
esse  prolecta  (sed  eo  laudabilius  est  callidissimam  fraudem  de- 
texisse),  modo,  ubi  deficinnt  numeri,  eximii  harum  rerum  ar- 
biiri,  qui  tragicam  artem  in  numerato  habent,  suo  iure  sla- 
tuunt  tot  versiculos  excidisse  quot  iustum  numenim  oonplercnt; 
quoruni  quae  fuerit  sententia  quaerere  inporiunum  est  et  ab 
arithnietica  arte  alienum.    est  auleni  huius  inventi  laus  eo  niaior 
quo  lontjiore  situ  illa  nunierandi  ars  sepulta  iacuit :  <jui<l  <juod 
pleraque  eorum  quae   hodie  accurale  dinumeranlur  ne  Allici 
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<iuidem  qiiectaiores  intellegere  potuerunt  istis  mimeris  oonstare ; 
DOS  aatem  iniellegiiniis  et  digitis  oonputamiu.  porro  quod  olim 
ialso  credebatur  magnam  fuisse  Graeoi  termonis  libertatem  miri- 
fice  nocuit  Ubertati  Goniccturanun :  nunc  sapientiores  sciunt, 
siquis  poeta  vel  acriptor  bis  aliqoo  modo  locutus  sit,  (ieri  ne- 
quo  debuiaae  neque  potuiase  quin  eodem  plane  modo  terUum 
etiam  e(  quartum  loqueretur.  patet  antem  quantam  inde  spem 
landls  opera  non  nimis  difficili  adipiaoendae  artükses  critid  aoci- 
piani.  atque  iam  perdacU  sumus  diligenti  iUa  aubUlilale  ad 
'  seertam  finnamque  vel  minuWum  rerum  acientiam.  veluU  ex- 
ploratom  habemua  quol  syUabis  penonia  tragiois  eiulandom 
faerit  neque  patimur  ElectFam  Sophodis  hos  questus  proferre, 
In  |m(  (loi  8oon)vo<f  sed,  ne  contra  tragoediae  l^m  committat, 
delemus  infelix  iUud  Soon}voc  gemitumque  iusUs  finibus  drcum- 
scribimus,  quos  ultra  citraque  nequit  oonsistere  rectum,  om- 
nino  autem  cum  olim  Studiosi  homines  discerent  lantummodo 
tragioorum  Graecorum  sermonem,  nunc  nostri  saecull  sapientia 
eo  pervenit  ut  doceat  quo  dicendi  genere  Ulis  ntendum  fiierit, 
et  siquid  minus  placet  aut  a  nostro  sensu  abhorret,  mutatur 
illud  aut  prorsus  removetur.  veluti  non  kmge  ab  initio  Electrae 
hic  legitur  versiculus,  icplv  oov  ttv'  Mpwv  UoSotmptlv  ot^t^;, 
neque  quisquam  olim  in  eo  baesit:  videbatur  enim  Sophodes 
more  et  sibi  et  oeteris  tragicis  consneto  oratlonem  yerbo  lucu- 
lentiore  atque  ampliore  omavisse.  hodie  autem  subtilioris  iu- 
(iicii  homo  negal  Sophoclem  dicere  potuisse  i^fioiicopeiv,  quippe 
quod  inepluni  sit  aut  certe  nimis  quaesitum.  quid  mulla?  de- 
lenduni  censel  islum  versiculuiu  et  quod  sequilur  ^uvarretov  X6- 
Yoiaiv,  ut  oratio  cohaereat,  niutandum  in  ^uvaTTter'  oov  XoYoiaiv. 
tarn  pusillo  negotio,  siquis  s^ipere  audet,  praeclara  efticiuntur. 
erunt  fortasse  qui  versum  iilum  plane  necessarium  esse  dicimt 
putentque  hoc  ipsuin  poslulari  ut  dicalur,  consuUanduin  esse 
priusquaiii  aliquis  arbiter  conloquio  accedat,  quales  postquam 
inluxit  e  regia  domo  prodiluros  esst^  credibile  sit,  nccjue  po- 
tuisse poetam,  Graecum  scilicet  el  scaenicum,  praecipuam  sen- 
tentiam  oiiiittere.  nos  vero  tarn  tristes  monilores  valere  iube- 
bimus.  quo<isi  veteres  avias  sibi  de  pulmone  revellissent  luci- 
que  quae  his  litteris  adfulsit  adsuevissent ,  intelleijerenl  nihil 
in  antiquarum  litterarum  studiis  magis  conseclanduiii  esse  quam 
Ut  quantum  fieri  possit  plurima  deleantur.   itaque  ad  hanc  rem 
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strenue  agendam  instituunlur  iam  ;idulescenluli,  alque  ut  olim 
apud  Chaltos  ul  quis  primum  adolevil  crinem  barhainque  sub- 
inilU'bal  lUHjiu-  nisi  hoste  caeso  volivuiii  obligatuinque  virluli 
oris  habitum  exuebal  se(pi(!  tum  denuiiii  pretia  nascendi  rellu- 
lisse  dii;nuiuqu('  i)alria  ac  pareiUibiis  oxistiiiiabat .  ita  hodie  vel 
inberbes,  si  ali(|iiol  vcrsiculos  \fM«'niiii  poelaiuni  Irucidarunt, 
Votum  soh  issc  linx-iniumque  pusuisse  iudicautur  et  doctis  for- 
libusijue  \iris  adscribuntur.  lonfiuiu  est  enumerare  oiiinia  qui- 
bus  etleetum  est  ut  hodie  sludia  ilhi  tautopere  tamque  insigni 
litlerarum  utililate  ferveaul :  ita(jue  uiiam  tantum  eins  rei  cau- 
sam adieimus,  euius  commeinoralionem  si  omiltereinus,  ingrali 
aul  invidi  praeclarissima  taeeie  videremur.  etsi  euim  scimus 
esse  tpiosdam  homines  diffieiles  et  morosos  (pii  eritieis  non 
nullis  Hesyehiani  glossarii  usu  in  deeem  minimum  annos  inter- 
diei  eupiant,  nos  e.v  illa  seaturrigine  saiutarem  potionein  cotidie 
hauriri  et  gavisi  suums  iandudum  et  mullo  id  eliam  magis  lae- 
tamur  ex  quo  medieata  iila  aqua  Eleclrae  Sophocliae  diu»  versi- 
culi,  quos  morbo  gra'vissimo  laborare  plane  neseiebanius  (tarne 
fallaci  sanitaiis  specie  morbosa  corpore  non  numquam  decipiiint), 
felicissime  percurati  sunt,  admirabamur  olim  versus  illos,  wsicsp 
yap  X-KKOQ  iirfvn^,  xäv  j  T^P^^»  TOioi  fetvÖK  dopov  oux  aic4»- 
AiotVy  atque  non  minus  quam  majores  noslri  tarn  hebeti  era- 
mu8  sensu  ut  nihil  ibi  languoris  deprehonderemus.  quippe  non 
satis  triveramus  Hesychium.  nunc  didicimus  Sophoclem  haec 
potius  scripsissc,  a>3rep  liam  tv^vrffi,  xav  j  tiptK,  'Ev  tote 
aXCvSoK  dopov  oox  dtmiAMSv.  quod  siquis  haec  spernat  et  paene 
ridieola  esse  existimet,  periculornm  autem  oommemorationem 
(ea  enim  sunt  ra  Siiva]  se  desiderare  dicat,  oogitandum  ei  est 
oonpensari  daranum  duorum  Hesychianorum  vooabulorum  resti- 
tutione,  adlaborandum  esse  autem  cordato  homini  in  primis  ne 
Hesychium  frustra  legisse  videatur. 

Tam  praeclara  minime  hac  seriplione  aemulabimur,  sed 
dnbitationem  tantum  aliquam  nostram  (dubitamus  enim  dum 
praeclaro  viro  et  in  his  litteris  primario  obloquimur)  de  his 
Electrae  Sopliocliae  versibus  (453  ss.)  proferemus, 
ooTOt  eol  |ioov«f,  tixvovy 
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oXßtoc»  ov  a  xAitva 
Ya  «oci  Muxi;v«(oiv 

non  laudamus  verboms  saepe  in  tritissiniis  rebus  iotorpretes 
qui  tnaolentiorem  mpioooc  vocabuli  cum  genetivo  casu  ooBiimctio- 
nem  sileotlo  praeterierunl:  debebanl  certe  lapteTvai  simUiter 
oonstructum  commemorare.  sed  longe  gravius  mulli  in  expli- 
cando  o^im  verbo  peocarunt.  praeter  Bergkium  enim,  cui 
wtim  scribenduiD  eaae  in  mentem  venit,  plerique  hodie  adsen- 
liri  videntur  Graeoo  inlerpreti  qui  ^g(lwv  parlicipium  esse  dixit. 
qui  idem  staluit  BrunckiuS)  hoino  recio  iudieio  moltis  qui  hodie 
sapere  sibi  videntur  praesians  (temerilaleni  autem  eins  noslro- 
mm  teinporum  audacia  ita  superavil  ut  iam  paene  timidus  fuisse 
videatur),  Brunckius  igitur  eo  eerle  nomine  laudandus  est  quod 
cum  participiu  illo  oXI^vo;  (luoil  .se(|uiUir  non  coniiruere  inlelle- 
xil  :  unde  oÄ^iov  scripsit,  scilius  sant»  t|Ucun  rpii  niipor  oX|5lio; 
in  aÖXio;  niutanduin  esst'  aiiolatiis  est.  alii  dolenUii»  illmn  hea- 
luin  .tut  plane  non  niirali  siinl  aut  pervtM'so  iutlicio  (juod  iti- 
7  eplissiinuni  esl  a  poeta  egrej^ie  et  prudenti'  consilin  dicluni  »'sse 
doeuerunt.  (jiiod  auleni  Nauckins  addil  .servanms  ipsa  eins  verba 
nequid  ele^aiiliae  pereal \  (ils  gfn.  />/«/>•.  ijcfasst  n-rdiihl  o./iiu^ 
die  tf'iuJrnz  des  chors.  iti  non  naiu'i  hahciuiis,  (pianiquani  forli- 
ler  dicluni  est.  niniirum  (iodofredi  Hernumni  lila  fuit  opinio 
quam  Nauckiiis  ul  perversani  roicil.  se«l  solenl  hodit*  non  nulli 
quae  ille  verissinio  dixit  iricula  putare,  non  intellecla  scilirt'l 
saepe  et  non  nunujuani  vix  lecta.  nohis  auteni  a/eiov  jMirtioi- 
pio  nüiil  hic  perversius  cogilari  posse  porsuasum  est,  neganius- 
que  qui  aliler  sentiunl  consilium  el  oralionen»  chori  inlellexisse. 
nam  cum  consolari  Eleclram  el  animuni  eius  erigere  sludeat. 
ineptus  esset  si  dolere  et  tristem  esse  Orestem  diceret :  eo  enini 
Elecirae  iristitiam  el  inaerorem  non  leniret,  sed  augeret  et 
asperiorem  redderet.  Sopliocles  autera  per  toUun  hoc  carmen. 
quod  plane  divinum  est,  omnia  instituit  non  tantuui  recte,  sed 
arte  perfectissima.  quam  artcm  facile  intellegit  qui  subUiiore 
quodam  sensu  spirilum  illum  Uraiae  tenuem  camenae  percipit 
neque  singula  tantum  verba  riroatur,  sed  loUus  carminis  inter 
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se  cohaerentes  sentenlias  mente  conpiectitur.  itaque  illis  de 
quibus  disputamus  versibus  chorus  Electram  eo  consolatur  el 
miligare  sludet  itt  dicat  non  solam  eani  mortalium  adflicialam 
6886  dolore,  addit  non  comniunem  tanlum  horoinum  sortem 
6886  ut  acerha  peq)6tiantur,  verum  eadem  qua  Electra  laboret 
aerumna  udfectas  esse  eliani  sorores,  iiias  aiitem  sortem  ino- 
deratius  ferre.  sed  quod  dicit  ola  Xpt>ood8|uc  Cioei  xal  'Ifta- 
voooa,  eo  admiscel  aliam  coDsolationem :  quippe  in  mentem  ei 
revocal  vivere  sorores  interemptoque  patre  hoc  ei  remanere 
doloris  soiaeium,  suamque  vim  habet  Cmi  illud.  hinc  tranait 
ad  illud  soiaeium  quod  valentissimum  esse  putat:  oommemorat 
Orestem.  sed  ad  Orestae  commemorationem  amplius  non  per- 
tinet  oommunium  malorum  significatio  quae  cum  sororum  com- 
memoratione  coniuncta  erat,  sed  ita  coniuncta  ut  ad  alia  simul 
animum  traduceret.  imnio,  ut  laetam  Electra  iroaginem  oogila- 
tione  fingat,  semotam  a  doloribus  iuventntem  esse  Orestae  dicit 
rediturumque  eum  aliquando  in  patriam  auguratur.  itaque 
rectissime  Hermannus  nomen  esse  statuit,  coniungendum 

Ulud  cum  xpuirr^,  rectissime  illa  xptMcra  a)(iw  iv  7]ß<f  oXßio«  tta 
interpretatus  est,  semola  a  doioribus  in  wventa  feüx,  quod  au- 
tero  audaciorem  dicit  hanc  structuram,  nobis  quidem  non  magpa 
ea  audacia  videtur  esse,  aecedit  enim  «poicTov  ad  eorum  voca- 
buk>mm  similitudinem  quae  separate  ab  aliis  signifieant.  ita- 
que Euripides  in  Baeehis  v.  96  similiter  dixit  «ata  txr^pcj)  Sft  «a- 
Xu^Kx;  '/j^\MiaMVt  oiivtps(6tt  nepovat«;  xpuiniv  dl<p*  "^pa;,  Xenophon 
autem  in  Convivio  cap.  8  44  similius  etiam  Sophocii  locutus  est, 
t8X(Aaipo{xo(i  Tou  ipwfUvoo  xaXoxÄYa0(a  xal  ort  9t  opd  tov 

narspa  «ütou  TrapoXapkßavovra  s?;  ra;  rpo;  toutov  auvouai«!;.  ooÄiv 
•yop  TOOTtov  loriv  diroxpo^ov  Tratpo?  tm  y.aXu)  ts  xa-j-afttp  ipaoT^.' 

Sed  (juod  seqiiitur  a|)U(l  Sophorlnii  Aio?  Sü'fpovi  f^r^ji-aTi  jxo- 8 
Xovra  xavÖE  -  av  Upearav  non  videtur  excusanda  dictum  esse  au- 
diicia,  sed  vitio  laborare  intolerabiii.  sclioliastes  ad  ^7)jiaTt  ad- 
srripsil  dvtl  tou  oÖä,  7:o|xTr^.  quoruin  illud  nihili  est,  neque 
rrmllü  melius  alterum.  nam  quod  fuerunl  qui  transitive  dieta 
e^yjaa  et  pT^oto  conpararenl,  non  suffieiuni  liaee  ut  ereilamus,  si 
Sophocies  ßTjAaTi  scripsisset,  aliqueiii  inlelleeturum  fuisse  signi- 
ficari  TTOfATTT^v.  itaque  eis  accedinius  (jui  eniendatione  opus  esse 
censuerunl.  et  (ieorgius  (fuideni  Burtiessius  vsutxari  scribenduin 
esse  coniecii,  iüquu  deiade  alii  repelierunt.    non  •eavillabiniur 


Digitized  by  Google 


292 


Imm  LICTIOHTH  AMTIVARTH  1865. 


de  hoc  verbo:  quamquam  V8t>|ui  a  receniioribus  et  recentissi- 
mis  ita  sane  dicHuri  in  tragioorum  aulem  versibus  qui  super- 
sunt  aemel  invenitur,  apud  Aeschylum  Sappl,  v.  355,  oi>  toi 
ft&Ka,  90  8i  TO  8i$|Atovy  npviavic  oxpitof  m,  KpaTuvei«  ßaifiov, 
karias  yj^o^,  Movot|^<pot9i  veu{Mi9iv  9idtv,  Movo9xi2icTpoi9i  5'  2v 
ftpovoi«  XR^^  'l^v  i77ixpatv8tc*  av^>  <puXa990o,  quod  adparet  simi- 
liter  quidem,  sed  pauUo  tarnen  aliter  dictum  esse,  non  remo- 
veri  vsopati  ilio  Vitium  postea  demonstrare  conabimur,  veri 
similem  non  esse  ooniecturam  sponte  intellegiiur.  valde  autem 
leni  mutatione  usus  est  Meinekius  in  Analectis  Sophocieis  p.25l. 
is  enim  scribendum  esse  suspicatur  ki^^n,  quod  vocabulum 
tarn  in  propinquo  est  ut  nobis  quoque  aliquando  in  m entern 
venerit:  sed  reiecimus  poslquam  accuratius  deliberavimus,  ne- 
que  nunc  rursus  adsumimus,  quamquam  pungil  auimum  eximii 
viri  sententia.  piital  X9)}xa  hic  esse  volunlatem.  idcm  voca- 
bulum idem  ul  siiinificaret  lacobsius  in  Hecuba  Kuripidis  v.661 
restiluere  voluil,  ubi  cum  hoc  leiialnr,  ti'  o',  to  raXotiva  af,;  xa- 
xo'^Ätuasoü  |5lof,; :  sclioliaslao  autcni  liacc  sil  exjtlicU io,  tt  £3-1  to 
ßouXr^jAa  TT^;  37;;  xaxo^TjjAou  jiloTj; ;  .scribendum  [uiliivil  ti'  0'  au 
TO  Xfjfitt  afi?  xaxoYXtu33oi)  ßor;? ;  sed  rccte  Porsuniis  scholiastain 
ilium  eliipsin  pro  caplu  suo  explirare  voluisse  slatiiit,  llerman- 
nus  TaXaiva  ar^;  xaxoYÄuiaaou  ßorj;  coliaererc  inleilexil .  neijue 
verendum  est  ne  lacobsii  commeiiltim  aliciii  placcat.  nam  mira 
esset  ill«  oratio  vi  pociae  noii  cnnvoiiit'us  elianisi  ).r^^x'x  m»IiiiiI;i- 
lem  signilicaret.  sed  hanr  sif^niliciilioiu'm  in  aliijuo  usu  fuissc 
minime  demonstralum  est.  non  ne};amus  Ä7);j.a  ad  \crbum  (piod 
est  Xü)  referendum  esse,  ul  et  hodie  faciunl  et  olim  etymoloijiis 
cum  scripsil  p.  563  4<  Xr;aa  —  oiov  to  DiXr^fxa,  sed  \ocabulo- 
rum  ab  origine  sua  saejie  alio  et  in  diversas  adeo  partes  de- 
flexorum  signiiicaliones  non  tarn  origiualione  quam  usu  cognosci 
existimamus.  atqui  nulluni  extat  exemphini  quo  cognoscalur 
Graecos  eis  temporibus  quorum  monumenta  habenms  Xf^fi-a  um- 
quam  de  voluntate  dixisse.  nam  quod  apud  llesychiuni  tiaec 
legimus,  X7jp.a,  ßooXiJy  avSpcfa,  taJL  fpovr^si;  et  XtJpotoi^ 

fi^YfiOta,  ^Xto|una,  originis  notationem,  ut  apud  etymologamy 
subesse  putamus,  non  signiHcationem  exemplis  conprobatam.  et 
poluit  grammaticus  falli  vocabuli  exemplis  in  quibus  de  volun- 
9  täte  sine  sententiae  damno'  cogilari  potest,  sed  ut  tarnen  ea 
signifioatio  4>erperam  statuatur.    eiusmodi  exemplum  Aeschyli 
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versus  praebet  quem  Moinckius  adfort  ut  ky^M  cliain  volunla- 
*  tem  esse  ostendat. 

Verum  de  Aeschyli  illo  carmine  paullo  explicalius  dicere 
volumus.   legimus  in  Thebana  Iragoedia  (v.  686  ss.  Herrn.) 
vttv  Sit  90i  icap^mutv*  Intl  xXoSiov,  Xij)iaTO<  av  rporcafa  xpovia 

19«»;  Sv  SXBot  ^aXapwripq)  irvBOfMTt*  vuv  Iti  CeT- 
iihri  non  xXu^v  hahent,  seil  oa{;jiwv.  illud  posuit  Hcrmannus. 
emendatione  non  cerla,  voruni  c^rregia  et  veri  adniodimi  siniili. 
i(kMn  xA'jo<ov  lloimsoplliiis  s<*|iolia.slas  quosrlam  noxicios  letiisse 
opinaliir,  ({iioniin  nnns  h.H'c  adscripsit.  to  oatinuv  r^  zrA  rr,;  tu- 
yr,;  vor,T£ov  r,  iizi  ro-j  Houoo,  ov  xai'  aÄXrjX<ov  aix'^tu  rtu  aO£>/^<o 
lyouatv,  alius  siiiiililcr  inliTprclalur,  ir,z\  o  Oujxo?  yyj^/un^  xai 
ßpaoi<o;  ttots  t-sfo;  av  sÄHoi,  <|iuu'  illo  noii  ad  6ai'a<ov,  «luoil  nuni* 
srripliini  t-sl.  .scd  ad  xX'jomv  (»lirii  {»ortimiis.se  pulal.  nos  ne  hie 
quidtMii  ad  iMM-entissiinos  sclioliaslas  propagala  esse  crcdiimis 
qnonim  in  antirpiissimu  lihro  nulluni  (>s(  vosliuiunK  inuno  illis 
6at(i(uv  vidcbalur  dici  poss<'  Kicociis  et  ]*<)l\nii'is  aninuis,  cpien»- 
admodum  Kusiatliio  j).  TTö  "{0  lliadis  i\  (iOO  oat|i.<ov  idem  ac 
♦]/oyrJ  forlassi'  fss»-  visus  esL  xaia  to'j;  üaTEpov  30'f ou; ,  oi  oai'- 
jiova  TT^v  iv  £xa7T(j)  avt)p(oro)  ♦]/u/t,v  eXe^/ov.  st»d  proplerea  xX»j- 
oa»v  probal»ik'  est  «pind  Sai'jicov  tolerabiltMii  oxplicationem  non 
adinittit  versus<|ut'  anlistrophicns  non  sinil  nos  duhitare  quin 
Aeschylus  pro  sua  cxaequandorum  carminuni  arte  iambico  vo- 
cabulo  usus  sit,  xXu&ov  auteni  aptissinuiin  est  pulcherrimamque 
praebet  imaginem.  quod  enim  xXuS<ttv  dieilur  forlasse  venturus 
esse  ^aXap(OTip<p  irvsouan,  ineplus  esset  siquis  [>ao|MtTi  potius 
dicendum  fiiisse  crederel :  nam  egregie  Aeschylus  audaciaque 
et  sua  et  Graec»  aestus  et  flaminis  commomorationem  una  inia- 
gine  ooDiunxit .  ot  Icnilur  audacia  interiecta  XrJpiaTo;  rpoicaia, 
de  quo  vocabulo  Lolieckius  dixit  paral.  Gr.  gr.  p.  344.  libri 
avTpoica(«^:  sed  probabililer  Hermannus  in  adnotatione  p.  328 
«v  TpoitaCc^  scribendum  esse  coniecit,  fuitque  eadero  sententia 
Dobraei  Adv.  ti  p.  19.  tum  in  Medice!  libri  scriptura,  quae 
lituram  prodit  reoentiorisque  manus  aliquam  interpolationem, 
nihil  tarnen  aliud  latere  videtur  quam  quod  nunc  factum  est 
ceterique  libri  habent  6fltXspo»Tipip.  sed  contrarium  plane  dicen- 
dum iüisse  Hermannus  verissime  intellexit.  Heimsoethus  cum 
antea  xo^vpo^ptp  Hermanni  probasset  postea  poXaxoyripip,  quod 


294 


Iudex  LiCTioimi  aistivaiyh  1865 


seboliastae  quidam  reoenlissimi  explicationis  causa  adscripserunt, 
ab  ipso  Aeschylo  profectum  esse  adfinnavit.  dod  adsenlimur. 
nam  scholiastae  illi  nihil  ex  inoognito  nobis  fönte  hauserunt, 
sed,  ut  saepe  alias,  sensu  quodam  admoniii  adscripsenint  quod 
sententiae  convenire  videretufi  illud  autem  quaerere  supersede- 
nmt  quomodo  ea  sententia  ex  eis  quae  scripta  erant  recte  elici 
4opo8set.i  .el  videmur  nobis  inlellegere  qui  factum  sit  ui  OaXspoh- 
tlpip  idem  esse  putarent  atque  iiaXiOxorripip.  fuerunt  eniro  qui 
daXspov  fioxpo  opinareniur  esse  encaXov :  v.  Etyni.  m.  p.  441  3S. 
}(aXap<uT£p({)  iUud  Hennanni  aptissimum  est.  sed  videndum  ta- 
rnen est  ne  aliud  hic  lateat  vocabulum,  Ktteris  falso  illi  ftaAs- 
p<0T^p<p  non  minus  adsimile,  sed  propter  insolentiam  depravationi 
magis  quasi  obnoxium.  putarous  enim  scripsisse  Aeschylum  Bt- 
Xsfiturepcp  TCveupiaTi,  ut  dixit  in  Su{)[)licibu8  v.  997  Herrn,  wm- 
{iou;  8'  ol  Sta  X"^P^<»  tleXe^iov  Tw^ia  /soootv.  ibi  lanus  Lascaris, 
qui  Parisinum  librum  scripsit,  pro  ignoto  vocabuto  daXepov  sub> 
stituit.  paullo  quidein  scitius  quam  qui  illic  OaXepwTspq)  seripse- 
runt,  sed  ad  ideni  tainen  eodem  modo  voc.dnilum  ahorriuis. 
(^Xefxov  -ü>}xa  Guiloliuus  Diiulorfius  in  Stephnni  l'iu'Siinro  spon- 
laneum  esse  eomininiseitur :  est  polius  placidiim  el  tranquillum 
recle(jue  Herinannus  adnolavil  iu  llesimlii.s  illis  Op.  118,  oi  8' 
iOeXr,jxot  'Hauyoi  ep*,'«  vejAovto,  {irammalicos  dieore  iHeXr^jioi'  et 
r^o^yoi  posila  esse  ix  rapotXXrjXou.  apud  lles\ cliiuin  aiUem,  ubi 
haee  legunlur,  UsÄcjxov,  ourpov ,  rjo'j/ov  el  ÜsXsjxu); ,  Yj^uyio; , 
otxTpu);,  alterain  inlerpietationem  ad  aliud  plane  voealmlum 
peiiiiiuisse  videri.  in  altera  j)raelt'r  scholiaslas  llesiodi  roii- 
spiranl  Kl) mologieum  p.  318  43,  ubi  liesiodi  versus  »odein  illo 
modo  ex|)lieatur,  tum  Suidas  Zonaras  C\rillus,  qui  iUEXr^uo;  per 
Tjau3(o;  interprelanlur.  deuicpie  perlinet  hue  seliolion  ad  Apollo- 
nii  Rhodii  ii  557  adseriptuni,  OaXi^piova,  irpoOu|iov  xai  inirrcaiU- 
vijv  ou  7ap  Tr)v  Yjauyiov  ivTOuOa  ar^fiai'vei. 

Sed  utrum  recte  an  secus  in  Aesehyli  earniine  ^eXA(MWi^pqp 
icvco|Mit  scribendum  esse  opinemur  aliorum  eslo  iudicium.  ve- 
rum causam  esse  negamus  ullam  cur  Xriyaroq  tpoicaCav  volun- 
tatis  mutationem  significare  aliterve  dietam  esse  eenseanms  quam 
^psvoc  Tpcmai'av  in  Agamemnone  v.  212.  sed  esto;  dixerit  ali- 
quis  Xf||Mt  de  voluntate,  quod  faeiuni  esse  non  eredemus  antea 
quam  certo  excmplo  confirmatum  videi  inms :  nihiio  tamen  magis 
ooncedimus  Sopboclem  soripsisse  Atoc  ctKppovt  Xiitian.    nam  cum 


Digitized  by  Google 


ImiBX  IICTIONTM  ABSTITARfl  486ft. 


295 


xo|fc(Ao«  ilie  totus  in.  eo  MM-selur  ul  chonis  oonflolelur  Eleclram 
iomoderatumque  quo  ardei  doloru  odiique  aestum  mitigare  stu- 
deat,  Uta  aulein  solacia  conlumaciler  repudiet  lamentisque  ani- 
mum  paaeat,  admirabili  arte  Sophooles  et  variavit  sententias  et 
carmina  reciproca  atque  quaai  per  gradua  oonaolationia  admoni- 
tionia  lamentationis  progredientia  inter  se  oonexuit  altenmique 
ex  altere  suspendit.  itaque  pOBtqoam  chorua  ventunim  esse 
aliquando  Orestem  dixit,  dod  lenito  dolore  sed  exaeerbato  haec 
respondet  filectra, 

3v  i[*  ifm  iauL^axn  icpoopivooe*  ofrsxvoc 

TaXfftv*  aivo)Mpet>Toc  aÜv  otxvd, 

i«xptMt  juAaXUn,  Tov  avijvurov 

olioy  l^oua«  xoxöv*  o  8i  itadtrat' 

MV  T*  lica&*  fSv  T*  itit^.  tl  Yotp  oux  i{Aol  n 

\ih  vap  Tzodü, 

adparel  Electram  cunctalionem  Orestae  totam  ad  voluntateni 
eiua  referre  minusque  baec  cum  ehori  camine  cohaerere,  si 
ille  antea  significavil  reditum  Orestae  ab  lovis  volontate  esse 
expectanduni ,  sive  putanius  Sophocleni  scripsisse  Aioc  au^povi 
Xr^^an,  sive  v'uuan  probaiiius.  sive  servamus  incrodibile  Hlud 
prjtxan.  at  nihil.  ut\i(U>tur,  eiusiiiodi  Sophodcs  scripsil.  sequi- 
lur  hoc  cariiuMi  choi  i. 

Uap3£t  [i'j>.,  ))äp3£i,  -äxvov. 

fii*,'«;  £t'  Iv  oopavoj 

Zeu?  ,  0?  I'f  Opa  TTctvia  xat  xpcitovei  • 

jiT^b'  oi;  l/i)aip£i;  {mepaybifi  jxijx'  e;;tÄaÜou. 

Xpovo;  YO'P  £«}ACtpT|;  t>8o;. 

oote  Yap  o  rav  Kpiaav 

ßouvopiov  r/o>v  axrdv 

iraT?  'AYafiejAVOvioa;  areptTporo; 

ouO'  0  xrapa  tov  A/epovTa  Ueo;  avctoowv. 
puk'herrinici  haec  sunt,  sed  Unn  denuini  ab  omni  parte  pulrher- 
rima,  si  non  anticipal  antea  chorus  lovis  coninieinorationeni,  sed 
postquam  »Iiis  adnionilionibus  et  consolalionibus  fruslra  usus 
eslj  denique  ad  divini .  oiuniiiis  cogiUHionein  £lectram  conver- 
lere  sludei. 
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Ilaque  siquein  habemus  sensum  poesis  Sophocliae,  iila  quae 
nos  quoque  depravaia  esse  ducimus,  Aio;  eotppovi  p^|MTt,  ab 
hominilNis  doctis  non  ea  parte  qua  adfccta  sunt  curala  esse  ad- 
paret.   immo  sie  potius  Sophoeleui  scripsisse  existimamus. 

oApWK,  ov  a  xXeiv« 

S^lvrot  suicoTp^Sav,  iio^  to^vi 
Pi])utn  poXovta  xwtU  fSv  t)|»ibrav. 
Don  putamos  aliquem  tarn  ineplum  Ibre  ut  in  singulari 
vocabuli  oumero  offendal:  carte  dubitatio  tolli  polest  non  uno 
poetanun  carmine,  veluti  hoc  Euripidis  Hee.  v.  246,  xal  p-^v 
Y)8ooa8o<  oRood^  icofto«.    pulchre  aoteni  Orestes  dicitur 

laeto  gressu  patriam  repetitunis  esse,  laeti  significatione  eu<f  pwv 
dicitur  Homerioo  sennone,  II.  xr  97  wlU  rl  <p7^{Ai  IlSoiv  opn« 
II  i>tj|iov  xe/ap7,:7£[jiev^  oSre  ßpoToToiv  Ovis  8toTc,'  sT  idp  Tt<  In  vuv 
8a{voTat  £U'fpu>v,  Od.  iyii  530  oorot  V  ^  6upi[)3i  xa^T^iitvoi 
ao8«v  "H  ewibÜ  «aia  lm\La-\  hnl  09101  dujioc  itkppoiv.  similiter 
Pindams  locutus  est  Pytb.  x  40,  oa^vo^  tt  XF^oia  xo{xac  avaSrJ- 
oavre«  eUaicivaCototv  s^p^vo»^^  quod  non  recte  interpretatiir 
sctioliastes.  neque  quicquam  oausae  est  cur  hanc  significatio- 
nem  a  Sophoclis  sennone  alieoam  esse  iudicemus. 

His  quae  uberius  disputanda  esse  videbantur  ut  <ili(|ui(l 
corollarii  acredal  breviler  sitinificarmi.s  (luomodo  hos  ciusdeni 
Ira^oediae  versus  (i95  ss.    emeudandoj»  esse  ceuseaums, 

TTpO   TU>VO£   TOt   |x'  &yjH 

d^SYe«;  tteXoIv  tepa; 

ToT?  6pu>3i  xal  ouvopÄoiv. 
baec  niendosa  esse,  quippe  (pionim  scntenlia  conliaria  sit  ei 
quae  requiritur.  rocU*  nioniluni  est  a  (luilclino  nindorfin.  «'rnrn- 
(latio  autem.  (juae  nocpic  illi  nequo  aliis.  ut  nostra  (piidoiu  opi- 
nio  est,  successit,  nobis  infinifivo  in  coniunctivum  nuitato.  Iioc 
csl  uno  apice  leniter  correcto.  cffici  videtur.  pulainus  rnini 
srribenduni  esse  ireX^.  sie  iusla  constat  senlcntia.  vneur  ne 
prope  Sit  eis  qui  facinus  perpetrarunt  adiuvenaUque  portentum  a 
nobis  non  vituperandum. 
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Commentaturi  sumus  de  poelaniin  aliquot  Graeconim  verstbus 

non  Dullis,  et  habebit  hoc  nulla  argumenti  oonlinualione  cohae- 
rens  disputandi  genus,  si  minus  a  varietatc  aut  ulililate  qua« 

dam  sua.  M  ab  isla  tarnen  soxto  (iuo(jue  inense  aliis  laboHbus 
nostris  inUMVcuieiile  raptiiii  aliquid  scrihendi  uecesäiUite  neu 
aihil  forlasse  excusationis. 

Ac  pi'iiiuini  qiiidcMii  confei  rc  ali([uid  stiidehiniiis  ad  EIcctraiii 
Sophoi  iis,  de  qua  nuper  scripsiinus ,  ab  incptiis  (piihus  nostra 
aelale  cum  reiiquis  suniiiii  poelae  traiiuediis  pacne  nppressa  est 
liberandani.  naiu  ad  lias  ira^oedias  undique  convolanl  certanl- 
que  inter  se  coniectando  alque  ariolarulo  roÄAot  Uo'.o[5oXoi,  ttoo- 
poi  0£  T£  |i.avTie;  avSps;.  (pio  eonfitientius  auteiu  inulilia  et  falsa 
alque  adeo  ahsurda  proferri  solent,  eo  inatiis  neeessariuni  esse 
nobis  >idelur  ul  iuvenes  cpii  Iiis  liUeris  studenl  interduni  ad- 
inoneautur  ne  vana  opinionuin  eoinnienta  ereduli  adniireutur 
insanientisve  sapienliae  eonsulti  errenl.  in  Kleelra  igilur  So- 
phoclis  hoc  lei^imus  Inda  a  v.  934  Chrysolbemidis  et  Electrae 
oonloquium, 

XP.    o  SooTOX^C*        ^  ^  X^P^  ^<>Toi>c 
ToiouoS*  ^x^uo'  loireuSov,  oux  e{$t>V  apa 
IV   Tjjiev  atTj; '  akla  vuv,  of)  txo|Ai)V, 
TO  t'  ovra  icpooOev  akka       eupiaxco  xaxa. 

HA.    ouTttx;  l^si  001  Taut*'  iwt  H  {iot  mtt^, 
TT^?  vuv  tcapoooTj?  mjjiovTp  Xu3£i;  ßapo«' 

XP.    ri  Tou;  bavovra?  i^avo3r/,a<i>  roti ; 

H.A.    oux  lod'  0  7*  sncov*  oo  ^ap        a^pwv  i^ov. 

XP.    t(  Yttp  xiXtoct«  (UV  i^m  ^ep^uo«; 

HA.   rX^af  ot  Spcuoav  ov  i^o  «apaivioo».' 
hos  versus,  quos  priores  interpretes  sine  suspicione  dimiseruiit,  4 
Naucknis  eontinere  adfinnat  qaod  mnltis  nominibus  vitapeFsn- 
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dum  Sil.  primuin  noiiM  o\ms  esse  ut  ad  Clirysolhemidis  illam 
interrogationem  ^  toik  ttavovro«  i^avoonjoc»  vni;  quicquatn  ah 
Electra  respondeatur.  deinde  quod  respondelur  oux  lod*  o  7* 
cIrov  quid  significet  facili  quidem  dos  ooniectura  adsequi  ait, 
sed  obscuram  tarnen  dicendi  rationem  vitü  suspicionem  movere, 
tum  quod  additur  ou  fap  o5'  a^posv  l^uv  oUoaum  esse  dicit, 
immo  inaulsum.  itaque  toUendum  esse  hune  versum  oenseii  ul 
autem  tolH  possit  traiciendos  esse  duos  alios  versus,  id  vero 
ui  fiat  etiam  onxotMidCac  leges  suadere  adseveral.   scribit  igilur 

HA.   oSroK  s^et  001  toor**  iov  8^  (&o( 

XP.   ^  tooc  ftavovTOc  Havoor^o»  wd; 

HA.    t!j<  vilv  Kapouar|(  in)(iovr|(  Xooet^  ßctpo^. 

noD  pulabamus  inventum  iri  qui  hoc  sequeretur.  cum  tarnen 
factum  Sit,  age  oonsideremus  Nauckii  ista  vaframenta,  quae  ita 
eonparata  sunt  ut  diligentius  attendentem  vix  possint  deciperc. 
ac  primum  quidem  quae  illae  aint  quaa  signi6cat  orixo^iubia; 
legos  noi>  ({uiiieni  ignoramus:  illud  eertiim  est,  quemadmodum 
ante  quattuor  Ghr>'8othemidi8  versus  duo  sunt  eiusdem  et  duo 
Electrae,  ita  post  illos  Ghr^sotheinidis  quattuor  versus  duos  se- 
(jui  posse  Eleetrae  n<'(|iie  tillam  esse  causam  cur  iani  hinc  ad 
siuuulos  versus  conloqiiiiim  transirc  dcbcre  staluamus.  deinde 
(|uod  dicil  iion  opus  esse  ut  Clir\  sollu  iiiidi  interro^iuili  tou^ 
i^avovTa;  e;avaaTTj3(u  -ore ;  (|uic(|uaiii  fcilecira  i  cspondeal,  is  lan- 
lum  ciedct  (pii  cunloipuorum  lrnf:icoruni  pedelcniplim  proceden- 
tiui»  cunsucludinem  siiscpw  de(jue  luibcl.  dciiide  ou  Yap  o>o " 
a^piuv  E'^'jv  oliosuiii  esse  atcpie  insulsiim  non  pulabil  nisi  qui 
niiniuni  ainal  aeulula  diclei  ia.  j)udcl(pie  eoinnieniorarc  (puie  So- 
phocleae  orationi  siuiilia  alihi  in\eniun(ur.  deni(|ue  tciiissiinuin 
est  ne  ferri  (piidem  posse  islaiii  unius  versus  abieclionem  duo- 
runupie  alioruin  Iraiectionem.  iiam  poslquam  Klectia  sie  dieere 
incepit.  iotv  [loi  ttiIIiq  ,  sermoneni  eius  Chrysollieiuis.  uisi  falua 
est,  non  i)olest  interrumpere  illo  tou;  Uavovta;  £;avaTrr]3(o  tto- 
ri;  nonduni  eniin  quiequain  dixil  Electra  ad  quod  responderi 
possit  frustra  eam  consilium  agitare.  contra  ubi  illa  dixit  iw 
tio'.  rtHr, ,  Tt^;  vuv  icapoo9i]C  mjjwvr,;  Xuaei;  ßapo?,  egrep;ia  arte 
Soplioclei»  limidam  puellam.  quae  aiiena  est  ab  illo  nestu  animi 
iUaque  audaeia  qua  Electra  Aegisthi  necem  medilalur  ut  sola- 
cium  inde  doloris  aocipiat,  mirari  Cacit  quo  pacto  minui  a  se 
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possil  firavis  (juaiii  üiiutiala  Orestao  mors  iiilulil  c.iliiinilas:  ik*- 
<|ut'  eniiii  al)  inferis  se  vuiu  posse  ivtlucero.  ilaquo  illic  rectis- 
sinie  so  habel  inliTioiialio  illa,  r,  tou;  Üavovra;  £;avaatr]3o>  rore; 
(lisfussisso  videimir  Nauckii  cunimi'nta.  «'l  l;iiiH'n'  iii  ait;miKMV-5 
(alioiie  eius  aiiquid  inesl  Neri:  (]uain(|iiant  ne  illud  «luidoiii  sa- 
lis  cxpIoraU'  perrepil.  iiimirmn  oux  soD'  o  7'  sirov  non  oh- 
N«'uriim  es(.  sed  piano  inopluni,  ouin  falsa  so  aiil  iiiania  looulam 
esse  I^loL'lra  non  possil  dij'oro,  (piod  auti'in  diccic  foiiasso 
pottsi,  oux  Eati  TOüb'  o  y'  EiTTov,  illa  rationo  Mi^uiticari  nequeat. 
alqui  in  lihro  Laurenliano  non  soiiptuni  ost  oux  EaD'  0  y'  siirov, 
quod  apouiaplia  hahonl.  verum  oüx  saD'  00'  eittov.  esl  sanc 
ad  0  liltorani  ah  anti(|ua  manu  supra  adscripluni  y» 
littera,  ul  ali<|uolions  in  illo  lihro  faetuui  est,  error  errorc  mii- 
tatus  esl.  uos  quod  cum  sentenlia  plane  quadrat  alias  lilteru- 
lae  emendatione  reciperamus :  neque  enim  dubiUmus  quin  scri* 
bendum  sit 

qttod  adhortabar  te  ul  calamUatis  oHut  solveres,  non  äixi  quasi 
ceUem  te  mortuos  ab  inferis  sttscitare:  non  enim  tarn  demens 
ium,  haud  dissimilUer  Sophooles  looutus  est  in  Trachiniis 
V.  403,  ou  5'  t£  ^  |u  toüt  ipcorr^aac  l/si; :  auctor  oarminis 
Inter  Tbeocritea  ixrn  55  ^  <peo,  xal  lav  pirpav  Max^ot«*  2< 
t(  5'  Ulooo«;  Bio  x  6  2c  tC  8i  viv  icravoy  xal  ixaßoXev  «niao«« 
{|ftcv  icixpov  dovT«  Sov«{|ia8a  t^vov  diXii^at ;  Philippus  Anth. 

Plan.  IT  177  t(  6«  Taot'  IviSu«  ovSpoxrova;  Maximus  Tyrius 
ixxTii  6,  oommemoratus  ille  cum  aliis  a  Valckenario  adn.  ad 
Lttcae  XI  S9,  xk  82  toutqiv  apxaiorepa  el«  xC  xp4  U^stv;  possu- 
mus  alia  addere,  sed  non  opus  est  in  re  aperta  ut  niulta  cu- 
mulentor. 

Videmur  nobis  ostendisse  in  bis  Eledrae  Sophoeleae  venu- 
bus  non  multa  esse  molienda,  neduro  inepta,  sed  mulaiione 
exigua  utondum  esse,  alios  eiusdem  Iragoodiae  versus,  in 
quibus  emoidandis  homines  dooli  mullum  laboranint  nulla  plane 
emendatione  indigere  dooebimus.  legimus  inde  a  v.  1074  haece, 

OüTÄ  Ti  Toü  OavsTv  TTpojir^Urj?  to  ts  |j.rj  J5>i7:£iv  sToi'jxa,  öiöujiav 
'Epivuv.    Ti;  av  auitarpii;  tuos  ^Äa^roi; 
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im  haec  scripta  sunt  in  libro  üiurentiano,  nisi  quod  ti«  av  ouv 
habet  et  pAoacot,  quonim  illud  Tridinius  correxit,  pXaotot 
Schaefenis  soripsiti  tertiam  autem  nuenduin,  icavoSo^coc,  For- 
890118  suatulit,  noUemusque  Nauekium,  qui  omo«  itavtoSopTo$ 
protiilit,  dum  metro  acUioet  oonsulit  orationein  depravasse.  sed 
illa  Tov  «ttl  icoTpoc  (siXaCa  orsve^ooo«  multas  multorum  muta- 
tiones  paaaa  sunt,  probamus  quod  reiecerunt  Hermanni  et 
autiqui  iam  alicuius  interpretis  explicationem  qua  lov  dUl  xpo- 
vov  mtellegendum  esse  statuitur:  nain  haec  dicendi  ratio  ne- 
que  ullius  ezempU  similitudnie  oonfirmatur  (mendosi  suDt  enini 
versus  Oedipi  Golonei  1583  s.  et  Trachioiarum  80]  neque,  ut 
videbimus,  opus  est  ut  ad  msoleatia  ooufiigiainus.  iUud  au- 
stem'  non  probamus  quod  veriorem  iuterpretationem  non  quae- 
sivenint,  sed  emendandl  iUi  libidiui  praepropere  indulserunl. 
quonim  Uli  errorem  errori  addiderunt  qui  iustam  versuum 
responsionem  non  strophae  sed  antistrophi  emendatione  resti- 
tuendam  esse  censuerunt.  in  stropha  enim  hoc  colon  est. 
a\K  ou  iia  Tav  Aio;  aarparav,  cpiod  sane  non  respondel  Uli 
*HXexTpa  TOV  ast  Ttarpo?.  verum  iiiic  aa  a  PurnelK)  reclissinie 
delelum  esl.  siniiliter  in  Oedipo  rege  v.  060  ou  tov  :ravT(üV 
dswv  Osov  zpo|AOV  'AXiov  et  v.  1089  ou  tov  "Oaujxttov  a-si'pcyv 
non  in  Laurentiano  (juidein  libro,  sed  in  apographis  non  nnl- 
lis  inserto  ua  depravata  sunt.  sine  labe  inansil  in  Anligona 
V.  758  aXX'  ou  tovo'  'tJXofi.'jrov  tat)'  oti  Xai'pwv  £7rt  <J/o-7>^^^  oswa- 
oei?  contra  recte  fortasse  apoiirapha  fxa  addunl  in  Klectra 

V.  1238.  scriptum  ibi  est  in  lildo  I.aurentiano  a)X  ou  -av 
"ApTejiiv  xav  otisv  aOfiT^-av,  sed  cum  (juae  in  antistropho  leuun- 
lur,  t{?  ouv  av  a^tav  30u  Trsr^r^vöro; ,  trimelrum  prael>eaul 
iambicum  acataleetum.  non  sine  veri  specie  Hermannus  in  mar« 
gine  libri  cuiusdam  sui  adnolavit  scribendum  videri  aXX'  ou  ^ 
aS(tr|Tov  alh  ^Aprsfiiv.  simpiici  negatione  usus  est  Euripl- 
des  in  lone  v.  870  dXX'  ou  ro  Aioc  TroXuaorpov  S8oc,  aliique  quos 
commemorare  nihil  attinel.  fia  igitur  in  stropha  deleto  anti- 
strophus  recte  respondet.  neque  quicquam  ibi  nuitanduni  est. 
nam  tov  icatpo«  ottva^^oooa  idem  est  ai(]ue  tov  atl  icoipo« 
onvflTfpi^  9teva/ou9a«  iemjpUermm  üUtm  de  patre  gemihim  ge- 
mem.  ««Tpo«  dictum  est  ea  ratione  qua  saepissiine  Graeci 
utunlur  genetivo.  II.  iv  169  aXXa  ]xoi  aJvov  a^o;  oiOev  la^sTsi, 
o  MsviXas.   Tin  347  ^Emopa  l*  «{vov  a^o«  suxoosv  f^a^  7|Vto- 
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6t£(»io.  Od.  IT  7  Ti)Xi|&ax^v  d'  ou^  ukvo;'  l^e  ^Xtnocy  oAX'  ivl 
do(i^  Noxm  8i*  Ä|Aßpoo{i}v  (isXe§iQ|Mtia  in»po<  ix^i^.  Sophocles 
Trach.  41  icXi^v  ifiol  «txpa«  'llStvo«  aotou  icpooßaXwv  ^(j^irai. 
Phil.  751  t(  f  lonv  oot»  vn^itov  ^(«(fvijc  Srou  ToonjvS'  {op)v 
xal  oT^vov  oavTOu  «ouk;  Euripides  Uel.  1335  tctj^oc  t*  a|aiicaMi 
Sposepac  Xitixttiv  IxßaJÜLtiv  uSoIkw  ic^vdti  «aiSoc  düLaonp.  non 
inagis  a  Graeeonim  dicendi  oonsuetudine  abhorrei  quod  ex  an- 
vetxouoa  verbo  repetendum  esse  oensemus  mvttYiiov.  ita  ex 
repetendum  est  Uwifkam  in  Aeseh^Ii  Agamemnone  v.  1609 
H.,  xov  64  icttdavopa  Ztol»  ßapsi'aic  o^i  ^sipa^fopov  Kpi- 
itövra  iraiAov.  oonparavit  ibi  Hermannus  quod  Aeschines  dielt 
er.  in  Gtesiph.  §  43  tooc  64  ivaxrjpuTTO{iivou<  4v  tip  dearptp  {ist- 
Co9i  Tipoodat  Twv  6ic4  TOü  6^{i,oo  9tsf  avoufiiva>v,  ubi  in  uno  ali- 
quo  libro  tipiaT;  post  {xsi'Coai  adieelum  est.  poterat  plura  com- 
memorare  et  ceriiora:  nam  siquis  {ui'Coai  neutrum  esse  putet, 
non  focile  poterit  redargui.  sed  Euripides  cum  dicit  in  Her- 
cule  furente  v.  179  tov  xaXX.(vixov  (xsta  DeÄv  ixtuixassv,  ex  exto- 
[jLaosv  inlellegeiiduin  est  x(i}i.ov  pariler  al<jiie  woav  ex  aebtu 
V.  678  In  xdv  llpaxXiou;  xaXXi'vixov  asiaiu.  siuiililer  loquilur 
Arislophunes  Eq.  v.  50,  ci  A7j|jie,  Xoooai  TipuiTov  ixoixaaa;  {Aiav, 
i.  e.  o{xT,v  |jn'av.  Ran.  v.  190,  oouXov  oox  «yw,  Ei  \i-r^  vsvaujia- 
/T|Xs'  TT|V  Tispi  Toiv  xpscuv,  niiuii  uiu  }xa/r,v  vel  va'jfia/iotv.  Pluti  7 
V.  845  jiiov  o'jv  efxuT^lhj;  St^t'  auim  ta  [xe^aXa;  ubi  (juocl  in- 
lellegendum  est  {jt-jarr^pia  sirniliter  ouiisit  Plalo  in  (lorgia  p.  497*, 
Euoa(}xo>v  £t,  (ü  KaXXi/.Xsi;,  oti  ra  [isY^J^Xa  {X3}xur|3at  Tipiv  rd  aai- 
xpd.  (Aeneas  lacticus  (')  Idv  ts  oXi'yoi  T£  xai  jAaxpd;  cp-jXda- 
3to3t.v,  niiiiiruni  'iuAaxot;.)  Quintus  Smyrnaeus  vi  176  touvexa  iq31v 
Ixa3To;  ivt  xX{,3i'iq3i  x£X£03£v  Nf|a;  d}JW)i^ai'TQ3i  '^uXa33i}i£v  :  intelle- 
genduni  esse  cpuXaxai;  Loheekius  vidil  Paralip,  j^r.  Gr.  j).  314 
neque  opus  erat  ul  siniul  aliud  lemplarel.  huius  hrevilcr  di- 
cendi consueludinis  si  memores  fuissent  docli  homines,  neque 
Sophociis  Carmen,  in  quo  nihil  plane  emendandum  est,  attrectas- 
sent  neque  in  Xenophonlis  Gonvivio  8  35  ineptum  vocabulum 
patienter  conservassent.  ineptum  est  enim  quod  ibi  legimus, 
Aax£dai|MVioi  ok  ol  vo|i(CovTecj  4av  xai  opex;Oio  Tic  9a>}taToc,  \».r^- 
6avoc  av  ixt  xaXou  xdYadol»  toutov  Tu^^elv»  ourto  ttXiw;  to'j^  ipm\i£- 
votK  afadooc  ampYaCovtai  «o;  xai  fma  |lv<ov  xav  }aiq  iv  a'jr?^ 
icoXsi  tax^öoi  T<p  4paoT$,  bpo^  ai6oovTai  tou«  «opovro^  oRoXai- 
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mv.  dixit  antea  Xenopbon  apud  Thebanos  et  Kleos  ninatores 
atque  amasios  in  puf^a  TcopatOTTaadat.  itaque  ubi  de  Lacedae- 
mmiiis  loquiiur  non  civitas  alta»  sed  alias  ordo  oommemorandus 
erat,  qiiare  Guilelinus  Langiiis  verissime  intellexit  remoto  ab- 
surdo  Toealnrio  scribendum  esse  itSc*  pi^  ht 
quod  est  iv  tj  «otQ  toSsi.  Uvoi  bic  non  tarn  civibos  opponun- 
tur  quam  alieni  sunt  et  minus  noti.  adgnoverunt  veritatem 
eum  Schneidenis  tum  Dobraeus  Adv.  i  p.  438 :  nam  multo  mi- 
nus veri  simile  est  (quamquam  alia  est  sententia  Gobeti  Nor. 
leet.  p.  640)  scripsisse  Xenophontem  lofßt,  tum  hoc  excidisae 
additumque  esse  «oUi.  ceterum  non  mimm  est  si  simpHcis- 
sima  et  apertissima  ellipsis  non  in  Graeoorum  tantum  sermone 
invenitur.  veluti  eadem  brevitate  ittitur  Hartmannus  in  Ereco 
V.  5597  SS«,  er  tluoc  tarn  er  %cuote:  wan  dos  tkh  £re€  htoie 
unde  iich  mit  lülen  woi  künde  [ritten^  er  war  sem  frsten  ersia- 
gen.  plena  oratio  fbret  er  war  aem  Arsten  ilage  erslagen,  quem 
ad  modnm  Herbortus  loqnitur  in  belle  Troiano  v.  5414,  de$  sfuoc 
iwie  Thöae  den  tdt&i  entwei  %em  andern  slage. 

IVr^iimis  hiiu"  ;h1  Ari.slopli.iin>  Avt-^.  in  <ju;i  fiil(ul;<  (juao 
inde  v.  \'^\'.]  loizuntiir  <'mtistro|ilia  i'>>t'  piiiims  ;iniiiut(i\ tMlit  IV>r- 
Ronus  in  Addeiulis  ;ul  Ileciihae  v.  tMil.  «Miixlt^n  tli'  «m  piirlf 
oarininis  iihi  oequalitas  ilhi  interrunipitur  o|>inio  piohUa  est  a 
Dol»raeo  in  Aristophanicis  p.  186.  non  prorsus  quiiien»  ilhi,  ul 
putainus,  Vera,  sod  propiur  tanu'n  vero  quam  in  qua  alii  poslea 
adquievenml  sententia.    adscripsimus  lotum  carnien. 

I3t3         X0P02  1325  XOPOZ 

xar/p  8^  scoXosvopa  tavSs  iroXtv  ^pixw  xaXaftov  t«x?  ^  mspoxwvt 

xoXn  TIC  «hrdpttmaiv.  oo    audt«  i6op|ia 

tox>  povov  icpoosfi].  Toicniv     toutov  «»it. 

xoi^ooet  IptoTS«  IfiS«  «oXfia»c.  ttavo fa^  p|>a(oc  ioif ttc  oomp  ovo;.' 
s           lIi:ieETAIPÜ2  IIKIHKIAIPOV 

barrov  ^psiv  y.t/.vjw.  Mav7|(  "ydp  ijti  osiXo?. 

Tt  fdp  oux  Ivt  TOUTIQ  3U  dfi  td  r7«pd  zpöoTov 

xaXov  dvopl  ^Toixstv ;  Stadsc  tet^  xo9(up 

2o^  riobo;  dfftßfootot  Xopnsc  ra  ts  {Aoua^x  ^1^^     ^  pavruca  xa{ 

TO  Tt  TTf«  dqfcivofpovoc  'Hoo^^  ^  dflüLotTi .  IssiTai  ^  oiRiKtppov^fta»; 

«oi^papov  «pooMWv.  «p^  £v8p*  hfif*  mtpvosic. 
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subieiuntur  siropbae  hi  versus  Pithelaeri,. 

ideiD  poBt  antistrophon  haec  dicit, 

00  xoi  |iot  TÄc  MpxvfjSo«  In  900  axyfloyjoLt, 

iiaque  veniculia  illis  qui  post  alropham  leguntur  nihil  respon- 
det.  sed  mirum  est  homines  dootos  io  duoa  veraioulos  divisa 
toleraase  quae  unum  praebent  tetrametnun  catalecticum, 

«S  pXaxixoc  8uQtov8i(*  ou  doenov  lYxovi^ottc ; 
hunc  igilur  versiim  non  pertinere  ad  atropham,  sed  inlerieetum 
esse  inter  atropham  et  antistrophon  exiatimant.  atqui  quod 
Manen  Pithetaenia  increpal,  eo  non  interponitur  quod  ab  iUo 
carmine  alienum  est,  sed  oontlnuatiir  quod  antea  dizit  ^orrov 
<pip«iv  Tuknmj  pariterque  in  antistropho  secuntur  quae  eodem 
pertinent.  tum  numeris  etiam  versus  iUe  cum  ceteris  strophae 
versibus  eongniil  et  dtmetri  Uli  dSnov  fipiiv  xsXsoo»  et  turj|u- 
pov  «poMMcov  tetrametro  pulchre  quasi  absolvuntur.  itaque  qui 
tetrametrum  illum  pulant  }uo({>Sou  instar  esse,  dum  nomine  de- 
fungunlur  rem  ip!j<iiu  aecuralius  considerare  neglexcrunt :  mi- 
rurii  fst  aulem  et  inlicelum  quod  lohannes  Henricus  Vossius 
ooiiniienlus  esl,  prae  indignalione  lurbare  Filliulaeriini  aequali- 
laUiii  caciiiinis  fineiiique  eius  praecidere  dum  vorif»Metur  illud 
ou  -Ol  aa  Tot;  xepyvf^5a;  ext  oou  ayT|30iAai.  quoi-irca  adsenlien- 
duin  est  INiisuno  fuisse  statuenti  in  anl istroplio  (juao  canninuiii 
aecjualitalt'in  conpIcreiiL  .sod  illud  iniuus  proharnus  quod  ipsuiii 
illud  tt>;  ßXa/i/tu;  otaxovsT;'  Hoittov  i'(•AO'^T^JZ^i ;  ibi  itiTaluui 
esse  suspicalus  est,  quem  ad  uiuduiii  Euripides  in  Bac4;his  iius 
versus, 

xi  TO  ao'4>ov,  fj  Ti  TO  xaXXiov 

Ta[ja  i>£U)V  Y^pac  iv  ßpoToIf, 

T  ysip'  i)7tÄp  xopo<pa; 

i}(dpa»v  xpsbaio  xar^^eiv; 

oTi  xaXov,  <p{Xov  a«{,' 
et  in  strophae  finc  iv.  877  ss.)   posuil  et  in  Hne  antistrophi9 
(v.  897  SS.)  iteravit.   nani  Euripidea  iUa  et  sententiosa  sunt  et 
ephymniorum  epiphthegointicoruniciue  versuura  similitudinein  hü- 
ben!, ut  pulchre  repetantur;  Aristoplianei  versiouli  iteratio  nulla 
placeret  venustate.    neque  versum  putamus  intercidisse ,  sed 
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vidt'tur  potius  carminis  aequalitas  lurbala  esse  addilo  perperaiu 
versu.    nisi  enim  fallimur,  letramelro  Uli, 

eiusinodi  versus  respondit, 

oo  tot  |ia  TO«  wpx^Sac  In  900  q^ijooii*,  <u  icovi}p^. 
exempli  causa  versum  expicvimus:  nam  quid  ipse  scripserit 
Aristophanes  nemo  poterii  dicore.  sed  cum  finis  versiculi  ob- 
lilleralus  esset,  Irimeter  habitus  est  qui  fuerat  tetrameter  ad- 
ditusque  alius  trimeter,  tolerabilis  ille  quidem,  sed  explioatio- 
nem  continens  mininie  necdssariani.  neque  quicquam  dicitur 
quod  noD  sit  iam  antea  dictum:  nam  vocatus  erat  Hanes  et 
StiXoc  et  ppa8o«>  versu  enim  1399  verissimum  est  quod  libri 
habent  (erravit  Meinekius  cum  Brunckio  trtbuit),  inutiliter  au- 
tem  Bergkius  fi^Xoc  scribendum  esse  ooniecit.  quippe  Ulud  Mai- 
v^c  SetAoc  ita  intellegendum  est  quasi  dictum  sit  Mavijc 

ftfp  xk  ioTt  SsiXoc.  simile  est  quod  v.  523  legitur,  oSroic  opSc 
icavit«  tpottpov  017(00«  T*  ivojAtCov^  vov  5*  ao  Mav3«. 

nequis  autem  putet  tribrachum  in  quarto  tetrametri  pede  offen- 
sionem  habere,  dizit  sane  Godofredus  Hermannus  Elem.  doctr. 
metr.  p.  U6  raram  esse  in  eo  pede  solutionem,  sed  frequen- 
tem  satis  esse  obtinebimus  congestis  exempHs  Aristopbaneis. 
Acli.    4040  xotn^ei      t^;  X^P^^^  ^  H^^^  '^^^  aip{a;  oraBtoa 
Eq.      436  00  tot  jxa  rr^v  Ar^ixT^Tpa  xataicpo{Ut  ToXavta  ico^a 
853  VMVtdv*  TOOTou;  hk  irspioixooot  |uXiTOffdXat 
863  iv  t{  TToXsi  ^uvioToifUvoV;  &XX*  eu&^co;  x^xpaya 
873  xp{vu)  o*  oocuv  i^tpSa  Trepl  tov  S^fiov  avSp'  apiorov 
880  ooyl  (pbovtov  e:rau3a;  iva  {i^  ^r^rops;  y^^^^^''' 
893  xai  TOUTO  y'  s^^iTr^oii;  32  Trsorr^a-ia)^'  iva  3'  a-o-vt^ij 
899  viQ  TOV  IIo3£iO(o  xal  -po;  lui  toor'  sitt'  avr^p  Koirpeio; 
Nub.    1039      ToToi  ^ppoviiaTaioiv  oti  TipwtuTo;  a-svoT^sa 

1063  iroXXoT;.    0  yo^v  IIt^Xsu;  eXaße  5i'  auTo  rr^v  |xa/aipav 
1007  xai  TT|V  f)£Tiv  y'  ^T'i'iM-*  ^^^^  '^^  stu^ppovsiv  b  llr^Xsu; 
1ü83  Ti'  5'  TjV  [)acp«v!.ou>i>^  7Tui>o|A2vo;  00t  xe^pa  ts  tiXÜ^ 
1361  Toiaü-a  jjivToi  xai  tot'  eXsYOv  Iv^ov  ola—o  v^jv 
Lys.      539  arraipsT,  u>  Y'->^ott^xs; ,  otTto  tu)v  xaXü(oü>v  o-ok  av' 
40  Tiitiiim.  537  auTai  te  xai  ra  oouXapta  Ticppav  ttoUsv  Xa,'ioüoat 
542  sit'  eiTcov  aYiYvoi3xov  u~ip  KupiTct'oo'j  Öi'xaia 

565  TOÜU'  oTTsßaXou,  to  30 v  os  I^jy^'^P^^'^  TrapTjxa;  aÜT:^ 

566  00  TOI  |Mi  TOI  dso»  ou  xaTOiicpo^Ui  Ai^ousa  TaoTf, 
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567  aXX'  ixicoxifo  oou  .tac  iroxa$ac.  ou     ^  Ata  06  y  a^et 
Ran.     91 1  icptwnoTa  piv  y<H>  xa&ioev  iYxoAu'j^ac 

921  a>  irafjLTTOvijpoc       ap'  d'^£vaxuo}Ar,v  u7t'  aoTou 
Pluto    292  ufiot;  ayeiv.    oXX'  sta  xexsa  da|x{v'  iicavapoabwK 

298  TTiJpav  s)rovTa  Xa^^va  t'  «lypia  opoospa,  xpaucoXovta 
Boris  I     4  ruov  X^P^^  }(sXi^via  TemYa;  dfißpuEia 

12  x^Y^*  "^^^^^  aXXat«  icoXesi  Spw  rau-a  tiXiqv  Adi^vov. 
De  aliis  non  nullis  Avium  versibus  disputabimus  quidem, 
sed  dubitanler,  cum  significare  potius  rnenda  quam  probabiliter 
tollere  posae  videamur.  postquam  Piihetaerua  splendidum  con- 
dendae  novae  urbis  nomen  protulit  idque  aves  vehementer  ad- 
miratae  sunt,  suorum  aliquid  iocorum  Euelpides  adapergit  v.  891, 
ap'  iorlv  mnajf^i  NtfaAoxoxxoY^a 
tva  xal  Ttt  BioY^vooc  xd  «oXXa  xp^lMmt 
Tfli  T  Alay(]etw  y'  aicavTOi; 
veri  enim  simile  esl  mmfgl  ElniBleü :  in  libris  aoti)  y'  ^  scripium 
est.  sed  eertius  est  non  potuisse  Aristophanem  scribere  ta  t* 
A{ox^wo  Y*  Ramena,  nusquam  enim  xi  et  y^  coniunguntur : 
neque  {»ossunt  coniungi ,  cum  xi  nihil  ita  adiciat  cuius  vis  simul 
possit  intendi.  aliena  enim  sunt  quae  in  Parisino  Stephan!  the- 
sauro  t.  II  p.  540  adferuntur.  intellezerunt  hoc  tres  homines 
Graece  doctissimi,  Hermannus  Dobraeus  Meinektus.  quonim  Do- 
braeus  Adv.  u  p.  294  ita  scripsit,  tva  tou  tt  OtoY^ouc  xa  «oUd 
XpiQpaia  Too  x  A2ax^voo  xd  «ovxa;  sed  priora  certe  non  recle 
attrectavit:  nam  optima  dicitur  ii6t  eUam  Theogmit  iüae  muUae 
opes  nuU,  praeter  alias  scilioet  res  magnificas.  Hermanno  scri- 
bendum  fbrtasse  esse  videbatur  1^  Aia^Cvoo  hewna.  Hei- 
nekio  xal  t4ax^vou  y'  airavra.  praestat  Hermann!  eonieetura 
mutationis  facilitate ,  sed  falsatn  tarnen  habemus  proptoi  eandem 
rem  propter  quam  ne  Dobraei  quidem  aut  Meinekii  inventa  vera 
putamus  esse,  si  enim  eiusmodi  quid  scribilur,  lieri  non  polest 
quin  ita  haoc  inlellegamus ,  übt  Theoyenis  suut  pleraeque  opes  et 
omncs  Aeschiuis.  atqui  hoc  languet,  illa  aulem  quam  anlea 
significav  imus  sententia  et  inullo  melior  est  et  sponte  nohis  na- 
soilur  ubi  legimus  ilia  Tva  xai  Bsoy^vou;  Ta  iroXXa  jrpr^fAaTa, 
itaque  ad  aliud  delali  sumus,  quod  \eruin  esse  non  adse\eranuis, 
sed  dignuin  tainen  putamus  esse  Aristopliaue.  suspicamur  enim 
scribendiiin  esse' 

Uanpti  i  UpuKcuU  U.  20 


306 


II  xal  ta  HeoYevooc  vdt  «oXXa  XF^|Mcra 

taXavra  de  magnis  peenniis  saepe  dimntur,  veluti  in  illo  Phoe- 
Dieis  Goloplioiiii  av^p  NCvoc  ttc  Ix^vtr,  «k       Mtu,  'Assopto;, 

atqae  etiam  nnlb  addita  copiae  vel  Dumeri  signifieatioiie,  nt  in 
Antipkaais  venBiQa  apttd  Ifefaiekinm  Gom.  i.  in  p.  131, 

iKitpoxoiK  et  qaaa  secuntur.  Aristophaiies  amem  ai  acripait  xm 
klax/bHM  toXavT«,  facete  oaua  eat  ea  oralionia  forma  quam 
proverbia  habebant,  tvt  Kivupoo  toXavt«»  t«  TavtoXoo  rdÜUivt«. 
ctiam  Croesi  talenta  per  adagiooein  dicebantor.  Theecritiis  rm  53 
[l.r^  jxoi  fttv  n^Xioicoc,  (ii]  {lot  Kpofooio  toXavta  ETr^  ^%etv,  ikrfik 
«pooda  Mttv  MiMw.  plune  enini  probamns  elegantiaaiiiiaiii  Pier- 
aeni  emendationem ,  quam  mimm  eat  Pbraonum  pntaase  ae  re- 
Miere poase  Enripideia  illis  m  Medea  v.  948,  eir^  V  i\koi';z  ^xt^ts 
Xpu30(  iv  ^{loi;  {ir|T'  XJp'fecu;  xdüLXtov  u)ivT|3ai  («iXo;.  proverbia- 
liter  dtcit  KpoCooi»  tbXsvt«  frooopfi»  Oaiaeua  in  epistnlia  ab  An- 
gelo  Maio  editis  m  lxti  xci  [79,  12$,  fS4  Hercher]:  nam  in  Li- 
banii  cpistula  axLt  libri  inter  Kpo(90u  et  Kivupou  nomina  fluctuant. 
sed  utrum  Aristophanes  ioco  usus  sit  quem  lenissima  inutatione 
effofinuis  an  aliud  sit  quaeronduni  dicero  non  possumus,  tam 
pra viter  enini  adfecta  sunt  quae  mo\  secuntur  ul  ne  do  prioribus 
quidpin  illis  quicquam  certi  statui  posse  videatur.  respondet 
•niui;  si  libris  credimus,  Pithetaerus 

xal  X(^3Tov  fiiv  o5v 

TO  OX^Yp»;  Itsßl'oV  ,   iv'   Ot  &£ol  TO»?  Y^T^^'^^ 

a)vaZov«DOjievoi  xa«>i«tEpr,xovTi3av. 
xa5»jTrspaxovTtC2i.v  ea  figura  dictum  est  quam  urspßaXXtiv  rerbi 
usus  notis^inuis  liabet ;  ipsuui  iwrepaxovtt'siv  eodeni  modo  posuit 
Aristophanes  Av.  v,  363,  Pluli  666,  tum  postea  alii.  superia- 
ciendi  verho  ita  non  Livius  tantum  usus  est  x  30  4  et  xxxtiii 
88  7,  ubi  lohannes  Fredericus  (JronoN  ius  Graecum  verbuni  con- 
parat,  sed  etiam  Seneca  de  benef.  iii  32  6,  eliamsi  quac  reUuU 
$xempla  nondum  satisfaciunt  nec  beneficia  povefitttm  sttomm  tu- 
periaciunt  (verissime  enim  Salmaaius  ita  scripsit},  «tTii  9  4,  non 
tatii  muliebrii  insania  viroi  superieeerat ,  nisf  hfna  ac  terna  pa- 
trimonia  mtribus  smgidii  pependiiMetU  (ita  Über  Nazarianus] .  ita- 
que  gioriando  auperaaae  dei  in  campo  Phlagraeo  terrigenaa  di- 
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cunlur.  sod  oelera  (am  sunt  obsrura  ut  nihil  possit  inlellegi. 
legebatur  oliin  xai  Xtpotov  {xiv  To  OX^yP*^'  ireStov.  unde  Bent- 
leius  el  Reiskius  scribenduin  eoniotenint  xai  A<oov  piv  r^.  nolle- 
miis  hoc  nuper  commendatuni  esse .  cum  propter  alias  raiisas, 
de  quibus  poslea  dicemus.  tum  proptere^»  quod  r;  illud  unde 
natum  sit  et  quam  nullam  fidem  habeat  demonstrari  polest. 
Acholiastae  enim  haee  est  adnolatio,  l^ui&sv  yraxoojreov  tov  r^ 
ÖtaoacpTiTixov  ouvdeafiov,'  ßiXttov,  ^"^oi,  msteoeiv  xa  j^prjjiara  toutuiv  < 
iv  NerpsXoxoxxuYi«^  axoxeXot^i  «{c  to  ^Hfpa^  ice6{ov.  StoißaXXei 
U  avro  4«  x^Ivo  ictitXao|iiv«v  vno  täv  «onjrdv.  £oti  t^c 
OpaxY];;  ns8(ov.  A($uu.o{  U  ^i]Ot  Sc«  tiqv  0|Mt0Ti]ta  täv  ovoaof-nav 
TT«  <^Xi7pac  xal  Nt^eXoxoxxuYfot;.  utrum  X^crtwv  legerit  an  for- 
taase X^i>  dici  non  poleal:  interpretatio  enim  eina  tarn  atuHa  eat 
nt  aomniaaae  videatur.  nam  Didymi  quoque  opinionem  ita  oom- 
memoravit  ut  quid  iUe  vohierit  non  possit  inteUegi.  cpialis  est 
enim  illa  inler  Phlegram  et  Nepheloeoceygiam  nominam  simili- 
ludo?  vemm  scboliaalea  nim  iegit:  aliunde  e&in  stalte  adsumit. 
aed  interpretalio  eiaa  qnitnlumvia  absurda  in  causa  fuit  enr  oSv, 
quod  libri  IlATennaa  Veneliis  Ploreiitiiiiia  habent»  in  f|  mutaretur. 
itaque  reapiiMida  est  BentieH  Reiaküque  eonieclura,  quae  ex 
commeiiiieki  scripUira  soapenaa  eat.  aeeedit  qued  ne  sententiam 
qntdem  praebet  probabilen.  omni  aenlentia  destitutum  eat  quod 
meliora  exemplaria  babent.  praeterea  dnobiia  nominibua  offendK. 
ac  primam  qnidem  xa(  et  o$v  inepte  oonHmgimtar;  quae 
non  magia  aoeiari  poaannt  quam  Latine  dieitur  el  mmo.  deinde 
h^Ttw,  neqne  minua  Afov,  abborret  a  oomioorum  aermone. 
abstinent  enim  Attici  extra  tragoedtam  ab  iatia  vocabulia,  nisi 
quod  4  XfoTt  dieont  fonmilamqae  ittam  antiquam  Xfov  elvst, 
tlvai  xol  ä\tMiim  retinnenint.  in  oomieonim  antem  poelaram 
tot  yeraibus  X^  nuaquam  invenitur  et  ne  «»  X4>9Te  quidem  ilhid 
uaqnam  oonparet.  Xfotoi  aemel  reperitur,  aed  in  veraibua  ana- 
pneatieia  et  adaurgente  qnodammodo  oratione  Teleelidia  Mein. 
Com.  n  p.  3€4,  dÜX*  «»  icovtwv  drarSv  Xfom  oatioat  ««t  npoexsi- 
Xioata^i ,  naooaods  dtxöv  diXXtjXo^aY^^*  errore  in  leroniate 

scholii  in  Ach.  999  scriptum  est  ev§r^3ov  a>  Xcjme,  cum  ipae 
Arislophanis  versus  ha!)eat  8v5r,5ov  w  ß^Xii^Te  illudque  ne  numeH 
quidem  adndllant.  itaque  Avium  versiculus  mendosissimus  est. 
quomodo  emendandus  sit  uon  potuiunis  a<lsequi  certiore  aiiqua 
eonieclura,  nimis  autem  incerla  tacere  praestat.    ülud  scimus, 
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nihili  esse  quod  Tilaydcsius  proiulit  xaA.XioTov  )tfv  ouv  To  <]>XeYpa< 
ntfiCov  vel  quod  Bergkius  iiulc  suinpsil  xaXXtsTov  ouv  4>XlTpac 
iceSfov.  quod  autem  Dohraeus  Adv.  ii  p.  ft%\  adscripsit  memo- 
rari  in  scholio  in  Lys.  942  <l>Xt7pu»^  quendam  Att|«wva  noD 
longe  ab  am  Athenarum  situm  esseque  de  ea  re  quaerendum, 
nimirum  mulla  in  Chartas  oonioinius  de  quibua  aliquando  quae- 
rendum  ease  censemus,  aed  repetere  talia  alioa  non  perquisila 
accttraUna  nullam  habet  utilitatem.  neque  dooeri  potesl  quomodo 
Attipum  iUud  pratum  huc  pertineat.  non  magis  quaerendum 
erat  niiseram  refugium  et  de  unius  veraicult  amissione  oogitan- 
dum:  restant  enim  mendosa  atque  inexpHcabilia. 

Sophodi  atque  Aristophani  tertium  eui  opem  feramus,  si 
tarnen  poasimus  ferre,  adiungimus  Theocritum.    in  cuius  car- 
Diinum  ipso  statim  initio  non  nulla  sunt  de  quibus  aiiter  alque 
nuper  lactum  est  videtur  esse  iudioandum.    incipii  Thyrsis' 
IS  'A8o  Ti  TO  <|^ti>upi3{xa  xoil  a  irfcoc»  ainoXt»  TiQva 

tote  icaYottot  psXCoSti«!,  aSo      xtd  to 
oupbBec*    fiSTtt  nSva  to  Stottpov  üMm  hcoi^s^. 
atxa  Tf|Vo;  ik^  xspaov  -rpa^ov ,  ai^a  lu  Xa({/J  * 
aix«      aq«  Xocß^  Tr|VO(  ^epa;,  xaTappsi 
a  ^rt'piapo;.    x^H^P*^  ^  xaXov  xpiac  Ivrs  x*  ajA^^c* 
rectissime  intellexit  Meinekius  cum  Theocriteo      xk  xatappeT  non 
posse  conparari  Horatianuni  illud  multaqtie  merces  Vnde  potesl  tibi 
deflitiU  aequo  Ah  hve  \eptunoque  socri  custode  Tarenti ,  nt'(iue 
magis  quod  itpud  liiuiiLin  i  54  Icj^itur  /.aLL,3avs ,   Ilsp^S'^ova,  tov 
ifAov  Tcooiv    i-3z\  -jOtp  aora  rioA.Xov  ejAao  xpEi'aaoiv,  to  os  ttolv  xaXov 
ae  xatappsi.    naiii  illic  sanequam  rt»ct("  Honricus  Stephanus 
ita  correxit  (pioil  lil)ri  lialu'ul  xai  appei.    ((imhI  auloiii  nuper  fuit 
qui  (1  ('(l(>i('t  a[)U<i  Thcocrilum  xatappei  vorho  capiain  ad  capra- 
rium  a<l.sulluiarn  ,  uliro  s«'ilii-el  cl  (piasi  a(|ua  Sailens  sit ,  sit;ni- 
licari  .   id  veio  lam  ai>surduiii  esl  (piaiii  placel  auotori.  alius 
tanla  fuit  veconiia  ut  /I^'x^q:,  ol  /siaapo;  Nocahulorum  siniiiilu- 
«linu  poelani  lusisse  pularel.    lerax  est  eniin  noslra  aetas  por- 
lonloruni.    ad  lalia  fommenta  si  confugicnduiii  csscl  ul  xarappsi 
illud  expiicarelur ,  <|uavis  potius  niutalione  ineptuin  verl)uni  re- 
ticereiuus.    fl  censuit  nmlalione  ulcnduin  ossf  Moinekius.  qui 
quod  scribenduni  esse  coniecil  xarapsi,  Id  liguraui  nobis  videtur 
conlinere ,  ul  verum  fateanuir,  nmlto  niirahiliorem  quam  quod 
libri  habeni  leclumque  est  ab  ApoUonio  de  pron.  p.  406^. 
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nostrates  ut  significent  do  maiore  oopia  partem  ad  aliquem  de- 
veniro  non  abfallen  lantuin  dieunt,  sed  etiam  alia  imagine  ab- 
/Uetjatt.  oonsimiKler  Latini  redundandi  verbo  utantur,  defluendi 
autem  Cicero  aotiooe  in  Verrem  aecunda  in  49  155,  n^xsse  esl, 
si  quid  ndmdtmt  de  vettro  frumenknio  quaesiit,  ad  iUum  jrolts- 
$imum  per  quem  agebatU  defluxifse,  similiter  Graecos  xarapptlv 
dixisse  etiamsi  exeroplis  confirmare  non  pfMBumua,  tarnen  per 
80  salis  credibile  est  in  tarn  apta  rei  tamque  conveniente  cum 
popularis  semionis  fonnis  fignra  dioendi.  quaroquam  autem 
neque  de  lucro  neque  de  parte  maioria  oopiae  ad  aliquem  de- 
Ventura  apud  Theocritum  sermo  est,  non  dissimile  tamen  est 
quod  dieit  oaprario,  si  Plan  capram  reporlaverit .  capellam  ces- 
suram  ease.  itaque  in  bis  versibus  abstinendum  esse  videlur 
ab  omni  mutalione.  neque  magis  quicquam  novandum  esse  pu- 
tanius  in  proximis  versibus.    respondet  Thyrsidi  caprarius, 

ooiov ,  lü  roi{i/)v  ,  TO  Tsov  [Ukoi  r^  to  xarays; 

r?jv'  airo  ras;  Tzixpn^  xataXs^ßsTai  (j'^oUsv  öotop. 

aixa  rai  jjioTaai  rav  oiioa  Ofopov  i'^to-^xai, 

apva  TU  aaxi'rav  Aa?|<^  Y^P'*^ '  '^^  ^' 

TT^vai;  ipvot  Xot^siv ,  tu  ok  tav  oiv  uarspov  4$£i?.' 
ol'ioa  ulrum  scrihjitiir  -.m  ovoa,  de  (juo  Mcinekius  et  hie  dixit  et  u 
iu  Calliriwieho  p.  1 .') .  iiituiienfuin  non  f;i<Mt  ,  nisi  quod  piHiumis 
Aristarehinn ,  ffui  in  HoiiK-rico  versu  oiis;  scripsit  .  t<'iliii  non  tin- 
xisse  sed  audivisse:  Ahrentis  oi{5a  Meinekius  refutavit.  in  ul- 
timo versu  cum  libri  fere  a^&ii;  habeant .  Ahrens  prohaI)ili  ron- 
ieetura  kiii^  restituit:  sed  non  recte  id  putavit  confirmari  novieio 
s<^'holio  in  quo  scriptum  est  a^sT; ,  Xa^tov  oiasii;,  toutsotiv  ev  t^ 
oS^  T«  dsuTepsTa  twv  ^uowv  iUi«;.  ex  quibus  certo  colligitur 
acboUastam  non  legisse  i^t«.  verum  haec  ipsii,  tu  lov  Stv 
ooTtpov  iCtic»  Meinekio  videnlur  mendum  continere.  nam  cum 
Tbyrsis  antea  per  gradus  praemiorum  ab  hirco  ad  eapram,  a 
capra  ad  capellam  descenderil ,  similiter  hie  fieri  poslulat  negat» 
qne  post  oit(a  commemorari  posse  oiv,  id  est  post  ovem  itenim 
ovem.  itaque  coniecit  scribendum  esse  tu  v^av  otv  uotipov  i|tt<. 
ita  recte  se  exeipere  ouda,  ovem  laclantem,  apva  oax^rsv,  agnum 
ab  ubere  depulaum,  viav  otv,  oviculam  lactenfem.  similem 
distinctionem ,  sed  ui  inepta  inlerpretatione  defungerelur,  quae- 
sivit  scholiastea  ille  qui  ad  oiv  adscripsit  a)&vada.  quid  quod 
eadem  usus  argumentatione  Abrens  doctius  aliquid  commentus 
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est ,  TU      Tav  aSt>;(poov  iUu.    8cilic«i  PhoUus  i^^y^^potK  inquit, 
TO  iv  YoiXaxTi  moifixw  apvtov  xat  (iijittt»  YSYeupivov  «oat«.    o  xal 
j)8oicvo«v  AiYoonv.  aoinnis  bodie  id  bis  liiteris  nihil  paenc  magis 
agitari  quam  ut  pervobitatis  gramniaiiooniin  veterum  libris  vo- 
cabula  obscura  et  imolanlia  captentur  poetarumque  carminibus 
inserantur.   noa,  qui  minus  didicimua  ^XiMoai;  Xaku*,  eziali- 
mamua  et  immani  mutatione  otv  oowpov  fieri  oftd^pooiv  et  peri- 
coloaa  audacia  Theoerito  iHieaboluro  tribui  quod  qua  Graeciae 
regione,  quo  tempore,  quo  sermonis  genere  usitatum  ftwrit 
prorsus  ignoramus.    praeterea  TheoorituSi  si  mv  M^yiw  vel 
Wav  Stv  vel  simile  aliquid  bio  poauiaset,  nunus  recte  antea 
soripsisiet  al  U  %  ap^o«^  Ti^vatc  apvot  Xapttv :  debebat  enim  po- 
tius  repetere  oaxfrav.   nihil  antem  omnino  eaae  mutandum,  aed 
td»  Siv  verisainrom  eaae  intelleget  ai  quie  aecuratina  animum. 
adverterit  ad  ipaum  illud  ai  ü  x  &p^l)  Trjvai«  apva  Xaßetv,  $i 
vero  placuerü  üUi  agmm  accipere.    adparet  enim  cegitandum 
esse  de  optione  inter  duu  praemia  instituenda  paulloque  aliter 
caprarium  Thyrsidem  hmdare  quam  ab  iUo  laudatua  erat.  Tbyr- 
sis,  ut  caprarium  in  arte  fistula  canendi  solo  Pane  inferiorem 
esse  diceret  ,  alterum  cum  praemium  in  certamine  reportalurum 
esse  adfirniavit.    *si  Pan'  inquil  'accipiet  hircum,  tu  caprani 
allonini  praemium  reporlabis :  si  voro  capra  et  capella  prneniia 
duo  t  runt ,  ille  capram ,  al  Iii  capellam  habebis.'    alia  lauda- 
lionis  forma  el  magis  etiain  uraliosa  caprariiis  utitiir.    fingit  ca- 
nentibiis  duo  propositci  csso  pracmia  inier  quae  oplionem  facore 
pemütlilur  victori.    vincent  quidem  musac.  sed  utrumounH|ue 
illae  praemium  praeferent ,  allerum  Semper  cedel  Thyrsidi.  in- 
lellejiimus  oiioa  et  oiv  unam  eandemque  esse  ovem.  unum  eunl- 
4*demque  aunum  apva  aotxiTav  el  apva,  in  hac  aulem  sententia 
minime  opus  fuisse  ul  oaxiiav  repeteretur.    deinde  adparet  lau- 
dationem  pauUum  imimilatam  eieiiantiorem  esse  quam  quae  si- 
railia  plane  similiter  ileral.     deniquc  manifestum  iaju  est  non 
ferri  posse  «piod  Hemsterhusius  seribendum  esse  eonieeit  uorepoc, 
sed  reete  se  habere  uorspov,  poilea,  äemde,  id  est  postquam 
musae  elegerint  agnum. 

Secuntur  mox  inde  a  v.  19  quae  emendanda  sane  esae  vi- 
dentur,  sed  aliler  atque  dootis  hominibus  placuit. 

«ÜUa  TU  Y^p  Sr] ,  8up9i ,  ra  Aa<pvtoo<  aX^s'  «tt^ 
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xal  tSv  xpavta6a»v  xaTevavnov,  ^irep  o  0floxo^ 
TT|Voc  0  7COt(i8vixo<  xttl  Tol  Spus;.    a{  8^  x'  at(o||C 

Sxa  Tov  Ai^uafk  icotl  Xpo)Mv  fooc  ipCsSoM, 
alf  a     tot  Inon  St5o|Mnoxov  ^  xpl«  a|UXSflii, 

xal  Padi  xtooopwv«  xtxXooji^vov  oStft  xigp^». 
incerta  est  in  primo  versa  libroruin  scriptum,  alü  akf^  &t$tc 
habent,  alü  attSs»  invenitur  etiam  Skft*  inUi,  akft  as<BoK 
et  in  luntino  exemplari  oX^aa  tl^,  quod  Calliergae  seholion 
commemorat.  in  Ubro  Ambrosiano  ccxui,  optimo  eonim  qui  hoc 
idyllium  eooiinent,  scriptum  est  oX^s*  &uü^,  sed  super  ti  ali<^ 
quid  enuum.  aX^s*  &tSec  apertum  esse  ait  Meinekius  non  po- 
tuiase  soribi.  fortasse  nimium  dixit.  certe  sententiam  praebet 
cofttere  soMof :  neque  ijuud  Ahrens  praelulit  «Xye*  atiSsc  non 
potesl  intellegi;  est  enim  cantare  soles,  esse  tamcn  propter  quod 
utrumque  minus  placeat  postea  significabimus.  his  igilur  rcierlis 
Meinekius  censuil  recipienduin  esse  iniperativuni  scribenduaique 
Uaieclo  vorsiculo 

aXXa  TU  Yop  St],  6up3i,  ra  Aa^vi^;  oA^e'  aeiöe, 
ü>;  oxa  TOV  AißuaUe  ttoti  Xpofiiv  aaa;  ipi'aScuv 
xai  ra;  ßouxoXixa;  i-\  to  ttaeov  ixso  [ioiaa;. 
addit  lianr  interpretalioneni .   '//o?j  /W.v  esi'  inquif  ^meruhr  m$ 
fixtula  ruriere ;  Punit  enim  metno.    at  enim  tu  mihi  ussa  cvce  cune 
ihij>/uiidis  dolores,  quem  ad  nwüinti  t'i>s  nnper  cum  Chrotni  von- 
lendens  a'cinisti  eumque  bncolico  Kintu  vicisti :'   id  fiiiiii  csm-  errl 
TO  TcXcov  h.to  |ioi'3a;:  do  quo  postea  vidcltiiims.    non  ciivillabimur 
ingeniosani  coniecluram  :  S(mI  abiecturuin  eatu  csso  \inun  prae- 
stantissiniuin  confidimus  si  nulla  facta  vorsuum  Iraietlionc ,  sed 
duabus  lilterulis  Icnilcr  corieclis  poetae  quoti  multo  melius  est 
retribuerinms.    quod  olim  in<Jc  ab  lunta  scrihcbaluF;  aXXa  ro 
Yap  SiQ,  6up3i,  TOI  Aa<pvioo;  aX^sa  elde«,  qua  sola  sententia  dici 
pntuil,  ea  non  convenire  vide'lur  huiccarmini:  neque  enim  cre-ft 
dibile  est  Tbyrsidem  et  c^prarium  aequales  fingi  Daphnidis, 
cuius  antiqua  erat  et  fabulosa  int  er  Siculos  memoria.  Lobeckius 
antem  cum  in  Aiace  suo  p.  425  haec  acripsit,  *Thcocritus  i  19 
cI8t<  pro  eloda  posuissc  videtur/  errorem  commisit  in  homine 
Graeci  sermonis  seientissinio  paene  mirabilem,  neque  conparari 
potest  tlSac  quod  in  Sophodis  versu  est.    et  tamen  LobeciLius 
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recti  sensa  admonitus  eam  hic  sentenliam  quaesivil  quae  om- 
nium  simplidssiina  atque  aplissima  est.  eodem  reeli  sensu 
Kiesslingius  erat  cum  olSo«  scribendum  esse  suspicabatur ,  nisi 
quod  fiilflo  putabal  suadere  hoc  Yergilianum  illud  mc^,  Mopse, 
prior  f  stfuof  aut  PhyUidis  ignes  AiU  Alconit  Hobes  laudes  out 
iurgia  Codri,  quorum  versuum  oronino  nulla  est  cum  Theocri- 
teis,  quomodocumque  scribuutur,  similHudo.  olSot«  si  legeretur, 
multo  id  sane  esset  melius  quam  &i8cc  vel  &s(jUi.  neque  enim 
memoriter  repetuut  sua  cannma  pastores  Theooritei,  sed  oito- 
oxe5taCou9tv.  intoentibus  autem  nobis  librornm  scripturas  sponte 
quasi  elucel  quod  TheocriUim  scripsisse  non  dubitamus, 
oXXa  TU  Y«P  ^>  Oiipoi,  ta  AacpvtSo^  aX^ea  igdei« 
xai  T«^  ßouxoXixa;  im  xo  irXeov  Txeo  ^(aac. 
inanifesta  enim  iinitationc  Homericae  oralionis  forniam  expressit. 
Od.  I  337.  <t>r^]^[.t,  ttoXX«  y^^P  «XXot  ßpoTÄv  öeXxrr^pia  Tn^at; ,  "t'-PY* 
avSptüv  xe  Oeu)v  te,  xa  xs  xXet'ouaiv  aoiöoi' •  Tu)v  2v  y£  aei5e 
TiapT^ixevo; ,  oi  8e  oitoTo)  Olvov  -ivovtwv.  scnpseriinl  ibi  alii  otSac, 
Zenodotiis  et  anle  euiii  haud  (lul>io  alii  ^5ei?,  neque  inprobavil 
hoc  Aristarrhus.  quod  aulein  dicilur  xa;  ßooxoXixot?  iid  xo  itXiov 
ixeo  fioi'oa;  idein  fere  est  atque  et?  axpov.  siniiliter  irtl  irXeov  ad 
positivi  vel  su]>erlativi  notioneni  acredil  in  iiijllio  in  iS,  xctv  5e 
xaXav  KuUepeiav  h  topsoi  u.hka  vojjlcuujv  Ouy  ouxu»^  wocuvi«  iin 
itXeov  aYOYe  Xuaaa«;  "Liox'  oüoe  cpOi'ji.£vov  viv  axep  Tiaaxoio  xi'&t^xi; 
neque  aliler  Aratus  locutus  esse  videtur  v.  1047,  upTvoi  pisv  Ha- 
fxiv7j(  axuXou  xata  jA^pov  a^ouaai  Xfti}id>voc  xt  X^y^^^  icX^ov 

Finem  seribendi  facinius  profercnda  alius  c^inninis  emenda- 
tione  de  qua  dici  potest  brevissimc.  in  idyllio  xxvii,  non  Theo- 
criteo  quidem  illo,  scd  vaide  tanien  elegant! ,  scriptum  est  v.  46 

fso  feo,  tac  üa^pCoc  x^^<^^  ^^^^  ^^^^  '^^'(^  xa>pa. 
ineptum  esse  xal  auYe  Hermannus  vidit ,  sed  xat  or^e  eius  Meine- 
kius  merito  inprobavit  ncc  mimis  recte  reiecit  de  quo  ipse  oo- 
gitaverat  xal  otuyc    scripsit  poeta 
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Cum  cogilareiiHKs  ([uani  dispulatioiiem  sdioiaruiii  proxinia  aostale 
habentlarun»  enmneralioni  adderenuis.  repelere  visum  est  L.  An- 
naoum  Scuecani ,  in  cuiiis  lihris  ante  lios  iiienses  octodeeini  eon- 
plura  eiuendavinius  ul  speciiiien  darenuis  operae  in  ingeniös! 
hominis  sriiptis  non  inutiliter.  ccrte  non  sine  industria  con- 
lo<'atae.  aliam  i}zilur  partem  mendorum  quibus  obsita  sunt  tol- 
lere nunc  studebimus.  quod  ila  faeluri  sumus  ut  netjue  oper«)- 
siore  quan»  qua  tum  usi  sumus  utan)ur  argumenlatione  neque 
lo<Mipleliorem  ermHlionis  adparatura  confpiiramus.  nam  si  mentis 
acieni  inlenderis  et  idoneani  Latini  sermonis  cofznitioncm  usum- 
que  attuleris  eins  dicendi  eonsuetudiuis  qua  Annaeus  quae  sub- 
iiliter  cogitavit  argutius  saepe,  sed  concinne  neque  fere  obscure 
eloqttt  solel,  nihil  magoopere  requiritur  ut  quae  in  oratione  eius 
librarioruiD  et  doctonim  etiam  hominum  onlpa  depravata  sunt 
eorrigas  aui  intellegas  saltem  esse  depravala. 

Initiuni  scribendi  aumimua  ab  invento  quodam  nostro  quod 
nieiiori  oedere  faciUime  patiemur.  in  dialogo  lu  sive  de  ira  i 
1  4  irascentes  deseribuntur.  flagtwU  ac  mhant  oeuli^  muliiu 
ore  Mo  nAor  eaDaMhuanle  ab  cmis  pmeeom/t»  sangume,  lobra 
^puiUuniur,  den$et  cmprimuniurj  horrent  ae  ndnri^niur  eapÜU^ 
tpiriku  coaolus  ac  siritüns,  artieuhrum  te  ^piot  torquenHum  9onus, 
gemituM  mugUmque  et  panm  explanaUs  vücibuM  termo  pratrupt»$ 
ä  conj^ofOB  saepms  matita  ei  pnüioia  kumus  pedäms  et  Mum  eon" 
dtum  coryuB  magnatque  irae  mmas  ageiu .  foeda  vitu  et  horrenda 
fades  depravantmm  se  aique  intumescfnthm,  ineplum  esl  Uhid 
corpus  magoas  irae  minas  agena.  praepostere  enim  in  iraseentia 
deaeriptione  eommenioratur  ira,  neque  minae  oorpori  rede  vel 
perspieoe  attribuantur,  denique  mmat  agens  inaolenter  dieitur. 
leni  mutatione  haec  non  poflaumus  eniendare,  aed  Tidennir  ta- 
rnen Dobia  non  male  pulare  Senecam  sie  fere  acripaiaae,  et  totnm 
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Gonciliifii  corputf  magntuque  ou  amun  agens  foeda  vitu  et  hor- 
renäa  fades  depranimHum  se  alque  nUumetcetUhm.  Gieero  in 
Verrem  actione  secimda  nr  §  148  huhu  tarnen  tmanta,  quae  n- 
dicula  est  aUis,  mihi  tum  molesta  sane  fuU.  nam  cum  spumas 
ageret  m  ore,  ocuHs  orderet,  voce  maxima  vim  me  sän  adferre 
idamaret,  copulati  in  ius  pervenimius.  fled,  ut'  diximus,  meliui 
profereüti  libeiiter  adsentiemur  nee  noatram  opinioiieai  oontu> 
maeiua  (uebimur,  dumniodo  nequis  quod  libri  habenl  defendat. 
pergirous  autem  ad  alia  de  quibus  minus  dubitannis. 

In  eodem  igitnr  dialogo  m  aive  de  ira  i  6  4  llbri  haee 
praebont ,  hoe  tmo  medeni&its  erit  dissmiüs  qised  äU  qu&ms  vikm 
noft  pohtenmt  largiri  facilem  exüum  praeslant,  hk  damnaios  mm 
dedecore  et  traductiane  vita  exigit,  non  qua  delecteti$r  uHitts  poena 
(procul  est  enim  a  sapiente  tarn  inhumana  feritas),  sed  ut  docu- 
mentum  omnium  sint  et  qui  alicui  noluerunt  prodesse  morte  certe 
eorum  res  publica  utatur.  ipsa  niorlis  oppositio  osleniiit  ciiis- 
modi  illiquid  a  Seneca  profecluin  esse  quäle  Murotus  srripsit, 
el  qui  vivi  noluerunt  ])rndcsse.  Haasius  ne  unaiu  lilteraiii  abi- 
cerel  plures  addidit  st'ripsitque  et  qui  aliix  vivi :  quod  non  referl 
roncinnum  illud  quo  Seneca  cxccilit  diccndi  j^enus.  scribenduin 
polius  (*rat  et  qvia  vivi  noluerunt  prodesse.  loiidem  lineanicntib 
conslant  quiauiui  el  qiiialicui.  est  auteni  ad  Juiiusinodi  errores, 
qui  liUerulas  persequenti  verum  ips»  quasi  pro(iunt ,  diligenicr 
allcndendum,  ne  aliena  et  falsa  quaeraiUur.  iU  in  epistula  51  8 
quisquis  prinuis  scripsit  nou  est  emolliendus  animus .  reclissiuic 
fecil.  nam  ad  lioc  ipsum  ducunt  velustorum  lihronim  vilia, 
non  est  emoti  vel,  quod  inde  factum  est,  emotus)  indui  animus : 
contra  nihili  eal  quod  üaaflio  placuit  non  est  emotus  sui  imis 
ammius. 

Proximo  dialogo  sive  de  ira  ii  tt  4  vel  in  rccentissiaits 
ezemplaribua  absurda  leguntur.  qsudquid  terrei ,  et  trepidat,  non 
est  ergo  quare  concupUcal  quisquam  sapiens  timeru  nec  ideo  trom 
magnum  quiddom  puiet  quia  formidini  est,  quoniam  qmdem  etiam 
eonlemptissima  ümmimr,  ut  venena  et  ossa  pesüfera  et  morsus. 
eonua  hio  a  aana  ratlone  abhorrent.  nam  neque  TeneM  oeque 
oisa  ne<|ue  moraua  qnomodo  inter  eontemptiaBima  pariter  mime- 
rantur  dks  poteat.  deinde  mm  magia  did  palaat  qaae  sint  iUa 
oasa  peatÜBra.  nam  qni  profeaaua  eat  inteUegere  ae  eadaven 
pntreaeentiay  eum  ana  inteUegentia  frui  patienmr.   neqoa  ornn 
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oUm  scriberetur  oua  mortfera,  quod  Ubri  miniii  boni  litbent, 
laiNlaiidus  «st  Lipsias  quod  adseripstt  esse  quaedam  ossa  morti- 

fera ,  ut  in  pastinaca  pisce  et  alüs :  neganius  cnini  Senccani  tarn 
inepUini  aenigroa  prolulisse.  denique  ne  morsus  quidem  <|ui 
dicantur  satis  intelle^imus.  non  habiierat  olini  optimus  lil)er 
Anibrosianus  inorsus .  sed  in  lanluiu  liKerani.  mm  uih  reli(|uas 
quin(|ue  alia  inanus  supplevil  habenlquc  idoni  morsus  alii  libri. 
in  uno  libro  eoquü  niininie  bono  mordest,  quod  oxlilit  qui  pio- 
barel.  scilicel  ea  est  univer.si  i<eneris  humani  fortitudo  iil  mors 
vulgo  sit  contemplissima ,  ea  fuit  Seiiecac  in  couitando  subliiila« 
ul  niortom  sie  dicerot  .simul  et  conlemni  cl  liiueri.  siquis  re- 
pulavoril  dici  aliquid  de  contoniptissimis  rebus  et  siinid  de  ve- 
nenis  el  niorsibus,  non  dubilabil  venenata  aninialia  Seneeam 
comnieniorasse .  (pudia  sunt  scrpenles  phalangia  alia ;  eiusmodi 
enini  animalia  vi  tinienlur  proplor  inorsuni  el  vilia  tauien  sunt 
ar  rede  dici  possunt  conlempta.  ilaquo  depravatissima  verba 
ita  eorrigiinus ,  (fmniam  quidem  etiam  contemptissma  ihnentu)\  ut 
TENKNATO  BESTiAK  PI8T1FBRAE  MORST,  postquam  bestiac  excidit  (cx- 
oidii  aulem'  ante  persiniiles  syUabas),  reiiqua  ei  depravata  sunlft 
et  simul  in  aliquam  sententiae  qnantumvis  tneptae  fonuam  re- 
dada. 

In  diaiogo  vr.  Id  est  in  consolatione  Maroiae,  9  4  haec  le- 
gunlur  in  velustis  Ii  bris,  qukquam  tu  putoi  non  fulurum  quod 
nmUii  im  poste  fierij  quod  muitis  vides  evenitse?  effreghm  vertum 
of  äi(fmm  qui  non  e  populo  eritt  *  cuivU  potett  aeddore  quod  m- 
quam  poUstJ'  depravata  iUa  verba  ^vi  mm  e  popudo  eritt  muUis 
multorum  oonieeturia  temptala  sunt:  quas  emittimua  quonian 
partim  ineptae  sunt,  partim  omni  veri  simiUtudine  earent.  prae- 
stat  reliqois  quod  Gronovius  Lipsium  lere  secutus  scribendnm 
pntavit,  qui  non  0  Putlio  txiret.  nimirum  eundem  versiculnm 
Seneca  in  dialogo  11 ,  qui  est  de  tranquillitaie  animi,  II  8  ita 
oommemeraty  Publiui  (pars  librorum  puMicm,  in  quo  MlHm$ 
tatet),  tragicis  comicisque  v^mentior  mgenü»  quoUont  mnmeao 
NMpÜiM  H  verba  ad  summam  caveam  epeeianUa  reUquitf  imkr  aUa 
eotimimo^  non  kmtum  sipario  forüora  et  hoc  ait,  *euivi$  potott 
aceidore  quod  ouiqimm  potut.^  sed  primum  PiMüio  potius  scri- 
bendum  esset:  quo  aliquanto  minuitur  mutationis  probabilitas. 
deinde  qui  recle  diceretur  ex  ore  Publilii  exiisse  versus,  idem 
insolenter  dioitur  ejüisse  e  PublUio.   porro  manifestum  est  Se- 
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neeam  non  ingeniiini  PtabllUi  despexisse,  oed  mimonioi  genas 
quod  ille  ezoolutt.  peitinet  eo  quod  dieit  Ep.  8  8,  quaiUwn 
düerUtiimorum  veriuum  itiier  numoff  iaeet,  quam  muUa  Publilii 
tum  eoDctdeeatis ,  ud  cotkumatis  dkmda  $unt :  ubi  fWi7ti  Thuani 
Uber  praebel,  oum  oeleri  PuMü  habere  Tideantur.  deapioere 
aatem  Yideretur  Seneca  quod  roiBime  despexit  poetae  ingenium 
si  dicerei  dignum  fnfase  versam  qui  non  a  Publilio  profieisce- 
rotur.  itaque  hoc  potlus  enm  scripaisae  arbitramur,  eyreghtm 
vertum  et  diffmm  fm  non  e  mmo  eanr«e.  Pliniiia  Caecilios 
Ep.  IT  S6  md»  isla  ludänia  scaata  0t  pulpito  digna. 

In  dialogo  iz  sive  de  tranquillitate  animi  9  6  optimns  über 
Ambrosianus  et  alii  non  nulU  haec  habent,  paretur  Uaque  librorum 
qwmium  tatu  est,  nihil  in  adparaitm.  'honestitis^  inqttis  'hoc 
te  inpensete  quam  in  Corinthia  pictasque  tabitlas  effuderint.'  nihil 
hic  effeceiunt  docli  homines.  scribondum  est  ^honestitts'  iinims 
*Hvc  SE  inpensae  quam  in  Corinthia  pictasque  {(tbulas  c/fmlerint.' 

In  lihro  de  dementia  i  1  5  neque  scriptorum  exemplariuiii 
pleronimque  ulla  est  utilitas,  quippe  non  vitiosoruni  tantun». 
stnl  rudi  oonalu  iulcrpolatonirn ,  lUMjue  homines  docti  prolulcrmil 
quod  «uisensum  meroatur.  ab  ilia  auleni  inteßroniin  versuiun 
inlericiendorum  audacia,  quae  el  hic  el  saepe  alias  niquM*  nd- 
hibila  esl ,  abstinendum  esse  eensemus  el  lemptandum  poliiis 
siqua  leniore  et  probabiliorc  emendatione  oralio  Senecae  rcstiiui 
possit.  in  optiino  lil)ro  Nazariano  Gruferus  iiaee  h'iiit  ,  jiotcs  hoc. 
Caesar,  (lutlarter  prnodicare .  uinnid  qunc  in  fidem  tutchun  hcri 
uihii  parte  neque  vi  neque  clamari  rei  p.  rarissinuun  laxulem  el 
mUH  adhuc  prinvipium  (factum  inde  prindpum  concessam  concU' 
pisti,  iunocentiam.  oonspiranl  autem  cum  Nazariano  alia  non 
nulla  exemplaria,  nisi  quod  non  parte  habent,  sed  rcctius /wr 
te.*)  tnincalum  illud  beri  fuisse  haben  ab  Eraamo  aliisque  in- 
fiellectum'  eal.  omnia  sie  fere  Seneeam  putamua  acripeisae,  jtotet 
hoe,  Caesar,  audacter  proiedicare,  emma  k  n  in  fideli  mn.K 
■ABiRi ,  nihü  per  te  nafue  vi  iMfue  clah  ADni  rei  publicae.  ra- 
riiiimam  landm  et  quae  secuntur.  adifm'  non  praestamua:  po- 
tuervnl  eoim  etiam  alia  aoribi. 

Leviua  est  et  breyiter  aignificandum  in  eodem  libro  cap.  6  f 

*}  [NoMortaMtuliaeeheM:  poles  boc  caestr  andacler  praedieare.  oniiita 
qnae  lofidom  tale.  Uberl  aihtt  p  te  aeq ;  vineq ;  damtti.  Rei  j^.  e.  q. ».) 
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aeribendttm  esse  comtato  m  Aue  civäaie  — •  quaiUa  Mtudo  §t 
vattäas  futura  sü  $i  nätil  reUnquUur  tu$i  quoä  iudex  swerus  afr- 
solmrä.  nam  ex  Natariano  libro  adfertur  cogikUe  idqua  eliani 
alii  habent;  aln  oogäa  le,  cogüa  lu,  cogitare,  eogitet. 

De  beneßciis  rr  4<(  2  haec  legunlur,  quis  ergo  controvei-siam 
faeere  audebit  an  yratum  esse  hmestum  sü?  quis  non  ingvatum 
dffestetur  hominem ,  si'hi  ipsi  inutUem?  quid  mttem?  cum  tibi  mir- 
r(ttur  adversus  summa  beneficia  amici  sui  int/ralus  esse,  quomodo 
id  feceril?  \di  um  lamquam  rem  turpem  fecerit  an  lamquam  rem 
utilem  sibi  et  profuturam  omiserit?  putn .  nequam  hominem  e.risti- 
mos.  cui  poena  .  non  cui  curatore  opus  sit.  quod  i(on  accidercf 
nisi  gratum  esse  per  se  expelendum  honestumque  esset,  prorsus 
jibsiirduiii  est  quomodo  id  fecerit.  Pincianus  scribenduni  coniecil 
quomodo  id  [eres .  pniillo  concinnius  Lipsius  quomodo  id  fers : 
sequilur  enini  cristimas  H  antecedit  narrulur.  sed  nt»  hoc  <|ui- 
deiii  Senecani  scripsisse  ea  docent  quae  slalim  addunlur.  iu 
Nazariano  libro  scriptinn  erat  id  feceris,  ex  quo  alia  inanus  ef- 
linxil  id  fecerd.  pulamus  /V/  feceris  imitatione  non  nimia  ita 
eincndanduin  esse  ul  scribalur  quomodo  iKASCsais?  nam  iodigoandi 
vel  irascendi  verbuni  requiritiir. 

De  beneßciis  vii  \k  6  Seneca  demonslral  in  eo  qui  bene- 
ficium  accepU  nihil  amplius  desiderandum  esse  praeter  animum 
reCerendaeque  gratiae  voluntatem.  tum  haec  vulge  leguntur, 
'die*  inquit  ^mihi  ti  reddidiue  bmefidum  diceres  illum,  ii  gra- 
tiam  reUuÜMie,  eodem  ergo  loco  est  qui  reddidü  ei  qui  non  red- 
didü»  contra  nunc  illud  pone:  ei  oblitut  esset  occepU  benefidi, 
ei  ne  temptaeeet  quidem  graiue  eeee,  negaree  iltum  gratiam  rettu- 
tieee.  priora  intellegi  nequeunt.  neque  roulto  magis  intellegi 
poBSODl  mulationes  quae  nuper  inalitutae  sunt,  in  Naiariano 
libro  ei  iilud  non  scriplnni  erat  quod  reliqui  ante  graHam  ha- 
bent. addita  deinde  una  littera  omnia  sanari  videntor  hoe  modoi 
*die*  inquü  ^rnihi:  ei  MMOvamer  benefiemm ,  dkeree  ilbm  gratiam 
retiulieee:  eodm  ergo  loco  eet  flu*  reddidit  et  qui  non  reddidü, 

Eodem  libro  oap.  19  S  baec  fere  oUm  legebantur,  ei  vero 
eanguine  humano  non  tantum  gaudet,  eed  paecüwr,  eed  et  mpfU^ 
die  omnwm  aHatum  cmde/ttolem  ineatiatiliem  eaoercetf  nec  tro, 
eed  amditaU  quadam  eaeviendi  furit,  ei  in  ore  parentum  filioe 
iugulat,  ei  non  oonteniue  eimplid  morte  dietorquet  nec  urü  eolum 
periluroe,  eed  eaxxtquit,  ei  are  etui  eet  cruor  et  eemper  recenH 
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maäit,  parum  hmc  ben^lehm  mm  rMtn.  qvM  de  arte  di- 
oimtur  abeon«  sunt  atqve  abaiirda.  ex  codioe  qfoodam  Verde- 
riano  Daleoarapiaa  adfert  jt  ans  €m9  al.  «t*  atrium  eius  crmre 
smper  reemiii  maäet.  qucnun  ultiina,  quae  Muretua  anniliter 
aoripmt,  Yen  sunt  nee  debdbat  Haasina  et  qood  in  plerisqae 
libria  ante  »emp&r  seriplum  eat  revocare:  nihil  enim  aangnine 
petest  madare  niai  raoenti.  mrm  autem  el  atrnm  nihil  auni  niai 
7  oam'menta  eorum  qui  depraYata  oorrigere  eonabantur.  qnod  me- 
lius quidem  feoenint  quam  qui  illud  leripaerunl  Jt  ort  anif  eil 
cruWy  cum  libri  fere  neque  eil  haberent  neque  crtior,  sed 
cntore  vcl  cruormn :  verantamen  et  arx  et  atrnm  et  muhe  magis 
Miireti  nra  displicent  aliudque  hic  olim  scriptum  fuisse  Naza- 
rianus  liber  ostendit,  in  quo  Gruterus  dubiis  litteris  oxaratvini 
esse  narravit  arceniqtie.*]  Haashis  cum  \ndv.  fncerct  carni/ej'  non 
adsecutus  est  quod  probabile  videri  }M»ssi(.  nos  inde  faoili  opera 
•rui  posse  putamus  quod  longe  aptissinuiiii  est:  scripsisst^  enim 
videtur  Seneca  si  carckr  etus  n-aore  Semper  recenti  madet.  de 
suppliciis  in  carceribus  sumi  soliUs  nihil  addimus:  res  esl  enim 
BOlissima. 

Pergiraus  ad  epistuias.  sed  anteqiiam  ad  emendationeni 
eanini  noslra  inventa  conferemus  in  (piadani  epislula  veihuiii 
quod  depravatuiu  erat  rerlissime  olim  corroctiiri]  esst',  aliani 
autem  opistulam  quae  cum  illa  conparata  est  nulla  emendatione 
indigere  demonstrabimus.  in  epistula  8  4  pleraque  exemplaria 
haec  habenli  m  praecipHia  eursus  iste  deducit.  huius  eminmtis 
Wkm  aocitat  mdere  est.  demde  ne  resister  e  qmdmi  licet  cum  coepU 
iremsversos  tigare  ftUdtas  aut  saltem  rectis  aut  semel  fru&re :  tum 
vertu  FbrHmn^  Md  eimmU  ei  adlidtt.  fuisse  qui  eapere  ae  atque 
aliia  interpretari  peaae  eredarant  illa  aut  saltem  recüi  aut  semel 
fruere  mirabile  est,  neque  mulfe  minus  mirabile  eaC  ab  Haaaio 
ut  falsa  et  abieienda  notari.  emiasa  enim  una  Uttera  ante  tre- 
eenlaa  anea  kannea  Opaopeena  egregie  atque  ut  dubitationem 
exohideret  haee  il«  emendaTit,  onä  »aliem  reeHe  aut  semei  ruere, 
imelleul  verilatem  aimpllei  et  recto  iudieb  Sehweighaenaerus. 
ia  oammode  adaoripait  quae  in  epistula  71  9  leguntor,  «e  hoe 
fvMeai  mtferoe  rei  fu^teae  ctmügitf  temd  ruere.  neqne  plane 
praeter  rem  eommemoravit  Ula  epislulae  85  33,  qm  hoe  potmt 


*)  /AM  Nawmiammi  tl  arx  elot  enoere  wmp  reoenlioMdet.] 
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äiotf,  *jytpfcMi,  wumquiam  htme  navtm  wm  r«otMi/  wH  aaHt- 
fkeü:  kmfte$lai  nm  opus  'gubenmlona  inpidü,  uä  ameenum: 
ymvm  eo  taven  peeeavit  cpiad  iUie  quoqiie  SeneeaiD  gubeiM- 
toris  dictum  in  aBimo  habuisM  credidit.  sed  in  gubernatoris 
illo  dicto  Haasius,  pastquam  ad  reetam  ex  tnterpolatis  aliquot 
libris  addiderat  videbis,  in  praefatione  p.  xxtii  potius  oppiimet 
Tel  obrues  adiciendiini  i'sstt  pulavit ,  iit  versus  nasceretur  sena- 
rius.  fefellit  eum  opinio.  {iubernaloris  iiiius  aniinosa  vo\  ob- 
versabatur  foiiasse  Annaeo  cum  illa  scripsit  in  Consolatione  Mar- 
ciae  caj),  6  3.  turpis  est  navigii  rector  ciii  gtibernncuhi  fluctus 
eripuit ,  ({Iii  fhntantia  veln  (kscruit .  pet'misil  tempestutt  ratem :  nt 
UU.  vel  m  iKiufragio  lumhinäus  quem  ohnut  clavum  tenentem  et 
nbnijoum  :  ita  enini ,  rlaruin  .  cum  Krasino  scribendum  est .  non 
iiai'em.  w)üuuen>orat  illam  voconi  Arislides  in  oratione  Rliodiaca 
I.  II  p.  346  Cant.,  xaipo;  vüv  eiitsp  -ot^,  m  avops;  PoÖioi, 
9tt»aai  (iiv  auTou;  ix  xwv  7cepie3T7,xoTti>v,  ßo7j&f|aai  os  xt^  ^ivst 

T^;  VT}aou,  orr|Vai  5e  icpo;  n^v  Tu)^r|V  X«{xicpa>c,  iv^up-ijOevia;  upiaiv 
Tov  (inimo  tov  u{Att»v)  tqo  icoXCtou  xuß«pvii|Tou  kirfw,  s^i)  X^H*^** 
CojAivigc  auT(p  TT];  v8(o^  xttl  xaTaSuosa&ai  itpoofioxcvv  toura  &q  ta 
dpüiaafiivov  ''«AA*,  <i>  IloTtiSav»  isOi  opUav  toIv  vauv  xaraftoocov/ 
rede  enirn  Valokenariua  Hipp.  p.  496  iia  seripaii:  libri  »dt  ort 
api^  TOM  vowv  mnMam,  sed  ipse  gubernator  navem  non  de- 
■ergel.  imde  non  recie  vi'detur  Meinekius  Theocriii  p.  4608 
boBO  ooBitilaiiie  paroemiaoiim,  ap6civ  wv  voiv  wnMo»,  caauque 
potius  quam  consilio  faataim  esse  pulMms  quod  aaBdcin  varsl- 
enli  tfeckm  praebet  Senecae  iUud  tnmqitam  htme  mwm  niii 
radofiiy  omiaso  aailieal  Neptun!  nomine,  tetigit  gubernatoria 
Rbodü  diellim  eonnemoratus  a  Koenio  Greg.  Gor.  p.  93  (S09 
Lipe.)  Maximus  Tyrina  Mp.  xi.  5  p.  477,  lav  64  x^^mmv  imvfi- 
wivHi  aal  yAtJQ  )i4«  ^  voSiCf  {Mfivf  Ii  a  xuptpwqnjc,  443cU  vmaifiUtQ' 
aftv  al^(i)t«t  ^  «eocy  o^  ^alb»  waxMmn  hük  ^X^-  ''"'^ 
leai,  ut  videtwr,  formain  oeleberrimi  dicti  M.  Tttllius  aignUioat 
ai  Quimum  fratren  ep.  i  S  4S»  cetera, fimutU  m  eoäem  epitiukt 
grmiiHm  qßiam  veUem,  apde^v  tav  vtt&v  af  iitai  Oavaiv:  ubi  non 
eartisaiaM  iura  bMetpretea  adinnant  SroI  6«vaiv  perluMfe  ad 
AaMbylenm  ittnd  Prom.  v.  769  apaMoav  'yop  aiom(  d«vnv  "H 
tim  «icooMc  T^}*4pac  «aa^Mv  mmnc:  peleat  enim  aliud  latere  nobia 
ineognitrau,  et  aoleni  ^ra  saateutlae  eimmodi  väl  provarhia  ubi 
htavitar  aignüaanlur  prinia  verbia  Indioari.    ventm  8eneca 
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Rhodü  gubematoris  vooem  simili  forma  repetiit  qualem  inveneral 
apud  Teletem.  Teles  enim  in  libro  mpl  loxadifoc  haec  scrip- 
sernt ,  xoXö«  to  td5  xußapvijTou  ixtfvoo  **iXf^  oov  7e ,  o  floMtSov, 
op^v."  oStn  xal  «vi^p  a^a^  swrot  rpo;  tT|V  To^tjv  "aXX*  oov 
fs  av^a  xal  ou  ßXaxa/'  consei*vavit  haec  loannes  Stobaeus  Anth. 
cTiii  83  t.  IT  p.  53  Mein,  neque  ininemor  eorum  fuit  Lipsius 
cum  Senecae  epislulas  explicaret.  und»'  ilisci  polenit  nihil  apud 
Senecain  esse  addenduni  neque  piiUhram  hrachylogiam  esse 
enervcUidaiM.  usus  esl  auleni  Seneca  Telelis  dispulationibus. 
in  dialogo  ix,  qui  esl  de  tranquillilatc  aniini .  8  7  haec  habet, 
nl  Dioycni  servus  iinicus  fugit  nee  pum  reducere ,  cum  mn?istr(i- 
vetnr .  tanti  putavil.  Uurpe  est'  inquit  Manen  sine  Dingeue  passe 
vicere.  Diogenen  sine  Mane  non  posse:'  Telelis  aulem  apud  Slo- 
baeuni  xcvii  31  t.  iii  p.  21ö  similiima  sunt.  • '  l>au|iaaTov  Y^P" 
»r^ai'v,  "'s?  MavT,;  tjiv  Aioysvou;  avsu  ouvijoetai  Ct,v,  Aio^evr,;  oz 
avso  Mavou;  o'j  ouvr^asrai  Happsiv."  ubi  suspicacior  quis  fortasse 
opinelur  delenduni  esse  bappeiv.  scd  redeunduin  est  ad  insti- 
(utuni  et  videadum  ecquid  epislulis  Senecae  emendalione  pro- 
desse  possimus. 

In  epislula  9  n  ita  scribendum  esl,  quomodo  aouTfiMiiu 
odium  est  et  adpetitio  sodetaUSf  quomodo  hominem  Aommi  fiotera 
concUiat,  sie  inest  huic  quoqtte  rei  stimuhu  qui  nos  nmidtiarum 
odpetentes  fadat.  inutavimua  solitudo  m,  qaod  libri  haben!,  in 
iolüudmit.  frusira  Haasius  traiectionc  utendum  esse  opinatos  ei 
praeterea  nescio  qnas  mendas  deprehendere  sibi  visus  esl. 

In  epislula  13  43  haec  legimus,  nemo  «mm  resuUt  iibi  cum 
ooepüt  tr^MUt  nee  Umorem  9uum  redigU  ad  verum,  nemo  dkä 
'iMuuM  otiotor  eff ;  haec  aut  finxit  aut  credidit^  damui  not  refo^ 
rendot,  expavesdmus  dubia  pro  certis,  non  tervamus  modum 
rerum,  etatim  m  timorm  venit  torupuha.'  reelisatme  Haasius  in 
praefatione  p.  ixvi  referendot  Inprobavil  oonparaviuiue  quod  in 
dialogo  11  %%  legiuir,  quae  ee  tradidä  ferendam  dolori:  sed  quod 
pulavit  scribendum  esse  timori  fermdoe  inutile  est  et  vix  minus 
ianguet  quam  quod  antea  scripeerat  rei  ferendot*  scribendum 
erat  simplioiter  damui  nos  fermdos.  tum  venU  olim  Haasius  in 
9tfertit  mutandum  esse  in'tellexerat  neque  debebal  Terissimam 
sententiam  abieere.  inepta  «niem  sunt  quae  iam  secuntnr,  pudet 
me  ibi  sie  tecum  loqui  et  tarn  hnänis  te  remodüs  focükare*  nam 
At  plane  non  habet  quo  referatur.  sine  dubitatione  pronustiamus 
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Seneeam  IIa  aoripsisse ,  pudet  meTmie  iemm  ktqui,  depravatum 
est  Int  in  tut  et  tnde  fectum  ürif  band  rara  in  veteribus  libris 
liUerarum  permutaiione ,  cuius  cognitione  praeter  alios  Garolus 
Lachmannus  non  seroel  scilissime  usus  est,  nos  eo  utemur 
ut  in  Glorioso  Piauli  duos  vcrsiculos  accuralius  quam  adhuc 
factum  est  eniendemus.  nam  v.  332  probatuni  vultio  est  quod 
Caiiierarius  scripsit  ine  homo  nemo  detenuevit  quin  cn  sil  in  his 
ueäibus.  sed  über  velus  Caaierarii  habet  dcteruti ,  docurlatus 
et  Vrsinianus  ilelere  uti :  uruie  scribenduin  esl  dkikuhkuit.  v.  I  I  I  S 
hilschelius  scripsit  ü//jn/a  f/a/  dono  sibi  ut  Imbeat :  pracbciü  aiitt'in 
liber  decurlatus  donos  eut  habeat ,  rclicpii  duo  dono  sc  id  fudnud: 
itaquc  scriptum  olim  erat  omnia  d(d  dono.  sibi  habad.  inulla 
possunius  adderc,  sed  omitlimus  ea  et  uiio  tanlum  c\ciii|)l()  do- 
cemus  quam  ;»ntiquum  sit  illud  (juod  coinmonstravimus  crrorum 
fienus.  in  cpislulis  Frontonis  ad  M.  Cju'sarcm  et  inviceni  v  15 
haec  lesiimus  M.  Cacsaris.  lavi  hodic  et  (Wibulavi  pctulum ,  cibi 
paulo  plus  sumpst .  nondum  tarnen  libente  stomacho.  rcctc  Malus 
cibi  scripsit:  codicem  dicit  aut  habere,  habet,  ut  videtur,  aut 
certe  anliquior  liber  habiiit  ciui.  (juod  autem  in  Scnecae  epi- 
slula  scripsimus  pudet  me  tui ,  id  esl  abyuvofxat  3s,  velustum  est 
dicendi  genus.  Plautus  Bacch.  iii  1  12  ne(p(e  niri  nequr  te  tui 
intus  puditumst  [actis  quae  facis.  idem  Trin.  ii  4  30  tniscret  tc 
aUoruiHy  tui  nec  miseret  nec  pudet.  itlem  ibidem  iv  2  67  deum 
me  her  de  aique  hominum  pudeL  Ennius  apud  Giceronem  de  di- 
vinalione  i  §  66  virgines  vereor  aequaUs ,  patris  mei  meum  factum 
pudet.  Terentius  Ueaut.  ii  3  19  ctnut  nunc  pudet  me  et  miseret, 
qui  hanm  mores  cantabat  mihi,  Monuisse  frustra.  idem  Ad.  ui 
3  37  fratris  me  quidem  Pudet  pigetque.  idem  Uec.  t  S  27  perii, 
pudet  Philum/enae.  sed  loquebantur  efciam  postea  eodem  modo. 
Varro  Sardis  venalibus  apud  Nonium  p.  496  33  non  te  tui  stUt^ 
pudet  ^  si  nihil  mei  revereatur?  ex  eiusdem  Varroois  Parmenone 
Nonius  p.  424  40  haec  adfert,  pudet  me  tui  et  musurum  agntH 
scere,  piget  currere  et  una  sequi,  quid  in  Iiis  veri)is  Vahlcnus 
luserit  praeterire  satius  est:  nuper  autem  qui  scripsit  pudet  me 
taedium  musarum  agnoscere,  correxisse  se  ait  depravata.  non 
habebit  sponsorem:  neqne  enim  quicquam  correxisse  putandus 
est  qui  levi  braochio  agens  satis  babuit  verba  minima  suspiciosa 
ita  mutare  ut  aliquem  nancisceretur  ne  litteris  quidem  similem 
accusativum  quem  ex  adgnoscendi  verbo  suspenderet.  proba- 
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biliös  scripseris  pudet  me  tut  et  musarum  ac  nostu.  pig^  cur- 
rere  et  tana  sequi:  sed  rectius  in  his  elmuUis aliis VarronianiSf 
quoniam  nimis  frustatim  concisa  sunt  neque  tuto  explicari  pos- 
aunt, ab  omni  coniectura  abslinebitur.  Cicero  Verrinanim 
actionis  secundae  t  §  i36  non  ut  quisque  maaxme  est  qukum  tibi 
aliquid  sit  ita  te  m  huiusce  modi  erimine  tnaxime  enif  pudet? 
idem  Pbilippicaram  n  §  61  si  te  municipiorum  non  pudänU,  ne 
veterani  quidem  exereitus?  Sallnslliis  in  oratione  Philipp!  ut  te 
neque  hominum  neque  deorum  pudet  ,  quos  per  ßdem  ac  periurio 
i^tioUasti.  Livius  iii  19  7  pudet  deorum  hominumque.  lustinus  ni 
6  10  accesser at  enim  paenüenttae  nutricis  sitae,  sororis  CUti\  re- 
cordatio ,  cuius  ahscntis  cum  majcime  pudebat .  tarn  foedam  Uli 
ahwentorum  suonnn  Dierrcdf-m  rcdditam  ut  in  cuius  manibus  pueri- 
fiüfn  C(/riut  huic  iuvenis  et  victor  pro  beneficio  funera  reniitteret. 
(Stalins  Theb.  ii  443  pudet  haec  plebtsque  palrumque  Ne  totietis 
incesta  ferant.) 

Non  lonfie  a  fine  epislulae  21  Ifiiuntur  valdo  dopravaly, 
quae  quomodo  corritienda  pulemus  satis  ost  l)revilor  sicniliivire. 
seripsisse  videlur  Seneca  qund  fieri  in  scnnlu  solt't  jarwndum  ego 
in  }>hHns()}thi(i  quoque  rxistimo  :  cum  crnsutl  uliquis  quod  ex  pnrtr 
mihi  j)l(iceat .  iubeo  iUum  diridvre  sententiani  et  sequoi-  yvon  pruho. 
eo  libenliu.s  Kpicuri  e(j)-C(p(i  dutn  commemoro  ut  istis  qui  ad  ii.i.vm 
vonfuijiunt  spe  mala  inducti.  qui  vcitnncntum  ab  ipso  se  ritiorum 
auorinn  lHd)itur<is  c  ristimant ,  prohcm  quocunuptc  ierint  honeste  esse 
i'irendtnn.  cum  adieris  hoitulos  et  insrnpfum  videris  hortulis 
^hospes ,  hic  bene  manebis ,  hic  summum  bonum  roluptas  est,'  pa- 
ratus  erit  istius  domicilii  aistos,  hospitalis,  humanus,  et  te  polenia 
excipiet  et  aqttam  quoque  large  ministrabit  etc.  nccessario  quod 
adicienduin  erat  ante  probo,  (um  recte  Murelus  ut  istis  et  poslea 
prohem:  libri  ut  isti  et  probent.  deinde  ad  illum  scripsimus: 
libri  partiin  ad  illa,  partim  ad  ülam,  tum  velamentum  (dt  ipso 
se  dedimus:  Pithoei  Uber  velamentum  in  ipsos,  alii  velamenta 
ipsa,  velamenta  ipsa  se.  tum  adieris  Haasius:  über  Piüioei 
adierü  his,  in  ceteris  valdc  turbatum  est.  postremo  ut  plena 
et  recta  fieret  oratio  addenduro  erat  rideris ,  et  polest  ei  ex 
ipsis  librorum  quonindain  vitiis  non  nihil  addi  firmamenti.  ce* 
tenim  hortulis  forlasse  abiciendum  est. 

Vitium  eontinent  quae  in  epistula  34  4  meliore»  libri  praebent. 
labor  bonum  non  est,   quid  ergo  est  bonum?  UAoris  contenqittio. 
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itaque  in  iHinum  operosos  culpavcritn :  rursus  ad  honesta  nilcntfn, 
qiuinto  )na<jis  inruhiicrint  niinusque  sihi  vmci  ac  slritjnre  permiserint, 
adpvobaho   et  clamabo   '  tunto  melior  suvfje  et  mapira  et  cUvtnn 
istum  unn ,  si  ])otes ,  spiritu  e.rsupem.'    niliili  est  iiispira ,  niluli 
quod   deteriores  (jiiidnm    libri  linhent  sj>ira  vel  quod  Kr.isiiio 
aliisquc  placuit  respira:  noijue  Scaligeri  restriga  probari  del>uit. 
dclelo  ubi  nunc  iegitnr  spiritu  cetera  ita  confornianda  sunt,  cla- 
Viübo  'tanto  melior,  surge  et  spiritv  rl iniin  istum  uno.  si  potes, 
e.rsujiern.''    miruiu  est  ne  in  recenlissiinis  (piideni  exemplaribus 
post  tftnto  melior  esse  interpunctum.    neccssiirio  a  reli(piis  se- 
paranda  erat  nola  satis  laudationis  formula.    rcttulit  in  glossa- 
rium  suuni  l'hiloxenus  tanto  melior  toaooTij)  xpsb^wv.    usus  est 
ea  formula  Scncca  Ep.  1\  28,   hmtus  rero  et  rirlutis  eaactae 
tunc  se  Jtmainn'  amat  cum  fortissimc  e.rpertus  est,  et  metuenda 
ceteris ,  si  nltruius  honesti  nfficii  jtrefia  sunt ,  non  tantum  fert ,  sed 
amp/exatur  multocpie  audire  nuivult  'tanto  melior'  quam  ''tanto 
felicior.^    addinius  alios  apud  quos  idcm  tanto  melior  invenitiir, 
Plautum  Persa  ii  5  25,   Trucuiento  v  61,  Terentiuni  Heaut.  iii 
%  38,  Phaedrum  iii  5  3,  Potronium  cap.  69,  Quintilianum  viii 
Ii  48,  Donatum  in  Terentii  Ad.  iv  4  2.    eadem  autem  emenda- 
tionis  forma  qua  spiritu  in  locum  suum  reduximus  delevimusque 
id  cuius  corrigeodi  causa  adscripium  erat  aalequam  ubi  non 
del)ebat  insertiim  est  nuper  in  Senecae  dialogo  n  sire  Gonso- 
laliooe  Marciae  18  4  e  libroram  istis  videre  miraheris  uno  sider^ 
omnia  inpkri  fecimus  sidere  miraheris  uno  omnia  inpleri.    cele-  ii 
rum  pro  npiritu  primum  scriptum  fiiisse  vidctur  inspiritu  idque 
deiude  magis  esse  depravatum.    s  enim  inpurum  quam  varios 
errores  pepererit  Lachinannus  aliquotiens  exquisilis  exempUs 
docuil.    addimus  alia.    Isidoro  Orig.  x  255  scurra  videtur  a 
sequendo  dictus  esse:  aliler  antea,  x  452,  iscurra  vocalur  quia 
causa  escae  quempiam  consecUdur,   grammaticus  in  Aoalectis  Vin- 
doboneusibus  p.  446  sive  io  Keilii  Grammatieis  t.  it  p.  499  cum 
scripsit  dicendum  esse  constabäihu,  non  mstainlitus ,  accuratius 
praecepisset  stabüitus,  non  instaHnüiut  dicendum  esse,  contra 
tdem  grammaticus  p.  437  sive  apud  Keilium  p.  493  non  stincti* 
scripsit,  sed  insHnctu.   ne  Amobius  quidem  ii  3  scripsit  perm- 
slrmxü  V08  aliquando  suspicio  ilhrum  aut  menth,  sed,  ut  olim 
certe  intellectum  est,  perstrinxiL   intellectum  oUm  est  Apuleium 
in  Floridis  i  45  p.  53  Ond.  scripsisse  chlamifde  veiat  tUrumque 
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hracchhm  ad  usque  arUculos  paimarum,  cetera  deooris  strüs  de- 
pendent:  nunc  lalsum  Wouweri  oommenUim  tti  strüe  repetuni 
quoniam  Florentinus  über  üirt»  habet,    quod  in  Onomaslioe 
vetiuto  scriptum  est  contrario  vilii  genere  sUdis  ap^^o;  tarn  non 
intellexit  Yolcanius  ut  fortasae  scribendum  diceret  co/ei  op^cic: 
sed  skUis  nihil  est  quam  extaUs ,  quod  habet  Philoxenus.  apud 
Vegetium  Artis  veterinariae  t  5  (6)  in  Gorbeiensi  Ubro  idem 
vocabulum  histalis  scriplum  est,  t  10  (11)  8t<dii  el  estaHs,  apud 
Tertullianum  de  anima  cap.  37  scribendum  est  tunc  splendor 
ipse  provehitur  auri  vel  argenti ,  qui  fuerat  quidem  et  m  massa, 
sed  (^smrior ,  tion  tarnen  nullns;  tunc  alii  atque  alü  hahilus  ac- 
cedunt  pro  facilttalc  inatcriac:   liher  cnim  Afjobardi  habet  tunc 
explendny^ .  unde  pcrpcram  facluin  est  tunc  et  splendor  et  mo.v 
post  allerum  tunc  idein  et  fultlilurn.    apud  Ciceroneni  de  deor. 
nal.  I  §  115  recte  vul.uo  seribitiir  ut  Ti.  Coruncanium  aut  P.  Scae- 
volam  ,  pontifices  m(uriinos ,  te  audire  dicas  .  non  eum  qui  sustu- 
lerit  omnem  fundilus  relujionem  nec  manibus ,  ut  Xerxes ,  sed  ra- 
iiond)us  dcorum  inmorlalium  templu  et  nras  everterU.    cum  liber 
Leidensis  pi  iimis  ule.rer.res  hnl)eat,  tcrlius  ut  exerses ,  Baiterus 
forlasse  uli  Xerxes  scribendum  esse  opinatur.    sedfallitur:  nihil 
iMiim  in  istis  vocabuli  formis  latet  aliud  (juam  quod  vultiatum 
est.    sie  apud  Varronem  de  lini^ua  l.atina  vii  p.  307  Sp.  quod 
Xerxes  in  lil)r()  l'lorenlino  in  quod  exerses  depravatum  est ,  quod 
I.achmannus  attulit  in   Lucr.  conun.  p.  232.     eodem  pertinel 
quod  in  Solini  Collectaneis  p.  184  1   liber  üiiuflljcrgensis  ut  et 
exerses  hal)el  .  cum  verum  si(  ///  Xer.res.    necjue  vero  Seneeae 
vetcra  exemplaria  eiusmodi  viliis  carent.    in  epislula  (jO  i.  stru- 
mentum  liabent,  ul  saepe  scriptum  est,  veluti  in  Philoxeni  j^los- 
sario  dotale  strumentum.    in  epislula  20  9  vulgo  scribitur  cum 
illum  vidi  nudum  qiianto  minus  quam  in  stramentis  incubantM^: 
sed  plerique,  ul  videtur,  libri  iungunt  instrcnnentis ,  ul  praepo- 
sillone  deleta  reslilucndam  esse  adpareat  reciam  orationis  formam 
qua  et  alii  utuntur  et  lloratius  cum  dicit  Serm.  ii  3  117  ei 
strnmentis  incubet  unde  Octoginia  annos  natus :  ubi  abslinendum 
erat  ab  omni  ooniciendi  temerilale ,  cum  unde  octoginia  notionem 
hominis  aevo  grandis  melius  etiam,  non  ipsa  quidem  re,  sed 
isspecie  et'sono,  inculcet  quam  odo^mto,  recte  autcni  unde^  seorsuro 
ponatur,  quod  Lachmannus  comm.  in  Lucr.  p.  230  signißcavii. 
sie  in  inscriptione  Saguntina  Augusti  aetate  non  multo  inferiore  (in 
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Kelationibtts  meDslniis  Academiae  Berolinensis  a.  hdccclx  p.  437 
[c.  L  L.  //.  597/.])  tificfo  et  viamwimm  puncto  separantur.  ut  autem 
in  Senecae  libris  iMtrommtii  ita  similiter  apud  Livium  xxn  48  4 
in  libro  Puteani  tfiroto  scriptum  est.  in  libro  de  beneficiis  it 
h\Z  ridiculum  est  quod  nuper  repetiemnt  igMH»  naufrago  navem 
qua  revehatitr  et  tUuma  et  struiimu:  olim  intellectum  est  neces- 
sario  scribendum  esse  instrumm,  haud  rara  est  ista  stniendi 
instniendique  verbonim  confiisio,  cuius  causam  non  satis  per- 
spezisse  videtur  Madvigius  Emend.  Liv.  p.  274 ,  quamquam  in 
Livii  veii>is  de  quibus  ibi  disputat  rectissimo,  ut  seiet,  iudicio 
utitur.  in  libro  Naturalium  quaestionum  i  5  3  verum  non  po- 
test  esse  quod  legimus ,  qui  montium  summa  amscendunt  spectant 
nubem  nee  tarnen  marinem  m  üla  suam  adspidmU:  nam  ut 
apectemus  nubem  non  opus  est  ut  summos  montes  eonscendamus. 
▼idetur  Seneca  scripsisse  inspbctant,  id  est  introspiciuni,  quem 
ad  modum  inspicere  non  numquam  dicitur,  veluti  in  Terentiano 
illo  inspicere  tamquam  in  speculum  in  väas  nmnium. 

In  opistiila  40  2  Scnec«i  postquarn  dixit  philosophi  prouun- 
tiationcni  (jiioque  sicul  vilam  debere  esse  eonposilain,  nihil  ciiiteni 
onlinatum  esse  quod  praecipitelur  el  properet ,  ita  pergit ,  si 
libris  credinuis,  iUique  oratio  illu  apud  llomorum  amciUda  et  sine 
intennissione  in  movem  niris  superveniens  oraton  ilntn  est.  lenis 
et  melle  dulcior  seni  projUnt.  nolissima  sunt  llomerica  illa  de 
Vlixe,  aXX'  ote  5t^  ora  re  jxcYOtXrjV  ex  arr^iiso;  tsi  Kat  e;:£a  v/^a- 
0£33i  ior/ora  /EitiEpiTjaiv,  Oux  av  eireir'  '(Jo^ar^i  •  '  £(>{33£'.£v  ,3pÖTo; 
aAAo? ,  ileiii  de  Nestore,  Tolai  S4  Neattup  Ho-jszTi;  avopo'>3e,  AtYo; 
riuXi'üJv  aYopTjTTiC,   loy  xotl  i-o  -jXtosar^;  |iiXi-o;  hii-t  a-jor]. 

sed  neque  Vlixes  oraloris  nomine  ab  aliis.  luMliiin  a  Neslore, 
salis  recte  dislintiuitur  neque  oratori  senex  opponi  polest,  itatpie 
posl  superreiiieiis  vix  dubilanduni  est  (pnn  excideril  non  dissi- 
niile  aliquot  eius  litteris  vocabuluni  et  ita  ferc  seripserit  Seneca, 
itaque  oratio  —  in  morem  nivis  superveniens  ivvejh  oratori  data 
est,  lenis  et  melle  dulcior  seni  propuit.  et  iuveni  quidem  certum 
putamus  excidisse,  illud  autem  dirimere  non  possumus,  oratori 
utnim  Seneca  addiderit  ipse  an  alius  postqnam  iuveni  omissum 
erat  orationem  illo  vocabulo  non  recte  expleverit.  quod  autem 
iuveni  post  superveniens  propter  litterarum  aliquot  similitudinem 
excidisse  sumpsimus,  nimirum  haud  pauca  eodem  erroris  genere 
detecto  emendari  possunt.   supra  docuimus  in  dialogo  ir  44  4 
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bestiae  praetermissuin  esse  ante  pestiferae.  siniilem  emendationem 
adhibemus  eis  quae  in  Naturalibus  quaeslionibus  i  42  2  legun- 
tur.  disputat  ibi  Seneca  de  parheliis  dicilque  ooaclum  aerem 
el  limpiduoi  faciem  solis  aodpere,  alias  nubes  accipere  eam, 
sed  spargere  aut  transiniltere  aui  non  reddere  si  aut  mobiles 
sint  aut  rarae  aut  sordidae:  mobiles  emm  spargunt  iUam,  rarae 
emiUuntf  sordidae  turpesque  non  sentiunt,  sicuU  apud  nos  imor 
ginem  spictla  maculosa  non  reddunt.  omissum  est  in  libris  spe- 
cula,  sed  prorsus  necessarium  est :  secuntur  autem  eaedem  partim 
litterae.  in  Plinii  Gaeoilii  Panegyrico  cap.  76  scribimus  tnler- 
iSrogavit  quisque  quod  placuit:  lictit'  dissenUre  discedere  etcopiam 
iudicü  sui  rei  pubUcae  facere,  Guspinianas  post  faeere  inseniit 
tutum  fmi,  ad  sententiam  bene,  sed  arte  nulla:  quod  nos  adie- 
cimus  licmt  antecedens  verbum  absumpserat. 

Hendum  adgnosces,  si  attenderiSi  in  epistula  45  9,  ubi 
baec  scripta  sunt,  si  tUique  vis  verborum  ambiguilates  didvcere, 
hoc  nos  doce,  beaiim  non  am  esse  quem  volgus  adpellat,  ad  quem 
pecunia  magna  conßuxit,  sed  älum  eui  bonum  omne  in  animo  est, 
erectum  et  excelsum  et  mtrabiUa  calcaniem.  calcari  a  beato  vel 
saptente  ea  quae  vulgus  stulte  miratur  et  optat  did  potest  rectis- 
sime,  sed  nudum  illud  mirabilia  non  efficit  plenam  et  rectam 
orationem.  scribimus  erectum  et  excelsum  et  mttabilia  calcantem. 
Cicero  in  Paradoxis  sloicoriim  M  7  m  quo  equidem  continentissi- 
morum  hominum  ,  matornim  nostrorum ,  saepc  requiro  i)ntdenti(in}, 
(fui  haec  inbecida  ei  contiiiiitdhUid  rerbn  bona  jintdi  cinnt  udpel- 
landa  ,  cum  rc  ac  /'actis  lonye  aUtcr  iudicai  issent :  se(|uimur  enim 
ibi  Bonllcii  iudiciiim.  Seneca  Kp.  74  1  ()  bona  illa  sunt  vera  quae 
ratio  dal,  solida  ac  sfinpitcrnu ,  quae  cadere  non  possunt,  ne  de- 
crescere  quidem  aut  uitnui. 

In  epistula  Seneeae  52  5  über  Thuani  haec  habet  nani  Pi- 
thoeanus  nunc  hac  epistula  earet),  puta  emm  duo  acdificta  ej- 
citata  esse,  ainbo  paria  ,  (wque  cjocelsa  afque  inaynifiea.  altevum 
puram  areatn  aveepit  :  illic  protinus  opus  crevit.  alterum  fundu- 
nientü  lassabunt  in  möllern  et  fluidam  humum  missa  multumque 
lahoris  ej-haustu/n  est  dum  pervenitur  ad  solidum.  inveniebo  quid- 
quid  fecit  alterius  mayna  pars  et  difficdior  tatet,  non  uno  nomine 
haec  al)sur(la  esse  intelleij:el  siquis  nccuralius  sinuula  conside- 
raveril.  docti  honiines  cum  ea  emendare  studerenl  non  feceruut 
operae  pretium,  nisi  quod  Lipsius  inteliexit  scribendum  esse 
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Uusaruntf  et  habent  libri  noD  nuUi  laxanmt,  Erasmus  autem 
scripflerat  tassavmaU:  quod  alii  habent  laxabunt  tarn  stultum 
est  ttt  ab  aliquo  probari  potuisse  penninmi  sit.  tum  quod  in 
plerisque  libris  scriptum  est  imjenio  paene  non  minus  ad  sen- 
tentSam  ineptum  est  quam  iUud  apertius  vitiosum  inveniebo.  sed 
ante  alierius  in  aliquot  libris  recte  additum  est  alter,  sive  id 
remansit  ex  meliere  exemplari  sive  inventum  est  bcili  con- 
iectura.  putamus  autem  haec  Annaeo  esse  restituenda,  puta 
enim  duo  nros  aed^ieia  ncnKsm,  ambo  paria,  aeque  exceUa  aique 
magnifica,  altie  puram  aream  accepit:  UUc  protinus  opus  crevü, 
alterum  fundamenta  UasaruiU  m  moUem  et  fhtidam  humum  mitsa 
■multumque  lahorie  egchaustum  est  dum  pervenüur  ad  solidum.  m 
HBMO  quidquid  fecit  aller,  alterius  magna  pars  H  diffkUwr  lotet, 
breviter  dictum  est  alterius  pars,  sed  satis  tamen  perspicue. 
in  medio  esse  nemo  nescit  ea  dici  quae  in  propatulo  sunt. 

Apertissimum  mendum  non  animadverterunt  homines  docti 
in  epistula  64  8.  puta  relicta  nobis  medicamenta  quibus  Sana- 
rentur  ocuH  non  opus  est  mihi  aUa  quaerere,  sed  haec  tamen 
morbis  et  temporibus  aptanda  sunt,  hoc  asperitas  ocuhrum  coth 
levatur,  hoc  pcUpdbrarum  crassitudo  tenuatur^  hoc  vis  subita  et 
humor  averiitur y  hoc  acuitur  Visus:  teras  isla  oportet  et  eligas 
tempus ,  adhibeas  singulis  modum.  animi^  remedia  int-enta  sunt  ab  1 4 
antiquis :  qmmodo  autem  admoveantur  aut  quando  }iostn'  operis  est 
quaerere.  velltMiuis  scire  (jiuio  isla  vis  subita  sit  et  quomodo 
tuiii  »imore  coniungi  possit.  tum  quali  medicarnenfo  vis  aliqua 
subita  possit  averti :  docti  oniui  tacent  quasi  haec  facillima  siut 
iuteilec'tu.  nohis  non  dillicilia  tanluni  videntiir  esse,  sed  ab- 
surde, nam  iinpetiuu  dici  inflanmialionem  oculorum  novinuis, 
vim  dici  non  novimus.  netpie  quod  hic  scriptum  est  recte 
lueare  eis  ipiae  in  dialoizo  v  siv«'  de  ira  iii  39  2  leuimus,  re- 
media in  remissionibus  prosunt:  neu  oculos  tumenfes  lemptabmias, 
vtni  riyentem  jnovendo  inciUituri,  nee  cetera  citia  dum  fervent  : 
nam  quae  illic  siunificalur  rii;ida  vis  morbi  nulla  reniissione 
eiiiolliti.  ea  hic  plane  aliena  est.  praelerea  subiti  vocabulun\ 
iniilil«'  est.  nihil  auxiiii  praebet  optinuis  Hber  Pilhoei,  in  quo 
Script  um  est  suhäe  timor.  certum  est  autem  nobis  Senecam  de- 
disse  hoc  imtvit.\  et  umor  avertitur.  de  piluita  oculorum  nmlla 
habet  Celsus  vi  6.  idem  vii  7  15  pituitam  ab  umore  tenui  di- 
slioguii.    Scribonius  Largus  i  23  docet  quid  faciendum  sit  cum 
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päuita  ipBo.eakre  oculorum  gbUinonor  vüa  fiiarü,  TertuUianus 
adversus  Yalentmianos  cap.  24  si  enm  futäe  et  fiuxUe  liqumrü 
est  qualüas,  liquor  autem  oimtw  de  Sophiae  flMut  ßuxit,  sequäur 
ut  limum  ex  pittntis  et  fframis  SopMae  wnstitiste  credaam^  qiue 
lacrmarum  promde  sunt  faeces  siad  aquarum  quod  desidet  iämif 
est.   Nonius  p.  119  48  gramiaef  pituitae  oculorum. 

In  epistula  74  9  manifestum  mendum  est.  ut  deolaremus 
quomodo  id  toUendum  esse  oenseamus  longiora  verfoa  adseribenda 
sunt,  loquitur  Seneca  de  Fortuna  quae  ludos  ladat  et  in  mor- 
talium  coetum  munera  excutiat,  quae  tamen  ad  paucos  deveniant. 
tarn  ita  pergii,  nuUi  vero,  etiam  cm  rapma  feUcUer  oessit,  gctu- 
dhm  rapH  duravit  in  postentm,  üaque  prudentissimus  quisque 
cum  primum  induci  videt  munuscula  a  Iheatro  fugit  et  sdt  magno 
parva  constare :  nemo  manum  conserit  cum  recedente,  nemo  exeun- 
tem  feritj  circa  praemnm  rixa  est.  idem  in  his  evenit  quae  For- 
tuna desuper  ütctat:  aestuamus  miseri,  distringimur,  muUas  habere 
eupimus  mamts,  nuido  in  hone  portem,  modo  in  ülam  respidmus; 
nimis  tarde  nobis  nUtti  tridentur  quae  eupidüates  nostras  inritantf 
ad  paucos  perventura,  expectata  omnibus;  ire  obviam  cadentibus 
eupimus;  gaudemus  siqtiid  invasimus  invadendique  aliquos  spes 
vana  dehtsU;  vilem  pmedam  magno  aliqito  incommodo  luimus  out 
inde  falUmur.  hacc  ultima  inde  fallimur  nullain  praebero  sen- 
tentinni  manifpsluni  est.  liansius  adsun»|)sit  qnod  lil)ri  non  nulli 
habent  hii/nus  m/t  dccijjiniur  mit  falliinnr.  sod  hoc  coininenluni 
est  hominis  alii  iiiiis  qui  quod  intellegi  non  posse  vidit  ali(|UO 
modo  reHctM'c  studuit.  quod  fecil  et  tt'iuero  H  inepte.  nam 
ncquo  ciusmodi  quicquam  latcre  potest  in  illo  aut  inde  fallimur 
noquo  dt'cipiendi  et  fallcndi  talc  polost  coiiilari  discrimen  ul  oa 
ita  Scnecaui  dislinvissc  cnMlibilf  sit.  aciodil  <|Uod  ne  ipsa  (jui- 
dem  faHcndi  notio  hic  satis  pt'ts{)i(  ua  vi  j;i"avis  Sonecai'<jut'  acu- 
mino  diüna  ost.  facilliriia  imitatione  scribimus  vUetn  pniahun 
i/i(itfnn  (iliqiio  incommodo  luimus  aut  imle  I'ELI.imvr.  (juac  aiitt'in 
aulea  diciintur  gandcmus  siquui  uirusinuis  mradcndtque  aliquos 
spes  vana  delusit  tolerabilia  fiunt  si  scribilur  alias  ^  quod  legilur 
in  non  nullis  libris.' 
45  Multo  ujat^is  (juani  adhuc  intcllectum  est  depravata  sunt 
quae  in  epistula  83  ÜG  leguntur.  fere  vinolrntiain  cnidelilas  se- 
qiiitur.  viofatur  enim  exasperaturque  satiitas  mentts.  quemad- 
modum  difficües  faciunt  oculos  diutini  morbi  etiam  ad  minimam 
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radü  solis  offenrnnemj  ila  tbrietaUt  contmuae  efferant  animos, 
tum  cum  saepe  'apuä  se  non  $mt,  consuetudine  in$€miae  durata 
viüa  e  vmo  concepta  eUam  sine  tUo  valerU,  optimus  über  Thuani 
(nam  Pithoeanus  prius  deficit]  alque  omnino  quidquid  est  me- 
Uorum  exemplarium  Don  quemadmodum  diffcUet  habet,  sed  quem 
d^pdlesque.  qui  iUud  scripserunt,  obtexemnt  vuIdus,  non  sa- 
nanint.  inepta  est  enim  tota  illa  conparatio,  nedum  at  Seneca 
digna  haberi  possit,  qui  ubi  similia  inter  se  ooniongit  praecipue 
acutus  atque  ingeniosus  est.  omnino  autem  longe  alia  olim  hic 
scripta  fuisse  meliores  libri  docent.  nam  Thuani  Uber  non  vto- 
UUur  habet,  sed  viUatWf  idemque  in  aliis  est:  in  aliis  vilatur, 
veUatur,  valUUur,  vüliiiir,  bullaUtr.  tum  idem  Thuani  über 
alüque  oculos  omittunt.  deinde  in  melioribus  non  etitm  est, 
sed  et,  prorsus  autem  non  adparet  solis  ^  neque  putandum  est 
in  Thuani  libro  elieiiii  et  solis  scripta  esse  ,^  quaniquam  per  ne- 
glegentiam  de  eo  tacelur.  addendum  est  unum  libnun  haud 
eontemnendum  non  radii  habere,  sed  babidos,  alium  radios, 
alium  rabiosi.  elegantem  orationem  iustamque  adfectuum  inter 
se  similium  oonparationem  Senecae  ita  restituimus,  fere  vino- 
lentiam  erudelitas  sequiiur.  TiTiATm  enim  exasperaturque  sanitas 
mentis.  qvervlos  difßcüesque  faciunt  diutini  morbi  ei  ad  minimam 
RABiDus  offensionem:  ita  ebrietates  et  quae  secundir.  quod  qite- 
rulos  scripsiiiius ,  dixisso  Sonecam  eiusmodi  aliquid  difficilesque 
quod  se(|uilur  docel ,  neijuo  polest  ox  quem  illo  librorum,  quod 
Datum  est  post<|naiii  aliipiol  lith  rae  evanueruni  ,  aptius  vocu- 
biiluiii  crui.  q\trnili)s  iracundoH  Ici/icrdrios  Seneca  dixil  in  eis 
quae  ex  libris  de  inatrinionio  llieronNinus  a(i\  er.sii.s  Ion  inijinuni 
I  30  adfert  rellulitiiue  inier  fraijmenta  (pi;ie  Miljio  dieuntur 
Haasins  p.  i:^3.  antea  aulem  rttidlur  niullo  reelins  dieitur  (piam 
rtolalHr .  necjiie  alind  qnie(juani  lalel  in  villatur.  siniili  einen- 
dalrone  Lipsins  in  Consolalione  Mareiae  8  2  initio  ex  in  iUn  IVeit 
rerlissinie  :  itumet  quidein  tibi .  Marcia  ,  i  titun  nunc  irtycns  Insiitni 
et  unn  videtur  (li/.nsse  callum,  non  ilhi  concitata .  qualis  initio 
fuit .  sed  pertina.T  et  obstinata:  (piod  nnus  de  peioribus  libris 
habet  //)  dia  non  probanduiu  erat ,  sed  ut  ineptuin  audacter  re- 
pudianduni. 

In  epislula  91  H  haee  fere  vult^o  leguntur.  rastavit  ignis 
Calles  per  quos  velueebat .  evosd  et  qtiondam  ulttssimos  rertices. 
soiada  navigatUium  ac  speculas,  ad  humiU  deduxü.    recte  olim 
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relurrbdt  in  elucehat  mutntuni  est.  sed  iiliu.s  mcndi  adinonel  c[ 
erosil .  (jiio  sie  posidi  onilio  non  piilclm'  ronlinualiir ,  cl  über 
Bainboruensis .  npiinius  fcrc  eoriim  (\m  ulliiuos  seplem  epistii- 
laruin  libros  conliiient ,  in  quo  a  prima  manu  non  lynis  scriptum 
est,  sed  ifjnium.  eo  non  rectc  usus  est  llaasius.  niliil  oniin 
apcrtius  esse  potesl  quam  ila  Senecani  scripsisse ,  vasta  vis 
iynium  colles  per  quos  elucehat  erosit  et  quondam  altissimos  ver- 
tices ,  sol€una  navigantium  ac  speculas ,  (ul  humile  deduxit.  vastam 
vim  Seneca  etiam  in  eis  quae  mox  addit  commemorat.  sed  illa 
lequoque  ab  indocUs  doclisque  homioibus  pessiue'  habila  siuU. 
scrihenda  autem  sunt  hoc  modo,  ipsius  naturae  opera  vexanhtr 
et  tdeo  aequo  animo  ferre  debemus  urlnum  excidia,  castiab  stant: 
omnes  hic  exUua  manetf  sive  interna  vis  flatts  praeclusa  violenti 
pondut  sidt  qiin  TENETVR  ExcvssERiT,  ttve  torrciitium  in  abäito  va- 
stior  obstantia  effregerit ,  sive  fiammarum  violentia  conpaginem  sali 
ruperit,  sive  veUutas ,  a  qua  nihil  tuium  est,  eocpugnaverit  minu^ 
tatim,  sive  gravitas  caeli  eiecerit  populos  et  situs  deserla  comn 
perit  libri  otuvra  eactant,  unde  luenmt  qui  casura  emnia  eastant 
temere  scrtberent:  aed  de  urbibus  sermo  esl,  casurae  autem 
urbes  concinnius  dicuolur  stare  quam  extare.  tum  fiatusque  liber 
Bambergensis  et  alii,  alii  fiatuque:  sed  adparet  hoc  ita  oorri- 
gendum  fuisse  ut  mox  vastior  heberet  quo  recte  referretur. 
itaque  oorrigenda  etiam  fuerunt  quae  libri  habent  tenentur  et 
excusserint.  deinde  libri  in  qua:  sed  rede  Erasmus  a  qua 
scripsit,  quamquam  illud,  ut  aliae  dudum  remotae  sordes,  nuper 
reductum  est.  oon  opus  est  iustae  et  necessariae  orationis 
exemplo :  praebet  tamen  ipse  Seneca  Naturalium  quaestiouum  vi 
10  2,  omnia  vetftstate  talmntur  nec  quicquam  tutum  a  senectute  est. 
postremo  verissime  Huretus  eiecerit:  Bambergensis  über  cum 
aliis  egesserü,  ceterum  persimiles  sunt  versus  Aetnae  109  ss., 
quibus  docetur  terram  in  tenues  vias  laxatam  esse  neque  omnem 
in  artum  stipatam  ooire,  9ive  Uli  causa  vetustas  Nec  nata  est 
fades f  sed  liber  spiritus  lUtra  L/juyicns  moUiur  Her,  seu  lympha 
perenni  Edit  humum  lima  furtimque  obstantia  molUt,  Aut  etiam 
indusi  solidum  vicere  vapores  Atque  iyni  quaesita  via  estf  sive 
omnia  certis  Pugnavere  lods.  ut  autem  Senecae  ilUc  vaita  vis 
ignium  et  ins  vastior  torrentium  m  abdito  saevientes  ingenti  im- 
pelu  ignes  et  aquae  dicuntur  ita  alibi  vastam  vim  vocavit  copiam 
iiumanem.    uam  iNaluralium  ui  H  3  scribeudum  ila  esl,  vasta 
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maris  in  occuUo  vis  est,  quam  nullius  flttminis  cursus  eaduturüt: 
inepte  enim  via  lihrorum  toleraluui  est. 

In  epistula  95  19  postquam  Seneca  dixit  iniiltos  morbos 
multa  fercula  Cacere  luxuriamque  gulae  ei  ex  discordi  ciho  na> 
scentem  morborum  varielatem  peratrinxit,  ita  pergii,  si  Ubros 
sequimur,  inde  tarn  ntälo  ctegrotamus  gener e  quam  vivimus,  ad- 
quievenini  in  his  grammatici ,  nisi  quod  Uaasius  viiii  noiam 
adposuit.  atqui  facile  erat  tollere  viiium  et  scribere  inde  tarn 
■TLTo  aegrotamus  genere  quam  vivimus.  quod  dicitur  muÜo  ge~ 
nere  idem  est  ac  multis  modis:  tetigit  bune  loquendi  usiim 
Madvigiua  adn.  ad  Gtc.  de  fin.  ii  §  9.  poatea  in  eadem  epistula 
95  56  scribendum  est  non  eit  necesse  fabro  de  fabrica  quaerere, 
quod  eiu$  iniHum,  quü  usus  tü,  non  magis  qwm  fiontomimo  de  arte 
taliandi,  omnes  ietae  artee  si  se  edunt,  nÄü  deest:  non  enim  ad 
totam  pertineni  vitam.  virtus  et  aliorum  Bcientia  est  et  sui:  di- 
seendum  de  ijtsa  est  ut  ^psa  discatur.  addendum  esse  si  nemo 
semel  monitus  non  adgnoscet. 

Natunlium  quaestionum  i  4  4  baec  olim  legebantur,  ignmm 
muttae  variaeque  fades  sunt.  Aristoteles  guoddam  genus  iüorum 
capram  vocat.  si  me  interrogaveris  quare,  prior  mihi  rationem  ' 
reddas  oportet  qaare  kaedi  vocentur:  si  autem^  quod  commodissi^ 
mtfffi  est,  convenerit  inter  nos  ne  alter  aUerum  mterroget  Quid 
dicit  iUe?  satius  erit  de  re  ipsa  quaerere  quam  mirari  quid  ita 
Aristoteles  globum  ignis  adpellaveri^  capram.  recte  nuper  re-n 
ceptum  est  quod  Uber  Berolinensis,  cuius  magna  est  auetoritas, 
praebuit  quare  et  haedi  vocentur,  mox  autem  plane  absurdum 
est  illud  ne  alter  aUerum  interroget  Quid  dicit  ille?  Bentleius 
cum  ad  Manilii  versus  i  841  ss.  pulcherrime  a  se  emendatos 
illa  Senecae  adscriberet ,  quid  dicat  /7/e  dedit.  quod  utrum  casu 
feeerit  an  consilio  parvi  refcrl :  certe  aliter  scripsisset  si  co}inita 
habuisst'l  lueliora  oxriiiphiriii.  lk'ruliiien>is  enim  libor  \u\cr  ha- 
bet, qui  dicit  illiuii  rcspandere  non  j>osse.  sadus  mit  tU  (|ua(' 
secunlur.  liiuc  Uaasius  iia  scripsit ,  quidquid  dicit  dlum  respon- 
derc  non  passe  verimi  iiecjut'  respondcrc  uliquid ,  ea  (jiiideni 
senlenlia  quitm  Uaasius  quaesivissc  vitlelur,  Latinum  est  ne(jue 
dicendi  verbuiu  apluni  est  ubi  rcipiirilur  verbum  upinandi  aut 
sciendi.  possunt  auleni  lilu  i  Hcmlinensis  litterae  lenissinia  nui- 
tatione  ita  corritfi  ul  oinnia  recta  et  plana  fiant.  scribeinus  si 
autem,  quod  commodissimum  est,  convmerU  inter  nos  ne  alter 
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altenm  interroget  cvi  dvcit  iUum  respondere  non  posse,  saUus 
erit  de  re  ipsa  quaerere  etc. 

NaiuraUum  quaestionum  i  5  40  haec  scripta  sunt,  si  tUlus 
es9et  m  arcu  cokr,  permaneret  et  vtteretur  eo  manifestius  quo 
prophu :  nunc  imago  eins  ex  longinquo  clara  interü  cum  ex  vwino 
ventitm  est.    qoae  Latina  fient  ubi  ventum  deleveris. 

EaraDdum  quaeslioDiiin  ii  27  3  de  toniiribus  haec  hodie 
legantur,  ainid  gemu  est  acte,  qmd  acerimm  tnage  dixerim  quam 
s<mmrum,  qualem  audire  solmns  cum  super  cnqnU  alkuius  dui^ta 
veiica  esL  in  his  prinnun  eis  libris  parcndum  erat  qui  magii 
praebent:  neque  enim  möge  Senecae  tribueDdum  esl.  tum 
autem  acerbum  tarn  non  aptum  esse  videtur,  contra  tarn  prae- 
dare  Erosmus  crq)üum  scripsit,  ut  roirandum  sit  instauratam 
esse  quam  ille  eluerat  macnlam.  nam  etiamsi  aeerbim,  ut  mxpov 
Graeoonim,  de  sono  quoque  dicitur,  quemadmodum  apud  Lu- 
cretium  n  440  serrae  stridentu  acerbum  honrorem  legimus  et 
apud  ipsum  Senecam  Bp.  56  5  pauearium  voce  aceiinssima  iie- 
migibus  modoi  dantem,  tarnen  sonus  similis  disploaae  vesieae  non 
videtur  posse  aeerbus  vocari.  praeterea  autem  quod  sequltur 
qualem  ostendit  Substantive  nomine,  non  adiectiva  praecessisse: 
ridicule  enim  putatur  ex  eo  quod  scriptum  est  sonorum  oogita- 
tione  repetendum  esse  sonum.  saniere  iudicio  Erasmus  hoc  ip- 
sum sonum  scripsit ,  neque  plane  sine  Hbris.  sed  rectius  atque 
significantius  scrilsemus  sonoan.  Onomasticum  vetus  sonor  ßpo|jLo<. 
eo  vocabulo  non  tantum  Lucretius  Vergiliusque  usi  sunt,  verum 
etiam  scriptores  non  nuUi,  veluti  Tacitus. 

Eodem  libro  ii  39  4  inepte  scribitur  consäiarhm  est  quod 
cogitanti  factum  est,  monUoHum  quod  nihä  cogitanti.  habet  auiem 
utraque  res  suam  proprietatem:  suadetur  ddiberantibus  et  vitro 
monentur,   Senecae  est  at  uUro  hoiibttb. 

Eodem  libro  ii  59  3  primum  haec  dicuntur,  contemne 
tem,  et  omnia  quae  ad  mortem  ducunt  contempta  sunt,  sive  bella 
sunt  seu  naufmipa  seu  morsus  ferarum  seu  niinaj'^m  subito  lapsu 
pi'ocidottium  pondeva.  numquid  umpUus  facere  possunt  quam  ut 
corpus  ah  uiiii/io  resolratur?  hoc  nulla  diligentia  cvilut ,  nulla  fc- 
liciias  donat ,  nulla  potcntia  ccincit.  nnruin  esl  nuper  donat. 
i^quod  lihii  saiu'  luilfont,  rcpetituin'  esse  spreluiiKiue  domaf .  quod 
recto  iudicio  Krasnius  i)()suit.  tum  haor  scripta  sunt  in  libro 
Berolineosi,  talia  varia  formidine  dispunil  mors  omnes  aequi'  vocat. 
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in  aliis  libris  fortitudine  esl  et  duponäur  vel  düpmuntur.  operae 
pretium  non  est  enarrare  quomodo  homines  docti  haec  emendare 
laborarinl.  scribendum  esse  videlur  alu  taiio  fois  oimifB  dis- 
ponitf  mors  omnes  aeque  voeat.  secunlur  haec,  iraüt  dis  pro- 
pitiisque  nwriendim  est.  animus  ex  ipta  desperaitone  sumaiur. 
ignamtiima  anmaliaj  quoB  natura  ad  fugam  genuü,  übt  easUus 
tum  paUt,  temptant  pugnam  corpore  üdfeUi,  nulku  permdoswr 
hoitie  est  quam  quem  audaeem  angusHae  facnmt  longeque  tnofen- 
tni«  Semper  ex  necessäaie  quam  ex  irirMe  eorruUur  out  certe 
paria  conatur  anmus  magnw  ac  perdäus.  vulgo  legitur  mawra 
asU  certe  paria:  sed  maiora  omiasum  est  in  libro  Berolineiisi 
recteque  ab  Haasio  secluaum.  verum  quod  antecedit  corruüur, 
scriptum  IIa  in  Berotinensi  alüsque  libris,  cum  neoessaria  sen- 
tentia  nen  magis  congruit  quam  qued  alii  Ubri  babent  corrigitur, 
hoc  autem  a  vero  pauUo  propius  abest:  scripsisse  enim  videtur 
Seneca  confligitvr. 

Libro  III  cap.  5  prorsus  viliosa  secure  conservantur.  occulto 
enim  itinere  subit  terras  et  palam  venit,  secreto  r  evertitur ,  cola- 
turque  in  transitu  mare.  scripsit  Seneca  occullo  cni/n  Uiiwve  suhit 
terms  et  palans  yesis  secretis  reutrülur  colalurque  in  transitu 
mare. 

Eodeni  libro  eap.  13  Thaies  dicitur  aquam  valentissinium 
putasse  elementuin  :  hoc  fuisse  priinum  putat ,  e.r  hoc  surrcxisse 
omnia.  sed  nos  quoque  aut  in  eadem  sentcntm  (uit  in  ultima  eins 
sumus.  (lidmus  enim  iynem  esse  qui  orrupcl  ntundum  et  in  se 
cuncta  cnnvrrtat:  hunc  evanidum  crmsidere  et  nihil  rclinqui  aliud 
in  rer\nn  natura  if/nc  restincto  quam  utnorem :  in  hoc  futuri  niundi 
spcm  lalcrc.  ita  i<p\is  c.rilus  mundi .  innnr  primordium.  iiisulse 
dictum  esse  in  ultima  cius  nemo  neL';il)il  (}ui  pauilum  atlemlerit 
animun» :  nan»  nulla  ultiiiia  pars  sentcnliae  prinribiis  opponilur. 
siiholiiil  viliiim  (irutero :  (pii  l  um  in  Palatino  libro  invenisset 
aut  in  cadcin  scntrntia  eins  aut  in  ultima  sumus.  scrihemhini 
coniecit  aut  in  ricina  sumus.  niox  autem  id  reieeil  et  in  absurdis 
ad(piievit.  atijui  haiid  (liil)ie  lale  requiritur  vocabulum  quäle 
vicina  est.  sed  in  ultinui  aus  illud  lenius  et  scitius  emcndandum 
est.  putamus  Senecam  seripsisse  sed  nos  quoqw  aut  in  eadem 
sententia  aut  in  citima  ei  sumus.  citinu  vocabulum  in  eis  quae 
hodie  extant  veterum  scriplis  non  saepc  legitur.  coniniemorant 
illud  grammatioi,  Nonius  p.  85,  Paulus  p.  42  M.,  Gharisius 
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p.  456)  Dbinedes  p.  408  K.,  Priseianus  t.  i  p.  86.  98,  t.  ii 
p.  40.  80  H.   uUlur  eo  Cicero  in  Somnio  Sdpionis  §  16,  erant 
autem  eae  $Mlae  qtuu  nmiquam  ex  hoc  /ooo  vidimus  et  eae  magni- 
tudmes  omnmm  quat  esse  mtmquam  tuspicaii  sumus:  ex  qu^but 
erat  ea  minima  quae  ultima  a  caehf  cUima  terriif  kice  /ucetel 
aUena,   atque  in  eis  quidem  rebus  quae  ad  aslrologiam  pertinent 
hoc  mansit  ut  quae  prozima  aliis  essent  dioerenUir  etiam  ciltma. 
Apuleius  de  deo  Soeratis  cap.  8  cum  sit  aeris  agmm  inmensum 
usque  ad  dtimam  Itmae  heticem.  Mariianua  Gapella  i  S8  Clio  citimum 
cireuUm  (amplexa),  hoc  est  in  Itma  eoüocavit  hospitium,   unde  vel 
49  septimo'  poat  Christum  nalum  saeculo  Sisebutua  in  Burmanni  An- 
thologia  Latina  t.  ii  p.  329  [485  92  R,J  de  luna  ita  dixit,  quippe 
per  aethram,  Qua  ätimm  limes  dispeicU  turtnda  puris,  InviMa 
meat.   sed  extra  has  res  dixerunt  Cicero  in  Timaeo  cap.  7  hanc 
autem  dtimam  a  mediana  Unea  direxit  ad  laevam,  Pliniua  Nat. 
bist.  Ti  918  citima  Awtuf»,  Arabiam  dteriorem,  onminoque  la- 
tius  palutsse  vocabuli  usom  et  per  ae  oonsentanemn  est  et  eo 
coDfirinatur  quod  citeriora  dicuntur  multa  quae  propiora  sunt 
mit  loco  aut  lempore.    temporis  significatioDem  in  hoc  vocabulo 
explicarunl  Gronovius  Obs.  it  11  et  Ruhnkenius  in  Velleii  Pa- 
lerculi  i  17:  addiniiis  variuni  esse  et  aliorum  partim  dissimiiem 
in  eius  vor<il)uli  usii  Aiiimianuni  Mareollimim  xvi  10  11,  xxvni 
4  2;  XIV  1  7,  XXV  4  3.  xxvii  10  4.    illud  aulein  oitiini  vocabuluni 
si  Senecae  rccto  relrihuinms ,  eadem  emend.Hione  iiti  licebil  in 
Taciti  Historiaruin  iir  16.    verissiine  cniiii  Nipjn'rdeius  in  Einen- 
dalionihus  p.  10  el  ante  cum  Krneslius  neuaruni  sine  niutafionc 
ferri  j)osse  haec  voi'l)n  ,  dum  AntoniKs  qiiiduam  (ujvndnrn  consultat, 
nvidiUtti'  ndi  inidac  uprr(tp  Arrius  Varus  runi  pn>mi)tis.simis  equitum 
liroi  iipil  intpuldqid'  YdcUidiiDS  modica  cacdc :  luim  pluvhim  acnn'su 
versa  fortuna  et  (iccrrimiis  quis(jii('  sequentiuni  (>t(j(n'  \dttmus  frnf. 
neque  polest   niendum  alihi  (jiiaeri  rpiani  in  eo  voralmlo  rpiud 
est  ultinius.    verum  neque  prinnis.  <|uod  Frnestio  in  meutern 
venit,  neque  cclrrnDius,  quo  prolalo  Nipperdeius  nc  ipse  quitiem 
sibi  satisfecit  .  veri  hahent  siniilitudinem.     eontra  prohabililer 
seripseris  et  acern'mus  quisque  sequenlium  fugnc  citimvs  ernl .  id 
est  'et  <pii  acerrinie  insequebnntur  nihil  aliud  effieiehanl  quam 
ul  proximi  essenl  fugae  et  primi  tergn  verterent.'    eum  autem 
ad  Taeiti  llistorias  forte  delati  simus,  veniam  impetrahimus  si 
oblata  an  arrepia  occasione  aliam  etiatn  eius  narrationem  emen- 
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(laveriimis.  lil)ro  i  12  Iijhm*  lepuntur,  paucis  iutliCium  (tut  j-et  . 
publicnc  amov ;  inulti  on-iilln  sjtc .  proiit  quis  aniinis  vrl  vliens, 
hunc  vel  illum  (tinhitiDSis  nimonhiis  destinitfxint .  et  mm  in  T.  Vitiii 
odiiim ,  qui  in  (lies  qntnilc  fHitcntior  eudem  (ictu  iiirisior  erat. 
ultima  verba  fiierunt  (jui  intt'IIet;orf  sihi  vidercntur :  Lalinorum 
hominuni  nt-ino  ea  inlcUcxisset.  prudcnlius  alii  cmendalionem 
requisiverunt ,  neque  laineo  quisquam  quod  probari  possil  pro- 
tulil.  DOS  ila  scribimus,  qui  in  dies  quanto  potentior  to  DU  pactys 
mvisior  erat,    sed  redeundum  est  ad  Senecam. 

fiodem  ij^itur  Naiuraüum  quaesiionum  libro  iii  46  haec  le- 
giniiis,  sunt  et  sub  terra  minus  nobis  nota  iuranaturae,  sed  non 
minus  eerta :  crede  mfra  quidquid  vUUs  supra,  sunt  et  illic  specus 
vasUf  sunt  ingentes  recessus  ac  spatia  sttspensis  Arne  et  inde  mm- 
t&us  hxa,  sunt  abrupti  in  infinitum  hiatus^  qui  saepe  inlapsas 
urbes  rec^perurU  et  ingentem  ruinam  in  aüo  condiderunt  (kaec 
spirOu  plena  sunt:  nihil  enim  usquam  inane  est),  etiam  slagna 
eifsessa  tenebris  et  locis  ampUs.  male  Milgo  disposila  meltore 
interpundione  dtsiinxirous:  restat  ut  foedissimam  maculam  lol- 
lanraa,  quam  ne  animadvertenini  quidem  homines  enidiii  prae- 
terquam  quod  Haasiua  Vitium  notavit.  scribendum  est  etiam 
Stahna  obsessa  tenebris  et  lagtb  ampli. 

Neglegenter  admodum  homines  doeti  eis  usi  sunt  quae  libro 
tn  19  vetusta'  exemplaria  praebent.  seribunt  hodie  eerte  cum  mit 
Caria  drca  Hydissum  urbem  talis  eassHmsset  unda,  habent  autem 
Uber  Barobergensis  idulmmy  Berolinensis  ydimum,  alii  ydumum, 
ydunumf  hydinium  similiaque  vitia.  Erasmus  cum  primum  Idi- 
muM  dedisset,  postea  Ifattbaeo  Fortunato  obtemperans  scripsit 
JHyiMfum.  aliis  Lorj/mam,  Mureti  commentum,  placuit.  nuper, 
ut  dizimus,  magis  placuit  Hydissum,  quae  Pinciani  ooniectura 
est.  Don  opus  erat  sie  pervagari  Gariam :  etenim  ex  optimorum 
librorum  litteris  verum  nomen  ultro  prodit,  Ivthtm,  nisi  quis 
ipsum  illud  idumum  conservare  mavult.  Stephanus  Byzantius 
l2u(ia,  noXtc  Kapta;,  o$  xal  ISuffto«  icota(koc.  to  iBvixov  'lfio(wik 
xal  'lSo|Uoc.  AiYtrat  xal  'Bufiij  r^  icoXtc.  sed  a  Ptolemaeo  Geogr. 
V  S  SO  Gariae  illud  oppidum  *l8opoc  dicitur,  ut  forma  nominis 
triplex  foerit. 

Libro  IT  8  28  Seneca  haee  narrat,  EuAymenes  Massilwnsis 

testtmonium  dicü.  ^navigavV  inquä  *Aäantieum  mare,  unde  Nilus 
Ihiit,  maior  quamdiu  eMae  tmi^ßUi  observant:  hmc  mim  eidtur 
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.  mare  inslanUlms  ventis;  cum  resedermt ,  et  pclagus  CM^UescU 
minorqtte  descendenti  inde  vis  Nilo  est.  ceterum  duicis  mari  Mftor 
est  et  similes  Nilotids  beluae.'  docet  autem  Seneca  non  posse 
etesiis  provocari  Nilum,  additque  praeterea  ex  mari  purut  et 
caeruleus  cfßueret,  mm  ut  nunc  turbidus  venirei,  iam  baec  86- 
cantur,  adde  quod  teetimonmm  eüu  testium  turba  coarguitur.  tune 
erat  mendacio  locus  cum  i^nota  essent  externa ;  licebat  illis  fainUas 
mittere.  in  libro  Beroünensi  et  aliis  non  nullis  est  libebat,  sed 
recte  alii  scripsenint  lieebat.  Haasius  autem  cum  baeo  daret,  si 
libdnt  Ulis  fabulas  miscere,  neque  recte  si  potius  adiciendum 
quam  lioebat  recipiendum  putavit  neque  iure  non  dubio  roittendi 
verbum ,  quod  pro  emittendo  dictum  esse  polest ,  mutandum  esse 
censuit.  pergit  Seneca,  si  doctis  bominibus  fidem  habemus, 
ita,  nunc  vero  tota  exteri  maris  ora  mercatorum  naväms  sirm- 
giiur:  quorum  nemo  narrat  nunc  caenUeum  Nihm  aut  mare  «o- 
poris  alterius;  quod  et  natura  credi  vetat^  qma  duldssimum 
quodque  et  lewssimum  sol  trahit.  sed  nunc  caeruleum  Näum  com- 
mentum  est  Fortunati,  tam  illud  insulsum  ut  iure  mireris  pla- 
cuisse  inde  ab  Erasmo  onmibus.  negat  Seneca  quemquam  mer- 
catorum confirmare  iUa  quae  Euthymenes  narravit.  atqui  caeruleo 
colore  ipse  Seneca  in  refellendo  Eutbymene  usus  erat,  iUe  de 
caeruleo  Nile  plane  nibil  dizit,  sed  narravit  Nilum  ez  mari 
Atlantico  fluere ,  marisque  saporem  dulcem  esse,  babent  autem 
libri  non  nulli  nundum  nilumf  unus  nuncaum  nüum,  Berolinensis 
rüitm  näi,  feciilimum  erat  verum  inde  elicere,  quorum  nemo 
narrat  initivm  Nili  aut  mare  saporis  alterius.  ceterum  usus  est 
bac  Senecae  disputatione  loannes  Lydus  de  mens,  it  68  p.  97 
Bekkeri. 

Libri  vi  19  2  Metrodori  Cliii  prnforlur  senicntiii,  quae  in 
opliniis  libris  it«i  scribiliir,  qiiomodo  atm  in  doUa  ctintunlis  vox 
Uta  per  tot  um  cum  qmuUun  disvussioi^e  percurnt  uc  resnyiat  et  tarn 
levitcr  ninta  tarnen  circuit  non  sine  tuctu  eins  tuinultiique  quo  in- 
clu.sa  est,  sie  speluncarum  suh  terra  pemlcntium  Lastitas  haljel 
(tera  suum ,  quem  simul  alias  superne  inctdens  })errussit ,  aydiU 
4«  710//  fditer  quam  illa  de  quibus  pautlo^  ante  reftuli  inania  indito 
clat/Kire  soitucrunt.  inpiTfcda  est  luicc  ornlio :  nani  cum  quod 
posl  qunmodo  louilur  non  lialiot  quo  l imsit.  j)r;itMi'rtvi  ro.r  dia 
paruni  apto  [»lononune  dicitur.  qui  ctiu  ridare  haoc  sludutTunl 
conatu  excideruDt.    aam  De  Uaasii  quidcai  comnieulum ,  quomodo 
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cum  m  dolio  cantantis  vox  iUabüury  aut  probabUi  mutationis 
specie  cxcogitatum  est  aut  rectam  praebet  orationem.  scriben- 
dum  esse  existimanius  qmmodo  cum  in  dolio  cantas,  vox  tta  per 
totum  rum  quadam  disaissione  perruri'H.  valdo  similia  sunt  inier 
se  tud  t't  illa ,  forma  auleiii  <juam  restituiinus  orationis  in  eius- 
modi  demonstratione  inpritiiis  iisitala  est. 

Libro  VI  32  2  haec  legimus .  quid  est  mim  cur  ego  hominem 
aut  feram .  quid  est  cur  sagittam  et  lanceam  tremam?  maiora  nie 
perirula  exspn  tant ,  fulminibus  et  terris  et  wngnis  uaturae  par- 
tif>us  petimur.  ingenti  itaque  animo  ntors  provocandu  est,  sive  nos 
aequo  rastoqui'  mpi'tu  adgrcditur ,  sire  cotidiano  et  vulgnri  exdu, 
non  adsequiinur  qua  seiilentia  aequo  inpetu  dicatur:  neque  enini 
pulandiiin  est  inpeluin  qui  plurimos  sinml  adgredilur  et  perimit, 
veluli  terrae  motum  vel  fluminis  inundalionem ,  simpliciter  vo- 
cari  posse  aequum.  reclius  scribetur  sive  nos  cabco  vastaque 
inpetu  adgreditur. 

Libro  denique  vii  nani  finis  tandem  disputandi  faciondus 
est)  30  5  inde  a  Mureto  ita  scribcbatur,  quam  multa  animalia 
hoc  primum  cognovimus  saecxdo.  et  quidem  mtdta  venientis  aevi 
populus  ignota  nobis  seiet,  multa  saeculis  tum  futuris  cum  me- 
moria nostra  exoleverit  reservantur.  sed  veteres  llbri  post  sae- 
culo  ROD  habent  illud  et  quidem  j  verum  Berolinensis  aliique  quam 
muUa  negotia  ne  hoc  quidem.  recepit  id  Haasiiis,  ai  negotia  non 
languidum  tantuni  est  vocabulum,  sed  perversum:  nam  si  usus 
eo  esset  Seneca,  videretur  putasse  multas  quidem  res  saeculo 
suo  ignotas  esse,  sed  animalia  tarnen  omnia  oognita.  itaque 
remoto  inepto  vocabulo  ita  baec  scribenda  sunt,  ^ftMun  multa  ani- 
malia hoc  primum  cognovimus  saeculo,  quam  multa  ne  hoc  quidem. 
multa  et  quae  secuntur.  utrum  negotia  orium  sit  proximarum 
litteraram  deprayatione  (nam  simile  partim  est  ne  hoc)  an  temere 
plane  additum  sciri  non  potest,  abiciendum  esse  in  aperto  est. 
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EnH'n(l;il)inius  Iiis  paginis.  oonabimur  quidein  certe  emendare, 
poelai'uu)  aliquot  Latinoruin  versiculoSy  quos  docli  hoiuines  non 
recte  nohis  videnlur  traclasse. 

Nonius  p.  316  2  baec  habet  ^  gi'ossari  etiam  dicimus  amtm- 
lare.  TUinius  VelUema  ^vende  thensam  atque  mulos,  sine  eam 
pedibuz  grtman,  eonfringe  (ita  Mercerus:  libri  cum  fingere  vel 
confingere]  eins  sitperbiam.^  Tiiinu  verba  in  Comiconim  LaUownim 
reliquiis  *  p.  434  Ua  scribuntur, 

vende  thänsam  ac  muhs. 

Hne  eam  pedUm  idm  ffroitari,  o&nfringe  eius  sup^biam. 
in  quibus  iam  versus  conlevandi  causa  addilum  est,  nuUo  ora- 
lionis  emolumento,  ac  Bothius  ex  atgtie  fecerat,  mutalioiie  specie 
lenissima  neque  taiiien  tali  qualibus  potiasimmn  utendum  est  in 
•mendandis  eis  quae  apud  Nonium  perperam  scripta  sunt,  prae- 
ter ea  veri  non  est  simile  in  illa  eiusdem  sententiae  continua- 
tione  wm  continualam  esse  eandem  numerorum  fonnam.  nobls 
in  muhs  latere  videtur  mulos:  scribimus  enim 

vende  Aensam  alque  varnftos, 

$me  eam  pedilfus  grasiarif  confrmge  eiut  wperbiam, 
de  forma  vocabuli  quod  est  hinmUus  spreta  libronim  vetenun 
auetoritate  non  recte  disputavit  Schneidenis  in  Varronem  de  re 
nistica  p.  467  et  in  Arislotelis  Historiam  animalium  t.  m  p.  503  s. 
apud  Nonium  p.  422  3  haec  leguntur,  hmnos  vel  hinnat  iub  quo 
senni  aedpere  debeamut  Varro  designat :  ait  enm  ex  equis  et  Am- 
nulis  qui  nascarUur  Amnos  vooari.  ibi  eodem  modo  quo  iiiic 
imUis  olim  scriptum  fuisse  videtur  a  non  nullis:  über  enim  Lei- 
densis  habere  dicitur  ynuUs  aut  mulis,  simile  autem  hinnulei 
vocabuium  similiter  non  numquam  scribitur,  veluti  in  Excerptis 
glossis  apud  Stephanum  inuleus  vsßpo«  est,  timfeoapud  Horatium 
Garm.  i  23  4  in  antiquis  libris  conpluribus.   sed  apud  Nonium 
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hmuilii  fleriptttm  est  errore  aut  ipsius  Nonii  aui  librarü  poiius 
alicuius  qui  hmmUos ,  adscriplum  ut  hinnos  quod  sequilur  eorri- 

geretur,  in  hinnulis  mutavit  alienoque  loco  inlulit.  nam  et  per 
so  ineptum  est  illud  hinnulis  el  Varronis  hoec  sunt  do  re  ruslica  ii 
8  I,  nam  inuli  et  ftiuni  bi(jenevi  atcfiw  insiticii,  non  suoptc  genere 
ob  radiribus :  ex  equa  enim  et  dsiuo  fit  mnlus,  contra^  ex  equo  et  t, 
nsina  hinnulus.  conspir.tl  l'linius  Niil.  Iiisl.  viii  §  172,  equo  et 
asinu  yenitos  maris  hinnulos  antiqui  vncahant ,  contraque  muhts 
quos  asini  et^  equae  generarent.  Columella  vi  37  5  qui  ex  equo 
et  asina  concepti  genernntuv ,  quumvis  a  putve  nomen  iraxerint, 
quod  hinni  vocantur .  matri  per  »innin  mugis  similes  siint.  Cy- 
rillus Tjjitovo?  Trreoo  Ur^Xeia;  xoti  ovou  mulus.  hiinlu.  T,titovo;  IE 
Tinroü  xat  ovoo  Dr^Xstac /f//J»M.9 ,  hinnulus.  iliujue  Noniiis,  si  rede 
et  perspicue  lot-iilus  est ,  seripsit  ex  equis  et  asinuhus  qui  tuiscan- 
tur.  celeruin  ideiii  illuil  hinnuli  vocabuluni  Oudeiuiorpius  ex 
simili  niendo  verissime  eruil  in  versibus  Maecenalis  quos  Sueto- 
nius  in  vita  Honitii  habet,  ni  te  riscerihus  meis .  fforati ,  Plus 
tarn  diligo ,  tu  tuum  soäalem  Hinnulo  videus  strigosiorem  :  ineptlunt 
enim  qui  in  nimio  similibusque  librorum  vitiis  Ninniuni  aiiqueni 
lalere  opinanluf.  in  Titinii  auteni  allero  versu  nihil  plane  ad- 
dendum  est,  neque  reprehendent  inmodulatiores  scilicet  nume- 
rorom  ictus  nisi  delicali. 

Apud  bidorum  Originum  ti  9  haec  legimus ,  cerae  UUerth- 
mm  materiet  y  panmlmrum  nutrices,  ipsae  dant  ingenium  fmeritj 
primordia  senstts.  quarum  Studium  primi  Graeci  tradidisse  pro- 
duntur.  Graeci  autetn  et  Jkaci  primum  ferro  in  ceris  scripservnl. 
patUa  Homani  iiisserunt  ne  graphium  ferreum  quis  haberet.  unde 
et  apud  teribat  dkebatur  *eenm  ferro  ne  caedito.'  postea  insti- 
httum  est  ut  in  eera  osiibus  ecriberent,  ticut  indicat  Atla  in  Sa- 
tira  dicens  ^vertamui  vomerem  i»  c«raiii  mueroneque  aremus  otseo.* ' 
oerarum  kndem  Grialius  vidi!  partim  sumptam  esse  a  Draoontio. 
in  cniiis  elegiaoo  carmine  hoc  eal  diaiicbon  [ Satief,  6S»Jf  cera  dat 
ingenium  pueris,  primordia  sentut :  Inde  fit  ut  protit  iiitera  vel  no- 
ceat.  Attae  verba  laU  qui  versu  octonario  oonprehenderet ,  non 
animadverteiis  ille  se  pecoare  in  quarto  pede,  de  quo  pede,  quod 
ad  aummam  rei  attinet ,  verisaiina  sunt  praecepta  Godofiredi  Her- 
manni.  ridioulum  est  autem  quod  in  Gomieorum  Latinorun^re- 
liquüa  4  |^  439  legimus,  minus  quam  quae  ibi  tamquam  Attae 
verba  proponuntur  haee  esse  placitura,  verldmus  vomerem  in 
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ceram  atU  muer&ae  aremus  6sseo.  dfsplicebunt  saue,  si  minus 
numeris  suis,  at  Qul  male  addiio,  omisso  male  que :  ineplum  est 
enim  credere  mucronem  osseam  quo  litterae  in  cera  exarantur 
Don  recte  dici  vomerero;  quasi  in  hac  dioendi  figura  ferreus 
vomer  requiratur.  ita<iue  non  inmus  inepla  sunt  qoae  ut  magis 
placitura  profenmtur,  vertamus  vömerem  In  cäram  an  mucrmie 
iSanquatn  aremus  osseo?  praetendi  videtur  opinionis  perversitati 
quod  in  glossario  Maii  Auel.  dass.  l.  ti  p.  578  uero  neque 
scriptum  est;  quasi  hoc  aliud  sit  quam  quod  apnd  Isidoram 
reoitus  scribitur  mucronequet  aut  quasi  in  glossarium  illa  aliunde 
translata  sint  quam  ex  Originibus  Isidori.  placuenint  tarnen 
istae  nugae  Reifferscheidio  in  Suetonii  reliquiis  p.  134.  sed  non 
atlreetanda  est  rectissima  Attae  oratio,  numeri  autem  una  vocali 
leniter  correcta  ita  restituendi  sunt, 

vertamus  vomerem 

in  ceram  nvctoNiQTB  aremus  osseo, 
ipsum  hoc  mueroni  vetusta  ezemplaria  praebent  in  Lucretii  n 
520,  ubi  Lachmannus  fonnam  ablativi  satis  oonfinnavitJ 
B  Porcii  Lidni  epigramma  cum  aliis  Valerii  Aeditui  et  Q.  Ca- 
tuli  adfert  Gellius  ziz  9  atque,  ut  est  stultus  admiralor  anti- 
quitatis,  versibus  illis  mundius  venustius  limatius  teralus  Graecum 
Latinumve  nihil  reperiri  putat.  nobis  poetae  Latin!  ante  pos- 
trema  liberae  rei  publicae  tempora  videntur  scripsisse  multa  sane 
quam  praeclara,  sed  amatoriorum  epigrammatum  venustatem 
mdibus  et  asperis  versibus  non  potuisse  adsequi.  nihiio  tamen 
minus  sludendum  est  ut  cpigrammata  illa  a  librariorum  erroribus 
liberentur,  dummodo  id  maiore  prudentia  fiat  quam  qua  de  Aeditui 
versiculis  nuper  certatim  raulta  mirabilia  ot  quaedam  perridicula 
prolata  sunt.    Pon^ii  Licini  carnicn  sie  scriptum  est  in  libris, 

Custodrs  avium  uendere  propaginis  agnum, 

quaerid.s  igiiem'/  ite  huc.    qiiaerilisy  ignis  homost. 

si  digito  attigero^  inrendfim  silvam  simul  nmnem, 
omne  pecus  flunnnasi ,  oinnui  qua  l  ideo. 
ut  ucjidere  illud  corrigeret  unus  openun  dedit  Petrus  Viclorius 
Var.  lecl.  xn  Ii:  sed  teneraeque,  quod  seribenduui  esse  eonie- 
eil.  nullani  aut  perexijiuam  habet  veri  siniililudinem ;  quippe 
trilius  est  vücahuluni  (luaiii  quod  IIa  deprnvari  [)Oluisse  videalur. 
iatet  potius  aliud  minus  noluu» ,  a  quo  prociivius  erat  aberrare, 
uisi  eniui  falliinur  scripsil  Licinus  • 
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Custodes  oüium ,  xandkas  ptvpagitns  agnum, 
nam  ul  mandraeque  scribatur  nec|u6  oratio  neque  versus  poslulat. 

Ovidius  Tristium  ii  447  ss.  artem  amatoriam  suam  Tibullt 
exemplo  defendit, 

credere  mranU  durum  ptttal  esse  TänUlus, 

sw  eHam  de  se  quod  negei  äla  viro: 
f allere  cuslodem  dämm  docuisse  fateiur 
seqm  sua  mismm  mmc  aii  arte  premi, 
pergit  deinde  in  TibnllianoniDi  versttum  memoria  soaviter  re- 
petenda.   sed  illic  demum  minus  apCum  est,  conira  pronomen 
requirimus  utpote  in  quo  vis  sit  sentenliae.    quam  ob  rem  ne 
ipsi  quidcni  Bcntlcio  cum  custodem  durum  scribendum  esse  ali- 
quando  putavit  illud  sese  obtulil  quod  maximc  desideratur. 
scripsisse  potius  videtur  Ovidius 

[edlere  custodem  sehet  docuisse  fafetur 
seque  sun  miserum  nunc  ait  arte  premi. 
sie  adourate  haec  fonjzruunl  cum  Tibuilianis  i  6  9,  ipse  miser 
docui  quo  possei  ludere  pacto  Custodes  :  heu  heu  nww  premor 
arte  mea. 

Periiimus  ad  Maniliuin  :  nam  ulendiini  osl  nobis  quainquam 
invilis  falsa  sed  tralalicia  adpellalionc  poetae  ciiiiis  nomon  netuo 
memoriac  Iradidit,  nisi  forte  latet  alicuhi  apud  Ovidiuin.  in 
cximio  igilur  libri  prioii  Mauilii  cxordio  inde  a  v.  79  hacc  Ic- 
guutur, 

sed  cum  lonyu  dies  acuit  mortalia  cnrdn 
et  Inbor  iiu/enium  miseris  dedil  et  sua  quemque^ 
ndviffilare  sibi  iussit  fortuna  premendo,  5 
seducta  in  l  arias  certarunt  peclora  curas 
et  quodcumqtte  sugax  lemptando  repperit  usus 
in  commune  bonum  commentum  laeta  dederunt. 
accidit  hic  ulFridericus  lacobus  probabilem  faceret  conieeturam : 
putavit  enim  scribendum  esse  non  seducta,  sed  diducto.  sed 
idem  non  reete  adquievit  in  molestn  posiremi  versus  oratione, 
in  quo  commentum  inuliliter  addiium  est.   sensit  hoc  Bentleius 
(quid  auiem  iile  non  sensit?; :  sed  quod  scripsit  in  commune 
noüum  commentum  laeta  dederunt^  eo  melior  fit  oratio,  bona  atque 
elegana  non  fit.   fit  autem  si  scribimus 

m  commune  bonum  coniiBifTi  laeta  dederunt. 
band  raro  inde  a  Sallustio  et  Vergüio  iaeti  vooabuium  cum 
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genelivo  casu  coiuun^itur ,  proxinic  autom  ad  rani  quam  rcsti- 
luimus  oralionis  fonnam  accodil  (piod  Silius  llalicus  vii  336  dixit, 
nihil  fiinc  cunctante.  seil  (icri.s  Incepti  laeto  iuveiie .  od  tentnnn 
Achernii'  Feslinant.  crunl  forlasse  (|iiil)»is  conimcntum  sorvandiim 
csso  vidcniur.  quippe  quod  sit  uoiielivus  pluralis  Qumeri :  veriuu 
hoc  vel  ;uiil»i!4iiilale  valde  displicel. 

Libro  M.inilii  iv  243  85.  lurpe  inprtmis  viliuro  esl  in  anti- 
quis  oxemplaribus. 

Vesta  tfioSf  capncomCf  fovei  penetralibus  ignes: 
kmc  arles  studiumque  trahis.  natn  quidquid  in  usus 
ignis  eget  poscilque  nowu  ad  munia  flammas, 
sub  te  cenzmiidum  est:  scnUari  caeca  metcdla, 
depositas  et  opes  terramque  exurtre  venis, 
materiarnque  manu  certa  duplicari  et  arte^ 
qttidquid  et  argento  fabn'cetur,  quidquid  et  aurOf 
quod  fevrum  calidi  solvant  atque  aera  camin i 
consummentque  foci  Cererem,  tua  munera  surgent. 

versu  altero  rede  libri  oliin  inpressi  irahis:  laoobus  ad  sordes 
scriptoramque  librorum  trahü  reverti  malnit.  moz  cmn  munera 
legeretur,  Codices  autem  non  iiiiUi  fhmma  praeberent,  Bentleius 
recte  munia  acripsit:  idem  latet  in  ntimtha  qood  «ras  Uber  habet, 
sed  novas  flammas  mirum  est  Bentleium  silentio  praeteriisse. 
nam  qood  Pingreus  id  ita  interpretatur,  tous  les  m^^  gut 
exigent  VenireHen  d^un  feu  continuel,  verum  esset  si  poeta  dixisset 
Semper  novas  flammas:  nunc  non  potest  dnbitari  quin  emen- 
dandtts  sit  versicuhis.  dum  melius  proferetur  suspicamur  scri- 
bendum  esse  poscitque  boras  ad  mmia  flammas  t  id  est  utiles  ad 
facienda  munia.  tum  non  recte  Bentleius  scripsit  depositas  et 
opes  terrarwn  easquirere  venis :  nam  exurendi  verbum  verissimum 
esse  eo  efBcitur  quod  non  satis  erat  inquisitionem  metallorum 
commemorare ,  sed  addi  debebat  ignis  usus  in  ea  re  necessarius. 
quare  scribendum  potius  est  depositas  et  opes  terranm  eacurere 
venis :  nam  terrarum  sane  verum  est.  incognttus  poeta  in  Aetna 
7v.  Ä58  SS.  torquemur  miseri  in  parvis  terimur^que  labore.  Scnt- 
lamur  rimas,  evertimus  omne  profundum.  Seinen  ut  argcnti.  qnae- 
ralur  ut  aurca  i'ena ,  Torrenlur  fJamma  terrae  ferroque  doniantur. 
Dum  sese  pretio  red  im  an  t ,  venimque  profcssue  Tum  dcmum  viles- 
que  iaceni  inopesque  rehclae:  ila  eaini  ilia  scribonda  siml,  or- 
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dinem  versuum  monslranle  lihro  Florenlino.*i  in  quorum  ver- 
suuni  cxplicatione  de  ignibus  quos  in  fodinis  acoendebaDt  ut 
saxa  moUirent  atque  ox  ipsis  etiam  eonim  venis  metalla  e&oo* 
qnerent  uberius  aliquando  di^uiare  polerimus.  aniiquiMunus 
est  mos  el  in  Hesiodi  Theogonia  oommemoratus.  proximus  autem 
ManilU  versus,  materiamque  manu  certa  dupUcari  et  arte,  in 
cnius  monsiroflo  viiio  turpe  est  lac<)bum  ad(|uievisse ,  cum  olim 
Oerie  numeros  curassent  qui  dupUcarier  acripsenint ,  inepta  sane 
pasBiva  verbi  forma,  isle  igilur  versus  aut  abictendus  est  aut 
emendandus.  abiciendum  esse,  utpote,  ut  ait,  alchymista  di- 
gnum,  iudioavit  Scaliger,  adsensusque  ei  est  Bentleius,  quam- 
quam  simul  ila  eum  emendare  temptavit,  matenainque  rudern 
oara  dupUcaivent  arte,  nimirum  ut  hic  versus  posl  proximum 
iraioeretur.  verum  id  ne  ipsi  quidero  plaeuisse  videlur,  el  me- 
rtto.  MarUandi  haec  fiiit  oonieetura,  materimiique  mannu  eertam 
dmplioan  per  artem»  ne  hoc  quidem  plaoet.  nam  quo  apertius 
est  finem  veraieuii  depravatum  esse  eo  minus  simul  eum  eo 
eliam  cetera  mutanda  sunt,  ad  quorum  formam  ultima  verba 
quodammodo  videntnr  esse  ado^mmodata.  omittimus  aliorum 
eenatos.  brattearios  a  poeta  intellegi  reete  statuit  Frandseus 
lunius,  seribendum  autem  oensemus,  conservaiis  quantum  fieri 
potesi  librorum  litleris, 

materiamque  manu  certa  dtplicabi  airsaTAH. 
In  eodera  libro  Manilii  iv  446  ss.  haec  legimus,  si  libros 
olim  impresBoe  sequimur, 

eH  aequaie  nihü,   terretm  tMUpice  tractus 
et  maHt  et  notie  fugientia  fltmina  ripis: 
crimen  ubique  frequens  et  latuH  noxia  iuncta  est. 
eic  Sterins  terris  laetis  intervenit  annus 
ac  sttbito  rftmpit  parva  discnmine  fetus : 
et  modo  portus  erat  pelagi .  ium  facla  cftnrybdis, 
et  nunc  per  scopulos .  nunc  cumpos  labitur  amnis, 
aut  faciens  Her  mit  rjuafrens  iiritve  reditve. 
iiiira  sunt  vcl  polius  ineplii  <|u;i('  lacol)us  in  Iiis  versil)u>  iiiolilus 
est :  (piae  praelerire  saliiis  «'sl  quaw  niolesla  dispulalione  con- 
fulare.    opiinie  autem  rem  admioisiravil  Bentleius.    is  in  allero 


*)  [Edidii  Haupt ius  v.  iso  s.  qoaeritiir  wbwbU  Mann,  ounc  aaret 
veoa,  Torquenlur  flamm«  t«rrae.J 
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venu,  ttbi  vetusla  exemplaria  non  nUii-ripä  habent,  sed  parUs- 
ripis ,  pulohre  soripsit  pronü-rms.  tum  venu  aexto  vasta  cha- 
rjfidU  ex  codice  Yoflsiano  reole  recepit.  porro  octavo  versu 
oflMi^  ex  vetiuttis  Hbris.  ultimo  autem  versu  currüioe  scripsit, 
raro  cxmaortio  socialus  cum  Caspare  Barthio,  quem  alias  focete 
quidem  sed  meritissimo  dixit  brevi  plerumquc  arcu  iacuUri. 
difficiliores  sunl  versus  quartus  et  quintus.  quorum  altenim 
Benlleius,  cum  vetusli  libri  ei  subito  praebuissenl ,  ila  scripsit, 
8  rrr;  subito  pcrimit  parros  discrimine  felus.  cgregie :'  quanHjuam 
foi  tasse  servari  polest  ntmpil ,  id  est  vulueral  et  lacdil.  in 
priore  versiculo  Lipsiensis  Uber  terra  hnhex ,  scripli  auleni  onines 
urvis  f  non  annus.  Henlleius  '  si  tiivinare  licel '  inquit ,  Megerini 
sie  sterilis  laetis  rnbifp  intervenit  arvis/  videlur  nobis  minore 
opus  esse  audaeia  ;  paene  enim  non  duhitamus  poetam  scripsisse 

sie  slerdis  torrks  laetis  intervenit  arvis. 
legimus  in  jilossario  CNrilli  (aTioxaujj-a  iistilafto,  (itrres.  idem  vo- 
calndum  Laeluuannus  Lucrelio  in  917  praeelare  reslituit:  habet 
aulcm  Manilius  muita  Lucreliana.  torrentia  ayros  sidera  Horatius 
dixil  Carm.  ni  1  31,  lir(xauaiv  seriptor  Axioelu  p.  ;ir>K%  c^Xo^fiov 
Aeschylus  Euui.  v.  925  ss.,  5ev6po7rTjji<i)v  os  jAij  *:veoi  ßXaßa,  Tav 
djiav  X^P^^  X^Y*"*»  <I>XoYjJ.o?  t*  6{i|xaTO<rr8pijc  <puTd)v,  to  |at,  repav 
opov  tot:u>v  ,  Wrfi  axapito;  aJavr^i;  d^Epirirw  vooo^.  uredinis  vo- 
cabulo  de  noxio  frigore  vel  pruina  utuntur  Cicero  Pünius  Colu- 
mella,  quos  lexica  commemorant :  addi  potesl  VIpianus  Ii})ro  xxx 
ad  Edictum  in  Digestis  ux  2  15  2,  sed  et  si  uredo  fructum  oUae 
corruperit  out  solis  fervore  tum  adtueto  id  acdderU,  dammm  do- 
mmi  futurum. 

Alia  etiam  Manilinnonim  versuum  menda  Benileius  rectissime 
inlellecta  aiidaciore  moiimeuto  removlt«   sie  libro  v  24  verissime 
iudicavit  fern  non  posse  quaque  volat  iieUeUus  equus:  in  longa 
enim  signorum  enumeratione  continua  est  nominativorum  ca- 
suum  series,  qui  omnes  suspensi  sunt  ex  eo  verbo  a  quo  enu- 
meratio  illa  incipit  v.  42,  Arne  vocat  Orion*  scripsit  mque  alas 
stelUUus  equus.   pulcherrimum  hoc  est  Bentleioque  dignum :  sed 
nos  modestius  scribemus  qtiqti  vokU  steUaius  egumt. 
Äpud  Lucanum  n  263  ss.  haec  scripta  sunt, 
nec  magit  hac  Magnus  castrmm  parte  repiuUui 
intra  clauttra  piger  dikUo  Marte  quieuU 
quam  mare  (assaiur  cum  se  toUeniibu$  Suria 
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frangenkm  flucku  icopuUm  ferü  out  latus  aUi 

manüs  adest  stramque  s0i  parat  unda  rumam, 
Bentletus,  cum  Grolius  dixisset  adest  idem  esae  atque  adedit, 
haec  adscripsit,  ^quis  umquam  dizit  adest  pro  adedä?  est,  co- 
mest,  exest;  sed  numquam  adest  ob  ambiguum.  latet  aliquod 
viUiim.*  propter  ambiguitatem  Latinos  non  dixisse  adest  pro  eo 
quod  est  adedit  vix  recte  staUiit :  sie  enim  ne  est  quidem  dixis- 
aenl  edendi  significatione :  acoedit  quod  in  verbo  transitivo  nulla 
polest  esse  obseuritas.  tamen  neque  usquam  alias  adest  illud 
iDvenitur  ne([uc  a  Lucano  omnino  videiur  potuisse  dtci.  nam 
maris  unda  latus  raontis  adrodens  long!  et  continui  tcmporis 
notioncm  animo  offert:  Lucanus  autem  procellosi  maris  undam 
ilescrihit  quac  in  allum  surgens  excelsi  iiloris  latus  adsccndit  cl 
tum  corruit.  aliena  est  igitur  diuturni  tomporis  cogitatio.  ne<|ue 
adedons  unda  cl  corruens  recte  inier  sc  opponunlur.  ilaque 
tatet  sanc  vitiuni.  imrao  perspicuum  est :  scripsjl  eniui  Lucanus 
ADIT,  id  est  adgredilur  quasi  cxpugnalura. 

Marlialis  libri  xi  epigranimatc  98  moicslos  basiatoros  facete 
descrihil  cosquo  non  sperandum  esse  fore  ut  quisquam  effugial 
inter  alia  Iiis  \orsihus  adfirmal,' 

non  te  cucullts  adseret  caput  teclumf  9 

lectica  nec  te  tuta  pelle  veloque 

nec  vindicabit  sella  saepius  clusa : 

rimdS  per  omncs  Ixisintor  inlrahü. 
Nicoiaus  Ueinsius  in  vocahulo  quod  est  luia  non  rocte  haesit 
putavitque  scribendum  esse  suta,  quod  ne  ferri  quidem  polest, 
aed  idem  recte  intellexit  saepius  quod  proximo  versu  legitur  esse 
oorrigendum:  quamquam  quae  substituere  voluit,  pellibus  clusa 
vel  penütts  oockisa,  eorum  prius  pellis  vocabulo  moleste  repetilo 
di^plicei,  neutmin  veri  simile  est.  sed  oorrigendum  esse  illud 
saqmu  cerlttm  est:  neque  enim  sella  quae  pluribus  pellibus 
velisve  adcuratius  vel  spissius  clusa  est  saepius  clusa  dici  potest, 
quod  temporis  habet  significatioDem.  una  Uttera  adieela  suum 
Martiali  retribuitur, 

nee  vmdkabü  sdla  warm  dusa. 
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Ad  emendaikmem  libTOrum  FronloBiannrum  et  alias  passim 
aliquid  conlerre  sluduianu  et  m  nimc  oonferamus  hac  scribeiidi 
neoessilate  iHimur,  q^aBsquam  non  dubitamus  fore  ut  divulgata 
aliqnando  adeuratiore  raandmnarum  Mediolanensimn  ei  Roma** 
namn  nolitia  pars  operae  noairae  iBuiiHs  fiai  alque  oMhteroUir. 

Ipsum  Epislulaniin  initium  parparaoi  aul  scriptum  est  fai 
libro  Madiolafteiisi  aut  a  ilaia  lectam.  scribii  M.  Caesar  ad  Fron- 
tonem  (Ep.  ad  M.  Gaesaram  et  invieem  i  4  p.  I  ed.  Born.  a. 
■DCooLTi  [f.  5  NüAerJ,  Quid  egö  iNn  mea  fortima  taüi  dttierim 
vd  ^wmmdo  itkm  moeu9aim  nmm  durMmam  txmdigm  mcv- 
Mvero  quae  me  i$Uc  Ha  aitixm  annaoh  kmUn^  MkUndim  |irae- 
pedtto  iMigatum  atfmeC?  Luderioua  Sebapenva,  cafna  dao  aont 
perquam  elegantes  de  Fmloiie  liMU,  qnalis  fnerft  erationls 
Ibnna  rectissime  intellexit,  aed  enm  aeribendon  eaw  existimavit 
Qm  ego  isia  mea  furtum  tot»  dokurim^  partem  tantaMiodo  veri 
adseeutiis  est.  poterat  enin  meHot  ao  paene  leniw  Qn  e^o 
isTAi  m»m  roirfWAn  Ml»  iTinn. 

E^.  1 3  p.  7  [4t  N,]  M.  Caesar  bis  verbis  scribendi  ineas 
ladt,  mme  bene  aocMtio  vmm  dmrmüum  eo:  nnm  cespani  hmc 
ad  fs  dOesaU,  oriime  mihi  jewiiia  gratiam  refertd,  pro  ridicule 
illo  orione  Niebobrins  substituendum  esse  pntavü  aro  ne,  simt- 
lins  eliam  veri  est  membranam  habere  erro  Hl.*] 

ftirtieulaa  erationia  F^nlanianae  M.  Caesar  patri  reoilavit. 
inde  gandie  exoHat  Fronte  Ep.  i  6  p.  40  ft9  N.J,  i[md  mipimt 
CttiquafH  eonUngere  polest ,  nisi  unum  quod  m  ooalo  feri  ftotkie 
runt ,  quo  iwe  patre  emOmU  wm&t  cmtkmtf  nt  losta  iiat  oratio 
quo  in  QToa  mutandom  est.**) 


♦j  [Habet  hoc  memhrnna.] 

^gvö  codex  teste  Studemundio.J 
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Misit  M.  Caesar  Frontoni  orationem  eius  sua  manu  descriptam. 

hinc  novam  üle  capil  lactiliac  multis  verbis  declarandae  occa- 
sionem  'eadein  p.  10).  enhnvero  inqiiil  quibus  egn  yaudium  tneiim 
verbis  cjrprimcrc  possitn  qitod  orationem  istam  meam  tua  manu 
descriptam  misisti  mihi'^  verum  est  profecto  quod  ait  noster  Labe- 
rius  ad  amorem  inicicndum  delenimenta  esse  deleramentu .  beneficia 
aulem  veneficia .  nerpte  poculo  aut  reneno  quisqtiam  tanlum  flammae 
ad  amatorem  incussissel  prae  ut  mc  duki  i  facto  hoc  stupidum  et 
attonitum  ardcnte  amore  tm  reddidii>ti.  adfirmat  Maius  lol  fere 
liüoiiis  periisst*  quol  islis  ul  me  duki  rcstiluit.*)  ad  amatorem 
Heindorfiiis  ciiin  ahsomini'  cssp  vidorot .  scripsisse  Frontoncni  4 
coniecil  tanfum  flammae  ad  amorem  incussisse  se  praedicet  quantum 
me  facto  hoc  et  quac  secunlur.  ad  quam  opinionem  rospexisse 
videUir  Mains  cum  ol»littcra(anini  syllabanmi  spalia  definicbat, 
qiiae  Heindorfius  excessit.  ad  amorem  illuci  Hcindorfii  non  vitu- 
peramus :  scd  latot  forlasso  aliud,  polest  enim  Fronlo  scripsisse 
neque  poculo  aut  veneno  quisriuam  tantum  flammae  adamatoiuak  in- 
cussissel praeui  lu  me  henofacto  hoc  etc.  pracbcl  illud  voralnilum 
Philoxeni  qui  dicilur  glossa ,  adamatorius  iptutixo?.  non  rede 
autem  Heindorfius  in  orationc  iiberius  structa  qua  tantitm  et 
praeut  iunguntur  Vitium  notavit.  incussissel  etiam  rede  se  ha- 
bet, id  est  mihi  Frontoni.  Laberii  verba  pervertit  Ribbeckius 
Goin.  Lat.  rel.  i  p.  254. 

Ep.  ad  M.  Gaesarem  ii  4  p.  35  [25  N.J  haec  legimus,  om- 
Honem  autem  in  senatu  ncüiAo  augustis  idiTnts.  quaeras  forkuse, 
cur  tarde?  quoniam  ego  ntmqttam  primum  officio  soUemni  quoquo 
modo  fitngi  pnptro,  satis  probabiie  est  quod  Orellius  scriben- 
dum  esse  censuit  cur  Um  tarde»  poslea  qtav  adicieodum  esse 
videlur  post  numquam. 

Ep.  ni  7  p.  52  [4S  NJ  H.  Gaesaris  baec  sunt,  ego  fuogue 
Aocfte  a  iqjfHma  m  lectulo  non  ntfttZ  legi:  nam  iixovo«  decem  ferne 
eaepedioi.  videtur  igi  polius  quam  legi  requiri:  nam  non  de 
legendo,  sed  de  ftribendo  yel  ceite  de  meditando  sermo  est. 
sequitur  nom  le  socnm  et  optionem  mihi  sumo:  nam  mimu  se- 
Cttnda  fitU  in  persequendo  mihi,  seribendum  videtur  rohib. 
pergit  ita,  eti  autem  quod  in  insula  Aenaria  intut  locus  est,  m 
eo  heu  o/ta  insula,  et  ea  {eo  Vitium  est  typograpbi)^  qmque 

tnt 

*)  [ftMmv . .  I  tr  FACTO  codex  l$Ho  Simdmtmdlo.] 
*•)  [Vm»m  «fl  eodidt.J 
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inhabitatur .  IvOe  jir^v  ö'  eixova  roioüjxev.  Minus  vA\t  sc  in  co- 
dic'C  logcro  iiil  ,  jir^v  so  Icizcit  sihi  videri.  addit  *  iUuiue  i\sl  pro 
ivÜevoe  [XT^v.'  aUjui  ixr^v  oi  iiiluli  est.  pecc.isse  \ idelur  lihnirius, 
qui  Graeci  siMiiiunis  adiiiüduin  rudis  fuil.  M.  Cacs^ir  scripsisse 
poiesl  ivUevo'  e^xova  ;coitt)|x£v.  iiam  iic  izoioupev  (|uidL'in  ferri 
polest. 

Ep.  III  15  p.  59  ''.5.>  A'.  ^  scribere  oportcbal  nequc  deernl 
Sovrati  profecto  graiilas  aul  vis  qvanta  i'i/nirns  Dintfcncs  rolyo 
sneviebat :  scd  vidil  profech  inyetiia  partim  hutninuiti  ac  praccipue 
adulcscentium  furiliits  comi  adquf  <idf(d)ili  nrationc  Icniri  quam  ucri 
fiolcnlnqttc  supiTari.  iiiiMnhrana  qunntitm  habet .  sed  in  mnrgine 
tn  (ilii)  (jiKinldm.  deinde  alteruni  profcrto  aut  lil)rarius  aut  ipsc 
Froiilo  melius  oniisisset.  anfea  de  Socrate  haee  di«'untur,  Alci- 
hiadcn  rcro  rclerosqiic  <i<liih'si('ntis  (p'iiere  aul  foniHi  aut  opihus 
feroves  quo  pacto  appeHare  adque  ad/'ari  soh'fHtt?  jter  iurqium  an 
per  TToXiTi'av?  e.rprahrando  arriter  qtuw  dclinqucrciit  au  Icuiter 
(Uf/uendo?  Orellii  suspieio  est  seribenduni  esse  '(or^-:zia'^.  sed 
roXm'av  nihil  aliud  est  rpiani  neglegentiiis  seriptuin  TroXiTsi'av, 
usus  auteiii  eins  voealndi  satis  memorabilis  est.  signiticat  ur- 
banitatein  et  facetiaruin  leporen>.  quod  quamvis  insolens  esse 
fortasse  \  ideatur,  non  deest  tarnen  aiiaruni  dietionuni  simiiitudo. 
nani  PoInIhuim  ita  ttoXitixov  et  roXtrixu)?  non  nunupiam  dixissc 
ScIiNveighaeuserus  in  lexico  adnotavil,  veluti  xxiv  5  dv  [iiv  tai? 
ofiiXt'oii;  £'jyar>.;  xai  TTpo^^sipo?  f^v ,  Trapa  ts  Ta;  oovooatot;  eoTpa- 
TreXo;  xat  -oXiiixo^ ,  a\ifx  tootoi;  cpiXspaato;.  xvni  31  ttüv  ixev 
5  irpacu^  xat  ttoXitixu);  }Xc}X'>jioipouvT<ov  auToT?, —  Ttov  ös' XoiSopoov- 
Tojv.  eoden»  modo  loculi  sunt  cum  alii ,  veluti  Plutarchus  et 
l.onginus ,  de  quibus  dixit  Huhnkenius  adn.  in  Longinuni  de 
subl.  34  2,  tum  OKmpiodorus  apud  l'holium  p.  59''  4  Bekk., 
r|V  oe  Ko)V3TavTio;  £v  aiv  Tal?  zpooSoi?  xarT,(pr,?  xoi  axuDptoTTo;  — 
iv  81  SeiTTVoi;  xal  oü[X7Toaiot;  Tspirvoc  xai  -oXixixo; ,  a><  xoi  Ipt'Cstv 
Toi;  [i^pioi?  iroXXaxi;  ra^Couoi  irpo  rrfi  iparsCr,:;,  Hesychius  simi- 
litcrque  Pholius  et  Svndas  tcoXitixo;  ,  asrsio;.  jisra  ':iyyr^(;  nvo;. 
in  Analectis  grammaticis  Vindobonensibus  p.  210  I  legilur  in- 
cultus  aroXiTixo;.  sie  fuerunl  quibus  -oXiTixsusoöai  et  itoXiri- 
xnjio;  eadem  essenl  at(pie  aoTEusatfai  et  aatsion;;,  quales  nie- 
niorantur  ir)  Thesauio  Slephani.  eodem  pertinet  in  Cvrilli  ulossis 
:roXiT£uoiiai  urhanor  ^  de  quo  Ruünkenius  in  addeadis  ad  Mueiidem 
Piersoni  dixit. 
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Kp.  III  16  p.  60  f53  N.J.  Qitod  tu  me  piiU'S  somninn  cp- 
pisse ,  totam  jxtfne  noctcni  pi'i  tKjilnri  nifcmn  tpsc  )  epui(ms  num 
forte  niinio  amore  tui  remissius  rf  ilfinctütus  delictum  uliquod  tnum 
iicütumarem  ^  num  tu  ordinutiov  pcrfectior  tum  in  elocpicntiu  esse 
deljuens ,  sed  ingenio  tuo  l  el  desidia  vel  indili(p'ntia  claudat.  <|uo(l 
dicitur  quod  tu  mc  putes ,  siinilitcr  loquilur  Fronlo  Ep.  ad  Ve- 
rum \  p.  132  [  f  2.)  A  .  .  quod  quis  dicul .  ad  amicos  i  10 
p.  204  [179  X.  ,  quod  tu  dirns.  deinde  auteni  scribendiin»  est 
num  tu  oRNATKtR  per/'ectior  tum  in  elnquenliti  esse  dehuens.  sie, 
ul  alia  praelereaimis .  apud  Ciceronein  csl  de  or.  i  §  41  ornati 
homiiies  in  dicendo  et  yraves.  deniquc  rpiae  sreimlur  ita  einen- 
danda  sunt ,  sed  i>(;e.mvm  tvom  rel  desidia  vel  iudilujentid  claudat. 

In  eadeiii  epislula  eadem  p.  60  ö4  \.  i  haec  leuunlur,  sed 
quo  mihi  tum  demum  venit  noclc  media  in  meutern  .  qualem  utto- 
deotv  Äcriftos  ,  niinirunt  iTtioeixTUT^v ,  qua  nihil  est  difficdius.  cur? 
quin  cum  sini  tria  /er ine  qenera  uTToHa^eiov  oixavixuiv ,  cetera  illa 
multo  sunt  proniora .  mullifaria  ,  pruclira  rcl  campestna  .  to  Itti- 
osixTuov  m  arduo  sdum.  in  (piorum  inilio  quo  in  gvon  niutanius 
et  orationeiu  paullo  netiletienlius  deeurrere  slaluinius.  tum  verha 
non  integra  ita  refieienda  sunt .  qui  cum  sinl  tria  ferme  qenera 
oTToÖiostov,  liriO£ixTixu)v  au}i[iotjXeu"ixa)v  oixavix<ov.  nnla  est  ora- 
lionuiu  divisio  et  usitata  inde  ah  Aristotele  Hhct.  i  ^.  deni(jue 
scribenduin  esse  videtur  mvltifariam  proclira.  secuntur  haec, 
denique  cum  aeque  (res  quasi  furmulae  sinl  urationis ,  {o}(vov  |ieoov 
aSpov,  prope  nullus  in  epidicticis  t(u  loyyG)  lorus ,  qui  est  in  dicia 
multum  necessarius.  nionslruiu  illud  vocabuli  dicia  nihil  recondit 
aliud  quam  »icamcis. 

Ep,  ad  .M.  Caesarem  et  invicem  iv  2  p.  68  [60  N.j  M.  Cae- 
sar ubi  laudibus  extollit  l'iontonem  quod  sua  maxime  tzratia  ad 
lulianum  visendum  ire  conisus  sit  haec  scribit ,  sed  non  magnum 
est:  tarnen  ut  est.  si  cetera  addas :  persequilur  deinde  illa  ce- 
tera, sed  tamen  ut  est  intellefii  nequit :  quodsi  ut  deles,  omnia 
plana  sunt,  in  eadeni  epistula  Knnii.  non  Novii ,  ut  Maius  pu- 
tavit,  senarius  tatet:  de  Herode  quod  dtcis,  perge^  oro  te,  lU 
Quintus  noster  ait. 

pervince  pertinaci  percicacia. 
idem  M.  Caesar  Ep.  i  3  p.  6  /  /  /  A'.y  Q.  Enniuin  nostrum  dicit. 
in  eadem  aulem  epislula  in  qua  senarius  ille  est,   quem  in 
Ribbeckii  iibris  frustra  quaesivimus,  Sotae  Euniani  mealio  fit. 
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cetenun  Fronto  forlassa  acripsii  perge,  oro  U,  wt  ul  Quinhu 

noster  aü.^ 

«       Ep.  lY  3  p.  72  [64  N.J  Fronto  postquam  lavandi  lavendi 

colluendi  pellucndi  abluendi  elucndi  elavendi  diluendi  proluendi 
subluendi  diserimina  oxeniplis  docuit  liaoc  addil,  tot  exemplis 
umim  adque  idem  vvrbum  syllahae  udque  litterae  commutatione  in 
vurium  modum  (idcensum  Ksurpatur.  laiulandus  esl  Orellius  quod 
adcensum  se  non  intellegere  f.issus  est.  sed  erravil  cum  scri- 
bere  voluit  ad  sensum.    scribendum  osl  ac  .sensvm. 

Ep.  IT  5  p.  76  68  \.  1  M.  Caesar  scril)il  sed  <'go  (n  ationibn^ 
his  perlectis  pauhdion ,  miserere,  scripsi  (luod  aut  lymphis  aut 
Volcano  dicarem  :  dXr,i>(u;  dtTU/üi;  (jijjicpov  -fi-j-paTTrai  [loi.  recte  se 
habet,  quaniquam  aliler  visun»  est  Heindortiü  .  miften>rr :  Ep.  i  \ 
p.  2/4iV.7)  cum,  mificrere.  omni  temperantia  apsOneiUia  omnem 
(omni  non  male  CraiiieruS;  istmn  tibi  pro  Ina  lirtute  tolerandam, 
mihi  vero  asperrimam  nequissimamrpie  vcdetwlinem  depellere.  pa- 
riter  Ep.  v  3  p.  86  [78  N.  K  miscrere:  unum  rerbmn  de  oratiotie 
ubleya  .  vi  quaeso  ne  umquam  eo  ularis .  dictinnem  pro  oratione : 
ad  quae  cum  M.  Caesar  rescribil  cras  me  de  hoc  verho  tibi,  si 
admomievis  f  defendam,  nulla  causa  erat  cur  id  male  liaberel 
Schopenum  coniceretque  si  od  me  veneris:  scribit  M.  Caesar 
Ep.  IV  7  p.  77  [70  N.  J  sed  am  dis  iuvantibiis  ad  urbem  veniemus 
admone  me  ut  tibi  aliquid  de  hoc  re  narrem.  sed  illic  idem  mi- 
serere  ineptuin  est:  scribendum  est  autem  paulubm  Bitsu 
icr^fsi.') 

Eadem  mutatione  ulendum  est  in  proxima  M.  Caesaris  epi- 
stula ,  IV  6  p.  76  [ 69  N.jy  ergo  ab  undedma  noefit  m  tertüm 
diei  partim  legi  ea  agricultura  Caionü,  partim  Ktipsi,  minus 
HisKRB  mehercule  quam  Am.*)  ibi  quoque  miserere  apud  Maium 
legitur.  secuDtur  haec,  inde  saiutato  patre  meo  aqua  mulia  ior- 
bendo  usf/ue  ad  gßUam  et  reiectandafauces  fovi  potäis  qtiam  dioerem 
gargarissdvi:  nam  et  ad  Nwium  credo  et  alibi»  manifestum  est 
scribi  debere  sotannM.  deinde  Maius  fallitur  cum  pulal  ad 
vium  idem  esse  posse  atque  apud  Novium,  Cortasse  seribendum 
esl  nam  bst  apvd  Novium,  credo  ^  et  alibi. 

Ep.  IV  42  p.  84  [74  N*J  haec  leguntur,  non  numquam  ego 
te  coram  paudtsimis  ac  familiarisnmis  meis  fravior^iu  verbii 
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abietUem  intectatuf  mm:  oUm  koe,  cum  tristior  quam  par  «rat  m 
enetu  hominum  prolfrederere  vel  cum  in  theatro  iu  libros  vel  in 
conxHvio  .iectUabat  nec  ego  dum  fv  theatrU  nec  dum  canvivüs  dh- 
«<ma6oM.  patel  scribendum  esse  m  con? ■  kommum,  postea  Iu 
qued  ante  UutUris  legilur  removendum  est:  turbat  enim  sen- 
tenliam. 

£p.  IT  13  p.  83  [76  N.J  M.  Caesar  haec  scribit,  Mrf  um 
aliqiUd  commmmar  it  quod  wrator  qtUdam  Attkm  Aämiamum 
ooNfMMMm  mmAai,  mm  numquam  permiUBiidim  hgibui  dmrmiref 
übrig  Ariikmis  pnpüiaUt  paulisper  fuietoere  concälam  mequ§  ad 
iikm  hiiirionum  poekm  Uttum  eentwtam,  leäeis  priut  oratum- 
cuM»  Tuilümm».  dubitaadam  est  an  hittriomm  poeta  non  dieatur 
Latine.  quare  scribendum  fortasse  est  ■uraomcm.  Onomasti- 
cim  vetus  hütrumieus  ^icompiTutoc.  usus  est  ea  voce  Vlpnnus, 
qui  openu  hutriomea$  dixit  Dig.  uiu  73.  lutiriomcai  Uttmna 
dixit  TertuUianus  Ad  nationes  i  40,  histriankot  gestui  Ambrosius 
De  offidis  ministronun  i  48  73.' 

Epistula  ad  M.  Gaesarem  v  4S  p.  89  [80  N,}  haec  est  apudi 
Maium,  Quom§do  mamerit  dmni  netdre  cupi».  ego  cervicum  do^ 
Ion  arreptui  ium,  vale,  dämme»  dominam  saluta.  Schopenus 
putavit  quemvis  visunun  esse  legi  oportere  regeire,  videmufi 
potius  legflodam  esse  Quomodo  manteris,  aoMiai,  sciai  cupio, 
et  oredibile  est  hoc  multos  vidisse.^ 

Bp.  V  3S  p.  93  [8S  N,J  haec  scripta  sunt,  Et  nunc  samtt 
6f  dmnceps  vaHdus  to^fuf  oompo«  amnhm  votonm  agas  diem  «o- 
talenty  mi  magister,  quae  mea  pneaHo  ioUmmü  wmiptr  OMcUmr 
fit  quanio  magi»  aecedU  ef  män  firmiUu  ad  diligendum  sl  oeftif 
suovisfMiae  famätarUatis  ftotlm«.   scribere  oportet  »AanuuTATi. 

Ep.  ad  Anloninum  iroperatorem  et  invicem  i  4  p.  403 
[94  N,J.  vale  et  peretmem  mullis  annis  bonam  valetudinem,  mi 
magister  optime ,  laetissimus  incolumitcUe  filiae  nepotum  gener i.  non 
pulaiDus  verbum  ab  Antonino  omiKi  poluisse  aut  praetermissum 
esse  a  librario,  sed  scribeuduin  potius  esse  vcUe  et  pusnna  nwltis 
unnts  BONA  valktvdim;. 

In  Catonianae  urationis  exiinia  parlicula  quae  Ep.  ad  Anlo- 
ninum I  2  p.  HO  ff 00  \.  ser\ata  est  haec  leguntur,  vide  sin 
qiio  loco  reu  puhlira  sirt .  iiti  quixl  rt'i  puhlicm'  bene  fecissem  .  unde 
yi  utiarn  capiebam,  nunc  idein  illuil  inviiiurare  nun  (ludeo ,  ne  in- 
vidiae  siet.    diximus  alias  de  ut  couiuuclioiie  iu  ioco  siguiü- 
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cando  usurpala.  sed  Caloaeiu  veri  simile  est  non  uti  scripsisse, 
sed  vBi. 

Ep.  iu\  Verum  iinperatorern  1  p.  128  /i/  .V.  '  in  ea  tu 
parte  litterarum  tuarum .  ut  fruln'm  amautem  dvruit .  sententiis 
magis  crehris  et  dulcihus  usus  es  et  versa  modiUattone  coUocasti. 
scribe  et  verba  ii(Iodvlati(»ra  (ollocasti. 

Mox  \\i\pv  le^unlur  p.  HS  s..  quin,  quod  votis  omnibus  cj- 
petisti .  habes  fratrem  forte m  ,  virum  bonum  dicendi  peritum :  endem 
enim  dicel  die  quae  tu ,  sed  ea  minus  muUis  ille  quam  tu.  qtwi 
inaxime  haec  ego  mecum  agitabam^  qum  orationi  tuae  successit 
Antonini  oratio,  di  boni,  quam  putchra,  quam  vera  muUa.  Fronto 
scripsit  quam  vbro  multa*  superavit  Antoiiinus  eopiosa  oratione 
expectationem  Fronion  is. 

In  eadem  epistula  p.  434  N.J  scriptum  est  omüUte 
eloquentiam  et  inperate,  mraikmet  in  senatu  habere  omittite  H  Ar'- 
meniam  subicite.  imtno  svbigite.  illud  enim  et  Latini  sermonis 
usu  excluditur ,  cum  uuUus  additus  ait  dativus ,  et  eo  quod  sta- 
tim  sequitur  alii  quoque  duces  ante  vos  ArmmUam  subegenmt, 

Ep.  ad  Verum  6  p.  437  [13S  N,J  Fronto  scribit  sed  aceepUs 
litteris  tuis  ea  re  tarn  prünum  bona  spes  mihi  ostentata  ett  quod 
tua  manu  tcnpKra$ ,  demde  quod  post  aptlmentiam  tridui  et  $an- 
ifuinem  satis  itreniue  et  prompte  demiseum  [emisium  Heindorfios) 
l&teratum  esse  te  pericuh  inpendentis  valetudmis  nunUabas.  respi- 
rann  igitur  et  revahU  et  aput  omnis  foculos  aras  luoos  saeros  ar- 
bores  sacraias  (nam  rure  a^tkom)  suppUcavi.  et  nunc  ea^teeto 
eoffnoscere  ex  tuis  litteris  quantum  mediei  isti  dies  promoverint  ad 
vires  refhiendas,  enimvero  nunc  maiore  mulio  cura  diUjfentiaque 
opus  estf  ut  pautaHm  temet  compleas  nec  properes  ad  detrimenta 
virium  resarcienda.  vix  fern  poise  videlur  et  nunc  expecto  oo- 
gnoscerOf  sed  requirimus  potius  bxpbto.  iUad  autem  ferri  prorsus' 
S  nequit  quod  mox  scriptum  est  mediei  isti  dies*  Fronto  dederat 
mam  isti  dies,  id  est  dies  qui  transacti  sunt  poetquam  Veras  ad 
Prontonem  litteras  misit.  sie  dixtt  Fronto  Ep.  ad  M.  Gaesarem  i 
8  p.  43  [4S  N.J  proposita  cogniUone  rursum  a  te  duum  nmsium 
petiiur  dihtio,  <kn  menses  exacti  sunt  idibus  proximis  et  dies 
medfi  isti  aliquot. 

Ep.  ad  Verum  7  p.  438  f 4S4  N.J.  quid  ego  memorem  im- 
gotia  Ml  foro  nostra  minima  maximaque  ab  eo  curata,  out  domi 
quod  uspiam  recte  clausum  aut  upsignatum  aut  curatwn  aut  con- 
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fectum  quid  veUem,  me  uni  Mite  mandasse  et  concredidiste?  ut 
reeta  fierel  oratio  HeindorBus  qttod  in  quoHet  mutandam  censuit. 
lenias  est  seribere  otom. 

De  feriis  Alsieosibus  ep.  3  p.  454  [299  N.}  tum  Iwem 
deoi  oUm  percontatum  onttnadvertistB  ^atkm  vig&iM  aUquantum 
pollere,  hmonem  plerosqiie  partu$  noctumot  eiere ,  Mknervam^  ar- 
tium  atque  cartifcum  magistnm,  nnUtum  v^äari  velie,  Martern 
noetuma$  entpHonee  et  nüidias  mutare  nivore,  Venerem  et  Liberum 
mtUto  maxime  pernoctanttbus  favere.  languet  quod  Orellius  te- 
tnere  oommentus  est  et  insidias  müitares  iuvare.  quo  praestat 
Heindorfii  tutari  et  iuvare:  quamquam  Horum  etiam  verbonim 
alterum  utnim  inutilc  est.  nobis  videlur  librarius  postquain 
mutare  per  errorem  scripsil  verum  verbum,  id  est  iuvare  ^  sta- 
tim  adiecisse. 

De  nepole  amisso  p.  157  [232  N.J  namque  mens  unimus 
memet  dolori  obnixtis,  oppnsitus  quasi  solitario  certamine  unus  uni, 
par  pari,  rcsistebat.  ila  Schedas  suas  sine  litura  habere  Maius 
dicit:  oliiii  obnixe  scripsit  et  memet  omisit.  scribendum  est 
auteni  mbomet. 

De  eloquentia  p.  165  f  t45  N.J  scribendum  esse  arbitramur 
Immortales  dei  xb  seirint  comitium  et  roslra  et  tribunalia  Catonis 
et  Gracchi  et  Ciceronis  nrationibus  celebrata  hoc  potissimum  sae- 
culo  contiriscnr ,  orbcm  terrae,  quem  vocalem  acceperis ,  mutum 
a  te  ßeri,  Mains  pulavil  has  esse  inlcrrogationes  scripsitque 
Immortales  dei  sivcn'nt :  in  codice  dicit  f/?  /«/ esse  vidcri.*)  sed 
cum  interrogalione  siveriut  non  rocte  contiruit :  contra  7ie  sirint 
in  depreealione  optiniiini  est.  Plautus  Bacch.  iii  3  64  Merc.  iii 
4  8  ne  di  sirint.  Cornelia  in  epistpla  fputamus  enini  adcura- 
tissima  Nipperdeii  dispulalione  profligatas  esse  incptas  de  ea 
dubitationes)  ne  ille  sirit  luppUer  te  ea  perseverarc  ncc  tibi  tantam 
dementiam  venire  in  animum.  Livius  xxviii  28  xxxiv  2i  ne  istuc 
luppiter  optimus  maximus  sirit.  Gatullo  lxvi  9i  siris  Lachmannus 
restituit.  in  Pacuvii  versibus  quos  Cicero  Tusc.  disp.  i  §  106 
eavUlatur  duo  vetustissimi  libri  sireis  praebent,  quod  servari 
posaa  neqae  quicquara  esse  aliud  quam  quod  Bentleioa  scripsit 
ftfti  illi  non  tnteilexerunt  qui  siveris  inde  fecerunt. 

In  eodem  libro  p.  167  [4S4  NJ  scriptum  est  tum  fiquando 
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iän  negotii»  äiitticto  perpetuis  orationis  conscribundae  temfnu  den 
se^,  nenne  te  tumulhnriM  quätusalftm  et  lucrativis  studiorum  solor 
die  fukiebat,  eynonymie  oolligendis,  verbu  nUierdum  singulare 
requirendit?  Niebuhri^s  pecsp^cta  verbanim  senteniia  perpetuae 
orotionii  acripsii.  dubitari  poiest  utrum  hoo  verum  sit  an  for- 
taaae  praeatel  pnpins,  quod  vocabulum  homini  antiqua  sUidiofie 
aeotanti  saiis  oDovenitJ 
9  De  oratiimibus  ep.  4  p.  M%  [4BS  N.]  Fronte  aorihil  ad  An- 
tenmum  pauca  subneckanj  fortaeee  iiMpta^  miqiM,  nam  num 
fasDo  magitbvm  me  eooperiaire»  negiie  tpnorot  enmem  hanc  aia^»- 
sirmm  vanam  pi'opemodum  et  ttdidam  este.  panm  eioquentiae 
et  »ü^irientiae  nihä.  aptum  est  quod  Orelliua  pulavU  naOonea» 
post  magitironm  excidiaae.  deinde  aoribendum  eat  porum  eio- 
quentiae,  sapientiae  nihil,  Maiua  enim  Schedas  suas  ekquentia  et 
habere  dioH,  illo  autem  modo  magis  haeo  coogmunt  com  Sah- 
luatiano  illo,  cuius  Maiua  oommode  meminil,  taHt  eioquentiae, 
et^jiientiae  panm. 

Badem  pagina  haee  legunlur,  confimm  eam  ego  ^oquentim^ 
eaku^iannae  ritu  partim  igneis  nudbus  Catonis,  partim  Seneeae 
moU&fus  et  ftkricaUteie  prunulei»  imitam,  tultveriendam  eeneeo  ra- 
dicituSf  f'mmo  vero  Piautino  trato  verho  easradicitus.  non  poluit 
Fronto  dicere  eam  eloquentiam.  poluU  illam:  verum  ne  hoc 
quidem  scripsil,  sed  potius  conpvsaneah  ego  eloquentiam.  usus 
est  confusanei  voc*al)ulo  siippar  aelnle  Frontoni  Gellius.  niox 
igneis  in  iligneis  mutanduni  esse  pulchra  fuil  conioclura  ürollii 
et  poslea  lahnii  in  Weickori  et  Rilscholii  Museo  t.  in  p.  156. 
tW-niijue  ex  trato,  (juotl  in  codice  esse  (iicil  ,  Maius  irato  feeil. 
Rilsehülius  ad  Moslellariae  v.  adscripsit  '  iiumo  irdti.'  id 

non  niuituni  videtui'  prolicere.    oiini  Maius  dixit  codicem  habere 
trato  vei  fralo.*]    hoc  posterius  si  verum  est,  quaerendum  erit 
num  fortasse  Frouto  Plauluni  usum  esse  dixerit  farto  verbo .  id 
esl  repleto  et  pingui.    nam  tJ'olato  oomoieodari  uuper  poiuifise  • 
vakle  Uli  rinn  est. 

Faullo  postea  liaec  letjimlur,  itane  existitnas ,  yraviores  sen- 
tentias  [et  eadem  de  re  '  apud  Annaeum  istum  repertunwi  te  quam 
apud  Seryium?  non  inodulatas  aeque :  fateor.  neque  ita  cor- 
äaces:  ita  est.  neque  ita  tinnulas :  non  neyo.  verbis  istis  et  eailem 
de  re  Maius  quae  exciderunl  oon  videri  polest  reciperasse.  co}*- 
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daces  plane  Bihil  est ,  doleiuusque  Hemdorfium  eo  aberraase  ut 
opinaretur  scribi  posso  cordacetis.  nihil  nobis  melius  suppetit 
quam  crepaces,  quod  inier  modulatas  et  tinnulas  comniode  dici 
pos8e  videlur.    crpjxicem  molam  notum  est  Mat'cenaleni  dixisse. 

Mox  in  oaden)  epislula  p.  173  /.>7  A.  haec  non  carenl 
mendis,  primum  illud  in  isto  (jeneve  dicendi  vdium  lurpi.s.sinium 
quod  eandem  sententiam  niilltcfis  idin  atqui'  alio  (imutu  indutam 
referunt.  ut  histriones  quam  pallcoltittni  saltant  caudam  <'}/cni .  ca- 
pdlum  Veneris,  fnriac  flagclhim  rodcm  pallut  demnnslnint .  da  isti 
unam  eandemque  srntcntuun  luultimodisi  fdciunl  vcniihinl  (ommutant 
converlunt,  etulem  luciuia  sdluUuil .  refricant  eandeiit  unam  sen- 
tentiam sat'jiius  quam  puellae  olfaclariae  sucina.  cycni  cniida 
pertinel  a<i  Ltdain,  (juaiii  panlomimos  sidtasse  doeenl  luvcnalis 
Sal.  6  63,  Ainohius  vii  33.  Apollinaris  Sidonius  Carm.  2^3  i8fi. 
hinc  Pnidenlius  Perist.  10  dicil  q^gnus  stuprator  pcnat  intcr 
pulpda.  rode  deinde  vidil  üreliius  scribendiini  esse  multimodis 
iaciunt.  sed  idem  peecavil  euni  proponeret  eadem  lavinia  invo- 
ItUant.  nani  ul  de  involiilandi  verbo  taceamus ,  quod  auelorilale 
caret  {apud  Apicium  enini  ii  \  ,  unde  adfertur,  Über  Valicanus 
non  mvoliUatdur  habet  y  sed  involvuntur) ,  non  involvunt  illi  sen- 
tentias  eadem  lacinia,  sed  eandem  sententiam  alio'  atque  alioto 
amieto  induunt.  itaque  cum  salutemt  aperie  folsum  aii  neqiie 
magis  profaari  posse  videalur  Maii  tcdtnnt ,  quod  apeoie  quadam 
bknditar,  sed  lallaei,  scribasdiiin  est  forlasae  iardkm  lacinias 
▼OLTVAinr.  vemin  ne  ultima  quidem  verba  non  sunt  depravaia. 
quae  ita  aoribenda  sunt,  nfricatU  eandem  unam  9tnimUjkm  sae- 
pnu  qmm  pueUa»  ourACfOiu  tudna.  nam  quae  puellae  dioi 
poannl  oUactoriae,  nedum  oUaelariae,  non  inteUe|;iiur»  neque 
si  maxime  ita  dkt  peaaent  quae  odorea  eonfieiuni,  anl  aucinia 
refrieaDdia  odonmenta  parantur  aut  ea  imagine  uti  potuit  Fronte, 
eantfa  iofpavnxa  a  Plinio  olfactoria  dicuntur  sinu*Iique  significa- 
tione  o^aekinola  vulgata  laaiae  interpretatio  habet,  auoina  in 
numiboa  a  puellia  geatata  memoral  Marlialis  u  5,  ipirani  — 
Sminm  «arylnea  ^uod  r^eiela  manu,  idem  v  37  fragra/nU  ore  « 
Quod  tudnorum  rapia  de  man»  glaiAa»  luvenalis  6  573  m  cnint 
manAme^  ceu  fmguia  aiiema  triioM  Oenita  ^^kemeridai.  Mga  haee 
sueiiia  eluamodi  eleganlianun  explicaterea  oonfuderunt  enm  dura 
pUa  qua  Gynihiam  manibua  firigua  habere  velle  Propertiua  dicil 
m  H  Ii. 
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In  eadeni  epistula  p.  n5  /.Vi  A'.  /  haec  scripUi  sunt,  moneo 
igitttr  Marann  menm  eliam  alquc  ctiam  H  ut  memmeril  ohsecrn^ 
quolirsfumqiw  aoo;ot£pov  iv&üjXT(ij.a  (iiinno  rnncepcj'is ,  volvus  illudf 
lernet  dirersis  fiyin-alionihus  verses  temptesque  et  rerbis  splendidis 
excolas.  nihili  esse  temet  Heindorfiiis  intellexit:  undo  suspieatus 
est  scribendum  esse  voU'dS  illud  tecuin.  nobis  librarius  de  simi- 
libus  litteris  non  nullas  omisisse,  Fronto  autom  scripsisse  videtur 
Volvos  illud  iDETiTiURM  KT  dn  eisis  figuvütionibus  etc.*) 

Ad  ainicos  i  17  p.  208  tH4  N.  1  scribilur  nnu  vt  pur  pari 
compares ,  sed  ut  aestimes  nostrum  mediocre  ingenium  qiinnlum  ab 
illo  eximine  eloquentiae  riro  (ihfiinl.  videri  uhfmU  in  codice  esse 
dieil  Mains,  non  videtur.  nani  praelerquani  (juod  nfxiat  potius 
librarium  scriptunini  fuisse  credil)ile  est',  totuni  illud  nfitnt  sine 
exeniplo  est.  tetitiit  hanc  rem  qui  Latinum  sermonem  diligeo- 
tissime  perscrutalus  erat  Laehmannus  in  comnienlario  Lucretiano 
p,  180.  putannis  si(piis  membranani  Mediolanensem  adeuratius 
inspexeril,  adparituruni  ei  esse  aut  abluat .  quod  Maius  aliquando 
sibi  videbatur  legere,  aut  sine  vitio  scriptum  ablvdat.  dixit  ita 
Horatius  Senn,  ii  .3  320  haer  a  (c  non  multum  ahludit  imagn. 

In  Principiis  historiae  p.  230  /  iO.9  A'.  haec-  cbcuntur,  cr- 
terum  hello  an  pace  clarior  Traianus  imperator  existimandus  sit 
in  umbiguo  equiUem  pono,  nisi  quod  nrmis  etiarn  Spartacus  et  Vi- 
riathus  aliquantum  potuere ,  pacis  artibus  vi.r  qnisquam  Traiano 
ad  populum,  si  qui  adaeque,  acceptior  extitit.  quae  adscripsinuis 
non  ut  emendaremus  (sunt  enim  rectissime  emendala  ab  Hein- 
dorfio,  quo  neglecto  Maius  quidem  pono  et  tiisi  qui  adaeque  ineplo 
retinuit),  sed  ut  leveni  praeclari  hominis  erroreni  eorritieremus. 
etenim  Nieolaus  Madviuius  Kniend.  Liv.  p.  103  s.  voeabulo  quod 
est  adaeque  Livium  iv  43  non  esse  usum  rede  doeuit,  sed  minus 
rede  dixit  voce  illa  [)ost  Plautum  neminem  ex  eis  quorum  scripta 
extarent  neque  in  pocsi  nocjue  in  prosa  oratione  usum  esse, 
usus  est  ea  Fronto,  usus  Apuleius  Met.  iv  8,  rotnmodum  cubuerant 
et  ecce  quidem  longe  plure^  iuvenes  adveniunt  alii,  quos  incontnn- 
H  ter  adaeqtte^  latrones  arbiträrere,  idem  x  2  filium  procreaverat 
alium,  qui  adaeque  iam  duodecimum  annum  aetatis  supercesserat. 
idem  vin  31  immanis  cerri  pi7iguissimum  fenius  —  quod  incuriose 
pone  culinae  fores  non  aUiuscule  suspmuum  canis  adaeipie  vewt- 


*)  IDivflisIt  el  varüs  Qgantionibiis  codex,  dtnverbapraHtrivenU  Moiut,] 
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tkut  latenter  mvaseratf  ubi  adaeque  idem  est  atque  aeque  ac  <i 
esiet,  sed  Fronto  et  Apuieius  sane  videri  possunt  iUam  vocem 
ex  prisco  et  Plantino  sermone,  cnius  admodum  stndion  erant, 
repetiisae.  verum  Inlius  Romanus  grammaticua  apud  Charisium 
p.  S09  K.  haec  dieit,  rationem  penüut  mvisere,  de  wmrlio  prae- 
poeUhmm  quem  adaeque  sub  iitulo  ^ppSv  dedimm  legere  mm 
grovetmr,  in  quibus  perspicuum  esse  nobis  videtur  guem,  quod 
non  habet  quo  referatur,  in  qtai  mutandum  esse,  praeterea 
ante  rationem  non  nulla  propter  opoioriXtorov  praetermissa  esse 
videntur.  est  antem  nunc  pretiUerü  proximum  ante  illud  ver> 
bum:  unde  ita  fere  Romanum  seripsisse  suspicere,  cms  an  si- 
QTis  YOLTiUT  rattonem  penüut  mvisere  etc.  denique  adaeque  habet 
scriptor  neque  grammaticus  neque  prisoum  sermonem  imitari 
solitus,  Optatus  episoopus  Hileuitanus  de  schismate  Donatista- 
nmi  I  6,  M  ickismaticis  non  licet,  adaeque  vobis  Heere  non  debett 
apud  quos  on'go  tdiismatii  invemtur,  omnino  non  oronia  peran- 
tiqua  quae  apud  recentiores  inveninntur  ex  prisco  sermone  stu- 
diose  repetita  sunt,  sed  quaedam  quae  ab  optimis  scriptoribus 
spemebantur  in  vulgi  ore  non  obsolescebant.  quod  in  Philoxe- 
nianis  glossis  est  adaeque  icpo«  to  law,  kclm^^,  utrum  ad  Plauti 
sermonem  an  ad  vulgi  consuetudinem  referendum  sit  non  po- 
test  dici. 

In  laudibus  neglegcDtiae  p.  235  [ 218  N,J  haec  scripta  sunt, 
et  erraOs  neglegentia  venia  paralior  datur  et  benc  ftu-tis  yratäg 
gratia  habetur,  ut  grtUHt  scriberetur  antecedentis  verbi  termi- 
natio  fecisse  videtur ,  (juod  frequentissimum  est  orrorum  gcnus : 
sententia  enim  postulat  ut  oaATioi  seribatur. 

Sed  iam  flnis  feciendus  est  commentandi.  itaque  misso 
Frontone  et  subabsurdis  quas  ad  negicgentiae  laudem  contulit 
argutiis  vos,  iuvenes  carissimi,  quibus  oopiosa  eruditionis  adi- 
pisoendae  opportunitas  scbolarum  quae  proximis  roensibus  habe- 
buntur  enumeratione  monstratur,  cohortamnr  ut  strenue  dili- 
genterque  Iltteris  operam  detis  M  pro  sua  qnfsque  parte  adla- 
boretis  ne  postquam  patriae  gloria  et  amplitudo  bellica  virtute 
insigoiter  aueta  est  pacis  artium  flore  et  incrementis  minus  vi- 
deatur  inlustrari. 
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il.(l^redientil)us  nobis  uionda  aliciuol  lollert»  ex  libris  M.  Tullii 
verenduin  paene  est  ne  nun  sinius  operae  preüuin  fa<-turi.  nain 
in  non  nullis  eoriini  quae  dis])ulabiiiius  ab  eo  viro  dissentinms 
fui  in  iwu'  lillt'rariini  parle  pliirimura  Iribuere  solenius;  lanta 
est  aiilem  in  Nicoiao  Madvi^io  Laiini  sermonis  perilia,  lain  sagax 
et  sollers  est  in  \  eritale  ex  falsis  alque  obscuris  eruenda  ,  lain 
reclo  et  sineero  ulilur  iudicio  (quae  smnnia  do<'ti  hominis  virlus 
est,  sed  a  niultis  qui  inj<eniosi  hodic  liahenlur  aliena) ,  iit  mcrito 
tibi  diffldas  quotiens  a  sentenlia  eins  discedeiuhiin  aut  adseeutum 
te  esse  putas  quod  ille  frustra  investifiavit.  Ncrinn  in  har  cinen- 
dandoruni  veleruni  libroriim  arte .  quae  nuiltiplici  quam  recpiirit 
minularum  saepe  rcrun»  eonsideratione  non  absolvitur,  sed  opus 
etiain  liabet  sive  easu  felici  sive  potius  repenlina  rei  quae  mo- 
nientuni  faeil  memoria,  lieri  non  potest  (juin  primarios  etiani 
homines  multa  faliant.  itaque  sieui  non  nuila  reelius  inlellegero 
conligerit,  gaudebil  sano,  sed  nisi  fatuus  est  j)usillis  inveutis 
neque  ^loriabitur  neque  ad  corum  inseelalioueiu  abutelur  quorum 
magna  messis  spieas  aliis  letjendas  reliquit. 

Sed  utrum  vera  aut  similia  salleni  veri  sinl  quae  prolaturi 
sumus  possiniusque  fiaudere  an  frustra  Ial>oraverinius  eorum  eslo 
iudicium  qui  et  cogitata  solenl  adcurate  ac  subliliter  perpendcre 
et  Tullianam  dicendi  eonsuetudinem  perdiilicerunt.  ad  quam 
consuctiidinem  at(|ue  onmino  ad  Latini  sennonis  usum  non  satis 
videntur  altendisse  cpii  veterein  (juandam  opinionein  uostram 
spreverunt.*;  (juam  cum  relinendam  esse  censeamus,  ab  eius 
contirnialione  initiuni  facere  voiumus  eommentandi. 

In  libro  igitur  de  legibus  i  §  35  poslquam  Marcus  haec  dixit, 
qudi'  pracmuniuntur  omnia  reliquo  sermoni  disputationique  nostrae, 
quo  facUius  ius  in  natura  esse  posUum  intelleyi  possU :  de  quo  cum 


*)  [Commmorata  erat  a  Kaysero  in  pra^dOkme  ad  Cicero»,  vol.  Vlll 
XXV.] 
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perpauca  dixero^  tum  ad  ms  civile  veniasn,  ex  quo  kaec  omnis 
est  nata  oratio,  proferuniur  a  Qiiinlo  quae  in  optimis  libris  ita 
scripta  sunt ,  tu  vero  perpauca  iciHcet»  ex  his  enim  quae  dümsti 
atUce  videtur  miftt  quidem  cerfe  ex  natura  ortum  cssp  ius.  in- 
tellegi  haec  noo  possont.  iiabeni  autein  attiee  libri  Vossiani ,  et 
alter  quidem  et  melior  ab  ipsa  prima  manu ,  .ilter  ah  alia  scri- 
ptum, nam  prima  scripserat  attico,  quod  etiam  in  Heinsiano 
libro  legitur.  ex  quo  adparet  fuisse  olim  qui  ineptum  illiui  at- 
tiee ita  corrigendum  putarent  ul  coniuBgerent  quae  dixisti  Attico. 
atqui  nihil  Marcus  soli  Atiioo  dixit.  ergo  peoeant  qui  ooniecturas 
ex  ea  verbi  forma  suspendunt  quae  quin  a  conioctura'  caque« 
mala  profecta  sit  et  ipsa  non  potest  dubitari.  itaque  (alsus  est 
Vrsinus  cum  putavii  scribendum  esse  ex  his  enim  quae  dixisti, 
fiM  quid  Attico  videtur,  mihi  quidem  certe  ex  ruäura  orium  esse 
ius.  accedit  quod  perplexa  est  lata  oral  in.  quaiem  aegre  ferremns 
traditam,  ipai  ooufingere  nullo  pacto  debemus.  nolumus  ea  per- 
censere  quae  postea  ab  aliis  prolata  sunt:  quonim  non  nulli 
Vrsini  vestigia  persecuti  sunt,  quidam  attice  illud  novis  coro- 
mentis  eisquc  veri  dissimillimis  mutarunt,  fuii  etiam  qui  prorsus 
deleret,  iUud  autem  nemo  videtur  reputassSi  num  pro  eo  quod 
esIL  ex  his  adparerr  mihi  videtur  dici  a  Cicerone  potnerit  ex  His 
ffidetur  müti;  quod  cum  recto  et  Antique  sennotte,  nedum  cum 
TullianO)  nos  quidem  putamus  minime  congruere.  itaque  illud 
attice  ita  corrigendum  est  ut  non  modo  ineptum  vocabuhun  flat 
aptum,  sed  onmino  nt'  iusta  et  concinna  orationis  forma  resti- 
toatur.  restituilnr  autem  si  soribimns  tu  vero  perpauca  seüket. 
ex  his  enim  quae  dixisti  imci  videtur ^  mihi  quidem  certe,  ex 
natura  ortum  esse.  ius.  non  mirom  est  librarium  ad  Attici  no- 
men,  qnod  aliqnotiens  scripserat,  a  similibns  litteris  aberrasse. 
quod  autem  adfirmationi  ut  modestior  fiat  adicitur  mihi  quidem 
eerte,  similiter  Cicero  saepius  locutus  est*  in  Catone  §  6  quoniam 
speramuSy  volumus  quulem  eerte ,  senes  fieri.  de  oflficiis  i  §  438 
^Hontdm  osinia  persequimur ,  volumus  quidem  certe.  ad  Attioom  i 
4  4  spero  täri  me  causam  probasse,  cupio  quidem  certe.  tum  qiiod 
Quintus,  ne  Aitioi  sententiam  occupare  videatur,  modestis  Ulis 
utitor  irerbis,  mihi  quidem  certe,  satis  est  neque  quicquam  am- 
plius  requiritur  ui  inteUegetur  quod  mox  Atticus  dicit  an  mihi 
aliter  videri  possit?  feUitur  enim  cui  ex  hoc  response,  ut  ait, 
confici  videtur  similem  antea  postuiari  sententiam  Uli  quam 
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Yrainus  Giceroni  tribuere  voluii,  aspera'  ille  quidem  ei  scabra 
usus  oratioDo. 

Libro  de  legibus  ii  §  34  vetusta  exomplaria  haec  praebeni, 
itm  de  artupieum  reUgione,  de  ecqpitUiombus  et  jnwiraiion^mi 
iaüsse  älane  m  ^pta  lege  dietium  pUo,  non  attinet  exponere  quae 
olim  hic  temptata  sint.  nuper  amplam  hoc  est ,  eatie  e$te  mm 
m  ipsa  lege  dictum  fuio,  quod  quamquam  veri  aimiütudine  ca- 
ret,  multo  tarnen  praestat  eiua  opinione  qui  illane  in  margine 
adsoriptum  esse  putavit  ab  aliquo  homine  qui  admiraretur  quod 
Cicero  satis  sibi  dixisse  visus  sii.  tarn  absurdum  oommentum 
non  conmemorandum  erat  quasi  verum  esse  possei,  sed  sileniio 
praetereundum.  litteras  si  sequimur,  lacili  negotio  haec  reot- 
peramus,  tam  de  arutpiam  religionef  de  ea^iatkmibus  et  pmat' 
raHoni^  S4t  ibsb  plaihi  m  ^ta  lege  dictum  puto*  quodsi  quis 
scribere  malit  satis  esse  plane,  non  magno  opere  repognabirous. 

Non  recte  admininistrata  esse  arbitramur  quae  libro  de  re 
publica  I  §  59  8.  (p.  265  codicis  Bobiensis)  nuper  ita  scripta 
sunt  t  quid?  tum  cum  tu  es  ^atus ,  permittis  HU  iracundiae  domir' 
nalum  animi  tui?  Non  mekercule,  inquüf  sed  nnitor  Archftam 
übm  TarmUinumf  qui  cum  ad  viUam  venisset  et  omnta  aliler 
offendisset  ac  ntsserat,  *a  te  uifeUcem^  inquit  vilicOf  *quem  ne- 
cassem  iam  verierÜms  nisi  iratus  essem,*  Optime,  inquit  Scipio. 
iergo  Archytas  iracundiam,  PtdeUcet  dissulentem  a  ratiane^  ndi- 
Honem  quandam,  ab  animo  removendam  ducebat.  hie  ab  animo 
removendam  dvcdfat  a  Weissenbomio  sumptum  esi,  quamquam 
neque  orationem  praebct  satis  concinnaiD  (nam  dissidcns  a  ra- 
tione  seditio  conponitur  aul  reslinguilur  potius  quam  removetur 
ab  animo)  neque  sequilur  inanifcsla  quae  in  libro  Bobiensi  con- 

spiciuntur  verae  scripturao  vestigia.  iiabel  enim  abanimorf|di'- 
CBBAT.  quod  cum  iam  Malus  satis  adcurale  «'onmcmorasset ,  Hci- 
sigius  si'ril)üiidum  esse  vidil  ergo  Archytas  iracundiam  ,  videlicet 
dissidentem  a  rationc ,  sedilionem  qimndam  animi  vere  ducebat. 
neque  quicquam  aliud  latet  in  lila  eorum  quae  primum  male 
scripta  eranl  eraendalione.  deinde  Halmii  haec  (\sl  adnotatio, 
'post  ducebat  est  in  cdilionibus  eam  consilio  sedari  volebat ,  quae 
vorba,  ut  nobis  Dellefsen  sitinifioavit,  inier  primam  et  secundam 
lineam  alterius  columnao  p.  265  manu  secunda  adiecta  sunt, 
quod  Colon  in^ulsum  expunximus.'  vellemus  significttutn  esse 
qui  sint  illi  versus,   utui  est,  pertinet  oolon  iUud  ad  Archytam, 
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nihflque  in  eo  insubi  eat,  modo  reete  aeribatur.  oportet  autem 
ita  scribere,  ühqti  eoniüw  tedari  voUbat»  sie  iracundiae  cum 
aoditione  oonparaUo  eadem  dicendi  figura  abwIvHur.  parendum 
vero  est  Uli  emendatori  plenunque,  hie  autem  eo  fidentius  quo 
apertius  est  quae  supplevit  omisaa  fiiiase  a  librario  propter  eaadem 
due^Hii  et  vMhU  verborum  ultimas  syllabaa  versicniloe  aliquot 
traDsiUenle.  quod  eeiiii  scriptum  est  cum  deberet  eamque,  ui- 
mirum  q*  foeile  potuit  praetermitti.  dizimus  emendatori  libro- 
rum  qui  sunt  de  re  publica  plenunque  parendum  esse,  sed 
homines  docti  et  olim  ei  non  Semper  ubi  fieri  oportebet  paru- 
erunt  et  nuper  in  diiudicandis  eis  quae  adscripsit  a  recta  via 
aliquotiens  aberrasse  nobis  videntur.  exempla  aliquot  eins  rei 
profieramus  quae  libro  i  §  38  in  una  Scipionis  oratione  extant. 
fadam  quod  vuUi$  ut  potero  et  mgrediar  in  dupuiatkmem ,  ea  lege 
fua  endo  mnünu  m  rebus  dUserendis  lUtndum  esse,  n  errorem 
veUt  tollere,  ul  ettit  rei  de  qua  quaeretur  ei  nomen  quod  tü  am- 
veniatf  expUeetur  quid  dedäretur  eo  nomine;  quod  $i  convenerit, 
tum  demum  decebU  ingredi  in  termonem:  numquam  emm  quäle  sü 
HkU  de  quo  ditpuUdniur  nUelUgi  poterii  mit  quid  iit  fuerU  mte^- 
leeium  priut,  in  his  tum  demum  recte  acoeptum  est  ab  eroen- 
datore.  prima  manus  et  scripserat,  quod  neque  ferri  potest 
neque  si  deletur  plena  satis  et  condnna  est  oratio  nisi  aptiasimum 
illud  tum  demum  substitueris.   in  initio  autem  orationis  scriptum 

MM 

est  iTunfiBDiABiosPOTATioiiiH.  adscriptac  ab  emendatore  litterae 
illa  praebent  quae  supra  repniesentavimus.  in  quibus  olim  docti 
homines  recte  adquieverunt :  nuper  inutili  commento  scriptum 

est  e<  iam  ingredmr.  tum  membrana  habet  diqcasritur.  scripse- 
runt  plerique  de  qua  quaeritur.  sed  nuUo  iure  pars  einenda- 
lionis  spemitur:  nam  quaeretur  et  per  se  recte  dictum  est  et 
similitcr  mox  dicitur  disputahitiir.  possumus  plura  ncgleclac 
vetcris  eniendaüoais  exempln  addere ,  sed  pergendum  est  ad 
difüciliora  et  nostro  conatu  lomptanda. 

Libro  (Ir  linibus  bonorum  el  iiialürum  ii  §  56  Cicero,  post- 
quam  dixil  pecuniaiu ,  quoniaiii  ofl'cclrix  sit  multarum  et  niagua- 
runi  voluplatum,  Kpicurcis  vel  cum  pcriculo  esse  quaerendam, 
ila  pergit,  ut  igitur  Ulis  qui,  rcctn  et  honesta  quae  sunt  ,^  ea  sta-fl 
Imml  per  se  e.vpetenda ,  ndeuuda  sunt  quaevis  pericula  decoris 
fionesttitisque  causa,  sie  restris ,  qui  oninia  vnluptate  metiuntur, 
pericula  adeunda  sunt  ut  adipiscuntur  ma(fnas  uuiuptates.   si  magna 
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res,  nuiffnn  hcrcditna  ciffchir ,  cum  pccunin  voluptates  pnriantur 
pluriwae ,  idern  t-ril  fipirurn  vi'sfrn  fdcit'tuluni  j  si  sintm  fiticni  h(t- 
norum  sequi  n>lrt,  quod  Scipioni,  ma(jnn  glorid  j)roposil(i  si  Itanni- 
balem  in  Africam  ret7'n.rissr(.  ittiqiir  quuntum  adiil  pcn('iilnm ! 
ad  honcstatem  enim  iUuiii  omuem  cunatum  suuin  veferebat .  mi\  ad 
vnluptatem.  sie  vester  sapiens  magno  aliquo  emolumento  conmottis 
cum  causa ,  si  opus  fitorii .  dimicahit.  ocmltum  farinus  esse  po- 
tuerit ,  gaudebit ;  deprehensus  omnem  poenam  contemnet :  erit  enim 
instructus  ad  mortem  nmtcmnvndam ,  ad  exifium .  ad  ipsum  etiam 
dolorem,  haec  oinnia  adscribendn  eranl  ut  de  pnucis  verl)is  rede 
disputari  possei.  nani  senlenlia  carent  iiia  ann  causa .  opus 
fuerit^  dimicabit.  fuerunt  igilur  qui  cum  causa .  quod  absurdum 
est,  corrigere  sluderent.  vetus  est  conieclura,  scd  valdc  incpta, 
scribendum  esse  animi  causa:  nam  coniecluraiu  esse  putamus, 
non,  quae  Madvigii  opinio  est,  errorem.  nupcr  prolalum  eai 
capitis  causa^  quod.  non  opus  est  refutare.  Madvigius  postquam 
illud  animi  causa  hic  oinnino  dici  non  poluissc  docuit  ita  pergit, 
'tum  verba  ti  opus  fuerü  declarant,  quod  Otto  sensit,  dictum 
aliquid  esse  quod  ad  magnitudinem  dimicationis  pertinerel;  ad 
nudum  illud  dtmtca6i^  referri  non  possunt,  quod  ipsum  nimis 
infinite  poniiar,  non  significato  certaminis  genere,  quod  nne 
longe  a  Scipkwiis  remotum  esse  debet.  aceeduni  proxinia ,  quae 
neu  dfanicatienem  aliquam  omnino  nominatam  ostendunt.  scd 
in  qua  facinus  sit  et  poenae  timor.  ita  quo  ne  illud  quidem 
rectum  erit,  si  quis  post  cum  inmanis  besiiae  nomen  postlum 
pularit.  mihi  Cicero  scripsisae  videlur  cum  amico,  si  opus  fuerü, 
dimioabü;  et  puio  post  cum  obseurari  potuisse  simililudine  du- 
ctttum  prioris  vocis  litteras  et  ez  reliquis  cffici  oonpondiuro  vocis 
causa  fcä).  vellem  tarnen  propius  ad  Codices  oenieclura  acce- 
deret.'  nos  eiusmodi  mutationem  aeciperemus  si  aperla  et  ne- 
cessaria  sententia  eam  flagitaret:  nunc  non  tanlum  nullis  eam 
artificiis  veri  similem  reddi  posse  existimamus,  sed  argumettlatio 
qunque  egfegü  hominis  non  vidotur  nobis  ab  omni  parte  pro- 
bende esse,  etsi  enim  ne  nos  quidem  putamus  in  absurde  illo 
causae  vocabulo  immanem  aliquam  besiiam  lateroi  tarnen  non 
reete,  quantum  nos  quidem  videmus,  Madvigius  contendit  dimi- 
oatioiiem  a  Gteerone  conmemoratam  esse  in  qua  facinus  esset  et 
poenae  timor.  immo  satis  erat  conniemorare  magnum  aliquod 
perioulum.   nam  totara  hane  Gioeronis  disputalionem ,  quae  §  64 
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incipit ,  M.ndvigius  in  argunienli  dcsoriplione  his  verhis  rectissime 
conprohendit ,  '  quod  autorn  Kpicurus  voluptatis  causa  et  incom- 
modorum  motu  viiiutos  oxpeti  doceal  ,  perinfirnia  ca  inprohilatis 
vincula  in  callidis  et  polentibus  hominihus  esse,  cum  praosertim 
Flpicurn  el  qui  euiu  sequanlur,  etiam  cum  perieulo  magnae  vo- 
luptates  eaque  quibus  illae  parcntur,  velut  pocuniae,  petenda 
sint.*  itaque  propter  hanc  omnem  disputationein ,  quao  de  in- 
probis  facinoribiu  est,  Cicero  dicere  potuit  Kpicureonun  sa- 
pientem  similiter  atque  Scipionem,  qui  magna  gloria  propoaita 
el  eum  afl  honeslalem  conatum  suum  referret  maximum  peri- 
cnlttm  adiitJ  propter  magnum  aliquod  emolumentum  voluptateni-7 
(jue  adipisoendam  non  reformidaturum  esse  atrocissima  pericula, 
nequo  opus  erat  ut  facinoria  aut  flagitii  fieret  mentio:  per  ae 
enim  intellegitur  non  esse  aennonem  de  perioulis  quae  magno 
et  honeato  animo  auscipiantur,  aed  de  facinoribua  propter  poenas 
pericttloais.  tum  quoniam  sine  ambiguitate  aut  obscuritate  Cicero 
ita  loqui  potuit,  potuil  etiam  non  oonmemorata  antea  dimicatione 
in  «qua  fediiiia  esset  et  poenae  timor  ita  ut  feeit  pergere,  oe- 
eiiftiiiii  fadnut  este  patuerüf  gaudelnt;  deprdmsits  mnem  pomm 
eotUemnet:  onmis  enim  dlsputationia  ratio  et  finia  eifecit  ut  nou 
esset  neoesse  distinclius  antea  loqui  et  haec  diligentius  praepa- 
rare,  quae  cum  ita  esse  videantur,  in  Ulis  cum  causa ,  «t  opus 
fugrit,  dmkabU  nihil  alind  ktere  putamus  quam  magni  alicuius 
perioali  magnaeque  audaeiae  oonmemoratioikem.  Graecus  homo 
in  hae  disputatione  dicere  potuit  outoK  o  ui^^rspo;  ixsTvoc 
«p^  TS  ScivoTttra,  lav  ,  (xa^rjaerai,  nostratium  aliquis  so  urird 
eu§r  weiser  t  wenn  es  notiug  ist,  mU  dem  schrecklichsten  der 
schreAen  kämpfen,  idem  Cicero  dixisse  videtur,  sed  figurata 
magia  oratione.  scribendum  est  enim,  nisi  Callimur,  cum  Mb- 
»▼SA,  si  opus  fuerit,  dimicabit.  ut  dicat  lantnm  abesse  ut  sa- 
piens Bpiouri  ab  inprobis  facinoribus ,  de  quibus  omnis  hic  est 
sermo,  poenae  motu  deterreatur,  ut  propter  magnam  voluptatan 
'atrocissima  pericula  subilunis  sit,  Medusam  meroorat,  qua  nihil 
fabulae  norunl  magis  horrendum.  aliler  quidcm ,  sed  tarnen 
haud  plane  dissiiniliter  Ovidius  in  arte  amatoria  Medusae  nomine 
utilur  II  309j  ut  fuerit  torva  violeutior  Hin  Medusa,  Fiel  amatori 
lenis  et  uequa  sun.  u(  (iiinicationeni  conmeniorarel  Cicero  per- 
motus  est  instilul.i  sapicnlis  Epicurei  cum  Scipione,  qui  Hanni- 
balem  beilo  vicit,  conparalione ,  in  qua  inrisio  est  et  magna 


L^iyiii^uü  Uy  Google 


364 


Imm  Licnoimi  HmutAtva  1861. 


acerbilas.  quam  fiicUe  (^medusa  in  cumcauta  mutari  poUierii 
perspieuum  esl. 

In  eodem  libro  §  71  Cicero  ul  Epicureos  volnplate  omnia 
dirigentes  virtutem  neque  tueri  oeqae  retinere  posse  doceat  ita 
disputat,  ftoin  tue  vir  bomu  ae  hutut  habtri  dÄet  qui  ne  nudum 
habeat  odldiel  m  ob  tnniria:  noifi,  eredo,  iUud  *nemo  pHu  est 
qui  pieUUem:^  oave  qtikquam  putes  €$u  vernu:  tue  enim  dum 
nutuä  iutiut  eti  et  certe  st  tneiuere  destiterit  tum  erüy  lum  mOuH 
mUm  sive  oetare  potuerit  iwe  opibut  magnis  quidqnid  feeerü  cÖ- 
tmere  certeque  malet  easistmari  bmm  vir  tU  tum  iit  q^tam  eue 
tU  tum  putetur.  ita,  quod  cerOesiimm  esl,  pro  vera  certaque 
hatitia  simuiatitmem  noÜs  iustitiae  tradüis  praedpitisque  quodam 
tnodo  ut  tutHram  ttabüem  conscientiam  contemnamus ,  aliorum  er- 
rantem  opinionem  aucupemur.  postquam  a  Thoma  Bentleio  in- 
tellectum  est  non  posse  tolcrari  certissimum ,  cinendalioneni  mulli 
quaesiverunt ,  quod  speciem  aliquain  haboret  vcri  nemo  proluiil. 
nani  cum  perversilas  Kpii'urcoruui  non  uiio  niodd  vitupcrari  po- 
lueril  neque  dici  queal  (juo  polissinium  verho  CiciToni  ulenduiii 
fuerit,  is  demuni  dcpravalain  voceni  videri  poleril  correxissc 
qui  non  tanluin  quod  sentcnliae  conveniat  produxerit ,  scd  le- 
nissima  usus  fucrit  mulalione.  et  miraniur  paene  non  extitisse 
qui  scriberet  ineptissimum  dicerelque  t  et  c  itcm(|ue  p  et  r  fa- 
8  cillinic  poluisse  pcrnuilai  i.  solenl  eniiu  nmlli  dun»  notas'  liUe- 
raninique  fornias  (  repanl  lompora  spcciesque  scripturae  lemere 
i'onfunderc :  quoruin  (pii  paullo  doctius  ineptiunt  iuris  lll)ronini 
sitilis  iiiultifariaiu  ahulunlur.  coniungcret  autcn»  qui  tnepli&simum 
illo  modo  dcpravatum  esse  opinaretur  anliquam  lillerarum  forniam 
cum  reccnliore  scripturae  conpcndio.  contra  veri  simili  cmon- 
dalionc  Ciceroni  verbum  quo  usus  est  reddere  videujur  si  scri- 
hinms  quod  cerritissimvm  est.  idom  verl»uiii  Laml)inus  in  Ep.  aii 
Atticuni  VIII  5  ex  eodem  mendo  scite  eruil,  etsi  solet  eum  cum 
aliquid  furiose  fecil  paenitere :  numquam  autem  cerritior  fuit  quam  « 
m  hoc  negoUo.  scriptum  erat  certior:  quod  oimis  inepte  defen- 
dunt  qui  Simeoni  Bosio,  perversi  iudicii  homini,  obsequenies 
dicunt  rede  vocari  certum  qui  firmus  maneal  in  proposito  suo 
quemque  consilii  sui  non  paaniteat.  pulohre  scilicct  hoc  convenii 
in  furiosum  iilum  sed  prompturo  ad  paenitendum  Dionysium. 
enmt  autem  fortasse  quibus  cerrüissimum  niniis  pingue  vocabulum 
esse  vidaatur.   sed  reputandum  est  in  aeslimando  quasi  pondere 
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emoitai  sermonis  vocabulonim ,  praeserlim  eonim  quoram  pauca 
extant  exempla,  facile  fieri  ut  sensu  nostro  faltemur.  et  loquiiur 
interdum  Gioero  aliquanto  quam  nos  fero  loqueremur  fortius. 
sie,  ut  ezemplo  ulamar  vocis  quae  cerrito  significatione  similis 
681  y  libro  de  oralore  i  §  54  dicit  quid  est  enm  tarn  furionm 
quam  verbonm  apUmonm  atque  omatistimorum  tonitut  inanit, 
nttüa  subkcta  tetUentia  nec  tcientia?  praeterea  miniine  mirum 
aut  insoleiM  est  Tullium  in  Epicureos  vehementius  invebi.  vi- 
detur  autem  aliquando  aliorum  etiam  philosophorum  opinionein 
eodem  convido  notasse.  Angostiikiu  in  libro  de  dialectica  cap.  86 
p.  9  Grec.  baee  narrati  Stoiei  autumantf  quat  Cicero  m  kam  re 
ut  Cicero  mridet,  nuUum  ette  verbtm  emut  non  eerto  eaqf^ioari 
origo  pottit,  alteram  illud  Cicero  absardum  est,  neque  tarnen 
probabile  videtur  quod  Carolas  Halmius  in  Relationibus  Aeade- 
miae  Monaoensis  a.  HDcccLin  scribendum  ooniecit  ineptot.  nam 
quod  apud  Pestum  p.  202  M.  legimus  oppidorum  origmcm  oplMne 
refert  fCatoJ  Cicero  Ub,  n  de  gloria  eamque  t^pdtaHonem  utur^ 
patam  ette  exittimat  quod  opem  daret  (f.  darentjt  adicient,  ut  mrh 
teiur  meptöu  Stoioorumf  inde  mininie  oonsequitur  Augustinum 
illa  Yerba  in  mente  habuisse  neque,  si  roaxime  habuit,  non 
plura  ibi  Gioeronem  de  etymologioo  Stoicorom  studio  dixisse: 
illud  autem  patet,  tarn  tritum  vocabulum  quäle  est  ineptot  Jt$4> 
modo  vix  potuisse  depravari.  quod  contra  Cicillime  librarlus  a 
raro  et  obseuro  voeabulo  ad  Gioeronis  nomen,  quod  modo  seri- 
pserat  cuiusque  aliquot  litterae  similes  eranti  relabi  potuit.  pu- 
tamus  enim  Augustinum  scripsisse  quot  Cicero  in  hac  re  ut  cm- 
■IVOS  inridet,  siqui  sunt  Igitur  quibus  Stoiei  Uli  displicent  qui 
bodie  plurima  plurimarum  linguarum  verba  ad  ultimas  origines 
etmfidenter  referunt,  babebunt  iam  Tüllianum  vocabulum  quo 
inmoderatum  Studium  notent. 

Sed  de  cerriti  voeabulo  pautto  eopiosius  volumus  dleere. 
Martianus  Gapella  v  p.  465  Gr.  ab  obsoletis  verbis  abstinendum 
esse  ita  praeeipit,  ted  quia  verbonm  veterum  iam  exolevit  utut, 
non  tunt  audodut  uturpanda  Uta  quae  cum  aetate  mufato  tuni» 
itaque  aludnari  et  cerritum  H  caperatum  timäiaque  praetereuntet 
utemiur  Am'  91100  oontueludo  rec^^,  nee  tarnen  tordulit  niti  cum9  . 
ret  tenienOaeque  vit  eofigit,  qui  baee  praedpit  idem  nihilo  minus 
cerritubm  dixit  libro  vui  p.  272  Gr.,  am  tandem,  non  ditpentat 
in  JomaU  caMimot  te  movitte  oontHio  verendumquc  ette  ndf  divum 
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Pulladiaque  censura  ndsimulare  quemqttam  veltU  cerritulum  gor- 
rienlem?  illic  vcrlwruin  ohsoleloruiii  cxeiuplis  utitur  Plauiinis. 
qualia  verba  nequis  a  Cicerone  oinniiio  aliena  esse  putel  propler- 
ea(iue  corrili  vocabuliiin  in  eins  oratione  locum  habere  neget, 
euinnioile  aecidil  ul  Marlianns  in  iliis  vilanrlorum  verborum 
exeniplis  ulurituiri  poneret .  (juo  (-ieern  aliqnoliens  usus  est.  de 
quo  verbo  l)re\  iler  addinnis  original iuneni  quam  (iellius  XTI  48 
e\  (iloalii  Veri  libris  verborum  a  (iraeeis  traelornm  profert 
i'onspici  in  tilossa  Philoxeniana ,  ulucinatur ,  aXosi.  cerrili  voca- 
bulo  l'liiwUis  nlilur  Amphilr.  ii  2  142.  quaesn .  quin  tu  istanc 
iuhcs  Pro  ccrnUi  rii  i  umfen'i.'  rcs]wm\vlnv  cdcpol  qui  fiictoxt  opus : 
\am  hdcr  qniilftn  lulrpol  Uuuaniin  plciuist.  Mcn.  v  4  I  quid  ilh 
esse  morhi  di.rt'rm  .^  narni.  scuct.  Xum  hiruatus  nut  cernliis/ 
für  .Kciam.  Und.  iv  3  67  inU'rrolinnti  ^»/«f'So ,  sanun  es  /  res|)on- 
»Ictur  Sin»  «'llchorosus :  lum  ille  <//  vyo  cvrritus.  alioslMauli,  ul 
\i(ietiir,  versus  Nonius  stM  NU vil  :  de  ((uo  mox  dicelur.  Horalius 
Serm.  ii  3  275  adde  crutm-m  Stidhliuc  (dquc  npiem  tjUidio  scru- 
l(ire  modo,  in  quem  Ilfllddc  p<')(u.ss(t  Marius  cum  piun'ripitat  se, 
('i'vrilus  fuit?  (in  conmoluc  criminc  mcniis  Ahsolras  honiincm  et 
S(  t'/cris  ditniuabis  t'uudem ,  innre  inponens  (  (K/ntild  l  ui  ubuht 
rebus?  l;un<juam  uolo  et  usilalo  verl>o  nlilur  Snolonius  cum 
Oclaviannm  dieil  eap.  87  adsidue  pon«'re  pm  cerrdu  cdcernisum. 
deui(|U(>  Seren i  Sannnoniei  versus  esl  97  rrrriluni  S(ie])i'  horrendi 
medit  auttir  udures.  in  explieando  verbo  eonspinnU  veleres  ijram- 
nialiei.  Aeron  ad  Horalii  Nersum  adscripsil  rerriti  proprie  di- 
vuntur  (pii  a  Cerere  percussi  sunl.  Servius  in  Aen.  vil  377  '/yw- 
pludd'  percussa  furore  Lympharum ,  siciit  verritos  u  Cerere  diriinus. 
Priseianns  Inst,  iv  p.  637  F.  avilus  nuiritus  cerrilus  (d)  uro  uuire 
Cerere,  vm  p.  8.36  a  Cerere  cerritus,  n  li/mpha  hjmphalus.  No- 
nius  p.  14  M.  cerrili  et  lanudi,  imilc  sani  et  aut  Cereris  ira  aut 
laruuruni  incursaiione  animo  ve.vuti.  Phtidiis  Amphitr.  ^  luruutus 
edepol.  hoininem  iniserum.  medicum  quacrihd .'  idcni  qui  supra 
Upiusi  udienientt  morbo  mediculi  iuuein.  lu  certe  aut  biru<dus  es 
aut  cerritus.'  prior  versieulus,  nisi  turbalnni  est  apud  Nonium, 
ev  ea  parte  Aniphilrnnnis  (jnae  periil  sei\alns  est.  post  idem 
qui  supra  (jua  Ilde  Basiiienses  addiderinl  in  Amfitryone  neseimus.*! 
iu  versu  qui  i»equilur  Leidensis  Uber  luuenem  habere  dicilur, 
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Q(  haben!  Aldi  IiuiHque  exemplaria.  certa  omradalio  vis  potesl 
inveniri:  non  ineptum  essei  ^uoit  advemenH  marba  «sdioam 
ITUNT.  Jki  oerU  omi  laruaUu  atU  cerrÜM  et,  hreviore  verbi 
esplicatione  utuntur  IWpbyrio  Horatii  interpros  e(  PSbuIub  p.  54  M., 
eerrihtSf  furiotut.  Philoxeni»  qui  dicUur  cerrüiu  icaps)i{xavijc, 
iNip«[i9apaxTfi« :  de  quo  Salmasius  dixit  in  Yopisei  Bonosuoi  cap.  14. 
gloflsarium  a  Berndio  in  Welckeri  et  Nuekii  Museo  t.  v  edilum 
(cuius  glosswii  pariiouka  in  Welolieri  el  RHachaUi  Muaeo  I.  it 
p.  639  eonroemoFalas  Guelferbyli  super  fniatra  quaesivinus) 
xaps{i|xavi^;  y  Trapttitexaxw^iivo; ,  n^rintanuSf  ^rrUus,  carriosus. 
ubi  carriosus  depravatuin  est  nequt»  (juadrat  cariosus.  quadranui 
fw'iosus :  sed  suspicaniur  potius  scribendum  esse  cererostts.  cerle^o 
in  Cyrilli  {ilossis  let^ilur  or,ar,TpioXT,7rToc  cercrosus.  ibi  Ör^fiT^Tpo- 
ÄrjZto;  potiiis  si  riben<iuni  esl ,  quem.idnioduin  apud  Ilermiam  in 
Plalonis  IMwiedruin  p.  105  lejiiiniis  zhl  02  xat  -avoXT,xroi  xai  }x7j- 
rpoXTjTrrot  xat  xopußavTiajioi'.  nieiiiüiabilis  esl  aulem  illa  (lyrilli 
i-iossa  :  nam  cererosi  vocabuluin ,  de  (|uo  falso ,  ul  (iraeca  vox 
doeet ,  quidani  ila  (lubitartinl  ut  scribere  vellenl  cerebrosus. 
osten<iil  mr/Zj/w  a  (lerere  deduelum  esse  non  {^rannnatieorum 
(anluni  opiniono,  sed  ipsuni  vult^us  eerrilos  a  Cerere  pereulsos 
pulasse.  (|uo(l  qiiomodo  explicanduiu  sit  minus  iius  quidem 
sciniiis  quam  (juidam  muliologi,  qui  ontnia  seiunt,  xotl  u>;  Zsu^; 
d-,"»72t>'  'Hpav.  nam  ne  eis  quidem  quae  Lobeekius  A.ulaoph.  p.  24 1 
si^niHcavit  tulo  uti  possuiiius,  quandotpiidem  quae  ad  Graecorum 
AyjjxT|Tpa  perlirienl  luilh»  iure  oninia  ad  Cererem  transferunlur. 

Verum  reibnmduni  landem  esl  ad  Ciceronem.  in  pulcher- 
rimo  igitur  libri  (U>  tiuibus  v  prooemio  Piso  Ac<idemiae  nobili- 
tatis  s|>atiis  admonilus  de  vi  loquilur  quam  ioca  habeanl  ad  me- 
moriam  claromni  vironim  in  animis  revocandaro.  secuniur  haeC| 
tum  Quinhu  *9t$  pUm$,  Piso,  ut  dicis'  inquü,  'nam  m»  ^mimi 
Aue  modo  vmientem  convertebal  ad  sese  CoUm$Ui  ük  kcuif  cuha 
mcoh  Sophocles  ob  oculot  versabatur,  qu&n  teit  fuam  admirer 
qmmque  eo  delecter.  nie  quidem  ad  aUionm  memorium  Oedij)odis 
huc  venkntii  et  ülo  moUissimo  earmme  quaenam  euent  haec  ipsa 
loea  requirentis  species  quaedam  conmovit,  inaniter  sciUeetf  ted 
eetumovU  tamenJ  adacripeil  Ifadvigius  '  Coloneus  iUe  locus,  mire 
didiMD  videlur  et  aui  C^hnue  iUe  ponendum  fiiisae,  qnod  Bremio 
hl  menlem  venit,  aot,  si  nomen  appellativurn  addere  placerel, 
Uli  utendum  fuine  in  quo  proprietas  aliqua  notaretor,  Telul, 
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(juod  Vaickenario  (ad  Callim.  p.  216  placuit .  Coloneus  ille  lucus. 
st'd  (liccro  illa  cirrumlocutione  usus  t!sl  ijiiod  Colonus  ambii^ui- 
tateni  hahebal  proptor  Latinam  vocein  carundoni  litlerarum.' 
videlur  nohis  vir  exiinius  cum  harc  .s(Tibel>al  aliorum  (junrum 
leves  ratiunculas  nierito  despicorc  snlol  paullo  quam  sui  ipsius 
fuisse  simiUor.  nam  si  Cicero  ut  ainl)iguilalem  vilarcl  ad  Coloni 
nomen  aliquid  adiciendum  pulavil .  cur  adiocil  quod  mirum  ta- 
rnen esse  ipsc  Madvitiius  fatetur?  in  promplu  erant  enim  quac 
nihil  haberent  insoUti  neque  inveiuisti.  deinde  etiaujsi  scii- 
psissel  Colonus  ille,  nidla  tamen  inde  orta  esset  ambiguilas  in 
ea  oratione  (piae  tota  est  de  locis.  praesertim  cum  sine  ullo 
inlervallo  addatur  nthts  inrula  Sophorlcs.  itaque  si  scripsit  Ci- 
cero 0)/o/u'j/.9  nie  locus,  Quintum  fratrem  vocabulum  relincrc 
fecit  quo  anlea  in  hoc  conloquio  Piso  usus  erat  cum  «beeret  tanla 
vis  adnuniifionis  inrsi  m  locis:  et  solent  conloquenlium  sermones 
iba  ratione  inter  se  conecti  atque  aHus  ex  abo  susj^endi.  faten- 
(him  est  tamen  hic  (juidem  et  exib'm  esse  istam  vocabuii  repe- 
tilionem  et  nimis  eandem  vocem  inculcari :  sequitur  enim  qunetwm 
cssrnl  huec  ipsa  loca.  si  igilur  leni  aH(jua  mutatione  eftici  poterit 
ut  inebor  atque  elegantior  hat  oratio,  utendum  ea  esse  cense- 
bimus.  et  lenissima  sane  uuitatione  Vaickenarius  scripsit  Colo- 
neus nie  lums :  sed  verendum  est  ne  luci  incolam  Cicero  So- 
phoclem  non  faciie  dixerit.  addit  aulem  Vah'kenarius  ab'ain 
41  opinionem.  putal  forlasse'  Coloneus  esse  dek^ndum ,  quippe  ab 
cruditulo  adiectum;  satis  enim  fuisse  si  scriberet  Cicero  ille  locus, 
cum  Colonus  doclis  illis  sodalibus  notus  fuerit.  verum  hoc  qui- 
dem  Vaickenarius  minus  cogitatc  scripsit.  fuerit  Colonus  soda- 
libus illis  nolissimus :  nihilo  minus  prospicien(him  erat  Ciceroni 
ut  qui  hacc  leuerent  adcurate  omnia  ac  sine  «lubitalione  perci- 
perent.  quod  autem  Bremius  coniecil  deleto  loci  vocabulo  scri- 
bendum  esse  Colonus  ille,  vile  et  futlile  artilicium  est.  nos  nihil 
quidem  firme  adseveramus,  sed  hoc  persuasum  habemus,  omni 
vituperatione  carituram  esse  orationcm  si  s(  ri|)seriinus  Coloneus 
nie  vrcvs.  non  magna  est  mutatio  et  faciUime  (ieri  potuit  ut 
librarius  ad  vocem  (piam  antea  ])is  scripseral  aluTrarel.  St^jxoo? 
vel  xoj}ia?  cum  alii  nuilli .  tum  ipsc  alicpioliens  Tullius  vicos 
dixit  :  de  imperio  Cn.  Pompeii  §  ;>  liilln/iiiae  —  vicos  exustos 
esse  conpluves ;  pro  Fonteio  §  19  siqm  Cobiamacho,  qui  vicus  inler 
Tolasam  et  I^arbonem  est,  äeverterenlur. 
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In  oralione  de  lege  cigraria  ii  'nam  ex  oraliraibus  etiam 
speeinien  aliquod  (emptatae  emendationis  depromere  voUimus) 
§  30  haec  legimus,  at  videte  quam  diligenter  retineat  ins  trihu- 
nkiae  poteskUis.  consulibus  legem  curiatam  feretUäms  a  trümnU 
plebis  saepe  est  intercessum  (neque  tarnen  no$  id  ^MerMNur,  Ute 
hatte  tribunonm  plebis  potestatem ,  tantum  modo  si  quit  ea  poCs- 
flole  kmere  est  usus  existimamus) :  hir  tn'hunus  plebis  legi  curialae 
quam  praetor  [erat  adimit  intercedendi  potestatem,  scriptum  erat 
lege  cun'atn  quam  praeUn'  f erat ,  sed  neeessarios  osse  dalivos  po8t 
Lauredanum  pieiique  inteilexerunt.  restani  alia  duo  menda. 
nain  existimamus  non  plenam  efficit  sententiam.  itaque  aut  ex- 
cidit  nliqiiid  aut  potius,  quod  multo  veri  est  simtUus,  ex  alio 
illud  verbo  depravatum  est.  quod  non  potest  fuisse  excogitatum 
a  Paotagatbo  eacaesiuamvs ,  verlVum  multo  quam  senlentia  fert 
vehementius.  longa  melius  Halmius  acribendum  esse  coniecit 
eoDa^tlafiiitt;  quamquam  quaerenda  esse  videtur  lenior  paullo 
emendatio.  ad  alterum  niendura  docli  boniines  animum  lum  ad- 
verterunt.  verum  non  recte  se  habet  illud  neque  lamm  nos  id 
querimiur,  sed  tarnen  aiienum  est.  potcrat  diei  neque  vero,  po- 
terat  simplicitern«^ :  sed  aliud  videtur  latere,  obteelum  illud 
vitio  acripturae  admodum  vulgari.  putamus  cnim  TuUium  scri- 
psisse  neqi$e  tam  nos  id  querimur,  esse  haue  tribunorum  plebis 
potestatem ,  tantum  modo  si  quis  ea  potestate  temere  est  usus  n- 
POSTYLASTS.  in  ofalione  adcuratius  conforroata  post  neque  tam 
dicendum  erat  quam:  sed  mulavit  Cicero  inslitutam  orationis 
formam  ea  lüiertnle  quam  Madvigius  in  Cicerone  de  finibus  p.  4 
et  in  Emen(lalionil)us  Livianis  p.  574  declaravii.  exemplis  quae 
protuiil  addi  potesl  Livianum  ex  libro  iv  cap.  44 :  neque  enim 
minus  nunc  quam  olini  [I  p.  165J  censemus  esse  scribendupi 
nee  tam  agrum  plebi,  sed  sibi  invidiam  quaeri,  fuisse  qui  tamen 
ibi  explicatione  miniroe  commoda  tueri  oonaretur  non  miramur, 
Madvigium  id  servasse  putamus  non  consilio,  sed  quod  forte 
minus  attendit.  in  Liviano  hoc  ceterisque  constructionis  similiter 
mutatae  exemplis  post  nec  tam  vel  non  tam  sequitur  sed,  nisi 
quod  apud  Livium  xliv  25  non  scriptum  est  in  libris,  verum 
addendum  esse  videtur  Madvigio :  manifestum  est  autem  non  opus' 
esse  ut  idem  ubique  Hat,  sed  solo  illo  tantum  modo  Ciceronemia 
partes  sententiac  satis  perspieue  distinxisse. 

In  eadem  oratione  §  96  scripta  haec  sunt,  Aofnofiiy  m  numii- 
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bus  posüam  et  convallibus^  cenaculis  sublatam  atque  suspensam,  tum 
i^Umit  viis,  angustisiimis  semitis,  proe  iua  Capmy  planissitno 
m  l9Co  ßx/tUookif  «e  prae  üUt  iemüi*  mrtdebunt.  absurdum  est 
jnm  üUi  mntUf  sed  oerU  emendatio  neqja»  inventa  a  quoquam 
Ml,  quanUim  memittimiui,  neque  videtur  posse  inveniri.  adparel 
enim  librarium  aberraase  ad  iUud  imüis  quod  antea  scripserat. 
videbitur  tarnen  non  inepta  esse  enieiidaüo  quae  lotidem  litteras 
praestat  quot  habet  $emUi*  eaaque  speoie  non  niinia  diflaimilea. 
quam  ob  ram  auapieanur  Gieeroneiii  aoripaiwe  oe  pro«  üU» 
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^mmiani  Mareellini  Kerum  gesUirum  libri  inde  a  quarto  deciino 
usque  ad  vicesimuni  soxluni  tredecini  postquani  anno  mcdlxxit 
ab  Angelo  Sabino  Roniae  evulgati  sunt  non  dofuerunl  qui  aiiiLssos 
quaererenl.  et  sparsi  sunt  paullo  j>osl  proximi  saeculi  initium 
minores  non  nulli  ipii  speiu  ali(juam  reciperandi  integri  operis 
vidcrentur  oslendere.  mcnse  eniin  Aprili  anni  mdxii  ioannes 
Guspinianus  VHenna  litteras  ad  loanncm  Reuchlinum  scripsit  in 
quibus  postquam  narravil  se  lotum  oceupatum  esse  in  coDSulum 
Romanorum  eounieratione  usque  ad  Theoderici  iempora  dedu> 
oenda  ita  pergit,  'tu  vero  pro  amore  meo,  immo  nostrae  Ger- 
maniasi  id  operae  Guspiniano  praestes:  audio  in  Rhefio,  sive 
Sit  Spirae  smi  Wormaciae ,  adhuc  exlare  integrum  Ammiani  ICar- 
oellini  opus,  qoi  sub  luliano  vixit.  id  diligenter  inquiras,  ut 
me  certierem  reddas:  pro  quo  vicissini  a  me  quicquid  possum 
exigas/  respondit  mox  Reuchlinus  ^nunc  de  Ammiano  Maroel- 
Udo.  id  tibi  pereuadeas  velim,  io  omnibus  me  tui  studiosutn 
fore  quae  intcrosse  tua  aat  etiam  te  velle  existimem  ubi  adsil 
fMultas.  sed  ad  neminem  autoris  eius  volumina  diyertisse  novi 
nisi  ad  Vangioiium  episeopum,  in  praeoenti  (empöre  libromm 
hospitem  eerte  snpra  quam  dlci  qoeal  tenacem.  at  Ulic  ponderis 
nüiil  habebil  intereessio  mea,  quamvis  olim  eius  biUiothecae 
reelor  fuerim.  scriptum  est  enim  Surrexit  interea  rex  novus 
supra  Aegyptum  qui  ignorabat  losepb.'  exoripsimus  haeo  ex 
Hagenoeasi  epislulanim  ad  Reudilinimi  missaram  exemplari, 
quae  exemplaria  aniio  mbhx  edita  sunt,  non  videtur  Guspinianus 
liabuisse  qui  eum  loannis  Dalbergii  in  sede  Wormatiensi  sne- 
eessorl  eommendaret.  oerte  mense  OcCobri  anni  ma/vf  litteras 
scripsSt  ad  Bilibeldum  Piriüieimemm ,  qnas  Freytagius  Lipsiae 
anno  ancocixxiH  edidit  in  Virorum  dootonim  epistulis  seleetis 
p.  6:  in  quibus  litteris  idem  illnd  cnius  maximam  partem  iam 
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perfecerat  opus  conmemorat  ei  deiade  haec  addil,  'diaqniro  ob 
id  angulos  omnes  in  Geimania,  ut  possim  reperire  perdHas: 
quod  ut  et  tu  Cncias  vehementer  atque  enize  peto  atque  ob- 
testor.  credo  adhuc  latitare  alicubi  in  Rhene  Ammianum  Har- 
ceUinum  integrum,  diaquire  diligenter  et  tu.*  deinde  die  xi? 
kalendas  lanuarias  anni  in»xx  Andreas  AIciatus  Avenione  ad  Fran- 
ciscum  Calvum  litteras  misit  quae  legimtur  in  Gudianarum  epi- 
4  stularum  syliog^  a  Bunnanno  edita.  scribit  in  eia'  litteris  p.  85 
'eeterum  nee  Ulud  a  te  praetermittendum  est  ut,  ai  in  reditu 
in  patriam  tue  per  Aemiliam  viam  iter  feceris ,  Gesenam  divertaa 
excutiasque  divi  Francisci  quae  ibi  extat  bibliothecam.  quaedam 
enim  antiqua  eo  in  loco  esse  fama  est  extareque  praesertim 
Ammianum  Marcellinum  integrum,  cura  quaeso  hoc  diligenter.' 
anno  denique  mdxxxiii  spes  illa  recipcniiuli  intcoiri  operis  ex 
parte  inpleta  esl.  odidit  enim  Autiuslae  Vindelicorum  Marian- 
gelus Aocursius  Aiuinianuni  MarcelliDuin  iiiendis  quinque  milibus, 
ut  vel  ipse  vel  Silvanus  Otmar ,  qui  suniptus  fecit,  minus  La üne 
dicil ,  purgatum  et  libris  quinque  auctum  ullimis  nunc  primum 
a  se  invenlis.  perfecta  sunt  exemplaria  mense  Maio.  eiusdera 
anni  kalendis  luliis  Hieronymus  Frobenius  Basileae  praefationem 
scripsit  quam  addidit  novis  liltioruni  Anmuani  exemplaribus ,  in 
quibus  conüciendis  opera  se  usuiii  esse  dicil  Sigismund!  Gelenii 
scriptumque  exempiar  suppedilaluiu  sibi  esse  ab  abl>ale  Hirs- 
feldensi.  ex  eo  exemplnri  Hersfeldensi  accesserunt  libri  inde  a 
vicesimo  septinjo  qualtuor.  post  ulliiiiuiii  enim  capiluli  noni 
libri  tricesimi  verbum  Frobenius  vel  (ieleniiis  adscripsit  'Reliqua 
in  archetypo  desiderantur.'  desunl  iilliinuni  libri  tricesimi  oa- 
pituiuiu  et  lotus  über  prinius  et  Iricesimus.  postea ,  tot  biblio- 
thecis  diligenter  perluslralis  lotque  antiquarum  lillerarum  factis 
emolumentis,  nihil  ad  undeviginti  illos  Ammiani  libros  arcessit 
caremusque  libris  prioribus  undecim,  quibus  absumplis  rerum 
gestarum  memoria  damnum  fecil  gravissimum,  quod  nulla  spes 
esse  videlur  fore  ul  aliquando  sarciatur.  neque  magis  speran- 
dum  est  fore  ul  undeviginti  lil)rorum  exemplaria  eis  quae  ha- 
bemus  emendatiora  atque  inlegriora  reperiantur.  neque  spei 
alicuius  excitandac  causa  conmemoramus  quod  iam  sumus  narra- 
turi ,  sed  ne  praetereamus  quod  ad  hisloriam  librorum  Ammiani 
pertinet.  ad  haec  verba  xvi  10  4,  ut  igitur  miUta  quaeque  con- 
sumpta  tutU  m  apparaiu,  post  quae  aliquid  deeaae  manifestum 
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est  sequHiirqtte  in  oodioe  Vaticano,  de  quo  poslea  dioemns,  octo 
fere  syUabanim  spaUunii  ad  illa  igitur  verba  Henrleua  Valesius 
adacripait  *ad  oram  autem  Regii  oodicia  adnotata  sunt  eadem 
manu  baee  verba,  Hic  aU  Blondus  deesse  folium,  tU  m  exemplari 
veiuiio  legisse  dicit,*  intellegitur  haud  dubie  Plavina  Blondus 
Poroliviensis ,  qui  mortuus  est  anno  mcdlxiii.  deinde  Valesius 
aliud  addidit  quod  in  margine  Tolosani  codicis  adscriptum  in-  • 
venerat.  idem  proferlmus  ex  codice  bibliothecae  Venetae  sancti 
Marci  Latino  cgclxxxtiii.  über  est  chartaceus,  scriplus  saeculo 
quinto  decimo,  fiiitque  olim  Bessarionis,  a  cuius  manu  adnota- 
tiones  haud  paucae  adscriptae  esse  putantur ,  quarum  non  malus 
pretlum  est  quam  scripturac  ipsius  codicis,  quippo  cum  inter- 
polalus  Sit  multifariam.  in  eo  igitur  codice  loco  iilo  quem  di- 
ximus  haec  adscripta  sunt,  Hic  deest  unius  folü  scriptura  ex  iis 
quae  in  exemplari  vetusto  legisse  memini.  et  est  pars  multi  fa- 
eufßda  a  ma  m  lialia  apud  Ocriculum  posita.  B.  eadem  ex 
Tolosano  libro  Valesius  protulit,  nisi  quod  B  illud  non  habet, 
quo  utrum  Bessarionis  nomen  signißcetur  an  potius  Blondi  illi 
diiudicent  qui  utriusquc  aut  alterius  utrius  manum  norunt :  nos 
enim  ne  codicem  quidcm  ipsum  vidimus.*)  ccterum  adsenlicn- 
dum  esse  videtur  Valesio  nihil  illic  excidisse'  putanli  praeter  5 
diei  quo  Constantius  Hörnum  ingressus  est  conmemoralioncm, 
supplendam  illani  ex  Fastis  Idatii. 

Scriplis  t'odicibiis  docti  homines  qui  Ammiani  libros  cmon- 
dare  studuerunl  usi  sunt  nequc  niultis  neque ,  si  Ilersfeldenscm 
Gelenii  excepcris ,  ma^nopere  intcr  so  divcrsis.  ol  Sabinus 
quidcm  suum  codicem  satis  atlcuralc .  ut  illis  Icuiporibus,  ox- 
prcssissc  videtur.  (^astellus,  qui  aiuio  mdxvm  Bononiensia  excin- 
plaria  paravit,  num  scriplo  libro  usus  sil  valde  dubitanduui  est, 
illud  autem  liquet ,  interpolasse  cum  Sabini  exemplar  incrcdibili 
lenieritate  alque  inscitia.  Accursius  undc  pleniorein  codiceiu 
acccporit  non  dicil.  Lindenliroizius  usus  est  codice  bibliothecae 
s.  Marci  Florenlinae,  quem  non  valde  vetustiini  dicit ,  tum  nicm- 
luanis  quarum  frafzmenta  vetusta  narral  ])enes  sc  esse,  antea 
in  (iailiis  fuissc ,  denique  excerptis  ex  codice  qui  Valcntiac  (!a- 
\arum  fuit:  eisdem  excerptis  usi  sunt  Valesii.  Grulerus  Codices 
mcmoral  Gallicum  Vaticaaum  Fauchctianum.    ilenricus  Valesius 
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habuH  oodioem  bibtiothecae  regiae  Ferisiiiae,  recentem  iUmn  «t 
a  dooto  homme  hie  illic  emendatum.  tum  ex  oediee  Valicano 
qui  olim  monasterü  Fuldenais  fiiit  non  nulla  ei  exoripserat  lacobns 
Ikmchardtts.  praeterea  Tolosanum  oonineiiiorat.  Hadrianiia  Va^ 
lesiuB  iiaua  eat  eodioe  bibliothecae  Ciolbertinae ,  quem  raoentioron 
eise  didi.  quae  autem  ex  libris  Floreniino  Yalentioo  Panehe- 
Uano  Regio  Tolosano  Golbertino  adferuntur  ita  eonparata  auiil  ul 
ad  Vatioaniim  aut  Vatioano  per  omnia  similem  eoram  origiaem 
referendam  esae  adpareal.  idem  diocndain  est  de  libria  Sabiai 
ei  Aecnraii  ei  de  aiüa  oon  nullia  codicibus  qnonim  noiiiia  ad 
DOS  penrenit.  de  Yeneto  sapra  diximuay  Romae  aont  VaUeaiii 
4874  2969  3344,  Regioae  4994,  Urbinas  446.  neque  spes  est 
fore  ut  magna  capiatur  utilitas  ex  Ubro  qui  fortasse  Parisiis  re- 
periri  poterit :  soripsit  de  eo  d.  xii  m.  Februarii  a.  «dclxxxvi 
Michael  Gernianus,  dorn  Jean  (id  est  loannes  Mabillo)  a  pu  acheter 
encore  hier  trente  -cinq  mnnuscrils .  entre  Icsquels  cat  un  de  plus 
bedux  Arnmien  Marcellin  qu'on  puisse  voir :  le  tout  pour  cinqunnte 
ecus  romaiiis  [Correspondetice  ineäite  de  MabUlon  et  de  Montfaucoti 
t.  1  p.  220). 

Codex  ille  ex  Fuldcnsi  monasterio  in  bibliothecani  Vaticanain 
inlalus,  lein|)ort> ,  ul  pulainus,  concilii  Conslanticnsis ,  niimero 
nunc  insignilus  est  1873.  non  lertio  docinio  saeculo  scfiplus 
est,  ut  Henricus  Valesius  dicit,  sed  aut  decinio  aut  polius  nono, 
schedis  duceulis  et  oclo,  versibus  paginarum  vicenis  octonis. 
FuKlenseni  olim  fuisse  docel  quod  in  ultiuia  pagina  saeculo  un- 
deciino  vei  duodecimo  scrij>tuni  est  vionastcni  fuldensis  est  Uber 
iste.  continct  iibros  indc  a  (piarto  decimo  oinnes:  sed  desunl 
hodie  schcdae  duae  (piat«  continebant  ca  quae  ab  Iiis  verbis 
XXXI  8  5  pauluUin  colliyens  suos  usfjue  ad  incredihUe  dictu  est 
10  18  perscripta  erant.  in  hac  igitur  operis  parlicula  baud 
exigua  est  aiiorum  libroruin  utilitas. 

Maxime  autem  falleretur  opere  siquis  putaret  magnam  vi- 
liorum  quibua  Ammiani  narraiio  oppleta  est  partem  ita  removeri 
poaae  ut  ea  ipsa  recipiantur  quae  in  Fuldensi  oodice  scripta  sunt, 
immo  refertissimus  est  omni  erronim  mendonimque  saepe  mon- 
strosorum  genere.  sed  absunt  eomoieiita  librariorum ,  abauot 
6  intcrpolationis  fallaciae.  itaque  fidem  unioe  meretur  emenda- 
tionique  pra(>ctpuum  fundamentum  praebet.  etenim  totum  iüud 
praeparandae  emendaiioiua  negotium  quod  reeenrionem  dieimus 
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in  AmmiMii  opere  conlinetttr  dUi§0iiti  Yalioani  libri  et  eumplarM 
Geleniani,  quod  ex  Henfeldenn  Ubro  sumptum  eat,  oonpara« 
turne.  Maiiiiimiin  est  enim  qnod  nuper  VrlichsaiM  Ens  t.  u 
p.  35S  eonfidenter  pronuntiavit  Henfeldeosem  oodieem  ex  Fu^ 
deosi  dewvipliini  esse ,  id  quod  eo  leaieriuf  dixU  temtiorem 
habebat  Pnldeiiaia  libri  notitiain.  miniis  fortasse  faUeretur  qui 
Fuldensem  Ubrum  ex  Henfeldenai  deacriptiun  esse  existimaret: 
quamqnaiD  ne  hoe  quidem  oerto  argitmento  demoastrari  poterit. 
aed  illa  quam  Beceasariain  ease  dixianua  Mdenais  libri  eom 
exemplari  Geleniaiio  eonparatio  tantiim  abest  ot  eertaan  antiquae 
aoripturae  loniiam  praebeat  ul  phiriBBia  inpedita  ait  maximisqae 
dubltatioiilbua.  alia  enim  quae  oodex  Fuldenais  aut  non  habet 
ant  habet  peius  acripta  Gelenimn  plane  non  potest  dubitari 
snmpaisse  ex  Hersfeldenai  oodioe,  alia  apert«m  est  emn  finxiaae 
eoiiieotttria  uaum  partim  egregiis  (ut  erat  homo  praeolari  ingenii) , 
partim  felsis;  denique  haud  raro  in  CSastelti  oommentis  adquievit. 
ita  fit  ut  muka  Geleniana  inoerta  aint  neque  fere  ttitum  ab  omni 
parte  ait  quioquam  praeter  Fnldensis  libri  litteras. 

Huitts  Fnldensis  libri,  quem'  Yatleanum  didmua»  aeripCura 
a  daeto  homine  adenratlssime  enotata  in  hao  oommentatione  usi 
sumis.  aliorum  oodicnm  BMntionem  feoimus  ut  adpareret  in 
reeensendis  Ammiani  libria  utilitatem  eeram  a  codiee  Vatiaano 
ita  oblitterari  ut  omittenda  in  poatemm  ait  eorum  eonmemeralio 
niai  ubi  continent  aliqnid  vero  -aimili  conieetura  inventum. 
exemplaris  Bomani  aeripturam  in  libro  tantum  qitarto  deeitto 
enotalam  habuimus,  Gaatelliano  plane  earendum  nebia  fuit. 
neutre  earere  poterit  qui  nova  Ubrorum  Ammiani  examplaria 
parare  tolnerit  qualia  dudnm  deaiderantur. 

Nihil  raatat  quod  diaputalionl  nostrae  praemuniamus  nisi  hoo 
ummUf  rairaturoa  ease  fortasse  neu  nullea  in  quibuadam  quae 
prolaturi  sumus  audaciam,  sed  desitnroa  esse  aoifari  aiquande 
ingens  illa  oodieifi  Vatioani  depravatio  palam  prolata  faerit. 

Legimus  in  pervulgatia  hodie  exemplaribus  xnr  44  I  (m^ 
perator  Mediolanum  od  Mbema  dücetsit.  ubi  curorum  abteeHt 
ponderämt  alüs  iamquam  nodtun  Gordium  difficüliimm  Caetatem 
emoeüere  nisu  vfüido  oogitabat,  aiiquierit  in  bis  Valesius,  niai 
quod  dif/iciUimum ,  quod  in  hac  oratione  misere  languet,  ab 
aiiquo  homine  iulerpretandi  causa  adscriptum  esse  ooniecit.  sed 
ui  omitlamus  in  Ammiani  Ubris  pcrraro  eiuamodi  quid  adnotalum 
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esse,  Gordium  commenUim  est  Lindenbrogii ,  minime  Ulud  com- 
modum  aul  probabile.  exemplaria  Romanam  Bononiense  Aocur- 
sianam  Gelenianum  habenl  nodum  et  odiumf  ex  oodicabus  Floren- 
iino  ei  Regio  adfertur  nodum  H  odiem,  idque  eliam  in  Valicano 
legitur,  ita  quidem  scriptum,  nodum  jfodiem.  iiinc  fincUis  Da- 
scitur  emendatio.  Gallus,  quem  Gonstantius  nisn  valido  oon- 
vellere  cogitabat,  oonparatur  cum  nodo  vel  trunoo  arboris,  quem 
7non'  potest  seindere  neque  convellere  nisi  qui  vires  admodum 
intenderlt.  seribendum  est  autem  iamquam  nodum  wt  amen 
dffficälmum,  simOe  quodammodo  est  quod  xnr  6  48  de  eo  di- 
eitur  qui  hominem  bene  nummatum  ideoque  tumentero  adsidui- 
tate  sibi  conciiiare  studet,  aetatem  omnmn  frustra  m  stipite  con- 
teres  submittendo.  quod  non  satis  inlellexerunt  interpretes:  est 
autcm  submitlendi  verbum  eadem  significalione  dictum  qua  lu- 
venalis  ulitur  12  53,  tiinc  adversis  urguetUibus  Ulm  Hecciäil  tU 
malum  ferro  subunlteret. 

Libro  XV  10  5  pcriculosuni  per  Alpes  Coilias  itor  describitur. 
hieme  vero  liutuus  crust(t((i  f)-i(jonhus  rt  (anujiaun  Icrigatd  ideoque 
labilis  inressum  praeripUanlem  inpelUt  et  palulue  ralles  per  sjmtia 
plana  ylacie  perßdae  vorant  non  numquam  transemiles.  ob  quae 
locorum  callidi  eminentes  ligneos  stilos  per  cautiora  loea  defigunt, 
ut  eorum  series  viatorem  ducat  innoxium :  qui  si  nivihits  nperti 
t(it}(erint .  montanis  defluentibus  rivis  eversi ,  (igrestihus  prueriis 
di/ficilc  pervaduntur.  in  libris  vclerilnis  \n[vr  eversi  el  agreattbm 
scripluni  est  graues ,  in  qua  voce  nicuduni  Valicanus  bis  sipnis 
.*.  supra  adiectis  nolat.  et  erat  sane  einendiinda,  non  oniit- 
tenda ,  quod  Gelenius  fecil.  seribendum  est  gnaris  agrestibus 
praeviis  dijficde  pervadvnt.  non  enim  opus  erat  ul  ad  ynaris 
adderetur  locorum  vel  simile  aliquid,  dixil  Ammianus  xvii  13  4 
uii  plenique ,  umidioi'is  soli  natura  et  incrementis  ßuminum  r«- 
dundantia,  stagiiosa  sunt  et  referta  salicibus  ideoque  invia  niti 
perquam  gnaris.  ibi  sttnt ,  quod  posl  stagnosa  in  libris  Yaticano 
et  Accursiano  legitur,  a  Gelenio  male  omissum  est.  non  mira 
est  in  rc  perspicua  brevior  oratio,  eadem  brevitate  Polybius  T 
SO  7  dixit  ;ri3Teoovtsc  i{iii8(poi^.  pervcuiunt  neoessario  scripsimus: 
nam  pervaduntur  non  habet  quo  recte  referalur.  nihil  est  autem 
hac  activanim  et  passivarum  formanim  permutatione  frequcntius. 
in  ipsis  illis  Ammiani  verbis  über  Yaiicanus  habet  defiguntutf 
peccatumqoe  in  eo  saepe  est  similiter.   itaque  xxfii  4  6  com 
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Yatioanus  habeat  partm  vero  suMram,  antoii  obtuKpiam  HelÜs, 
Maemimnianae  ceUUudinet  dauduntur  ei  Hister,  rede  Acoureius 
et  Gelenins  seripeerunt  claudmt  ei  Hitler:  falsum  esl  Valesii 
eHaudmlif  ui  ei  Hisier, 

Vidimus  graues  ithid  non  loUendum  fiiisse,  sed  emendan- 
dum.  maiore  Ucentia  integrum  oolon  oblitteratum  est  xfi  8  7, 
ubi  hedie  haeo  legontur ,  quo  cognüo  Constaintmi  fremens  ei  tam- 
fuam  nmdieem  tahitie  suae  lugene  eximciim  miens  equiiäm  citis 
Vrsuhm  redire  ad  comüaium  minacUer  iustü.  et  ille  tpreOs  qui 
ffrohütebant  perrupü  inirepidus  ingressutque  oonsitiorium  vre  ei 
pedore  Ubero  docüü  gesta  hacque  fiducM  Unguis  aduUUmm  ocdusis 
ei  praefedum  ei  se  discrimiM  gravi  subiraxU,  sed  Aocorsius 
dedit  mimtcHer  iunUf  ierritatis  ei  suppedHalis  qui  prohib«ba$U 
perrupü  intrepidus:  quae  absurde  sunt,  quod  Gelenius  scripsit 
mtnaeUer  iussH*  terriiaius  spretis  qui  proMbebant  perrupä  kUre- 
pidus  pavUo  miiitts  ineptum  est,  verum  baberi  non  polest  neque 
▼idetor  aeriplum  fiiiase  in  libro  Hersfeldensi.  Lindenbrogius 
bane  seripturae  speeiem  oonmemorat,  timaeiter  posse  resislere 
verUaHs  et  tede  spreOs.  Yatioanus  denique  Uber  haee  pniebet, 
mmaeOer  posse  adsisiere  verüatis  ei  iaie  spreOs^  qui  prekManis 
perrupü  uUrqndus.  reete  posse  in  ntssü  et  kde  in  üle  mutata 
sunt:  soribiiiNis  autem  omnia  ita,  Vrsulum  redxre  od  eonUtalum 
nmaeOer  iussit  ic  stsma  tuutati.  sit  iUe  spretis  qui  prokSbo- 
hatU  perrupü  intrepidus»  Mavortius,  praefectus  praetorio,  et 
Vrsttlus,  largitionum  oomes,  quem  ille  sibi  in  ioquisitione  iun- 
xeraty  Rufinum,  adparitionis  praefecturae  praetorianae  principem, 
hominem  Ck>nstantio  dedilissimum ,  propter  magnum  scelus  ca- 
pitali  poena  damnaverant:  Gonslantius  iratus  valde  Vrsulum 
iussit  ad  comitatum  redire  atque  in  posteruni  insislere  veritati 
et  a  falsis  se  oontinere,  quippc  qui  falsum  de  Rufino  lulisset 
iudicium.  intransitive  sislendi  verbo  utitur  Ammianus  xxi  13  9, 
tribunali  celso  Bistens,  quod  ex  veritatis  et  fecimus  veritati.  sei, 
necessario  scribitur  set  nequo  et  ferri  polest,  depravationis  aulem 
genus  frequentissiraum  est.  xxii  9  47  vulgo  Icgitur  *adgmsco* 
respondü  *quem  dicitis  o/fendisse  me  iusta  de  causa,  et  silere  vos 
interim  consentaneum  est  dum  mihi  inimico  potiori  faciat  satis.* 
in  Yaticano  libro  scriptum  est  causas  et:  uade  fit  causa,  setj 
quod  tota  narret ionis  ratio  commendat. 

Sequitur  eodem  libri  ivi  capile  8  §  8  obscura  narratio. 
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Urne  iUud  apud  Aquikmot  wenü  quod  kiOor  faima  tjuigarat.  «efe- 
rator  quidum  ad  latUum  convimm  rogahu  et  mundum,  quaiia 
sunt  m  Ms  reffümibus  plurima,  cum  vidisset  Imieonm  torcUmm 
par,  duM  davat  ita  Udisiimot  ut  süd  vicissim  arte  mmistnmtam 
cohaerermU,  men§amque  ^perimmUit  paribiu  Main,  anteriorem 
dUamifdu  partem  «frofu«  manti  v^mt  mtrmtecus  etnteturam 
oamm  tU  anUctus  adomaverat  primeipaks,  quaerem  patrimmwm 
tUvee  evertiL  haeo  inteUegi  non  posnint.  niminim  Valesius  dum 
narralionem  emendafe  et  expUcare  studel  auxii  eius  depravalio- 
nem.  a  Valesio  enim  profeoliim  est  fuaerent  illud  quod  omnia  per- 
turbai.  legflfaaCur  antaa  prmdpaleiqHe  res  habetque  id  ipsum  Uber 
VatioaiMii.  iCaqae  aeribenduni  ei(  mtrinsecus  strueturam  omnrnn  ut 
amictus  adomaverat  princ^aies:  qtai  res  Patrimonium  dives  evertä. 
{oecupavil  eoMdaiioiiein  Pelavius  ad  ThemisUum  p.  584  Dind.) 

De  obeliaoo  quem  Gonatantius  erexil  AroroiaDua  xfu  4  15 
baee  narral,  so2a  post  haeo  restabat  erectiOf  quae  vixaiut  ne  vix 
pmkm  sporabatur  posee  oonpleri:  erectisque  uique  pericuium  attis 
trabAuSf  ut  maehinarum  cemoree  nomus,  ümtetuntur  vasti  fimes 
et  tongßj  ad  speoim  multiplicium  lidorum  caetum  dmsHate  nimia 
subtexentes  el  quae  aecuntnr.  diapUoet  *erectis  —  traküms  post- 
qaam  ereclio  diota  eal  de  obeliaoo  erigendo.  sed  erectisque  pro- 
feeluaii  eit  a  Gelenio:  quod  Lindeubffogiua  ex  libro  Florenüno 
adferi  idestisque  aimiliterque  exemplar  Bomanum  habet,  id  Ya- 
tieanua  eiiam  über  praebet.  Aceorsiua  aoripaii  id  est  absque 
pericuto  idque  post  conpjen' (raiedt.  abaurdum  hoc  est:  sed  nou 
minus  absurdum  Gelenii  iUud  erectisque  uefue  pericuUm  attis 
trabäm.  nam  in  altitudiBe  trabium  nullum  potuil  esse  periou- 
lum :  addidii  autem  us^iie  Geleniua.  quod  Vaticanus  Uber  habe! 
idestisque  pericuium  ita  emendandum  esae  censemus  ut  soribatur 
BNHsnsQfi  AB  mpnMCTLYa  altis  trabibus*  disponebantur  allae 
trabes  el  redae.  digerendi  veii>o  Ammianna  aUquotiena  ita 
utitur  ul  disponendi  quidem  significationem  retineat,  sed  veteres 
9  tarnen  aliter'  dicturos  (uiaae  eertum  ait,  veluU  xut  S  8,  kaao 
peditaius  omnis  ponttbut  caiute  digestis  transwit.  addidinua  ad. 
nimirum  multa  verfoa  in  Ammiani  Ubris  quales  Vatioanua  oodex 
repraesentat  amissa  sunt,  nuUa  ut  adpareat  omittendi  causa 
pneter  aummam  neglegenliam,  ipsumque  ad  aUquotiens  excidit 
similiter.  sie  xy  4  4  scriptum  est  non  ad  magtiMtmem  neque 
xf  5  t8  ad  amsulaium,  aed  utrobique  ad  omissum. 
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Libro  eodem  im  5  6  In  epistula  quam  Sapor  ad  GoDslan- 
iiam  miaiflse  narratur  haee  leginms,  äbtd  opud  nos  imm^iiaffi 
aco0pliffii  fiiäf  fuod  adserüis  vo8  exaUantei,  mäh  dücrimme  vir- 
Mr  ac  (Mi  prosperot  onrnM  laudari  debirB  beihnm  eventus. 
sed  acceptum  fuit  excogitalum  esae  yidetur  a  Gelenio.  Aocursius 
dedH  inaeceplum  frcetusy  in  Vatieano  libro  scripUnn  eit  iMceeptim 
fretus.  inde  non  CMsiandam  esi  quod  Gelenlo  plaeuit,  sed  hoc 
Pollns,  iUud  apud  tiot  mtmquam  in  acceptum  mtm.  figoral« 
loquitur  Ammianus. 

Biusdem  capitis  §  14  vulgo  legltnr  in  Conslantil  epistula  ad 
Saporem  scripta  Mesopotamiam  posdt  ut  hum  pcrindcque  Arme^ 
niam  $t  ntadcs  nUegro  eorp&ri  admer$  membra  quaedam  ui  iok» 
ehu  ddncept  hcetur  in  tolido:  quod  nfuiandum  est  pofn»  quam 
tüla  eontensione  firmandwn,  Gelonius  scripsit  quod  reßUandum 
e$t  melius  potius:  in  quo  melius  neseio  quo  errore  additum  est. 
sed  ne  refukmdum  quidem  verum  esse  videtur.  oerte  infkmr 
dendum  quod  Aoourslus  dedit  legltur  etlam  in  libro  Vatieano. 
feciliore  igitur  emendatione  scribimus  iHPUHGiiiDfa. 

Mox  in  eadem  epistula  §  IS  vulgata  exemplaria .  habent 
prorsus  insana,  sed,  ut  Tidebimus,  minime  Insanabilia.  ett 
enm  abeomm  et  indecens,  cum  gestamm  verum  ordine  eooplieatae 
mf  auree  quas  invidiae  wHt  mtuUipliciter  indueeruntf  cum  detetis 
tjfrannit  totue  orbit  Romanu»  nobis  oblen^pertU,  ea  prodere  quae 
contraeti  in  orienlalee  angustias  diu  eervavimut  mA'&ato.  aber- 
ravit  Gelenius  a  vero  cum  scripsit  indecene  ubl  exemplar  Roma- 
num  habet  «nndent,  Aocursius  inuidens,  Codices  Vatieanus  et 
Regins  insidiens,  unde  Ciclendum  est  quod  In  Regio  adscriptum 
est  Huipient,  magis  etlam  a  vero  Gelenius  aberravit  scribendo 
*  ita ,  cmn  gestanm  verum  ordine  explicatae  emt  aures  quas  inw- 
dkte  et  quae  secunlur :  neqae  enim  haec  intellegi  possunt.  Va- 
tieanus Uber  habet  immi  gestorum  verum  ordines  piacatae  sint 
aures  mt^tfae.  oonspirat  exemplar  Romanum,  nisi  quod  non 
iNMi  habere  videtur,  sed  recte  eufii.  Aceurslus  cum  scripsit  et 
ordine,  tum  temere  non  piacatae,  poat  fftvuftas  autem  quas  ad- 
didit.  deinde  inclusenmt  ineptum  non  minus  est  quam  Iota  haec 
oratio,  in  qua  frustra  elaborarunl  Valesius  et  Erfiirdtius,  nisi 
quod  EHurdlius  illtfsenmt  scril)endum  esse  vidit:  habet  autem 
Uber  Vatieanus  inlwrenmt.  mox  contraeti  Gelenii  esse  videtur: 
In  Vatieano  libro  scriptum  est  contrasilnorientaies ,  ab  Accursio 
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contra  si  in  Orientales.  donique  Accursius  inalo  dedit  senüamus, 
in  Vaticano  codicc  scriplum  est  serumimus.  porplexa  et  inepta 
oratio  expediri  atque  cmcndari  potcst  facillinie.  nani  scribendum 
est  sine  dubitalione  est  enim  absonum  et  insipiens,  cum  gestamm 
\9  verum  ordine  placcUae  svnt  avrab  invidiae  qvae  noö/5'  muUipUcüer 
INLTSBRVNT,  cum  delctts  tyrannis  totus  orbis  Romanus  nobis  obtem- 
perat ,  ea  prodere  quae  contrvsi  in  orientales  angiistias  diu  ser- 
vavimus  inlibaia.  post  invidiae  facile  excidero  poluit  quae  quod 
addidimus:  maior  negicgenlia  eandem  voccm  oinisil  xxii  8  47, 
ubi  in  oodiec  Vaticano  scriptum  est  in  receptabitff  cauissunt,  cum 
scribi  deberel  in  receptacutis  cavis  quae  n$nt.  auras  invidiae 
cum  dixil  Ammianus  figuram  dicendi  imitatiis  est  Tuliianam. 
legeral  enim  in  oratione  Gluentiana  §  1 53  vitam  ülam  tranquillam 
et  quietamy  remotam  a  procellis  invidiarum.  quae  in  oadcni 
Gluentiana  §  67  dicunlur ,  ut  etiam  bestiae  fame  monitae  plerumque 
ad  eum  locum  ubi  pastae  sunt  aiiquando  revertantur ,  eis  Ammianus 
usus  est  xiT  S  S.  errani  autcm  interpretes  Ciceronis  cum  Am- 
mianum  ferae  seripsissc  adnotanl ;  addidit  ODim  hoc  vocabulum 
Gelenius  recteque  inleUexit  Yalesius  nullam  esse  causam  quin 
ipsum  Ulud  Giceronianum  bestiae  putetur  excidisse.  Cioeroneni, 
qiiein  valde  admirabatur,  saepius  Ammianus  conmemoravit  el 
quae  ille  dixerai  atlulii,  imitatus  est  etiam  hic  illic  eins  ora- 
tionem.  nequc  caret  hoc  quadam  ulüitale.  in  Hruto  Giceronis 
§  46  de  Siculis  haec  dicunlur,  quod  esset  acuta  illa  gens  et  ' 
coiUroversa  natura,  quae  verba  opinationibus  inulilibus  et  vants 
vexala  sunt:  Ammiano  cum  xxii  16  23  Aegyptii  dicunlur  contro- 
versif  veri  simile  est  obversatum  ei  esse  quod  Giceroni  quidam 
eripere  volunt.  idem  autcm  apud  Giceronem  legi!  etiam  Cassio- 
dorlus,  qui  Var.  i  ep.  3  i(a  loquitur,  novimus  enim,  testante 
Tullio,  Siculorum  natura  quam  9Ü  facÜü  ad  querellas. 

Perplexa  oratio  est  xyii  7  4,  propagsta  inde  a  Geienio. 
mlerim  clamoribus  varüt  excelsa  culmina  resultabant  quaeritan- 
töim  coniugium  liberotque  et  si  quid  necessitudinis  arte  constringit. 
sed  in  libris  Vaticano  et  Accursiano  legitur  constringunt.  itaque 
scribendum  est  et  si  quid  mcBSsrrvnixF.s  aitab  constringtmt. 

Mox  §  6  inepta  leguntur.  quosdam  domonim  inciinata  fastigia 
hUrinsecus  ferebant  intactos,  angore  et  media  ctmsumendos.  ab- 
horret  enim  ferebant  a  neoessaria  sententia.  verum  Vaticanus 
liber  non  hoc  habet,  sed  ser^nrnt,   scribendum  est  sbiabahTi 
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i(l  est  oonoludebani.  rarissimuin  verbum  adgnoflcunt  grammalici. 
Priscianus  x  p.  900  P.  sero  seris  sevi:  nnm  sero  seraSf  a  sera 
obdüa  ntUum,  teravi  fncU,  Probus  p.  186  K.  smU  verba  qttae 
in  prima  perwna  similes  sonos  habeant .  in  secunda  vero  diuimiles 
signißi  (itiones  ostendant,  ut  pula  manäo  memdas  tnando  mandis, 
fundo  fundas  fundo  funäis,  sero  serat  *«ro  seris  et  cetera  talia. 
SergioB  qui  dioitur  p.  &43  K..  ilem  sero  quod  eil  ckanäo^  unde 
sera  dicta  ett^  perfectum  lempus  fncit  seravi  reseravi,  ut  TerefUius 
'lu  abi  atque  obsera  ostium:*  qui  cum  obserandi  exemplum  pro- 
fert  siniplicis  verbi  raritatem  testatur.  sed  in  usu  Camen  ali- 
quando  fuiaae  dooei  Onomasticon  vetus ,  in  quo  legitur  tero,  as, 
idMln.  et  froqnentem  satia  eiua  verbi  usuni  fuisse  postremb 
linguae  Lalinae  temporibus  propterea  veri  atmile  est  quod  pro* 
pagatum  est  per  linguaa  quae  ex  Laiina  ortae  sunt,  dixit  de  ea 
re  Diezius  Lex.  etym.  p.  379.  ex  Venantii  Forfunati  vila  Me- 
dard! cap.  6  Quicherati  Addenda  lexicis  Latinis  p.  266  ailferunt 
obslacuh  mUh  sertUa  ipsa  dedit  praeda  tmnitum*  aliud'  verbum  ii 
novicium  et  raruni  Ammiano  reddendum  est  xxii  13  legilur 
ibi  vulgo  eo  ofim,  sidere  eUamtum  inskmU  brumali ,  aquarum  in- 
cestü  thopia  metuenda ,  vt  et  rivi  arescerent  quidam  et  foniet  onl^ 
hac  aquartm  copiosis  pulsibus  abundanles :  ted  in  integrum  pottea 
restikUi  iwU,  Gelenius  ei  Accuraius  non  arescerent  scripaeruni, 
sed  cessareni,  sed  Vaticanus  Uber  babet  ut  et  iri  uicasse-toerent 
quidam,  itaque  scribendum  est  ii<  af  rivi  casbiscbrkxt  quidam. 
eodem  c^issesrendi  verbo  usus  est  Solinus  cap.  SS  40.  habent 
ibi  optimi  libri  in  euius  aede  perp^i  ignes  numquam  eanescunt 
in  favillatf  sed  ubi  ignis  tahuit  vertä  m  globos  saxeoi.  sed 
inutilis  est  cani  coloris  conmemoratio,  inepte  auiem  canae  la> 
villae  ei  globi  saxei  inier  se  opponuntur.  verissimum  est  quod 
uuus  über  praebet  cassescimt ,  unde  in  ab'o  factum  est  c«u«MCiiiil, 
neque  spemendum  erat  iudicium  Salmasii.  simili  inanescendi 
verbo  utuniur  Ammianua  xxiu  6  86,  Augustinus  €k>nf.  x  39  64, 
de  musica  6  43. 

Libro  XTU  7  13  legimus  fiunt  autem  terrarum  motus  modis 
quattuor,  out  enim  bramaUae  sunt^  qui  humum  moUstius  lufc»- 
tontet  sursum  propelhmt  immanissimas  moles  et  quae  secuntur. 
ineptum  est  molestius,  quod  Accursius  habet.  Lindenbrogius  e 
oodice  attulit  moiesius.  id  supra  adscriptum  est  in  libro  Vaii- 
cano,  in  ipso  versu  scriptum  tfu*.   idem  in  Hersleldensi  libro 
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■  Invonisse  videtur  Gelenius  indeque  fecisse  quod  (iedit  intus,  in 
molestus  ülo  ktei  fortasse  molestius,  sed  ut  nihil  hoc  sit  nisi 
sUüUis  quidam  emeadandae  vocis  quae  intollegi  nun  pole  rat  co- 
nalus.  itus  autem  non  in  tnAa  mutanduin  est,  sed  primae  verbi 
lilt«rae  ab  ultima  anteoedentis  voeabuli  abaumptae  aimi.  scri- 
bendum  est  enim  humum  imitvr  suscüanUt, 

Eodem  iibro  xni  14  4  Ammianus,  n  inpressa  exemplaria 
aeqniniur,  Pompeium  dicit  eum  vinm  quo  nec  fortior  nac  ooulMr 
quUqimm  patriae  fuü,  ul  documenta  praeclara  le$tan$ur.  miram 
est  iUud  omtHor  patriae,  aed  oiira  inaolentiua  saepa  loquatur 
AmmianuB  et  non  mtnquun  miniia  apCa ,  adquieaceremus  fortasae 
in  Terbo  band  aatia  oommodo  »aqua  probabiK  niat  noa  alio  dn- 
oflfai  Uber  Valieanua.  ia  anim  noD  eautkr  bebet,  aed  antaaUor. 
nulla  igitiir  poteat  esse  dubitatio  qain  reddendom  att  aoriplori 
quod  eoinhiin  aptiaaiimim  eat,  quo  nec  fortior  nec  ABAiinoa  ftftt- 
quam  patriae  fuü. 

Non  faaeaenini  hominea  docti  in  eia  qoae  eodem  libre  xfn 
43  S4  narrantur.  hoc  rerum  protpero  currente  ^eucoessu  tutel» 
iUyrico  eonpetent  gemina  eet  raüone/imata:  cume  neget»  dkipUoem 
magnitudinem  mperator  adgreteue  vtramque  perfeeU.  easules  po- 
puiof ,  Ucel  mobHitate  suspectot,  adurot  iatnen  paulo  verecmdnu, 
tandm  reiuctot  in  avUis  sedüms  eonlocavitf  üeäemque  ad  ffraHae 
cumuhm  non  tgnobilem  quempiam  regem ,  sed  quem  ipii  antea  eibi 
praefecere  reyalem  inposuä,  bonit  ammt  eorporisque  praeekmiem, 
eonprehendit  Ammianua  qnae  antea  luaina  narraverat.  aed  eom 
dnplioem  negotii  magnitndinem  conmemoret  et  utramqiie  impe- 
ratorem  perfeeiaae  dicat,  nthilo  minna  unam  lantum  negotii  par- 
tem,  quam  eapite  doodeoimo  enarraverat,  conplecti,  ea  autem 
omittere  videliir  quae  defnde  de  Liniigantibus  Sarmatia  a  Gon- 
atantio  ex  aedibus  suis  remotis  exposuerat.  eniravero  nuila  est* 

4sAnimiani  culpa,  sed  magna  Yalesii  aliorumque  noglegentia.  ni- 
mirum  inter  perfecü  et  exules  in  exemplaribus  Aceursii  et  Ge- 
lenii  alque  in  ipso  etiam  Vaticano  scriptum  legitur  infidis.  ser- 
vanduni  hoc  erat  verbuin .  posl  (piod  certum  csl  excidissc  ea 
qiiibus  Ammianus  IJniitjaiUiinii  Sannataruni  cxpulsiüueni  con- 
prehenderal :  (|uos  cur  infidos  dical  uberior  eius  narralio 
persf)i(  uc  doccU.  dcinde  suspcctos  Gelonius  scripsit,  quod  Linden- 
brogiiis  ex  cudicu  adferl  supra  res  h^f^ilur  in  exemphiri  Accur- 
siauo  et  iu  iibru  Vaticaoo.    scribeudum  est  igitur  —  utramque 
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perfecit.  inpdis  cxnlcs  populos,  licet  mo6t7itote  syppaus, 

acturos  tarnen  paullo  vererundms  et  (juae  secuntur.  exules  aotea 
Sarmatas  suppnros  iiiobilitatc  dicit  Sarmatis  Limigantibus. 

F.ibro  XVIII  8  6  hacc  leguntur  et  '  ignosce  mihV  inquUf  'am- 
piissinu'  cnmes ,  necessitate  non  volunlate  ad  haec  quae  novi  sce^ 
IcsUi  prolapso.  egere  nw  praecipitem  ßagitatores  j  utnotti:  quorum 
avuritiae  no  tun  quidem  e.rcelsa  illa  fortuna  propugnnns  miieriiss 
meis  potuit  refrugari.  verba  sunt  Antonini ,  quem  Ammianiis 
capite  quinto  nnrravit  aviditate  quorundam  nexum  ingenlilMiS 
damnis ,  cum  iurgando  contra  potentes  se  magis  magiaque  vor 
iustitia  frangi  contempiaretur,  ad  Persas  (andern  transfugisse. 
nicmorabile  est  auteni  quod  inter  prnecipUem  et  flcigiUUoret  Ge- 
lenius  habet  ittquit ,  Vaticanus  über,  ut  paiillo  antea ,  inquid. 
possis  (>xistiinare  ortum  hoc  esse  ex  priore  illo  inqitit  vei  mfltid: 
nam  repetilum  saue  displicet  proptereaque  id  verbum  omisisae 
vifietur  Aocursius.  sed  nuduni  nimis  videtur  eaae  flagUatwes^ 
optima  autem  fieri  oratio  ai  soribimua  e^e  me  p/ratoipUim  ihiqti 
flagitatores. 

Libro  XIX  2  15  hodie  haec  leguntur,  mtd/ebatur  ergt  jutt 
quisque  vulneribuz  pro  possibilitate  vel  curantmm  copia,  cum  qui- 
dam  graviter  saucii  cruoi'e  exhausto  spirüus  reluctantes  efflamU: 
aUi  confossi  mttcronibtis  prostraU  animis  in  ventutn  solutis  proicie- 
bantur  ejctincti:  aliquorum  foratis  undique  niembris  mederi  pmiti 
vetabant ,  ne  offensionibus  cassis  animae  vexarentur  adflictae ;  non 
nulli  vellendis  sagittis  iji  caicipiti  cttratime  graviora  morte  supplicia 
perferebant.  scriptum  autem  est  in  codice  Vaticano  non  prostrati^ 
sed  prostrati  curam.  idem  profertur  e  Romano  exemplari  codi- 
cibusque  Valentino  et  Coibeiiino :  Regius  habere  dicitur  prostraU 
cum  tarn ,  in  quo  inanis  emendandi  conatus  deprehenditur.  omi- 
senint  curam  Accursius  et  Gelenius,  Castellum,  ut  videtur,  ae- 
cuti.  Valcsius  scribendura  esse  conieeit  prostrati  coram,  quod 
aatis  ineptum  est.  putamus  Ammianum  scripsisse  alü  confosii 
mucronibui  ptoeraATiQTa  um  ontfiitf  in  venium  soluiis  froieübantur 
exUncti. 

Eodem  libro  xix  6  8  narratur  egregium  Gallonim  niilitum 
facinus,  qui  noctu  ex  Amida  urbe,  quam  Persae  oppugnabant, 
egressi  obtruncatis  aliquot  hostibus  ipsi  rcgiae  supervenire  me- 
ditabantur.  verum  audito  licet  levi  tendentium  sonäu  gemituque 
ooeiorMtfi  ,  discuao  $mno  eacciUUis  muUis  et  ad  arma  pro  m  9110911a 
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clamtlunte  stetcrunt  militcs  vt'sti(/iis  ß.ris  ^  profp'edi  ultra  non  nusi. 
Vnlesii  est  (ludilo  licet  levi  tendcnlium  somtu.  «juod  ex  codicibus 
Florenlino  et  Colberlino  adferliir  atidito  licet  reuelempdetUium 
iisonitu  idem  est  in  Vaticano.  Romanuni  exeniplar  habet'  audito 
licet  reue  dentium  sonüu.    Regius  codex  habere  diciliir 

audito  licet  revertentium  sonüu  et  in  roargine  adscriplum  ruentium, 
quod  Tokwanus  etiam  codex  habere  narratur.  Gastellus  fatue 
audnx  seripeit  audito  lixarum  ruenUum  sonitUf  quod  quaatumvis 
absurdum  retinuit  Accursius.  contra  Gelenius  omisso  quod 
eroendare  desperabat  scripsit  attdito  mmUmm  sonitu.  sed  ruere 
inepte  dicuntur  Galli  quos  antea  ipsiun  spiritum  repressisse  Am- 
mianus  närravit.  antiquissimam  mendi  formam  prnebet  iüud 
reuelmnpdentium.  probabile  est  Valesii  levi,  inprobabile  neque 
satis  aptam  Undentium.  scripsii  forlaase  Anunianus  vensm  audito 

licet  LEVI  RBPTANTIfM  tOfUiU, 

Eodem  libro  xn  14  4  Limigwtes  Sarmatae  in  alia  loca  re- 
moti  esse  dicuntur,  ne,  tU  nmi  vertabäu,  aüqmd  moUrentur 
mimieum,  probum  est  per  se  hoc  mimkum,  sed  sola  nititur 
coniectura ,  de  qua  dubitari  polest,  omisit  hane  vooem  Gelenhis: 
scilioet  depravatum  aliquid  invenerat.  scriptum  est  enim  in 
exemplari  Bomano  m  eum,  in  Golbertino  libro  et  ab  Accursio 
th  cum,  in  Florentino  tipiciMi,  in  Regio  meon,  denique  in  Vati' 
cano  «ncSfi  ita  ut  n  posterius  lineola  transfixum  esse  videatur. 
Valesio  scribi  posse  videbatur  incmmodum,  eo  pniestat  mimieum: 
sed  mendi  species  suadere  videtur  ut  scribamus  ne,  vi  nmt 
vertalfiles,  aiiquid  molirenUtr  imcni. 

Libro  XX  14  34  seribitur  his  ac  tai^us  imperator  nUer  epem 
metum^  iaetabatur,  inffraveicente  hiemie  magnitudme  nupecUeque 
per  avtos  tradue  intidäi;  tnlsr  quae  efiam  UumUtum  exaeperaü 
militie  verebatur,  postrema  rectissime  Gelenius  sie  constituit  ut 
htmuUum  scriberet,  sive.  id  in  oodice  Hersfeldensi  invenit  siye 
ipse  vocem  non  integram  conplevit.  ({uippe  in  Vaticano  legitur 
inter  quae  eüam  e.t  poat  octo  fere  sylkibarum  spatium  tum  eaaar 
speraU  militei  uerbahtr:  fbedam  Gastelli,  ut  videtur,  interpofai- 
tionem  dedlt  Accursius,  inter  quae  {ris  inopia  exatperari  miUles 
uerdmiur.  spaiiis  autem  quae  in  Vatfcano  libro  vacua  sunt  ne^e 
•omissarum  litterarum  numerus  adeurate  definitur  neque  ubique 
locus  ubi  aliquid  exddit  recte  signißcatur.  antea  Lindenbrogius  • 
ex  eodice  atlulit  n^per  eot  quae  per  axküa  ^raekte,  in  Aeoursiano 
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exempiari  legitur  superatisque  per  auictiot  tractut  similiterque  in 
Vaiicano  libro  snperatisqite  per  auicHo  stractus.  unde  non  pu- 
tandtis  est  Gelenius  recte  scripsisse  suspectisque,  sed  hoo  potius 
Ammiano  retribuemus ,  speratisqve  per  avios  tractys  insidüs. 
nam  ita  etiam  alias  loquitur.  xiv  7  5  inediae  dispelleret  metuntf 
quae  per  multas  difficüeique  causca  adfore  tarn  sperabatur.  xn 
42  9  a<i  toleranda  vel  depellenda  quae  sperantur.  xxyiii  4  26 
exulque  mittendus,  ut  sperabatur  y  patris  mpulsu  provocavü  ad 
prindpem.  xxx  5  3  et  quamquam  terrori  eunctis  erat  dum  spera- 
baätr  ut  ac9r  et  vehemens  max  iudices  damnari  iussurus. 

In  egregia  morum  GoDStantii  descriptione  xxi  46  6  hacc  le* 
gnntur,  tomno  contentus  exiguo  cum  id  posceret  tempus  et  ratio, 
perque  spatia  vitae  longissima  inpendio  castus,  ut  nec  mare  mi- 
mttro  seUtem  suspicione  tenus  passet  redargui:  quod  crimen  etiamsi 
non  invenit  malignitas,  ßngit  in  summarum  licentia  potestatum. 
eon'spirant  in  his  libri  quos  novimus,  et  tarnen  mare  ministroH 
ineptum  est.  sensit  hoc  Lindenbrogius :  sed  cum  confidenter 
pronuntiavit  seribendum  esse  ut  nec  amare  ministros  posuit  quod 
non  minus  est  ineptum.  similia  illis  xxv  4  3  de  luliano  dicun- 
tur:  quam  labern  m  adullo  mbore  iuventutis  ita  caute  vitavit  ut 
ne  suspiekme  qmdem  tenus  libidinis  ullius  vel  citerioris  vitae 
nistris  inpusctretur  y  ut  saepe  contingit.  sed  dterioris  vitae  vel 
simile  aliquid  non  polest  latere  in  isto  mare.  certam  emenda- 
tionem  non  potuimus  reperire ,  sed  haud  absurde  tarnen  ita  scribi 
posse  putamus,  ut  nec  amaio  ministro  saltem  suspicione  tenus  passet 
redargui.  tam  castum  fuisse  dicit  Constantiuin  ut  ne  minister 
quidem  eins  ullus ,  quantumvis  esset  mordax  et  maledicus ,  libi-> 
dinis  alicuius  snapicioneni  movere  änderet :  solent  enim  ministri 
ut  iniuriam  ulciscantur  tales  rumores  dispergere  crediturque  eis 
utpote  interioris  erorum  vitae  conscüs:  sed  Gonstantii  pudicitia 
tam  nota  erat  ut  ne  malignus  quidem  quisquam  minister  crimen 
confingere  cogitaret.  ut  ante  redargui  excidisse  statuamus  Ubi' 
dinis  non  videtur  opus  esse :  nam  etiamsi  nihil  eiuamodi  prae- 
ceatit  non  obscunim  est  quod  crimen. 

Libro  XXII  9  H  scribitur  ^iube'  inquit  ^periculoso  garritori 
pedum  tegmina  dari  purpurea  ad  adversariim  perferenda.^  sed 
garritori  Gelenius  commentus  esse  videtur:  in  Accursiano  exem- 
piari legitur  garritu.  cum  autem  Yaticanus  liber  habeat  gar- 
Tuto,  seribendum  est  periculoso  «aibtlo.    ad  garruli  nomen 
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addiluin  est  juiioctivuin  xxviii  4  12,  otiosi  quiäam  gnrndi.  su- 
stuliimis  garritoris  vocabuluni .  quod  alibi  non  inveniliir.  non 
qiiod  por  se  ofTenderel,  sed  quoniani  insislenduiii  erat  (juasi 
vesligio  iibri  Valicani :  sed  inepluin  verbum  tollenduni  est  x\v  8  i. 
legitur  ibi  vulj^o  et  pax  spccie  humanitatis  indulta  in  pcinicicm 
est  versa  multorum,  qui  fame  adusquc  spiritum  lacerati  posti  emum 
iilcoqrte  latenler  progressi  auf  imperitia  nandi  gurgite  fluminis  ad- 
huurtebantur  aut ,  si  utidanim  vi  superata  venirejit  ad  ripas .  a 
Sdracenis  vel  Persis,  quos ,  ut  dijcimus  paulo  ante,  exturhavere 
Germani ,  caedebantur  ut  pecora  vel  longius  amancUUi  sunt  venun- 
dandi.  insolens  est  adhaurieodi  verbum  neque,  si  aliquis  eius 
erat  usus,  omnino  hic  dici  potuit.  Lindenbrogius  e  codice  pro- 
tulit  aäoriehantur f  in  Valicano  est  adorbibantur,  verissime  Aj|>- 
cunitts  ei  Gelenius  scripscrunt  absorbeöanUtr,  quod  Valesius  ne 
conmemoravit  quidem,  ui  multa  alia  quae  recipere  debebat. 
aliud  verbum  insolens  noto  et  consueto  cedere  debet  xn  40  2. 
naoi  vulgo  sane  ibi  legitur  plebe  iam  snevitante  immanius ,  verum 
saeviente  habeut  Accursius  et  Gelenius  idque  Yaiicani  iibri  aucto- 
ritate  confinnatur. 

Libro  Uli  15  28  non  polest  Ammianusscripsisse  quod  per- 
vttlgata  ezemplaria  exhibenti  muUa  m  äUs  iraclibut  pretium  est 
operae  maxmum  legere:  e  quäms  pauca  conveniet  explicari,  ita 
Gelenius  seripsit  et  adquieverunt  in  eis  horoines  docti :  sed  legere 
plane  ineptum  est.  Aoeursius  dedit  maxima  mger  de  quilms, 
Lindenbrogius  e  oodtce  prompsit  maxima  aegeme ,  in  libro  Vati- 
cano  scriptum  est  maxima  aegeme  quänu.  itaque  hoc  reddemus 
45Ammiano,  muUa  in  HUs  traeidm  pretium  ett  eperae}  mamAmMi 
cnmB:  e  qmbm  pauoa  conveniet  explioari,  litteras  enim  fllas 
gerne  partem  esse  verbi  quod  est  cemere  eo  minus  polest  dnbi- 
tarl  quo  saepius  c  et  ^  liUerae  in  libro  Vaticano  permutatae  snnt, 
id  quod  in  Iritis  etiam  et  vulgaribus  verbis  factum  est.  quod 
si  tenemns,  emendare  poterimus  oorruplum  verbum  quod  zvi  7'8 
legitur.  sermo  est  de  spadonibus:  fiierunt  enim  c^ntd  veteret, 
itcel  oppido  pauci,  fideles  et  frugi,  sed  ob  quaedam  vOia  maeuhsi, 
mter  praeeipim  encm  qitoie  eonm  quitque  studio  possoderat  vel  sn- 
genio  aut  rapax  aut  (et  Vaticanusj  feritaU  contentior  fuit  aut  pro- 
pensior  ad  laedendum  vel  düigentibus  nmium  blandus  aut  potaUiae 
fitsiu  supeHrior.  nihili  est  diHgentäms,  quod  Gelenius  scripsil. 
Colbertinus  Uber  habere  dioitur  igendimuSf  sed  Vatioanus  pariter 
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atqueRegius  et  exeraplar  Accursii  liffendimus  habcnt.  scrihendum 
est  LiCBiniBTs,  id  est  eis  qui  libera  potestatc  licentius  utebantiir: 
antiquior  modestiore  oratione  dixisset  potenUbus,  in  Theodosiano 
«odice  xTi  2  4  legimus  nihil  est  qtiod  magis  haminSiui  debeiur 
quam  ut  supremae  voluntatis,  postquam  aliud  iam  velle  nnn  poS" 
sunt,  liber  sit  stilus  et  licens  quod  iterum  non  redit  arbiln'um* 
adscripsit  ibi  Golhofredus  quod  Symmachus  £p.  i  59  dicil  homo 
licentis  otii.  possumus  alia  addere ,  sed  non  opus  est.  ui  autem 
licentibus  in  ligendimus  depravatum  est  ita  in  Vaticano  oodice 
XIX  \  \  1  ligentium  scriptum  est  cum  deberet  licenUus, 

Libro  XXII  16  2  legimus  igitur  Thebais  multfts  inter  urbes 
clariores  aliis  Hermopolim  habet  et  Copton  et  Antinou^  quam  Ha- 
ärianus  in  honorem  Antinoi  condidit  sui :  hecatompylos  enim  Theb<u 
nemo  non  novit,  hic  Antinou  recte  scriptum  est,  quod  e  oodice 
adfert  Lindenbrogius ,  et  habet  certe  antinoü  Vatieanus:  Accur- 
sius  et  Geleuius  scripserunt  Antitioon.  tum  ephebi  ante  condidit 
habet  Accursius.  quo  depravatum  verbum  egregie  oorredum 
est:  nam  in  Vaticano  libro  scriptum  est  cebii*j^  in  quo  Vitium 
inepte  mutatum  est,  Gelenius  quod  siniiiiter  depravatum  videtur 
invenisse  omisit.  omittere  potius  debebat  apud  quod  ante  hecO' 
Umpylos  Codices  habent  Vatieanus  et  Lindenbrogii  pariterque 
exemplana  Accursii  et  Gelenii.  denique  qui  primus  scripsil 
nemo  non  novit  sententiam  Ammiani  adsecutus  est,  ab  oratione 
eius  aberravit.  nam  Codices  Valioanus  et  Lindenbrogii  alque 
exemplaria  Äocursianum  ei  Gelenianum  non  Iria  iUa  verba  ha- 
bent ,  sed  hoo  unum  magnonimf  ex  quo  illa  nasci  non  potuerunt. 
flerU>endum  est  et  Antinou ,  quam  Uadrianus  m  honorem  Antinoi**) 
4pAe6t  condidit  sui:  hecatompylos  enim  Thebas  i<rBiio  ighorat. 

Eodem  libri  xxu  capite  i6  16  de  dociis  qui  Alexandriae 
olim  fuenmt  hominibus  sermo  est:  inter  quos  chalcenterus  emi- 
nuit  Didifmus ,  muUiplicis  scientiae  scriptis  memorabüii,  hic  scriptis 
a  Valesio  excogitatum  est  minus  scite:  quamquam  peius  etiam 
Gruterus  captu  scribendum  esse  coniecerat.  nimirum  in  Accursii 
Geleniique  exemplaribus  legitur  coepti^  in  libro  Vaticano  copti, 
facili  et  certa  emendatione  scribendum  esi  multipUdt  tdentiae 
com  memorabüie. 


•1  /'Anfing  ieibi}  V  immimn  Gerdthmumtum,] 
*)  [duH  hoc  voeaMum  ^nt$reUärat.  ef.  ML  ffd.  mM.  070.] 
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Libro  XXIII  4  6  in  scorpionis  descriplione  haec  lecuntur, 
itaque  demum  sublimis  ndstans  magister  cUiustnim  qmd  lotius  opens 
Hcontinet  vinaila  resernt  malleo  forti^  percussum :  unde  absolutus 
ictu  volucri  stitu^  et  moUitudine  offensus  cUicii  scurum  contorquet 
quidquid  inctirrerit  conlistirum.  a  Gelenio  scriptum  est  percus- 
sum: Accursius  perclausum  dedit,  Lindenbrogius  e  codicc  pro- 
tulit  perclusurn ,  Vatic^nus  über  habet  perclausum.  latet  peh- 
CYLSTM.  sie  XXV  8  1 3  in  eodem  libro  Yalicano  perdusU  scriptum 
est  cum  deberol  perculsit. 

Libro  XXIV  2  2  scribitur  et  post  haec  praetermeantes  ipsa 
mocnia  nnves  nostrns  cum  verecundia  qutete  spertahant  immobiles, 
quo  tratisito  aim  ad  munimentum  aliud  Achaiuchala  nomine  venis- 
semus  et  (juae  secuntiir.  ita  Gelenius,  nisi  qiiod  Achaiachalam 
dedit.  AiTursiuü  soripsit  et  post  haec  praetermeantes  ipsa  moenia 
nares  nostras  cum  verecundia  quieti  spectabant  immobilesque  Iran- 
situs.  cum  ad  munimentum  aliud  Achaiachal an  nomine  veniremus : 
in  qiiibus  non  potest  putari  servasse  quod  velus  über  ei  prae- 
bueral.  quin  ne  cum  quidem ,  quod  ante  verecundia  etiam  Ge- 
lenius habet,  niti  videtur  antiqua  lidc.  certe  in  Vaticano  libro 
haec  leguntur,  et  post  haec  praetermeantes  moenia  ipsa  naues 
nostras  unserecundia  quiete  spectabant  inniobilis.  quae  transito  cum 
ad  monintcntum  aliud  achaiachala  nomine  uenissemus.  itaque 
recipiemus  propler  codicis  auetoritatein  moenia  ipsa  et  Achaia- 
chala, scd  scribemus  naves  nostras  verecvnda  quieU  spectabant  in- 
mobiles,  in  reliquis  auteni  Gelenium  sequennir. 

Eodeni  libro  xxiv  4  26  scribendurn  esse  tris  avreos  nvmmos, 
non  Irtbus  aureis  nummis ,  Hbro  auteni  xxv  3  18  gestie.nsqve.  non 
s<-iens  quod .  ante  multos  auuos  diximus  [c/',  1 1$^.Jt  neque  mu- 
tamus  sentenliam. 

f-ibro  xxv  4  47  lulianus  ita  descM-ihitur ,  superstitiosits  magis 
quam  sacrorum  legitimus  observator ,  innumeras  sine  parsimonia 
pecudes  mactans .  ut  aestimaretur .  si  revertisset  de  Parthis,  boves 
tarn  dcfuturos  j  Mar ci  illius  similis  Caesar is  ^  in  quem  id  accepimus 
dictum,  o{  Aauxol  ßoe?  Nfapxw  rm  Kaboipi.  ov  ou  vixT|anQC,  TjjAit? 
ow<i>Xo}i.eöa.  sie  Graeca  seripsil  (Iclenius,  nisi  quod  vixt,ot^  Ba- 
siiienses operae  dederunt.  absurda  habet  Accursius,  Ui  XeuxoI 
ßos;  Mapxfo  t(p  Kafoapi  T7)v  vi'xT^aiv  jAi^  xarancuXo^isOa.  Vatitanus  co- 
dex has  hai.ri'fna.'cas  lillcras,  Ol  ACYKOI  BOeC  MARKO) 
TU)  KAiPmANnMNIKHCHNM61C  AnUiA0M60A.  Ca- 


uyiu^cd  by  Google 


Index  lectionvh  abstivarvm  4868. 


389 


sanboDiis  ad  lulH  Capiiolini  M.  Antoniotun  phUosophutn  cap.  43 
hoe  difltiolioii  adscripsit ,  quod  didl  esse  apud  AnuaianiiiD  Mar- 
«eUinum  et  in  Anthologia, 

Oi  ßoe;  oi  XtTDtol  Mapx(p  Ttji  Kabapi  x^^petv. 
U  90  vuT^oT);,  a(iL|jLe<  iaemkiopi^^» 
cum  in  Anthologia  haec  legi  dixit  ipse  aibi  iniuriam  feeitse  vi- 
el elur  errore  quodam  memoriae:  noa  certe  frustra  ibi  quaesi- 
vimus  putaiDusque  ipsum  Gasaubonum  pulchre  intellcxisse  Graeca 
lila  quae  apud  Ammianum  Icguntur  disticho  olim  conpreheasa 
fui&se.  (\uod  scripsil  T(j>  Kabapt  yai^ziy  conlracluni  latet  in  Vali- 
<N\ni  lihii  littcris  illis  TU)  KAIPIN.  sed  >jv  hk  ou  vix7;aTo;  neque 
satis  reclc  dicluni  est  neque  lalere  polest  in  ANFIMNIKHC. 
videlur  aulem  H  M  addita  una  lineola  ita  emendari  posse  ul 
onmia  recla  et  pulthra  iiant.    scribendura  eniui  putamus  esse' 

Oi  ßoe;  Ol  Xeuxoi  Mapxtjj  Kat'oapt  ^atpciv.  47 
av  riAAI  vixr^aiQ;,  a}i}i8;  aru>Xo|i€&a. 
factum  esl  epigrainma  poslquam  Marcus  victoriani  aliquani  niac- 
tata  magna  hosliaruni  roultiludine  celebravit.  ceteruin  depra- 
vatuni  esl  eo  tempore  et  loco  ubi  aliqua  erat  Gr.uH-ae  linguae 
cognitio.  aliter  enim  a\t.\i&^  pronomini  nun  subslilulum  esset 
7|(Aet;  quod  latet  in  litteris  Vaticani  eodicis. 

Eodem  libro  xxv  5  8  receptum  est  quod  Gelenius  scripsit 
ut  pahis  eins  obtrectator  immoderatus.  aliud  in  suo  libro  in- 
venerat  Accursius:  dedil  enira  non  immofleratus ,  sed  absurde 
commeatus ,  quod  cum  sequcntibus  coniunxil.  Valicanus  Uber 
praebet  mobeatus:  unde  nulio  negolio  ht  molestvs. 

Libro  XXVII  i  8  Anmiianus  scripsisse  putalur  e.r  unyulo  tarnen 
orientali  Macedonicis  iungitur  conlimitiis  per  artas  praecipitesque 
vias.  quae  cogrwminantur  Acontisma :  cui  proxima  Arcthu,sa  nm- 
valUs  et  stutio .  in  qua  visitur  Euripiäis  sejmla^tm ,  tragvcdtanim 
sublimitate  conspicui,  et  Stagira,  ubi  Aristolelem,  ut  Tulltus  ait 
fundentem  aureum  flumerif  accepimus  natum.  a  Gelenio  profecium 
est  convaUü  et  ttcUio,  quod  scrupulum  merito  iniecil  Valesio: 
Gronovü  anim  deliramenta  non  curamus.  sed  Valaaiua  cum  oo- 
nici  poiBe  dixit  sie  acriptnm  fuiasa,  Arethuta  circa  volles  est 
MtUio,  neque  quod  per  ae  placere  poaaei  proiiüit  neque  satis  ad- 
tendit  ad  libros  quos  ipse  eonmemoravii.  habent  cnim  Aociir- 
aiua  iibrique  Tolosanus  Regius  Colbertinua  el  ipae  Vaticanoa  OM- 
rettfofot  eil  slatio.  ezcludere  nobia  videmnr  oomem  dubitationem 
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cum  scribimus  cui  proxma  Aretkusa  ctrstalis  est  statio,  eqva 
cursui  publioo  desiinati  cursuales  dicuntur  in  Theodosiano  eodioe 
▼ni  5  64  et  a  Gassiodorio  Var.  it  47  et  v  5,  curstuilis  trachis  et 
cursuale  mkuiierium  q>ud  eundem  Gassiodorium  in  eiadem  epi- 
Stulls  legnntor,  rhedae  ctfriuaiti  evectio  in  Theodosiano  oodice 
xn  42  0,  s^aUcUudinem  curmüm  ibidem  29  7,  ctntifa^nM» 
praepotUorum  aivarüia  apnd  Symmaebum  Ep.  ii  46.  fuiaae  aatem 
Arethusam  cursus  publici  in  via  Egnatia  stationem  oonfirmat 
Itinerarinm  Hieraolyinilanani ,  in  p.  604  haeo  legimus,  JAi- 
iaiio  EuHfidii,  —  i6t  potüm  etl  Rmpidn  poeta:  nam  certisstma 
est  Wesselingii  emendatio,  com  vetus  Uber  babeat  MutaUo  peri-' 
pidis, 

Eodem  Ammiani  libro  xxfn  42  48  legitur  suumque  parabtU 
exercUum,  ierenaia  codi  imperie  iubverlsret  omtm  ptae  ex 
re  iua  struxere  Bomam.  yenim  Yaticanus  Uber  non  sermata 
bebet,  sed  mtoIo.  quare  scribendum  est  tU  inBiATA  caelitm- 
peri$,  nam  ita  loqai  seiet  Ammianus.  xi?  40  4  coeft'  r€HnU» 
Upor€.  XXI  6  7  ruerata  caeU  kmpem.  Apnleius  de  mundo 
cap.  28  —  tempuUOn  inUr  se  serenae  liäfernaeque  confligutUf 
mieantMres,  tgnes  run^mniur,  H  rurtut  pheaiü  omnänu  amoena 
latHUa  mmdi  reieraiur,  Septimius  in  Epbemeride  belli  lYoiani 
I  22  quit  peradit  tedata  hitt  mHarque  tuttivi  temporit  rettraium 
ett  eadum, 

Non  reote  rem  administravit  Valesius  xxTtn  4  36,  nee  me- 
lius alli,  de  quorum  opinionibus  eensemus  taeendnm  esse, 
scripsit  Valesius  per  haec  et  alia  simäi  maerore  defiendaf  qua/t 
49  deeolorabant  tpeciem  uHrit  aetemaej  groitabtUur  per  ttraget^  snif- 
tipUces  forhrnarum  homo  cum  gemitu  nommanduSy  ultra  forentet 
termmos  temet  extentans.  namqm  et  restictdam  de  fenestra  prw- 
torii  quadam  remota  dicitnv  semper  hahuisse  stispensam ,  ctiius 
summitas  qtiaedam  velut  clausa  colltgaret ,  nullts  quidem  imliciis 
fulta,  sed  nociturn  insontibus  jnuUis ,  et  Mucianum  Barburumque 
appanlorcs  aliquotiens  (liscrelim  tntdi  iubebat  et  quae  secunlur. 
cinus  summitas  id  est  exlrenia  pars)  recte  scripserat  Geleniiis: 
tius  summitas  ost  in  libro  Valicano  el  apud  Accursiuin  profer- 
turque  e  codice  a  Lindenbrogio.  sed  mox  Valesii  quaedam  velut 
clausa  nuUo  modo  probari  polest,  suspendit  eniin  Maxiininus  re- 
sticulani  non  ul  quasdani .  sed  ul  onines  conligaret  accusaliones 
quae  claDculum  ei  inderentur,  neque  scripta  quae  ea  coDclude- 


Digitized  by  Google 


Index  lectionvm  aestivakvm  i868. 


391 


l)anlur  tantummodo  veluti  claus«!  possunt  dici.  legitur  autoin 
apud  Aci'ursiuni  quaedam  uelut  clam  usam ,  apud  Gclcniuii)  quan- 
dam  lu'lut  tuniusam  ,  e  libris  Regio  Florentino  Colbertiiu»  profertur 
quamdarn  velnt  clam  usam.  anliquissiniani  depravalionis  specicin 
praebel  Vaticanus  codex ,  in  (\uo  scriptum  est  quaedam  uelut  da- 
musam.  censemus  scrihencliiin  esse  cuius  summilu^  qvadam  rclut 
AjfSTLA  conligaret  nullis  quidem  iudiciis  fulta,  sei  nocituru  insoii- 
tibus  multis.  scripsimus  fulta,  set  :  nan»  fiiltas  et  hal)eul  liher 
Vaticanus  et  Aicursius.  velut  damusam  ut  scriljerelur  in  causa 
partim  fuit  scriptum  in  antiquiore  lihro  velud.  ipse  Valicauus 
codex  velud  habet  xvii  \0  10:  tum  simili  depravationis  jzenere 
XV  3  7  in  eodem  codice  ex  veluti  e  praesagiU  factum  est  velul 
die  praesagiis. 

Libro  XXVII!  1  57  Valesius  scripsil  et  Doryphununuin  proimn- 
tiatum  capitis  reum  trusumque  carcere  Tulliano  niatris  rnnsilio  prin- 
ceps  exiude  rapuit.  Gelenius  dederat  trusumque  in  carcere  TuUiano, 
matris  consilio ,  rede  partim,  partim  non  rccte.  in  Accursiano 
exemplari  legitur  trusumque  rettuliano  in  matre  consdio.  a  Lin- 
denlM'ogio  e  codice  adfertur  in  Tertulliano  in  matre.  Vaticanus 
habet  trusumque  ret  tulliano  in  matre.  scribendum  est  trusumque 
m  CARCEREM  TvLLiANVM  matris  consilio  princeps  exinde  rapuil. 

Libro  eodem  xxviii  4  12  scribitur  vuigo  Horum  domus  otiosi 
fuükm  garruli  frequentant,  variis  adsentandi  figmentit  ad  singula 
aUioris  fortunae  verba  plauderUes,  parasitonm  in  comoediis  .  .  . 
aetas  affectando.  in  his  plaudeiUes  recte  scriptum  est.  Gelenius 
laudanUs  dedii,  qnoeum  ad  praepositio  non  congruil,  Accursius 
ridentes.  sed  quod  es  libro  Colbertino  adfertur  verbori  audentes 
idem  habet  Vaticanus ,  neque  latet  in  eo  aliud  quam  verba  plau^ 
dmUes.  antea  altior  Gelenius  scripsit :  interioris  adfertur  e  codi- 
oibiis  le^turque  in  exemplari  AccuFBiano,  Vaticanus  autem  codex 
habet  mtmen's.  itaque  soribendnm  est  ad  smgula  TLmioau 
foriunae  verba  plaudentes.  ulteriorero  fortunam  homines  dieit 
Ammianus  magnis  divitiis  insignes.  deinde  ante  eku  (sie  enim 
seribitar)  spatium  habet  Gelenius  duarum,  Aocursius  sex  litte- 
ramm,  Vaticanus  Uber  syllabarum  ÜBre  quattuor.  dizimus  autem 
bis  spatiorum  mensuris  nnUam  fldem  esse  habendam.  Valesius 
scribendum  putavit  faeeHat:  videbatur  enim  ei  Ammianus  imi- 
tatus  esse  iUud  Gioeronis  in  Laelio  §  98  nee  paraeüorum  m  eo- 
moedne  aätmUaÜo  faeeta  n6bi$  videreiw  niii  etimi  mUües  glmosi. 
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«»scripsit  fortasse  Ammiaiius  paroiäanm  in  oomo&liu^  ambitatioiiib 
pAcelos  oidftckmdo.  iiam  neque  satis  ex  arte  fit  si  matamus  lit- 
teras  qiiae  relictae  sunt  poet  omisaas  alias  neque  adsentationem 
Ammianus  reele  omittere  potuit. 

Eiusdem  libri  mm  oapite  quarto  §  34  Vatestus  et  ante  eum 
Gelenius  soripserunt  m  h»  plerijue  duUnUoribus  sagmit  addkU, 
praeeuntß  nidoru  tndagme  aeutuque  voeäm  feminanm  a  galUet' 
nüs  ^pm  m  modim  paoomm  manüaie  cUmgentkanf  humum  tummig 
pedum  tmgttänu  oonUngmUes  auUs  adtistuni  dig^lM  praerodmtet 
dum  jKUmae  defervuamL  minime  malnm  est  Gelenii  numüate: 
loquitur  ita  Plautus  Gas.  nr  8  5,  fmiftt  inamiaie  iam  dudum  inte^ 
sUna  murmurant.  sed  alio  dudt  vetus  scriptum:  quam  neglexit 
Wagnerns  cum  scripsit  immaniter.  quod  Accursius  bebet  himt- 
nUare  idem  est  in  Vaticano  oodioe.  scribendum  est  m  modum 
pawmum  mmmm  dangmUium.  voeabuli  quod  figurate  plerum- 
que  dicitur  pro[)ria  signifieatione  utitur  Gaelius  Aurelianus  Gel. 
paas.  I  44  84,  inierposita  diei  unntt  ieiuniiate,  ii  94  428,  longa 
est  haec  immHat,  et  pauUo  aliter  Plautus  Mero.  tn  3  48,  •nmiik 
tatis  phnut,  amma  foeUila. 

Libro  xm  4  33  haec  leguntur,  pott  haec  inUrrogcUi^  an  tx 
fide  sortnm  gua$  agitabant  ea  praeteierint  quae  tutünermii,  vertut 
ittot  noUttimot  edideredareprommHantet  eapHalem  eit  hone  operam 
scruUmdi  stiblimiora  cilo  futuram,  nihihmiimt  tarnen  ipsis  qitoque 
cum  cognitoribus  ptincipi  caedes  meendiaque  flagikmUt  furiat  im- 
mmer«;  quorum  tres  ponere  sufficiet  uUimot, 

00  fiav  VT,'iroiv{  -j-s  3ov  eaoerai  alf&a*  xal  autot? 
l\ol^6yr^  ßapofXT^vi;  £'^oTao3si  xaxov  oItov 
iv  TreStotai  M{|xavTo;  aiXa  xatojiivoi;  xap. 
quibus  ledis  unguibus  male  muicati  separantur  exanimes.  leve 
est  quod  nnn  edidere  scribendum  erat,  sed  cdiderunt,   in  quo 
Uber  Vatinnuis  cum  Accursio  et  (ielenio  conspirat.     tum  ipsis 
falsum  est ,  ipsi  recte  habent  eidom.    Graeci  versus  duo  priores 
praeter  unum  verbum  recte  scripti  sun(  et  ut  eadeni  conlinean- 
tur  lilleris  Vaticani  codicis.    sed  inonslrosum  illu<i  (ieieiiii  irpo- 
taaasi  mulanduiu  ost  in  'EOoiiAfszEi,  neque  futiit  hoc  verbum 
Gronovium.    libri  enim  Valicanus  et  Accursianus  habent 
RAHCGI.    lertii  versus  verba  Iria  priora  recte  scripta  sunt: 
nihil  enim  aliud  recondunt  litterac  librorum  Vaticani  et  Accur- 
siani ,  perperamque  Gelenius  dedit  +  auttxa  iv  tced(o(«  i{&|iavToc. 
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quae  secimtur  aiXa  xaio{i4vmc  xap  inepte  mixUsimlex  vcterum 
libronim  aliquot  litteris  ne  admiraie  quidem  repetitis  et  talsi»- 
sima  opinione  Geieoii,  «pud  quem  staiim  post  TfifAavro;  sequitur 
illiid  xaiofiivoi;  xap.  Accursius  scripsil  ENfl  EAIO I^IMI- 
MANTOSAIEOMENOAPHO^.  quibus  lectis.  Vaticanus 
lib.r  haec  praebel  eNnSAlO ICIMMANTOCAIACOMS- 
NOKAP  hoc  quibus  lectii.  adparet  Graecaa  liUera»  HOC,  qnas 
Gelenius  omisit,  habitas  esse  pro  Latino  pronomme,  quod  or»- 
tionem  turbai:  recte  has  Utieras  interpretaius  est  Aocorsius. 
idem  autem  venieulus  repetitur  xiu  44  8,  ülud  autem  praeteriri 
tum  convenü,  quod  am  oraculo  tripodis,  qum  movitu  FcUridim 
docuimus  et  H Hanum .  tres  vemu  iUot  faÜdkos  oomperisset  quorum 
uUimus  est  iv  m6(otai  M{|i.avToc  atXa  xaio^voi;  xap ,  hoc,  ut  erat 
inconstm^ malus  et  rudii,  inter  mitia  contemnebat.  hic  qaoque  postif 
Graeoas  litteraa  hoc  sequitur.  et  hic  quidem  non  inconiinodum 
est  pronomen,  necessarium  non  est:  coniungemus  igitur  HOC 
cum  Graecis  liUeris.  eae  ila  scriptae  sunt  ab  Accursio,  EN 
HAIAlOl^l  MIMANTO^  AIAA I AAIOMENOIOAP. 
conspirat  prorsus  codex  Vaticanus.  iam  si  conparamus  inter  se 
quae  in  uiraque  Ammiani  narratione  Vaticanus  über  praebet, 
adparet  scribendum  esse 

Iv  «sWotai  MtjxavTo;  'ArAioM^Noio  'Aphoz. 
quod  apud  Hesiodum  Op.  v.  334  legitur  tr^  rot  Zsu;  auto« 
aYatstai  scholion  in  Etymologico  p.  5  45  ita  explizit  ,  ßasxa^vsi, 
opYi'Cetai ,  yoXouTtti.  neque  abhorrent  quae  Eustatbius  p.  212 
Bas.  ad  Od.  o  16  adscripsil,  to  aYatsodaC  tfoavi  ot  itaXaiol 
tp{a  OTipiafvstv,  to  dau|iaCeiv,  ro  (pdoveTv,  to  {uoeTv,  quibuscuni 
oonferenda  est  nppendix  Etymologie!  Gudiani  p.  604  12.  ira- 
soentis  vel  etiam  invidentis  Yalenti  Martis  significatio  satis  videtur 
esse  apta. 

Libro  ux  4  45  de  Para,  Armenionun  rege,  baec  scrihun- 
tur,  dtuii^  At  <;en<iinfiit  (ifipertim/ur  iüe  regno  incolunut  restitutus 
et  cum  gaudio  popularium  imnmo  susceptus  in  fide  mansit  inmobilis, 
mmrttf  qms  pertiUertU  omnibtis  demutsatis.  (k>Ienio  debetur 
dumque:  quod  Accursins  habet  tandem^  est  etiam  in  libro  Va- 
ticano.  praeeedit  eacpectabant ,  ex  cuius  verbi  ultiinn  syllaba 
error  ortus  est.  deinde  in  fide  mansit  immobilis  non  babent  libri, 
sed  ßderandine  mansueti  mobil is.  hinc  vel  ex  simili  scriptura 
Gelenius  fecit  in  eadem  fidei  certUudine  mansit  immobäis,  egregia 
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sunt  postrema,  sed  priora  non  magis  probari  possont  quam  in 
ßde  illud  factum  ex  fdmmdme*  oerta  fieri  videtur  emendaiio 
81  Miibimus  swdptus  ran  ciamm  inuiisiT  tmiOBais.  remanendi 
verbo  Ammianus  pro  permanendo  nana  est,  neque  id  fecit  sine 

exemplo. 

Sed  finem  tandem  facimus  scribendi,  et  tractavimus  ac  for- 
taase emendaviiinis  non  paucos  librariorum  errorea.  et  tarnen 
specimen  tantummodo  dedimua  emendationia :  restat  enim  magna 
in  Ammiani  libria  mendorum  multitudo.  «{norum  partem  alio 
tempore  remoyere  conabimor  niai  nos  praeverterit  docti  hominis, 
induatria  quem  in  hoc  opere  emendando  et  ezpUeando  Studium 
YBlde  pFofüturom  conlooasse  seimva. 
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'Vnum  versum  Theocrili  ita  volumas  pertractare  ut  ex  uberiore 
reran)  non  difficillimarum  neque  ut  a  doctis  hominibus  diiudi- 
centur  magnum  argumentaUoDis  adparatum  requirenlium  dispu- 
tatione  ad  iuvenes  disoendi  cupidos  fniclus  aliquts  enidiiionis 
redundet.  videimir  eniin  nobis  hoc  scribcndi  officio  lum  redia- 
sime  fuDgi  cum  prooemia  qnibns  ad  Scholas  diligenter  frequen- 
tandas  invitamns  eanindem  scholaram  quandam  quasi  partem 
iaeirous  ei  in  uno  liUerarum  genere,  quoniam  multa  ae  diveraa 
conplecti  non  possumus,  disoipulos  pergimus  inslituere. 

Adonianisanim  versa  77  Praxinoa  postquam  cum  Gorgo 
dnabuaque  ancillis  pemipta  tandem  Uirba  in  aulam  regiam  pene- 
travlt  haec  exdamat, 

xoXXiot'*  '*lvtoi  xaoat"  h  Totv  voov  «V  hewk^^» 
ilaqne  proverbio  utitur  quod  eam  habet  fonnam  quam  hodie 
multorum  esse  novimus  adagiorum  dietonunque  iocnlariom,  Ger- 
manicororo  maxime  et  Anglioonim:  profert  dictam  additque  quis 
iia  dixerit.  eam  formam  Graeoa  Latinaque  proverbia  in  tanta 
eorum  quae  ad  nos  penrenit  multitudine  habent  panoissima. 

Legimus  tarnen  apud  Festnm  p.  882  M.  *rideo%  inquit  Galba 
canierio,  ynverbhm  est,  qUod  Simmu  Capüo  üa  ifUerpretaiurf 
*n  (ita  HuelleniS)  Uber  nisi)  qui  m  principio  m'  alkuius 
choaiae  defdmt  oiimio.  Suipiehtt  Gafba  am  tn  prwmciam  exkm 
od  porlam  ^am  eanterium  suum  amwiadva/iisset  eeddiste,  *rideo* 
inquUf  ^canterie,  U  (Uber  cofUeritae)  tarn  kusmn  esse,  cum  tarn 
Umgum  ikr  äitrus  vus  ut  sis  nufressus,*^  provinciam  in  quam 
Galba  profleiseebatur  putamos  Achaiam  foisse.  elenim  Isidonis 
Orig.  I  85  8  indeque  IiiUanns  Tdetanus  in  Arte  grammatica  1 158 
tamquam  seugmatis  exemplum  hunc  Tersum  adfemnti  Graeeia 
Sulpicio  sorti  data,  Gallia  Cottae.  quem  versum  Franciaens  Ikmsa 
probabiliter  Lucilio  tribuit:  nam  simul  cum  eo  Isidoras  aUam 
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adscripsit  quem  Lucilii  esse  conslat,  vertitur  oenofons  fundus, 
sententia  nobis.  Ser.  Sulpicius  Galba  L.  Aurelius  Cotta  oonsules 
fiieninl  anno  ab  urbe  condita  dcx. 

Aliud  exemplum  provorbii  quod  apologo  specie  simile  e»l 
Petronius  cap.  45  praebet.  Ganymedem  in  convivio  Trimalchioais 
multa  de  coloniae  calamitatibus  questum  Echion  centonarius  ita 
consolatur,  ^modo  sie,  modo  sic^  inqint  rustictis;  varium  poratm 
perdiderat,  quod  hodie  non  est  cras  ent :  sie  vita  truditur.  siquis' 
4  in  Gerroanico  aliquo  libro  tale  proverbium  legercl,  ^bald  so, 
bM  sagte  der  bauer ;  er  hatte  ein  buntes  ferkel  verloren,  non 
4|UAererel  anxie  cur  varius  polissimum  |>orcus  conmemorareUir 
netjue  tristis  vellet  esse  ridiculorum  aestimator.  sed  in  Latino 
proverbio  haesit  nuper  vir  eruditus  coniecilque  scribendum  esse 
utuarium  porcum.  non  potuil  comminisci  quod  esset  mirabilius. 
naiii  n  paulluium-oogiiasset,  intellexisset  nuUum  esae  posse  por- 
cum usuarium. 

Graeca  proverbia  non  pauca  illam  fonnam  habuisse  inde  fit 
probabile  quod  adiecta  isla  dicto  alicui  auctoris  mentio  suum 
babebat  nomen  epilogi.  quippe  Hesycbius  baec  dicit,  auro  Ss^Ut* 
Tcapoipifa  Hut  Tou  iriXo^oo  Xs^otiivi),  ^  (iw^fiovidti  xal  Ukaxurt, 
Plato  in  Theaeteto  p.  200  o  tov  TTOTajj-ov  xa^r^^ooiuvo^ ,  «  ^eahr^rt, 
IcpT]  apa  &s{|ttv  auTo.  expUcal  proverbium  scholiastes  p.  366 
Bekk.,  iiA  xm  Ix  t^c  ics(pac  yvHomm^imf,  iuttv6mm  jap  Ttva>v 
eic  itota(iov  «poc  to  Scairepasat  {peto  ti;  tov  irpoY^Yoofiavov  c{  ßado$ 
lyei  TO  u^wp,  0  hl  irpy^  ''auTo  Setzei/'  scriptor  epistttUurum  (pli 
Aristaeoetus  ialso  dicitur  i  4  tcXi^v  '^auro  6e{^i^'  6  tov  Tcotaftov 
xathj^ooiiavoc  i^.  quem  sumpsisse  id  a  Plalone  non  est  dubi- 
tamlum:  sed  cum  epilogi  forma  utitur  vulgarem  sequitur  pro« 
lerendorum  eiusmodi  proverbiorum  consuetudinem.  habet  autem 
boc  etiam  proverbium  aliquid  üaceti :  nam  si  fluvium  transeunles 
ex  vado  in  profimdam  aquam  inciduni ,  sero  fit  experimentum, 
neque  qui  experiundo  transilum  temptal  dux  est  cui  tuto  fidas. 
iMm  est  autem  illud  ooto  ^{|eij  cui  similia  alia  dicebantur,  or- 
tum  ex  isto  viam  per  fluvium  numatrautis  dicto,  aed  aocepit  inde 
aliquid  leporis. 

Proverbium  erat  oixoc  ^(koi,  olxo«  aptOTO«.  invenitur  illud 
in  oraculo  Deiphieo  quod  e  Pauaaniae  Lexico  Kustaihius  ad 
11.  ui  222  p.  309  Baa.  408  Rom.  adfert,  dvSpl  Te^pa^»  oixoc 
ifCknQ,  0^0«  £pioTOc.    au(  sumptum  est  proverbium ''ex  fabula 
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quae  inter  Ae8opea$  Halmii  est  euv  aut  adcommodatum  est  £a- 
bulae  qua  narratur  testudinem  quod  ad  nuptias  lovis  invitata 
non  venerat  excusasse  illo  olxo<  ^Uo«,  ohunq  aptoroc«  quapropter 
luppiter  eani  fecit  domiportani.  testudinem  memorat  Cercidas 
in  Mimiambis  apud  Stobaeum  Anth.  lviii  10,  o  toc  ^uivac 
Xcova;  '£(xva{xovfiu' '  olxo^  ^dp  apioroc  aXad^o)^  xflU  ifCko^ :  nam  recte 
haec  ita  scripsisse  vidctur  Bergkius.  fiebat  autem  dictum  illud 
faoetitia  eum  testudini  tribuebatur.  unde  recte  dieitiir  in  Ap- 
pendice  proverbiorum  iv  45  ebio«  «pUo?,  oixo;  opioro;.  evioi  riQV 
vofnt^UiM  iiti  TO  yüawttfw  (itraf^Cevtsc  Toun^v  hü  -nfi  jit^^Minfi 

Facetum  est  et  addito  epilogo  iocularis  proverbii  speciero 
acoipit  quod  Plularchus  adfert  de  tranquillitate  animi  p.  467®. 
dicit  sapientes  homines  ex  adversissimis  rebus  saepe  aliquid 
commodi  oapere :  tum  ita  pergit ,  tout'  ouv  osI  icpmov  aaxMV  XflU 
psXetav,  Q)9irsp  o  xuvo;  a|AapTa)v  T(j>  ki^tp  xal  tijv  iM^rpuidv 
Tcata^ac  '*oo^'  oStwk"  ^^xaxa>(.*'  aiiudem  dioti  et  panllo 
quidcm  aptior  mentio  ßt  in  Convivio  Septem  sapientum  p.  147% 
if»  84  d€U>|Aaoai^.'  av,  if^,  au  tupavvov  aXXd  xußspvijrriv  ^epovra 
deaoafitvo«'  icpo<  Ik  tiqv  pttvdsotv  to  tou  viav{oxou  iriirovO«  tou 
ßaXovToc  (iiv  hd  tt^v  xuva,  iMtoSotvioc  U  Tii)V  {iijTpoutv  xal  siicovto^ 
**<ra6'  ouia»  xaxcui;/'! 

Possumus  aiiud  conmonstrare  Graecum  proverbium  quodt 
haud  dubie  suum  olim  habuit  epUogiun.    invenilur  id  apud  Ze- 
nobium  vi  42,  /atpe,  cpUov  «puK.    TP'^  öiAouaa  dxoXa9Ta{v«tv 
']f0|ivi)y  Cv«       Tr|V  ^dxoMtv  Too  oa)|Aatec  ^Ai^^  "^^v  Xu}(vov  a7co-> 
opioaoa  elicft  ''x*'"'P*f  oonmemoravit  ibi  Schneide- 

winus  reliquos  proverbiorum  intcrpretcs  qui  idem  narrant.  non 
recte  autein  nddidit  nltter  illud  explicari  a  Plutaroho  in  Syn^M- 
siacis  VII  5  p.  705.  Piutarchi  enini  haec  sunt,  Sio  tou(  fiiv  uepl 
i&nfidc  xal  cffpoZiaUL  xal  itotouc  daro^ouvrac,  ot<  vdaoi  ts  tcoXXoI 
xal  jQnjpatMV  oXa^ot  oovaxoXou&ou3i  xal  to  xaxw;  dxousiv ,  dxpa- 
TsT?  npo<3aYopeuo(UV ,  lo?  BeoS^xrrjV  ixelvov  e^rovta  "/aipe,  ^(Xov 
(p(u<"  o^pdaX)U4ivTa  ti^  ip«»pivi}c  iinjpaM(ai)c>  i)  tov  A^p^ngv 

o(  (>a  xal  eiO(u;, 
w;  cpasav,  aOXio<  loxs,  <puai(  6i  p.iv  e(iTcaXiv  '^ev 
'f|(ov<McXi]| ,  xfi    scr.  Ti^v)  irXsToTOi  UKOTpttouoi  OOCplOTÄV. 

non  expUeat  i^tur  Plutarchus  originem  proYerbü  (neque  per  so 
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proverbiuni  fuil  illud  x*^P^»  'fi'Xov  '^tu;  sod  dictum  .idferl  Theo- 
dcclis  quod  ad  proverbium  illud  mininie  pertinel.  <juod  dictum 
non  recte  intellexil  Lobeckius  Agiaoph.  p.  649.  dicit  enim 
yaipe,  xaXov  ^tli;  blandam  fuisse  ainasiorum  adpellationoni  me- 
iiioratque  propterea  Anacreontem  et  Plularchum.  nr  videlur 
sane  Anacreontis  esse  quod  proferl  iiimerius  Or.  in  3,  X*^P*» 
tpiXov  ^ao;,  yrtpir*zi  |jLei5idov  rpoocuTrcji  (adparet  Lobeckium  (^tXov 
scribere  dcbuisse,  dod  xaXov  ,  sed  cum  Plutarchi  narratione  hoc 
nihil  habel  commune ,  in  qua  Tbeodectes  ocuiorum  morbo  laJso- 
rans  cum  adveniente  amica  exclamat  yjMpif  ^(Xov  ipdc»  non 
illam  blande  adpellat  neque  salvere  iubet,  aed  luci  val«  dicil 
tanlique  habet  voluptateu)  ui  caedtatem  non  Teeusel.  simili 
orationis  forma  luci  vaie  dicere  Uppum  pnusquam  oculos  pessimo 
oeulario  conmiltat  Nicarchus  iubet  Anih.  Pal.  xi  42,  rip{v  9*  iva- 
Xu^aoDai,  Ar|{jA9TpaT8 ,  ''^^ip*,  Upov  cpw;''  Ei^k  TctXa;'  outok 
fiU9xoicoc  ioTi  A(a»v.  Tbeodectes  autem  ille  quis  fuerii  ooniectura 
fortaase  posaumns  adsequi.  mendacissimus  enim  ludaeonim  Ari- 
steas  de  lxx  interpretibus  cap.  122  haec  habet,  xal  ictpl  9to- 
SixTou  8i  Tou  TÖäv  TpaYi|»Staiv  «oiijitra  {isriXa^ov  i-^v»  6ioTt  napa^petv 
(A^AXovTOC  Ti  T(ov  ava^tYpap-tiivakv  ß^ßXtp  npo;  ti  Spap.a  Tat; 

oi|«K  amt-^kamiabri  xal  Xaßwv  uicovoiav  Sn  ftw  toot'  auT^  to  90{i' 
ictio|ui  T^Y^^*^  i(tXaoai)i«voc  tov  Ikov  Iv  «oXJlaTc  ^i^paic  anoxat^sri}. 
repetuntur  haec,  nt  Syncelluni  Gedrenum  Zonaran  omittamus, 
ab  loaepbo  Ant.  xii  2  ab  Euaebio  Praep.  euang.  Tm  6,  in 
'£xXoYf  loToptm  apud  Grameram  Aneod.  Par.  t.  n  p.  273.  vi- 
detnr  Ariataas  narrationem  noviase  qua  Tbeodectes  Pbasdites 
glaacomate  laborasse  perbibebaiur  eaque  narratione  ad  oonflanda 
mendacia  sua  abusus  esse,  sed  in  viam  revertimur. 
^(Xov  faoc  moritura  Iphigenia  dicit.  apnd  Euripidem  v.  1505. 
in  epigramroate  Gallimachi  Anth.  Pa].  tii  471  aimiliter  legimus 
ExKOi  "{Xuy  x>^P< ^^^hA^o^  «|«ppaxu»n2C^HXat'  a^'  u^Xot» 
ts{x«oc      *Aflhi]v.   possunt  alia  addi.   itaqne  cum  x'^^?^ » 

et  similia  ab  eis  proferri  solerent  qui  hioi  sive  diei  sive 
vitae  vale  dioerent,  adparet  prurientem  iUam  vetulam  aolemni 
dicto  ridicule  abusam  esse,  sed  hoc  ridiculnm  ut  intellegi 
posset  opus  erat  addi  epilogum:  quo  addito  ioculara  fiebat  pro- 
verbium.' 

«      Eadem  ridieuli  forma  utitor  Aristophanes  in  Vespis  v.  1183  ss. 
nam  posiquam  Philocleo  rog»tus  a  filio  niun  quos  coran^  homini- 
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bu8  eruditis  et  ingeniosis  proferre  posail  luculenlos  sermones 
ita  dizil, 

l^ffia  to{vpv  Twv  ft  ic«vo  xttT*  ohdwf 
ixsTvov      otScm  mr*  Tjv  [xu;  xat  '^akr^, 
intemimpit  ille  fabellam  hac  obiurgatione, 

xoirpoXoY(p  xal  ttttSra  Xoi6opou(iavo(  * 
flu;  xal  Y^Xa;  (liXXeu  X^lfsiv  Iv  avSpooiv; 
fiienmt  qui  xonpoXoYov  putareiit  dici  scurram,  de  qua  signifioa- 
lione  Casauboniu  in  Suelonii  Tib.  cap.  64  el  Salmasios  in  Ter- 
iullianum  de  paUio  p.  333  exposaenint.  alio  ducit  acholion, 
qaod  libri  Ravennas  et  Venetus  paullo  quam  olim  legebatnr 
emendatius  praebuerunt,  o  OsoYevT];  outo;  ^oxtv  o  ^A^apveu^,  ov 
xal  IkI  T<j)  lAc-j-aXa  arro^aTsTv  xtt)jx(|>5oüaiv  •  otjXov  di  4v  raTc'Ißpatc. 
pcrtinet  huc  quod  in  Face  v.  928  dicitur  iva  }i7j  •^iyr^xal  Beo^s- 
vou;  uTjVta.  ilaque  xoTipoXo^o;  est  qui  siercora  colligii ,  qiie?nad- 
modum  Pacis  v.  9,  avSpe?  xorpoXo^ot,  TrpooAajiijiic  -po;  OeÄv, 
El  \lr^  02  ßouXsa^r  aTTOTcvi^ivia  zöpiiSeTv,  uhi  scholiasles  argulalur. 
Pollu\  VII  134  Ta/a  o'  av  xal  xoirporpopoi  etev  ix  toutodv,  xal  xo- 
zpaytoYoi'.  'ApiJTO'^avTi;  |x£v  y^P  £^pT^/>t£  xorrpoo  aY">Y°'?  (xoT:paY«>Yok 
codex  FiihUinus,  xo7:paY«)Yeiv  Guilelmus  Diiulorfius  ex  Lysislralae 
V.  1174f,  xal  akkayQ{>  "xotrpoXoYSi  xocpivov  Xaßiov."  quod  autem 
Arislophanos  in  Vespis  iocose  dielt  eatenus  cerlc  inlellegimus 
qualcnus  Theogenes  et  xo'poXoYo;  conponunlur.  fortasse  {)ost- 
qoani  Theogenes  aliquando  id  fecil  propter  quod  faniosus  erat 
xoTcpoXoYo;  aliquis  quaesluin  suuin  colens  accessit  el  ab  illo,  po- 
lilo  scilicet  honüne  attjue  eleganli,  obiur^atus  est.  utut  est, 
adparet  Theogenis  lantuiinnodo  esse  iL  axate  xairatSsuTE,  neque 
vero ,  (piod  quidam  opinali  sunt,  iUud  etiam  iau;  xai  Y^Xa;  piX- 
Xsi;  Xeye'.v  £v  avopaoiv:  nihil  per  se  ridieuli  habet  tu  axais  xa- 
'RaioauTc,  ßt  autem  ridicuium  et  proverbii  simile  adiecla  auctoris 
et  absurdi  quideni  conn»emoralione. 

Eodein  modo  Theocrili  illud  evooi  T.asai  adiecto  epilogo  in 
absurdum  verlitur  (it(pie  eo  ipso  ridicuium  proverbium.  subesse 
aliquid  ridicule  absurdi  non  sensit  recentior  seboliastes,  qui 
haec  adscripsit ,  irapoipita  ^an'v.  eip>jTat  Ss  oro  nvo?  vupKptou  Xa- 
ßovTOc  Tf|V  vupL(p7|V  xal  sbsXüovTO«  Tov  OaXapiov  xal  xXstsavTo; 
aurov.  Toaro  Y^ip  iroiijaa;  toT;  ixro;  S'^r,  ''xaXXiara  y;u.Tv  -avta/' 
erravii  autem  muilia  modis.  nam  qui  sponsam  secum  iu  Uialamum 
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includit  non  aTroxXei'ei  rr^v  vuji<pr,v,  sed  xctTaxXeietai.  ita  dixit 
Theocritus  xviii  5  avixa  TuvoaptSotv  xarexAcfSaTo  tav  oYanaTov 
MvaoTsuoa;  'EXivav  b  vecuTspo«;  'Axpio?  oituv :  nam  xatsxX^SaTO  ibi 
ex  ipsis  librorum  mendis  quasi  ultro  prodit  rectis8imeque  de  eo 
slaluil  Meinekius,  spernens  ille  merito  xaoiv  ^^ero,  quae  inutilis 
est  coniectura  Ahrentis.  deinde  sponsus  qui  cum  sponsa  in  cu- 
bieulo  est  eis  qui  extra  sunt  dicere  potest  evdoi  «ovr«««  sed  IvSoi 
tcaotti  ineplam  est.  denique  scboliastes  xaXXiora»  quod  Praxi- 
noae  est,  sponso  tili  male  tribuit.  et  hic  quidem  error  ei  com- 
munis est  cum  antiquiorc  scholiasta,  qui  haec  adnotavit,  IneiTa' 
7  tiotXdouoi};  auT^c  ^pi}o{   'xaXXisT*,  Ivdoi  Tcaoai,  b  toLv  voov  tbt 

Xd«  Ttt  72{uv  e/Bt"  fijoCv.   neque  cetera  hic  seboliasles 

videtur  rectius  intellexisse. 

Non  melius  intellexerunt  recentiores  interpretes.  Valcke- 
narius  'spmisam'  inquit  'mirarer  hic  dictam  voiiv.  quod  ai  ad 
patrem  haec  sponsi  referri  poasent ,  voo«  hic  ponereUir  quo  plo- 
rumque  aolot  s^gnificatu/  non  dixit  quid  ista  sigoifiearo  poasent 
trilmta  patri  aponsi.  exoogitavit  aliquam  rationom  Interpreiandi 
Meinekius,  eoiua  haec  aimtverba,  'IvSoi  kSo«i.  Tirginea,  opi- 
noTf  didt  hymenaenm  oantatniaa,  qua»  pater  aliusve,  indasa 
in  thalamo  nupta,  omnea  iam  adoaae  dioebat,  nt  oanendi  initium 
fleri  poaaet.'  vemm  ne  sie  quidem  dntoxXfl««  reote  ae  habet, 
sed  dicondom  erat  mnmüufloc-  praeterea  ai  ita  interpretanmr 
nihil  in  dicto  iUo  inest  leporis  neqne  perspioimus  quomodo  pro- 
verbium  inde  naaoi  potaerit. 

Yt  recte  omnia  perdpiantnr  intellegi  oportet  qua  aignifioa- 
tione  voov  diotam  esse  pntandnm  ait.  tantom  abeet  autem  it 
Yakfcenario  rairanti  si  sponsa  diota  ait  voo«  adsentianrar  ut  hae 
ex  parte  soholiastanim  explicationem  probenus  mirumque  da- 
camns  si  aUa  ait  eius  vocabuli  aignifioatio.  quippe  bis  eo  utitur 
Theoeritus ,  Adoniasuaarum  versa  de  quo  dispatamos  el  in  Epi- 
thalamio  Helenae  v.  45,  sStttv  pch»  XPID^'^^'*^'***^'  ^^P** 
IXpT]V  TO,  IlaiSa  (*  ^  OT^v  «vtol  fiXootopYcp  irapa  piaTpl  IleMtiv 
Iq  paft^  opdpov,  knU  xal  Ivotc  xal  Ac»  Kif«  hoq  Icioc«  Mi- 
WX«s,  mk  voo«  S8s.  hic  manifeste  est  sponsae  vel  receos  nnptae 
siguifioatio.  consUtisse  autem  sibi  poetam  in  hoc  voo«  vocdmU 
usu  eo  simüius  veri  est  quo  magis  sibi  oenstitit  in  simili  nsu 
vocabuli  quod  est  vaiA^po« :  neque  enim  dixH  T^P^  sponsom. 
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IT  128  SS.   Totv   jjiiv  KuTTpi;  ^X-^»  ^'   ^   [>ooo7rayu;  "IVo^jv'.;. 

'OxT(oxctiO£xirr^;  tj  ivvsaxai'os/'  o  •j'^M-r'f'O? '  xsvtcI  to  ^iAt^u.'  , 
In  Ol  TTspi  ysi'Xta  icuppat.  il.i  liacc  interpungenda  sunt:  intHliimi 
autem  versum  quod  Ahrens  Fonteinium  tcmere  seoutiis  reiiu  iL 
eonvenil  sane  cum  illa  raliono  qua  systeniafa  faiininis  lüuslitiiit, 
sed  eani  ipsam  ralioncui  perversam  esse  non  diffieile  inlellecJu 
esl  dieeniusque  de  ea  re  fortasse  alias.*  i  porro  Tlieocrilus  eadein 
significalione  ulilur  xviii  9  outw  or,  irpcoiCs  xariopaUs?,  w  cpt'Xe 
Yatxßpi;  16  oX|5i£  Y^fißp' j  ayaUo;  ti;  iTriirrapsv  Ipyojiivqi  toi  'K; 
Xitapiav,  in  quo  versu  a  mutalionibus  abstinendum  esse  cense- 
nius.  49  yai'poi?,  cu  vufx<:pa ,  yaipoic,  cuTrevDsps  Y'SfAßpi.  xxii  138 
Soitu  8'  apa  Toi^s  'Eaou(xiva>;  iouoxov  dosXcp sto ,  ut'  'A«papT;o;, 
ra}x,3ptu  jxsXXoYOtiKu ,  Auyxeu;  xai  b  /apTspoc  "ioai;.  ad  Adonia- 
zusarum  v.  129  adseriptum  esl  hoc  scholion ,  tov  avopa  Xt^ei  ok 
ot  AtoXsT;.  simililer  ad  Arati  v.  248  s.,  ubi  post  Androinedae 
conmemoralionem  haec  dicuntur,  ofi^potepoi  roSe?  -^aii^poh  iri- 
97||xa{voisv  riepaio;,  ot  j>a  oi  aUv  itc«i>(iaSioi  (popiovrai,  seholiastes 
adscripsit  y^H^Pp^v  8i  tov  vofi^pfov  xara  AloXia^  LexiooD  rhelo- 
rieutn  hl  Bekkeri  Anecdotis  p.  228  ya^ißpov  tov  vu{Mp(ov  AtoXsU, 
AÖTivaToi  8i  tov  avSpa.  o?  ftoYaTpo;  xal  aSeX<pfj?  avSpa.  2o^- 
xXtj?  (in  Iphigcnin)  tov  Tcev^pov  avn  xou  Y«H-ßpo^  rsDsixsv. 
ibi  Guilelmus  Dindorfius  in  Theaauro  Stephan!  t.  ii  p.  508  rede, 
ui  videlar,  scribendum  esse  censet  'A^valoi  H  tov  avSpa  tt;; 
duYCiTpoc.  oi  xal  aSsX^T;;  avBpa,  usus  eis  quae  Pollux  habet 
III  31,  '^a\t.^pfA  oi  ix  tt^;  tou  yt]{iovto;  oJxta;,  oiov  7:ari)p  xat  8 
ol  aXXoi  TravTs;  xaToi  Tourot  oi  icpo<  ^^^^^^  T(p  dv^C^  ictvdtpol  fii 

aVCtltoXlV  oi        pjJMlJliv^  1Cp037JX0VT85,        Xal  aOYXSyuxaOlV  ol  TTOlTjTal 

ta  ovo{iaTa ,  tt^v  XP^^^^  (tsraßaXovtic  Sok^o  («ivTot  xal  tov  avftpa 
Y«|iPpov  xoXbX.  ad  eaDdem  Sappho  pertinet  quod  reliqui  gram- 
matiei  Aeolicam  dialecium  oonmemorant.  cmpersunt  autem  ex 
eius  camninibus  oooplures  versus  in  quibus  sponsus  dicilur 
Yapßpoc*  quos  versus  satis  erit  adscripsisse  quales  Berg|Ltus  de- 
dil.   54  x^vot  iraivnc  xap^^ota  t'  iffw  KoAttßov,  &pa- 

oavio      ica|iirav  iaXa      fdipppip.    94  Ya|»ßpoc  ^trat  Iso«  "Aprit 

|iiv  8i)  if^F^^  ^  *ExTvdXiot',  l;^n<  irapOivov  av  opao. 
493  }(a(poioa  vu(ifa,  x^^P^  ^*  ^  T^rfp^-  ^  ?^ 


*)  [frobavU  HoupUut  ifftlematum  dlierij^ioHm  HemumnUaum.] 
OamptU  OfSMaU  IL  28 
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Y«|Aßpt,  xaXtoc  8{xaoS«i>;  105  x^ufM^  ^nSfA^a,  XaTps,  xly^iz  ^afißpe, 
TToUa.  106  ou  "^ap  T|V  itipa  icaic,  «o  i^aji^pe,  rotauToi.  de  Pin- 
dari  Ol.  7  4  veavdf  Y^H^P^  ^^^^  ^^^'^  Boeckhius.  apud  Uesy- 
chium  legimus  }MXXiOYO|«^poc  *  |i£XXovu(i(p{os ,  ubi  rectius  fore  pu> 
lamus  |aXXovJf»9io( ,  aed  inutiliter  coniciunt  scril>en(Iuin  esse 
(ttXXoYafio;  *  (AeXXovo(Kpoc.  nam  (uXXoYattßpoc  lUB  red  um  est  quam 
lisXXsCpr^v  et  {XcXUfjpvjßo; ,  nequo  ul  |AeXXovu(i9o;  scribalur  opus 
esse  vidotur  aui  hic  aut  apud  Pollucem  iii  45,  o  hk  piUflwv  fa- 
luitv  {isXXovofif  toc  w  him  hk^^r^ ,  <u;  uico  (|>pt>vtxou  toü  xeifMXfl». 
vocabulum  quod  esl  voo«  proprie  iilii  uxorem  significare  dubUari 
non  potost  propter  eandem  significalionem  vocabutorum  Indiei 
snuikä,  Latini  nurus,  Theotisci  sniir,  Slavici  mocAA  ;  neque  veri 
quadan  aiiniUUidine  oarofc  eonim  opioio  qui  imuhä  ad  simus, 
tilii  noniMli  referunl.  sed  vuo;  praeter  haue  signiiicatioDeiii 
alias  acoepisse  Pliolius  d^cei  p.  305  23 ,  «uo«  KaXaltat  |Uv  Mxtn 
^  TOfS  tt(ou  Y^v^  Y^^**^^  a'jtou  *  XP^'^^I'  ^  *V  ^VO}&aTi  icot- 
xCXqk  ol  icoii|val.  cunis  varielalis  In  eis  qiuie  nos  hal)emus 
Graecae  poeaia  nKknuinentis  pmica  exiaoi  vestigia:  contra  LaUni 
poetae  saepe  ftuniam  vaoabuio  iuyenes  mulieres  dixerunt.  noq 
ioveDimus  qui  ita  ea  voee  usus  sit  priorem  Ovidio:  is  autem 
saepius  id  fecil,  Art.  am.  iii  S48,  Met.  ii  366,  vi  588,  ix  644, 
XI  3,  XII  216.  XV  486.  Trist,  ii  244  304»  ex  PodIo  iii  8  40, 
Fnst.  u  162.  adsciverunt  deinde  hunc  usum  plerique  poetaa 
Mini»  imitalor  Ovidii  Hp.  H  12,  15  1K4  194,  16  212,  Seneca 
Ilerc.  für.  20  577  87S.  IMiocn.  576,  Troad.  366,  Med.  76,  Herc. 
Oct.  338  371  398  400  525  573,  Lucanuail6ft,  v  307,  viii  401, 
Valerius  Flaocus  i  745,  ii  1  H  1G0,  iii  358,  iv  369,  viii  141, 
Silius  Itaiicus  iii  151,  Martialis  iv  75,  ui  21  8,  Statius  Silv.  ii  2 
147,  6  25,  Theb.  xii  181,  Claudiaalls  in  Ruf.  ii  64,  de  nupt. 
lIoD.  13,  de  b.  Gild.  185,  in  Eutr.  ii  prol.  S8,  de  b.  Get.  84, 
de  Ti  oona.  Höd.  S98  564.  in  his  venibua  non  premitur  qui- 
dem ,  aed  non  raagis  excluditur  nuplanun  aignificatio.  premUur 
in  glossa  Philoxeniana  MarUa,  nunu  vo|^pi):  sie  enim  scriptum 
est  in  libro  Parisino  neque  recta  nunts  omiseruni:  idem  glossa- 
rium  poslea  Nurus  vu(i^,  quem^dmodum  alia  glossaria  Nuj^^Ti 
nurvs  hnbenl.  excluditur  marilarum  notia  cum  Statius  dicit 
Theb.  V  200  vigilant  nuptaeque  numsque  In  scdus,  unde  Bar- 
iliius  veri  similiier  censuit  apud  Valerium  Flaccum  ii  S47  scri- 
bendum  esse  inruerant  acta»  pariter  nuptaeque  nurutque :  neque 
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enim  hic  quidcin  snüs  rec-tc  dici  videntiir  natueque  nurusffiic, 
contra  sponsam  vcl'  reions  [luplani  (llaudianus  sifiniHciivit  de  iii  9 
COQS.  Hon.  155,  per  taedas  quas  tpsa  luo  regina  levavit  Coniuyiu 
sociaque  nunim  prodiu  it  ub  aida^  siiiiililerque  locuüis  t»st  de  hiud. 
Slil,  II  35G,  Epilh.  Pall.  12 i,  de  raplu  IVos.  n  312.  Lah'no.s 
aulem  poelas  ut  nuruum  vocabulo  et  iuvenum  luulieriini  et 
nuptaruti)  sii^nificalionem  Iribuerenl  invilarunl  haud  dubie  tiiae- 
coruin  poelarum  vooo;  similiter  dk-enliuiu  cariuina.  sed ,  ul 
dixiinus,  varietas  illa  äigDißcationis  a  Pholio  conmemorata  nobis 
raro  adparet.  adfmilalis  significalio  dilalatur  II.  iii  46  ss.,  ubi 
Heclor  Paridem  .sie  increpal ,  toiosoe  dtov  Iv  -ovToiropoioi  v^33iv 
llovTov  iTTirXtuaot? ,  irapou;  IpiV^pa;  (XYäfpa;,  Mij^Hel;  aXXoSairoTsi 
Yuvaix'  iosiöi'  avyjY^^  aztr^?  '{^^T^^ ,  voov  dvopcuv  at/|AT|Ta«uv, 
[laTpf  T8  0(j)  fAiYOt  TrTijxa  7:o/>T,t  Travti'  re  ÖYj|icp,  Auajjieviaiv  piv 
/apjxa,  xaTT^<pci'T(V  Ö£  aol  auKp ;  ibi  cum  alii  vuov  avopwv  alyyir^- 
Totov  ita  essent  interpretati,  tzomxz^  Y-ap  ol  apiaroi  tt,v  '  EXivr,v 
§}iVf,3t£u3avT0 ,  jjLovoD  oe  MevsXaoo  dtt^EpiQ  Ye^ove  irapaxoiTi;,  scho- 
basU's  Viclorii  adscripsil  Tj  oxi  Travxl  rqj  o?v.£i'a>  tou  vü|i'^i'ou  vuo; 
ovo{4.aUtai.  eodeiii  perlineut  quae  ApoUonius  in  Lexico  p.  417  4 
habet,  vuo{  y^T^I^^jI^^^  "^^^^  ^aiii^aavio;  o{xe^ot;,  a>(  :^*E>ivi} 
ic(>oTepov  {jL^v  tcj>  TO»  'Ai|»io<  otxcp,  uortpov  5i  npiofioo.  Ue- 
sychiusvuoc*  vuficpY)  y^^H'^H^^ ''^^C '^^^ 'nF*^^^  o^^^^^*!'  dociiiis 
baeo  credibile  est  pcrsecutum  eise  Aristophanem  Byzantium  in 
SoY^svixf .  de  pufiUa  dictum  voov  Brunckius  in  epigrammaie 
Meleagri  restiluine  putabalur:  sed  falsissima  ista  opinio  est. 
Uetoagri  epigramma  in  Anthoiogia  Palatina  xu  53  ita  scriptum  est, 
Eü^poptoi  vaE?  reXaY^TiSe? ,  at  Ttopov  "EXXijc 

icXeirs,  xoXov  xoXroic  2i^(i£vai  ßopir^v, 
i^v  icoT  ItC  r|iovo>v  Kq>av  xara  vaaov  i$i)tB 

<I>av{ov  sCc  x^P^^^  Bspxoixivav  7c4^Y*^, 
touT*  Iro;  dYYe^^ttca  x«^^  vos;  w;  ji«  xofiCCtt 

7|Mpoc  ou  vaurav,  roosl  di  TcsCoTzopov. 
t{  Yop  touT*  siRoiT*  tu  T^iLoi  auT{xa  xou  Zta$ 

veno  lerlio  Brunckius  aoripsil  toot'  Irqc  amr^Uaadt  *  «oIiq  vii^, 
OOS  |u  ico)i{C«ii  quod  valde  inepium  ease  Meinekins  intellexil  in 
Deleotu  poet.  Anih.  Gr.  p.  473.  idem  elegpntissime  ac  veria- 
sime  acripsit  vm  ixo«  ^mfaCXatta,  xoXol  vis«,  (u  «ojiCCtt 
1)ttp(K  00  vauTflEv,  «o9ol     tctCoi^opov.  aed  proxtmum  versum  ut 
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t'niendnrel  Meinckio  non  magis  qunm  ante  eimi  aliis  contigit. 
excidisse  aliquid  et  vorsus  numeri  et  oratio  docet.  hoc  si  le- 
iieinus,  eu  liXoi  lenisäiiuaui  adinittit  eineDdationem.  scribenduiu 
esl  enim 

81  ifap  TouT  eiTToit  ,  euTcAot  (eaet  )  auTtxa  xal  Aeo? 
oupio;  ü|i£Tipa;  Trvsuarrai  e?;  oOova;. 
«»jTtxa  sie  diotuni  est  ul  non  nmllimi  urrspov  dilTerat :  de  qua 
significalione  Meinekius  dixit  in  Caliini.icheis  p,  295.  vuov  non 
<ie  nuru  sed  de  puella  dictum  in  proverbiali  versu  quem  schoiia 
in  II.  xxii  263  habent  restitucndum  esse  Meinekius  putavit  in 
Uiario  stud.  ant.  ;i.  mdcccxliv  p.  11  et  postea  in  Theocriteis 
p.  462  et  in  Annlcclis  ad  Athenaeum  p.  50.  versus  Iliadis  hic 
40  est,  0002  Xuxoi  xat  apvs;  o|AO(ppova'  öofiov  s^ousiv.  scholion  ha- 
Immmus  duplici  specic  consignatuni.  alleruni  scholion  sie  scriptum 
est,  ^VTcüösv  7]  -apoijxi'a  vt^oiv  ■'outcu;  cpiXouat  Xiixoi  tou;  apva; 
co;  <piX£ODa'.v  avTcpaoTaT' :  quae  qtioniodo  emendanda  sinl  postea 
dieemus.  altera  scholii  species  hacc  est,  ivrsüÜav  napoi{ua 
**apva  cpiXo?j3i  X'jxoi  viov  tu;  'jsiXsooaiv  ipaoral  tt^v  Ipa>{iiv7]v." 
hic  Meinekius  scribenduni  esse  coniccit  apva  cpiXouai  Xuxoi,  vuov 
«»(  f  iX^ousiv  ipaav^l,  putavitque  -n^v  ilp<D|Uvr|V  ad  voov  expHcandi 
causa  addilum  esse,  non  videtur  adsentiendum  esse  viro  prae- 
claro.  nam  ut  non  de  puelia  sed  de  puero  cogitandum  esse 
eenseamus  adducimur  ea  proverbii  forma  qua  Plate  utitur  in 
Phaedro  p.  241,  a»c  Xuxoi  apv*  ä^artoo*,  &(i  ^atSa  ^iXou^iv  ipa- 
o-cai.  signifieaiur  proverbium  in  scholio  ad  II.  i  207  adscripto, 
ou  TTot;  hk  o  (piXwv  xr^Ssrat,  «u;  Xoxol  apva:  quod  pertinet  ad  v. 
209,  a|«fo>  &u(i^  ^lAiooaa  ts  xr^Sopiivi]  ts.  transtulit  sane 
])roverbium  ad  mulienim  amorem  Aristaenetus  Ep.  ii  20 ,  (o? 
-yap  Xuxoi  tou;  apvac  a'^ait&ow,  wm  xa  ^uvaia  «codouotv  oi  viot 
xat  XaxofüUa  toutcov  o  icofto«:  sed  proprio  luporum  nomen  iUuc 
rereriur  quo  pertinet  in  verstculo  quem  Plaio  adfert.  Lucitlius 
in  epigrammate  quo  xov  (piXoitaiSa  Kpcmincov  lacerat ,  Anth.  Bai. 
XI  246,  r^lviua  touto,  Kpatunct*  |Mtvi)oo(Mtt«  tl  Xoxoc  slvai  Ilaot 
Xiycov  i^avi];  i^atrCvi]«  Iptfo^.  Strato  Anth.  Pal.  xn  250  Nuxta- 
ptvi]v  lir6utt}io<  im  |Atta8^pRtov  opijv  lipva  Xtixoc  dop^tpot«  tSpov 
IfesToota«  T(ov  *AptotoS(xoo  tou  ^adovoc.  itaque,  quanluni  nos 
quidem  intellegimus,  in  scholio  Homerioo  rectissime  se  habet 
apva  71X0091  Xoxoi«  v^v  f  iXioooiv  IpaoraC»  addilum  est  autem 
Tf|V  IpmfUvTjV  ab  eo  qut  vlov  non  videret  dici  iratBa,  sed  male 
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illud  ad  «pva  Iraherol.  hinc  Don  diCßcile  est  corrigero  quod  in 
priore  acholio  ioeple  scriplam  est  ootwc  f  iXooot  Xoxot  toqc  u^tui 
ftXioootv  kmptumL  orla  sunt  poslrema  verba  ex  bis,  «»c 
fcXiöooi  vlav  lpamt(«  hoc  autem  ex-eo  quod  verum  Mt,  91- 
AioiMt  viov  IpaotaC:  oam  ex  ipso  illo  quem  alterum  scholion 
praebet  venu  haec  (acta  esse  non  contractum  ^iXioooi  aalis  aperto 
ostendit.  sponaanmi  signifieatione  vootic  dioi  adnolavit  Hcsy- 
ehios,  voo(^  vo(Afai:  quod  lalao  relatum  est  ad  11.  niT  166. 
achoUastes  in  Euripidis  Hec.  424,  vo|i^,  ^  apn  «2«  ^apov  Ip- 
X»^^$  «oniTucÖK  voo<  Xtfttai,  praebent  eam  aiguiBcationem 
versus  TheodoU  apud  Eusebium  Praep.  euang.  u  28 ,  quos  Ha- 
siiis  atiulit  in  Thesauro  Stephani  t.  v  p.  1616,  06  Y«p  6^  8t(utov 
YS  t^ft'  *Eßpa(otot  ttfroxtaiy  Fopppo^  oAAo&tv  «te     voooc  erfiptv 

Haue  igitur  voo^  voeabuli  significationem  a  Theoerito  xtiii  15 
certissime  usarpatam  si  adgnoscimua  in  versu  iUo  Adoniasusarum, 
«oAXioT*  *  **Ivftoi  «aoat**  0  toLv  voov  tV  ixoxX^Ea«,  eaque  mente 
repetimus  quae  de  proverbiis  propter  epilogom  ridioulis  dispu- 
tavimus,  non  possumua  dubitare  de  interpretatione  verbonim  in 
qtiibus  doctibomines  frustra  laborarunt  et ,  quoddidtur,  nodum 
in  acirpo  quaesiverunt.  hoc  enim  est  proverbium ,  *iniut  cundae* 
inquü  qm  sponsam  eaßdutU,  nimirum  sponsus  aut  stultus  aut  ma- 
Utioaus.  IvSoi  icSoibu  Praxinoa  didt  adoommodate  ad  praesentem 
rem,  sed  addilo  epilogo,  quo  quod  per  se  minime  ridieulum  est 
ridicttle  absurdum  fit,  garrula  mulieroula  proYeii>iam  profert 
ludicmm.  est  autem  i  äicoxX4^  qui  exdusit,  id  est  dausis 
foribus  non  intromisit;  qua  dgnifioatione  proprio  &RoxXs£iiv  di- 
dtur.' 

Quod  in  initio  disputationis  diximus,  multa  Germanorumi 
Anglorumque  proverbia  epilogum  luibere,  quo  epilogo  ridieulum 
fit  quod  dicitur,  Gerroanicorum  eiusmodi  adagiorum  magna  mul- 
titudo,  sed  ut  augeri  non  exiguo  numero  poasit,  oonleda  est  ab 
Hoefero  in  noto  libello  (Wie  das  voUt  spridU),  Anglids  plurimis 
utitur  vel  unus  ille  Dickensii  Samuel  Wellerus.  sunt  ea  partim 
recentissima,  partim  hoc  carte  saeculo  antiquiora:  sed  multo 
prius  usitatum  fiiisse  Germanis  hoc  proverbiorum  genus  aliquot 
exemplia  docemur.  simili  quodammodo  spede  est,  qnippe  quod 
febulam  cum  proverbio  ooniungat,  quod  poeta  saeculi  duodecimi 
dixit,  Weistu  wie  der  igel  sprath?  ^Vü  gwd  ist  eigen  gemach,* 
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Aet  minnes,  frühl,  p.  S6.}  Gniffius  in  Diulisrsa  t.  i  p.  324  « 
libro  Ar^eotorateiifi  nerolo  lerlio  decinio  scriplo  hoc  proverbiiiBi 
edidil,  ^daz  wur,  ioM  dir*  ipneh  der  kmm  mm  dem  mmböm: 
utHur  eo  praverbio  poeta  io  otdiee  GohMriflosi  p.  4#l,  'Au 
jwfr,  da%  dir*  htmugH  wol  Der  hamer  dem  ameb^M,  Swax  mir 
ton  dir,  doM  dir  mm  wmr  getckdtm  mae;  doM  gImAe.  dniqiie 
apud  poecan  AwtriMuai  q«i  «eeulo  lertio  deciiM  exemil«  vfaiH 
baec  leghDaa  {Zeiteekr.  f.  d.  alt.  U  n  p.  178),  'o2tes  Aerrm* 
Mpraek  der  vroteh;  dö  gie  dim  eide  Uber  m:  nam  ila  haee  aerl- 
benda  fluM. 

Eandem  adagioram  fonmn  ne  aliae  qviden  geatas  plana 
ignoml.  da  qnibua  dieere  ooiUIibmis:  copfaaiar  esl  «nim  na- 
leriea  quam  qua  hae  eoBineDtaläaBe  eilnariri  poaBÜ. 
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^ccepimos  a  Nmiricb  Haupt id  (]uao  pttlabal  posse  cum  aliquo 
Htletanim  emoiaiDento  evulgari.  cum  aulem  ooHejja  nostor  in 
seribeadis  bis  prooeiniis  per  quindeeim  annos  eam  aibi  legem 
diligenter  aervandam  esse  oenauisael  al  noetro  Semper  nomine 
loqueretur  nequc  quicquam  quod  ad  aiiam  personSim  periinerct 
interpolieret,  nunc  aemel  alller  agere  coactus  est:  neqae  cnim 
quae  edenda  ei  esse  videbantur  promere  poluit  nisi  simul  (|uac- 
dam  narrarel  quac  ipsi  acciderunt.    sie  igilur  illc  scripsil. 

Annus  est  fere  quarlus  decimus  cum  homo  quidani  dortus 
e\  Itaiia  redux  me  cenvefiit  mihiquc  narravit  invenissc  sc  in 
anliquissimis  nicmbranis  praefalionem  librorum  sacronim  Latinani 
quae  ad  VIphiiain  pertinerc  vidoretur  et  in  qua  Golicuu»  ali(|uod 
verbum  esset;  eam  praefalionein  si  edere  vellein  sc  mihi  cssc 
traditurum.  condicionem  libcntcr  accepi:  nihil  cnim  quod  ad 
linguam  liUeras(|Uc  Ciolorum  rcforrctur  pcrire  aul  iil»scondi  fas 
cssc  iudicabain.  ille  post  aii<|U(>l  dies  piüiuissi  inmemor  ex  ha<" 
urbc  disccssil ,  neque  cum  postca  per  liltcras  qiiod  nitro  oblu- 
Icrat  ab  co  pctcrcm  operae  prclium  feci.  inlerieclis  ali(|Uot  annis 
ilinere  ad  cum  facto  Icinplavi  numquid  praesens  possem  eniccic: 
nam  res  tue  pungebal  indigna])arque  non  tam  quod  mihi  <piaiii 
quod  conununi  eruditorum  ulilitati  8ubtrahe)>at  quac ,  si  vcra  de 
eis  narravcral ,  sine  niura  essenl  cvulganda.  nihil  tarnen  a  tcr}:i- 
versanlc  absluli  praeter  novas  pollicitatioues.  de  illo  itiiliir 
ouuctatore  UcsperaDduni  mihi  esse  intellexi.    inierca,  dum  ille 
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(lofosso  scilicel  incuhnt  nuro .  in  spcin  qu.mdain  iudiu'lii.s  sinn 
fiori  possc  Iii  sino  imus  iiulicio  .ml iquissiiiinc  ilhic  ineinl)ran;ie 
ropotitinlur.  quippe  nieininerani  a  Hiilippo  Garbello  in  loscplii 
Blanchini  Kuangeliario  (juadruplici  l.  i  p.  7  praefationeni  quan- 
(l.uii  qiiao  ad  (loticam  lihroruin  sacrorum  interprelalionen»  [»cr- 
4  linore  viderolur  editani  esse  ex  nobili'  iiio  euan{?ciiorum  codiec 
Brixiano  (jui  aruenleas  lilteras  in  purpureis  niembranis  habet, 
in  quo  eodice  Scheda  duabus  pa^inis  pracfalionom  illam  eontinens 
in(er  ciinones  et  cuangclia  inserta  est.  itaquc  cuiii  anle  l)ien- 
nium  Theodorus  Mommsenus  ronquirendarum  inscriptionuni 
Lalinaruni  causa  in  Italiam  prolieiseerctur  essclque  Brixiae  ali- 
(piandiu  conmoralurus ,  roiravi  euni  ut  pauinas  illas  cuin  exeni- 
plari  Garbelliano  conferret ;  nam  et  illuin  noraui  ne  operosissinns 
quideni  quos  exanllat  labnribus  solere  impediri  quo  minus  ami- 
eorun»  coinmoditatibus  inserviat  et  nienibranas  Brixianas  paene 
non  «lubitabam  eas  ipsas  esse  quibus  quasi  per  aenijjma  signi- 
ficatis  diu  ludificalus  eram.  etcnim  in  praefalione  a  (jarl)ello 
edila  verba  quaedani  aliquotiens  siuiiliter  repetita  a  nie  h^ize- 
bantur  (piae  cum  intellegi  prorsus  nequirenl  iocum  dare  poterant 
suspicioni  oblitlerata  d>i  esse  (iotiea,  necpie  fefellit  me  oj^inio. 
itaque  postquam  a  Mommseno  aceepi  quae  ex  libro  Brixiano  diii- 
gentissime  excripserat,  edere  ea  statui  pulavique  rationem  potius 
habendam  esse  publicac  (Joctorum  utililatis  quam  uiiius  hominis 
cetcroqui  boni,  sed  quem  promissi  nimis  paenileret.  intcrea 
mors  illum  absumpsit.  (piare  no  mitissimi  quideni  ingenii  ho- 
mincs  existimo  me  esse  vituperaluros  si  praefationeni  sane  mo- 
niorabiiem  protulero.  profero  autem  eam  ut  in  Scheda  Brixiana 
scripta  est,  nisi  (|uod  blteras  unciales  in  vulgo  consuelas  mulavi 
et  adcuratius  interpungendo  cfficere  aiiquatenus  sludui  Ui  bar- 
liarus  sernio  paullo  minus  difficullcr  inlellegorelur. 

Sanclus  Petrus  apostolus  discipukis  saluatoris  doniini  nostri 
lesu  Christi  edocens  fidclcs  proptcr  diucrsitatem  adserlionis 
linguarum  admonet  cunclos,  ut  in  octauo  libro  Glementis 
continct  scribtum,  docens  sie  'auditc  rac,  consenii  diieoiiA- 
5  simi.  bonum  est  ut  unusquisque  vestrum  aecundum  quod 
polest  prosit  accedenlibus  ad  fideni  religionis  nostrae.  et 
ideo  non  uos  pigeat  sccundum  sapientiam  quae  uobis  per 
dci  prouidentiam  conlala  est  disserentes  instruere,  ignaros 
cdorere,  ita  (amen  ul  bis  quae  a  me  audislis  et  tradila 
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10  sunt  uobis  uestri  lanlum  sennonis  eloquentiam  societis  nec 
aliqnid  proprium  et  quod  uobis  non  est  trsdilum  proloqua- 
mini,  etiamsi  uobis  uorisimile  uideator :  sed,  ut  dixi,  quae 
ipee  a  uero  propheta  susoepta  uobis  tradidi  prosequimini 
etiamsi  minus  plenae  adsertionis  esse  oidebuntur.*  et  ideo 
15  ne  in  interpraetationibus  linguarum  secundum  quae  in  in- 
leriora  libri  ostenduntur  legenti  uideatur  aliud  in  Graeca 
Unguae  aliud  in  Latin«  uel  Gotica  designata  esse  conscribta,  • 
Ulud  aduertat  qnis,  quod  si  pro  disoiplina  üngua  diserepa- 
tionem  ostendit,  ad  unam  tarnen  intentionem'  concurrit.s 
80   quare  nullus  exinde  titubare  debet  de  quod  ipsa  auotorilas 
manifestat  secundum  intentione  Unguae  propter  decUnationes 
sonus  uocis  diligenti  pereeptione  statuta  sunt,  ut  in  sub- 
sequentibus  conseribta  leguntur.   haec  res  fecii  probanter 
publioare  propter  aliquos  qui  falsa  adsertione  secundum 
Sft   uolumtate  sua  mendaoia  in  lege  uel  in  euangeliis  per  inter- 
praelationem  propria  posuerunt.  quare  üla  declinantes  haec 
posita  sunt  quae  antiquitas  legis  in  dictis  Graecorum  oon- 
tineri  inueniuntur,  et  ipsas  etymologias  linguarum  oonne- 
nientes  sibi  oonscribtas  ad  unum  sensum  oonourrere  demon- 
30    slranlur.   nam  et  ea  conuenit  indicare  pro  quod  in  uul Ihres 
feclu  est.    Latina  uero  lingua  adnotatio  signißcatur  quare 
id  posilum  est  agnosci  possit.    ubi  liltcra  Gr  super  uulthre 
inucnitur  srial  qui  legil  quod  in  ipso  uulthre  secundum 
quod  GnuM'us  conlinct  scribluni  est :  ubi  uero  litlera  La 
35    super  uulthre  inucnitur  secunduni  Lalinct  lingua  in  uulthre 
ostensum  est.    et  ideo  isla  inslruelio  demonslrata  est  ne 
legentes  ipsos  uulihrcs  non  percipercnl  pro  qua  ralione 
positi  sint.    sed  quod 
Iiis  verbis  sed  qund  (initur  pagina.    quae  v.  4  ex  octavo  libro 
(ilementis  adferunlur  in  Hufini  interpretatione  Hecognitionum  le- 
guntur e^ipile  libri  illius  Irieesimo  septinio.    rectc  auteni  scriptum 
est  V.  9  edocere ,  v.  <2  sed  ut  di.ri ,  v.  13  prosequimini:  vulgata 
Hulini  exemplaria  habent  et  ducere ,  tum  sed  ea  ut  dixi ,  denique 
prosequamini.    Garbellus  postquam  dedit  quae  supra  qualia  in 
ipso  Ii!)ro  Brixiano  sri'ipta  sunt  posui .  haec  addit ,  'c<iracteres 
niiitilae  huius  rapsodiae,  quam  barbarum  at(|ue  infelix  saeculum 
exluiit,  neque  illos.  quibus  Canones  descripti  sunt,  neque ,  qui 
in  codice,  repracsenlanl.    nam  et  minores  islis,  ol  ülis  paulio 
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maiores  usurpavii  Imnius  ille,  quicunquc  is  deiiiutn  fuerii  de- 
scriptor.  pa^inaruui  iincae  slylo  quidein  sunt  duclae,  sed  neque 
profundac  ut  in  lextu,  et  magis  cohaercntes.  ex  quo  fit  ut, 
lieet  viginli  lanlum  singula  quavis  facic  sint  ductae,  non  seeus 
M  in  EvangeUis,  frons  tarnen  el  latera  limbique  tat  ins  exoarrant. 
hanc  a  scquiortiin  lemporam  lanio ,  qui  eodicem  futiacentein  re- 
sarait^  hic  adsutani)  cum  membraiiae,  Inm  loc»  ipsc  satis  ovin- 
•  coBt.  aitta  enim  eal  inter  duas  alias  porpureas  eqnidem,  sed 
qoanim  color,  ui  reoens  ac  propteraa  viridiia,  aio  tonais  atquo 
dilutus,  aliter  atqne  in  eodice.  prpeterea  nudae  sunl,  neque 
lineis  ad  opuB  panitae.  in  onieriorey  quam  snnam  Tonom  aoetor 
Uie  diapofuH,  haee  leguniur,  lilleria  quam  in  praefiitimicula 
maioribus  et  ad  codicis  speeiem  efißctia:  VelÜ  Utikr  vidmim' 
cUan,  in  poaleriore  Tero,  uleunque  appareant  litterarum  vesti- 
gta,  eaa  tarnen  ita  apongia  delevit  ut  nihil  penitua  erui  poaait. 
•  quoreum  vero,  aut  unde  laeinia  isla  liic  tn'repaerit,  viderint 
qnibus  vacat.  iUnd  eat  obsenratu  dignum  iam  tune  in  uau  lutsso 
Gotbicara  Vulfilife  Tereionem,  eniua  aemeaas  N.  T.  reKquiaa  magno 
poiteritatia  beno  edidit  Pranoiaeua  lunius.  si  taasen  de  ea  lo- 
quitur  oanaareinator  iate.*  opCabile  eat  ut  aliquia  aohedam  in 
qua  Garbellua  litteranun  Yestigia  adparere  dicH  inlito  medica- 
mento  exptoret:  Mommaenum  dubitaro  memini  num  omniuo  in 
ea  soriptum  aliquid  fuerit.  Garbellua  dum  atemaohoae  bardum 
illnm,  ut  adpallat,  daaoripCorem  exagitat  in  exeribenda  eins  prae- 
fatione  tarn  neglegcns  Tel  potiua  inpudena  iuit  ut  de  ipso  multo 
reetius  quis  aComaehari  peaait«  ilhid  le^e  eat  quod  v.  17  Unffua 
aeripait :  nam  pccoavit  ibi  librariua.  neque  magno  vituperabimus 
epere  quod  v.  42  etiamn  in  M  aut  quod  v.  3$  änt  in  sunt 
male  mutavit.  aed  aexiena  idem  verbau  Qoticum,  aeriptnm 
ilM  litteria  Latinia  plane  oertia  ae  pcrspicuis ,  insigni  tetoeritate 
ebacurarit  oommanloque  obCextt  absurde.  aoripaÜ  enim  v.  30 
pro  quod  m  vuU  heAera  faßt»  ui,  v.  3t  fup«r  vuU  habere  m- 
venämr,  v.  83  m  ipsö  vuU  habere  secundum,  v.  35  tuper  vuU 
habere  invenitur  et  in  vuU  habere  oMleneum  ettt  37  ipaos  vuU 
höheres  non  perciperent. 

Gotiruni  vocabulum  quod  sexiens  cadem  stgnificatione  rc- 
petitnr  nun  plane  noMiin  est  neque  inaudilum  anlea.  in  Epistula 
enim  (iiilalas  2  6  Ictiitur  oiroToi  rors  r^aotv ,  ouSev  fiot  Sio'^epei, 
quoruiii  verboruni  vulgald  interprclalio  iiaeccsl,  qunles  lUiquando 
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fuerukij  nihil  mea  interest ,  (lOlic.i  autoin  \\i\vv ,  hrileikm  simbU 
visttHy  ni  vaiht  mis  vuUhris  ist.  opioabilia  de  Iiis  verhis  protulil 
laoobus  Grimmius  in  Grammalica  !.  iv  p.  241.  in  ahcro  exein> 
plariuni  Mcdiolanensimn  lUHi  vu^ris  sed  vulthrais  Iccium  est. 
vulUirü  fuerunt  qui  piilarent  conparativam  esse  adverbii  formam, 
sed  roctius  alli  genilivum  adgnovenmt  substnniivi  noroiDis.  ei 
nomini  iit  maseulinum  genas  trilraaiD  nmninativutnqne  putem 
esse  vulthrs,  non  noutro  genere  vuUhrj  eo  adducor  quod  in 
Scheda  Brixiana  v.  29  scriptum  est  ipsos  vttUhvcs  et  v.  30  j^otiU. 
esl  igitur  vuUhn  siniilc  aliis  masculinis  nomiDibus ,  (pialia  sunt 
iiAt«  figgrs  Ugr$  nadrs  v6kr$,  ooDtra  non  novi  feminini  generis 
nomen  Goiioum  quod  eo  gcncro  dictum  essr  vullhrs  probal>iic 
fuciat.  qu.irc  voronr  nc  vtUlhraiSf  quod  in  alterius  codicis  sdieda 
esl,  errori  adscribendum  sit  ilbrarii.  ut  aulem  vairlhs  non  tan- 
tum  substantivum  est  (ni&iQ)!  sed  etiam  adicctivuni  («Suk),  ita 
adiectivum  vuUhrs  intcrpretatio  euangcüi  Matlhaci  6  26  monstrat. 
Graeca  haec  sunt,  oo^  ^(iSK  {ftoXXov  fiia^^pete  auTwv;  Latina  inter- 
prctadonis  vulg^tae  twnne  vos  magis  pluris  estis  Ulis?  nisi  quod 
codex  Brixianus  et  quidam  alii  plures  habent.  VIphilas  ita  inter- 
pretatus  est,  niu  jus  mais  vitlthrisans  sijuth  thaim:  id  ipsum 
'enim  quod  Gabclentzius  vci  Loebius  c.vimia  eonicctura  ädseculus 
erat  Vppstroetnius  in  codico  Ypsaliensi  dispexit.'  non  videtur? 
autem  posse  dubitari  quin  rede  credatur  vulihrs  substantivum 
nomen  significationem  habere  pretii  dignitatis  praeslantiae ,  ad- 
iectivum oius  rei  quae  pretiosa  est.  neque  alienum  esl  quod 
Anglosaxonicum  imldor  gloriam  signißcat :  unde  splendida  nomina 
ndparet  esse  Theotisca  Wuldar  Wuidarrth  WuldarhUt  alia. 
VIphilae  So^,  i.  e.  glorin ,  dicitur  vtU^USf  Ivdo^o^  autem  ei 
ds6o(aa|iivoc  el  icapa6oEo<;  vuiUiags.  itaque  vocabulum  illud  quod 
est  vulthrs  cum  de  verbis  interpretationis  librorum  sacrorum 
Golicac  dice}>alur  videtur  significasse  quod  probum  et  praestans 
esse  iudicalNitur,  sive  praelata  crant  Graeca  Lalinis  sive  Laiina 
Graecis.  puto  autem  in  Scheda  Brixiana  super  uullhre,  m  ipso, 
uuUhre,  m  uulthre,  ipsos  uuUhres  scripta  esse  Gotico  nomine 
ad  Lalinam  declinationem  adconunodato.  quod  v.  24  scriptum 
esl  m  UttUkres,  aut  peccavit  librarius  cum  scribere  doberet  tn 
uulthre  aul  aocusativi  Latini  forma  dictum  est  in  uullhres  cum 
inteliegerelur  quasi  in  uuUhribus:  neque  enim  liarbarus  iUe 
senno  ab  eiusmodi  vitio  abhorrel. 
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Ad  (iolioani  ühronini  sjuTorum  inlcrpr('l;t(ion»MU  perlinuisse 
pniofalioncin  in  m  heda  Ürixiaua  »ei'vatani  in  prupaliilu  est. 
quae  Scheda  nun»  mcmbranae  forma  el  colore  lillerarumque  et 
versuum  specic  similis  sit  aul  codicis  Golici  Vpsaliensis  aut 
sc'hedarum  Mediolanensium  aliis  relinquo  inquirendum.  omniuni 
optimn  id  diiudicasset  Vppslroemius  si  in  conmoratione  sua 
Rrixiana  schcdani  iUam  examinaflset :  mihi  ab  omni  oooiectura 
abstiuendum  est. 
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Quod  Eusebius  in  Onomaatieo  p.  496  Parth.  habet,  Eucppanjc, 
irota}xo;  MiaoivoTa[xi'a; ,  Ix  «opattboo  icpoioiv^  Hieronymus  non 
interprolalttr  tanfum  Latine,  sed  doctae  aliquid  adieit  dubita- 
tioDis:  Euphraiet,  inquit,  fluvius  Mesopotamiae,  in  paradiso  or*mt. 
porro  SaUuHhtt,  audor  cerüssmutt  adurä  Um  Tigns  ^uam 
Euphrttät  m  Ärnrnm  fontes  dmonttim,  ex  quo  ammadvertinim 
alüer  de  parmUto  et  ßumitUbut  eius  inleUegendum.  bis  usus  est 
bidorus  Orig.  xm  84  II,  sed  neglegenter  et  ut  admiseerel  quae 
a  Saihistio  aliena  sunt:  sie  enim  loquitur,  SaUutUut  autem, 
auelor  eertistimu8f  ita  adserü,  Tu/rim  ü  Euphraim  uno  fonU 
wtanare  in  Armenia,  qtU  per  diversa  euntet  longius  dtviduniurf 
Späth  medtb  relu^  muUorum  mUkm;  quae  tarnen  terra,  quae  ab 
iptis  ambitur,  MesopotanUa  dküur,  ex  quo  Hieron^/mm  antmad- 
vertu  alUer  de  paradisi  ßuminAue  mtelügendium,  tarnen  eornm 
qui  Historiarum  Sallustii  reliquias  coHegerunl  tanta  fere  fuit  so- 
eordia,  veluti  Rritzii  p.  307,  ut  bidorl  verba  exeriberenl,  quid 
Hieronymus  tradiderit  inquirere  plane  pmetennitterent.  ab 
Hieronymi  autem  dubitatione  plerique  scriptores  Christian!  tan- 
tum  afuerunt  ut  certo  erederent  quattuor  paradisi  flumina  esse 
Tigrin  Euphraten  Gangen  Nilum :  est  autem  eis  Phison  idem  qui 
Ganges,  Geon  autem  idem  qui  Nilus.  secuti  sunt  igitur  opinionem 
quam  losephus  Ant.  t  4  3  tradidit.  quam  opinionem  quod  ad 
Nilum  attinet  multo  esse  antiquiorem  ea  ostendunt  quae  apud 
leremiam  9  48  leguntur,  xal  vuv  t(  ooi  %a\  o8(p  At^uirrou  too 
::ieTv  uSmp  FtiCuv;  sed  postea  eo  progressa  est  opinandi  levitas, 
coniuncla  ilia  cum  superstitiosa  quadam  Mosaicae  narralionis  in- 
terpretatione ,  ut  Phison  et  Ganges  esse  putaretur  et  idem  Da- 
nubius.  minus  autem  eiusmodi  opinionem  mirabimur  si  eorum 
meminerimus  quae  de  fluminibus  non  nuliis  sub  terra  marique 
cursum  conlinuantibus  uarrabanlur.    veluti  de  Nile  iiaec  dicil 
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Pausanias  ii  3  5,  ot$a  xal  Ai^kioDt  toiouto  axooaa?  Srepov,  Z^tap 
o  XfliXooaiv  'IvoMCov  stvai  s^isiv  ex  tou  NefXou.  xal  67)  xal  aurov 
iyti  TOV  NetXov  Xo^o;  Eo^paTr^v  ovra  £;  sXo;  a'^avi'Ceaöai  xal  auöi? 
aviovTa  u-sp  AiDio::i'a;  NeIXov  Yi'vsoDai.  Pliilostralus  Apoll,  i  20 
£iol  o'  Ol  ^QioiV  ikoi  a^av(CsaÜai  to  "oXu  too  KucppaTou  xoi  t&- 
XeuTdv  TOV  icoTa(MV  toütov  iv  7^^.  X070Ü  8'  eviot  dpasuripoo 
i^aiTTovTaiy  rpa^xovTSC  cunov  u«o  -p^  ^ovta  ^  Aiyomov  ava' 
9a(ve9dai  xal  NsCAip  oofYXipawtM&atJ 
4  Phiflon  Danubius  est  Severiano  Gabalorum  episoopo,  aequali 
loanDis  Chryso6tomi|  do  mundi  croatione  or.  v  p.  487  Montef., 
TTOTajAo;  hk  ixKopeoETai  i('Edi)fr  icot(C&iv  tov  ropoiStiaov  (Gen.  2  40). 
ttKo  TouToo  |iadt  ort  ou  xijicfwpiv  {v  0  icapaBciso;  jxtxpov  fyw  (f. 

l)(W)  |ii?pOV,  (ov)  ItOTOIM«  TOOOUTO^  OpfifiUSl  ttOTS  OICO  TOtt  ICSpIT- 

TcofKnoc  auTOo  i^9oapac  eTvai  «ota|ioo$.  icoTa|ioc  8i  ixKopeutrai 
2(  'EiSi}i  icprCCtiv  xov  «apofistoov*  ixstdsv  |km  TO  mrcCoat  |i«p(CeT«i 

tiooapac  ^PX^>  TC^piv,  e2c  tov  NstXov,  «2(  xov  Co^pa- 

Tiiv»  i{(  TOV  iv  TP^?V  Xrfopevov  ^^atouv^  oy  vuv  Xi^fwiot  Aa- 
voußiv.  uberius  loquitur  seriptor  Ilsoataiv  sive  Dialogorum  Gae- 
sario  fratri  Gregorü  Naziaiizeni  falso  altributorum  ui  444  p.  672 
(Bibl.  patr.  Par.  t.  axoua  toivov  tou  oonpa^pioK  twc  ix  |u«k  xp^iv^^c 
«icoppiovTa«  xioofl^Mic  «oraffcou«  icposaYopsucvro«  xal  olovtl  SaxtoXo- 
^ixTOUVTOC  auTOtk  7^  irpoar,Yop{cf.  xal  oyo{ta  t^  Ivl  ^9i9wt,  ouroc 

Ti)V  AZdtoicCav,  fr^si'«  xal  t/^v  *1vSixiqv  9capoSeoa>v  ra^Yr^;  ^ap' 
auTwv  «posayopsusrai,  napa  Si^fiXAijoiv  lorpo;  xal  IvSoc  itomfioc, 
icapa  Sft'lAXupioi;  xarPuciavot«  tou  icapolxoi;  TOu^orpoo  Aavoupr^;, 
itapa  TordoK  AouvaoTic'  irarav  fii  tt^v  ytjv  EotAat  xoxXaiv  t^v 
osuT^pav  AldioirCav  xal  ta  {iipr|  xw  ^Eka^im,  xoI  t^v 
rptoTTjV  Ai&io-{av,  et&*  ooto»;  Ixpiwv  iirl  t«  votitt  xal  tT|V  isripav 
£3ioi>£v  raO£{p<uv  tov  oiaßor^rov  £xxp{v£Tat  'Qxsavov.  auxit  quae 
li'iiUDlur  apml  Kpiphaniuin  Ancor.  c.  58  p.  152  Dind.,  ovojia 
Ttp  ivl  <l>£iaüjv  ,  /al  bpÄpisv  tov  ^etotov  dir'  o'j^sotv  Tjjiaiv.  xal  Osiaoiv 
jiiv  ioTiv  b  l  a-fi'T,:  rapa  toi;  'IvooT;  xaXou}A£Vo;  xal  ilibi'o'^/tv,"!"^- 
XtjV£;  0£  toütov  xaXouaiv  Ivobv  TzoTajxov  •  iraoav  yo'P  '^^'^  KuvXaT 
TTSpixuxXot ,  Tr,v  uiixpav  xal  rrjv  |a£y*^»t')^>  H^P^i  '^"^  'KXi>jiai'a)v, 
oiaTTSfya  0£  TT|V  lAsy^Xr^v  AJOio-i'av  xal  ttitttci  e?;  tov  votov  xal  ouvei 
l3ü>i)£v  ra5e{pa)v  si;  tov  fii^av  '12x£avov.  idem  autem  Caesarius 
qui  dicilur  l  68  p.  588  liaec  hal)el,  —  tov  £va  Ttov  Tsrrapwv  1% 
TT,;  £v  -apoEOsbcp  xpT^vT,;  pEovTtuv  TTOTapLwv ,  T'iV  <I)£'3<ova  Trapa  t^ 
xaü'  ijjMi;  vpa'f^,  Trap'  'KXÄr,3i  os^laTpov,  rapa  oi  Piojiafoi;  Aa- 
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voußtov,  rapa  U  rorftot«  Aot>vaPiv  (sie)  iipQaar]fopBuo(ieifov»  X*^K^"^ 
ci|YV(»|A<vov  «ol     Xi8«a&i}  avtttuicCfltv  |udtOT«(iivii|<  t^«  ^akoMifi  tou 

icpo«  T«  'Poffco^wv  *lAXupia  Tt  Mtl  %^^»Mi  |Upi}  dMt^itttVTvvv  icX^Bof. 
pertinent  eodem  qI  NeiX^ni  t%  Afjfwcio»  xpoxoüüioi,  oi  iqiejptot 
^uammxat,  xovQima}Mi  qui  ii  108  p.  605  oonmemoniitur,  furo  u 
140  p.  644  fcek  6*  ht  itipip  tfii^iMitt  Svti«  ol  £itil€nn]vol  x«l  Oet- 
owmoi  ot  m1  Aavoußtoi  i:po3aYopeoo{isvoi  o!  Tovatxoffeaaropo- 
potMiv  ^UflH  6ia  KticAT^puMOat  too  ifthatxo^,  |mmw  Sfxi]v  twk 
uiBotfcOwc  twc  ffirpat«  liraparwvTi«,  ot  6&  xal  tijc  vo{ii|Ar|«  xol 
ofitaßXrjTou  xpswßopia;  a:ri/ovTai;  saeculo  dedmo  fobularo  de  Islro 
repetit  Leo  diaoonus  nii  4  p.  80,  X^ys^oi  d&  tov  Ivipov  ha  tm 
H  *Eik^  |]iiropsuo{iiv(»v  tivflu  ic«nt|MWy  tov  imxtxXijfufvov  Oiam, 
Ix  t^C  1»  |iiv  lxdioo}ievov  wKoSuoptvov  tt  xcra  frjy  a^ir^x^vip  tou 
diifuoopYOo  oocptq^,  xal  «SOtc  ix  tdv  KtXnxiiv  op^  «veKttoovta 
tXt930{ievov  tt  fita  tr^^  Eup<ü?nj(  xal  tt$  it^yis  Tepo{xsvQV  atofiata 
TOV  [muv  ioßoXAtiv  «apa  ftv  Il^vrov  oc  EuUivoc  ovoptaCttat.  tivi; 
oi  Oiattny  tov  ti^v  *lvSix7|V  t^fivovta  y^v  TOYX*veiv,  ov  xal  FaYY^*^ 
xixXr^Txeiv  eiio&aoi,  icap'  (p  iEsopisxetai  o  X{&o;  o  a{iapaY6o;.  de- 
nique  Glossarium  Graecum  quod  Barlolomaeus  Kopitar  edidit  et 
Husso  homini  saeculo  xii  vel  xiii  Constantinopoli  dement i  ad- 
scripsil  hacc  praehel  p,  23,  Ivoo;,  ov  /aXotiat  Oeiatov  xai  l'a-  -  T,v 
xat  Tavai'v  xal  ^ivTr,v.  NsTXo;,  o  xaXoutiÄVo;  Pstov.  '[i^rn-J 
Kticppatr^;  b  xai  Aawojßio;.  in  quibus  antiquior  faiiia  paiiiiiis 
inutala  et  perlurbala  est,  pivtr^v  autem  videlur  esse  Opevrrjv : 
legitur  mox  alio  loco  (sulem  forma  OpEvTr^;. 

Eandem  de  qua  dixiinus  Phisonis  cum  Gange  et  Danuhio 
coDiuncI ionern  perse(juitur  cornmentarioluni  (juod  proferendum 
duxinnis  quoniam  et  mcmorabilia  quaedain  conlinel  el  lalet  in 
libro  Iiis  cerle  in  lerris  rarissimo.  editum  eniin  cüt  a  Bandln io 
Florenliao  anno  »dcclxiii  in  Fasciculo  reruni  Graocarum  ecclc- 
jsiaslicarum  (sive  Graecae  ecciesiae  veterum  monumenlorum 
lomo  Iii)  p.  99,  descriptum  ex  codice  bibliothecae  I.aurentianac 
IV  10,  qu(Mii  saecuii  dicil  esse  undcciini.  praclerea  iiti  j)Oluimus 
libi'o  non  ntinns  an(i(jiio  Viiidoitonensi  cod.  iur.  (ii*.  i  .  <ie  ((iio 
Nesselius  (.  ii  p.  7  <ii\il.  novisse  lint-  cüiimienlariolum  Salina- 
siuni  ex  eis  colli^ilur  qune  Kxerc.  Plin.  p.  4H8*  veterein  nuelo- 
rein  avixooTov  de  lluininibus  paradisi  scripsisse  nnrrat.  ulliniain 
eius  paiiem,  sed  vcrhis  passim  aliis  scriptam,  habet  codex 
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Parisinus  hbcxxx  ,  unde  eam  protulii  Boissonadus  Anecd.  Gr.  t.  i 
p.  425.  sed  dudiyn  edita  erat  a  Gupero  in  Harpocrate  p.  49, 
descripta  a  Stephano  Le  Moyne  ex  libro  quem  Antonius  Eparchns 
Goreyraeus  Frandsoo  i  regi  Galiiae  dono  dedit.  dixit  de  eo 
libro,  quem  non  dnbitamus  eundem  esse  quo  BoissoDadus  usus 
est,  Pabridus  BiU.  Gr.  t.  z  p.  477  ss.  (t.  xi  p.  566  Hart.). 

Bis  igitur  adminicolis  usi  exeerpta  non  magni  quidem  pretii 
sed  non  proraus  contemnenda  quantum  opus  esse  videbatnr 
emendavimus  et  explieavimus.  nam  exeerpta  esse  ex  maiore 
aliquo  libro  probabile  est  propter  on  iUud  quod  in  initio  codex 
Vindobonensis  habet,  qui  liber  qualis  fuerit  et  a  quo  homine 
scriptus  nuUa  adsequi  potuimus  coniectura.  recentiorem  eum' 
luisse  loanne  Lydo  inde  non  consequitur  quod  de  Sirmio  Gepi-  • 
disque  et  Danubii  nomine  eadem  eisdem  verbis  narrat:  potest 
enim  ista  aut  loannes  ab  illo  aut  uterque  ab  alio  scriptore 
suiiipsisse. 

O  1C0Ttt|IOC 

xal  Too  icapaSaioou  äoTrep  xal  oi  XoncoC ,  Ttypi;  Eutppd-njc 
xal  Tr^m ,  xal  oicoSo«  too«  {lu^^^  '^'^  Vi^  xod  «ic  6ooiv  mp- 
XOfMVOc  2x5i8oi  too  Aittwfvou  opou;  too  6ii^ovtiK  ^nco  Tf^; 

5  SixiXtx^e  6aXd»9>];  Su>;  tSn  rep^iavdv  tm  upo;  T(p  ßopsicu 
^Qxtavf  xaxaiBtv  o^pttat  irpoc  avoroX^v  xal  Eu^tvov 
TfovTOV  8ia  «'  oTojiOTtov.  ooTo;  Iv  dvaroX^  ovo|iaCeTai  Foiy- 
fr^^  y  aXXaoaei  8i  to  ovoixa  hi  ouaei ,  ^lorpo;  TcpoaaYopeu&el; 
xal  oTto  Opaxaiv  Aavoußio;  TiaXiv  xaXoujxsvo?.    xal  ooxo?  piv 

10  {j-^Yi^"*^;  iari  iroTajJwuv,  oXXa  xaö'  iauTov  asv  tjttcuv  tou  NsOsOu, 
üico5ej(0}jL£vo;  hz  tou;  ebpiovra;  iv  aurtp  xai  too  NsiXo-j  [asucuv 
•jfi'vcTai.  iC'  "^ap  7:oTci}xoi  ebßaXXouaiv  Iv  aoTqi.  £?3i  Ss  outoi. 
Ix  [i-iv  liIxuDi'a;  z  ,  PIopaTa;  o  xal  FIüpETo;  TiapavTo;  'Apapo; 
Nairapt;  'OpoTjoao;,  ix  os  'AYaOupocuv  Mapi;,  Ix  51  tou  ATuoo 

45  Tpei;,  'ÄTXa;  Aupa;  T(ßiai;,  ex  Ii  Opaxtuv  twv  Kptoß'jlltüV 
rpsTc,  "AOpu;  NoTj;  xal  'ApTavT,;,   Ix  ol  Ilaiovtov  xal  opou; 

6  'i'oÖ01C1}(  ^x{o('  ICOTajJLO^  |ii90V  9^{C<0V  XOV  Al|&OV^  Ix  ^1  HXmi- 

L  liber  Laurcnlianus,  V  Viodobononsis.  1.  \>ct  om  L.  t.  t(ypi]cV. 
Yauüv  V.  4.  dncwtou  V.  5.  ßopltu  V,  ^opp((<p  L.  7.  -^fdEX).!};  LV. 
S.  qua«  seeontar  utque  ad  tl  annipla  tont  ab  Herodolo  iv  48  as.  itr 
abtiv  L.  ^TTOV  V.  48.  icapttrac  LV.  44.  ix  to!i  a!}AOu  V,  desunl  in  I., 
mulllala  pagina.  16  'A9pu«1  dfxovc  V.  dtw^  L.  47.  x(o«  LV.  fU«o«  «x^- 
Covt«  L. 
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puuv  ^ov  icpo;  ßoppav  ovsiiov  ,  |^aXXo>v  st;  To  TpißaXXixov  tts- 
otov 'A^Ypo: ,  ixj^soiv  s?;  tov  Bpo^^ov ,  b  os  Bpo^^o;  Et;  tov 
SO  ^^loTpov,  dx  fjk  TTj:  /«opa;  tiuv  'OpißpuÄv  KapRi^  xai  i\Aicic. 
sioßoAXouai  d&  xai  iT&poi  st;  auxov,  il  5rt  ^tverai  ravTo>v  ico— 
Ta|xojv  {xsY'STo;.  too;  Se  j>sT  «uto;  iwt^  iv  dipsi  xai  X'^' 
fACttvi  oTi  oA^fov  ßp^trat  aSn}  ^71)9  vi^ptrf  5i  iravta  ^^poiai, 

25   iravTodtv  itoßaAXst      *l9Tp4|»,  ooov  U  odoif  o  ^toc  ifi^Xxstai 
iv       d^pai  1)  iv       ^Eiiioiwi  totootov  xa  ou|i|it9]fO(fc8va 
'^loTpcp  icoXXencXaoia  ian  too  dipoo«  ^  tou  ^^etttoivoc,  avrtTi- 
difwva  8i  taura  avnoifxawt;  flvttm,,  OK  asl  loov  awrov  sTvai 
iaoTip*    ouToc  0  Isrpo;  r^v  ISCav  icpo9i27op(av  ^uXaooci  Sbk 

30  2ip}i(ou  T^c  leelXat  *Pa>fia(aiv  8oSa(}iovoc  icoXeoK»  loxottov  Si 
hm  FticiScDV  o2xoo{iiv7j;.  aitoßa'XXsi  pivroi  icapa  tote  hciyto- 
p(ou  TO  e|A7rpo988V  ovcfia,  Aavoüßto^  (UtaxXt}Oc(c.  ouro»  8i 
aoTov  oi  Bpaxs;  ixoXeoov  Iwn  w  npo;  apxrov  xai  9pa- 
ox{av  opr|  oruvve^ric  0  ai^p  ov  ix  t^e  oitoxst{Aivr|(  ttny  u^paiv 

35  d{x£rp{ac  atttoc  aoroti;  auvs^ou;  d7co{ißpia;  vo}xtC8Tai*  Aavooßtov 
8i  TOV  ve<psAo^6pov  ixitvot  xaXoooi  icarptou;.  ivt^Otv  firra- 
ßsßXr^xev  o^loxpo;  n^v  ^atyroo  ovofiaofav  davooßto«  |j£TaxX7|08{;. 
oudiv  Bi  ^au^astov  et  b  ^lorpo;  i^opiKopisvoc  tou  rapaSsisou 
xol  iropa       TP^?*Ö  ^sifOJASvoc  <I)i3(uv  ix  tou  tt,;  Öuseuj;  opou;, 

40    AiYa>  ör^  TOU  'A7:evvi'vou ,  cpaivsTai  ava^putuv.    xai  -^ay  xai  b 

48.  j^iotv]  ip&v  L,  T&v  V.  49.  ix^cioiv  V.  i».  K^itt«]  «dDlric  LV. 
St.  xai  -/itiyAn  L.  16.  ou|A^76(teva  L.  t7.  ^  iv  Tip  'itx^ibn  V.  M  9t. 
aadam  legaotur  apud  loaDoem  Lydnm  de  mag.  111  St,  6  H  latpoc  —  d^pi 

|llv  n<xwc»v(ac,  ^  ^!XXt^ve;  ricz'.ovtav  ^ii'  Ejcpoaviav  xai  '^'JY^i''  ßapßopWpMG  XW- 
vOTOfioüvTe;  ^xoXco-jv ,  xai  2ip|jiioy  tf,;  rä)  ai  uEv  'Pa)(i.ciifi)v  eO^iOiifiOvoc  r'JXcoo; 
vjv  5e  I'T^-atoüjv .  Tfjv  (oiav  ^lasui^ct  -poOTjYOfäav ,  t.zcA  ok  xi^u  Bp^xiav  etXo'j- 
[xevo;  d;:o^aUJ.£i  pev  icapd  tou  iTA/oi^laii  tö  Ijxnpoabsv  £vo{ia,  Aavo6^io; 
fjieTaßdXXu.  Olk«  II  vMr*  ot  Bp<fX£;  IxdXtoav,  Mm  icspl  tä  rp^c  dtpxTov  £pt) 
xol  9{wox(av  dNc|AOv  svwetp^;  6  dj^p  ix  bitoxctfUvi)«  t&v  ^pAv  d|atpUic 
oyeoov  8ii  tcoEVT&c  ditoTcXo6|ttvoc  alttoc  «AroU  ouvc^oSc  lira|APp(a(;  vo|»{Cr«* 
Aavo6P(Qiv  S4  vecpcXo^^pov  fxctvot  xaXoust  itaTptw;.  de  Sirmio  a  Gepidis 
posst'sso  (lixit  Zcussius  l)ie  Detilschen  und  die  nachbarstämme  p.  439).  Da- 
nubii  iiDnu'ii  non  minus  absurde  quam  a  nubibus  l.sidorus  Orig.  im  21  28 
a  iiivium  quibus  augutur  cupia  derivat.  31.  ■prjneoaiv  L,  pnalocDV  V. 
ts.  Mi  L :  tXU  \,  in  quo  nihil  lateio  videlw  aliud  quam  mirabll«  aana  ifiL 
Idem  est  in  V  v.  5S.  57.  et.  7t.  t4.  drpftv  L.  tS.  dfutpäinf  V. 
ßio;  V.  tt.  T&v  vfifcX^fov  L,  lir«  Wftktn  ifi)  V.  tt.  t(  om  L.  40. 
dmwbtf  V. 

B»«ptli  Ovueila  IL  17 

•**•:•  •*.; 
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NiTXoc  o  XsYO(ievo;  rTjcoiv  Ix  too  aoTOO  icapaSeCooo  icpotrav  \iiwf 

«(flcv  Xttta  votov.  «V  |Aii370|jiv(i»v  TcXr^ixixupsT  xo  $8<ttp  «inoo 
xal  icotCCci  tqv  AiYUitTov  au^ouatoü  |Ar|Vo;.  xal  tote  }ilv  iroXXolc 

45  00X31  aTTopta;  fcoXXa;  T{xTetv  tcvk  xatpq>  au)r(MO$ei  7:Ä7j|x[xupsI, 
"^vixa  X5n{;u5p(a  urapj^ei  icp  uav-i,  toT;  0£  xa  tt,;  -^fpacp"^? 
ar/ouaiv  ouO£|Ai'av  Ttxrsi  ajx<pi,3oXi'av  *  oÜsv  xai  7:apa  toT?  Upote- 
Xsarai;  Ttov  At^uT^Ticuv  toI;  Ipsoviosi  la  xfvu'^ia  'AsTctTrou;  ovo- 
{ia![£Tat,  0  £f»}iT^v£u£Tai  xar'  Aiyotttiou;  i/.  axorou;  uowp,  oio 

50  TO  aoTiXov  TT^;  avaoo3£u>;  auTou  octto  tt^;  ^^r^i.  o'i  -'ap  fxr^  Taura 
7  r£pt  auToü  oo^a'CovTfi;  et;  p.upi'a;  äx'-iTrrovrs;  a-opi'a;  [x£vo'j3tv 
2u>;  TfiXou;  TT^;  aXTjb£i'Gi;  aTroTrXavtujxavoi.  xa't  |x£VTot  xal  r^z^l 
T{7p'.oo;  xai  Eu'fpotTou  ro  a^jro  oo;aC£Tai.  £x  too  7:apa6Et:;oo 
^op  exarspo!.  tt^v  YevEaiv  syovrs;  u-ooovt£;  tt^v  -'V  avacpai'vovrai 

öö  xa-a  Tov  Taupov  to  opo;,  xai  o  «jiv  Eu'fparr,;  ot^Xt^v  £/£i  tt^v 
avaßXoaiv ,  xaruuv  oi  ex  Ttov  ßüpsi'wv  a£pu)v  i::po;  ra  vona 
rXTj3iaIIo>v  Tcj)  llipaixqi  xoX-q>  IXt)  i}ji7:ot£T  xai  xaXap-ojOTj  teX- 
jittTa  xai  7:£pi  aura  jiiv  e{Xoup£vo;  oor^Xiu;  a<|paviC£Tai ,  o  pivToi 
Tqpi;  OLKO  Ttvo?  Xi'}ivT|;  XsYOjisvTj;  ÖtuviTioo?  ddrjXto^  ißiciv  xat 

60    auTo«  oixetai  npo;  ta  voTia  xai  otaxvnoiv  tov  Taupov 

TO  opo;  TTspi  MasoaßaTa;  ^vouTai  T<p  KwfpiriQ  xai  Siao^fCow 
TTjV  BaßuXowa  xat  xaTiutv  t^Xt^^iov  Tepr^dovoc  eisßoXXsi  tov 
riepsixov  xoXitov,  irpo  o£  xou  8Vtt»0^vat  Tip  Eu^paTiQ  ajx^OTSpoi 
oXXr^Xtuv  Bi|}pi2|Aivoi  |«ovts;  7:010031  tt^v  Xe^op-evt^v  M£307:oTa- 

65   (itav,  «x^ooav  icXatoc  aso  Eo^paxou  (U^pi  Kupido«  yJÜMi  wai' 

48.  aöxoD  L:  oftroS  xal  i:oTiCei  t6  uowp  aidrTOÜ  Y.  47.  UpOTcXeTcitt  Y. 
48.  toU]  01$  LV.   imdmtwü  L.   Diodoruf  Sicolus  1  87  ol  (4  Kcpiotxovvrcc 

4MfftaCo(i4vi}v  Mep4i)v  —  toooGtov  dir^ovoi  to&  Xtftw  tt  nspi  toöxvw  dxpißA« 
&s-:e  %'it  TÖv  zota)ji^  'AordEicoov  «pooifyopfifoaaiv,  Sntp  iorl  |u8tpfU|«cud|Mirav 

flc  xi^v  '£XX'^v«ttiv  iia}wCXTOv  i%  toD  gxotou;  SSoip.  8f.  xat  {xlvrot  cm  V. 
88.  xatl  ei(pp'ito'j  l>:  oilt  eu'fpä-oj  V,  54.  uroBoOvre;  L.  56.  dvä).j3tv  L. 
87.  T({t  om  V.  x«i  L:  otoe  Y.  59.  tt^pi;  Y :  ti;  L.  64.  fjiasai^aTa;  LY. 
61.  6S.  (u^paTd  L.  65.  &i  i^Uviov  liaboro  pulainus  sladia  suplcm  (de  qua 
coDpuiatioao  v.  Cangtum  GIom.  Graec.  p.  884  «tapp.  p.  las),  fiuot  aladionmi 
mal,  8i  stadla  seplem  at  dlmklhun,  miiicciiv,  ai  octo,  iiiuig>xsviu:  Don 
dabitanduin  est  autem  intellegendum  esse  conrotundatiun  triam  miUnin  an- 
merum.  Eraloslhenicam  lalitudinb  Mesopotamiae  mcnsuram  Slrabo  ii  84 
p,  79  adfcrl  liance,  [A^/pi  |x£v  5^)  toü  Tf^piSo;,  Zttou  'AXic-Jvopo;  oiiJ^Tj,  oro- 
tloj;  oiaj^i).toy;  xat  xeTpaxoaioj;  -^pd^fti,  nimiruru  inde  ab  Euphralis  prope 
Tbapsacum  tranäilu.  ilem  xvi  24  p.  746,  to  (xev  ovv  {Ai^Mrov  S  d^isTovrai 
(Eupbrataa  al Tigris)  Itdarri^  die*  dXXiljXmv  t4  icp6;  xoi;  £psaU  Ion*  ToOto  S' 
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ital  otttSia      xara  t^v  avai^itpr^aiv  'Hpatoodlvooc  tot» 
|Mi6ouC.  Intl  8i  T7^v  apx^i^  ^*      lotpou  icoi7|3afievoi  «Xiadij» 
oajAev  %td  icepl  toS  NtC^oo  s{mtv,  oox  axaipov  i^-]foo{xsOa  xal 
4t£j>o'j  }j.vTjai>fjvai  xe^aWoo  xaTaXXT|Xoi>  oTrapj^ovro;  tou  Tispl 

70  TT^;  £xpo{a;  outou.  xaia  'j'^P  ~ov  xaipov  tt^;  avoöou  too  NsiAoo 
ave<pYv»i3av  Af-j-uxrioi  xa  \U'(dXa  twv  OTjjioai'tov  XoyTpwv  xal 
oioTi  y;  ava/'j3i;  aoToü  -,i'v2Tai  YjXtou  ovro;  iv  Xsovxi  tou;  xpouvoo; 
Tttw  uoaTtuv  XsovTOS'.osT;  iroiouv  oDsv  i;  ixsivou  izcxparT^os  xat 
Ttuv  uTroXr^vi'tüv  tou;  xpouvou;  XsovTozpoaturou;  xa-ar/tEua^siv, 

75  oTt  r^  tou  oivou  aTcoppoia  ixiijleTtoci  r/jv  tou  Nei'Xou  /oaiv,  oti 
ev  Tej>  TpuYT,T(j>  0  ^Xio;  tt,v  napodov  atitoi»  «v  T«j»  Xeovu  noieirai 
xara  Tot>{  cuxparou;  totcoo;. 

toi  F/>fpd7o-j  TÖ  raXaiöv,  £jrl  tIjv  toO  n^pio;  oidßaotv,  xaö'  f^v  oti^Tj  'AX^^av- 
tpoc  vjt4v  ,  (lOj^iXiaiv  TCtpaxoodnv '  t&  dXd^tTrov  {jitxp(]i  nXiov  töiv  (laxoaloiv 
««cd  ZcXs6xsiiv  isw  mI  Ba^XAv«.  67.  diXisÖtjsa^jiiviQv  oT^  mpl  V.  70. 
xotd]  xol  LV.  71.  ^mfiaToi  LV:  AIt^ictim  praebult  excerptum  a  Boissonado 
ciütum,  quod  integrum  adscribendom  doxinius.  Fl'Sdev  Tiap^x^^  Xi- 
Hivo'j:  7.po'jvo-j;  Tdiv  ).t,vü)v  Xeovrorpoodbrou;  roieiv.  £v  Alf'JJ^tp  toj  NelXoy 
dvci/j3i;  'JTtfpßXyaic  xat'  £*6i>ov  etcuBei  "j^ivEcftoti  xoO  £^tauTOÜ  tÖv  xatp^v 
xaö'  8v  6  Yj>ao;  tv  TiJ»  X£ovtl  ioTi.  XT|VixavTa  |oiv  ol  Al-jUTmoi  xd  xt  or^|i.öaia 
xal  (tcf XouTpd  ^^NOi-^ov  «sl  to&€  dttavtax^dt  xpouvoöc  t6W  6(dT«Bv  cU  oif|A^ 
ßoXov  xvi  ivt«t«ftivov  Cipttou  (Ciib&o*j  codex)  Xtovronpeodbxouc  liwEow.  xdxtftcv 
Intxpdtijm  xal  tft  to&e  t6v  &icqXt)vU»v  xfowo&c  XeovtocittT;  xotaoxcudCew ,  tls 
|fc(|iTjatv  T?5;  Toy  NciX(i>oy  SSorco;  rpo»)^uo£to;  rpoxaXoyfi^voav  f,^6»v  otovel  xal 
rfjv  Toy  nho'j  wh'.)ä^  x'xX  ocfilovov  oiappoT,v,  %a\  ajAot  ort  xat  xara.  toOtov  rfj; 
Tpy^T,;  xaipov  i»  r,/.io;  T-f,v  rapooov  otitoü  xtp  /iov-rt  zot£i-:at  xarä  toy;  cüxpa- 
Tou;  tÄKoy;.  74.  xaxaaxsy«lCouat  LV.  76.  iv  xtpTpy^fQ  LV.  77.  eO^pa- 
Too;  V.  Plntarchns  Qttaest.  oodv.  iv  B  S  p.  670«  U  Xiorra  Ttji  iqX(<{) 
otivQixfioOatv,  9r  tAv  YaH*"*^**^  tcrpair^tcan»  pXiicQvc«  t(«ikc  |t4vo<,  «ot|«dtat 
dxapi;  /,p<Svoy  xal  6icoXd|fci(ti  td  2(A|AaTa  xa<k6tovxoc'  xp4Jvat  M  xorrd  /a- 
0|xdTc»v  Xsovtcltuv  i^iSoc  «pawvo6C|  9ct  NctXo;  irta-jti  v£ov  Socup  rate  Aiprctow 
dpoypat;  t|X(oy  xov  Xfovra  rapo^cjovro;.  Horapollo  i  21  NeiXoy  Ii  dvdßasiv 
OTjiJLal  vovte;  ,  8v  (fjV  Gaulminus  et  labionskius)  xaXoüoiv  Af^yrxirrl  voyv,  Ep(AY]- 8 
vc'jftiv  oe  oi){Mi(vet  v^ov,  zote  [xev  X^ovxa  Ypo^oyoi,  noxe  oe  xpeu  y<^ptac  |Jie- 
fSuac,  irari  U  oopoviv  xal  ^f^v  3caip  dva^X^CoMov*  Xiovta  (iiv  ixsit^  6  'ijXto« 
iv  Xiovn  xrvtffuvos  jAdtrm  Hf»  dv((ßXi»«w  to3  NdXau  ceitttat,  Ibam  i|L)UvMw 
CxpM(|i  Todtip ,  x6  (((latpav  to9  >fl«t>  Uotec  i^i)(t|tt>ptl  mXXdxic  *  Ncv  xal  •cd« 
^oXI^C  xal  Toyc  tlvxfwjtX^  tAv  kpftv  xpi]vAiv  Xt<mofx^p<f(M;  xorcgxsyaoav  ot 
<{pyaro«  Tiuv  UpaxtxÄv  fp-ftnv  zpoordlTat.  aqua  fontis  aut  putei  o  riclu  leonis 
Grümpens  in  haud  paucis  artis  Graocao  Romanacque  opcribus  conspiciiur: 
de  quo  dixit  0.  labnius  iu  libro  de  cisLa  Ficorontana  p.  3(.  Apollinaris 
Sidooilis  Ep.  II  i  in  baliiei  qood  in  praedio  Aviteceasi  eral  dawripUona  in 
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harne  «ryo  pttedtu»  inqoU  fluvimn  de  stiftreOia  monUt  «Ueitum  eanalibusque 

cirrutnortis  per  fxteriora  natatorine  Intern  rurvntum  ser  fistulae  prominentes 
leonum  xniiulnlis  rnpitibus  effundunt ,  qune  temere  tmjresxis  veras  dentiutn  crates. 
meros  iM.-ulorum  furores ,  cerias  cervicum  iubas  imaginabuntur.  Ennodii  epi- 
gramoia  m  p.  Sirm.  est  ä»  (eoM  mormorto  qui  aquam  mtUU  in  domo, 
in  tilnlo  Paleoiaoo  apod  MomniMDom  Inscr.  Neap.  p.  xa  1U9  coomeino- 
retur  leontoxatma,  ei  <|U0  aqnam  profluxi!»se  non  dubium  eil:  alia  Xeovt6- 
^M)Aa  vocHl)uIi  ita  usiirpnti  exempl«  liabel  Cangius  Gloss.  Gr.  p.  803.  Vitru- 
Vius  III  5  capita  loonina  dpscribit  nquam  caeicstem  p  legulis  rannli  exceplam 
evomentin.  neque  leoninoruni  capitum  e  torcularibus  mustuin  emiUealtum 
imagioes  In  artta  anliquaa  operlboa  daaml.  praebent  eiusmodi  eapita.  at 
allqttoi  aallem  axampla  iodicamus,  anaglypha  Lateraoenala  Iria  (DI0  oattfeM 
bMmtrke  4m  laUrammtUdm  museumt  besckr.  von  0.  Derndorf  w»4  A.  SdhIMa 
S6,  a<0  lab.  XIX  ^,  455)  et  piclura  Ponipciaiia  (Wandgemälde  der  vom  Vesuv 
verschUttf'ten  stHdlr  Campaniens  besrhr.  i  tm  W.  Hell>i<j  *39  .  cuiu.smo<li  leon- 
lüchasiiialu  hudie  nemo  Hanui<  ati  caeli'sic  Iconis  .signuui  et  Niium  AeiiypUo- 
rumque  aenigmala  raferat. 
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Ojelladius  grammnlicus  aliquotiens  mcmoralur  in  seboliis  'la- 
Tpixaiv  aovttYtöYÄv  OHbasii.  t.  il  p.  745  6  o^ußa^ov  im  to  axeoo; 
TO  avTiöiaipou}ji«vov  TpußA(cp.  Ypoirriov  hk  8ia  toü  ü  xal  ouy 
cu;  Tiv£;  o^oßa'fov  •  aüYXsTrai  ^ap  ou  T:apa  loo  0&>(,  ÜJ^a  irapa  to 
Y^vo;  oictp  iotlv  o^u,  tu;  KXXaSto;  Iv  XpiQOtt  ^i^^^^-  H^^^  dicilur 
^opa^v  esse  oxsuo^  to  avTi5iaipoi>|xevov  t$  TpoßXfti»  Chrislianus 
Fridericus  Hatthaei  Med.  Graec.  p.  361  recte  reltulit  ad  Aristo- 
phanis  Aviam  v.  361 ,  o^upa^v  inwtdtvl  irpooSoo  Xapov  I)  TpußXtov. 
sed  idem  inepte  icapet  lo  y^oc  in  icap4  to  omov  molare  voloil. 
quae  Helladius  docet  sunopsisse  eam  palet  a  Phrynicho,  apud 
quem  in  Aneedotis  Bekkeri  p.  56  83  inter  alia  haee  legunlur, 
hjfM  tk  tn  o(o  xocra  ^Ivoc  «oton)Ta  icSoav  oUmv.  inseriplionem 
libri  h  Xpijoet  Ludovieus  EKndorfitia  in  Thesauro  Stephani 
I.  Y  p.  2051  in     T^  Xp723TO(iad{c^  mutandam  esse  eensnit. 

Eadem  mulatione  Meinekius  in  Exercilalionibus  phtlologicis 
in  Alhenaeum  i  p.  10  sive  Albenaei  t.  ir  p.  37  ulendum  esse 
putavit  in  alio  sobolio  quod  in  Malthaei  Medieis  Graecis  p.  368 
et  in  Darembergii  Oribasio  I.  n  p.  745  15  legitur,  A{8u{xo;  (pr^oi 
irervjpbo  tlSo«  tlrat  xtßcupiov  j  xal  toxa  äv  eir^  -a  Xs^otisva  oxa- 
(peTa  $ia  to  ixax^paiOsy  tU  ortvov  ouv^x^^  ^  ^  Atpnma  xtß«»- 
pia,  tt»v  |i^pivr|Tai  NCxavSpoc  rswpYixoTc,  «»c^EXXaSio;  h  t^  XpTjset 
cpr^aCv.  probavil  Meinekü  iv  Tf,  XpTjOtojiaÖi'a  Ollo  Schneidcrus 
Nicandrcorum  p.  115.  nos  non  probamus.  nam  ul  taccamus 
bis  in  his  scholiis  inveniii  £v  tf^  Xprjosi,  upud  Siiidan  haee  le- 
giraus,  'EXXaoio;  'AXs^avSpsu; ,  •^^a}i\ia':i%6z ,  y£yov(ü;  xata  0eo8o- 
otov  Tov  ßaaiXfia  tov  viov.  Aileco;  itavToi'o;  Xpijoiv  xaTa  aToi/eTov. 
"'Ex^paoiv  <piXoTi|Ai'a;.  Aiovu^ov  r^  Mo^iaav.  ''Kxcppaaiv  Ttuv  Xoo- 
TpÄv  KcovoravTfvoo.  ^'Eiraivov  ösoöooiou  tou  [3a3'.Xi(o;.  non  potest 
illa  Ae;eto;  7ravTo(a;  /pr^oi?  eadein  fuisse  atque  IlpaYiAarsia  ypr^- 
(jTojiaOsuov.  nani  quae  Fhotiiis  ex  huiiis  operis  libris  (pwiliuor 
excerpsil  satis  certo  oslenduDl  non  scriptum  (uisse  xaTa  oroixeiov. 
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contra  libri  ab  Helladio  UtteraniiD  ordine  seripti  meDtio  fit  in 
4alio  scbolio  Oribü'siano ,  t.  iii  p.  688  49,  xosp  I]  to  t^c  ßcXovi]« 

iv  X  oToixe(<p,  tiyifiifMi  tk  xal  *lincoxpaTi]c  XiUt*  etiam 
bic  adgnoscimus  Ulam  AiUoK  «aviotac  Xfirpv*  neque  dubitabimus 
intellegere  iraXuoTtxovtarov  iDud  Xtitxov  xotA  otoix«ov 'EXXfli8&»t> 
de  quo  Photius  dixit  Bibl.  p.  98^  40  et  p.  400*  38. 

Ad  eandem  Helladii  Xpijotv  referimus  quod  adfertnr  in  scbolio 
in  Oribasium  t.  ii  p.  746  6,  SpommT^  OmUi^  iXrf^v  to«  iicl  töv 
8^v8p<DV  icneaivofUva« '  xotra^pYjanxd«  ^ap  mivta  xä  UvBps  xal  IoXa 
Spoa<  IxaXotw.  ivrt&Oev  xal  fipu^oxroo«  rdc  xtpiXCSa«  xal  ta  oa- 
vtfiiB|taTa  xal  toic  xX{|Mixac  «pooijYOpeuov«  <pc  xal  tauta  *EXXiSto< 

Stepbanus  Byxantius  in  'A^ßfl^tava  p.  44  5  baee  babet,  xal 
*  EXXalioc  Iv  ä  otot^^efcp  naplOaio  to  iOnxov  'A7p«TttVi}voc.  in- 
teliegendum  esse  adparet  iv  ä  ototxe^»  Xp^oanK«  ex  eadem 
igitur  sumptum  esse  pntabinnia  quod  idem  Steplianua  in  Bigptiro« 
p.  467  40  adfert,  MonauK  4v  icpen^  rigv  lo^uv  ßr^poutC  (ila 
libri  et  Eofltatbius  in  Dionysii  Perieg.  p.  277  33:  ßT^pout  Bo- 
cbartus]  Mvixa«  ivofMlCtiv,  dif'  oo  xal  vqv  «oXiv,  <tt«*EUadto< 
fiflvf,  eodem  pertinent  qiiae  legunlur  in  acboliis  in  Dionysii 
Perieg.  944  p.  369,  oottoc  o*EXXa6iO('  |^ir]p  yolp  to  ^piap  irap* 

Helladiom  Alezandrinum  Snidas  xoia  Oso^tov  ßamXia 
tov  v^v  vixiaae  acribit:  quocum  oongrnit  quod  ab  eodem  in  prae- 
fatione  Lezici  dicitar*EUla6toc,  iicl  6m6oo(oo  tqu  tkn,  pertinent 
buc  fortaase  quae  Socrates  Hist.  eccl.  ▼  46  p.  975  Val.  narrat, 
pofltquam  exposuit  de  caede  Alezandriae  inter  gentiles  et  Cbri- 
stianos  &cta  propter  templa  gentilium  Tbeodosii  imperatoris  iuasa 
a  Theopbilo  episcopo  dimta,  quae  caedes  atque  tumnltus  aeeidtt 
anno  post  Gbristom  ccclixxix,  ^oßoc  tx  tfiv  ys^ovotov  eT^e  rou« 
MiftdOofnoi,  MuiWtai  tt^v  tou  paoiX^«»«  ^9Vi*'  ^paEavrs;  Y^p 
a  46oxet  aoiou  xal  tal«  (iiaKpovi'ai;  tbv  9opo¥  aiicoop^9avTe<  aXXo< 
oAXa^T)  xarsxpuicTovTO*  KoAXol  xal  Ix  x^i  'AXE^av6p£{a;  e^u^ov 
xoia  tä^  wiXtii  {upiCoixevoi.  cSv  '^ov  o(  Boo  7pap.ptaTtxol  *EXXa- 
Sto^  xal  *A|ft|Ufvio( ,  icap'  01^  xo^d^  vio<  wv  iv  tou  Kiaii~ 
OTavt(voo  «oXtt  ixpolv^aa.  'EXXaSio;  piv  ouv  ispsu;  tou  Aioc  thai 
ikifsxQ,  'Ap.p.<uvio;  St  mlhjxou.  outo>  tou  xaxou  xaraoraXivToc 
ouvcXaiiPavovto  tcp  BsotptXip  irpo;  tijv  xaToXuoiv  Ttov  va«0v  o  tt  tTiC 
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•  Tfli  {iiv  ouv  {spa  xaTtsrpi^sto ,  tak  8i  db]faX|iaTa  t«»v  8t«»v  |itT8X<^ 
veusTo  etc  Xsßi^tta  xal      kxi^t^  Xf^^  t%  'AXsEotvSptfmv  ixxXi)o{fltf , 

dsQo  (inlellegeodus  est  ic{8t|X0()  axtuvsmov  tijpiKodai  xsXeooa«  8i}- 
|ioa(c^  KpolotriOftv,  Tva,  ^fllf  xfi^wn  icpoiovroc  |fl^  dpv^oflwrai  oC 
"EUi^vec  ToiouTOoc  irpooxexovijx^eti  Oeooc«   2x1  touio  [scr.  toonp) 
ffoivo  dviofaevov  olSa  'Afi(Mi$vioy  tiv  ']fpa(A)iaTix^v,       jtXrfs  Sttva 
icexovMvoK  Ti)y*£XX;^v«»y  dpijoxefov,  tva  ftiq  xal  o  etc  avSpioc 
vtoBi],  aXX*  IkI  y^^^  Tijc 'EXXijvcw  dpi^oxsCa;  ^uXarrr^Tai*  *£X- 
XaStoc      voipa  tioiv  rfiyzi  &^  krda  sTy)  avdpac     t$  au(tt;Xr|Ya8i  6 
^ovsooac.   quodsl  craentiis  ille  grammaUcus  Helladias  Alexan- 
drinus  fuit  cuius  Saidas  mentionem  fecit ,  paollo  fortasse  rectias 
Saidas  priorem  Theodosium  quam  alterum  oonmemorasset:  qoam- 
quam  poluit  sane  qui  ante  annum  cccLxim  Alexandriae  sacerdos 
faerat  alterhis  Theodosti  tempore  attingere  eomque  laudibns  ce- 
lebrare.    Alexandrinum  Helladium  Naberus  Photii  sui'p.  489 
neu  diversum  fiiisse  putat  ab  Henadio  BesaDtinoo,  de  quo  Pho- 
lius  Bibl.  p.  536*  1  seribit  Y^-^ove  8&  xectdl  tou;  XP^^^^C  Aixiw(ou 
mal  MalifMavooy  ubi  praestiteril  Ma&plvoo.  nuUo  modo  oongruunt 
tempora.  in  quorum  definitione  quominos  ant  Photium  aut  Saiden 
errasse  patemas  Helladiumque  Alexandrinum  cum  Besantinoo 
oonfundamas  illud  impedit  quod  Saidas  inter  Alexandrini  Hei- 
ladii  scripta  neque  npa^p-arefav  xpriOTOfiadetdv  iie(]iie  quicquam 
eorum  oonmemorai  qnae  Photias  Besantinoum  praeter  üiam  eodem 
roetro  iambico  scripsisse  narrat  (oonmemorantur 'AU?,va.,  NsUo;, 
ACfunrio«,  nporpsTrrixo;,  'Pcujxr^,  ^r^[Lr^,  Ntxr^,  rToA»;  '.\vnvooij), 
Photius  autem  libroram  HeUadH  a  Saida  enumernioium  nulluni 
Besantinoo  tribuit.   distinguemus  igitur  Besaniinoum  ab  Alexaa- 
drino.*) 

npaYiMCitfav  Uelladii  Besantinoi  a  Photio  p.  535''  42  iinnbico 
raetro  scriplam  esse  did  miratur  primum  iNahrnis,  doinde  nari  ai 
se  in  eis  qnae  Photius  inde  excerpsit  vcstit^ia  versnuni  adgnoscerc 
idque  ,  quasi  nova  res  sit  atque  invisilata  aliis,  gravi  oraiione, 


*)  [Helladium  Mcrnndrinim  temporibus  Theodosii  iunioris  fuisse  eäicio 
Theodosii  et  Valenlimani  cod.  Theod.  VJ  i/J  cotnfirmavU  Utmpliu»  Varionm 
capite  LV.j 
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opera  auletu  satis  lovi  porseqiiitiir.  scilicel  anni  sunt  sex  el 
quadraginla  ex  quo  Immanuel  Bekkcrus  niullos  Heiladii  versi- 
culos  in  Pholii  ex(er[)lis  indicavil.  possunl  auteni  niulto  plures 
rei-iperari.  speciuieo  datum  est  ileroiae  t.  i  p.  400 :  nunc  alia 
addimus. 

Photius  p.  531*  26  <pxT£ip£  o'  aurr^v  tj  'A'fpooiTTj  tou  rAlh'j^ 
x«l  ei?  opveov  (xsTsßaAe  Tr,v  ar^oova.    versus  ultro  prodeunl  hice, 

xa;  opveov  [uxi'^a.Ks.  tr^v  ar^oova. 
Piiulius  p.  532*  30  ou  op'][iCo{ievou  istt  to  xa  auid  icoXXdxi? 
Ai-j^ftiv.    id  est 

opY'.Cojxivou  *3rt  TO  ra-jTa  ::o/.Adxic  Xs-'^iv. 
Photius  p.  532^  12  ßpEvOueiai  os  to  aXaCoveusTai.  '(i-^o'fz  oe 
OTTO  Toü  ,3p£vi)iov  ,  o  £37'  [lupov  *  Ol  Y<ip  oXa^ovsuouEvoi  xal  3p£V- 
O'joasvo'.  u'jp(j)  /prjalJai  EUoOEiaiv.  haec  pleniora  exlant  in  l'^ly- 
molo.uico  magno  p.  i\i  4S  el  similiter  apiid  Ori()n<'m  p.  30  4, 
ßpevO'jET«'. ,  iXiY'5'XocppovtT ,  £7:a(p£Tai  Ttpo^-oiiltat  opYtCs^^ioii  ad- 
dunl  Elynioiügiea  Vossianutn  et  Milleri  Florentiuuni) ,  oiovsi  öpo- 
TTTETai.  Br,3avTtvo;  cpr^atv  dv  toT;  irspl  TrpaYjiaTEta?  outo>;,  "ßpev- 
Oiov  iozi  jiupov."  xat  ootiu;  dv  toT;  tdjX|3otc,  *'tou;  ouv  aXdCova; 
xal  tpucpepouc  (xupip  /pt'aoOai  (XxoXo'jUeT  •  xat  otuo  toutou  Sr^XaSri 
TOU?  Opüirro{Aivou;  inl  iravTi  to  aizalfinkmi  ßpsvOuotjLivoo;  Xs^ouaiv." 
6  ouTtü?  eupov  Iv  T«{j  atjT«)  T.  ao-m  t«»  ,3i|3Xuf).  ponit  hanc  Na'herus 
utpote  in  quihus  versus  senarii  inleüegi  Düllo  modo  posse  alicui 
videanlur.    atqui  perspieui  sunt, 

ßp^vUiov      dorlv  lAOpov. 
too;  ouv  dXdCovoc  tb  xal  tpofipou;  }iop(p 
Xpttoft*  oixoXoudaT,  xdno  rootoo  ^Xa5^ 
Touc  BpuTTcopivooc  ilcl  fcavtl  vuv  aica^aidäk 
ßpevOuopiivou;  X^Youaiv. 
scripsimus  ßpivdtov  ft*  iotU  (Aupov ,  si  lamen  Helladius  har  vnra- 
buli  forma  usus  est:  si  earn  lenuit  quae  verior  esse  videiur, 
omisso  iaxl  scribcndum  esl  ßpevOsiov  ;xupov. 

Photius  p.  533*  31  oti  Tr^v  rjp^ovov  iif       o}^ou}U&a,  fr^av*, 
diCoY^ü  oooi)?,  AÜT|VaToi  xaXouoiv  dsTpdßTjv.    versus  sunt 

TT,V  7)Jl{0V0V  i<J>'   Tfi  OJ(OüJt£0',  dC^Y®^ 

ouoi]<,  'A{hr|VaToi  xaXoü^iv  dsTpdßr^v. 
Photius  p.  533^  H  on,  fi^U  wttoi,  'Apt9T0TiXr|C  o  tou  ira- 
pucatoo  irpooTflftijc  uico  nxdtoivo?  7incoc  iicoivojMiCsTo ,  ivavTiouoOai 
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Sexwv  tf  (tSaoxdÜlfp*  xal        ^  Ticitoc  tov  ftennoo  ftXn  tcat^pa 
Soxvttv.   baec  sie  fere  seripserat  Helladius, 

'  ono  nXatnvoc  fmroc  imovoiAaCno, 

IvavTtoooftat      8t&a<ixaX<p  ^x»v* 

tinco«  8i  tov  iaoToo  <pdet  «aiipa  Saxvstv.  ^ 
paullo  aliler  hoc  narratur  a  Diogene  Laertio  ▼  1  8,  ainian)  U 
nXetTovoc  hl  mptovro«,  «»stc  ^aolv  ixeim  eticstv  "!&ptamiXi]< 
^hceXaxrtoe  xadoncspel  xa  mnXapui  y^^^^^  ingrlpft." 
quod  scitius  inventum  est. 

Photius  p.  533^  34  on  io  icorvioat^ai  xopiortpov  lid  ^ovaixoc 
xvxtnta,  Ti^otv,  orav  xaxov  n  koo^ib  xal  &iQXttQiv  txcisii^  dcov* 
itoTVMBfUVOV  U  avSp«  av  Tt<  etiq),  ajiapTavsi.  Etymologicum 
magnum  in  icotvta  et  «orviSbSai  p.  685  53  xupiwrepov  d*  &  tt« 
(pr^sEiev  ht\  Yovaixwv  *  orav  y^viq  xaxov  ti  «aa^Ti  ^o^'^  ihjAsutv  ixt- 
ttu{)  ftaov,  ^  icoTvia  JUyei.  uorvi&adat  81  orav  tnq]  av^a, 
icspi^avtt^  a{jioipravet.  oota»c  Br|9avttvoe  2v  Ttj)  Trepl  ;(p7]3T0(iaBt(ac* 
^po«.  omissom  est  lip<K  in  Etymologicis  Vossiano  et  Florentino, 
desanipia  autem  illa  esse  ex  Orionis  Etymologico  p.  135  3  ad- 
notavii  Gaisfordius.   versus  Helladii  restituere  iacUe  est, 

to  irorvi&9^t  xopuonpov  Tic  oiv 

cp7|3et«v  IkI  Yovaixo«.    orav  yuviq  xaxov 

itaa^iQ  Ti  xal  {h^Xstav  IxsTto^  Oeov, 

w  «oTvta  X^YBt'  iroTvtw|MVOv  8'  otov 

eiiciQ  Ti(  av6pa,  mpi^avo^  a{iapTavti.' 
Photius  p.  535^  34  Sn  }M)6oXoYtt  avSpa  ttva  ovo(Aaa|jL8Vov  7 
IQtjV  Tr^;  dpjiipa;  doXaoar^;  aviXOstv,  roXXa  |iiv  Ttov  (uXwv  lx^^<>^ 
i/ovmf  xe<paX7|V  U  xal  «o^  xal  avSpo;,  xal  xataMlat 

Tijv  T8  aaTpovo|A{av  xal  ta  Ypa|x{iaTa.  ot  M  aor&v  Ix  tou  icp«0to- 
Yovou  ice^ijvivai  Ai^Quoiv  <|>ou,  xal  (iaprupeiv  TOuvo(ia*  ch^dponcov 
$e  ovra  xa  iravra  {;(dov  6o^ai  hi6xi  irep  iQ{i<p{e9T0  x7]T(o07)  $opav. 
UDius  versus  particulam,  rip-cpisoto  xr^rwSif]  Sopctv,  adgnovit  Na- 
berus:  reciperamus  integros  versus,  partim  certo,  partim  pro- 
babililer, 

'Fip'j}>pa;  av7)p  ^Qr^i  Ti;  (uvo(ia3{iivo; 
avT^XUe,  ToXXa  twv  {aeXwv  tj(Ouo;  e;(«)v, 
dvopo;  TS  x£(paXrjV  xal  rroSa;  re  xal  yspa;  • 
xoteSsi^e  oe  tt^v  t'  aorpovojxi'av  Ta  ts  Ypauixaia. 
Ol  o'  auTov  Ix  TOU  TiptuTOYOvou  TieffTjvevai 
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Aiyoudtv  «pöo,  fMtptoptiv  U  touvoim* 

{^^v  8i  SoEat  itavta  ^uvt'  avdpflnctvov 

Ston  mp  i(|i^p{e9to  xipfti]  fiopav. 
Pboliiis  p.  535^  17  Stt  ^  (A^Xiosa  ^  «r&  too  fUXsiv  sipiftai 
(o{xovo|»ti(ov  Y^p  TO  Cfov),  ^  }i.^XiCttv  auTrjv  Atxtiov  ^fiCavoooav 
«rast  Toic  xopKOtc*  to  ^ap  t>^Xov  xaia  ircfvmv  XrjTR^ov  xwv  xapic(- 
(Mttv.  to  tk  twv  |mXioo6v  oji^voc  lo}ioc  xop(«K  AiroiTO,'  icapa  to 
Ti^iV  loiv  ofioo  icoietodai  xal  SMmoac  ix*  iXk^Xm.  8io  xaXok 
o  iconjti^  dStvoic  auid<  (91)»  iSi]v  xal  ^tftp^  fftfO|iivac* 
ottxov  ^ap  ioTt  TO  f^oc.  hie  quoqae  versus  partim  extant, 
porlim  noii  magno  negotio  refichmtur, 

|UXi09  M  toi»  (liXfttv,  hol  o{xovo|uxov 

TO  4  (i'^XiCov  fltor^v  XsxtIov^ 

IfiCavoooav  icSoi  tOK  xapieoTc  ti  7^ 

(i^Xov  xcca  vacrewt  kr^Kxiw  töv  xapR()Mi»v. 

TO     T«Sv  iMXtoodv  o|ii}voc  i9|ii&c  xoptoK 

XipttO,  «apji  TO  Tljv  I9IV  KOtSMfr'  ^(»05 

xal  (iiQ  SiaoTOMiac  onr'  oXXiqXhiv. 

xoXdc  0  icoti^Ti^c  &8tvaic  aoToc  I^t;, 

SSijv  iccTOjUva^  xadpooK*  to  vap  -^svoc 

d^YtXaoTtxov  isTiv. 
parlem  bonim  habet  Orion  p.  60  8 ,  hito^  '  iicl  tou  icXiqOooc  twv 
|uXt90«»v ,  icapa  tiqv  faiv  opuoo  trouTv  xal  [xr^  StsoTOvat  ^*  oXXiJXaiv. 
Sttev  D^r^poc  tum  Etymologicnm  Sorbonieum  p.  4099  D  Gaisf., 
i9|io;*  xup(<u;  TO  irXf,9o(  Tov  (fceXt99<ftv,  :capa  T&  r^v  IotiV  ofiou 
icoistv.  xata;(p7|amxQo<  8&  xal  To  «Xr^Oo;  tou-  Xaoo.  ioyjoi'  xup(m; 
licl  Toii  itX^8ou(  TÄv  (uXioofiv,  icapa  77^ v  e^r^v  ojjloo  noisiv  xai  (ir^o' 
&9Tdtvat  ^*  dXXi^Xov.  8to  xarO{x7,po;  '  \asXtoaattv  afiivaaiv,"  «apfll 
td  lOijv  xal  didpQU);  iciraoOai  Ä^eXi^orC*  xal  t^  '^ßoTpuSov  tt' 
8  itjtovtat*"  ouTo  Bioovttvoc.  in  quibus  quae  depravata  sunt  non 
opus  est  corrigere.  ea  quae  de  jilXMoa  noraine  dicuntur  habet 
Etymologicum  magnuro  p.  577  34,  ;xiXtooa*  icapa  to'  {i^vv* 
olxovopiuov  ^ap  TO  Cfpov  xal  inipisXe;.  1^  i%  tou  {i>]Xov ,  0  aij^iatvei 
icavta  .tov  xap-ov,  |x7]Xi^a  xi;  ousa,  r^  icootv  i<piCavoooa  ToT?  J17]- 
Xoi;.  Etymologicum  Havniense  apud  Gaisfordium  p.  1648  A 
l^iXiaoa ,  oiovel  }ieXiCa  (scr.  {iiJXiCa) ,  T^  icioiv  icpiCavouoa  toTc  xap- 
irol?.  fi7/a  Yfip  xaxa  iravta  8rp7jVTat  ol  xap^col  tfiv  ßotavov*  oÖev 
xai  TToXojATjXo;  7^.    similia  habet  Orion  p.  10Ä  29. 

Ad  llpaYiiotTsiav  }(p7|9T0]xadaia}v  refercnda  esse  putaniuä  quae 


üiyiiized  by  Google 


IlVDEX  LBCTIONVM  AE5TIVARVM  1870. 


427 


servata  sunt  in  scholio  in  Euripidis  Medeae  v.  613,  oi  imlsvou- 
(isvoC  Ttoiv  a9Tpa-]faXov  xarraT^iiVOVtt«  Barepov  ]jisv  aorol  xauixov 
}ispo;,  Oatspov       xflRiX({«iicflivov  tote  uicodt^|Uvou,  7va,  t{  Üoi 

TO  ^(Moo  dorpaYaXiov  &vavtoIvTo  ttjV  Sev(av.  EußouXoc  Hoi>8«p  *'t{ 
icoT^  lad*  «icaSdlitavTa  Sientticpiapiva  'lljun'  flbtpißcac  «bomptl  ta 
ouiißoXa;**  ooTaK*EXXatio;.  etenim  videmur  videre  vesligia  ver- 
suum ,  quos  fere  tales  fuissc  opinamur, 

oi  9*  SmCtvootievoC  ttotv 

Ti|iV0VTtc  a9TpaY<3iXov  (iipoc  (xev  darepov 

«oTol  xarsT/ov ,  barepov  8'  2X((Mravov 

ToT;  5£;a}jiivoi;,  iv',  ei  Woit*  aorou^  iraXtv 

ilj  TOü?  «ixsTDsv  STTilevoo^t)* ,  ^Tra^ofAevoi 

^sv(av  avaveoTvT'  aorpaY^^^^  i^H'iou. 
EoßouXo;  SouBf]) 

Ti'  TOT  eoD'  aitaSaitavTa  8ia7reTcpio|Aevct 

"rjjA{as'  axpißcio;  woirepei  ta  aufxßoXa ; 
videlur  enirn  Helladius  non  nuniquatn  auclonim  quibus  utcbatur 
nominn  extra  versus  siios  [)üsuisse.    in  Kuhiili  versibus  ti'  itot* 
loÜ'  aicaSairavTa  siinipsimus  a  Cobelo  Nov.  Lecl.  p.       :  scriptum 
erat  ti  itot*  eitIv  a-av:a. 

(Icleruni  versus  suos  llelladius  non  fe<'il  optiinos.  lolum 
auleni  iliud  rerum  historicarum  ijeoiiraphiciirum  prammafieanim, 
ridieulfu'uni  eliam,  roniieis  versibus  ennrnuularuni  artifieium 
auclores  hnbuit  multo  anliquiores ,  i\l;u-liouein  in  Xpei'ai;,  Apollo- 
donim  Alheniensem  in  Xpov.xot?,  cuius  exeniplum  se  seculum 
esse  is  poeia  slijuirual  quem  Scymnum  non  recte  dicimus,  et 
praeter  hos  ctiam  alios. 
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Scriptor  ingeniosus  qui  de  sublimi  disputavit,  ignorabilis  ille 
nomine  (nam  Longinus  perperam  adpellaUir),  capite  ix  pagina  23 
exemplarium  ab  Oitone  lahnio  magna  eruditione  magnaque  mü- 
lisque  neque  aerumnis  neque  ingravesoentis  morbi  dolorihus 
debilitata  diligentia  procuratonun ,  hacr  (iicit,  S8tv  Iv  '08t>9- 
icapetxa9ai  nc  av  xaTaStMpiv^  tov  ''0)i7|pov  ijKO^t  oo  hl^a 
'Ofi  o^SponjToc  icapapim  to  piY*^(*  T^P  ^  'iXiaxotc 
ixsCvoK  icoirj|U(9tv  Xw9  ivraoBa  oipCst  tov  tovov,  ouS*  i&)»|iaXio]iiva 
xa  xal  ICi^fMita  |ai]^|Mu  Xa[xßavoyta^  otiSi  djv  itpo^^imv  opo^av 
Tovv  iicaXXijXaw  icaddv,  oott  to  dLf^Cnpofov  xal  «oXittxdv  xod  TOt^ 
ix  T^c  aiXii}dt{a$  fovraotatc  xaraictiruxvatijivov«  dUX*  oiov  okox«»- 
poovToc  iaoTDv  'OxtavoS  xal  «apl  xa  tKia  pltpa  l(n)poopiv<M»  lo 
Xoticov  ipaCvovrai  toZ  psy^dooc  ityauämJU^  x&v  tot(  po&ttfisot  xal 
iaciswi  xXovobC.  cuq^  aoriplum  esset  icXavoc,  Pearciiis  id  redis- 
sime  in  itXavotc  mntavit.  opponimtur  enim  Odysseae  podw^ic 
xal  SanavQi  icXavoi  lliadis  illis  ix  tfjc  ÄXi)6t(ac  favraofaic.  quod 
Toupiiis  9cribendttm  esse  censnit  tok  poSttStet  xal  orCotoi« 
*0fto99iftt<  icXavaic  inutile  est.  ipse  nihil  veriits  esse  hac  emen- 
datione  adaeverat:  ubique  enim  tarn  gandet  in  se  tamque  se 
ipse  miratur.  sed  non  potest  ferri  quod  aniea  legitar  «tpl  ta 
t^ta  (liTpa  ipijpoopivoo.  nuUo  enim  modo  Toupius  audiendus  est, 
qui  Oceanum  inlra  fines  suos  recedentem  inlellegendum  esse 
putavit:  nam  et  longtM  per  se  inoptum  est  et  perversum  quod 
statuit  ipi]pouo9ai  esse  hiufius  reellere,  simul  alia  supprimere 
noluit  multo  etiam  inepliora  et  quae  repetantur  plane  indigna. 
mendum  haud  dubio  est  in  illo  ipi]}iou(iivou,  pulchre  autem  Pri- 
caens  et  Ruhnkenius  intellexerunt  scribcndum*  esse  f|tttpou)iivoo. 
sed  minus  probandum  est  quod  a  Manutio  adsumpsenint  mpl 
xd  tftia  tippata.  neque  enim  facilis  est  isla  mutatio  neque  satis 
apturo  ic8p{.  niminim  in  eiusmodi  sententia  riMiuirimus  potius 
h  tote  {d£otc  tippaoiv  vel  ivioc  twv  {S(aiv  Tsppataiv.   neque  ora- 
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(ionis  difficultas  tarn  in  vocabulo  quod  esl  posita  est  quam 
in  ipso  illo  quod  additum  est  tcspf.  nam  {lirpa  maria  per  se 
eodem  iure  oonmemorari  poluerant  quo  conparatus  a  Toupio 
Aelianus  de  animalibns  x  43  In  Nili  descriptione  sna  o  wn- 
voottt  «al  Ic  xa  iauroi»  pirpa  uicootpifu  ta  ix  tijc  ffoowi  ol  vtvo- 
fuofftiva.  vemm  eittamodi  aententia  nulla  leni  et'  probabili  «sp(4 
praepositionia  emendatlone  videtur  effici  posse.  quocirca  aliud 
putamua  quaerendum  esse,  et  certe  sententia  illa  non  necessario 
addenda  erat:  continetur  enim  eis  quae  praecedunt,  orox»- 
pdovToc  c2c  iaucQv  *Qxsavoo.  suspicamur  igilur  scribendum  esse 
«al  i»pl  Toc  icirpac  ^(tepoujiivoo.  exnndana^et  litora  sua 
snperans  mare  aliena  invadit  in  eisque  dominatur,  cum  in  se 
reoessit  sna  saxa  mansuefoclum  ambit.  eminentes  e'  mari  pro- 
minentesve  in  mare  scopulos  saepenumero  ir^ac  dici  oonstat. 
adseiverunt  eam  vocem  Latini.  Festus  p.  806  H.  petretrum  ge- 
nera  sunt  duo.  quorum  altertm  naturale  saaam  prominens  m 
mare,  cumt  Ennms  rnemmit  L  xr,  *aUe  dekUa  eeterisque  mgm- 
tänu  teela,*  et  Levhu  in  Centauris,  ego  eaepe  petrit**  in 
Ennii  versn  petrisque  aoribendum  esse  Antonius  Augustinus  vidit. 
praeterea  a  ooniecturis  abstinendum  est.  prolatae  sunt  variae 
et  partim  mirabiles.  veluti  absonum  nobis  videtur  quod  Vah- 
lenus  confidenter  scripsit  alte  elata  iacet  petrisque  ingentHms  teeta, 
quippe  non  putamua  eandem  rem  diei  posse  et  elatam  esse  et 
iacere.  neseimius  sane  de  qua  re  Ennius  loeutua  sit,  sed  baec 
acimusy  integrum  esse  neque  ulla  ex  parte  vituperabilent  hune 
versomf  alte  delata  petrisque  ingentibu  teeta,  tum  nuUam  esse 
oausam  cur  äekUa  et  Ueta  ablalivos  esse  negemus,  denique  de- 
ferri  saepius  did  ea  quae  deieiuntur.  Laevii  verba  Scaliger 
eximio  acumine  restituit,  ubi  Echo  saepia  petris. 

Pei^it  scriptor,  Xi^o^v  ti  xahx*  oox  iictX^ijO|*ai  imv  2v 
^oooe{a  '/ti\uawo'v  xa\  twv  icepl  tov  KuxXonta  xa{  tivu>v  aXXtuv, 
akka  YTjpa;  ötTjou}xai,  YT|pa<  B'  0[mo; 'Ojir^poo  *  itXi^v  iv  aicaai  too- 
Toi;  £;7j;  too  irpaxttxou  xparei  to  }i.u&ixov.  icape^sßTjv  8*  e{i;  tauft', 
<o<  e^P^iV,  iva  $E(^ai(Jii  cii»;  ei;  XTjpov  ivi'oTS  piorov  xaxa  rr^i  airax|iT^v 
ta  jAeYaXo'^ur;  ^apaTpiiceTai ,  ola  ta  Trept  tov  aaxov  xal  tou;  ix 
K(px7](  ouo}i.op90U}i£vou? ,  oo;  b  Zuji'Xo;  ecpT|  /oiptöia  xXai'ovra,  xal 
TOV  OTTO  Toiv  TieXsiaotuv  (ü;  veoaaov  Tcapatpe^ojxevov  Aia  xai  tov  irzl 
TOU  vaua^iou  oiyj  Tjpipa;  aoiiov  ra'  ts  Trept  tt,v  (ivrj!TrT|po(pov(av 
diniftava.    ti  ^^P  ^i^aaijxÄv  xaüra      Tcp  ovxt  tou  Aio{ 
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^vwcvia;  falsus  est  Boissonadus  eum  in  Schaeferi  Gregorio  Off- 
rinthio  p.  478  scribendum  esse  pulavU  aXXa  7Y;pa<  ^  TjYouuott. 
immo  concedit  ycriptor  in  procelkrum  deacripiioiiibus  ei  in  (i>- 
clopea  üliisque  quibusrhun  Odysseam  non  minuB  hebere  ^tih^ 
quam  Uiadem ,  sed  de  eis  se  dicil  disserere  quae  senem  prodaat 
Homeruni.  mox  tov  tqu  vauayiou  o^^'  ^]|Aipa;  aoirov  reete  el 
perspicue  diclum  est  neque  cum  Tollio  t)8tMoia  poai  omitov  ad- 
denduni  aut  scribendum  xr^v  —  iaixUn,  quod  quarnquam  eximio 
viro  Dobraeo  Adv.  i  p.  565  in  mentem  venit,  miilto  tarnen  minus 
plaect  (juam  quod  traditum  est.  sed  ultima  quae  adscripsimus, 
tdu  Aioc  ivuicvta,  noD  possunt  inteUegi.  Weiskios  (nam  eeteri 
tacent]  se  adquieaoere  dicit  in  Petnie  interpretationey  qui  ad- 
DOtavit  videri  antiques  quidquid  dioere  veUent  in  suo  geilere 
eximium  esse  lovi  tribuisse  memoravitque  Aio«  irfitiif(dm,  tum 
Ato^^oXa,  quodunde  sumpserit  non  liquet*)  (nam  opv{8«av  ifoXa 
novimus  et  Arisiophanis  versiculum  yfin^  «fvsiv  eTvoc>  'Afpe- 
S^Tigc  tika),  denique  Atoc  «vOoc,  quod  cum  lovia  oerebro,  ex- 
quisitorum  cibonim  nomine ,  non  polest  oonparari ,  ac  saae  neu- 
s  trum  magis  potest  cum  somniis  levis,  omoino  a^tem  perab'sunia 
est  Ula  interpretatio.  nam  si  fiilMilae  istae  dieerentur  Aik 
iviMcvut  utpote  quae  eximiae  essent  et  praeclaras  praeberent  ima- 
gineSi  laudaretur  Homerus,  quem  adparet  graviter  hie  et  mere 
paene  Zoili  vituperari.  non  dubitamus  lahnium  too  Aio«  ivoicvta 
recte  ut  depravatum  notasse.  dixerit  aliquis  in  proverbio  quan- 
tumvis  obeeuro  adquiescendum  esse,  non  prorsus  eertom  est 
proveibium  hic  aliquod  adferri.  nam  tq»  et  Svns  adduntur 
quidem  saepe  dictis  pervulgatis  et  proverbiaUbus,  aed  band  rare 
etiam  simpliciter  dicuntur  in  adseveratione ,  Yehiti  legimus  ea- 
pite  xxxii  p.  53  vi^cpovra  -^dp  y  cpasi ,  9sov  X^siv ,  xoXasiv 

U  xi^v  xpdoiv,  zoi7jTOo  Ttvoc  t4»  ovTi  ou}(l  vr^^ovroc  ionv.  sed 
esto;  indicet  t4>  ovn  dictum  aliquod  proverbiale:  nimis  tarnen 
incredibile  est  Xigpou^  in  proverbio  dictos  esse  levis  sonmia :  nam 
ei;  Xfjpov  xara  tT|V  oTcaxiiTQv  ta  (is^aXo^por^  Trapa-peKsaUat  docelur 
fabularuin  illaruni  Iloinericarum  excniplis.  (juod  cniin  ;ipii(i  Ho- 
meruni est  xai  Yap  t'  ovap  ^x  Ai6;  eanv,  id  huc  non  potest  re- 
ferri,  ubi  nugae  significanlur  el  vana  aut  praepostera  somnia. 
tantum  autem  abesl  ut  repperisse  nobis  videanmr  <jiiid  hic  olim 
iicripluui  fucrit,  ut  paeoc  rcformidemuä  dicore  iu  quam  iucide- 

*}  [Ex  eorruflo  RnriptdU  venu  optitf  Athmtaeum  XiV  $S8'.} 
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rimus  opinionem.  nimirum  meniores  Horatiani  illius  ae(jri  somniu 
puta\iiiiu.s  liuiusniodi  aliquid  fortasse  reslituenduin  esse,  tt  -jdp 
av  dXÄo  cpT|3ai}jL£v  raoia  T({>  ovti  ou)^  u-ytoo;  evurvia ;  audacissiiua 
est  mutalio  et  quae  leniori  continuo  debeal  cedere :  iiUeriin  liac 
Uli  possuimis  exc'usiJliüiu;  t|uud  multa  iu  hoc  libru  incredihililer 
depravata  sunt,  tarnen  non  valde  ropuiznabiiiius  si  ({iiis  uos  di- 
xerit  lusiiin  polius  lusisse  (jiiani  ailc  usos  esse  severiuro. 

(;;ipitt'  \xi  p.  41  haec  lej^iinus,  toarsp  -^ap  ei  oyvöi^oeie 
TÄv  UsövTüiv  id  ouijxaTa  ttiV  (popdv  au-wv  a(f^Qpr^^ca^,  ouitu;  xai  to 
rdöo?  u-6  TUJV  ouvoio(xu>v  xal  twv  d/v/.u>v  Trp03br|Xu)V  i{xiro6iCo{i£vov 
aYavaxTsi  ■  rr^v  '(ap  eXeuOspi'av  d'OAAoei  toC»  opojiou  xal  to  cu;  ok 
op^dvou  d^ptsaUai.  ineptum  est  aYavaxTÄi^  riiiicula  auteni  Weiskii 
inierrogatio  'an  pro  eo  scriptum  fueiai  aYWCsrai  eix^*?^  quod 
Gumanudes  in  Specimine  emendationum  p.  44  proposuit  ad  aeor 
tenUam  optimiim  est,  sed  veri  panim  simile,  aTovci.  laudabimus 
si  quis  mutatioae  exigua  verbum  restituerit  et  aptum  et  pervuU 
galum.  interea  non  pudebit  prolulUse  asaxTaivcu  Hesychius 
dbcamaCvcBVy  o  xivsTadot  duva(isvo;.  non  prorsus  abslinuii 
floriptor  Ule  a  rarioribus  verbis.  sie  a^p^«  quo  utitur  capite 
ixn  p.  47  V.  44,  rarissimum  est  et  paene  a  grammatieis  tan  tum 
nobis  traditum.  de  verbo  quod  est  axT«{veiv  doctissinie  dispu- 
tavit  Aubnkenius  in  Timaeo  p.  80.  asax!ca(mv  dioitur  ita  ul 
amüq^wn  jncav8siv  et  multa  similiai  stgnlfioalionem  autem  patal 
cum  necessaria  prorsus  oongruere. 

Capite  xxxiT  p.  55  de  Hyperidn  haee  dieuntur,  a^aio^  Tt 
««pl  autov  «loty  iotttopot«  poxiigp  «oXinxcofococ,  «w]f^sta>  to  waxdL 
tiuQ  üftmiac  eoseUAioTpoyy  aam^i^Mxa  oux  ^(pouoa  odS*  kwfn^a 
xaxa  Tooc 'AtTucouc  ivstvoo«,  iniiX'  imxs^psva,  6uM0p|iais  vs  ijnUdnc 
xal  mXo  to  xcoputov  xal  pna  «atSioc  sooxdxou  xsvrpov,  ind^Jitw 
H,  tÜnaS»,  10  iv  icoei  tootoic  iva^poStTov.  inter  }&uxTf|pa  etstpi»- 
Wae,  immo  in  hac  tota  descriptione  inepie  oonmemoratur  sil^)fi- 
vBia«  verissime  autem  restitutum  et  docle  explicatum  est  a  Buhn- 
kenio*  ippAsw,  id  est  lepos  et  venustas  in  iocando.  nugalurs 
Toupius  cum  putat  eu^ivetav,  quoniam  alibi  rede  tribuitur  ser- 
moni,  hic  locum  habere,  neque  lahnius  postquam  egregiam 
Ruhnkenii  emendationem  adscripsit  addere  debebat  forlasse  sori^ 
bendum  esse  euTiXsia,  quod  niinime  quadrat.  verum  non  suc- 
cessil  usquequaque  Rubnkenio  emendatio  in  bis,  axu>;x{xaia  oux 
a[Muoa  ouö'  a^ä-^w^oi  xard  tou; 'Amxou;  ixeivou;^  oAa'  iKtxsi|Uva. 
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inlellegi  haee  sane  Bon  possimt.  nam  ut  petulantiores  veteris 
oomoediae  caviUaliones  notarentur  non  satis  erat  dicere  xara  touc 
*Attixou{  ixe(vooc,  i^^d  luqiii  oporlelini  iiiagis  perspicue.  Ruhn- 
kenius  adsensiis  est  Tollio  aXXa  post  ava7o»Ya  traicienti  piilavitque 
laudari  iooonim  antiquae  eomoediae  iictsCxatov:  nam  id  Ikuix^ 
mutandum  eaae  censuit  iictxs{|Mva.  sed  neque  imtUsta  veteri 
eomoediae  ullo  iure  trihui  polest  neque  sie  magis  recte  magisve 
dflncide  dietum  est  xata  tou«  'Atnxouc  ixt6ratiCy  praesertim  cum 
Atticiu  fiierit  ipse  etiam  Hyperides.  lahnius  putavit  oAAa  non 
traiedo  fortasse  acribendum  esse  wta  tooc  xa»|itxotk  ixstvooc  (hoe 
enim  voluisse  videiur,  quamquam  obscurius  locutas  est),  et  est 
illud  profeolo  melius  quam  quod  Kaysero  in  mentem  yenit  xotdi 
ioo(  *Arrtxoo<  xittfioiK»  veri  tarnen  non  videtur  esse  simile.  ne- 
que omnino  yalde  opus  erat  ut  dicerentur  Hyperidis  sales  non 
habere  oomieorum  protervilatem.  iictsix^  iilnd  Ruhnkenü  a  sen- 
tentia  minime  alienum  est ,  dummodo  ne  ÄXXa  looo  sno  moveatur. 
Weiskius  finxit  haxtr/apixmiihtiL ,  quod  ut  probabile  redderet 
exemplum  quidem  dictionis,  quod  prorsus  necessarium  erat, 
non  attulit,  sed  nolam  tachygraphicam  ridiculo  mullorum  more 
eomnientua  est.  non  ineptum  est  quod  Kayserus  coniecit  euax^i- 
{xovttj  sed  specie  mutationis  veri  parum  simile.  contra  si  pro 
iitatxfj  pi'opter  noviciam  pronuntiationem ,  quae  ubtque  erroras 
peperit,  scriptum  aliquando  fuittmxit,  non  mirum  est  additum 
deinde  esse  {Uva  ut  verbum  aaltem  fieret  Graecum  iinxs()i«va. 
recepta  igitur  hae  Ruhnkenii  emendatfame ,  qua  non  vldetor  in- 
veniri  posse  probabUior,  scribendum  nobis  esse  videtur  exa»|i- 
(Mita  oux  a(iou9a  ou^'  «va^coY^  ^^^^  "^^^^  aortxou;  ixeCvooc,  aXk* 
inieix^.  notantur  urbani  illi  qui  dicuntur  et  dicaces  qui dum 
risum  et  festivitalis  laudem  sectantur,  non  abstinent  ab  inino- 
dcstis  pelulantil)us(iue  iocis  atque  cavillalionibus.  de  darixoT;  id 
est  facetis  eiusque  vocahuli  et 'Attixwv  noiiiinis  crebra  porimila- 
tioue  Kulinkenius  paullo  antea  doctissimc  tiisputavit.  ul  iiiirurn 
paene  sit  eura  hic  inmenioreni  fiiissc  vocis ,  ul  nuhis  t}üiileiii 
videlur,  aptissiniao.  otsi  enim  asrtxo;  proprio  laiuleni  conlinel, 
idein  tanu'ii  voca!)ulum,  uhi  res  iia  ferebal ,  eliarn  in  reprehcn- 
sione  dici  polerat  aut  ila  certc  ut  non  lain  eleganter  facelos 
quam  onmino  dieaees  signiüearet  simililer  alcjue  a  Lalinis  seurrae 
non  nunH]uam  dicuntur  urbani.  atlcudeudum  est  autem  ad  ad- 
ditum ixeivou^. 
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Capite  XXXV  p.  58  haec  dicuntur  magnifice,  IvOev  rpuaixm^ 
■naiZ  a^oiAevot  jjta  AC  oo  xa  fiixpa  [)etöpa  OaujiaCojJiev ,  e?  xal  Siau^Tj 
xai  )jpT^oi(ia,  aXXa  tov  NeiXov  xal  ^'lorpov  tj 'Ptjvov,  ttoXo  5*  lu 
|taXXov  TOV  'Qxeovov,  ou8^  to  09*  TjfKÜv  toutI  <pXo")ffov  avaxaio- 
|A8Vov,  iicel  xaöapov  ocpCei  to  «p^YT^?»  IxitXr^rrojxcfta  tüüv  oupav(a>v 
|iaAXov,  xa^Tot  uoXXaxt^  i;riaxoTou^iva)v,  ou$i  TÖav  t^(  Aitvy]c 
xponjpov  aEtodautittOT^^Ttpov  vo{iiCo(A&v,  al  dva^oal  ir^poo«'  ts7 
ix  ßu&ou  xal  oXooc  Sx^^  ava^^pooot  xal  icoTa|iOoc  ivfora  tou  y^vooc 
ixe{voo  xal  auroo  fioviM»  «pox^^^  icupoc.  &kX*  hd  tcov  TOtotiroiv 
a7cdvT«»v  ixeiv*  oiv  Bticoifisv  y  suicopiotov  piv  dvdpoxoic  XP^^^ 
Se^  IQ  xal  dvaYxaTov ,  ^»(utorov  S*  Spoc  ael  to  icapoBo^ov.  in  bis 
xtA  Y^votx  Marklandus  in  Lysiam  p.  577  egregie  mulaYil  in  too 
piftMSk  >  idque  inde  a  Ruhnkenio  omnes  probanuit  piMer  Weis^ 
kium  qui  ineptire  nthiit«  idem  Ruhnkenius  non  miniu  rMte 
intellexii  vitiosiim  MM  dUam  auToo  (aovoo.  fnutra  iMnml  ^ui 
id  defensit^irunt  Iforns  Toupius  Weiskius :  quid  enfm  dioere 
linebai  ignem  A«tnaeum  nihil  tsab  nisi  ignem?  Ruhnkdnio  igiluT 
soribendum  eue  Videbitor  xal  «otttpoo«  Man  loiü  pn*^^  IxsCm 
tal  aMjfivt^Q  iipox4>*^  ^P^>  altiiUU|ae  quod  Plutardktit  dioit 
t.  n  p,  500%  «axÖY  ooK  IMiv  iictpptovtc»v,  iikX'  dbnp  l^*- 
fdoßiK  ooi^x^ovoc  «1)7^«  ^onwv^  a<  Mjaw  ^  xax(d.  ftihil 
eü  in  ea  emendatione  qüod  diapUeere  paasit,  niai  qnod  leniorem 
valia.  itaqua  lahniua  reoepH  qnod  Wyttenbaehina  ooniecit  ad«o- 
vopoD.  nihil  sana  laniua  fiari  polnit,  at  taman  nagamus  raei- 
piandnm  liiiflfla.  quippa  fecta  mntationa  non  multo  maiora  id 
ipenm  raslitnitur  qnod  onminai  aM  aptiaiimnmy  xal  mrraptou^ 
Ivfaca  To5  pifavcSc  ixtCvoo  xotl  aäTO|i«Roo  Tcpox^oooi  «Qpoc.  toUuni 
dnbitationMn  qnaa  Haraditua  in  AUagoriia  Homerida  p.  447  Gal. 
da  Lamno  didt,  in«o8a  yap  dvCmat  pjYtvoSc  mpoc  aMf^ttm 
(pXoYt<.  habant  ibi  libri  ^yFiT^^^  ^  iTT*^T'<'lT'^*^»  Mahlarns 
amam  quod  p.  57  aeiipsit '  y^y^^^^c  afbhror  aasa  raatitneDdum/ 
obUHw  asl  addara  tanta  id  realitniaaa  Ruhnhanlnm.  qui  quod 
Haraoüti  yarba  attnlH  at  laman  ilhid  a&i«3  |iovoo  non  maUna 
amandavH  naqua  mirafaininr  valda  at  mnlto  minus  cavillabimur. 
nimirum  idam  omnes  faUinmr  naqna  est  quisquam  qui  non  inter- 
dum,  abdita  dum  curiosius  scrutatur,  ea  quaa  ante  pedes  sunt 
non  vidoai. 
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Irenaei  grammatici ,  qui  etiam  Aicatus  dicebatur,  Suidas  ter 
mentionem  fecit.  nam  in  initio  Lexid  inter  eos  ex  quorum  Ii- 
bris  opus  oonfectum  sit  memoralur  Üflnftroc  icspt  awyfiglat;  Amxf^; 
naxä  OTotxstov.  deinde  in  il  haee  leguntnr,  ECpiijvmbc  o  xal  Ila- 

xoü,  YpoixfiaTixo?  'AXeSavopsu;.  Tspt  rr^;  'AOrjvaCöW  icpoicofir(a;. 
iccpl  'AXe^avSpitov  6iaXixtou,  Sri  lonv  ix  rr^i  *At&(Soc,  ßißXta 
C'.  *Attixäv  6vo(xaT(i>v  ßißXfo  ^  •  Amxr^«;  oovr^tkta;  tt^c  iv  XiUt 
xal  icpoafp8{a  xata  aTOi/eTov  ßißX(a  7'.  xavovo;  4XXr,via(iou,  ßißX&>v 
a'.  irepl  amxi3|ioü  ßi^XCov  o'.  xai  akka  r.okkoi.  denique  in  1? 
haec  scripta  sunt ,  Flaxaro;  0  Mivouxto;  j^pr^ixariaa;  xa'i  EipTjvalo;, 
'AXsEavopsu;  YpauufXTixo?,  Trspt  rfj;  'AXsEavopscuv  oiaX^xroo  ^  irept 
sXXT|Vt3[xou  ,3ißXia  .  San  8s  xara  otoi/siov.  itepl  Attixt^?  aovij- 
Osiot;  TTjC  £v  kilu  xat  -poajoota  (3'.,3X(a  7'.  San  oi  xata  aToij^eTov. 
rspi  ioia)|jLaTcov  rr,;  AmxT^;  xai  rf^5  Acopido^  öiaXexTOu.  icspi  ai- 
TixiajAOÜ.    xai  akka  Tzokka. 

Quod  Pacalus  noiiiinabatur  Irenaeus  non  videtur  aliler  ex- 
])lic.andiini  esse  quam  ul  dicamus  postquam  Homanuni  nomen 
Minuc'ii  accepit  addituin  esse  ei  Domini  co}^nonien  quod  Oraeci 
nonilDis  Irenaei  signifieationeni  referret.  satis  id  pularaus  esse 
inemoral)ile :  certe  nonduni  invenimus  quod  plane  siiniliter  factum 
esse  viderelur.  attendant  iciilur  ad  hanc  rem  hoinines  diligen- 
tissinii  (jui  in  inscriptionurn  nnliquarum  eopiis  cotidie  versanlur 
ingentiijue  sed  utilissinio  lahoro  iiiulta  nominum  milia  recensenl. 

Quo  tempore  Irrniicus  vixerit  niillam  haherel  dubitationem 
si  certo  eonstaret  de  aelale  Heliodoii  iiietrici.  cuius  ille  lUsci- 
pulus  fuil :  (piaiiKpiam  nohis  quidem  de  Heliodori  aetatc  proba- 
bililer  videlur  disputasse  Henricus  Keilius  in  Quaestionibus  gram- 
maticis  quas  Lipsiac  anno  mdccci.x  edidit.  neque  inepta  est, 
quamquam  certis  argumentis  non  polest  confirmari ,  eorum  opinio 
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qai  patmt  metrioom  non  fiiisse  alium  quam  G.  Avidium  Helio- 
doram,  de  quo  homine  praeter  alios  docte  disputaruni  Leiron- 
niiis  {RBchereh$$  twr  P6gipi$  p.  858  ss.)  et  WaddingftoDui  [Mi-i 
moire  $w  la  dinmologie  de  la  tfi»  du  iMeur  AeUui  AnsHdn 
p.  48  8.):  pneoemen  ei  fiiiase  Gaie,  quod  antea  ignerabatnr, 
deeait  inaeriptid  droa  primam  Nili  oatarootam  naper  inventa 
quam  MomniaeDiis  edidH  et  explicavit  [Ankaeöl.  amtm§  t.  xsra 
p.  4S8  88.).  negat  eane  Ritscheliiu  Opusc.  t.  i  p.  415  et  488 
Irenaemn  ad  Hadriani  aetatem  referri  poeee:  8ed  deeideramiu 
eiua  sententiae  invictam  nullisque  dabitationilnia  obnouam  de- 
monstrationem.  immo  posiquam  ea  quae  de  Heliedoro  atque 
Irenaeo  a  doctis  hominibiu  diapatata  sunt  perpendimus  videtur 
tarnen  nobis  nihil  quod  extra  oontroveraiam  positum  sit  obstare 
quominua  ezlatimemua  Irenaeum  aelate  supparem  iuisse  L.  lulio 
Ve8tino,  qui  Hadriane  ab  epietulia  fuit,  studia  autem  litleranim 
aimilia  atque  ilie  penecutus  est.  de  Vestino  Mauricius  Sohmidtius 
in  Quaestionibus  Hesyohianis  p.  vaan  s.  ita  loqultur  ut  neque 
ea  legisse  videatur  quae  Bemhardius  Suidae  t.  i  p.  xl  scripait 
neque  omnino  nosse  insoriptionem  Gorporis  Boedüiiani  5900, 
de  qua  egregie  disseruit  Letronnius  (RKherchei  twr  VEyypte 
p.  S50,  Intcr.  d$  l^igifple  1. 1  p.  870.  369).  eam  insoriptionem, 
repertam  in  viaOstiensi,  ubi  sepulchrum  Vestini  foisse  videtur, 
sola  servavil  sylloge  Einsidelensis.  in  qua  sylloge  cum  scriptum 
Sit  OYHCTlNI(2l,  ut  firmatum  est  testimonio  Mommseni  in 
Analeclis  epigraphicis  [Berichte  der  k.  sächs.  geseUsch.  der  wis- 
sensch.  1850  p.  312),  dubitari  potesl  utrum  illic  peccatum  sit 
an  polius  in  Suidae  Lexico,  in  quo  bis  OuTjOtTvo;  scriptum  est: 
nam  in  scholio  in  Gregorium  Nazianzciiuni  (juod  Montefalconius 
in  Diario  Ilalico  p.  214  edidil  nienda  est  Üuar^axtvoo,  in  Basilii 
scholiü  quod  Hoissona(Ius  evulgavit  {Not.  et  extr.  t.  x  p.  233) 
'looaxTvo;,  (jueu»  erroivin  lt<'rnhardius  correxit.  Iiis  nuper  ac- 
cessil  <|U()(1  Millerus  ex  Etjniologico  Florenlino  protulil  [Mchutyes 
de  litterature  (jrecque  p.  259)  :  ubi  cum  scriptum  sit  buotvvT,;  ix 
6t,|5u>v  Our^aTlvo;,  certe  lulii  nomen  non  eflugit  depravalioueni, 
de  qua  Millero  nihil  sul)oluit. 

Tiluli  libiorum  quos  Irenaeum  scripsisse  Suidas  narral  per- 
spicui  onmes  sunt,  neque  enini  dubitari  potesl  in  libro  7:epl  t^; 
*AbTjvattuv  7:po7:o|x-i'a;  egisse  eum  de  principatu  quem  Athenienses 
post  belia  Fersica  inter  Graeoos  tenuerunt.    vocabuli  exenipiis 

28* 


Digitized  by  Google 


• 


436  iHDtX  LICTIOlfm  ASSTIVAtYM  4871. 

quae  in  Thesauro  Slephaniano  adferunlur  non  habemus  quod 

adiciamus. 

Inler  illa  oAXoi  iroXXdi  quae  Suidas  ab  Irenaeo  scripta  esse 
dicit  fuerunt  u7:o;xvrjp.ata  in  Ilerodotum  et  in  Argonautica  Apol- 
lonii  Rhodii  alque,  ut  videlur,  in  Medeam  Euripidis. 

Pauca  sunt  neque  inagni  ea  nionienti  quae  grammatici  ex 
scriplis  Irenaei  ita  protulerunt  ut  nonien  eius  conmeinorarent. 
vario  aulcm  dispersa  dum  alia  scrutanmr  collegimus  colleclaque 
publice  nunc  proponere  decrevimus:  nam  aliquid  tarnen  confe- 
runt  ad  cognoscendam  grammalicorum  sludioruin  hisloriam.' 
A       I.  nKPl  THI  AAKHAiNAPEöN  AIAAEKTOT. 

4.  Scholion  in  Oribasium  l.  ii  p.  745  84  Daremb.  irtfTooo; 
xup(u>(  TO  TÄv  IcpTjßiuv  <pdp7j(jLa,  xat  ro  Ifiatiov ,  xai  to  QxiT:ao[ka. 
ano  TOüTOü  xal  'AXEEavopcI?  x<xXouai  icsTotoia  Kaviuirixa  xa  dqv  xe- 

fiioAixTou. 

2.  Orion  p.  434  22,  £tymoIogicum  magaum  p.  696  2,  aohxh- 
lion  in  Arislophania  £q.  697  iruSapiCeiv  iiA  tou  oAAcadai.  ^-roi 

Gr.)  iroSapCCetv  xal  iruSaptCeiv  (xal  in>$.  om.  Or.  et  £i.) 
Svo|ia  xal  (xat  om.  Or.  ot  Et.)  qwi{MI  A{o]Ltx«k  (xar*  AitXte«  xal 
^0|iaCtiv  Gr.).    rj  (om.  Or.)  ico^ap^Cetv,  uapa  rqv  «VjpQV,  xa 
rpoicj  TOü  Y  eU  ö  (tou  —  5  om.  schol.)  nofiapCeiv»  «c  7vo<po<;  xa 
(xal  om.  Gr.)  ovo^Oi;  (xal  Tpo;:^  —  Svo^o?  oni.  Et.).    07]Xoi  5e  xal 
v&  AoxriCtiv«  tt< 'AptoTo^vi)« ' Imctuoiv  (cu;  t6  schol.)  "direTruSapioa 
|xo&o>vay  «tptsxoxxusa  (nepiex.  om.  Et.),"  napa  tou;  irodoc.  «urwc 
C<pi}VfltIoc  iv  t4>  itEpl  Tf|;  'AXsEavSpioDv  StoA^Too  (ouvsK  «  SuH 
XIxtoo  om.  tebol.,  $v)Xoi  $i  —  dioXixsot»  om.  Gr.). 

3.  Orion  p.  468  44,  £tymologiettm  magnum  p.  849  45  ^ori, 
oSvBK  Sia  Too  ö  (oStoK  —  u  om.  Bl.), '  icapa  io  «Inumb»  ^  (^wi}  ^ 
Or.)  iKi^ooooa  odpi  xal  ^  ftmolii«  (xal  teJtoXXoic  Gr.)  oooa 
tMc  ioiloic.  wwH  Etpijvaio«  iv  mpl  twv  (rij«  toiv  om. 
eodex  Etymologi  Plorentinus  Millori  Mise.  p.  314,  oSto«  et  quae 
Mcontur  om.  vulgata  Etymologiei  eiompliria)  !AJyi(av(pi»v  Ita- 
Xixioo. 

n.  HEPl  ATT1KH2  srNHSElAS. 

Bac  rettolimns  noB  tantum  oa  quae  ooDmanorato  hoe  opere 
profernntiir,  aad  alia  elaam  quae  ant  omnia  «m  nmsima  earle 
ex  parte  iade  nunpla  eaae  mb  duUtamfw. 

4.  Theodoaliis  Kov^  ia  Bokkeri  Aneedotia  p.  4087  Eipi]- 
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vaio;  OS  o  i;«pt  'Amx^;  auvTjÖeia«  "^^d^a^  <p)(jl  too;  *AmxoiJ<  tot 
tpfta  7Tpoou)7ta  T7j;  Tpinj;  ouCuY^a?  5io  tou  (Ö  Xiyti^ ,  iav  }(ptM«i>Tat, 
lav  Yu^wTai^  iav  oTs^vtvrai.  repeiit  haec  Cboeroboscus  p.  808 
Gaisf. 

5.  Etymologicura  Gudinnum  p.  127  57,  Sorbonicum  p.  682*^ 
Gaisf.  Yvorpo;  xal  (rapd  xo  xal  Sorb.)  Svo^o?  jia^Jov  ro  5ia  too  8 
avoXo^toTspov ,  TzaoT.  to  SoveTv  Ta  vi<pi|.  o&nK  Lipijvoüo^  (b  Eip. 
Gad.)  b  'Attixo;  (scr.  b  arrixiTnjc) . 

6.  SchoiioQ  in  Oribaaiiun  t.  iii  p.  680  ix^opou«,  avrl  tm> 
s&TOxoiK  (euTovooc  codex),   iit^piov  ^ap  X^y^^^^ 

^QO  xapnoo^  «pTptv  E{pT}vaToc.  iXAa  iid  Xoyoo»  oc  («c  cod.) 
xpermvei  dupaCs*  ''oux  lort  (lodo«  Ixtpopo;*"  ivrtudsv  <»c  S«ppovK* 
^jlAa  xal  ircl  t^c  xo|ufiiJc  eipr^roti,  «bc  Eopacidij«  (Ale.  436)  **ix- 
^popav  xooSe  dijaopiat  vsxpou"  xat  Api<rro^vY}c  "orotv  91X01  irapijaav 

(icopeaaiv  conicit  Darembergius)  ixl  ti^v  ix^opciv."  oxi  (ore  cod.) 
^  xal  b  ^TTTtoxpati}«  iirl  t(»v  sutixvMV  piiivijrai  r^;  XiUco;  S^Xov* 
Iv  Y^p  a'  npoppTjTtxöüv  (cap.  403)  rpr^ol^^  ''t^i  ixt^poiot  (xolatv 
iid  ^opoitoiv  cod.)  xecpaXaXYtxa  xapmSsa  fxfiTa  ßapoo;  y>^H^v<^  ^Xaupa 

(<pXaupou  cod.).''    oSrm  xal  b  MvTjoi'beo;  (tm  cod.)  ictpl 

icpd|ftpi)c  |iovoßipXip  ^pi}al  SioTi  >)  t^iirpa  ix'irecpopiofiivT)  (sie  Darein-6 
ber^ius:  eod.  tofOptoiAivi))  loci  xal  o4  S^enat  ixTpl^ttv  &XXa 

(npl  cod.)  touto. 

7.  Stephanufl  Byiantius  p.  3ft5  Mein.  KosttttXiov»  iv  T«ipig 
y  TapMu»c  icdXttt  Xi^f^|ityoc.  mpl     ti)«  tP^?^ c  too  TSfumdö 

i  Eot«(|Miv  (Ui  toi  t  *'E2pi}va»oc  itpoxapo&mi       tbv  C 

8.  SchdKMi  in  Aristophants  Yespas  y.  900  xal  xXixTov 
pkhmt'  &vtl  TDO  xXtmixov.   xAimv     Popioc  'AttcmC,  xaOi  xal 

9.  Orion  p.  90  S9  xo|»t|«c,  xapa  xopm»  ^^tty  xal  (to 
icapicuXov  xal  üirehenu  ex  Etymologico)  StsorpafijAivov  t{  8tavo(^ 
8l^n)tat  xc^p  toSto  ti  (^vopa  xal  fal  tq«  {i«Tp(oo  xal  imsixoSc  xal 

M.  TOO  «OVOOpTOO.    ixl       too  ilOMXOU?  iropa  to 

TOO  xfllfMm»  ^TjjAotoc,  b  afa»i9:q<  xal  icpo^r^v?;;  stpr^rac.  oSmc  Ejpij- 
Wwc  &  dmanTTTj^  t<p  x  (scriptum  ä)  oroi^^e^cp.  Etymofegienm 
■oagDim  p.  387  49  xo|ti|po$.  tipi)T«i  i)  X^Et^  xal  iol  tti  «a- 
voupYou  xal  4kl  too  {xeTp^o»  xal  iRittxoB«.  a\uf6ixt^a  wf  «apa  to 
HM^fiKtm,  xo{Mro(  xal  xopi4^ *  dtU'  4x1  (iiv  to5  «ovoopY^  t^ «apo^Jbov 
«ol  8uoTpa(A|i4vov  t}  luwoCc^,  ixl  14  too  4inMxou<  «opa  t4  toxaiMc^ 
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avrov  that,  oCov  ewtttdij  xal  irpo9T|V^.  oSraic  Eipi}vato<  o  amxfc- 
angc  ^      x  OToiy£t({>. 

40.  Soholion  Venelum  in  Aristophanis  Plutiim  v.  75 

44.  Basilii  soholion  in  Gregorii  Naiianxeni  Or.  di  ta  Oeo- 
9<cvta  (p.  929  Henr.  p.  665*  Ben.)  prolaUim  a  Baatto  in  Sdiae- 
fert  praefotione  in  Gregorium  Gorinthium  p.  Lin,  ^nß««,  orpcuftvi^'y 

tt(atc  b  xio}&ixoc,  xal  Iv  Apaidnot  Kportvo^,  xal  twv  pTjTopoiv  o( 
icAstoTot.  oXXa  rr^v  xXivijv  ouro;  ori^dda  xoAst,  iv  ttp  77p<uT([> 
tfiv  2Ti)XtTttmx«nw  '*licl  ortßa8o;  u<|«r|Xfj(  xal  {ACttcapoo*'  ^ijoly 
''dvoxe^^vo;."  Aristophanis  versus  signifioatur  Pftcis  347:  nam 
iv  9TpaT8i'ai;  traieiendum  est  post  ^a^Miixofnov.  dixit  de  hi& 
Meinekius  Com.  Gr.  t.  n  p.  53. 

48.  Orion  p.  i57  4  urr^psoia*  /upi'to?  iicl  täv  ipmsv,  i^* 
cttv  "xaOiCovTat  spirrovTSc.  oo-o>;  tlpr^vaio;  amxiTn};.  Etymtrfo- 
gtcum  p.  780  47  u-rr^piaiov  x'jpi'«);  Icp'  oo  xaOiCouatv  ol  ipixai* 
aito  Tou  ipiaau).  xai  u7:T,psaia  irl  twv  u:rr,psTa)v,  ^cp'  cuv  xoOi- 
Covrat  epirrovTs;,  u-r,p£a'.a  Tiva  uirspsCia  tiva  vel  u-£[>£{aia  Tiva 
Sylburgius)  ovta.    outo);  Ktpr^valo;  o  amxioTr];.  'ßpo;. 

13.  Socrates  Ilist.  ecci.  ni  7  p.  176  Val.  a  0£  TjIj.ci;  7:£pi  ooaia^ 
xai  uzoTra3£(uc  iz\xvf  ouoiv  /oja-jei  ota  ßpa'/itov  eittsTv.  oi  TTjv  'EXAr^- 
viXT^v  ::ap'  ''l']kkr^ol  30(j>i'av  ixOsp-svoi  rr^y  »xiv  ouai'av  -oXXa/«>;  (wpi'aavTO, 
OTToarassfu?  Öe  ouo'  Yjvnvaoüv  |i.vr]|xy^v  TiETroir^vTai.  Kipr^valo;  0£  o 
Ypaji-aaTixo;  iv  ttp  xata  aTOij(2Tov  'ArrixiaTf^  xoil  ßapßotpov  aT:oxaA£t 
TY,v  Xi^tv,  }iT|0£  -yap  7;apa  ti3i  'tivi  Meinekius  Com.  (ir.  t.  iv  p.  20G) 
Ttüv  iraXauüV  eipfjoUai,  st  0£  ~ou  xal  eipTjTai  aV;  Taüra  ar^ua^vEiv 
£9'  tt)V  vov  TTapaXajjißctvsTai  *  irapa  |jl£v  -  ip  i]oooxX£i  sv  <l)oi'vixi 
iviopotv  0T,jxai'v£iv ,  Trapa  oi  McVovSpcp  rot  xapuxs'ijjiaTa ,  o>:  £1  rt; 
Xs^oi  TT^v  iv  14»  mi^>  otvou  rpu^a  unooraoiv.  conf.  Lob.  Piiryn. 
p.  73.' 

7  14.  Seholion  in  Ilippoeralis  Ins  iurandiim  t.  iii  p.  628  Littr. 
Daremberg  Xotires  et  extraifs  de  mss.  medicanx  p.  219)  •^e^^i- 
TTQOiv  •  Ol  a£v  TOt;  '(OVZ'ji'.v  ,  Ol  ok  fsoyi&yi^r^ ,  ourtu;  'Arrixtuv  (ita 
Schneidewinus :  libri  arrixu);)  Xs^cvtiov,  uk  xal  <l)iXrjatov  Menan- 
der  Com.  Gr.  l.  iv  p.  155)  h  KoXaxi'  ^r^oiv,  "aXX'  ouoi  ysvvTjTTjV 
5ova}i'  Eupeiv  (ita  Meinekius  .  lilu'i  YsvT^rrjV  vel  ^ßv^ta;  oovapiat 
eopeiv)  ouSiva  Tcuv  (ix  tü>v  Hemsterhusius ,  ovtcov  Luzacius)  xo— 
oouTwv,  oAX'  dxoXiXupfiai  (ila  Kleinius  in  £rotiano  p.  25:  libri 
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aXX*  a^e(Xi]|ft)iai)  {lovo;/'  xai  E2pr|VaIo;  (ita  Ruhnkenius,  quem 
V.  in  Tiniaeo  p.  66  :  libri  pi'vDo:;  iv  T(j)  irepl  xr,;  x\mxfj;  aovij- 
Uei'a;  «ipr^oi'v  "ot  tisv  ouv  ix  t^;  at>n)c  tpoXr^;  ovrsc  'fuXirai  Xi^oviat, 
ot  Ü  ^  T^C  axn^i  9paTp{a;  (pparops;,  oi  ds  in  tou  autou  ^^^^ 
fsv^i  (immo  78vvT|Tai)."  apud  Uippocratem  soribendum  esse 
Ytvw|T^oi  Guilelmus  Dindorfius  docet  Thcs.  t.  ii  p.  573. 

15.  Orion  p.  161  7  et  codex  Sorbonicus  Etymologici  p.  801 
18  ^pvyava*  ta  tU  to  «ppu^tiv  xalxaUtv  [x.  x.  <pp.  £i.)  iici,Ti^6«a. 

UI.  rnOMNHMA  Ein  HPOAOTON. 

16.  'Ex  tdv  KXaoSbo  KaotXmvo«  icapa  toTc  'AtrxoTc  ^i^iopot 
CijTooiUvaiv  in  Milleri  MisoellaneiB  p.  397,  Lexicon  rbetoricum 
Dobraei  p.  675  4  EtpijvaToc  iv  *TffO)i.vj(Mm  (to  Lex. 
rhet.)  tii  HpoBoTov  ^iqoi  xaXfttodai  xooc  ^  6ia8ox^c  ßaotXixouc 
Ypa|A|ian}^poo$  an^i^potK*  o8tv  xal  to  ßaoiXtxa«  aicaYtiv  n 
Xpt(fl^  axT^peutiv  Ai^^l^  a'^t^taTopov  (ainf^i)^ opov  codex 
Glandii :  flcribendum  fortasae  cl'ffiXngfopov)  vffa^ '  xal  erjfjfapiov 
(seribendum  aut  dffapetov,  ut  Millerus  voluisse  videtar,  aut 
Herodoleum  ax^afif^)  tneabw,  xal  to  omjpttuv  ava-piaCtiv 
Yoptutiv. 

IV.  rnoMNHMA  m  ETPiniAor  mhaeian. 

17.  Scholien  in  Euripidis  Hedeam  v.  818  6{x7]  ^ap  oox  ivsonv 

o<pOaA{ioT;  ^poTWV.  97^3!  vap  oxt  8ta  tooto  icpooiJXOov  icpO(  v^&i, 
xa^t.  iiciotafftivi}  Sri  xal  to  iit^poixav  imxCvSovov  ivnv,  ojmo«  8* 
oov^  7va        Ol'  epyov  xal  hc*  aut^;  t^;  Stovotoc  7vu>pia7|Ti 

00  '(dp,  ^r^oi'v,  iv  o^&oX^T^  dv8p«0V  xal  iv  oj^si 
uoviQ  zspt  Tivo;  oixTi  xal  xp^otc  ioT(v,  fj  Ott  TO  lUxaiov  oox  diro 
}i.ovT|{  T7^;  o'j/eco;  aupfoxarat.  to  xoraXXijXov  In  ptoXXov  owfk^ 
YtvsTat  Sn  oi'xi]  oox  Soriv  Iv  09i)aX}xoi;  ßporclyv  ^  ooSi  8(xatoc  ooroc 
oc  «plv  TO  oicXd^xv^^v  oa^ot«  ix)Aa9«v  too  ic4Xa«  oTwyai  dso  tt^; 
■  o<{>8(tt(  nva,  ooÜv  TiOixTjjjiivo;  uic*  aoroo.  ooroic  Elpijvatbc.  vix 
posaunt  haec  aliunde  quam  ex  hyi>omnemale  sumpta  esse. 

V.  rnOMNHMATA  E12  AnOAAßNlOT  APrONAYTIKA. 

18.  Scholien  in  Apollonium  1  1299  ZiXi^voc  8i  Iv  VknsoaiQ 
iriXa^o;  eivai  xal  E{pv)vato<  Iv  8'  (f.  a')  AicoXXttvCoo  dicodedcuoiaotv 
(XaiT]ia  vocabulum). 

19.  Scholion  in  Apollonium  11  127  irapattr^Tlov  Sl  Eipr^vaTov 
a}i«pavoü>v72;  Ypa'^ovta  xal  £;r(YOojxevov  xtsi'vovts;.  oute  ^ap  xiy^pr^xal 
xii  ouTu>;       Xe^i  oure  eorlv  a7:a;a<cXtt»;     Tpa<p^  tou  Tioirjtou.' 
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S       20.  Scholion  in  ApoIIonium  ii  992  aXoeo«  'AxpovCoto*  ouS4- 

(MttSovxa.    (AijxvYjTat  autou  <t>s(>exu&rj^  h  ß'. 

S4.  Scholion  in  ApoIIonium  u  404t^  ipov      aut*  inl  xoloiv 
Kpoc  *  —  0      E{p7jV«To(  MvT)o(}i.a)(ov  (ptjai  ictpl  auroa  loropelv  iv  a' 
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Velus  est  grammatistaniin  consuetudo  ut  colloquia  scril>aDt  quae 
eis  qui  peregrinani  linguam  addiscere  volunt  coltidiani  seimonis 
aliquam  suppeditent  fnoultatem.    qualia  colloquia  num  discipulis 
magnani  noc]\ie  aliter  parabilem  adferanl  iitilitatpm  dubitari  po- 
test,  a  paullo  erudilioribus  qui  simul  vivunt  rnerito  contemnun- 
tur:  si  autem  ante  multa  saecula  conscripta  sunt,  haud  sper- 
nenda  inde  capimus  eruditionis  emolumenta;  quippe  cottidianae 
veterum  et  vitae  et  Hnguae  cognitionem  augent.   itaque  et  par- 
tkulae  ooUoquiorum  Theotisoorum  qaas  GuUeUaus  Grimmius  edi- 
dit,  quarnquam  exiguae  sunt  et  non  nihil  spurcitiae  coniinent, 
dignae  tarnen  fuenint  quae  a  dodiasimo  homine  diligenter  ex- 
plicareniar  et  pretium  non  medioere  est  colloquii  quod  Aelfrieiis 
archiepiseopus  Cantuariensis  ut  pueros  in  Latina  lingiia  exeroeret 
sab  finem  saeculi  decimi  Latine  et  SaxMlice  eonposuit  aiudtque 
postaa  Aelfrieus  Bnta,  discipuliu  eius;  quod  oolloquium  anno 
MDCCCLvn  a  Thema  Wrightio  editum  est  (A  voktme  of  vooaMaries 
fimm  ffte  tmUh  cenlurff  lo  Ab  fflmUh).    Graecae  Romaiiaeqaa 
antiqnitatis  Btudioaia  nota  est  neque  plane  inutilb  Kalh|ptpivj( 
eovcvtioipef^  quam  Dositheus  libro  InteipretameDtoram  teitio  in- 
senilt.  panllo  minus  noca  est  *0(uX(a  ex!^X«wtix^  quam  Bonaven- 
tura Vulcanins  in  Thesauro  utnusque  Ünguae  post  indieem  vo- 
cabulorum  dedit  repetiitque  inde  Valpius  slve  potins  Barkenis 
in  Glossarüs  Labbaei  quae  Londinensibos  Tbesauri  Stepbaniani 
exemplaribns  adiecia  sunt.  Vulcanins  unde  illa  odloqula  snm- 
pserit  non  dicit,  non  potest  autem,  niai  pasaim  ea  interpolayit, 
snmpalflBe  es  inpresso  olim  exemplari  quod  bodie  fare  ignoratur. 
nimiium  Beatus  Rbenanus  Tbeodori  Gasae  Gununaticae  institn- 
tionis  libro  primo,  quem  anno  mmm  BasUeae  sumptibos  loannis 
*   Fh»benli  edidtt,  eundem  Gottidiani  oolloquü  libelhim  adieck. 
ne  Bbenanus  quidem  narret  unde  libelhim  depronqMerii,  nisi 
quod  in  epiitula  quam  addidit  ad  Lnoam  Ebenberginm  Augosta- 
nmn  aoriptam  (de  quo  homine  non  nulla  habet  Veesennefems 
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in  ADalectis  bibüo^aphicis  el  biographicis  p.  9)  granimatioom 
opus  describit  cuius  primus  liber  vocabula  iuxta  capita  remin 
instar  lulii  PoUucis  conplectatur  ^  secundus  habeat  didiones  iuxta 
4  Seriem  elementariam  digestas,  tertius'  denique  liber  ea  contineal 
quae  nunc  a  se  edantur.  idem  vero  colloquium  inest  in  codice 
bibliolhecae  Parisiensis  Graeco  3049,  scriptum  a  manu  Itala  sae- 
culi  XTi ,  addito  hoc  titulo  j  IloXuStoxooc  «pl  xad^jp^iviic  0{uX(ac. 
Mudi  de  quotidiana  loquuiione.  quae  inscriptio  iada  est  ab  ho- 
mine  non  satis  docto:  nam  de  lulio  Polluce  oogitari  nullo  modo 
potest.  sed  oonparari  potuit  lezioon  per  renim  genera  digestum 
cum  PoUuois  Onomastioo,  id  quod  Rhenanus  fecit.  in  mentem 
id  revocat  quod  a  Raphaele  Yolaterrano  Gommentariorum 
urbanorum  Kbro  nr  p.  56  primae  editionis  inter  libros  anno 
ncccouzixiii  in  monasterio  Bobiensi  repertos  memoratur  *Uber 
persimilis  lulio  Pelluci  de  vocabulis  rerum,  set  hoo  ampltus: 
Latina  Graecis  vocabulis  respondent.*  colloquiorum  scholastioo- 
nim  in  quibus  Graecae  orationi  Latina  intecpretatio  addita  est 
reliquiae  extant  etiam  aliae.  de  quibus  alias  dicetur:  nunc,  ut 
scholarum  proxima  hieme  habendarum  enumerationi  nostro  more 
aliquid  ex  antiquis  litteris  sumptum  addamus,  oolloquia  profe- 
rimus  ex  codice  gcgti  bibliothecae  scholae  medicae  quae  in  Monte 
Pessttlano  est.  is  codex,  qui  olim  Buhierii  fuit,  scriptus  est 
saeculo  none  in  membranis  quadratis,  eontinet  autem  inde  a 
pagina  438*  ea  quae  nunc  edimus,  tum  a  pagina  446^  rocabula 
per  genera  rerum  disposita,  denique  a  pagina  213*  usque  ad 
222^  vocabula  litterarum  ordinc  digesta.  ea  oinnia  alio  tempore 
cum  reliquis  similibus  glossariis  Graecis  et  Latinis,  quorum  in- 
j;ens  est  el  partim  incoiinita  copia  ,  cmentlata  (juiinluiii  ücr'i  po- 
terit  et  explicata  edentur:  nunc  qiieiuiniii  tantuni  haruin  rerum 
((uasi  jiusluin  dare  voluimus.  illud  lat  eiuluiu  non  est .  librariuui 
in  litteris  Graecis,  vocalihus  niaxinie.  errores  conniisisse  pliiri- 
mos.  (piorum  eos  landiin  connjcinoravimus  de  quibus  ;ili(|un 
videri  polerat  esse  diihitalio:  neque  enim  repetifis  \iliis  aper- 
tissimis  has  paiiinas  majiis  onerare  voluimus  cpiani  ropiosiore 
expliealione  .  (iu;ilis  fieri  potuil  opera  non  nimis  dillicili,  ulili- 
tate  exiüua  [Inleipretamentorum  lihros  (jimlrs  in  codice  Icyuntur  ad- 
curatissime  descn'ptos  Parisiis  cdidit  anno  tb72  A.  Bouclienc  Xoticcs 
el  ej'lraifs  des  matiuscrits  t,  xi///p.  i77  sqq,J  unäe  nece^saria  correcia 
el  suppUta  sunt,] 
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miHNErMATA.  1NT£EPH£TAM£NTA. 

I.  'fimifii^  opu>  icoXXotk  im-     Quoiiiam  uideo  multos  ea- 
da(wuvTO<  *£XXi)vwtI  StoAi-  pientes  Graeoe  dispu- 

Ttoftett  xal  'Po){juxiatl  \kr(ts,  tare  et  Latine  neque 
5  tuX<p«k  8ov8»dat  8ia  r^v  facUe  posse  propter 
hyjx'^p^^  xttl  itoXvirXT]8(av  dÜBcultatem  et  multitudinem 
TÄv  ^{fcOTfovy  oux  i^sisäixT^v  uerboram,  non  peperei 
tonito  «mi}oat  ?va  iv  xpiolv  hoc  fiieere  ut  in  tribus 
ßipXi'oi?  4p(jLTjVeujiaTixoT;  irovra  libris  interpretatorüs  omnia 
40  Ta  ^T^fiata  ouYYpa«j/u)jxai.  ap-  uerba  conscribani.  inci- 
}(op.ai  YP«?*iv  «'TO  aX'fa  eto«  pio  sfrihero  ab  alfa  uscjue 
m.    a^aö^  "^^XT)*  TXsoi.  o.    bona  forluna.    dii  propitii. 

II.  KalhjYTjTot,  yaipe.  liteiSi^      Praeieplor,    haue.  quoniain 
MXiü  xal  Xiav  XaXsiv  £7:tÖo|xu)  uolo  et  ualde  ciipio  loqui 

15  xai   'P(i>}Aavait,    epuiru)  os,  et  Latine,  rogo  le, 
inioxara,  Si'oa^ov  magisler,  doce  ine. 

'E-jfci)  :coii^oo>,  idv  ^01  Tcpoa-     Ego  faciaiu,  si  ine  ad- 
QXTl^'  lendas.' 

npo3£)(to  aoi  iTTijieXu);.  Adtendo  (te)  diliiienter.  5 

SO     'ETreioV]  ouv  opu>  oe  toutou      Quoniam  ergo  uideo  le.  huius 
Too  TTpctYiioiTo;,  ToutiaTiv  rao-  rei,  lioc  est  e- 
TT]«  T^;  öiaXexTou  ZT^<;  kv(o-  ius  interpraetalionis  quae  dici- 
jiivT^c'PwfAaixT,;,  £;ril>u[iouvTa,  lur  Latinac ,  nipientem, 
e7;i6ct^(o  aoi,  tixvov,  oti  oux  demonstrabotibi,  tili,  quoniamnoD 

25  eoTt  Tou  TU}(ovTO(;  avÜptuTrou  est  cuiuslibet  hominis 
xataXaßeiv,  oXXa  icsicaideu-  deprehendere,  sed  doo- 
fft^voo  xal  tufusoTCROO  tlvai  ti  et  ingeniosi  esse 
pa^atv.  8ui  toSvo  io(vov  oot  doctrinam.  propter  hoc  etiam  tibi 
{iSXXov  Tip  fiiQ  8{8oct  pi^Sev  magis  qai  aeecis  nihil 

30  Sii^Y^oaoOat  ixOrjoopai.  XP>^tt  disputare  exponam.  opus 
ouv  001  iaxvt  a  mtpvrfyüXm'  ergo  tibi  est  qnae  praedpio: 
axoi],  pvi^pilf  Wvota»  Tpt^  auditus,  memoria,  sensus,  usus 
xaOijpsptir)   T£yv{T7,v   notsT.  ootidianus  artificem  facit. 
-  xouTo  asaotip  iav  T.a^aT/iQi,  hoc  tibi  si  praestiteris, 

85  {iiodooc  Sovetoat  padsiv.  8uo  meroedes  potes  discere.  duae 
ouv  dwi  icpoooHca  toL  fiioXTfo-  ergo  sunt  personae  quae  di^u- 

n.  48.  rpoaxT^;  c,  id  est  codex,     80.  xpoiH,  ovv  c.  j  84.  praecipi  C.  |^ 
84.  praesteteris  c.  ,|  85.  dao  c. 
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jitva,  i^iii  xai  o'j.    3u  sl  o  tani,  ego  ei  iu.    tu  es  qai 

iiceporröv^iY^^^^^^P^^i^l'^^  interrogas,  respondebo. 

icpi  icocvToc  ottv  infKfimmt»  ante  onmia  ergo  lege 

Tpavtt);  (9096«).  clare  (diSMrle). 
5     III.  'H^tt>c  9t  tttev.  Libenler  le  uidi. 

Kai  i-fto  9i.  Et  ego  te. 

IV.  T(?  xpouei  TTjV  öüp«t;     Quis  pulsat  ostiumt 

Ilapa  fatou  irpoc  Aooxiov.     A  Geie  ad  Lueium. 

ti  iv&diSt  ioftl't,  ay^tiXvt.  si  hic  est,  riuntia. 
40     riapeaTiv  irapa  Faioo.  Venit  a  Geie. 

'£peafn]9ovaot^.  — Tiibttv^     Roge  Uloni.  —  qaid  eH, 

icaifiaptov;  icavra  xaXäk»  puor?  onmia  reeCet 

Hai,  «optt.  imp^  eot  4iri-     Eciam,  doniine.  miait  tibi  epi- 

etoXiqv  29<pp«Yi9pivi]v.  atnlnn  aignaCam. 
45    Ao«,  ÄvoTVf».  Ifpaftfv         Da  legam.   scripaH  mihi 

mpl  Too  icpaY|MTO(.  icoptooo^  de  negotie.  vadoi 

icatSoptov,  xal  ijfwüiw  tn  puer,  et  nuntia  qnoniam 

ip^opoit.  Sott  |iot  oico8i^|MRa.  uenio.    dato  milii  ealeiamenta. 

^tSSokpti«  &|itv.  SoMS  Co»-  adferaqiiamadmanna.  daaubar- 

90  oTov '  Cäo^v (lt.  8ocT^¥vov*  male:  einge  ne.    da  togam: 

«tp^aXi  [M.  xal  operi  me.   da  penulam  et 

8«xToXfou<.  T{oTi)xtK,ftT«ipt;  analos.  quid  staa,  sodalis? 

SpOV  TO  xP*^  ^ 
|wt'  l|M»l^.  oKtofio»  «poc  ffikof  meeam.     featino   ad  araioam 
95  apyjaXw,  ooyxXi}tixov  5i{{mo  antiquum,    senatorem  populi 
*Pfla)Mi(aiv,  Sen<  M  *Pa>|uS-  Romani,  qui  a  Romu- 
Xoo  xoTOYti      ir^vocj  M  lo  deducit  genus  a 
TpiDcnv  T«iv  A{v8ia8dv.'        Troianis  Aeneadaram. 
s        y.  'EKi6t)(iu>  (ittOerv  Gupio  disoere  ser- 

30  AtxTov'ATTtxiiv,  lictOo(M»  X(av.  monem  Attioum,  cupio  neide. 
IOr  BiXeu  i>iitQ>p  sTvat     Qnoniam  nis  orator  esse 
(5ixoX(>7o;,        Sr^ixT^Yopo;,  (causldiens,  dieentarius, 
9ov7]Yopo;,  vQ{itxo;,  vo{iixoc,  aotor,inriB8tadiosn8,  iuris peritns, 
vo(itx6(,  vo^ixo;,  irapaxXT]-  iuris  eonsuItoSi  iuris  prndens,  ad- 
Toc) .  veeetns) . 

2.  aTToxpT;8T,5oiE  c.  II  respondeo  c.  ||  4.  dissere  c.  |i  10.  agaios  c.  [j  13.  14. 
|epistolain  ex  epistulam  factum  c.  \\  19.  SO.  in  Dosithei  glossario  est  (atotöc 
saiwmiale.  ||  SS.  «putovr«  c.  ||  18.  itmno  AenoadU.  ||  It.  ctOMdieoi  diOMi- 
darius  e.   Glau,  PkUox,  diGenterlu  ^ftjimp,  StxwauSc.   (V*  Xi»n|c  dioea- 
larius.  II  lt.  aelor]  aeUw  c.  OnomettfeiMi  actor  «ttv^jrepoc. 
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VI.  *£pMi|ttov  ^YpoiMU 

T(vo<; 


Landern  aoripsi. 
Gnniaf 

Wob  Gapiloliiii. 


Avct^vodt.  —  iwYoXaK  tt-    Lage.  ^  BMgae  di- 
5  Kttc*  2povtovovifavo*.  eo8t^  xiait.  taUe  oaranam.  m 


Vn.OI8«^ico)|iivKbfaac  8eia  übt  RiaBal  anrieoa 

|Mu,  i^mimm         ip-  maqa,    natnstiaaimiia  ab  ori- 

X«i«Tavüic»  &vi)p  7aw«M«.  gine,  uir  fcriis. 

40  icpoXftp^  1»  xol  Yvök  ai  ivtev  anteoede  ne  al  seile  ai  intva 

ietl  xfld  i]c«vn)oo*  i|ioL  eal  el  elmia  düiL 

VIII.  Ztule»  tjt«  eXxdlflK,  kttge  vMlaa, 
fltuovflri^  icol  00,  otp«fiimi«  miilio.   ei  i«,  nilea, 
UMfw^  i|io»ti«Ttp«opmo«.  uani   meeum   m  Tiburtinum. 

45  a']fa>|iev7j(uTcicpoctojk£^oc  eamua  nos  ad  aliaa 

f  {XotK.  amiooa. 

Xaipa^  xopis.  x^^P**  ^op^«  Haue,  dotBine.  haue»  domina. 

PomAao^  X^^P^    ßoeUieoa,  rex,  haue,  regina, 

XaTps,no(lhDBiv(|ft^p),<K>7aT8p  haue,  Amemm  {mater),  fiUa 

80  nX^fooc  'A^poddi}.   «d«  tot  pelagi  Venus,  quomodo 

icatSk;  infontes? 

2^tev  xal  xoXak  i^ooocv.  Viuunt  ei  bene  habeni. 

IX.  *0  xpirij;  {XAev.  Iicp«-  Iudex  venii.  ae- 
X^T0  7;pdYfMiicalvfVtxiQxa(MV.  ta  res  esi  ei  uioiiiHis. 

85  fatt^  ottv  «oXipicodl  oovijA&ac  quottiamergo  bopo pedaeeu— nistl 

e{(  70  TrpaYfjia  [xou ,  ouvet^ieOa  in  rem  meam ,  posaunaus 

orj(j«pov  ap-a  apior^oai.  Ipo»-  hodie  una  prandere.  ro- 

T«t,  iX8^.  go,  ueni.  * 

X.  *Eirei6iQ  (p(XotK  ixaXeaa,  Quoniam  amicoa  inuitaui, 
30  iX&s  icpo;        xal  iroC^aaov  ueni  ad  me  et  para 

i^{j.Tv  icavra  t«  xP^^^  nobis  omnia  quae  opus  sunt  in 

SsTttvov  xat  Ttj)  {irxYs^P'p  £^^^8  cenam  et  coco  die 

iva  TOL  zpoa^etYia  xaXu);  dp-  ut  pulmentaria  boDc  con- 

tuay.  diat. 

t.  CiwhnnmSum»  c.  II  «.  m§$^:  v.  laekm.  I»  Leer.  p.  tSS.  Ü  S.  9.  Gtott. 
FWiMB.  ab  origioe  dxi  ipx**^^^  IM**  obuiam  c.  j  II.  oXxoia;  c.  {|  4t. 
Glau.  Cyr.  -j)fud«atoc  («er.  ^jp-iova^^O  naulio.  ||  14.  Ttßouprov  c.  |[  <9.  övr^ar/jp 
C.  II  21.  xoXai«  «statv  c.  |i  29.  amicus  c.  ']  84.  xptaovTS  r.  ü  83.  G^ow.  PhUoOB, 

et  Onom.  pulmenlarium  npostpd^to-v.  Cyr,  npoofdiio-«  pulmeotum. 


00t  oyTÜ^tt. 


tibi  canlndicil. 
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EX&ars  cu3e,  ^xnva&nt  Tiijv     Veoile  huc,  ezcutite 
toXi}v,  dits  xo  «pooxtfoXatov,  eulcitam,  ponite  puluinuni, 
iceptPaXeT8  9T{M»'|icm«alictpi-  operite  slragula  ei  o- 
ßoXaia,  Usoottt»  oopov«       pertoria,  ducite  soopam,  spar- 
5  VQmu6op,OTpMoaittoTpixX(-  gite  aquam,  sternite  IricU- 
viov,  9>ipeTt  t&  invi)pta  xal  Dium,  adferte  calioes  et 
Ttt  iprf9^m\iJoaa.    a6,  icaiSa-  argemmn«   tu,  pu- 
ptov,  apov  Ti)v  Aaifovov  xal  er,  toUe  lagimam  et 
YO|M»oov  oSoip,  ox^^  täiM,  imple  aquam,  acinde  ligoa, 
40  xateiiMiCov  tqv  Tp^mCav  xal  ezterge  menaam  et 

6i<      t&  |ti90v.   i-p»  olvov  pone  in  medium,   ego  uinum 
ffpo^po».  «XuvattTvicon}^.  proferam.  lauate  ealioea. 
Ta  &4w&vta  iQv^x^^*         Obsouia  adlata  sunt.  . 
*E4ii98«i»oav.  if^^icoptootiat     Goquantor.   ego  dueo  me 
45  npo;  i}iaTtOfir«Ay|V.  ad  uestiarium.  - 

Iloooo  T)  Cu-^r];  Quanti  paredom? 

*Ex«rov  Si^vapCnv.  Gentum  denariis. 

Iloeoo  ^  fsXovY);  Quanti  penula? 

AuKootfliv  B>ivap{ii>v.  Duoentis  denariis. 

20    IIoXu  U-i&i^.  Xdps  p'  arj-  Mu]tumdiei8.accipeoentamde- 
vopta.  narios. 

06  Suvatat  T030UT0U.  to-     Non  potest  tanti.  tan- . 
90UT0U  xadean;xev  icapa  Tuiv  ti  oonstat  de 
irpoaYopaTrwv  irapa  taiv  ::a-  infertoribus  (de  pa- 
85  pa8po(i(üv  xac  twv  ^aoxwov).  radroinis  et  fasciis). 
T(  owQo»;  Quid  dabo? 

S.  Gloss.  Pkäox*  et  Onom.  culcita  tOXt).  ||  S.  4.  Gtoss.  Phäoai.  f^rtorioin 
i:epiß<$).aiov.  Cyr.  r.tpt^O.nw  amicloHum,  amiclus,  operlorium.  r  fol.  498» 
ir«piß6).atov  operUirium.  !|  4 4.  €<pia8t»oav  r.  ||  coquuntur  c.  \'  iß.  C<JT^(  ^• 
Excerpta  Slcphani  p.  355  paria  Ci^T"}  (*cr.  Cc^TQ  C^X^ij.  Gi«*.  Philox. 
par  loo«,  C*5t*>^i  C'^C'^if^  («er.  C'jt^i).  eapUt  repl  l(A«t(av  e  AoM  C^j^o; 
fMr.  II  ptriclum  c.  Cioi^  Gtouorium  in  pareclvm  '  Ttfilainmliim  Ahm»* 
fnNU»  ad  etilem  LUurgiae  ßaU.  Mabiü.  p.  4iS  lectaria  par  ono  el  Teiti- 
menti  mei  parecio  uno  fralribus  ad  minsa  basclicac  s.  DIonfsi  dari  preecipio. 
alia  parecio  vestimenti  ad  vico  Bonisiaca  frntrihus  dari  conslituo.  tcrtio  pa- 
riclo  vestimenti  Emilia  ad  vIco  dari  iubeo.'  inde  par  renim  GaUtce  direbotur 
un  pareil:  v.  Cang,  in  parclius.  ||  18.  ponulam  c.  u  SS.  xa&conixi  c.  d  S4. 
rpaafOpaorS  c.  Gl.  Of/r,  RpoctYopaTnf];  praeemptor.  quoi  Htmlm  InÜMrlMVtt 
«Manfir  tigntfUsari  ^Mot  /leid  vocoMo  «ifeimw  tmporteors:  nam  OeiUcm»  est 
importatenrs.  ||  ti.  t5.  «apaftpijMw]  «mm  per»  ^eotfiw  oriMNMNftMi  «0illt 
«^in^lcefyr  ebwurum  «ff. 
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*0  av  xsXsuTfj;.  Quod  iusseris. 

Atu;  auriu  (p)^i'  or,vapta.      Da  illi  (c)xxv  denarios. 
a-j-cDIAsv  xai  zpo;  oUovioTcuiXr^v.  eanms  et  nd  linteariiim. 
oufißaXou  xaxstvti).  confer  et  illi. 

5     Ao?  TjjMv  imxapaia  xai  reu-      Da  nobis  amicula  et  quat- 
oapa  Xivtia.    itosou  ravTa;    tuor  lintea.    quanti  omnia? 
Tpiaxoafcov  $r|Vap(a>v.  Trecenlis  denariis. 

rioaai  eiolv  opat;  Quot  sunt  horae? 

H$Y|  oxTo.  lern  octo. 

40     'AneX&aTOTtcxalafYst^atw     £a(  aliquis  et  nuntiei 
iiceiSi^  spxofjiat  eU  ßaXavelov  quoniam  uenio  ad  balineum 
TtYiXXIvov.  dxoXooOci^|uv.ool  TigUlinam«    sequere  dos.  tibi 
X^o,  ic8ptxaOap{ia.    Tippet  dico,  purgamentum.  senia' 
2ici(uX»c*      ^         Toicov  diligenter.  ego  usquadum  locom  § 
45  «opCoxtctTdv|U)foicoXi2vdnicd-  invenitis    ungaentariiim  salu- 
oofiai.  tabo. 

'looXtty  X^^P**  a^^o^Cofiat  hau«:  saluto 

oe.  Soc  (Ml  XCßavov  xai  {lupov  te.   da  mihi  tiu  et  vDgaeiitiim 
apxouv  3i^|ttpov  icpoc  ov-  quod  sufficit  hodie  ad  ho- 
SO  %^wKWK%*,&iX  ixtooxQtXoo.  mines  uiginti,  aed  de  bono. 
*TitoXo90v  (ttj  icaiteiptov.     Excalcia  me»  paar. 
SiSttiT«  ilfMR«.  8oc  (loiiXatov.  accipe  uestimenta.  da  mihi  oleum . 
£(it«|iov|M.  Ä]rfXdo>)uv  lv8ov.  uoge  me.   eamus  intro. 
USi)  TSptoaac;  lam  audaati? 

85    ''UpcBoa.   Sog  (mi  itppovt-     Sudaui.   da  mihi  afroni- 
xpov.  Tp((|<ov  (xe.  x^Xw;  i^^i-  tnim.   frica  me.   bene  tem- 
xpflciai     i(j.paTT|.  i|iXd«D{Aev  peratum  est  solium.  exeamus 
K»  xai  82«  r^v  8eEa[xivr,v.  vr^  Ibraa   et  in  piscinam.  firigi- 
pav  eixoiMv  xaXiqv.   ISoc  (loi  dam  habuimus  bonam.  da  mihi 
30  Idotpov.   K8p(|o9ov  (18.        strigilem.   destringe  me.  da 
oaßava.  %9xa\M^^  (u.  uico-  sabana.   exterge  me.  cal- 
ly^aKzm  \ii  t*;.  ra  XopC«  So;,  ctet  me  aliquis.     gallicas  da. 

4.  o5av  xeXtjci;  r.  |l  3.  Icntearium  conferet  c.  \\  4.  ajvßiKeövxaxtvoo  r.  !| 
5.  crtxapatav  c.  excidii  nufn«riM.  |^  6.  Xcvcca  lentea  c.  jj  (H.  Martialis  in  iO  4  5 
TVHm  ttünilt  o»  toMMr  Agrippa*  Äm  iitpmiM  talMO  Tl^fUM.  /c/l  Coirt^rta 
«M  uoL^)!!  4S.  cupcoMtm  e.  jMtorof  «erfW  cbpf9iu)if ,  Md  MfeolfMit /ImMliir 
laHiio  inuenitis  neque  abhorret  ab  r«eMiMt  ««mMiilR  vUUt:  «r.  Si«pft.  llbM. 
/.  tu  p.  5tf4/.  II  f7.  üXi  c.  II  81.  exculcia  c.  \\  !•.  t«.  vtjpow  tt;  xojAtv  r. 
liw/pdv  no«  videtur  t^n  5tmi7f.  «r^«^  suffteeret  vtp^  —  xaX^.  ||  ii.  Xavpia: 
V.  Can^ti  (i/.  Gr.  p.  «J7.  ||  Si.  8i.  calicet  c. 
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2vSu9to{iat.  Ivftooov  tooc  tev-  uesliam  me.   indue  supe* 
ftuTo«.  80«  t^t  iMvwv  «pic  rarias.    da  mihi  Ünleiiim  ad 
l^iM.  faoiem. 
KaXw;  iXo(>9<tt,  xopie.         Salmiin  lolmn,  domiiia, 
6     (H  ffÜM  iMpnoM.  Amiot  uanenuit. 

Kipooov         opuivCo«-     Mifloe  Dobia,  aecuadba- 
|iiv.  80c  TiiAtv  «pmv  wSKkoL  1]  mua.  da  nabia  primani  bataa  aul 
xoXoxttvfto«.  fiu  -fopov.  Sic  cuciiri>itaa.  mitte  U<iiiameB.  da 
^o^Qo«  xal  fiaxA^Mv*        radtcea  et  cultellum.  poae 
40  i^ofitfi  Mtl  BpiSänutc  «al  et-  oxogarum  et  laetuoaa  et  caen« 
•     xoQoc-  ^pa  ovtSxievitaliioiX6-  merea.  adfer*  ungeUam  et  uefttri- 
Stov  «tl  ti|v  (Kijipav.  801a  fip-  cnlttm  et  mdnam.    date  pa- 
taa«  oiXt^vtrac-   poXa  IXaiov  nee  aillgiiiaea.   mitte  oleum 
aic  tov  Tapix^v.  t«c  Op(ooac  in  aalaom.  aardinaa 
45  hbam  mtl  Hc  lid  t^v  rpaica-  exqnama  ei  pene  super  meA- 
Cov.  Sera  oivr^Tii  xal  tt^v  xpo-  aam.   date  ainape  et  ool- 
X^X{Sa  ml  tiv  mAmv.         larem  et  ooloeflNim. 

1.  1.  uRcvftvToc  c.  idem  Uber  fol.  19i^  inevSüry};  superaria.  6i.  Cyr-  i<* 
ewHof  LawhMflMf  IuevIIOti^c  insUta  («er.  inttita),  htno  inperarte.  Ol.  HUox. 
lapenrla  inwtotqc  A»  etlfogiife  FWom«  j^.  4aa  F«^  /Mtto  te  ImL  M 
iWd.  #^47  «ff  lvci6o«|M}w  huMivt[»  Xcinttfv  indai  na  fadumenlo  albo,  «mI 

apud  Rhenanum  et  im  eodiee  Parinmsi  scriptum  est  Indui  me  super  aliuii 
scribendum  autem  superarlam.  ff  uestia  r.  "  4.  eXojsoj  r.  |'  lulum  mar- 
gine  ah  eadem  nmnu  post  notam  Tironianarn  lulum  aul  tutum  r.  in  roUoquio 
Vulcanii  p.  4iS  Valp.  legiturxaXäi  i>.o6aoi,  xoXöic  ooi  Irzm  beoe  lavisti,  beoe 
UU  ait.  Mumlmit  mm  «MMmt  fltetf  ttfaioai  toUini»  domiaa»  enafaraK 
JMIMI  tma  Ml  in  GhumüM  SUphmU  p.  M84  Mlanm  oeoasM  tAtttiMiptlv«. 
<praw  wlnniD  lolom  kuMnitur  In  Puukmt  ffoncloram  Perpetua«  et  F^MUMs 
c.  2/  (in  Buinarti  Actis  martyrum  p.  101  Amst.U  et  statim  in  fine  speetaculi 
ieopardo  obiectus  (Saturus)  de  uno  morsu  eius  tonto  perfusus  est  snnsruine 
ut  populus  rcvertenti  Uli  secundi  baptismatis  (ostinuxüum  roclamavent,  Salvum 
loluia,  salvum  lotam.  plane  utique  salvus  erai  qui  lioc  spectacalo  clanierat. 
cmiM  leco  populmt  Sotwro  Mufft,  det^que  in  Symphei  qued  dkilmt  Briximd 
pankimlOt  cpmv  nmtkto,  atmo  kdoocily  pnuter  IfrMM»,  qw$  wm  ptrMMl 
adid  4$  4110  dttimmtt  dua»  repertae  nuU  Hucr^ßlkmti,  altera  haec,  benb  lata, 
aUera  MI.tv  lotv.  edidit  has  inscriptiones ,  quas  nobismm  Theodortu  Momm- 
ttHUtt  ewnmunicavil  n  se  des(^tp(ns  [cil.  v  4.500J,  Odoricus  anno  nncccLi  in  Brixia 
Bomana  p.  an,  et  in  eodem  libro  anno  mocccliv  p.  67  Biragius,  hic  semel  proferens 
quod  protmm  est  et  vensm»  Paeeimtmn  Perpetuae  eoim%emora»it.  |  9.  pofovouc 
^C.  I  I«.  iltf^apov]  0.  Sflf*.  TkM,  U  ▼  J».  Jfff.  I  41.  4a.  wikAm  e.  ÜMl 
Ubmr  kL  4 10^  mMw aonlrioalat.  ||  4t.  «Atncwe c  idm  Ubtt  fol.  4a4«  aiXipNn|C 
Sifittoeum  (rcr.  siligineus}.  U.  saniioas  e.  [[  46.  an^ictv  e.  y  4e.  47.  Tpt»> 
Xt8«  c.  II  47.  c  oUW  nikift  ooloefion.  kakmU  oploepiili,  id  Ml  eolypbii«» 
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'0  ix^^  a»irn)Tai.  Piscis  assaUis  est. 

li\Lt    Tiqv    eXa^ov    md     Praecide  cenium  ei 
Tov  outtYpov  xal  ti^v  opviv  xal  aprum  et  galUnam  et 
Tov    Xerjfov.     tou;    xauXou;  leporem.  coliculos 
5  mlrpow.  Ti(ji£  xp^ac  iE  u6aToc  fac.   praecide  carnem  ex  aqua 
taxspov.  8o<  xpiac  oiRov.  ^  madidain.  da  caroem  assam.  da 
i^fuv  mv.  nobia  bibere. 

Ilavte;  inCofisv.  Omnea  bibimus. 

^<p«  toc  tpoTOva«  «al  tov     Adler  turtures  et 
40  «paatavov.   fift  touOap  xal  lasianuin.   adler  sumen  et 
cüüli^xa.  ictp(xM>  5poY«i)Mv.  alleoem.  perfunde.  manduoemiis. 
*Opa(n«  lr]r^wvD*  Optima  ÜBctum  est, 

*][ flüUdi)vov  imov.  Jtwm    Da  poroeUum  assum.  ualde 
C^.  d|i8  otiitov.  ^pt  pAi  calet.  praecide  ittum.  adfer  mel 
45  •{cT&o^oßofov.  ^pexfld^va  in  acetabulo.   adfer  et  aoserem 
eii80TovxaloaAXaiuBva(xalaXt^  8aginatiimet8aleeoiidituni(etsale 
oTov).   8oc  0^  tli  x^ipac*  Gonditom).  da  aquam  ad  manus. 
(pipett  tt  ti  Ix^»  npoto-  adferte  si  quid  liabetia,  colo- 
^oXa  iura  fftiXtioc        xo-  atram  cum  melle  et  Gelonia- 
SO  im^v.  ftipteev  tttttqv.  apu)|iev  nam.   parti  emn.  tollamus 
ra  (Aip*!].  partea. 
KoX««  ^i^^(p&r,{xsv.  Bene  accepti  sumus. 

Aoc  toic  Sioxovoi^   [Soc     Da  ministranUbua  (da 
tote  mffhati)  «tv  xal  8air  miniatrantibiia)  bibere  et  oe- 
S5  «viJeatxalTcp  (laYeiptp,  Inai^  nare  et  ooco ,  quoniam 
xotXtj;  oin]p^9tv.   afoifiav^  bene  ministrauit.  eamus, 
icepiicatT]3tt){Aev.  deambulemus. 
OuSsv  eoxaipoTspov.  Nihil  oportunius. 

Kai  ei?  TT^v  a^opav  oe  ot]-      Iii  in  foro  te  iio- 

huU  mri  MorlkMi  tii  #7  41.  R  4.'  leporom  et  colUcnlos  e.  ||  9,  madldum  e.  || 

10.  «atprcouftop  c.  ||  H.  aXXi{xa  /«XX4^  «tfeimdiMi  Btmek,]  alliCQin  e.  ||  U.callte.  |j 

11.  de  ö^ößafov  /'orma  v.  SfvfiA.  TAm.  t.  viip.  f05#.  ||  sciläbulo  c.  ||  <  6.  anXXoxova 
9«omodo  au<  explicandum  sit  aut  emendandum  obsntrum  est.  ]\  4  8.  19.  colostra 
c.  II  <0.  ouTov  r.  Ii  19.  80.  gelönianum  c.  .-^//ipnaf^ui  xiv  cnp.  57  ex  Chrystppi 
Tffanensis  'AptoxoT:tx<j>  conplura  profert  placentarum  nofnina  ex  hominum  no- 
mbMm  tfeela.  HUmr  m  nm  «it  GdMdmmm,  (Aiciphro  S  ts  icoplxmo  (xev  t)}ATv 
i  r^UMO«  toO  ZnuXidbro»  lAomoOc  imlnraitoc.  ^cf.  CSpHlwlaii.  uz.7)|)  ti.  icocv 
c.  II  J6.  pleniora  praebet  coUoquium  Vulcanii  p.  4S8  Vatp.,  tot«  fcwr^prrfj««« 
l6-t  ^ciTT/fjCat  xal  tÜ)  {Aafciptn  xal  Tpa-pfjuaTi,  ot(  xaXrä;  uTrrjpiTrjaev,  ministrao-' 
tibus  date  ad  cenandum  et  coquo  eUam  bellaria,  quia  beae  minislravit. 

Hasptii  OpuKBla  II.  29 
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fispov  ^T.z'^r^^r^aa'  aol  Xi^to,  die  inquisiui :  tibi  dico, 
o?xo58T:roTa.  ouoirca)  8ovofioi  pater  fainilias.    nondum  possuu» 
TO    ijxov    ai;oXa^3iv    o   (loi  nieuni  rccipere  quod  mihi 
o^siXei;.  debes.' 
10  5     Aupiov  001  0(00(0.  Gras  tibi  dabo. 

*E}xira{Cei;  pe.  Iniudis  nie. 

Ou  9r,}xi.  Non  inquam, 

Hor^  o'{/i  £anv  a-^iuiw^  ei^      I.uii  sero  est:  eamus  in 
oixov.    t;  xupta  t:oo  ionv;     domum.    domioa  ubi  est? 
40     *Ev&a5£  sifii.  ^       Hic  sum. 

1:^;(0{Aev  ti  detrvfaat;  Habemus  quid  ceoare? 

"T^jrojxev  -avta.  Habemus  omnia. 

BiTe  TT^v  tpareCav.    8()re     Inponite  niensam.  date 
aptov.  tifie  Tup(>v.  So;  oitid-  paoem.  praecide  c^eum.  da  po- 
45  pav.  )MjTtd^X8TBxa>.a(iXa(a«;  ma.   nequid  uultis  bonas  (diuasf 
«mcafita  xal  icar^XAav  ro-  da  oopadia  et  palellam  ca- 
poS.  T^|ie  Tou^.  fipt  irXa-  sei.  praecide  sumen.  adfer  pla- 
xoovta.    6oc  axpoTov.    60«  eetttam.   dt  merom«  da 
XeipojAajiov  xal  orscpavou;.     mappam  ad  manus  et  Coronas. 
20     riooaKopaCtio^vT^  vuxioc;     Quol  horae  sunt  nocUa? 
''Hör,  TpsT?.  lam  tres. 

Ski  XsiMtvijv  xal  oTa(&vtov  Pone  peluem  et  Hiatellam 
(xal  oToiMiev).  «attopiev  (mi  (et  urcenm).  puentm  mihi 
xoAeoov  xpoc  too<  ^  olama  ad  pedes  aut 

25  lioXXov  Ix  T(i>v  Yuvaix(ov  {liov  magis  de  mulienints  unam 
fovvqoov.   apov  10V  At>xyov.  clama.   toUe  Ineernam. 
xoifiooBat  6tU»,  Tva  «pot  dormire  uolo,  ut  mane 
YpijTOpija«».  ai{ 


4.  debis  c.  '|  5.  mihi  c.  ]  4*.  15.  oropov  c.  []  16,  palella  c  17.  <8.  r).a- 
xouYta  c.  II  pla(»Dtain  c.  ||  19.  mappa  0.  i|  S1.  trit  c.  U  it.  matteliam  et  or- 
lium  c. 
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TARIARVM  LEGTIONYM  GAFITA  SEPTEII. 

1.  Arcbilochus  in  loannis  Stobaei  Antbologio  cxxit  30 

To(oo<  ^ap  xara  xup.a  roXucpXo^a^io  daiXa^oi]^ 

icvtofMvac'  &KKa  deol  ^ap  «vijxioTotoi  vasmavf, 

iS         iitl  xpocxepiQv  TXi]|M»oiWi]v  lOsoav 
f^lp|Mcxov '  oXXoTS  f  oXXoc  1x81  To8e  *  vuv  iiiv  ^|Aiac 

itpaiteö',  al|iaT08v  8'  iXxoc  avaor^vofuv, 

tXtiTc  YovaixeTov  itivdo;  aictoottfMVOt. 
verissime  losephus  Soaliger  in  altero  versa  iroXt;  in  iroroic  ma- 
tavit.    sed  fie(Avd(tsvo$  eius  barbarum  iure  dixil  Elmsleius  in 
Gaislofdi  Poetis  minoribos  t.  iii  p.  90  Lips.  idem  cum  (xspicpo- 
|Mvoc  piitavit  esse  maAmg  U^t  of,  explicationem  verbi  confinxit 
ineredibilem.  nam  possunras  aliquid  ita  reprehendere  ut  deve- 
mus  nihilique  esse  dicamos,  sed  qui  iDagnam  oalamitatem ,  qualis 
est  ad  quam  Archilochi  Carmen  pertinet,  vUi  pendHi  is  nullo 
modo  eam  (Upi^rrat.   quare  fern  non  videtur  posse  (lap^pcvoc. 
Meinekhis  scribendum  esse  coniecit  primum  €^}^u(i8voc,  postea 
|iopo|wvo«,  Bergkius  |itXico(MVoc.   nihil  homm  probandum  ease 
ducimus.   videUir  eiiim  quaerendum  esse  partieipium  quod  in 
oondicionis  forpnam  resolvi  possit  neque  aUter*  i<p4«tat  fuluroi 
tempore  dictum  aut  explicari  posse  aut  oerte  placere.  itaqne 
aeribendum  esse  conidmus 

Od.  IT  404  lAv  lewreov  oo  T^eoev  iftupoiMii«  «x^ufiavoc  mp,  *Qi 

»• 
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ivoci  Sc  xi  )iOi  Srvov  hcEx^al^zi  x«tl  iStoSiQv  Mvwpivu>.  peccavit 
Scaliger  ferma  verbi,  rem  sensa  percepii. 
n.  Aristophanes  in  Achamensibus  v.  449 
«9  Osp{AoßooXov  irpcoxTov  iEupT^^ve, 
ToiovSfi  6',  <5  Ttibypx,  Tov  icto^wv*  l;(o>v 

scholion  ad  alterum  versuin  adscriplum  hoc  est ,  xal  touto  Traptp— 
St^xev  ix  TÄv  'Ap)(iXo)(ou  iirÄv  (£k(|)0(uv  Huschkiusl,  'toit^vSe,  o', 
lu  ri'l>T(X£ ,  TTjV  iruYiQv  Ij^wv.'  fabula  (juam  Archilochus  narravil 
est  xLiv  inter  Aesopeas  llalniii.  siniius  propter  saltalionem  qua 
excellit  al)  auinialibus  rex  creatur :  vulpes  invida  eum  ad  deci- 
pulani  ducit  et  ut  thesauro  quam  contineal ,  carne  scilicet ,  po- 
lialur  insti}4al :  capto  dieit  toiriÖr^xe,  ou  Toiaurr^v  tu/t^v  e^^wv  xtuv 
aXoYwv  C<po>v  ßaoiXeusii;;  ita  haec  olim  scripta  eranl.  unde  Godo- 
fredus  Hermannus  in  Archilochi  vcrsiculo  "u/r^v  scribendum  esse 
existiniavit.  et  in  ttuyt^v  quidem,  quod  niinime  polest  servari, 
librariuiu  incidisse  propter  rptoxTov  quod  in  priore  Aristophanis 
versu  est  satis  patet.  scd  in  fabula  illa  nunc  recte  scriptum 
est  ou  5s  Toiaurr^v  ^oyr^'^  £)^<ov  twv  aXo'^o)^  Ctptov  paoiXeoaei? ;  nisi 
quod  aAovtüv  in  aXXtuv  mulandum  esse  Heusingerus  recte  intei- 
lexisse  videtur :  nam  '{'0)^t]v  et  fabuiac  ratio  postulat  et  confirmat 
Planudeum  roiautr^v  ou  |j.ü>p{av  iyai'f.  non  dubilamus  igitur  quin 
hoc  ipsum  ^o'/r^'^  Archiloclio  reddendum  sit.  miramur  autem 
fuisse  qui  fabuiam  a  Mona  Minoide  inpudenler  inscienterque  con- 
fictam  ot  a  Georuio  Lewisio  credulitate  paene  ridicula  edilain 
dignani  liaberet  quam  omnino  conmemoraret ,  neque  minus  mi- 
ramur eum  na-pjv,  quod  iniicetum  admodum  est,  noiuisse  dare 
oblivioni. 

Archilochi  carminum  reliquiis  addi  potest  quod  Cedrenus 
Hist.  p.  792  habet  conmemoraturque  a  Boissonado  in  Anth.  Gr. 
V  289,  icap>]ßr^xo>(  xal  tt^;  Tcpsoßurixfi;  a^a{xevoc  '^XixiaCi  i'^'*^ 
90|i/f ipeiv  TiQv  aicpaY(Moovr|V  'ApxfXoj(o;  o  ironjTf|C  aics^r^varo. 
111.  In  Avibus  Aristophanis  v.  449  Epops  inlerro^i 
'  t{  0»  TOV  'ÜAftu>v  Ailcptov  olxiCnov  • 
iXDovTt; 

de  quibus  hoc  dieit  Meinekius  Com.  t.  i  p.  99,  'incolanun  luxu- 
riem  notat  Aristophanes,'  dixeninlque  alii  similia.   vixerint  Le- 
preaiae  non  castissime:  nam  annis  seplem  ante  quam  Aristophanes 
»Aves  docuii  Uelotae  iiluc  deduoti  erant  (quam'quam  adulteria  ibi 


Digitized  bv  Google 


hma  ucnonm  autiyaitm  1872.  453 

^raviler  pimila  esse  Heraclides  Ponlicus  qui  dicitur  narrat  cap.  4  4), 
sed  poeta  neque  luzuriem  eorum  notat  neque  (nam  hoo  etiam 
adfertur)  pueroruni  quo  Elei  famosi  erant  atnorem,  verum  pro- 
pierea  tantum  ab  Epope  eius  Lepreus  connienioratur  ut  re9|ion- 
dere  poaaii  Euelpidcs 

OTll^  VI]  TOUC  OtOU;  03     OUX  lOCüV 

pSeXoTtopai  xov  iUirpeov  äno  Msilayd(oo. 
eodem  plane  modo  quod  mox  ab  Epope  profertur, 

sblv  litpoi  tij«  Aoxp^So«  'Onoovttoi« 

nulla  alia  de  causa  profertur  quam  ut  praeparetur  quod  Euel- 
pides  respondet, 

ÄXX*  Iycoy*  t)noovrioc 

ubi  omnino  reiciendum  est  quod  doclo  cuidam  interpreti  Euel- 
pides  videlur  non  tantum  Opunliuiu ,  hominom  Atiienienseni, 
inridere ,  sed  simul  infestissiniuin  Atlioniciisibus  populuin  Opun- 
tiorum  detestari :  alterum  enim  allero  lollitur.  sed  haud  raro 
inlerprctes  eiusmodi  coniinentis  socianl  quae  non  congruunt 
poetaeque  facetias  aliena  stipando  eiuu'ant.  illa  auteni  ioci  prae- 
parandi  rationc  Aristophanes  io  eadem  scaena  iam  anlea  utitur: 
uam  quod  dicitur  v.  125 

apisToxpa-sTaUat  ÖTjXo;  ei  CtjTÄv 

propterea  dicitur  ut  possit  responderi  i^*^! 

jjxtota*  xal  Tov  SxsXXtoo  ßdaXunopau 
IV.  Leonidas  Antb.  Pal.  tu  504 

nap)uc  0  KaXXiifvmo  iicaxTaioc  xaXa(ASun)c» 

axpoc  xal  yt-ix^rfi  xal  oxapou  Ix^o'^oXzo^, 
xal  Xaßpoo  ic^pxr/c  SsXcapicaYoc»  oaaa  xt  xoCXa« 

orJpaYYa;  uitpa;  t'  ^;x|^ud(oiK  V<|i8tai, 
aYpTj;  ix  7:pa)t7|;  iroT*  {ooXCSa  icerpijeooav 

doxvoCoVy  oXor^v  il  aikoi  apa^vo«, 
IfdiT**  oXio&TipiQ  Y^P        X^^^  at^aoa 

«^ST*  kni  OTStvov  icaXXopitvr^  (papuYa. 
;^<u  {jiv  p.r|p(vBov  xal  Soovaxoc  a^xistpiav  is 

2yY^c       icvoir^v  -^xe  xtiXivSopavo«, 
vr'fiat*  d^vaicXrjsa;  intpLoipia ,  too  U  davovtoc 

FpfiMsv  0  Ypii"*oc  to&m  l^«Mt  xa^ov. 
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quod  versu  quinlo  scriptum  est  oLYpr^;  ix  TrptuTT^;  Brodaeus  et 
lacohsius  frustra  studuerunt  explicare.  Meinekii  o^pT^?  ix  irpipr,;^ 
(jut  nos  quidem  sentimus,  otiosi  aliquid'  addil,  Ileckeri  axpr^c 
ix  Tspwrrfi  et  6axvaCu)v  absurde  coniungunlur.  scripsit  Leonidas 
afPiC  2x  icXfUT^c.    Archias  Anth.  Pal.  ti  180  oi;  a.\ia  ^^spoaiaioiv^ 

Y.  Scholion  in  Aristophanis  Equitum  v.  539  de  brassica 
Kttpa  Tot(  'AttixoTc  xopa)ißXi},  to  toc  «opac  ßXaimtv.  cpaol 
7ap  auri}v  ix  Twv  09&aX|itt»v  tou  AuxoupYou.  haec  Codices  scripU 
habeol.  qnae  secimtur  addita  haud  dubio  sunt  a  Musttro,  ^vixa 
Yap  0  Aiovuoo;  toutov  eüXoßTj<)sU  tT|V  öaXaaaav  e8o,  uiro  ttj? 
ajiiriXou  6ea;ieuöivTa  Saxpuov  inacpeixivai,  xax  tou  Saxpuou  t7|y 
xpafißr^v,  xal  8ia  touto  avtiica&wc  ^X*^^  aXXiJXwv  tt^v  xpa|xpr|V  xal 
TTV  afMctXov.  sumpsit  autem  ex  Geoponicis  xii  17,  ubi  plane 
eadem  leguntur  postquam  dictum  est  o  Niotiop  iv  AJltEi- 
xr^TTti)  auTou  tfjV  xpa|ißr^v  Saxpoov  slvai  too  AoxoiSpYOO.  posi 
Ula  quae  Husums  interposuit  haec  secunlur,  quac  codtces  ha- 
bent,  moTouvTat  5s  tov  }aoÜov  YswpYwv  ^raTos;.  ei  f^P  "i?» 
T7jV  ^(Cfltv  aotijc  iv  dfiiriA^^  oox  av  auTi^  xapicov  iv^Y^ot. 

Qpnferri  possunt  Cicero  de  deor.  nat.  ii  §  420,  Artemidorusi  67 
p.  62  1  Herch.,  Niel,  in  Geop.  y  II  3.  rursom  Musurus  haec 
addidit,  o8tv  xal  Tcpw-n]  iv  ou{imafc{>  SiSoTai,  xal  ol  At^uitnoc. 
ffpo  Tuv  aXXeov  i8«o|Mmi>v  i<p&a;  xpa}i^a(  ^adiov  6ia  to  [iti  (isdo- 
oxsadai  otvtp.  ßiXtiov  fii  xp>(^^  Xi^ott'  av  ^  xapqp  avttßaC- 
voooa.  quae  suropta  sunt  a  Suida  in  xpa(Api},  conspirant  autem 
quae  Etymologicum  p.  534  45  et  'lexicon  Grameri  Aneod.  Ox. 
t.  u  p.  445  habent.  neglegens  fiiit  in  Etymologico  Gaisfordus. 
nam  et  Suidan  et  lexicon  illud  conmemorat  et  ex  oodice  Sor- 
bonnico  ^P*P  &dfert,  et  tarnen  xif  xop<p  non  emendat.  pa- 
riter  Suidas,  lexicon  Grameri ,  codex  Sorbonnicus  dooere  eum 
poterant  «ptttov  in  ttpofn}  mutandum  esse:  inepte  enim  Millerus 
Mise.  p.  194  ^(Cttj  quod  Florentinus  liber  habet,  oommendat. 
oonferenda  sunt  quae  Athenaeus  narrat  ii  p.  34*.  Nestoris 
'AXsKxi^ico«  conmemoratur  in  Geoponicis  etiam  xn  46,  Ilavaxsia 
XT  4  44  et  3S.  sed  de  Nestore  Larandensi  pauca  iUa  quae  dici 
possunt  alii  occuparunt.  unum  tarnen  addimus.  apud  Stepha- 
num  Byzantium  haec*  legimus,  'Totooicat,  IBvoc  Ilspstxov.  Ni- 
m»p  5'  iv  ?fi  TcpuiriQ  xr^  'AXt|avSpiafioc^  reliqua  interierunt. 
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oertum  paene  videtur  Alexandriade  iUa  res  ab  Alexandro  Se- 
vero  gaslas  maximaqua  Persieam  eins  expeditionem  oelabralas 
esse.  Ulis  enim  tamporibus  Neslorem  vixisse  Saidas  docet  in 
Niowp  ei  in  ntCaavSpoc. 

YI.  Terentius  in  Eunncho  ii  3  44  contmuo  adcurrü  ad  me 
quam  Umge  quükm,  adnoCavit  Donatus  bene  *Umge*  dixU,  guta 
*o  jon^'  non  pofuU  diare.  an  iubaiudkndtm  est  ^erat\  ut  iü 
*quam  lange  eraC?  non  debebat  verissimae  expHcationi  ineptam 
dobitationem  adicere.  a  lange  autem ,  quod  Terentius  sane  dicere 
non  potuit,  itemque  de  lange  inde  ab  ipsa  Donali  aetate  perore- 
bruenint.  sixempla  ex  scripturae  sacrae  interpretationibus  Boen- 
sehius  {Itula  und  vidgaia  p.  834  s.)'  et  parlim  aliunde  Munekenisr 
in  Hygini  Fab.  iS7  congessenint.  in  Vegetii  Epitoma  rei  mili- 
taris  in  48  legimus  mp^rUorum  enm  vel  ignavorwn  est  vocifarari 
da  lange  f  cum  hastes  magis  terreanlur  si  cum  telonm  ktu  da- 
maris  harrar  accesserit.  possumus  alia  addere,  sed  non  puiamus 
mnltoa  tarn  esse  novieii  aennonis  inperitos  ot  non  capiant  quod 
in  aenigmate  Anthologiae  Rtesianae  t.  i  p.  304  scripium  est  a 
lojiye  positus  et  iuxta.  utitius  fore  arbitramur  si  lange  illud 
quod  est  {laxpodev  (ut  (i-axpodev  longe  habet  glossarium  Gyrillia- 
num)  aliquam  mullis  eonßrmarinuis  exeniplis:  nani  Icxica  per- 
pauca  habent.  itaque  Plautus  dixit  Rud.  i  5  9  ilico  hinc  imus 
hau  tongule  ex  hoc  loco.  Cicero  de  lefi.  i  §  38  dii  inmorta/cs, 
quam  tu  longe  iuris  principia  repetis.  E\>.  ad  fnin.  xiii  29  2 
('.rpcclurc  le  arhitrur  haec  tarn  lange  vcpetitd  pri)icipi(i  quo  specteut. 
Lucanus  i  94  nec  longe  fdtoruni  e.rempla  petanlur.  Quint iliaiuis 
V  7  17  longius  inlerntgatioiu'  n petita.  Verf!;ilius  Geori;.  iii  i'37 
fluctus  uti  media  coepit  cum  (ilhesrere  ponto  Longius  e.r  (ilUxpte 
sinum  tnihit.  Aon.  in  -i-'U  tum  ptDvul  c  flurtu  Tnnucna  ccrnitur 
Aetna  El  gemitum  tngentcm  pelugi  pulsatucjuc  saxa  Audimus  lange 
fractasque  ad  litova  rares.  703  arduus  indr  Arrugas  astmtat 
mu.i'ima  lange  Marnid.  ix  Ö69  hie  iarula  hatius .  hlc  innge  fallcnte 
sagitta.  x  221  (idgnoscunt  longe  regem.  717  u<>ii  ulli  est  anunus 
stricto  concurrere  ferro;  Missiiibus  lange  et  raslo  rlamare  laces- 
sunt.  843  üdgnovit  lange  gemitum  praesaga  mali  mens,  xii  452 
miseris  heu  pracscia  lange  Ifarrescunt  corda  ugricolis.  Ovidius 
in  <'irlp  I  766  longius  insidias  cerva  ridebit  (nius.  Met.  x  719 
adgnuLit  lange  gemitum  niorienlis.  Trist,  iv  2  17  nos  pracul  ex- 
puisos  communia  gaudia  fallunt  tamaque  tarn  lange  non  nisi 
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parva  veniL  Pomponitis  Mela  ti  4  6  de  Borysthene  Umge  vmü 
ignoüsque  ortus  e  fontSm  quadraghUa  dienm  Her  ahm  sirmffU, 
Pliniiis  Ep.  Tti  27  5  per  säentium  nocüt  sonus  fern  et,  $i  atten- 
deris  acrms,  strepUm  vineuimrum^  longm$  prmo,  demde  a  pro' 
xkno  redddMUur,  Ammianus  n  6  8  viso  hoste  longissime.  ui 
3  3  hnge  Visus  a  barbaris.   joj  6  45  Aoe  longe  amspecte, 

Satis  exemploram  videmur  ooaoervasse  ut  adpareat  fruslra 
faisae  qui  mutare  voluenmt  hnge  qaod  est  in  versa  Lucretii  1 830, 
mde  mare  mgenuei  fontes  extemaque  hnge 
fkmma  suppediUmt?  unde  aeUter  sidera  pascü? 
nam  ittad  sane  prebamus  quod  mare  acciisativam  habaenmt 
neque  vero  nominativum  quod  feoenmt  cum  alii  tum  ipse  eiiain 
Lachmannus,  qui  propterea  extentaque  scripsit.  veriasima  esl 
enim  Benileii  interpretaiio,  'unde  mare,  inquit,  sui  fontes  el 
flumioa  externa  suppeditant  et  integrant.'  suppeditant  autem 
hnge,  id  est  aquam  advehentes  e  longinquo.  sui  fimies  Beut* 
leius  ab  ipso  Luoretio  sumpsit,  cuius  haec  sunt  vi  608  ss.,  prm-- 
tcipio  mare  mirantur  neu  reddere  maius  Natuiram,^  quo  sü  tantus 
decursus  aquanmf  Omnia  quo  veniafU  ex  omni  flumma  parte. 
Adde  vagos  imbris  tempestatesque  volantes,  Omnia  quae  maria  ae 
terras  sparguntque  rigantque:  Adde  suos  fontes,  marines  fontes 
etiam  in  alia  disputatione  memorat ,  ti  890  ss.  sed  non  debebat 
Bentleius  veterem  probare  opinionem  qua  ingenuei  in  ^genHi 
mutatum  est.  nimirum  principali  significatione  non  multum  distal 
ingeniiuin  ab  ingenito,  nisi  quod  hoc  parlicipium  est,  illud  ad- 
iectivurn,  pariUM-que  ingenita  natura  in&tenium  dicitur.  adiectivi 
([uncdiiin  (|uae  huc  peiiinent  'exenipla  atlulit  Wakefieldus ,  sed 
minus  rode  ois  usus  esl:  nos  plura  adicicmus.  luvenalis  3  48 
quanU»  jirdcscntius  rssct  \nnicn  aquae .  viridi  si  marginc  rhiürrcl 
undas  Ilerbd  ncr  inyvnuiuu  rivhu  i'nt  ntarmnra  (ofitm.  Trudeutius 
Catli.  3  51  j'undit  opes  (ujcr  inf/i'nuns .  Dii  rs  (iristifcrae  scf^etis. 
Ausouiu^  Mos.  ().")  sifh  iiii/rnuis  (Kjitdtac  fontilius  ficrhdr.  \doui  in 
Claris  ui  i>il>us  3  1 1  unjcnunm  cuius  fuil  auvluini  sujnutn .  <piod 
ScaliüfT  rcrlc  cxplicuit.  Eumenius  (Irat.  acl.  Const.  10  2  sie 
iiK/enui  hti  tjkjui'  foiih's  ut  uhiquc  pmsiiif  ivp  festinant.  conficiunl 
rem  exnnpla  oliaiu  aperliora.  Fronlo  .td  M.  Cacsarcni  i  3  p.  7 
Nah.  Btuarum  culidos  specus  nuih^  qudin  islas  Inniiirulas  bnlnennim , 
in  quihus  iynis  cum  sumptu  utquc  fumo  (u-cciuUtur  hrvviqitc  rvstin- 
guitur.   al  Uli  inyenui  vapores  pari  perpeluique  am«/  ,  grali  pariter 
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et  gnUuUi.  Solinus  30  44  a  media  parte  mons  editus  mari  tn« 
minetf  ingenao  igni  per  aetemum  fervülus  et  mquiete  (nam  sie 
Olim  recte  scriptum  erat]  iugii  flagrantibus.  ac  ne  quis  forte 
dtoal  reoBDtiorum  scriptonim  sermone  non  probari  LucFetium 
extemonim  fluminum  advenlidis  aquis  opposuisse  ingenuos  ibntes, 
id  est  in  ipso  roari  nasceotes,  reputandum  est  prinelpalem,  ut 
dlzimus,  baDc  esse  vocaboli  notioiiem  es  eaque  reliquas  signi- 
fieationes  esse  derivatas. 

VII.  Cicero  de  legibus  i  §  86,  postquam  dixit  naturam  ita 
formasse  oris  hamani  speciem  ut  in  ea  penitus  reeonditos  mores 
elBngeret,  sie  pergit,  nam  et  ocuU  nmU  arffuH  quemadmodum 
anim  adfecti  emue  locuiUur  et  is  qui  aäpeUatur  vuttus,  qui  nuUo 
•  m  ammanU  esse  praeter  hommem  polest,  mdkai  mores.  Ubri  me- 
liores  babent  adfecti  sumus,  quod  fuenint  qui  perperam  proba- 
rent.  raulti  autem  vitiosum  babuerunt  oaUi  nimis  arffuti  protu- 
leruntque  inprobabilia  et  partim  absurde,  veluti  absurdum  est 
quod  nuper  tanto  placuit  opere  ut  identidem  reciperetur,  eeuU, 
mim  arguti.  similiter  olim  ineptierat  Moserus.  niminim  nihil 
cum  mimis  conparari  potest  nisi  in  quo  est  imitatio,  imitationis 
autem  atque  omnis  omnino  artis  ae  voluntatis  significatio  pessime 
illic  admiscetur.  recte  vero  scriptum  et  a  Yahleno  servatum  est 
oeuU  nimis  ari/uti,  neque  enim  metuendum  erat  Gioeroni  ne 
indignari  videretur  loquacitatem  oculorum  si  diceret  eos  nimis 
argutos:  quippe  apertissimae  sententiae  nulla  quemquam  fallere 
poterat  ambiguitas.  sed  negant'  nttiifii  a  Cicerone  ita  dici  ut  nemo 
multum  absit  a  valde  similiumque  adverbiorum  significatione. 
at  dixit  in  Terrem  actione  secunda  ir  §  438  deinde  Ate  ertiotus, 
haee  opera  atque  artificia,  signa,  tabulae  pictae,  Graecos  Aommes 
nimio  opere  deleetant,  quod  non  aliter  inteUegendum  est  quam 
si  scripsisset  maximo  opere.  neque  aliud  eum  voluiase  putamus 
cum  dixit  in  Paradoxis  §  36  atque  in  pari  stiUtitia  sunt  quos  signa, 
quos  tabulae ,  quos  cadatum  argentum ,  quos  CortfUftta  opera ,  quos 
aedificia  magnifica  nimio  qpere  delectant.  tum  libro  de  finibus  tv 
§  70  ita  loquilur,  sed  differre  inter  honestum  et  tuvpe  nimium  quan-^ 
tum ,  nescin  (fuid  himensnm ,  inter  celeras  res  nihil  omnino  Interesse. 
et  in  Oratore  §  87  huir  generi  orationis  adsperyentur  etiam  sales, 
qui  in  dicendo  nimium  quantum  valent.  denique  cum  scripsil  Ep. 
ad  Atlicum  ix  7  6  id  mimdavi  Philotimo.  homini  forli  ac  nimium 
oplinuUi ,  putabimusue  cum  reprebendere  voluisse  Philoliinum? 
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De  seaena  Aehaniensiuin  Aristopluulis  quae  perodum  sequitnr 
nank  DuUa  disputaturi  ornnem  de  qua  dicemus  eiiis  partem  ad- 
scribendam  esse  duzimos  quo  laciliore  opera  sententia  nesira 
posset  diiudicari. 

AlKAlOnOAlI 

«potWc  to  irpMcv  ^kirfw  ^  xcvi]fopoc* 

xflRttdou  TO  xavoov,  o  ^9X9f,  tv*  aicap(a»)isOa. 
eiTATHP 

845   m  |Jki]ttp,  Mioi  Ssopo  n^v  ^rv^pooiv, 
7v*  Ctvoc  xaTax£u>  tooXat^poc  tooioo(. 

ÄiKAionoAu: 

mal  u7jv  xflüLov  y*  lor'.   m  Aiovooc  StfoKora, 

xzyaoio\Lim^  901  T^Ss       lC0|x;:fjV  e}ii 
zi}i'j/avTa  xai  dooom  |itTa  wv  o{xst«»v 

860    a^aYSiv  tux^iP^      itttr'  a^pou;  AiovoQta, 
OT(»etTuic  ^hcaXXa^Mvra,  loc  onovoa;  de  (j.oi 
xaXctt;  SuveveYxeiv  ta;  tpiaxovrounSa;.  . 
a^*,  <»  öülfaTepj  oirm;  to  xavoov  xaXr,  xaXcu; 
oi3ei;  ßXiirouoa  Uufxßpo'fa^ov.    «>;  aaxapto; 

855    03TI?  a*  ozuasi  xaxironj3£tai  ■  aXa; 

rp6,3aiv£,  xav  rtu/Xtp  cpuXarreoUai  3'^öopa 
jir]  Ti;  XaDuiv  sou  -spiTpotYig  tot  ypuata. 
to  Eavbia,  3'^(uv  o'  iaTiv  opfto;  sxreoc 
260    o    aXXo;  eEoriai>i  ttj;  xavT/^opou  • 

iY">      axoXouiiojv  a3ou.at  to  c^aXXuöv  ■ 

au  o',  ü>  Y^vai,  ihm     «tto  xow  t^you«.  ffpoßa. 

<I>aXf|(,  ixaipc  ßax^^iou. 
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^uY^mitt  vtnrroicif irAavi]-  4 
865      Te  |Mixi  «atScpoota, 

2xTC{>  a*  £T£i  7rpo3sTirov 

T(p,  TTpaYfiarouv  ts  xal  (Mt^wv 
870      xal  Aa^i'/orf  airaXXafsfc. 

«Xlmoooav  eupovO*  opiw^v  oXij^opov 

|ft4oi}v  XoPovT*  «pavT«  xaT«- 
875      poXovra  xenaf^fapcCsot. 

iav  |tt^  ^fiwv  &>)ut(^,  ix  xpaucoXi^^ 

&i8^  s2pi]vi]«  ^o^jOBi  TpopXiov* 

^  8'  donU  (pt<|iaX«{»  xpt(i,ijami. 

Peragi  haec  in  pago  Dioaeopolidis  non  dobitabit  nisi  cui 
scrupulus  aliunde  iniectus  est.  qui  pagus  polest  definiri,  si 
tarnen  omnia  ad  amussim  aequiparanda  sunt:  nam  v.  406  haeo 
leguntur,  AtxatoicoXi«  %ok&  o*  0  XoXW8y)<  ii^m.  sed  nomen  hoc 
pagi  nullum  per  totam  fabulam  habet  momentum  poteratque  pro 
60  Aristophanes  quovis  alio  nomine  uti.  nnde  fieri  potest  ut 
anteqnam  versam  illum  seripsit  ne  deltberaverii  quidem  quem 
pagum  Dicaeopolidi  adsignaret.  sed,  ut  diximus,  ruri  haeo 
agunlur:  neque  enim  in  urbe  oelebrari  possuht  xii  tult  aYpou; 
Aiovootd  ncciuu  alibi  quam  in  pago  suo  Dicaeopolis  Pbaletero  ita 
ut  lEicit  salutare  potest,  fxtvp  9*  Im  «pooxticov  1«  t&v  6ij|M»v  iKbm 
&|Mvoc.  scrupulum  autem  interpretibus  iniedt  magnasque  du- 
bitationes  novit  quod  praeter  hane  scaenam  ab  initio  fobulae 
usque  ad  exitum  ehis  omnia  non  in  pago  Attioo  fiunt  sed  in  ipsa 
urbe.  Athenas  adcurrit  qui  pacem  a  Laeedaemoniis  emptam 
Dicaeopolidi  adportat  Amphitheus  neque  quos  oursu  anhelo  fugit 
Achamenses  aut  longa  abesse  possunt  aut  alibi  cum  quaerere 
quam  Aihenis.  Dicaeopolis  autem  cum  v.  808  in  domum  se 
introiturum  dicit  simplicique  ebicuv  verbo  utilur  non  aliam  quam 
urbanam  domum  intellcgit  ,  quac  domus  per  totam  fabulam  a 
speclatoribus  conspiciebatur.  neque  postquam  ab  Acharnensibus 
impetravit  ul  orationo  sc  defonderet,  caput  abscindenduni  jMae- 
biturus  si  causam  non  obtinueril,  ^ict'ErjVov  illud  quod  Achamenses 
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forns  [OupaU  v.  359^  adferri  iuhcnt  aliunde  adfcTtiir  (juara  ex 
Urban.)  domo,  niox  enini  Dicaeopolis  Euripidis  (loimim  [)elit 
eoque,  uladparel,  posl  paucos  passus  pervenil :  repracscnlabat 
autem  scaena  urbanas  donios  Dicaeopolidis  Euripidis  Laniachi. 
nolumus  enarrarc  quot  modis  et  quam  mirificis  interpretes  ex 
bis  difficullatibus  sese  expedire  conati  sint,  sed  duorum  tarnen 
homiDum  opiniones  coDfutandas  esse  censemus ,  alterius  diligentis 
ssobrioque  alias  utentis  iudicio,'  alterius  in  arte  nostra  primarii. 
SebooDbornius  cnim  in  libro  quem  de  scaena  Graeconim  seripsii 
nliorum  scntenlias  satia  rede  rcfellit,  deinde  autem  p.  394 
Dicaeopolidem  Don  in  pago  suo  sed  in  ipsa  urbe  rusiica  Dionysia 
celebrare  velle  statuit,  quippe  coactuin  beUo.  non  potuit  ex- 
oogitare  quod  esset  ,  absurdius.  nam  pace  a  Lacedaemoniis  pri- 
vatim empta  Dicaeopolis  se  ab  omnibus  belli  periculis  molestiisque 
liberaverat  et  nimis  inepte  diceret  iUud  Sxiip  o*  ittt  icpootncov 
U  tov  dfj)iov  ^doiv  aofisvo«  nisi  in  pago  eum  loqui  putandum 
esset,  non  potuit  in  tarn  perversam  opinionem  incidere  Boeckbius, 
neque  tarnen  probari  possunt  quae  de  scaena  Aebamensium 
scripsit  in  disputatione  de  Lenaeis  p.  94  (Op.  t.  t  p.  446], 
noihwendtg  muste  der  hndtit»  des  DtkaeopoUs  mit  der  Stadt  su- 
auf  dm  sdumplatz  darffSStelU  sein,  so  dass  der  chor  und 
DikaeofoUs  omf  dem  theater  si^  nur  hm  und  her  bewegten  wenn 
sie  vom  lanUe  in  die  Stadt  oder  umgd^dtrt  giengen»  atqni  com- 
meantium  ultro  citroque  chori  in  orcbestra  et  in  proseenio  Di« 
caeopolidis  neque  uUum  usquam  est  in  verbis  eonim  indiciuro 
(nihil  autem  fere  fit  in  Graeconim  tragoedits  oomoediisque  quin 
fieri  simul  indicetur  oratione)  neque  cum  e  domo  Dicaeopolis 
V.  244  prodit  commeaverat  antea  in  prosoenio  ex  urbe  in  pagum, 
sed  ex  eadem  domo  prodit  in  quam  se  receperat  posiquam  dixit 
V.  S04  8i  «oUpoo  xal  xemöv  oicaXXaifeU  'A^to  xa  xor*  ifpooc 
ttat«&v  Avomoui,  eam  autem  domum  intelleximus  esse  urbanam. 
non  patitur  autem  vi  aliter  interpretemur  ipsa  Graeci  sermonis 
ratio:  nam  cum  sbiuiv  nihil  sit  aliud  quam  domum  intrans,  si 
rusiiram  domum  poeta  volebat  intellegi  debebat  aliquid  addere. 
quao  cum  ila  sinl ,  ad paret  aliter  rem  expediendam  esse,  potest 
aulem  oxpediri  facillime  si  modo  antiquae  artis  sive  simplicilatem 
sive  infantiam  rcole  roputamus  noliimusque  in  scacnicis  vetenim 
fabulis  anxium  illud  et  novieium  illusionis  (juam  dicunt  Studium 
quaerere  quo  curalur  magno  adparalu  iugentique  sumptu  ut 
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speetatonun  animi,  qnos  poetarnm  verba  noo  admodom  eon- 
movent  fieque  quasi  abripiont,  eonim  quae  in  aenaiu  cadunt 
aitificiosa  imltatione  capiantur.  alias  se  poetis  scaenieis  praebe- 
bani  Athenienses  atqne  tarn  efficax  erat  poetarom  oratio  ac  va- 
lati  regnabat  ut  plane  ei  parerent  speotatores  erederentqoe  quae 
diei  audiebant  eiiamsi  adparatoi  mülta  ad  yeritatis  imiCationem 
deeasent.  credebant  Athenienses  noctem  esse  cum  in  Nubium 
initio  Strepsiadem  de  noctis  longitndine  conquerentem  et  reliqua 
quae  ibi  loquitur  proferentem  audiebant,  et  tarnen  totum  tbea- 
trum  Attici  solis  splendore  inluminabatur.  miasis  igitur  seaenae 
mutatae  et  eccydematum  periaetorum  aulaeorum  hio  quidem 
nihil  profoturis  artifidis  statuendnm  est  Aristophanem  a  speeta- 
toribtts  postulasse  ut  crederent  se  quae  rari  fierent  andire  et 
videre,  satis  admoniti  illo  quod  Dieaeopolis  dicit  fxtip  o*  Itti 
ffpoostirov  10V  of|(iov  IXd«»v  aqMVo^j  pariterque  ut  mox  in  urbe 
se  esse  crederent  neque  anxie  omnia  inter  se  eonpararent. 
eandem  credulitatem  Aristophanes  saepius  postulavit,  et  suo 
quidem  iure,  id  est  coneessa  antiquae  arti  liberlate.  veluti  in 
ipsis  Achamensibus  temporum  ratio  omnem  foUit  oonputationem. 
ut  hoe  tantnm  conmemoremus,  Amphitheus'  Spartam  profldseitur,  s 
pacem  emit  Athenasque  redit  dum  versus  quadraginta  reeitantur. 
quam  dedimus  scaenicae  Acliamensium  rationia  explicationem 
inde  a  multis  annls  in  seholis  noatris  exposuimus ,  eandem  autem 
adsecutus  est  Woldemams  Ribbeekius.  quodsi  tarnen  fuerint 
qui  Doviciae  consuetudini  adsueti  noviciamque  istam  illasionem 
quaerentes  antiquae  corooediae  libertatem  adgnoscere  nolint ,  for- 
tasse  non  amplius  adsensum  oohibebunt  si  ex  eomoedia  poetae 
iDsignis  qui  ante  duo  saecula  vixit  ciusdeni  libertatis  postulataequc 
a  speclaloribus  credulilalis  exeraplum  altulerimus.  Molierii  est 
exodium.  nctum  primuni  anno  mdclwii,  La  cowtcsse  (rEscarbagnas. 
in  eins  cxodii  siaonn  dt  cima  quinta  haec  dicuntur,  madarne,  je 
viens  vous  urertir  (pic  Iti  comedie  sera  bientöt  pr^te ,  et  que ,  dans 
un  (piarl-dlu'tire  ,  nous  pouvons  pnsscr  dans  la  salle.  non  niutatur 
auteni  postea  scaena ,  scd  iihi  in  eo  est  ut  conioedia  illa  incipiat 
in  eodem  loco  in  quo  antea  omnia  acta  sunt  sedilia  disponuntur 
adsi(ienl(jiie  spertatores  voluitque  Molierius  crcdi  t*os  locniii  iim- 
lassc.  seile  de  hac  re  dixit  cleijantissinius  Molierii  interpres 
{Molieres  iustspiele  übersetzt  von  Wolf  grafen  Batidissin  t.  iii  p.  385). 
Sed  anlequam  de  parle  Acharnensium  quae  ruri  agi  iingilur 
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commentari  pergimiis  dioendum  essevidetur  de  versibus  in  quibus 
«ioMBV  illnd  est  quod  expUcavirous.  accepto  ab  Amphitheo  in- 
datiaram  potu  Dieaeopelis  haeo  dicil  v.  499  ss. 

Tam<  8^(0)im  xal  oicivSofiat  xobeit{o(Mtt, 

tWK 

a|»  la  mrr*  «fpoo«  tlotwv  Auivoattt. 
tum  Amphltheiis 

turbant  in  bis  venibns  intar  Dieaeopolidem  et  Amphitlienm  di- 
stribuendia  libri  et  turbatum  esse  iam  antiqniore  tempore  acho- 
lion  ad  v.  800  adaeriptum  ostendH,  «x  quo  diacimua  fiiiaae  qui 
Xa(ptiv  «aXawi  aeriberent  et  hone  veraum  Ampbitbeo  tribuerent. 
8ed  hoc  ineptum  est  omni  ex  parte  neque  dubitari  poteat  priores 
quattuor  versus  omnea  Dioaeopolidia  ease.  atqui  Dicaeopolis  non 
polest  se  aibi  ipsi  opponere  neque  poat  ea  quae  antea  dixit  ita 
ioqui ,  i^v^  81  iraXipoo  et  quae  aeeuntur.  non  latult  boo  doetas 
homines.   ac  Bergktus  qnidem  ante  hoc  i^m      mXlpoo  duos 
Amphithei  versus  exoidisse  statuit.   non  intellegitur  cur  duos, 
neque  ubi  oratio  non  rccte  continuatur  statin)  eo  oonfogiendum 
est  Iii  non  nulla  excidisse  dicamus.  praesertim  ubi  sententiae 
integrae  sunt  et  perspicuae  neque  qui<l  perierit  intellegi  potesl. 
violentius  grassatus  est  Hamakerus  in  Mneinos^ne  t.  n  p.  3  ss.. 
cuius  opinioneni  miranuir  laudatarii  esse  a  Meinekio  in  praefa- 
tione  p.  Liii  et  in  Vindiciis  Aristoplianeis  p.  5.    putavit  Hama- 
kerus hos  duos  versus,  ifm  tk  iroXifxo'j  xai  xaxuiv  ocTraXXaYeu 
"AEo)  'OL  xar'  a^pou;  ebttuv  Atovoaia,  delendos  ot  in  eorum  loco 
reponendos  esse  versum  "277  et  tres  ibi  sequenles,  lav  \ub*  t;}i.5v 
T^ofiiTiTfj;,  ix  xpat7caXT|«'Til<ut>£v'  sipr^vr^;  [jo^r^aei  TpojBXiov  H  ö'  dtsrl? 
iv  T(|)  cpe'^a)«(p  xpe}iT^3£Tai,  ita  quideni  ul  scriberet  au  5'  Tjv  \xzb* 
r;}xa)v,  quod  autem  v.  976  leailur  (t>ak7^^  OaXr^;  plane  delcrot. 
sed  versus  illos,  e-ft«  os  TroXifxoD  xat  xaxutv  ara^vAa^ei;  "Aim  za 
xat'  OLfpou?  eioitov  Aiovuaia,  cur  aliquis  addiderit  exputari  ne- 
quit,   Phalctis  ad  conpotalioneni  invitatio,  de  qua  Hamakerus 
niirabilia  profert .  rectissinie  habet  neque  loco  suo  movenda  est, 
ul  postea  docebimus ,  eiaitov  autem  illud ,  ex  quo  praecipue  Ha- 
makerus coUigil  absurdos  esse  illos  Dicaeopolidis  versus,  nihil 
habere  offensionis  antea  demonslravitnus:  neque  enini  Aristo- 
phanes  grammatiois  haec  soripait  subtüiler  omnia  rimantibus  aui 


uiyiii^cü  Uy  Google 


Irdix  lbctiortm  hibbrnarvm  4872.  463 

nostri  saeooU  kominibus,  qui  in  icaenieis  lAulis  veritatis  seUieet 
speciem  ubique  requinmt,  sed  Auicis  spectatoribus  poelae  in- 
venta  libmli  animo  acoipieDtÜras.  remoreri  autem  potest  ofibnsio 
quam  k[»  Sl  illnd  habal  mdlo  pfame  negotia.  neqoe  eniin  dubi- 
tamus  ita  scripsisse  Aristophanem, 

TOUTO^  6i)(0(iai  xal  oic^vdo^tat  xax7c{o(iat, 

XaCpeiv  xeXeucav  icoXXa  70u<  A^apvia;. 

AMOIBEOi: 

i^cu  ÖS  <peu;ofj.ai  y&  "^ou«;  A^^apvia«. 
AIKAlOnOAlü 

£Y">  ö£  roXejAou  xal  xaxÄv  atcoAXa^st; 

a;o>  ta  xat'  a^poo;  e^aicov  Aiovuaia. 
aberraverat  aiiquis  iibrarius  ab  Arnphithei  versiculo  ad  versicu- 
lum  Dicaeopolidis  cuius  idem  est  initium ,  tum  versus  eo  errore 
omissus  in  margine  adscriplus.  denique  loco  non  suo  positus  est. 
nihil  est  aulem  neque  in  conimuni  vila  neque  in  comoediis  fre- 
quentius  quam  conloquentcs  inter  se  homines  eisdem  orationis 
initiis  Uli.  tam  plana  res  est  ut  postquam  eam  intellexiraus 
miraremur  non  dudum  inlellectam  esse  ab  aliis.  sed  intellexit 
Dobraeus  Adv.  t,  ii  p.  487,  quamquam  simul  ad  inprobabilia 
delapsus  est.  itaque  aliam  miralioncm  movet  hominum  doclorum 
neglegentia  qua  ne  ea  quidem  quae  Dobraeus  scripsit ,  praeclanis 
vir  et  recti  inprimis  iudicü ,  digna  babuerimt  quae  accurale  ex- 
peadereni. 

Persequemur  iam  rusticam  Acharneiifium  seaenam  summac- 
qua  disputalioni  non  nuUa  admisoebimus  quae  uliUter  addere 
nobis  videmur. 

Prodil  e  domo  sna  Dicaeopolis,  quam  rusticam  esse  iuaai  a 
poala  apeclatores  credunt,  silentium  imperat,  filinm  quae  cani- 
strum  fori  progredi,  Xanthiam  pballum  sistere  iubet.  y.  S4S 
Ubri  babent  icpot^'  w;  to  icpoodtv^  quod  Meinekius  recepit.  de- 
bebat  poUus,  ut  Dmdorfiiis  feoil,  oonprobare  «poWc  to  iipdodtv 
quod  Friderieua  Auguatas  Wolfiua  acribendnm  esse  vidii.  nam 
baec  minima  est  malatio  orationemqne  ellidt  aptiarimam  et  cum 
prozimis  oongrueniem,  elisa  in  U  Toealia  minima  oiEmdit,  de 
qua  elisione  Engenia  dixit  in  Lyaistralae  v.  9,  elisiones  autem 
et  oFBaea  non  intelleotaa  aaepe  seri]>endi  vitia  peperäae  eonstat.' 

flaee  omnia  ita  dicantnr  vt  porapam  inatitni  putemna.  ae-t 
qniiiir  aliud :  dioit  enim  IKoaeopäUs 
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xaraUou  to  xavouv,  <»  bu^anp,  Tv*  auQ^^^ba 
respondelque  filia 

o  (A^ttp,  ava8(K  Stopo  rr^^^  iTvr]pu3iv, 

Tv*   £TVO;  XOTOX^«  TOoXaTT^pOi;  TOUTOUt. 

iam  expeclamus  sacrificium  peractum  iri.  sed  ne  iliud  quidem 
fit,  immo  Dicaeopolis  de  pompa  loquitur,  filiam  canislruro  quod 
modo  deposuit  pulchre  portare ,  servos  phallum  post  filiam  recium 
ferre,  uxorem  pompam  de  tecto  aspicere  iubei  et  deinde  prooe- 
dentem  pompam  cantaos  sequitur.  non  potest  dubitari  Yemis 
illoa  tres  quibua  Dicaeopolis  filiam  canistram  deponere,  filia 
matrem  tniUam  porrigere  iubet  hic  alienos  esae.  inlelleui  hoc 
Hamakerus  neque  fugit  eum  ubi  loeum  invenire  possint,  aed 
addidit  falsa  et  mirnbilia.  nos  omiaaa  manifastorum  errorum 
refuiatione  de  tribus  ilUs  versibus  suo  looo  dicemus^  inierim 
autem  eoa  removebimus.  quo  facto  omnia  racliasime  oohaerenl, 
TTpoiTw'c  TO  uposDev  oXt^ov  ^  XQtvi}70po^* 

xal  |iiQv  xaXov  •{  ior*.  m  Aiovoot  üoicota  etc. 
postquam  omnia  ad  pompam  eleganter  instituendam  praepiirnia 
sunt  'rede  habet'  inquit:  nam  non  beoe  Meioekiua  post  «al  pigv 
xoXov  7*  ioT  omisit  interpungere;  ^«crttv  v.  SSO  et  mox  (ova- 
vrpctiv  Doto  illo  et  iam  Homerioo  infinitivi  in  precatione  usa 
dicuntur. 

Quae  aecuntur  plana  omnia  sunt  uaque  ad  versum  874|  ubi 
phallicum  carmen  bis  yerbis  finitur,  )iiei]v  Aaßovr*  «pavT«  xora- 
paXovra  xato^iYoptCoat.  in  quo  versu  tatv^vfoffdaw,  Meinekius 
Vind.  Ar.  p.  18  interpretatione  oommenticia  et  falsa,  ut  nobia 
quidem  videtur,  explicat.  veram  interpretationem  post  alias 
admodum  ineptas  protulit  scboliastea,  xaRaOXi^at,  &ico  psTSfOpo« 
tdv  Yt^apnov.  figurate  dieitur  wxvp,ya^ft(aaix  quod  Latinis  est 
conprimere  estque  illud  verbum  ad  eam  tou  Ytfoptoo  signifiea- 
tionem  referendum  qua  non  acini  nudeum  denotat  aed  massam 
expreasarum  uvarum.  de  qua  significatione  praeter  Nidasium 
in  Geoponicia  p.  451  Michael  Saehsiua  dixit  in  libro  hominibus 
antiquarum  renim  studiosis  minus  quam  meretur  noto  (BeUräge 
mr  jpracA-  tmd  aUerAmniforsclumg  t.  ii  p.  49  ss.). 

Finito  earmine  phallieo  finitaque  pompa  Dicaeopolia  ad  sa- 
orificiam  ae  aooingit ,  ut  dixerat  antea  (v.  847}  «a  Aiovoos  S^onora 
Kt;^apio)UvaK  ooi  T7jv5e  rf^v  icojiitrjV       nip.t|«avTa  xal  doeavta  ^sta 
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Tuiv  ofxeTu)V  'Aya^eiv  Tu/r^pw^  Tot  xat'  a^P'^'^^  Aiovuaia ,  Stpana? 
diraAAa/Uevra.  alqne  hie.  post  hunc  versuni ,  jiiaTjV  Xaßovr* 
apavTa  xaraßcdovTa  xaiaYi^Q^f^'^^sai,  ponendi  sunt  versus  ille  Di- 
caeopolidis 

xarathiu  TO  xavouv,  «»  do^atsp,  tv'  aitap^aifufta 
et  duo  fiiiae' 

iv'  ETVOC  »««x'«  toöXaTT^po;  toutoüi'. 
niminim  finita  pompa  mater  de  tecto  descenderat.  avafioc  mirum 
est  Elmsleium,  hominem  Graece  dodiMknom,  perverse  intcr- 
pretalum  esse,    in  eis  eoim  quaa  ad  versum  732  adscripsit 
verbum  Ulud  eo  retfulit  quod  actores,  ut  PoUux  ait  iv  127, 
«{osXOovrec  xata  tiqv  ^px^orpoiv  et:!  TfjV  oxr|Vr|V  «vaßaCvouoi  dia  xAi- 
(laiMiv.   sed  ut  omittamns  baud  pauca  eonim  quae  Pollux  de 
scaenicis  rebus  habel  oonfusa  esse  aat  falsa »  poleral  in  non 
nnUts  fialmlis  certia  de  cauais  is  quem  dicit  acalarum  esse  usuSi 
verum  in  Achamensilnis  mulier  iUa  non  magis  quam  reliqui 
actores  ex  orcbestra  in  proseenium  adsoendil,  sed  deseendil  de 
tecto  ad  maritum  et  filiam,  Mio«  autem  nihil  aliud  esV  qiym 
porrige.   notissimae  significationis  satis  est  unum  adferre  exem- 
plum:  Xenophon  in  Gonvivio  2  8  ix  loutoo     i^oXst  fiiv  aotf  ij 
iDlptty  K«p89ni]X(Dc      ttc  t|  ipxijoTptSt  &vsS(Soo       Tpo^ou;  [Uxfii 
SiaSexa.   non  est  saltatriz  illa  in  aliquo  auggestu.  aed  quoniam 
Elmsleium  oonmemoravimus  alium  etiam  eius  errorem  langemus. 
nam  cum  v.  259  haec  legantur,  «i»  Hav&(a,  oipcpv  l*  iorlv  op&o( 
knh^  *0  ^aXAoc  Uosiodt      xavij^opoo,  mirabilem  adscripsit  ad- 
notationem,  'cum  vix  opus  esset  duobus  servis  ad  phallum  cir- 
cumferendumy  facile  quivis  ooniciat  pro  a^tpv  poetam  scripsisse 
0o{.   sed  fortasse  a<p(pv  verlendum  est  aüenthri  vestrum.*  quam 
09^v  pronominis  interpretationem  nnUo  pacto  admitti  posse  ma- 
nifestum est.    reputandum  est  autem  id  ipsum  ridiculuni  esse 
quod  in  pusilia  alquc  exili  paucorum  hominum  ponipa  [constat 
eniiii  e\  Diciieopolide  eiusque  filia  el  duobus  servulis)  iugens  a 
duobus  porlatur  phallus.     at»|ue  otnnino  Arislophanes  ex  ficta 
pompae  niaßDificentia  eoruinque  (juac  soleuniter  fiebanl  iinitatione 
ridicula  caplaviL    filiam  Dicaeopolis  iubel  cavero  in*  (piis  in  (url)a 
aurea  ornamcnla  surripiat :   al<jui  ambulant  illi  per  nullain  lur- 
bam.    poleral  uxor  niagniticani  iilaiii  pou)})aiii  sine  omni  itu-om- 
nioditate  spectare  si  ante  domum  adstarel;  ille  ab  ea  de  lecto 
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oonspici  vult,  nimiruiD  ne  quid  desit  eonim  qme  Seri  aolent 
abi  spleodida  pompa  ducitur  et  ad  eam  spectandam  magna  ho- 
minum  malUludo  eonflait.  QuintilianiiB  tiu  5  S4  aUa  vana,  »t 
iuadeniis  purpuralu  tä  Ateacandrum  Babylonit  meendw  sqMmtf 
*AUxaindrum  sepeUo:  hoe  quiiquam  spedabü  a  lado?'  quasi  vero 
id  $ü  m  re  tota  nuHg/nüsimum.  Gallimachus  hymno  in  Gererem 
tov  xoXadov  xonovra  (x^fMil  daoaoBt  p^poXoi)  Migt'  onco  tö  x^kk 
firx'  awiodtv  a^ao9^eSt* 

Ptotquam  maier  tnillam  fiUae  porraoui  dumque  sacrifidiim 
adparalar  DioaeopoUs  Phaletem  ad  conpotaiionem  inviCal,  ut  aole- 
bant  dei  ad  sacrificia  invitari  epuliaque  interesse  credi, 

loiBtv  «{pi^vr^^  po^ijoei  tpußXiov* 

40  quae  (am  plana  aique  perspicua  sunt  ftamque  oppurtune  dieuntur 
ttt  non  opus  sii  Hamakeri  oommenta  redarguere. 

Sed  subito  sacrificium  inierrumpiiur  clamore  Acharnensium, 
,  oun»c  aoToc  iaxw,  outo«. 

pcüOs  paUs  paUt  ßoUs 
müt  it&c  tov  fuapov.   oo  ßaXel«,  ou  poXet«; 
Videmur  nobis  ostendisse  artem  qua  Aristophanes  hane  seae- 
nam  eonposuii  paucorum  verauum  traieetione  ita  restitui  ut  nuUa 
remaneat  iusta  dubilalio. 
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In  idyllio  Theocriti  quarto  postqiiani  a  Corydone  obitcr  facta  est 
mentio  Amaryllidis  haec  dicit  iiaüus  v.  38  ss., 

u)  j^apfeoo*  'Aji.apu>.Xi' ,  }j.ovac  aeÖev  oo5i  öavofa«? 

Xaosu}j.e3Ö'  •  ooov  atys?  ^(itv  cpi'Xat ,  oooov  aueoßijc. 

aiaT  T(i>  oxXrjpcu  p-aXot  Sai'aovo;  o?  jas  XsXoY^rei. 
allerius  VL»rsiculi  in  scholiis  veluslioribus  hacc  esl  interpretalio, 
<frp\  Se  oTTspßoXutü? ,  ooov  at  aiYs;  cpi'Xai  |xoi,  toooGtov  xat  au 
ouaa  TrpoacptXTj;  aTieaßri;,  y^*^'-*''  aTtiiiavs;.  non  potesl  interpres 
scripsisse  uTrepßoXixw; ,  (|uod  absurdum  est,  neque  niaj^is  j)ro- 
banius  uTcepaiiroXixu); ,  quod  ab  Ahrente  conlidenler  posituni  est, 
sed  verissiuie  Duebnerus  u-sp^Jatixti;  scribenduni  esse  intellexit. 
niiniruin  si^niüralur  dtilv  '^i'Xai  in  priore  enuuliati  parle  conlo- 
catum,  oinissuni  cptXa  in  altera,  eleniin  saepe  grammatici  hy- 
perbati  nomine  sirailiter  abutuntur.  candeni  autem  explicatioQein 
praebel  scholion  recentius ,  to  o^sov  avrl  tou  tooov  ^^ouv  toooutov. 
TO  ttav  ouTaK>  ooov  ai  alysc  i}M>l  itpoatptXeT; ,  toooutov  oo,  <p{Xa 
ooo«  Sr^XovoTi,  iaciafiffi,  ^foov  oic^davs;.  atque  in  bis  scholioruin 
mierprelaiioaibiis  adquievenmt  olim  omnes  usque  ad  Kiesslin- 
giiun»  hominem  non  valde  quidem  ingeniosum,  sed  prudentem 
iadiciique  sinceri.  postea  autem  magno  lurbatum  est  opere, 
nostra  potissimum  aetate  .  quae  novandarum  in  bis  litteris  rerum 
qiiadam  intemperantia  iaborat.  sed  coniecturas  acervatim  eon- 
gestas  nolumus  confutare:  nam  si  obtinuerimus  versus  quales 
libri  praebent  non  esse  vituperandos .  non  opus  erit  inutilia  com- 
rnenta  omnia  elevare.  satis  igitur  erit  si  ea  adeurate  diiudica- 
bimus  quae  Meineliius  de  versibus  illis  scripsit.  quodsi  vero 
rede  eum  redarguisse  videbimur,  ineptus  erit  si  quis  forte  opi- 
nabitur  de  magna  duraturaque  egregü  hominis  laude  demonstratis 
aliquot  eins  erroribus  quidpiam  aut  detractum  esse  aut  nos, 
quibus  carissima  est  eins  memoria,  detrahere  voluisae. 

80» 
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Meinekius  igilur  Phüologi  t.  xiii  p.  397  versum  altenim 
gravissiine  vituperal,  quippe  qui  ex  omni  parte  absurdum  sii 
neque  cum  sana  nitione  magis  quam  cum  sermonc  Graeco  con- 
4  gniat.  ac  primum  quidem  adfirmat  ineptisaime  bubul'cum  dicere 
oapras  sibi  esse  earas.  atqui  bubulcum  esse  Battum  Tbeocriti 
non  comperit,  sed  fingit  alque  roniminiscitur :  nihil  enim  in 
poetae  carmine  legilur  unde*  coUigi  illud  possil.  dicii  sane  Bat- 
tus  V.  f4  s. 

xov  OaXXov  TpwYOvn  ta  dooooa.  o  XsTcapYo«, 

verum  non  Batti  sunt  illi  vituU ,  sed  pascit  eos  Gorydon  traditoa 
cum  reliquo  grego  ab  Aegone.    secuntur  ibi  hi  versus^ 
(i(r&*  a  Ku[ia{&a  «otl  tov  Xo^ov  *  oux  ioflExoottc ;  * 
yfi»  val  TOV  Ilava  xaxov  xikfK  auT(xa  ocuoäv, 
gl  \i,Ti  asm  Tovtädtv.   \t*  ao  idkw  icoMpUM* 
eitd*      i&oi  ^uiov  xv  XaYatßeXoVy      tu  wtifm* 
eos  versus  Meinekius  cum  Theocriti  carmina  ederet  tadte  oon- 
Unuavit  versibus  Batti , .  cuius  nulle  modo  esse  possunt.  neque 
enim  Gorydon  otiosus  ^dstare  abigendamque  ab  olea  vaceulam 
Batto  conmittere  potest  neque  Battus  nomen  scire  vaoculae  alie- 
nae:  ipse  enim  nullas  habet,  sed  pasoenti  Gorydoni  sohis  o&- 
currerat.   rectissime  vero  quattuor  Uli  versus  Gorydoni  trüme- 
bantur.   nuper  autem  ab  Ahrente  eidem  Gorydoni  tributum  est 
etiam  oixb*  6  UicapTo^   quod  necessarium  est  si  nomen  illud 
Vituli  putamus,  Ahcapfn^,  id  quod  ab  Ahrente  factum  est: 
divisit  autem  Theocritus  eundem  versum  inter  plures  non  tan- 
tum  saepius  in  carminibus  deoimo  'quarto  et  deoimo  quinto,  sed 
etiam  in  bucolicis  idyllüs,  5  66  et  40  15.   sed  non  plane  opus 
est  ut  nomen  illud  pariter  atque  Ko|mi(8«v  esse  putemus  po- 
tuitque  Battus  ita  dicere  vitulum  cuius  colorem  videret,  neque 
absonum  est  si  Battus  non  tantum  Gorydonem  vitulos  ab  olea 
repetiere  ,  iubet,  sed  simul  unum  ex  ^  increpat.    utut  est, 
biÄuleum  esse  Battum  Meinekius  folso  eredidit.  est  autem  ca- 
prarius,  nist  illud  Seov  aqs;  i[kU  <pUat  idonea  de  eansa  remo- 
vebitur.    non  dubitanint  autem  veteres  interpretes.    nam  in 
uico&isei  idyllii  haec  dicuntur,  Baxroc  \tht  aticoXo«,  KopuScov  $i 
ßouxoXo(,  Ol  upo;  aXXijXou;  SiaXe^ovrat  a^iotßaCwc,  falso  autem  in 
alia  imo&iaei  quae  addita  est  priori  scriptum  est  in  libro  Am- 
brosiauo  Kopuötuv  aiicoXot  xal  Bdtto«;  ^ouxoXo^  dXxaotS'^  diotXiYoviai^ 
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ubi  mirifieum  Ulnd  ÄXxgofS**  nihil  fortasse  aliud  reooedil  quam 
aXXi]Xoic,  ul  icpo«  ^iqAooc  est  in  aliis  libris  ei  in  priore  him^ 
MoK.  tum  ad  ipsum  illud  Soov  al^s;  ijilv  (p{Xat  haec  adscripta 
mint,  Ivtttodft  oacpr^;  alffoXoc  -^v  (o^v  Ahreos,  potost  etiam  de- 
leri)  h  Bomc,  it  tlnic  t^j;  'A{jLa[>uU(8oc  ipav,  xol  o&  6i^pitoc 
(8eoxpiTov  libri  non  nuUi),  etpoatea  oStok  oiv  voi)dt(i2  xal  o  ««- 
(xaCcuv  tcpo;  autr^v,  ort  (ort  o&  Ahrens)  ^yjoIv  !»  OtoxpiToc  *'x«»-^ 
|Mco8c»  ml  Tov  'A}iapuU(8a.**  scUicet  fuerunt  qui  swiMtorr^v  idyllH 
tertii  ipsum  Theoeritum  esse  ezistimarent,  Munatus  certe,  qui 
quod  didtur  y.  %  ri  toi  ai\ioq  xara^aCvefiat  ^yT^^^^  &I(i«v, 

eo  Simichiden  significari  credidit.  absurdam  opinionem  reieit 
uicddeai;  idyllii ,  iTrixwjxaCei  Tt^  'AfuipuXXföt  tou  Svo{jiqitoc  (i^ 
Si)Xoo(iivou.  eixaaaie  5'  av  n?  tov  inix(o}i.al[ovTa  Batrov  etvai  * 
TOUTOV  Y^p  oti^roXov  ovra  oi'  sripoo  (in  alio  idyllioj  ttoieT  TrpoaSia- 
Xe^ofisvcv  Kopu5o>vi  xal  tov  epwTa  ov  ea/g  Ttpo;  ttjV  'AixapuXX(5a 
e(i<pai'vovTa.  to  jxsv  yap  tou  ttoit^to'j'  7:pÖ3tu-ov  oox  av  strj,  «u?  o! 
MouvaTO^  cpr^aiv  sx  rou  Xs^siv  tov  i7:ty.<o|i.aCovTa  pa  to».  oi- 
fxo;."  TrXavaTa»  oe  xott  rspi  tou;  )<povou;.  <juu(l  loniporum 
ratioue  diciliir  quo  perliiu'.U  liodie  non  inlolletiinius ,  nisi  forte 
Munjitus  Theocrilimi  etiam  sub  Balti  qui  in  (juarlo  idyllio  Ania- 
ryllideni  dt  llet  persona  lalcre  putavil :  connienioralur  nulem  in 
eo  carmine  Milo ,  Crotoniates  ille ,  ut  non  videlur  posse  duhitari, 
qui  Aefioneni  ad  cerlamen  Olynij>icuni  nuper  secuni  abduxeril, 
neque  fuizil  scholiastas  Miioneni  Theocrito  aliquot  saeculis  fuisse 
anliquiorem :  de  ({ua  re  dictun»  est  in  altera  quarli  earminis 
oiTobsost.  denique  ad  iniliuni  idyllii  tertii  vetus  interpres  haec 
adseripsil  .  to  zpo3(i>7:ov  oux  eoti  cpavspov  to  Äi-^ov.  ot  {xiv  ^otaiv 
auTOv  TOV  HcOxpiTOV  Etvai  oia  to  naov  xaToe^atvs^öai ,  ot  Zk  Bocttov 
(ineple  ßaTTOu  oiov  über  Ambrosianus  ,  atzoXov  Tiva,  ov  sv  T(p 
AiYtovi  ehdy&i  TTii  A[jiapuXX(do<;  ipcovroc  *  aTCpeits?  -yotp  ÖsoxpiTov  tt^; 
i'fotnac  (f.  «YPS^*?)  ipä**  wart  xal  h  «YP'i*  5i«Y^^^*  caprarium 
idyllii  terlii  Battum  esse  quarti  eandeinque  utriusque  earminis 
Amaryllidem  fortassc  puiavit  etiam  Arlemidorus  grammalicus  sive 
quis  alius  haec  duo  idyllia  ordine  coniunxit.  et  est  haec  opinio 
muito  ecrte  minus  inepta  quam  illius  somnia  qui  nostra  aetale 
in  Balte  Tbeocriti  Gallimachum  poetam  adgnoscere  sibi  visus  est. 
nos  autem  emnia  illa  schoHa  tanium  propterea  attulimus  ut  ad- 
pareret  ooov  alyM  ^(^(v  ffCkai  in  idyllio  quarto  leetum  esse  tem- 
pore antiquiore  quam  quo  nostromm  exemplarium  aniiquissima 
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scripta  sunt,  quocirca  non  videtur  nisi  gravissimis  argumentis 
posse  labef.irtari. 

Pert^it  Meinekius  negatque  oooov  ila  dici  potuisse  ut  idem 
significaret  atque  roasov :  de  quo  postea  expiicatius  disputabimus. 
tum  absurdum  ei  videlur  quod  cpiXa  ad  oaaov  airiaßr|C  cogitatione 
addendum  est.  sed  abripuit  eum  niolicddae  emendationis  cu- 
piditas:  aliler  enim  bomo  et  erudilissimus  et  promptissimae  me- 
moriae  multorum  recordatus  esset  quac  a  poetis  scriptoribusque 
simili  brevitate  oontracta  sunt,  nos  salis  fore  putavimus  si  unum 
adscriberemus  exemplum  Longi  in  21  p.  296  Herch.,  ^dovoooi]« 
Yttp  TT,^  a7;o  TT^;  öaXaaaT|?  (pcov^;,  f|  ix  rf^;  77,;  cpfovi^  toooutov 
ixaueio  ßpafitov,  Soov  ^pEaro,  id  est  ooov  ßpdSiov  ^p^to. 

Porro  miseram  esse  dicil  hanc  sentenliam ,  quam  mihi  caprue 
carae  sunt,  Um  tu  mihi  cara  obiisti,  nobis  nihil  hic  videtur 
ease  miserandum ,  sed  loqui  caprarius  non  offspaNcoXumc  qiiidem, 
sed  sane  aCicoXtxäc. 

Denique  negat  Amaryllidem  exiinctam  esse  pulatque  vivere 
adhuo  eam  non  posse  dubitari  propter  proximos  versus,  quibus 
Gorydon  Battom  oonsolatur, 

dapoeiv  xp^y  9^  Bom*  tdx*  aoptov  looar*  a|ftsivov. 
iXicCSt«  h  CoMiotv,  MXmoToi  tktvovitc. 

statuit  igitur  Battum  deplorare  AmarylUdem  aegrotam  multisque 
doloribus  adfectam  ei  metuere  ne  moriatur,  eam  autem  ipaam 
esse  debere  versiouli  quem  tam  multis  nominibus  reprehendü 
sententiam.  itaqne  hano  eius  proferl  emendationem, 
ooov  Sx^^f  ^{aIv  tfÖnoL,  oooov  «ntfo«Xi)c*' 
s  postea  Gallimachi  p.  313  magis  ei  quam  Soov  ax^eu  plaouit  ooav 
aVjt/i  vel  ilU/i,  quantum  mgeimditi,  quod  dicendum  potius  erat 
quantum  mgemüe^HU*  nobis  vero  Theocritus  si  eiusmodi  quid 
scripsisset,  non  satis  videretur  cavisse  ne  laclores  mortuam  pu- 
tarent  esse  Amaryllidem.  nam  de  ea  quae  adhuc  morbo  oon- 
flictetur  axdeo  inperfectum  et  aoristum  flucloxXi];  non  satis  aple, 
carte  ambigua  admodum  obsouritate  dicta  essent.  neque  vero 
Ulla  causa  est  cur  Gorydonem  cum  dicit  tax'  auptov  Ibotr*  If^mv 
hoc  volle  putemus,  fortasse  cras  Amaryllidi  melius  futurum  esse, 
sed  querentem  sortem  suam  Battum  vulgari  dicto  consolatur  quo 
significat  fieri  posse  ut  mos  ei  lactiora  accidant.  altulerunt 
ioterpretes  quod  Tibullus  dixit  11  6  19  sed  credula  vitam  Spes 


Digitized  by  Google 


Imin  LicTtoimi  AmiTAuva  1873 


471 


fwet  el  fore  erat  semper  nil  melius,  neqiie  magis  necesse  est  ui 
proximuni  versum  Uic{$t«  h  C«Kiitoiv,  aviXittorot  64  davovrcc  ad 
AinaryllicUs  vitam  nondum  desperandam  referamus,  sed  hoe  di- 
oitiir,  quamdiu  aliquia  vival  tamdiu  'ei  aperandum  esse,  aolis 
enim  mortnis  «minein  spem  esse  praecisam:  adhortatur  igitar 
BaUum  Gorydoa  ne  laetiorem  fortunam  desperat,  eadem  est 
sentenlia  carminia  Theogni'dei  v.  HiS,  iJX  o^pa  tt«  C«Bti  xal 
opf  foe«  iJtXfoio,  ESeeptfcw  mpl  dtooc»  *EXit(8a  icpoofitvlte». 

Sed  redeundum  est  ad  iUad  nam  inaolens 

aane  est  relativie  vocis  aignificatio  demonatrativa.  quam  admit- 
tendaoi  esse  pemegavit  MeinekiuSy  a  quo  de  ea  re  uberius 
dtsputatum  est  Gallimachi  p.  826.  conparaverant  interpretes 
10900V  Toeea  wfpa  a  Piiidara  et  GalUmacho  relativa  significatione 
usorpata.  Pindarus  Nein.  4  3  odU  OepfAov  uocop  tooov  ve  {iaXftaxot 
'a6)(zi  Fma ,  toooov  tuXo^^a  <p6p{iiY7i  aovaopo^.  Gallimacbus  hyrono 
iB  Apollinem  v.  94  oott  iroAtt  too'  Evaifisv  ofikoi^  tood«  Kupv^. 
idem  hymno  in  Delum  v.  39  to^pa  |xsv  ouira»  ooi  Xpoe^r^  Itzz^I- 
oysTO  Ar^x^o,  To^pa      Ir'  'Aorepfi^  ou^irco  exXeo  A^Xo<. 

sed  deraonstrativorum  usus  relativus,  de  quo  Hermannus  in 
Hyronis  Homericis  p.  106  et  415  s.,  Naekius  Opusc.  l.  ii  p.  84 
dixcruni ,  lato  p;»lt?l  neque  multuiii  protlest  ad  defendenduni  de- 
monstralivuin  illud  oaaov :  quamquam  illud  non  praetereundum 
est ,  respondere  inter  se  eadem  verborum  forma  Pindari  roaov 
et  Toaaov,  Ciallimachi  rooa  et  T033a,  tocppa  et  to^pa  similiter 
al(|m'  030V  et  0330v  Tlienrriti.  nimirum  aoquabilitatis  Studium 
quo  quae  paria  sunt  uolionuni  (juasi  inonu'ntis  oralionis  eliam 
forma  quam  fieri  polest  adcuratissime  exaecjuantur  mafznam  vim 
habet  in  sermonibus  non  (iraeco  tanlum  et  I.atino,  sed  etiam 
aliis,  dicunlurquo  multa  quae  n  proprio  formarutn  firammali- 
earuni  usu  deflec-tunl  non  alia  cxcusatione  quam  quod  invitavil 
ul  ita  dictM'otur  aequiparandae  oralionis  concinnitas.  praoterea 
poci.is  AI(;\andrinos  conslal  haud  raro  abusos  esse  fallari  ana- 
logiae  speeie,  ut  non  videatur  aUenum  esse. ab  eorum  ingenio 
si  quis  oaov  dixit  ubi  dicendum  potius  erat  tosov  quoniam  lioebat 
tooov  usurpare  signifioatione  relativa.  itaque  nobis  quidem  in 
Theocriti  versu  ab  omni  mutatione  abstinendum  esse  videretur 
eliamsi  nulluni  suppeterel  similis  orationis  exeniplum.  alqui 
suppetil.  rectissiroe  enim,  ut  nobis  videtur,  Naekius  Opuse.  t.  i. 
p.  74  partioulam  canninis  Callimachei  ita  emendavit,' 


472 


Imihx  LicTiaimi  AESTivAavM  4873. 


7  oxxoaov  o<pdaX|xot        aiceudee(>  oooov  oxoui)* 

neque  minus  rede  id  p.  109  contra  difficiles  nugas  Reisigii 
luitus  est.  sed  Meiuekius  negat  Naekium  bene  coniecisse,  doq* 
tantum  propier  oooov  demonslrativuni ,  sed  etiam  quod  Calli- 
machus  fop  naniquam  post  aliquot  verba  conlooaverit.  scilicel 
mulatione  removet  quod  in  hynmo  in  Cermin  v.  72  legitur 
T003a  Aiovooov  'yap  a  xai  Aa{xaTpa  yaXimti  itemque  aliuni  Gallt- 
machi  versuni,  xal  icap'  'Adr^vatoi;  y^P  ot^yoc  tepov  {vrai 
KaXmSs;,  Iraieetis  noip'  el  -(ip  refingit.  doouemt  UermaiiiMis  in 
Orphicis  p.  886  ^ap  posi  duo  vei  piura  verba  non  oonlocasse 
epioos  nisi  recentiores:  sed  epioorum  oonsuetudo  non  uaque 
qoaque  peitinet  ad  Gallimacham,  neque  tantua  venunm  eiua 
numerus  superest  ut  nsum  loquendi  multo  anUquiorem,  quam- 
quam  spretum  ab  epicns  velustioribus,  tuto  ab  eo  abiudioare 
pofisimus,  nedum  ul  lioeat  servala  iiuius  usus  ezempla  ooniciendo 
toUere.  secuniur  autem  illa  toaoa  Aitivooov  ^op,  oxxoeov  ifftoXiial 
fop»  xal  icap'  'AlhqvaCoic  ^ap»  quae  invioem  se  oonfinnant,  legem 
qua  Yttp  coniunctionis  traiecllonem  adstriotam  esse  Hermannus 
docuit  in  Aesohyli  Ag.  v.  4406,  Ghoepb.  v.  4048:  nam  pondus 
senteniiae  verba 'habent  post  quae  y<H*  conloeatum  est.  parli- 
ottlam  lllam  carminis  Galiimachei  Meinekiua  ita  seribendam  esie 
iudtcatf  ataov  o<pt>aX{j.ot  yap  dhctoO^  oeoov  ^booi)  £iSiiX(c*  nam 
onoooov  quod  in  Etymologioo  Parisino  soriptum  est  nihil  aliud 
esse  dieit  ntsi  interpretationem  verbi  quo  GalUmadius  usus  stt. 
fefeUisse  videtur  virum  ingenio  praestantisstnram  opinio.  neque 
enim  solenl  versiculi  quos  grammatici  adferunt  Interpretation ibus 
esse  depravati  neque  dubitari  potest  quin  quae  Etymologici 
oxemplaria  in  e?8uX{;  hahenl  ex  eodem  libro  hausla  s'ml :  scriptum 
est  autem  in  Elymologicis  Traieclino  et  Gudiano  xai  xoooov,  (|uod 
neque  ex  ai3ov  neque  ex  axoaaov  lieri  potuisse  videtur,  seil  po- 
tuit  in  xal  xooaov  et  in  axouaov  depravari  oxxoaov.  pulamui» 
igiliir-  sduc  N.irkium  versuni  Callimachi  resliluisse  recteque  simile 
iudicasse  Tlieocriteum  030v  aqs;  stilv  91'Xai,  oaaov  aTceaßr^;. 

Possumus  autem  aliud  relalivac  vocis  signiHcalionc  demon- 
slraliva  positae  exemplum  adicere.  in  Lexico  Hesychii  haee  le- 
uuntur  r;ix2v  xXio;  r^(^k  xat  -^afta*  Trapoi'Aia  iri  t(ov  ofioicuv  zäpl 
aöriuv  'fTjjjLTfj.  eadem  habet  Fholii  Lcxicon .  uhi  scriptum  est  in 
libro  Galeano     jabv  xXao«  ^  hk  xat  T^aba.    Meiuekius  cum  Theo- 
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criti  p.  458  scribendum  esse  coniecil  TiJasv  xXso;  r,Be  xal  otaDa 
non  attendisse  vidi-lur  ad  explicationem  provrrbii ,  quam  Dioge- 
niani  esso  non  potest  diibitari.  atlendit  Naberus ,  qui  quod  dicil 
nihil  se  nosse  commodius  quam  ^  (jiv  xXio;,  etts  xal  r^aUa,  pro- 
fecto  satis  comraodum  est  quod  excogitavil ,  sed  mulalione  ef- 
fectum  niinime  probabili.  scribendum  esse  et  nos  pulamus  et 
putavit  ülim  Albertius  tq  fjlv  xAso; ,  ok  xai  r^y\}a,  ita  ut  aiterum 
{  exaequalis  proverbii  partibus  demonstralivi  locuni  oblineat, 
r^oba  autem  eandem  quam  opa  aiiaque  quae  simüiler  dicimlur 
habeal  explicaiionem.' 

Denique  demonstrativa  ngnilicatioiie  Theocritum  Sooov  in  illo  ft 
de  quo  dispntavimus  versu  usurpasse  aliud  eiusdem  poetae  Car- 
men confirmat.   nam  idyllü  x?  v.  25  sive  probemus  quod  Mai- 
BoklUS  scripsit, 

wv  iht/i,  <uv  eiicai«  xsv  i^lo«  tu  ti^  («q  iSovrt, 
sive  iDa|gi8  quod  aliis  placuit,  monstralum  olim  ab  llermanuo 
Opuse.  i.  ▼  p*  400,  w  i6sc^  «v  clictc  xal  iSoloa  tu  {Sovti 
(nugatoria  enim  silentio  praeterimus),  adparet  aiterum  w  de- 
monatrativum  esse  pariter  atque  Sooov  illud,  quod  Hermannus 
recte  oooparavit.  praeatal  autem  senteutia  a  Heinekio  effeola, 
neque  aliud  legit  scholiastesy  cuius  haec  est  interpretatio,  olvrl 
Tou  ^  <Sv  iOeaoo»,  ix  xodtwv  hij^amo  av  {»"^  dsaoa(i^v(|».  quae 
explieatio  eo  tantum  peocat  quod  attractionis  forma  non  per- 
apeota  est. 

De  abusn  vocnm  Ibrmarumque  propier  aequabilitatem  ora- 
Uonis  facto  multa  possumus  dicere  (nam  latissime  patet  variaaque 
habet  species  et  verborum  etiam  modt  ratione  non  dissimili  esuie- 
quantur),  sed  angustis  acriptionis  finibus  uberior  disputatio  ex- 
chiditur.  oonmemorandum  tarnen  esse  censerous  Latinam  vocem 
a  relative  significatione  in  demonstrativam  non  aliter  neque  minus 
raris  exemplis  translatam  quam  Graecae  de  quibus  disseruimus 
deflectuntur.  relativum  est  dum ,  sed  relative  respondet  demon- 
strativum  in  duobus  Cululli  versibus,  62  45  et  56,  sie  virgo, 
dum  ititnctü  mimet .  dum  cara  stiis  est  et  niox  sie  viryo ,  dum  in- 
lacla  maucf ,  dum  invalid  scnesn't.  tctigit  priorem  versiculuni 
Quintilianus  Inst,  ix  3  IG,  Cdlullus  in  epHhalamin  dum  innuplu 
nutnct ,  dum  cara  suis  est:'  cum  prius  dum  si(p}i/icct  (futmd ,  se- 
quens  usque  eo  .  rpiod  mnupta  seripsil  t'rrori  nienioriae  Iribuen- 
duw  est.   idcm  aulcui  dum  deuiouütralivum  Lambiouä,  qua  erat 
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Latini  $ermonis  scientia,  Plauto  reddendiim  esse  intellexit.  nam 
cum  in  Truculento  ii  1  21  scriptum  osset  dum  habeat,  tum  amet : 
tibi  nihil  habeat,  (dium  quaestum  coepiat ,  rectissime  nefiavil  dum 
particulae  respondere  possc /wm,  eamque  ob  causam  memor  vcr- 
suum  Catullianorum  tum  in  dum  mutavit.  contemptum  est  postea 
verissimum  Lambini  iudicium.  ceterum  in  eodem  versu  non 
scribendmn  est  dum  habet,  sive  iegitur  indicativus  in  Ambrosiaao 
Ubro  sive  non  Iegitur.  nam  dum  habeat,  quod  in  celeris  libris 
est,  oonfirinaiur  scriptura  quantnmvis  depravata  exemplariura 
Nonii  p.  89  24 ,  quae  dum  abeam  habent ,  tantum  autem  abest 
ul  indicativus  meliorem  ladat  orationem  ut  minuat  eins  elegan- 
tiam.  ooncinne  enim  aequiparantur  vel  adsimitanUir  modi  vor- 
bonun.  ut  exemplum  adferamus  de  multis  unum,  similiter 
fectum  est  ab  Horatio  cum  dixit  Sorm.  i  4  6S  ^nü  iotit  est*  m- 
quU,  ^qma  tanti  quantum  habeoi  «ii.* 
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Carmen  Graecum  de  viribus  herbarum  quod  dicilur  (esl  antem 
taQtummodo  pars  carminia .  amissis  et  initio  et  fine]  primus  vul- 
gavit  anno  UNLTin  Franeiscus  Aaukiniia  additum  esemplaribiis 
Aldinis  Dioaeoridis.  repetüt  inde  loannes  Albertus  Fabriciiia 
Bibliotbecae  Graecae  Ubro  ui  capite  ixvi,  adiectis  loannis  Ren- 
torfii  Hamburgenais  interpretatione  Latina  et  .oommentario ,  non 
plane  indoolo  quidem  fllo,  aed  emendationi  eomiptiaaimi  car- 
ninia  parum  fructuoao.  plus  praestitit  lulius  Silligius,  qui  anno 
HDcccmn  hoc  oarmen  Macro  Florido  Ghoulantii  adhinxlt.  aooe- 
perat  enim  quae  Garolus  Weigelius  medieus  e  eodiee  Yindobo- 
nensi  Dioaooridis  excripseraty  in  quo  Ubro  nobilissimo  inde  a 
pagina  388*  Carmen  versibus  viginti  quinquc  quibus  Asulanus 
camit  integrius  legitur.  praeterea  opem  Godofredi  Hermanni 
petiemt,  a  quo  aocepit  quae  celertter  repetita  canninis  leotio 
suppeditaverat.  ac  multa  sane  Hermannus  verissime  eorrezit, 
aUa  dnbitari  nequii  probabilius  eum  emendatunim  fiiisse  si  din^ 
tius  in  opera  aut  voluisset  aut  poluisset  conmorari.  videlur 
autem  sperasse  fore  ut  Siliigius  quae  ad  eum  perscriberet  pru- 
denter  diiudicaret :  ille  vero  sine  prudenlia  alqur  iudicio  omnia 
recepil  ac  repraesenlavit  quasi  pariter  essent  certa ,  inprobabilia 
eliani  et  quaedani  falsa;  ipse  non  nulla  eniendavit,  leviora  fero 
et  quae  vix  queinquam  fallere  possenl ,  haud  pauivi  ne  intellexil 
quidem  esse  mulanda ,  non  nuniquam  inepliit,  quae  in  lihro 
Vindobonensi  scripta  sunt  non  satis  adcurale  indicavil,  sive 
ipsius  ea  fuil  neglegentia  sive  ante  euiu  Weigciii.  earmcn  (pialo 
Siliigius  conforniavit  post  annos  septendecin»  in  Didoti  Poelis 
!>ucolicis  rt  didaclicis  summa  socordia  repeliUim  est ,  üa  quidem 
ul  euR'tuialio  plane  nihil  eaporel  cmoUunenti  :  nam  quod  in  uao 
versiculo  scriptum  osl  quod  scribendum  esse  Lobeckius  docuerat, 
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Don  intellezerat  quidem  Silligius  praeeepti  Teritatem,  sed  oon- 
memoraverat  lamen  Lobeokium. 

Quae  com  ita  essent  videremurque  nobis  non  nihil  conferre 
posse  ad  emendationem  canninis  haud  sane  praeclari  sed  eis 
qui  ad  oognoscendas  antiquas  superatitiones  cariosi  sunt  mm  oon- 
temnendi,  hac  prooemiandi  necessitate  ita  utendum  esse  pnta- 
vimus  ut  Carmen  daremus  non  perpurgatum  quidem  (neque  enim 
iomnia'  potuimus  certa  ratione  corrigere),  sed  aliquanto  tarnen 
quam  legcbatur  iiu  liiis  eisquc  (|ui  postea  versus  obscuros  et  de- 
pravalos  tractaturi  essent  necessaria  adminicula  et  pleniora  et 
certiora  praeberenius. 

Cotlicis  Vindobonensis  lilteris  uncialibus  snb  initiuni  saeculi 
sexli  exarali  scripturain  ut  adcurate  memorare  possemus  facluni 
est  insigni  Guilelmi  Ilarlelii  viri  clarissimi  benevolentia.  cum 
librum  A  littera  significav imus ,  B  Asulanum,  C  Dioscoridem  Al- 
dinum  anni  siin,  qui  ullitnis  paginis  caput  carminis  primum  et 
capila  scholiorurn  quindecim  conlinet.  ubi  Asulani  exeniplaria 
verborum  tantum  divisione  spiritibusve  aut  accentibus  a  libro 
Vindol)ononsi  discrepant,  in  (pio  libro  pauci  sunt  Spiritus  el  ac- 
eenlus  et  fere  ab  alia  manu  addili,  «liscrepantiam  non  (hiximus 
esse  indicitndam.  ex  seholiis  mullae  voces  vel  litlerae  al>scisa 
niarfiine  absumptae  sunt  aul  niembrana  ita  detrita  est  ut  iam 
legi  non  possint:  quo(i  non  conmemora vimus  ubi  non  poterat 
diibitari  eadem  quae  Asulanua  aut  in  Dioscoride  Aldus  dederunt 
scripta  fuisse*). 

I  XAMAIMH AON. 

Tou;  5s  ::'jp£3aovTa;  to  yauat{XT|Xov  llcpaTisugt 

Toi;  ji£Tpi(x!lo'jaiv  TO  cpuTov.    ^usrai  8'  IttI  i>ivuiv 
x^T^ivar*  xaXXtOTov.    o  ßaoraCousiv  iTjTpol 

*'  fPraeterrn  ritin  ot  lhoumphira  in  .irholhs  no»  persci'tpla  sunt.  —  Adno- 
talio  critica  cum  schedis  Harlelianis  denuo  conUita  esl.J 

1  om  B,  sed  habet  in  praemisso  herbaruro  indice.  |;  4 — 5.  To6c— Mpa«K 

habet  C.  :  1.  It  om  BC.  {]  S.  po5etvea  A.  i  eo^cXetuov  A.  '  3.  (mptdlCoust  BC* 
iiitellepcndum  est  aegrotnntihux :  de  quo  quae  Slui  zius  scripsit  praeliel  Sle- 
pliani  Tliesaurus  Dindorfianus  t.  v  p.  938.  ||  tKvota  A,  Oivoi;  C,  ör^vot;  B.  i 
4.  ToßpoxuxaixaXXiOTov  ABC.  audendum  hic  aliquid  fuil.  Siiligius  scripsit 
fimi     M.         T6  ßpax^  ^  «^^«cqv  ,  oMinomis  iiMd  in  Hesjchii 
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u  PAMNOZ  OPOr. 
*Pa}&vov  i)(tiv  icaivaKttm  ^  oboiotv  KflcvapioTov, 
9uo{Aivr|V  (ppaffioloiv,  obucvBütMiv  tttaiAoTav. 
iQpou  V  iorl  «potov.   to      ou|x^opov  Ion  ßporoToiv, 

10  ßaoTetCttv  tort  ^a|jivov  orav  9d{vot>oa  oiXt^v») 

^pxTjtat  irovTtaat  ßpoToi;  xata  jxaxpov  t)Xu(iirov.    '  b 
xp7)fiva|jiv7)  Suvatat  -^a^  aicotpitj^at  xaxoTTjta; 
cpapp,axföa>v  re  xaxwv  xal  ßaoxava  cpuX'  avdpcomo'y. 
irpoir»)  Yoip  fAaxapuiv  sypr^aaro  -qjos  cp-jisia 

45  HaXXa^  AUr^vair^,  xoupr^  Aio;  aiY'.ojroio, 
riaXXavra  xTEivaoa  {ia)rai;  xpaT2p^<pi  ßiT|<pt 
TTj}xo;  ot'  aüavaTo{  xe  Oeot  i}vTjro{  re  ff-j'^^'^^ 
oopißaXov  ei<;  epiSa  xpaTspr^v  xapTiarot  iovra?  * 
TTavSspxTj;  ö'  ap'  eTCEita  Dsa  N8(i£3t<;  :roXou.op(po^ 

iO  xal  vT^oü?  ixaOr^ps  östuv  xal  aYaXfiaTa  [)ap.vu>. 
Op£jxp,aTa  TS  vija;  rs  xaXov  cputov  iatt  cpopr^vai 
^tpo;  TS  TTovov  xe<paXTj?  xat  oaiaova;  i^8'  iTTi^rofiiceU' 
navta  ^^p  ir^aatto  ßporof  dopa  <pap(&axa  XuYpa« 

oodlee  legitur  fttvaC*  ^id^fMM  (4»rf|fc|A0t  Husums),  h^^i^  tömt.  «ol  al  Tftv 
xopirAv  0M7«0|u8a{.  sed  Vtval  ncle  pntatur  ex  fttvcc  depravstum  esse,  quodsi 

tarnen  ea  formn  Grnccfl  fuit ,  nnn  tribiicnda  est  huic  carmini ,  praesertim  in 
vocabulo  Homcrico.    to  mlcllogi  nequit.    de  anthemide,  quam  iion 

nulli  ^a(Aat(iT]Xov  dicant,  Diuscondeü  iii  144  Spr.  «püexai  i"^  t6i:oi(  Tpa/ioi  xai 
icapd  xän  iio6c,  ouXXi]fCx«t  hi  lapo;.  hinc  inoertam  emendationem  suinpsi- 
mus.  Ij  {«Tpol  C.  II  5.  •ipouc  G.  ||  II.  'Qpoti  blo  om  B»  habet  in  indioe.  ||  7. 
pat^voe  A.  ||  ijfti  AB :  oorrezil  Hennannus  Orpb.  p.  750.  ||  leoNdbuos  A,  iBcnd- 
«cia  B:  correxit  Hermanous.  |!  otxoiotv  Rentorfias:  olxotst  B,  otxots  A.  ||  ib«- 
vdlpiffTOv  Hermannus:  7-7vaptTnQv  AB.  '  8.  orja'^nrjX'sir^av.oL'i^^'i-^rx-ri/.r^'is  A,  ^pa^- 
(AOiaiv  axavfta«^  £'j-eTcx/.Eia>v  B.  coniccisse  videtur  Asulanus  quod  dcdit:  corle 
eumToXeiav  nun  videlur  ferri  posse.  non  veri  simile  est  Hermanai  axavftav 
XnnmcIttiXov,  inoertam  valde  quod  scripsimus.  ||  9.  tdta.  aüfirop^  istt  B.  || 
ppetofst  B,  ppotata  A.  ||  10.  ßoerdlCtv  A.  jj  Sxo^ptctvoöooMiXvfvi)  A.  ||  II.  ^pxt)- 
TticavTeat  A.  ||  Ii.  «pi|jivaticv7]  A.  i  ar:oTp£']/at  Hermannus:  aroorpcj^ai  AB. 
conf.  163.  214.  Dioscorides  i  419  Xi^^xat  hi  xal  xXötvac  auxf^;  ^itpati  t]  duptai 
trpooteöfvxa;  äroxpoüEtv  tÄ;  täv  «papiiaxBiv  Kaxo'jpYtac.  Ij  18.  <^>jV\a  A.  [[  14. 
piaxdpcav  Rcntorfius:  jioxctpov  B,  p-axpouv  A.  i|  XP^'*'^^  A,  y  ^XF'l'*'^*'  ^-  Ii 
iptmla  B,  ^uita  A.  ||  16.  xTtvasa  A.  ji  17.  OTa^ovoTOi  A.  ||  18.  oi>|AßaXXo^  A.  || 
xpaTcr^v  A.  [|  xdiptiffcot  Rentorfius :  «pocnetei  A,  «pednetov  B.  i|  novSkpxf^c  dicitur 
Nemesis' In  hymno  Orphloo  61  t.  H  cmta  A.  1|  il.  tpliipÄTdl  ic  seiri^imus: 
ApciifMcrafC  A,  tp<|fc|i«T«  ^o^»  B.  %db|»AT«    o3v  Hermannus.  ||  SO.  cti|SMto  A, 
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m  APTEMmA  M0N0KA0N02.    APTEMLM)2  TOSOTIS. 

lEPA  BOTPrms. 

'ApTs^ioo;  ^OTavr^v      ouv«»vtitiov  olp*  ktofmoMKi 

4{vnvft  tolonv  ^vSptc  df^(iioav  ßorpotny. 
«aotSiijv      frepoi  ^^apfnav  oripYTjdpov  exouoav, 
ot  Si  tt  XtMidloirov  cpiXoirawu/oi  aYpoicoTat 
a&avaTTjc  xaX^ouai  ^otov  \ii-^a  SÄpov  e^rovre;. 
30  Xuei  Y^^p  xoirov  avfipoc  oSoiTropou      x*  iy\  "/epohi 
TTV  (AovoxA.o)vov  Ij^TQ ,  Tiepl  3'  ao  iroaiv  ipitero  irdvta 

otjia  ö'  £7:i3xipptu{>£v  i7rr,v  opDpoioi  treXctoaiQ, 
xXtova;  sXtov  jxUov  pooi'vw ,  C^aaa;  ivi  yo"^^^, 
36  j^pTs  8s  Tov  xaixvovr'  ouXov  liiXXovta  xa^euöeiv, 
xso&uc  aicaXXa^si;  aX^T^iiaTo;  ix  fieY*^^'^^-' 
0  aoTspixai;  TS  Yt^^O"-^'''  ayav  atuTT^piov  eariv, 

oxpaYYO'jpouvTa  re  Tiausi  oTciaÖoTovoto  xe  prjYP°'> 
TtotvTcc  o'  asc  vogospYOt  ica^  or^XXouoa  öuuxei. 
IV  IIKNTAAAKTTAOS. 

40  Autfxa  ö'  'Epjj^iao  to  öaxTuXov  aipe  j^Xoavöi? 
irevTaireTe; ,  oioTtou  Soaiv  Epiiiw  itaotv  apu>YOV, 
Tr^v  xal  ovetpoSoxeipav  y  iizex  xai  ^iocpaxa  ravra 
ftvi^ToTc  av&p<uTCoioiv  oveipaxa  xoXa  npooatvei. 
mtvta  f&p  aXihjoato  «ovov  fop^v  «ipl  oitt|ia, 

f^V  ((ioaxo  B.  Ii  lU.  APTEMHSIA  A.  H  MONDKAONOS  B.  MONOKOflOS  A.  g 

APT^^M1A02  et  quae  secunlur  om  B.  |i  T(lElTl2  A.  j;  B0TPTE1TH2  A.  || 
44.  Ii  Silligius:  «  B,  om  A.  |I  86.  toS^tiv  Hermannus:  To|tTtv  AB.  ||  ßoTpMt- 
TQv  A.  11  S7.  flaaoiö^Tprf  B.  ()  28.  oi  xe  .scripsimus :  ot^>CTCpoi  AB.  |I  Xo9(xo- 
7:ov  B,  et  sie  etiam,  ul  videtur,  A,  quamquam  otx  et  v  vix  dispici  possuot.  \\ 
^pfXmidmxoi  scripsimas :  f  iXoiton»vuxo^  A,  i^  ^ iXointwu^ov  B.  ||  dYpoiAtvt  in  A 
legi  oeqnH.  ||  i9.  aBavon}«  A,  *AB«Ndn)v  B.  H  S9.  hn  A.  ||  oSu9tQpö5tooBW](cp0E 
A,  Mmn^pou,  h  yti^hat  B:  emendavit  Silligius.  ||  81.  TT]v(Ao<v^xXto7:ov£-/oe 
A.  II  tS.  r/o(  A.  II  38.  h'  Hermannus,  t  A,  om  B.  ||  eotoxtpai8ev  A.  {|  apftpot- 
otvcXaooT]  A,  (£prtpoi3iv  OAfsr]  B:  quod  correximus.  ||  84.  C^ooa;  Sillipius:  Ii- 
oaoa  A,  S-fjoac  ^  H.  ]|  7.u"pT)  Henlorfius:  xyöpT)  AB.  ||  35.  ^ptc  hi  lierniannu:»: 
ouv^ie  AB.  jj  xoptNOvradXov  (SXov  B)  AB :  quod  correximus  jj  xaftcull  A.  ÖÄv«frr- 
ttcv  B.  I)  II.  K«d  cMi^c  B.  II  S7.  iort  B.  ||  18.  OTpavYoupo'jvrats  A,  StpaYYOU* 
poQycrfc  tc  B.  II  «eiOTotovoto  A.  ||  S9.  hAun  B.  ||  41.  cp(uao  A.  1|  ti»  ÜbttoXa« 
Silligius:  TpiSaxT'jXov  AB.  Dioscorides  iv  43  ip|MMxtvXov. Q  44.  IIoEVTaeTe;  B- 
coof.  Diosc.  IV.  4ä.  \]  hi6r.o'j  I6ais  'Fofjiecu  Hermannus:  %tORO'Jvepp.atav  AB.  |j 
dpt&Y't  B.  II  42.  <ivetpoS6Teipav  Silligius :  ovetpo^oTtov  AB.  j)  cm  A.  ||  xai  Uer> 
mannus:  xaxci  AB.  |,  43.  oYipaxa  A.  |i  44.  ddXi^oaio  B.  j| 
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45  o(pdaX[xu>v  oc  ts  -aaav  ap.*  i^wastac;  avir^v, 
}(0ipa8ac  avTiaöa;  ata'fo^.T,v  oiot^ij.'  uitOYXtuooov, 
apdpa  xe  xal  veuptuv  oöuva;  xai  epxo^  o8ovtu>v 
<j/tupav      iEcix^aaio  ßporocp^opov  ix  xaxotvjxoc 
xai  Xo)^{a>v  e(x[iiQva  taxumaaHvta  yovouxmv. 

50  SSoTt  Xiap(j>  irpooxXi»Co|ilvi2  «oXa^iaiotv 

Kpoc  TS  ^oßooc  xai  ßaoxooovac  xat  Sa{[iovac  i^dpooc 
eonv  axo;  Tcavdtptaiov,  odev  xai  Xapißavt  ico(i}V 
piiJvT^;  aa^o|i^vr|(  tpaeaipißpoTou  i^eX^ou  re 


55  icpo<  Tflt  Kt>{b)pi8oc  ipT«        xo5pi]c  A^ppo^injC* 
TpoYovtov  ToSe  Travrec  iTri^dovioi  xaXioooiv, 
aXXoi  8'  apotvinov  t'  il*  opMtnptfiva  lov  op8ov, 
uimov  avft'  Stipoi  ;(da(MtX'^«  fol  fouiv  If^psov. 
Sotol  Y^P  *>?^ooiv  ^(OTOTOi  «tioAotoiv* 

60  opSoc  |Uv  ttfvtt  vtopoiv  ^puoty  tlc  'A^ppoifn^v, 
oimiK  «uvaCti»  8ova|uc     avtotoi  (iCYCoti].' 

OlCÖTttV 

fllmMcrCMtc  iBtpl  oa(Mi  ictpi9i8pMfira  tov  op8ov 

66  iccuMtK  09&aX(Miib  Sooflui^ia«  ^^fipXovrf  po«. 

xai  xe^aXTjC  «ovoc  iv  tootq  icapaj(pr|(ia  fxeioutai, 
xai  xoRov  UtXaoai  Suvoitj  tp^pdiloa  {mt*  o^uc, 
;(oipa6a  6'  avttaSoc  tt  xaXöc  icaoii  irapa)^pr^}ia. 

45.  i^otoctac  B,  e^T07etac  an  e^-:ototacA:  emendationem  occupavil  Ollo 
Scbneideras  in  Nicandreis  p.  464.  ||  dsir]'*  B:  a\etvT|  A.  ||  46.  olStjf*'  brA-^Xoiv- 
oov  Hermannus:  rfirpKvfkfocoä  A,  Soa  ö^j  üno  jÄcisoav  B.  jj  48.  icomieato  B: 
dmumw  A.  D  ftf.  x^^^^P^P  ^  '^"^  Xtafitj)  II.  n  tt9.  M  xui  149.  ||  ««Xi- 
IMMt  B.  II  81.  pooxoff&iMic  B.  II  Xeofiovoa  A.  ||  ix6p«&€  SUligiot:  «x^P^  ^' 
ixMv  B.  conf.  V.  4  30.  |i  58.  aj^ofxlvr^;  —  iUo-j  ts  B.  ||  54.  «ynXXlv  A  ||  V. 
*T7rTiQ;  0  <ip9o;  B  in  indice,  IlEPlSTFiPAl  B.  I|  excidisse  initium  capitis 
significavit  Silligius.  55.  acppo8etTr)o  A.  |  56.  TpiY<ivtov  B.  |j  57.  aporvixdv  t' 
dpiotepeebva  Hermannus :  dppevtxovotoäpiorepcoiva  A,  j^^eva  oi  Tepisrcpcdava 
B.  conr.  Herrn,  in  Orphei  Arg.  919.  ||  58.  unrtovlkcud  AB.  ||  if^irov  Her- 
nwnaiis :  cf iXcpYOv  AB.  ||  59.  (um  A.  ||  ne^üaoaw  B.  |]  f 0.  xtmtmt^  A,  ttC- 
wiw  t6pAiy  B.  Q  ofpoStenjv  A.  ||  6f .  cvcu»Cst8viM({ttioSeurrM0si  A.  H  tl.  d(  4* 
IHk^  Mmpi  HermanDOS:  Ed  6r^tav  iMXt](  B,  cuororavcdcXoia  A.  |;  68. 
«pMCtpMm  A.  :|  64.  aprcfiova  A.  {|  66.  (xiourai  A.  ||  67.  i|iXdia«»t  B.  |i 
X0*p4>a     Hermanotts :  jat^lfii  AB,  ||  xaXa>s  A,  «dloa«  B, 
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Mf*  Sts  tot  Y^opoc  yiap^^^*  vtifrftv»  xt  fWtäMia^ 

xXövoc  kkm  xa}jLVovToc  ivavrCoc  fbiaoo  fiouvov, 
Mi>0uc  ^ncaXiuUtK  tov  8a{|uiva  i^ipcit'  imAHttY. 
n  AlKTAMNON.  AlKTAMNON  MIKPON  ASHEPMON. 
Admtfivov  ßoT<m)v  aipstv  ImßaXAto,  xoupe, 

75  cppovxföi,  aOavoToi  t^v  «otol  Oioiriaav  "^(uv, 
eo;  e?8f/?  5uvo}iiv  ßoTavr,;  xal  ^pijoijta  epfa. 
8ixTa}ivoo  f ap  d^r^v  auov  oefia?  -2rQda|«atoiv 
Tpi'^a;  aXcpiToeiÖe;  iviora^^;  Aio'vuoov 
xouprjTiuv  {j.axapu>v  ü7rspaa::i'Cov-a  rpsTrovrcü? 

80  xal  veßpm  aToX{3Tfj;,  aipoT;,  Tispi  atofia  zpoaa<{*a?, 
VTxo;  fijxtjxr^Tov  Tpo<;  xvwooXa  TTotvia  xa  ^aiij?. 
irjtpol  o'  afj.a  iravTa;  oooi;  own^piov  isrriv 
ßacjTaCovTs?  £/ou3iv  Ev  af^ei  icpo?  xa  jiaoala 
?XxT],  xal  p.i>9apa;  oi  voao;  TrAr^poT  ^rpoxaUaipov. 

85  /av  oxoXoTret;  dpao^Owatv  ur'  i/vsaiv      Trept  atBpia, 
-avta  Toitov  xaxaTiXaaas,  xai  ouxo(iax<o?  irpooaveitai  * 
•/ai  ottXtjVo?  ttovo;       xaunr)  7:apa)^pr^pia  |x£toüxai  * 
^   6tjP^  xoirxojievTfj  xaxatcXctuoexai  aXcpixov  tocncsp'' 
I  xci{  x'  iv  ToT(  xp(Kp{|xotoiv  avayxa^oic  xe  xoiroiativ 

90  fXtx|ia(vovTa  svAi}  x€tToticAao)Aaoi  xotaB'  dbUoaio. 
tlotpt  8'  al^        Xflil  x«o|Mtn  xal  f  divosaipqp. 

69.  löd'  Zxz  Silligius;  eoöooc  A,  "Kaö'  ö  H  B.  j  /aplrov  B.  ||  oxcpTftvSc- 
fuvaixas  A,  om  B.  j]  70.  «uyiv  A.  ||  &uva|A€i  A.  ü  xotrawrapeyo'joa  A,  xoi  B.  (; 
UeniMinoiis  IIa  tcribeiMluin  suspfcatetur,  laftMj  V  o6  ^aOpoi;  x°^t^(  ordp^ttv  xt 
jvfoXmi  Sttixccv  T*  <U  fiXifft,  ÜnMt|Mv  «obetie  ii«pi)(oi»a«>  II  7«.  fpra^i)  A»  Cn  B.  || 

tauT7]c  om  B.  'j  72.  xXdrvac  iXobv  om  B.  |!  ttrcaTo  A.  ||  (aoüvov  Hennannas: 
^uvoa  AB.  1  78.  a7:aXXa=7ja  A.  ||  iX»eiv  B.  VI.  IlKPI  A1KTAMN(  »T  MIKPUT  B.jj 
75.  AMsaxot  n^jV  Hermannus:  a^fx'^n-riji^  A,  döavaTj,  f^v  B.  76.  tili^i  Herman- 
nus:  eio6>;  AB.  |{  ßorcivT};  Hermannus:  (ioTavöäv  AB.  ||  77.  in^i^  Hermanuiiä:  Srav 
AB.  II  Tiakd^ici  B.  |j  78.  x^ti'^tii  A.  |1 80.  vcßpoivcoXloY)«  A,  veßpooroXtOf}«  B,  conf.  Lob. 
Phryn.  p.  6U.  1  alpof cBiUlgiiis :  «ilofc  A,  Qn«  B.  H  $1 .  me«  A .  ||  fortUM  Maqwv.  || 
iA  OD  iL  II  81.  iv|TpoW(««  A.  II  loci  B.  ||  88.  <«aSflua  A.  i|  84.  fittotpdb  A.  ||  «po- 
wiSttiptt  A.  II  88.  dpauftfuotuyvtoiv  A.  ||  86.  a^TÖftettoc  B.  ||  npofaveiTc ,  ullinui 
liltera  ab  alia  manu,  A.  !]  87.  fAiouToti  A.  88.  y.orroixitvT]  A.  |i  oatfttov  A.  ;| 
Hermannus  txEiciJtat  — r^pi^  xortotxfvrj "  y.aTarr/.öjoot;  o  aAcst-o-*  lijszcp.  (i  89.  xai 
xtvToU  B,  xotqcvToio  A.  To-oi3t  AB.  90.  xaTar:Xa3(jiaTtTOioo  A.  |)  T^oV  Her- 
mannus. II  81.  Etapi  h  ^  alpe  tiötjv  B:  lap(xapzlCouocicott]v  A.  {j  »od  M^fMRiB :  om  A, 
conf.  tcholion.  Dioaoorid«»  in  84  «afffiCovot  8i  vMft  iv  Oifci  ml  ^pOnoicdbpip.  0 
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TU  EAEA12^AK02. 

TtCttov  to^  «dimc  ^1  x^^*  vawiaom« 
elvBpoMioi  «X'^OQo'  lAiACofaxov,  ot  W  xt  IhtXov. 
Xutt  Yolp  '1^07  {lov  xaxoTtp|M»va  ß^^^  t*  &vtYpi)v, 

{axaii  okXtjvo;  tt  icom  Xtttvrsp^v  t« 

tou(  S*  aijAOicToixout;  irpoicoTtCo|^vov  deponceutt, 
400  npoc  oe  ^uvaixeCouc  xoXirou;  xat  Travra  Xo^sd^t 
uuuXu&sIsa  rupt  3{xaXsp(j>  8fi{ir|Va  xabaipst. 
jiooapat  os  Y'Jvatxe;  oaai  xaxa  (jir(}(avowvTai 

xapirov  xaXXiYevsÜXov  u^tejA^puov  exßaXXouaiv. 

VIII  BFAer.   KVIlAPIv^Oi:.  XAMAIKVIIAPinOv; 

105  (I)paC£o  xal  ßoravT^v  -iraTpo;  Kpovou  oyxuXöu.T|Tsui 
T^VTS  j(O}Aaixu7rdpi330v  Itti  Ce^Stwpov  opouoav 
avbpoiTToi  xXt^Coooiv,  fi~sl  lii^a  te  aDsvapöv  tt 
eoTiv  axo?  ^pof/oio  xal  ouaro;  avTiaotuv  ts. 
TouTo  öso;  Yap  eoiuxE  ßpotoT;  3u>rT|piov  sivai, 

410  xat  ofSorai  irpo?  uöpcu-a  xott  toytaoa;  bspaTieüsi. 
TiQv  ßoravT^v  TauTT^v  i;oXutuvu(AO(  euper*  tbipi;,' 
A^fuirrou  fOLvq^  icpoxa^jisvo;  iQSt  Kavoiirou,  9 
iE  dpti!)<  Cva  fcpdiov  iftn^M^lm  Otpamooeic. 

VII.  AEA1I<I>AK02  A. 'EXtX{3<faxov  B  in  indice,  IIKPI  EAKAIXOAKdVB.  ' 
9S.  'FiCslov  Hermaonus:  xootov  A,  Fi^otov  B.  H  tofc  A.  jj  93.  x).r^CouoivÄe>.i9<^axov 
A.  II  14.  ßiptoiA.  |{t* ivt^p^jv  Hennionos :  T«vct-fpi]v  A,  ti Httfrii*  B.  i|  t6.  ndlRViiXin) 
A,  «Ifvitt«  IX»)  B,  iilXfO'  Obtti  mI  Benrnnoas.  |j  M.  Xtilmtt  A,  pfoxi'^  ßp^X^ 
Hemannus.  ||  97.  *E^tfcai  B.  ||  Xijcvtepiov  A.  (j  M.  iniNO|jicvov{xc9tiooiNXto&  A,  fli^ 
pLC-vov  fut'  olvo>  Xcux&v  B.  post  noXioü  Hermannus  ttoo;  iiisc  ril.  [  99.  alaorrjixo'ic 
Slruvius  al|A07tTotxo'j;  B,  efjtov^cvTutxous  A.  100.  rpö;  oe  Heriuannus:  rpoaTe  A, 
llp^S  TS  B.  ,1  401.  |A<0>.u9eiaat  A.  y.  0{*aX(pw  A,  o^AoAcpöiv  B.  conf.  Lob.  Falliul. 
t*  I  p.  IM.  II  IM.  (ftuwpat  A.  Ii  xaxd  om  A.  jj  108.  i  Uerraanous:  tc  AB.  || 
•Mx^  acriptlmus:  yunafi  A,  «ornft«  B.  il  l^xinuna  Otto  Schneiderni  Nie.  p.  tt4 : 
mttfMw  Ap  liH^povi  B.  ;|  poo«  A.  ||  194.  itaXXrff|tt9X«v  A.  j]  6icl|i^po«v  Her^ 
mannus:  urep-^pja  A,  {{iPpoa  B.  \\  VIII.  sie  et  A  et  B  in  indice:  BPAMOS 
KTn.APISSOi  B.  I  105.  avx'j/.ojATiTO'j  A,  dlYXuXojx+jTo-j  B:  corrcxil  Hcrmannus.  i| 
407.  x>.tCouotN£ri  A.  II  fxiyi  rt  llermannus :  jxe-j-orxat  AB.  !|  108.  ^f/<iY/oto  Siili- 
gias:  [ipov-/MO  A,  •^rtdffuni  B-  |  4  9y.  toyxoYipötoooaiXinpoTota  A.  |1  HO.  o/tä- 
oa(  B,  loywAoi  A,  ||  ttepai:s6ir»  B.  i|  441.  tSprc*  *Oaipic  Silligiiis:  eupcTo<»c(p(a  A, 
(8fm  B.  I  44i.  U  wt^uj^  B.  ||  llt.  v^ptxrfl  A.  {)  •cpvinvvi)«  A.  ; 
Ba«f  Iii  Oiaanda  n.  91 
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IX  K£NTATP10N  MEFA.  KENTATNON  AEII1ÜN. 

Nov  V  ffcot  Ipio)  {itxX'  apKppadec  oM  os  «tOMi 
145  xevtaupou  Kpovßao  ^spmvufiov  eupE|ia  ^{Cftv 
Xe{pa>vo^  a&8vapou,  tqv  nap  vaiqQ  eJvootcpuXXip 
nrjX{ou  Iv  vi<poevTt  xiycov  fe«ppaaaaTo  ösip^, 
r^v  ßo&tipou;  'AyeXtpoi;  i-^thaxo  xai  <paTo  naoiv 

420  xixXTjVxeiv  Travaxsiav,  Izel  iravö'  oaja  ßporoToiv  • 
«pXsYP-aivovta  na&7]  :tao£i  xal  xpoustiata  icXij'yüiv, 
uorepixaT?  tb  "]fuvaiEi  XiV^v  ocuTTjpiov  eortv, 
aTpa-p/oupouvia  ts  iraoei  ev  ^^jian  xai  Xi&iu>VTfltc. 
TjV  xiXoixoti'  a£  Xal^sTv  oaeaifißpotou  TjsXioio 

125  avTsXXeiv  jjiXXovTo;  lirl  ^(öova  cpe-j-YO?  ipu^pov 
uipiQ  £v  siapiv^  oTc      irXrjpoüvTai  aTravta  * 
TravTtt  Yoip  {ijoaixo  na&i]  ffoXufap{iaxo^  oooa. 

X  BOr<DeAAMON. 

Boo<p&aX{iov      atpsiv  iirißaXXeo  E{Xeidu{r|!; 

Pamooova;  ts  xoxoc  (upomsv  xal  (papftaxa  Xvjfp^« 

Xpoooiicov  «rUßu  itttvtnnvxoxXo«  Äv8t{ftic  «ßpi)«' 

1\.  MKl'AN  A.  !  KKNTArPKIN  AEIITON  om  B.  in  indice.  UF.Vl  KF.N- 
TATPUn*  MFXAAOr  B.  ll  1>  U  r^s  B.  i|  ipin  scripgimus:  epoi  A, 

Upf)v  B.  II  apcKfpaika  A.  |{  vjhi  ot  xcuo»  Silligius:  ouikorvcuoco  A,  mh'  i^ttiizm 
B.  II  IIS.  peiC>  A.  jj  116.  Ti|V  UenMOniM:  i^v  B,  cl  r^v  fuisse  eliain  videtur 
in  A,  qaanlum  ex  fomnfois  tpMo  ooHigitur.  jj  «dp  -tdn-Q  HernMaoi:  mpva- 
mua  A,  ««pvooft  B.  ||  iffOtftiXm  A.  ||  417.  coof.  NieaiMlri  Ther.  v.  8#1.  | 
rT]Xt<ncwtcpocvn  A,  üi^U»  i«Vf)^4rm  B.  ]I  scptoMito  A,  i<pt^oaaTO  B.  |'  119.  <a1N^ 
nodf.ojv  llerroannos:  veafttovitat<3tvTa  A,  'EoftUtv  icvtäNa  B.  ||  110.  xtxX-fjcnim 
Hcrmannus;  xiuXr^axci  AB.  j]  riva-ziaveTri  A.  |)  oaa  AB.  !'  ßpoTotot  AB.  12J.  Xcnj^ 
A.  i'  isTi  B.  II  123.  h  ^(MiTi  niiiil  aliud  est  quam  uno  die:  The(»crilus  12  1 
ot  oe  rofteüvTcc  ^|««n  <fQpdoxouotv.  |J  1t4.  Xaßtv  A.  i|  IIS.  avnXXiv  A.  || 
4M.  wpTjtcapivi]  A.  II  4t7.  cnjocKio  A.  ||  icoXuf d[p(Mcxov ,  onilM  «So«,  B.  M 
X.  BT^eAAMON  A.  H  »8.  dUpn«  B.  H  «ittP«»Mio  A.  H  ctXi8«ti)0  A,  on  B.  K 
129.  (faotfjißpoTou  A.  ||  130.  TOuo^tvofAevo'jo  A,  ßaoxouot««;  B,  coof.  v.  54.  || 
18f.  xaxdt;  |up<irrcnv  om  B.  ||  182.  At^j;  6;pp6a  i;5c  ivOfidCet  om  B.  {{  post  huoc 
versum  non  nulla  inlercidlsse  vidil  Hermannus.  |  188.  Xoyaojsriv  B.  |!  T:apu- 
rc'jxuTiXoa  AB:  quod  cum  nihil  esse  videretur  muUvimus,  quainquam  ne 
ica^nii»1i«uKXoc  quidein  «lUki  leglUr:  note  niH  ifcoNcX««  et  6ic<»MXec.  eolhe- 
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xTfi  ßotavi}«  tii^v  ^(Cav  imfv  ik^  tic  i^^vra  lo 
435  Aaiißdivin»^  )iooini)V-U  {AaaTjoa^avoc  trapaxp'V]!^ 
so06(  oicoRTusaT«»,  xol  iAtoottai  IxTodi  ^jm. 

XI  RAIONIA. 

riaoatuv  ßoravloiv  pa9cAi}(da  ^Cio,  xoups, 
440  SttpCoo  avriXXovTOC,  Sri  oxoXfltxoSpo[j^<;  wpr) 
viixtifaigc  t'  aorpoioi  dt«  «X^ftoooa  Xäk^ 

H^TOfCmf  Tote  h*  ^)t^[»  (liXAoiM«  OOVMRttV, 

445  Swx«  84  icatoWi}v  xoUmc  wax*  9n(pwa  y«miv 

KOTt  icsn^poßiiv  xX^CoiMi  *Pli]«  mXi4|T«i 
xo|ipaAtt  tt  4>puY%  («"W^'  {MtxapAv  ßaotXtd)«, 
KpijTois«  M  4  ^xrotoi  Ac4c  u^j/i^eyMAioo 
450  Y^aßpiQv^rjv  xXiqCoi>91  ^pwvu^iov  ÄO«v«mo  ^i)«. 
V  ««vfiK  xaXtfoiMt  8mI  (laxapec  fXuxuoCSiiv, 
d;xßpootov  ßXaonjiia  xcil  *14a(onr  'ExflRtion» 
7^ep(r^v      AiyoRTOv  8oot  ictptvactrooootv 

midi,  quam  non  nulli  ypu3ox6|AV]v  dicnnt,  Dioscorides  iii  U4  Iribuit  >u(pa}.t« 
irtpi^epfj  et  £v?io8ev  |i.ex  yp-jolCovr«  dvftr, ,  f;ojftc'^  Je  TTtptTUtvrai  x'jx).0TC&a»;. 
dUtiozit  po€ta  dvftejjLl&a  a  ^aiMi^ivjXtp.  jj  134.  pet^ov  A.  jj  In^jv  Hermanous: 
onv  AB.  Q  4t8.  iMuyvjvotc  A.  ||  III.  «itoictuosto  A,  ixttimodhai  B.  ||  cxmtp«»- 
|i«  A.  I  4S7.  Atfixu^RW  HemMSDiw:  vttrptfuwt  A,  A^ipyw»»  B.  ||  4M.  dtvcv- 
xXt|nD6  A.  II  189.  ßoiWM*v^«tXT)cti^  A.  [j  141.  aorpotoci  A.  ||  Ut.  lsp«i]itA.  jj 
Hermanous  scribcndum  suspicabalur  o^pxijtat  <pio;  '^cXb])  f*iXXou«a  «mÄniw.  j| 
444.  XTjTweiSTj  AI,  AtjtA  Wj  B.  ||  145.  aripivaY'5»T^j"'  A.  ||  146.  riiStatntravaxti- 
vc-^tv  A.  147.  TrtvTÖßopov  B.  [■  149.  KpT)ta^cc  oe  e  AtxTaiot  Ato;  •j'|»i7£v£8).oj 
Hermannus:  xpTjTto5ixTo»ov5ioO|uXo^07CtvedXr)o  \,  Kpijraici;  6t  tc  uttcitioi  »ai 
B.  II  I8f.  -jXaßp^vTjv  A,  ITaßpi^vay  B,  ^ajjiöpoi  HanMOnus,  qui  bsac  «d- 
notevlt,  'vocabalir  haec  pltnU  *I4«{m  MxtuXot,  Diofcorid.  iii  147.  Kpi)T«it€ 
Lobeckius  Agla«^.  p.  4 4M.  YSfi/ipoi  Doo  nifl  Doriea  forma  mUatam  foiase 
videtor.'  oblitus  est  Hermannus  dfci  Ycoifj.'Spou;.  cctcrum  non  efflcHur  illa 
mutatione  ut  'loaiou;  oaxrjXoj;  poeta  quantumvis  nbscurus  indicasse  videalur. 
lalet  aliud,  quod  non  potuimus  eruere.  [)  x).r,Co'jO£i  A.  '\  151.  Y^^»'*ttST]v  A.  1" 
45S.  clicavcxaTtov  A,  tj&eiav  ti(itcp9cv  B.  quae  posuimus  non  praestamus,  aed 
Imaae  videntar  in  Utteria  A :  «an  B  folaani  oootoctoram  avbatltiiit  jj  451.  tjtXnu 
AB.  laeplaoi  aat  4^bo,  qnoqvo  nfaraa.  acripaimiia  4^pb)v.  notuoi  aal  ooanaii 
AagyjMt  'Atplft.  aplea  fonna  osus  est  Apolkmloa  BlMidlaa  tt  M7.  t7t.  ,}  itcpK 
^wCmaoaN  A,  «ftvatTtardotfOf*  B.  || 

31« 
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aYXao<p(i>Tt5a  tcavrs;  iictxX^Cotxst  ßowvnc» 
455  9^7701;  bUouvsxa  Xa{i7ro(iivou  irupo;  avÖo;  avaCdii. 
"^v  xovo;  avTÜAovTo?  ava(pso,  xoope  dai^pov, 
Tcplv  jji-i'av  r^^Aiov  tov  atipfiova  xoxXov  oSeuetv, 

Spr^v  ixirpoAiTTOvb'  t^v  is.  '^paUs'ioii  avoa^a. 
I  üO  o'j  Y^p       aUavoroiatv  arr^^uki-Q  Trs'^aTicrrai  • 

oSvsxa  OTTj  xaXiouoi  xovoaicaarov  xar'  'üXujucov 

abavatoi  p-axarj^;  icpioXteiov  te  ßotüoiv. 

xpr^ptvapivT]  ouvarai  ^^p  airoTpi«]/ai  xaxonjTo; 
465  rpo?  -e  tpoßou;  ouvaxT}  xai  6ai}xova;  t,o'  iui-ojiicd; 

xat  Trup2rov  'fpixsaai  xaTap}(o(ievov  otuySoyti 

vuxTEpivov  TS  xai  Tjjjispivov,  5(aXsicov  ts  TSXapTOV. 

TjVTiva  xai  tTipouai  Aioc  cpuXaxsc  jiS^aXoio 

a-j'Y'Xoi  i^TiXovra  rpiTjXooioi  t*  int  tootoi?. 
470  lauTTjV  Yttp  Xe^eraf  wrr*  iv  oupeoi  piCwbEToav 

Satpiovo;  iUXooftt  TOtk  TOV  TOicov  oix^oavrac 
III  nOAlON. 

9E  xal  irspl  cpofMKV  ffoXCoio  «opu{&pov 

7rpo(  TOV  dbrauXtapiov  tov  air*  at&^po^,  ov  xoXiousi 

avUpoMTOi  jfaXsrrr/,»  igpr^v  vooov  dpiTrXaxtÄTiv, 
475  ot  OS  38X7]vtax7jv  iicl  adapia  xaxi^v  iin3iO{irT|V. 

xat  xoTTOv  ilsXaoat  dovotf^  Tpi^dtio«  (ler'  o^o? 

1)  ßoiavig  x€mg(tto|Aivi}  «odo«  dixponopofftpooc. 

<55.  cpcjfYeosouNcxa  A,  'fcl^^eo;  oSvexiB:  correiiinus.  |j  Xa|A^avo{jtivo'i  A. 
467.  apttfAOva  A.  |1  <5H.  votuv  A.  j,  159.  ixTtpoXi-övÖ'  7jv  0£  scripsimus:  atspo« 
XiRoviaac  A,  RpoXm^vca  oc  fjv  B.  jj  460.  aTi2vcXii)e~«favrat  A,  om  B.  OOT- 
mit  ÜMimniiiis.  ||  x&vo«  «wciiv  B.  eooL  AÄltaDiim  de  mU  «aim.  xiv  t7.  | 
IM.  larfxofov  B.  II  «ftaXnovtaposeiv  A,  IfiAtidv  tt  poA«  B.  ||  164.  «(N|«.w 
|Myi]Wy«|«p  A,  Kpt](Ava{A£v7j  Sctv^j  ^dp  B.  conf.  v.  4S.  S44.  ß  dbnTpi4^t 
Hermannus:  nzorrpvln  AB.  cp'j/.Xa  A.  i|  4  6(5.  -ifjixsoai  B:  -^omesEi  A. 
habet  'fpr/a;  Nicander  Tlier.  778.  aruY^ov-rt  Hernjannus :  (r:'jY£'">"'^'a  '^l*-  I! 
467.  vuxTcptvov^e  A.  j  -^aXenöv  t£  Rentortius :  ya>.eTcovoe  AB.  ,i  168.  ^vxtva  Her« 
mnnWf  ot  inlelleftatur  icupcTÖv  ||  (too^oxco  A,  xtc  post  vacunni  «iMiliiiin 
B.  II  4<9.  SttiKwutwa  A»  M  i^t«  A^ov  B.  dbfcXov  Hefmanniw  es 
AfcXtff  ortum  esM  puUvtt,  qno  fyfOK  ezplfcetoin  taerit  ||  470.  pctC">- 
thtoiv  A.  171.  &ai(Aoveo  A.  |  cScXaaatTO'jorov  A,  ixcitcv  dhcrfpat,  B.  |i 
XII.  IIKHl  llUAIOV  B.  I  172.  oioe3£  A.  175.  otOEOcXrjVtaOfio'^otSeSftjtiaTtTtTjvE- 
ziTTOurnji  A,  iU  ^» ,  se>.T,<<tao^v  ocuuiaTix^jV  o'  iniroiArrr,*  B:  onn-ndav  il  Her- 
luaniiuü.  j  177.  xata^copiivi]  B.  ||  Hermannus  vcrsum  turpiU>r  fipletuni  ratus 
poelam  •cripeUne  patebet  ««x^ufAivTi  nepl  TapodL  Tt  xai  jt^io;  d«poxop6(*jiow«..  ]| 
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XIII  MQAr. 

9ap|M«ßaiv  ^oAticttv  xal  pooxava  ^iiX'  divdpmcaiv. 

480  TouTo       *Ep|a{ac  AoaptUEdi}  'Otootit 

SdxA  ^opeTv  Tcepl  oufMi  itpooa4>a{ievov  ^uXonttav^ 
Aia{i}v      v^oov  ot*  e2<  xXuTa  dofiara  KtpxT,; 
7t«,  icMk  Ii  ol  xpaSli]  ^peoi  ixepj&r^piCtv  *' 
oo8i  7ap  00c  &tapou;  j^oziv  Sovettooc  unroXtSlai, 

185  «{      TOUTO  Y*  SSwxe  SiaxTopo^  'ApYet'fovTr^;, 
ix  Y^^Yi^  iposa;,  ivoXCpttov  ^v8tt  Xeoxf, 
«C  7«Xa  Xa}iiromvov  xooporpo^v,  auTap  avepi)cv 
vapxtomp  tx<Xov,  pt^i;^  Co^oetS^c  {8^9(>at. 
itavra  y<3^P  i^axeaaio  ßporo^Uopa  9ap{iaxa  Xu^poi 

490  T1QV  ßoTttvr^v  icspl  a«tt(Aa  ^paw  i^Opou;  t'  uicoXoUt«. 

XIV  ENAAIA  APrS. 

A'jTap  0X0;  xoXiroiaiv  a8Eo}i.evr|V  ispr^v  Spov, 
xüjj.aotv  £v  voT2pai3t  TCTipiivov  Ipvo;  a<puXXov 
7fi    aoTtp  -ovToio  rioaei^awvi  avaxri, 
avTiiraDTj  tt^v  ttoivts;  £T:i/Ooviot  xaXeouaiv, 

498  Xafj-ßave  T£/vTjevTi  votp  xai  i^rscppovt  jlouX-^ 
ijv  TT^X'  OuXujiTToio  Üea  <^b(vouaa  -eXr^vTi 
Sipxr^Tat  xai  {1.107'  (>o6u}v  suwöe;  eXaiov 
xal  xpi'oato  TipoamTtov  i^TTjv  izl  Kpa-'M"*  ropcUiQ, 
xal  TOTE  301  3'jvepiUo;  a|i.'  £'1/£t«i  A'f po^svcta ' 

200  Touio  ']fap  ^oTiv  axoc  xai  aXftir^tiqpiov  i^Op<uiv 

t 

118.  ptCoTO(it88c><apai  A.  i|  479.  ^Xs  A.  ||  480.  wffUK»  A«  ||  XocprdBc  B.  || 
otuMi)!  AB.  il  484.  ftÄ«»ic»  A.  ||  48t.  kUAtf*  B:  muxtf»  A.  \\  wrtipmn  A,  ic 
vf^oov  B.  ;  488.  ffA  Uermannus :  t^cit)  A,  Hn  B.  ||  ^oet(Mp|AT)ptCe  A.  Ii  184.  o'j&t 
^dp  ot>;  Uermannus :  {.)\thi  jap  ä>;  B,  ov^apoc  A.  ||  rrlpout  B.  ||  ^goctv  soripsi- 
onus:  ctMcv  A,  fjUc  B.  |j  UT^aXu^at  Piersoiius  Moer.  p.  304  :  uraigii  B,  oura^t 
A.  i  185.  it  hSnx  B.  ||  ap^ifoyrr];  A.  {|  186.  dp6aa;  Od.  x  SOI:  apusas  AB.  |{ 
ivoXt^ftov  B,  cvoXiavxctov  A.  i|  ö(v8<(  B,  avOt  A.  H  187.  xo'jpoTpo<pov  (^cripsimus : 
«opuo^pov  A,  xapito^pMpoY  B.  i  ouxcp  A.  ||  £vcp^  HtnnaoiHM :  um«  A» 
Imra  B.  |]  48f .  pciCi)  A»  ^  B.  ||  489.  om  B.  ||  i(«MMo  A.  H  499.  on  A,  in 
qao  dimidia  Scheda  vacua  est.  |i  t'  addiditnus.  I|  quae  posl  versuni  190  se* 
cunlur  solus  A  praebuil.  ;|  XIV  KXA^VIAPIX  A:  Y.^'üXi  öpj;  B  in  indice.  || 
iyi.  acCo^evT/v  A:  quod  currexiiiuis.  ;|  199.  Xufiaaf«  A:  correxil  Silligius.  j| 
roTcpaiot-«  A:  quod  corroxinius.  |j  a^uXXo  A.  j|  198.  r^oa-j-roi  A.  |i  icoaioaorvt  A.  jj 
494.  avTtna9T2  perspicue  A.  ||  496.  9|v  <riiX'  Hermannus:  TjvXmv  A.  {  ^ftct- 
A.  II  197.  (cpxTjTc  A.  U  498.  ^pctoarro  A.  j]  499.  ot{M{i4'n«afp07CtT^ai  A, 
1}  Inoerlo.  ||  999.  ix^P**  Honnuioin:  «nAp«v  A. 
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ravToiv  033«  xe  •^aia  ^epei  xal  irovnov  oi6{ia' 

Ttpo;  12  9o^ou;  tou;  Yivojiivou;  iys.  }itv  xaii  vtixT« 
,3a3xavi'T|V  le  xaxf^v  |ispo7co>v  xal  irrjjjiaTa  X'JYpd- 

2üä  T  xal  ou)}i.a    uXaaost  ditoppr|r6v  t'  airotrifxicet  * 
03301  Y^ip  9t>ov&pot  {jiv  a^soTTixasi,  {lifiuxsv, 
ip;(o;jiivu)v  ft!  ^YY*^'  Toottov  tots  xop<po;  avoiYSt. 
TauTTjV  i:a{j.(i.7j7(i>p  ^ust;  eupero*  {ir^xiri  Xttoac' 
U  {iavioauvr^;  evexsv  ooXi;('  r,  rrepa  jAT^xovovTa; 

2(Q  TTTTiVQ'j;,  otvUpaiKot,  UaupiaC^Ts '  xai  y*P  aj*ei'vtuv. 
XV  XPVilANeEMüN. 

"Evoposov  ix  Y<*^*  aipeiv  }(pi>3avUe|xov  otYvov 
rptv  (jiYttv  TiiXiov  Tov  arepiiova  xux).ov  oosusiv, 
xal  nspl  3u>{i.a  ^opai  xal  e/'  IvtooU'  ei(iATo;  atptuv. 
xp7|iiva(jivrj  ouvaTai  yotp  aroTpi'^ai  xotxoTTjta; 

215  9ap{xax(ou>v  oXoYtuv  xal  ßasxava  (puX*  avbpwrcov. 
EPV::iMON. 


SCHÜLI  A. 

II  Tr|V  pajivov  ei  n?  ap^  iv  X£i<|»03eXy]v<p  xal  ßaoraC^j,  «i^peXeT 
TTpo;  9ap{xaxa  xal  npo;  avUpoiacou;  ^auXou;.    ap^ioCei  ht 
«popsTv  aoTT^v  Opi{i(AaTa  xal  irXofot;  itepit^deaDai.    «u^sXsT  8e 
xal  TCpo;  TTovov  xe<paX7j;  xal  Sat}xova^  xal  i:riTCo;xra;. 
S  III  'Apte|it3{av  TTjV  ßoTdvT|V  ei  ti;  eysi  h  ootp,  Xuet  tov  xd(j.aTov. 

iM.  itavTavo33axit-;faia  A.  |i  uo(«.a  A.  ,|  ilti.  dX(Syou  addidil  Hermanaus.  || 
ÜUL  [x(N  Hermaonus:  ptcv  A.  '{  lAiia  Hermannus:  o&(ia  A.  >  ilUL  Ssoot 
Hermannus:  ooov  A.  \\  a^orr^xastv  A.  ||  iül.  iccYp«  A.  [!  avjY»  A.  ||  IM.  ra'^rr^ 
A.  !|  eSpcTo  HermanDus:  rjpc  A.  ||  (jir^xaTi  A.  ü  Xiou;  scripsimas  :  raouo  A.  || 
IILEL  i4Q.  inverso  ordine  habet  A:  correxH  Hermannus.  ||  Ifijl  fi<xvT0«6vy); 
Hermannus:  ß^oxoouvrjo  A.  ||  S^Kty'  Hermannus:  &ciXcya  A.  ||  240.  rrTjvou; 
Hermannus:  T]rTT]>ou9  A.  ;j  dau(iaCrrat  A.  d}Mlvan  Hermannus:  cfutvrv  A.  || 
XV.  habet  Xp'J3dv9c;xov  B  in  indicc.  |  üi.  aprcfiova  A.  ||  ÜL  ^opct  Herman- 
008 :  ^opctv  A.  II  xatcymvcvTooctftaTooSipfnv  A:  qoae  correximus.  Hermannus 
xil  ly  '  cT{&aToc  ivr^c  ic(po>v.  conf.  v.  11^  <<8  {|  xp(|Ava|jLCV7]  A.  ||  dico- 

Tp^»at  Hermannus:  arosTprj/at  A.  j|  ÜB.  ^Xö^orv  Hermannus:  aXoyerv  A.  va- 
riavit  poeta  qoae  v.  iL,  <64.  LU  dixerat:  sed  praestat  fortasso  4v6fMr»  [{ 
fuXXa  A.  II  XVI.  Tpustfiov  habet  eliam  B  in  indice.  || 

L.  ciTtaap*  A ,  cl  ti;.  dfptjv  B ,  f^v  tt«  apt)  C.  \\  £v  om  B.  ||  ßaardCet  AB.  || 
L  'ApTC|At8(a-v  T7)v  ßo*  qude  secuntur  usque  ad  4M  i  ip%pa  legi  non  possunt 
iD  A.  Ii  T^,v  om  B.  ;| 
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xal  h  toic  iroolv  siXouixivr^  ihjpia  durati  xal  6c(|iiovac.  at(Mi 
8i  Ixav  mpl  t«  ap&pa  oxippcudf ,  itX«v(a  Xo^wv  |m|ov  liita 

5  9ti,  orpa^Youptav  irauai  xal  oiriodoTOVoo  pT|Y(iA. 

IV  TaoTT^v  ei  Tt?  90pei  irepi  to  3«»^,  «icovo!;  jjivei.  xai  6<pi)aX- 
jioo;  «tV^eXet,  )^otpaSa;  ov-iotoac  arpa^poXT^v  xal  ta  utto  ttjV 
YXu)33av ,  ap{>pa  ts  xal  vsoptuv  oouva;  xal  ooovta? ,  »Inopav 
Äx  XifxoxTovia;,  Ao/i'u>v  lp.{ir|Va  xaiaoiraad^vra.  uoait  os 
^Xiapcp  itpoaxXuI^ojxevT^  ai;  to;  X^^P^^  '^P^^  cpoßou;  xal  ßaaxooo- 
vac  xal  oa{fxovdi;  esn  ^dvu  xaXr].  oio  Xd^x^avs  n^v  ßotdvr|V 
ore  ai>5«i  tj  aeXTjVy^  xal  t,Xiou  ävaTeXXovro;. 

V  AüTT,  f,  ßotdvT^  0  p.iv  opÖo;  tsi'vei  to  aioolov  o  Ö£  otttio; 
^y^pavTixo;  eoriv.    tü^pcXei  oe  b  op^;  TrepiacpUsl;  irpo;  itovoo; 

45  ocpi^aX;xu>v.    zotei  Trpb;  d|ißXuu>uiav  xal  xstpoXr^;  rovov  xal' 
xdjiaTOV  Ttaoat.  Tpi(p9eToa  (aet'  oEoü;  ^oipaSa;  avridoa;  -apa-  U 
XpTjjjia  trauai.    ote  oe  Tic  <pptxia,  airo  tauTTi;  xXtovia  Xaßcov 
xarivavTi  ottjUi  tou  <ppixid»VTOC  jaovov,  xal  sudu^  depaicsusTat. 

VI  TaoTT^v  Ti^v  66iia4AVov  E^ipavac  Tp(^v  iv  ttttc  ^ 

80  «»c  oAf im  «oiijoac  xal  ßaXtav  oTaX«T|iov  otvou  bi^B  tou 
o«i|Mitoc.  «poc  icavra  y^P  t«  ipxm  apfioCti,  ikta^  Ik  xal 
to«  ooicpflu  vo|»ac  icXr^poT  irpoxaBotpov.  xav  9xoXoici90^  xn, 
icpooxatttxXooot,  xoi  «udiiuc  (D9ftXei.  icpoc  oicXijva  hk  xal 
Ta  iv  xp09t|Ml{btc  toitok  77d&7|  (fXeYfxatvovTa  xardicXaaae  a>; 

S5  «Xfitw  ffoiriaac.  atpe  os  'rqv  potmvi)V  iv  lopt  xal  iv  tote 
xao(jiaat  xal  ^p^vomoptp. 

Tii  AuTi)  1}  ßotavi}  «aiMt  ijrOY|iav  spicicavTa  SetaxaxaSXxi} 
m  ^5{v(|»  xal  xi)pf  XoMm  wftXtT«  onXijvo«  invov  xal  (uotv- 
n^fmt  Btpoosoti  mvoiMVov  |mw  otv«u  Xtiwoo  IE  iboo*  xmk  ai- 

90  ptaKtoKxovc  «pMcatiCo|»8vov  Ibpanotu  «poc  «ona  «out  Xoxia 

1.  tote  om  B.  I  el>.oufiivT)  B:  6  ;pop«»v  C.    i.  {xi;ov  B,  (iclC»  C.  {i  4.  {ticdY^  C, 
ttxa**  A.  j|  5.  xal  post  na6«t  om  A.  ||  6.  Tif*  fcrvxa&dxtuXttv  cktc  C.  ||  9.  hf*uyA»i- 
Toviac  A:  «X(fMiRO«(«c  B.  Q      np6c  BG:  imtncpoc  A.  |]  It.  ücpimptdbv  A 
'0  «tpwTtpidbM  &  B.  II  nCwt     attelw  BG:  ♦amwxwv  A.  ||  14.  ftcopOoM  A  || 

18.  9tfi%i  B:  OTOTo  A,  (Tp^t»  C.  ||  (i^vov  AC:  (i6voc  B.  H  49.  To'jtt,v  om  C.  |, 
10.  TraXaY|A£vov  AB.  Sl.  rpoc  nnte  JXxr^  add  A.  \\  28.  rpooxardTrXa^sE  C.  '  Acpc- 
X-^oet;  C.  '!  S4.  xpu^iot;  BC.  |  25.  ante  iapt  om  C.  ante  Tcp  cpdtvori^pa)  A.  || 
«7.  'EXeXlo^paxov  Xüei  BC.  i|  28.  xi)p«»v  B.  )|  Xu»^**  A,  Xuöev  B,  X7j!p»iv  C.  |i 
flidLi2vv«nov(ü  A.  [j  19.  oufiomotxouc  ABC.  ||  80.  icoitl  om  A.  jj  \6jtut.  B.  || 
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rpooTiHsoot  xat  ixßaXXousi  ta  eix^pua. 
Till  H  xuicaptaso;  ßoTwng  tucpsXst  npo;  ßpoYX^^ 
dcmadflic  xa^  SöpoMra  xal  t7xta^a<:  Bepamdsi. 
5  II  KtvTOopiov  mtftku  icpo«  ^Xrjfifcaivovra  icvfti}  xal  xpoua{i.ata 

xsl  XlBtAVTS^a 

X  TooTTiV  Tr|V  poT«yr|V  9tA.i}vr|C  ao^voooij«  Xoffc^tiv  Sti.  mui 
10  U  «po«  ^popouc  xal  Sa()iovac  xal  pooxodiSvac  xal  9«^^ 

Ttttlrta  OIRKRp^^OOOtt.    Xol  iSoVta,  tt      XOTt       ^fCsY  |»aoTj- 

oajitvo;  coftoc  anoimM^,  to  ^u{&a  oriXAoooa  oftAst.  xal 
Xoti  Yaoxipa. 

XI  *H  i^aiovCa  ßorovi)  aipetat  iv  vX^  xtivoxaofMnt  «po  too  tov 
IS  {Xwv  ovoT^XXtiv  xal  xpeji-ärat.  xal  wfiku.  icpo«  9ap]xaxa  xal 

paoxooovac  xal  ^ßoiK  xal  8a{|M>va«  xal  lictKO|ucac  xal  et« 
icopcciv  Ix  yptxtAanK  vomptvov  Tt  xal  ijiupivov  xal  tmp- 
tmov.  U^trat  ^  «oii  Iv  tip  opet  Ivfta  ^{oav  ol  Sa(|iovtc 
fotXoa  TouTooc  ontsStnxa. 

90  III  AuTTi  Y)  ßoTavT/  ^opoufiivT}  iTcpl  TO  a(D{ia  «D^sXcT  icpo(  9&Xr^- 
viaajxov  xai  xoirov.    ouvarai  Ö£  rpirpöeTaa  jXETa  o^oik  >J  ßoxavTi 
xai  xaTaj(£oaivT^  -ööa;  axpoxopupi^oo;  (u^aXetv. 
XIII  AuTT,  7j  ßoTctvT,  piCoTOfiT^DeToa  xal  irspi  to  ompia  ^pou|Uvi} 
oi<f>iX&\  Tipo;  (pappiaxa  xai  ßaaxavi'av. 

25  XIV  Taorr^v  tt^v  ßoravT^v  orav  r,  aeAr^vr^  XyjTf^  aI;ov  fista  pooivoo 
iXafou  xal  j(piaov  oou  to  ^rpoawTtov  orav  ezt  rpa^fi^Ti  Mtza.fQZ- 
CqjOYovet  S«  xal  uaiota  uro  rrjv  xoiXiav  cpopoujjivTi.  Tipo; 
Tou;  'foßoo;  tou;  YivojAivoo;  e/e  xara  vuxta.    rpo^  ßaaxa- 
15  viav  /at  Tiavta  ta  xaxa  w^sXeT  xal'  to  0(u)ia  ^uXaaaei.  osov 

30       yap  Ol  ßasxavoi  a<psaTr|Xa9iv,  piijiuxsv  *  2p^o|ftivaiv  5i  autov 
d^Y^C  dvoiYti  TO  xap^oc. 

1 .  71  C :  A,  om  B.  S.  ixßdD^oustv  Ipißpua  C.  j  8.  'H  om  BC.  i|  ßp^OtK  K. || 
4.  ioyidoa  AB.  |j  IX.  om  AB.  9  Tt^v  ßou<pdaXftov  C.  j  Xajißovctv  6«l  non  scripta 
fuisso  videnlur  in  A.  [  10.  xaxa  om  A.  ij  H.  euftusarortusTjeuÄua  A,  dror-rfoct, 
tjftu;  C.  ,1  Xu6t  6e  xai  BC.  ||  14.  'Hj  c  A,  ora  BC.  ||  Petrus  Chrysologus  sormone  51 
eynocawntUmm ^  incendimn,  Ruridus  Ep.  1 17  diebus  qfnocaitmatii,\',  Ift.  dMt- 
wtXoi  C.  II  o&micofAit^  B.  |i  17.  U  ypnudteicn BC:  «m^iiuaa***  A.  U  tt  on 
A.  Ii  mXm  ^  C.  II  XIU  om  B.  ||  MAXu  p»niwi)  C.  ü  XIV  om  B.  H  tS  TV 
IvoXIm  tpi»w  C.  II  16.  XpiiT^  A.  ZtasQ  :  oti  A.  ,1  OzoItt;;]  •••yi«  A,  driXBr^  C.  3 
t7.  fopoöfmv  A.  II  xpo«j  IC***  A,  xal  sp^  C.  |i  10.  ovtAv  C:  o*"*  A.  |i 
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l¥  Tooto  TO  xpt>9avDe]A0v  tticep  aipsi^  ix  t^;  Y^i>  ^P^  ^  ^ 
{Xiov  avat^AXtiv  xal  icepMbereic  19  wo^um  xal  ix  too  Tpa- 

xo?  xal  icavta;  tou;  ßaoxovotK« 
ft  m  'Epu3ip.ov  Xttov  {AST*  otvou  icpof  xoiXi'a;  icovov  ictioBo».  eav 
8e  xoxxou;  C'  ^<  oixiav  ßaX^;,  a^i^'/io,  toxai. 

.  XV  Ott  B.  g  I.  ToOto  om  C.  H  XVI  om  B.  ||  5.  mnm  A  tl     ßoXXi)«  A,  H 
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B^holarum  aeslate  anni  MDCccMfiii  babeDdanim  labulae  prae- 
fiximua  diapulationem  qua  ingentem  meDdarum  quibuä  Ammiani 
Marcellini  Benioi  geslaniin  libii  inqutnati  smil  multitudinem 
aliqua  parle  minuere  ataduimua.  quam  disputationein  nunc  ila 
oontinuabimua  ut  quae  vera  nobta  aut  verorum  iBimilia  videntur 
esse  bravisalnie  significemus.  valet  enim  in  hae  eliain  arte  velus 

ip|iY)veu{iaTtt>v,  neque  eis  quae  simpliciter  indicata  non  excludunt 
dubitationem  duraturum  probabilitatis  colorem  operoaa  induces 

argumentalionc. 

Scrihimus  igilur  xiv  6,  ^6  quos  imiUiUie  matronae  coinphirei 
opertis  carpextis  el  baslej'nis  per  latera  civitatis  cuncta  discurruni. 
erat  capitihus :  verum  si  basternae  operlae  cranl,  quid  altinebal 
opcrire  capila  ?  neque  beoe  ea  quae  videri  Dcqueuot  narraalur 
quasi  in  conspeclu  sint. 

Cap.  9  2  haec  leguntur,  sed  cuutelu  nitnia  in  peiures  liaeserat 
piagas.  minus  viliosa  oralione  Amniianus  scripsisse  vidclur  sed 
cautela  nimia  peiorbs  imiaeskrat  plagns.  ita  loculus  esl  Apuleius 
Met.  VIII  16.  sed  nequiquam  frustra  timorem  tUwn  scUis  inanem 
perfuncti  lonye  pciores  inhaesimus  laqueos. 

Cap.  <0  1*>  scribendum  est  mox  (\t)  dicta /inierat  multUudo 
omnis  ad  quae  impcrator  voluit  promptior  laudalo  consilio  consensd 
in  pacern  ele.  nisi  tU  addideris  non  cobaeret  oratio,  quod  alie- 
num  est  ab  Ammiano. 

Gap.  116  scribimus  quae  licet  ambigerel  mettiens  «aape  cruen^ 
km,  spe  tarne»  quod  tum  lenire  potibit  %U  germanum  profeda, 
ctm  Bithyniam  intrnisset  in  skUüme  quae  Caenos  GaUicanoe  appcl- 
UUur  absumpta  eet  vi  felnrium  repentina.  scriptum  erat  poteral^ 
quod  defendi  nequit.  contra  indicativua  futuri  referi  Anuniani 
aennonem. 
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Eiusdem  capitis  paragrapho  45  scrihendum  est  emensis  itaqu$ 
longis  irUervallis  et  planis  cum  Uaärianopolm  introisset,  urbem 
Haemimontanam  Vtcudamam  antehac  appellatam,  rassAS  labore  die- 
bm  daodedm  recreatif  wru  oonperü  Thebaeaj^  Ugume$  m  vidniti 
oppidis  hiemantes  consortes  stws  misisse  quosdam  e\im  ut  rmnaneret 
promiais  fiäit  harkUuros  ßrmis,  «ut  ßducia  abunde  per  staHonn 
hcati  confines :  sed  observante  cura  pervigüi  proximonm  nullam 
vidmuU  ffd  audiendi  fuoe  ferebant  furari  pötuü  foodtaieim,  legiUir  . 
feuasque,  oralioDe  non  reote  prooedente. 

Libni  ir  3  4  mendarnm  paitem  Salmasius,  partem  ValMius 
miatulit,  sed  iino  vert>o  elfter  oorreoto  ita  seribendum  est,  et 
JSmh  qmdem,  ut  relatum  eit  st^ra,  Catenae  thddum  eH  cegno- 
meniwn  eo  quod  m  ctn^plkandis  calumnianm  nexAus  erat  tädtf- 
tolubHäf  «au  mventorum  $ne  varietate  diependens^  ut  m  centucta- 
tionäm  eaUer$  ncmi««  iptidam  toleiU  art^tees  pahettrüae.  Uber 
Fuldensis  iiUra  habet,  id  si  in  mira  mutaveris,  nihil  amplius 
ad  emendationem  requiritur. 

Eodem  libro  eap.  5  4  haec  leguntor,  —  et  pemeuh  terie 
Utierarum  abeterea,  <oto  mcoAmw  reUeta  suheeripUane,  alter  mulium 
a  vero  üto  distenans  superseribitur  textut,  vebU  ^vano  roganle 
verbis  obliquie  kortatUeque  amkot  agentee  niira  palatkm  vel  pri- 
vatoi,  inter  ipwe  et  J^ttcut  erat  Albinm  aliique  plures,  ut  ee  altiara 
coeptoßUem  et  propediem  loci  prmapaiU  aditurum,  nulluni  in  libro 
Fulden«  spatium  relictum  esse  Horfcelius  adnotavit,  sed  mani- 
festum est  aliquid  exeidisse.  verba  ipsa  non  possunt  reciperari, 
sententiam  requirimus  huiusmodi,  ut  se  oMbra  coeptantem  et 
propediem  loci  prineipaUe  (amttuit  cnmif)  adHwnm.  dizit 
prüydpaU  culrnen  AmmianuB  xir  I  4,  loam  principalein  ivi  6  4 
xxni  6  6.  quae  secuntur  ita  fere  soribenda  sunt,  hunc  fatcem 
ad  arbitriim/lfimenti  cohpositth,  vitom  puleaturum  intontit,  a  Dt-  , 
HAnio  STScBpmi  praefectut  imperatori  anfido  icrulari  haec  et  iMMt/ta 
coHimo  nciBTB  {oBTTL)rr  soifi  ingreesuSf  inlimum  iam  na  am 
SS  POts  deinde  sperans  lU  pervigilem  saliUis  eius  custodem  (et 
fidblbm).    über  Fuldensis  haec  praebet,  hunc  fascem  ad  arbitrium 

ßgmeiüi  co  sü  uitam  pulsaturum  insontes  adynamus 

ceplitm  praefectus  impcralori  atiido  scrutari  haec  et  siniilia  censue 

lev\erete  /V/  sok'  ingressus  {ntimum  caperem  tempore  deinde 

sperans  ut  }>crui</ilem  sahttis  cius  custodcni  in  eiiicn- 

dalionc  noslra  uou  iiulld  incerla  sunt,  certa  auteui  comuelo  et 
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eam  per  rem  $€  fore.  Valosio  debenlur  a  Dffnamio  suscqjttum  et 
Moius.    insontis  Gaslellus  dedit. 

Gap.  8  3  inde  a  Gelenio  scribiUir  post  mulUique  per  delibe- 
raliones  ambiguas  actiUUa  steUt  fixa  serUentia  abiectisque  äisputor 
timibut  mriUs  ad  imperium  placuü  hUianum  adsumere.  cum 
venisset  accitus  praedicto  die,  advoaUo  omni  quod  (ulerat  commHiUa 
MbmaU  {ad)  ailiorem  sugystum  eredo,  quod  aquiiae  drcumdede- 
runt  0t  Signa,  Augiistut  nuemdens  eumque  manu  retinens  dextera 
haeo  sermane  placido  peroravU.  onm  autem  adntmet  sit  in  libro 
Foldensii  praestal  seribere  Ansnau^,  n  cum  etc.,  ut  ineKus  co- 
baereai  oralio.  mox  inscendens  Geleniua  dedit,  Faldeiisis  über 
iniiginens  habet,  sed  inacendendi  verbum  praeter  oonaaetudinem 
cum  dativo  casu  coniungitur.   itaque  melius  est  Valesü  nuigtmu, 

Libro  XTi  42  4  egregiae  emendationi  aliquid  addendum  est. 
leguntur  haec,  9110  dispatalo  foedo  tmrore  AUmannonm  reges 
i  Omodomarius  et  Vestra^uif  Vriu^  quin  eOam  et  Vrsidmis  cum 
Sen^iene  et  Swmario  et  Hertarw  m  unum  robore  virium  suarum 
omm  coUecto  etnuedere  prope  urbem  Argentoratum  etc.  Gelenli  est 
oonsedere :  Fuldensis  enim  über  habet  beUi.  Oumq ;  foedere,  non 
videtur  negiegendum  esse  iUud  beUi,  sed  scribendum  m  tmum 
mlbore  viiiim  eiuainm  omm  oo^Jedo  nmco  coroiDBai  etc. 

Eodem  capite  paragrapho  6  scribimua  Alammiini  enim  tcuto- 
rum  insignia  contuentes  nerant  eot  mitites  pennü^  pmim  iuorum 
latnmänie  terram,  quorum  metu  aUquotiens  antbqtah  gradum  oom- 
fetrent  amistie  plurüme  abiere  dispersi.  est  enim  in  libro  Ful- 
densi  intUiquä.  eandem  emendalionem  fecil  doclus  et  subtilis 
vir  C.  F.  VV.  Mucllcrus  in  Annaliuin  philologicorum  anni  mthicclixiii 
parte  tertin ,  quae  dum  hacc  scribiiuus  {scribinius  auteni  luense 
oclobri)  cüiimiodum  .»dferlur. 

Paragrapho  1  i  scribendum  est  (iccessit  hitir.  (ilairilali  plnius 
ceLsantm  polestnium  adseiisus  mna-imcque  Flurenlii  prnefecti  prnr- 
torin,  pcriailose  quidem,  sed  rali(mc  sccunda  pwjnuiidum  esse  cen- 
scntis  dum  stare^tt  hiirbari  conglobati.  qni  si  diffliur/ssent,  mnluin 
mUitis  in  sedUiones  nativo  calnrc  propensioris  ferri  non  poese  aicbai, 
ejclortam  sibi  victorimn  .  ut  pvtabit  ,  non  sine  uUimovum  romdu 
graviter  tolenduri.  logunlur  iuslarent  ol  puUwit:  quoruui  alleruin 
alicnurn  ;i  sonlcnlia,  alterum  inolosluin  osl.  indicativus  fuluri 
tarn  convenil  sermoni  scriptoris  quam  quem  uv  44  6  resU- 
tuimus. 
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Pferagrapho  47  Valesius  dedit  «ed  paulo  posiea  um  ex  hi$ 
GundomadOf  qui  poHer  erat  ßdeique  finmoritf  per  insidica  mier- 
empto  omnis  eins  popiilus  cum  notiris  kostibut  conspiravüf  et  con- 
feslim  Vadomarii  plebs,  ut  adserdKU,  agminibus  hella  cientium 
barbaromm  sese  coniunxit.  rede  sane  inprobavit  Valesius  Gelenii 
adsei'ebant ,  seil  aniiiiadvertere  tlehebat  non  integraiu  esse  st*n- 
teDliani.  et  vacuuin  est  ante  ut  udscrebal  in  libro  FiiUleiisi  con- 
plurium  syliabarüni  spatiuin.  Aniinianus  luiiii.sinudi  (|uid  viilelnr 
seripsisse.  et  confestim  Vadomarii  plebs,  (ipso  repvgnante^,  ut  ad- 
serehat,  uijminibHS  elc. 

Paragrapho  52  ila  fere  scribenduni  est,  et  secnns  terga  ceden- 
tiiim  miles ,  cum  inteidnm  fle.ris  ensihus  feviendi  mn  suppetercnt 
instnimenta,  (erkfta)  ipsis  huilHirta  lela  corum  vitulibus  innter- 
yebat.    eiusmodi  eniin  participiuin  oratio  inanifesto  recjdiril. 

Paragraplio  f)3  scribenduni  est,  ut  vidt'lnr,  ex  Alamannis 
rero  sex  ahplivs  milia  corporum  numercUa  sunt,  habet  enim  über 
Fuldensis  se.mlits  milia. 

Mox  paragraplio  (iö  ita  M^ribinuis,  et  lU  mtgeret  eventtis  lite- 
titiam ,  concihn  omni  «pkctantk  Chnodomarium  stbi  ittssit  u/f'erri. 
praebct  enim  Fuldensis  über  concilio  muspeciare. 

Libro  XVII  4  2i  scribimus^HXio;  Oso;  (xe^a;,  osauotr^!;  oupavou, 
fis8a)prj;iat  aoi  ßi'ov  AllFOiK-üllüN .   lejiilur  apud  Geleniuin  airpoo- 
xopov  quod  nihili  est.    oceupata  esi  eiueudatio  in  Thesauro  Sie-' 
phani  t.  i  2  p.  4824. 

Cap.  40  2  scribimus  ut  in  Tageticis  libris  legüur  vbl  Begoicis 
fulmine  mox  tangendos  adeo  hehrtari  ut  nec  tonürum  nec  maiores 
aliquos  possint  audire  fragoresJ  est  enim  in  libro  Fuldensi  uego-9 
ntctff.  hinc  Prellerus  Mythol.  Rom.  p.  235  Vegoücis  scribenduni 
esse  coniecit.  no8  vel  addendum  esse  censuimus  et  maluimus 
Begoicis  scribere  quam  Gromalioorum  (p.  348  el  350)  exemplar 
sequi.  Servius  in  Aen.  vi  72  qui  Ubri  (Sibyllini)  in  templo  Apol^ 
Unis  servabantur ,  nee  taniumf  ted  et  Marciorum  et  Begoes 
[Bygoii  Dan.)  nymphoe^  quae  artm  icripseral  futguritarvm  (ful- 
gßarüorum?)  apud  Tuscos, 

Panigrapho  5  legitur  quod  ita  recte  dispositum  est  si^aepeäüe 
conjU^umf  Hartari  nomine  pelendtts  erat  regis  alterius  pagus  ete. 
hiat  oratio  neque  conpletum  habet  Ubef  Fuldensis,  sed  conpleto. 
itaque  scribeDduin  est  q? o  ita  recte  oisposito  it  inpraepedite  con- 
p/eto  Horiari  etc. 
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Paragrapho  7  oralionem  iCa  redintegFamus ,  hit  malis  per- 
antut  rex  cum  multiplices  legümes  vicorumque  reliquias  eemerel 
exusUnrunif  ttUimat  fortunarum  iaeturai  adesse  tarn  contemplatitt 
oravit  ipse  quoque  veniam  PAcrnTMQTB  le  mptranda  wrandi  ex- 
secraHone  (cAPTnrofQTi)  restHuere  mivenot  pnmüü  (üi  enm  eura 
agebaiur  mpentior») ;  detentisque  plurimü  redtUdit  paucot,  scriptum 
erat  factuarum.  neque  bis  hiare  potuH  oratio  oeque  omüti  capti- 
vonim  nomen. 

Cap.  43  34  ita  scribimus,  dtplbx  iffitur  praemmm,  quod  unus 
procincHts  absolvit,  ms  quaestvitnus  et  res  publica^  primo  ultione 
parta  de  grasscUoribut  noxüs,  deinäe  quod  vobis  abttnde  sufficient 
ex  hostibus  captivi.  his  enim  virtutem  oporM  esse  contentam  qiiae 
sttdore  quaesivü  et  dexteris.  nobis  nmplae  faniltates  oj)nmqne  sunt 
magni  thesauri  (si)  integra  omnium  patnmoniu  nustri  labores  et 
fortitudo  serrariuL  .scriptum  oral  qnmiruplex :  scd  duo  conmemo- 
ranlur  procinctus  uniiis  pnieriiia.  non  (lualluor.  deinde  ut  apta 
et  iusta  Hat  scntenlia  si  noi-fssario  addonduiii  est. 

I.ibro  xvm  i  5  s(Til)endum  est  .siru'  diihilalione  quod  ni  von- 
tigisset .  qms  eunnn  frrret  exiiminn  quorum  raritas  difficile  tole- 
rutuv'f  legitur  in  Fuldensi  libro  paritas.  .scrip.st'riint  paucitas^ 
maiore  (luain  opus  erat  mulalione:  nani  Valesii  parvitas  omnino 
repudianduni  est. 

Cap.  6  7  scribimus  nyitatis  itaqve  mtiotuhus  diu  cunctati 
reversique  fnstidii  plemim  Sahinianum  invenimus  eU\  Uber  Ful- 
densis  habet  Aijitütis  it<i  siuerationibiis,  ex  quo  sine  ratione  fece- 
runt  agituti  ita  sine  r(dionifn(s. 

PaniLirapho  H  nulla  cau.sa  est  quin  scribainus  ner  multum 
APViT  quin  caperer.  leizitur .  verum  rommunem  in  hac  dicendi 
ratione  Anmiianus  .se(juitur  consuetudinem. 

Libro  XIX  1  4  unn  wvUo  correcto  liians  oratio  ita  conplenda 
est.  verum  caeleste  numen,  ut  Homanae  rei  totius  uerumnas  intra 
unius  regiouis  nmcluderet  ambitum,  adegerat  in  immensum  sc  cav 
tollentem  .  crkdknsqve  quod  viso  statim  otjsessi  onmes  metu  exani- 
muH  supplices  venirent  in  preces  portis  obeqttitabat  comilante  cohorie 
regnli.  qui  dum  se  prope  confidentius  ititerü  etc.  scriptum  erat 
credentemqiie. ' 

7  Gapite  10  4  Fuldensis  über  haec  habet,  moxque  dtvtht  or- 
bttiio  numinis,  quod  mtxit  ab  tncmtdi^  Rtmum  perpetuamque  fort 
tpondit,  olim  recte  factum  est  incunabulis,   tum  leut  imitationc 


Digitized  by  Google 


iHtB  UKTioimi  AvriYÄifa  1874. 


aeriptenml  rBqMiicUl.  seribeadnoi  potiui  est,  amtaliooe  nM 
maMre,  sflnlentia  aalem  meliore,  aroramiiT. 

LOmo  n  9  4  oonoiiuiior  fil  ofbUo  si  ita  seribiimis,  efti  me, 
mqml,  detpieä  imperaiorf  negotii  tarnen  (taiita)  etl  mo^mififdio  mt 
tum  mn'  iüdicio  principis  nofd  pouU  ei  vmdkari, 

Gap.  7  5  Bihfl  ezcidii,  sed  seribendimi  est  dtMe  daHs  m- 
dutüi  die  Mim  et  noctis  tmU  aUermt  ludi  mitium  Artgruiw  populta 
emmi  adortat  mntU  vtMum,  aeriter  mmont  ac  frmeiu,  M  ad 
^ta  moMw  conßdenkKr  aooeuA  dimieiAai  w  magm  rmHetdäm» 
oppidomt  lAQTi  iB  taudabantar  plerique  ArHoriMi  quod  pari 
scalcu  vehetdety  aiü  opponetdes  vimmetu  crates  veltd  caeci  per- 
gebant  introrstts,  nec  ^nogtris  innoaiis.  habet  über  Fuldensis  oppi- 
(ianis  et  quaeres  miciebantur.  frequental  Amniiaiius  t'a  re  quod 
XVI  7  4  XVII  9  6  XVIII  3  6  xix  2  10  xx  H  13  xxi  13  16  xxiii  4  7, 
5  6,  6  iO  XXVI  6  17,  10  8  xxvii  34xxix34,  6  19xxx72 
xuu  10  13. 

Capite  11  17  haec  scripta  sunt,  verum  pust  ambi(ßtam  proelii 
virtutem  plunmi  nihti  mpetralo  intra  moenia  repeUuntur.  dixil 
Amiuianus  xvii  o  15  hanc  legationem  nullo  inpetrato  remissam ^ 
nequt'  <iiiUir  hie  videlur  loculus  esse,  eadem  est  senlenlia 
Muelleri. 

Capitis  eiusdem  paragrapho  3i  scribiinus  qu<is*ob  res  omisso 
vano  incepU)  hiematurus  Antiochiae  redit  in  Syriam.  aervhnosa  per- 
pessus  vyLNEBA  ET  cUrocia  diuque  deflenda.  <lucunt  eo  qaae  über 
Fuldensis  praebet  aerumnosam  perpessus  etuierint  sed  atrotia,  neque 
nmiandi  audaciam  mirabilur  qui  bene  Dorit  quam  monströse 
saepe  in  eo  libro  vei  tritissima  verba  depravata  sint.  vulnera, 
ut  multi  alii,  figurale  duui  Ammianns  xvii  3  3  uti  7  46  izni  5  4 
IIS  6  3.   pot/  aeruiemo9a»  iactarat  et  vulnera  legimus  mn  4  4 . 

Libro  XXI  5  2  scribendum  est  pku  emm  audire  q^um  loqui 
miUtm  decei  actämi  coalitum  gloriosis  nec  oHa  epectaiae  a/equüatis 
eeedire  redurem  quam  ea  qaae  Umdari  digne  pontTifT  et  prabari» 
aon  polMl  retineri  poiuenmt  quod  liber  Fuldensia  habet. 

Gap.  40  2  soribimua  nm  demde  amolo  iMCtOiano  d»^^ 
nec  agendum  segne  raiue,  ut  erat  m  retnu  trepidit  amdax  et  eei^ 
/Ueatier,  cMtatem  ut  praetumebat  dedäickm  pelens  dUt  poisibui 
meedebat  eitmqae  ndmirbanii  prepm^KuUem  arnpHi  nieuumque  pro^ 
leatie  miHlarii  et  emme  generie  iurba  cum  hmtme  wndto  et  fleräm 
veOeque  femetie  Aagaeium  adpelUme  et  dmmmm  duxU  m  regiam. 
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Qfi  mmiu  Uutiu  et  cmme,  firmala  ipe  veniuronm  quod  ad  «aom 
plum  uiiman  nuUrit  ei  jH^uloeae  et  cMrü  per  aliat  fuofiie  crvH 
lotet  ut  ftdttt  iabUare  tusäperetuTf  edito  postridk  euru/t  eertamme 
cum  gaudh  plebü  ybi  Utx  excanduä  terOa  moranm  w^patiens 
pereursit  aggerüm  pubUäs  Suecot  nemme  muo  reeittere  praeeidiiM 
oecupomt  üdemque  tuendit  Nevüam  praefecä  vt  fidum.  fecimus 
fiU  ex  Mf  qood  inepUim  est.' 
8  Gap.  18  10  scribenduni  est  —  tubterque  eaepedM  velitee  a 
turrum  cavemü  egreeti  mieetit  ponikulit  91101  ante  eompagmarant 
tranegredi  feeOnanmt  indwieo  negotio,  ut  dum  vidum  miteäünis 
te  petimi  et  eaasit  utrimqueeeeui  aUe  looati  hi  qm  tnmeiere  per 
pontet  nuUo  mterpeUante  aedi/Sen  parte  convulea  adtttt  in  pen^ 
iralim  reterarent,  mm  eumma  coepti  prudentit  aHenum  evaeit. 
scriptum  est  iterum,  sed  nihil  hie  iterator. 

Faragrapho  17  haee  leguntuTi  —  placuü  retittentes  aertter 
ad  deditionem  «tb*  compeüi,  et  vbi  aquanm  dactSnu  mterseetis 
nikäo  nUnue  cMore  fiduda  repugnarent  fbmen  laboribue  aioertilur 
mat/nit,  quod  üidem  frusira  est  factum:  attenmUi  amm  aouttb- 
räfut  bätendi  eubtidm  hi  quoi  temerita»  daueerat  otnUenii  pvteet-  . 
hbm  aquis  parce  fnwerunt.  dm  aliquis  potest  avidios  bibere  ei 
locutus  ita  68^  AmmiaBus  alibi,  sed  nullä  sunt  avtdiora  bibendi 
subsidia.  pulet  fortasse  quis  ipsum  illud  avidius  esse  restituen- 
dum:  DOS  praestare  arbitramur  nviDioaiavs. 

Gap.  13  46  fortasse  huiusmodi  quid  Ammianus  scripsil,  omnes 
post  haec  dicta  in  sententiam  (ibant)  suam  hastasqtie  vibraiUes  irati 
posl  muUa  (ftiae  benivole  rosponderant  petebant  ditci  se  protinus  in 
rebellem.  nain  Ircurerat  quod  (lelenius  ante  in  setUejitiam  suam 
addidil  non  vidotur  sunipsisse  c  lil)ro  Hersfeldt'nsi. 

Lihro  x\ii  I  2  s(Til»imus  cnmque  ille  timeret  (ne)  cupiditati 
mne  ct)U(jrufntia  finycrcntur  eratqve  ideo  mat'Stus .  (»neu  mulUt 
prnesentius  ipse  cotispcrit ,  quod  excessitm  Constuniii  clare  mou- 
sirahnl.  rede  n  (ielenio  ne  nddituni  csl.  turn  scriptum  erat 
(üque :  se<l  verbuiu  non  potest  omilli.  suspendit  Annnianus  e\ 
cum  coniunctione  prinium  coDiunclivuiu,  deinde  indicalivum  xir 
2  13  XIX  6  13  XXV  9  5. 

Cap.  4  3  Script  Hin  est  nf)  rgestatc  infima  ad  sallum  suhlnli 
diviliarum  inyt'iih'inii.  <li\il  Arnniiiinus  xxvi  (>  7  e.r  praeposito  Mar- 
tt'nsiuiH  inHitutn  promoliis  rt'iH'iüiiu)  sallii  patririus  scrihendnrncpje 
«st  UV  1  1  ex  squalore  imo  mtseriavum  in  uetalts  aduitae  pnmiUts 
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ad  principale  culmen  insperato  saltu  provectus,  quam  emendatio- 
nem  Adolphus  Kiesslingius  praecepil :  sed  saMus  ille  diviliaruiu 
absuriius  est.    scrihenduni  esst*  videtur  ad  altvm. 

Cap,  8  16  scriptum  est  Cerasus  ^  wide  udvexit  huius  modi 
püttKi  LiicitUus.  non  creilendum  est  Aniinianum  tain  nealegenler, 
imniu  tarn  inepte  loculuin  esse,  scripsil  polius  huius  xoiiinm 
pumu. 

Cap.  9  \  haec  legunlur,  at  prosptn  is  Iidumus  elatior  iilli  a 
htmincs  iam  spircdmt .  periclis  e^rpciius  udsiduis  qund  ei  orhcm 
Romanum  plucidc  iam  rcfjcnti  velut  mundanam  cornucopiam  Fortuna 
gestans  propitiu  cunctn  f/lnriosa  drferebal  et  prospern ,  atiteffjrssis 
victoriarum  titulis  haer  quofptc  fidtciens  qiml  dum  teneret  impevi^im 
Solas  nee  motibus  internis  est  concitus  nee  barbaromm  quisqiMnn 
ultra  suüS  exsiluit  fines :  pnpuli  omnes  avidilate  Semper  insectari 
praeterüa  ut  damnosa  et  noxia  in  laudes  eins  studiis  miris  accen- 
debantur.  postrema  neque  oongruunt  satis  cum  reliqua  sententta 
neque  verum  est  po|iiilos  Semper  avido  insectari  praeterita  neque 
eohaerei  oratio  oam  eis  quae  praecedunt,  sed  autem  quod  ante 
populi  addunt  non  est'  aptum.  suspicamur  scribendum  esse  popv-t 
UQfi  oRiiief  ATmi  napotA  imeetari  praeierüa  etc. 

Paragrapho  4 1  haec  narrantur,  quo  taedio  ItUianm  defettgatus 
ad  largUiomm  eomUm  vimm  propiut  Hube'  inquü  *periculoto  gar- 
ruh  pedum  Ugmma  äari  pwfurea  ad  adversarhm  perfermida, 
qumn,  ut  datur  nUeilegif  dUamifdem  himu  eUm»  niemorot  »in 
oomarcmauet  ut  sehi  possit  sine  virAus  maximis  quid  pammdi 
profidmU  kvesJ  seribebatur  ^armfo,  quod  oltm  eorreximus. 
vemm  ne  pertcitfofo  quidem  recte  se  habere  videtur :  scriptum 
autem  esse  dicitur  in  Hbro  Fuldensi  pernc^foio.  cur  periculo- 
sum  lulianus  vilem  istum  hominem,  ut  antea  dicitur,  adpellarit 
nulla  nobis  satis  idonea  adparet^causa.  videtur  potius'pauperem 
el  sordidum  graviore  aliquo  oonvieio  notasse.  quare  suspicamur 
fortasse  scribendum  esse  psdicvloso.  quod  vocabulnm  praeter 
Hartialem  in  59  8  Onoroasticon  vetus  haltet,  in  quo  est  pedicti- 
lofiM  f &£tpidv. 

Gap.  10  8  certiore  emendatione  scribimus  iudicum  enim  hoc 
est  optandum  et  rectum,  ubi  per  varia'  negotiorum  examina  iustum 
iDsa  est  et  iniustum.  scriptum  erat  id,  sed  tdem  requlri)  sen- 
tentia.    hoc  enim  dicitur,  rectum  esse  iudioium  ubi  idem  Semper 

habetur  iustum  parilerque  ideni  iniustum. 

Haaptii  OpMcnb.  II.  ^2 
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Gap.  44  6  soribMdmn  eaie  pulMMis  eoak  mcrnrum  perfech 
rUu  di^retso  offmtuUur  rtctorü  Aeyypti  scrifda  Apm  bovem  «pefOM 
quaesitum  mdüttria  tarnen  poit  tempm  immiri  jMlutMe  flrmmiii, 
quodf  fU  earum  reffumum  eposHmaiU  «ficolae,  faushan  w,  «6er^ 
iatm  fmgum  diveneiqm  rancAin  hmm,  liahel  lii>«r  MdflMis 
fautlum  et  tsberkUem  ft^gum  diversaque  mditäni  bona. 

Mox  paragrapho  7  emendalionem ,  quae  noD  bene  successH 
neque  Salmasio  nequo  Valesio,  ita  temptamus,  est  mim  Apis  bos 
(Uversi.s  yeniUilium  rudanim  ^ynris  expressua  nuiccimeque  nmnium 
cojTiictdantis  lunuv  specic  laterc  dextro  insignis.  qui  ntm  post 
vitmidi  apatium  praestitutum  sacru  fönte  inmersus  e  vita  abiei'it 
(nec  enitn  ultra  eum  tvahere  licet  aetatem  quam  seereta  librnnim 
praescribil  auctoritas  mystirorum) ,  necatuv  chora(.io  pari  hos  femina 
{ipme  ei)  inventa  cum  mtis  certis  o/f'ertur.  in  lil)ro  Fuldensi  haec 
le^untur,  necatuv  horayo  arei  bos  femina  inventa.  ulitur  Aniinia- 
nus  choragii  vocahiilo  xxix  <  29,  —  inpvecntionibus  cai-minum  secre^ 
tomm  choragiisque  multis  ar  diutumis  ritualiler  consccratam.  tum 
scribi  etiani  potcsi  pari  et.  denique  quod  addidimus-  quae  ei 
Salniasio  delx'tur. 

Cap,  1")  3i  oralionem  ita  conpli*iKlaiii  esse  consenius,  qitae 
qttoniam  mivacula  mulla  sunt  (ur)  opttsculi  nostri  propositum 
eaxedentiaf  ad  mgenia  celta  radammtj  pauca  super  prwmciit 
narraturi. 

Quae  cap.  16  H  de  Canopo  dicunlur  ita  oorrigfaBOs,  AMonrfi 
inpemUo  ioeut  it  diversoriis  lästig  eattrudue,  omis  ei  tainUan 
tempemmento  perflabilis,  ita  ut  extra  tmmiim  tmtrum  merari  h 
q/rntquam  arbUretur  in  iUis  traMm  ageoi  cum  taepe  apriee  epiritu 
immmmromtee  audierü  venitot.  aeriptum  erat  he/Äemt,  aenlanlia' 
«•niiUa.  Don  valde  inter  so  diffenini  amoaniif  ei  odeiiMf,  aiaeri* 
ptam  aat  in  libro  Fküiiaiisi  ut?  }  4,  neqne  onmiiio  rara  eat  haae 
adapiratieiiia  abieetb.  eliam  haue  eanendatioDeiii  vkleaaM  noD 
fugiaae  Mmallenim. 

Libra  xun  5  46  aeribeiidiUD  eaaa  vidaCur  wumpie  ut  IdeeMm 
trtmteam  vü  Fmpemm,  qui  per  AUtanet  et  Maesagetoif  futu  AloHoe 
nunc  appeUamue,  hac  queque  naüene  perrupia  mmr  Caepüa 
iaeue  etc.  in  libro  Fnldenai  esl  uidä  eaepkti  heue,  aeribendon 
eaaa  Caepioi  Iaeue  oiim  videmnl;  niai  pniealai  CUama  i,Aevn. 

Cap.  •  30  Aminianttm  dediaae  exiaÜaoMHniie  tommdit  aped 
eos  prata  virenlia  fetue  equerum  mMHim,  qßtAus,  ut  eeripleiru 
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atUiqui  docent  nosque  vidimus,  inmntes  proelia  viri  svmmates  vehi 
exiäUmtes  solmt.  quos  \es(ieos  appeUunl.  liljer  Kuldensis  dent  et 
utri  summa  vehi  hal)el.  Gelenius  cum  dent  in  sunt  mut<Tvit  non 
animadvertil  dissolutam  se  relin(jU(»r('  oraliontMii,  idem  vin  rette 
scripsil ,  sed  minus  bene  summa  vi  vehi.  quod  f>osuiiiius  vin 
summates  o|>time  congruit  cum  vulgata  rei  memoria.  Sirabo  u 
p»  &io  Touc  Nr,oaiou;  iicttou;,  oi;  iyjfmvi  oi  ßflwUsTc  apistoi« 
oy9i  xal  iJisY^*'^^^  idein  p.  530  ot  NtjooToi  Tincoi  olinnp  ^ 
risp^joiiv  ßooiAelc  ^xp^^"^^^  mmmim  wnm  dixit  AmmiaBUf  inr 
6  42.  qiiod  tonämU  seripsimus,  non  dedecet  Ammianum  poe- 
tioum  dicendi  gemis.  roagis  etiam  poetalur  Apuleius  Mei.  t  S5, 
frmme  ripam  vago  pastu  lascwkuU  comam  fiuvH  UmdenUt  capdiM. 
niipor  fuisse  qui  edmU  acribere  vellet  propterea  oonmemommM 
Iii  reeentiuBi  inepüanim  exempluni  demus  saliem  unum  de  multis. 

Qqm  pioxina  paragrapfao  secuntnr  in  libro  Fulden«  il« 
■erifila  subI,  «Amdtmäaque  dvUaiibus  fnAuf  Media  et  ifieii  m 
modum  &ppid0nm  mtftnuHi  et  muUiludme  ineolanm  fuae  (fslfue 
VMIB  Gcileniiw)  abtebäe  dkatur  tUmrmum  est  habitaoiUum  regum, 
<|iiod  feoerunt  vkwuUmt  oegue  ewitaHlmi  ^[uHnu  Media  dudiUD 
opoituU  repudiwri.  nam  non  aoliun  fiit6i«f  ineptum  est  (dioen- 
dum  «nin  erat  fwm),  Md  onnia  pervana  aunl.  iiequa  enim 
Ifedia  aecam  oonparari  poteat  ipaa:  non  eH  aulaiD  aermo  niai 
da  Hadia*  potaal,  nl  vidalur,  Anunianua  aaripaiaae  AaTmiATQfi 
duUoHlmt  Mfora  Media» 

Einadam  eapHis  paragrapho  66  aoribendum  aat  uieekmt  atdem 
feamdieemm  glaAam  narrae  gentesy  e  quikue  Aimioramai  ei 
Atmiki  et  Sixifgee  et  Ckardi  aquiümäme  ebiecU  nmt  et  pnwia. 
Antbropophagoa  in  illia  qui  deaoribonhir  traetibua  aonmamatanl 
■an  tantiui  Heia  n  4  13  PUniua  i?  §  88  fi  58  m  44  SoUnua  48  4 
ai  43y  58  4  Plalamaaiia  yi  46  4,  aed  ipae  etiam  Ammianua  mi 
S  45.  quod  FMenais  Uber  habet  alürofagi  nihil  aliud  reaon- 
dere  quam  antrofagi  idque  ex  anthropophagi  ortum  esse  non 
dubitahil  qui  depravationem  eius  libri  salis  novit,  perversum, 
ul  üaep«,  fuit  iudicium  lüaaci  Vossii  cum  Androphagi  lalere  pu(a\it. 

Paragrapho  eiusdem  capitis  80  liaec  leguntur  nec  ministrantt 
apud  cos  famulo  mensaeque  adstanti  hiscere  vel  loqtii  licet  vel  spuere: 
ita  prostiatis  pellibus  häna  omnium  vinciuntur.  neque  prustrutis 
inlellegitur  neque  Gelenius  cunsullo  dedisse  videluj*  jnuxtruii. 
scripsil  Ammianus  Dortige  pg^BSTAivns.' 

32» 
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II  Libro  HIT  6  14  haec  legimus  sonmU  H^ckreai  poetae  vHem 
pugnaSf  fortitudmem  TkestaH  ducit  extoHanij  hngae  loquanUur 
aetaies  Sophanmn  ^iiwitam  et  Caüimadntm  et  Cynaeginmf  Jfo- 
tUowum  tn  Graecia  fidmina  iUa  bdlorum,  in  libro  Faldensi  et 
apad  Gelenium  legitur  culmma,  recte  -scripsenitki  fidmma  et 
videri  polest  nihil  amplius  ad  emendationem  requiri :  qnarnqnam 
m  Graecia  inutiliter  addituni  est.  sed  in  libro  Fuldenai  scriptum 
quidem  est^n  graecia,  sed  supra  rae  litteras  adpositum  en*).  hinc 
seribendmn  est  Medkonm  matHTU  fidwtina  tU^  ftslloniiii. 

Quae  eiusdem  libri  cap.  8  6  legimtnr  non  dubitandum  est 
ila  esse  emendanda,  quidam  arbitrahantur  Aisicni  ac  duces  ad" 
veniaire  tarn  nosh'os  rumorüms  percitos  quod  imperalor  Cteetphonta 
magnis  viribus  oppugnaret,  tum  nulli  Persas  nobis  vumlAlit  fit- 
atbuisse  firmabant.  über  Fiildensis  habet  arhitrabantur  sacenae 
duces.  de  Arsace  Arnioniae  rege  (fiiae  hiic  quadranl  dicta  sunt 
xxtii  2  2.  occupavit  eiiu-ndationem,  nisi  quod  et  scripsil,  Martinas 
des  Ainorie  van  der  Hoeven  in  Specimine  litlerario  p.  49. 

Libro  XXV  3  6  scribendum  esse  suspieanuir  Pt  itwcrtutn  (vnde) 
subita  equcsli  is  h<ist<i  nttc  bnirhii  eins  praestricta  costis  pcrfossis 
haesit  in  ima  iecoris  ßbra.  küsse  enim  qui  non  host  III  liasta 
Iidianum  perenssuiii  esse  crederont  Libanii  opinio  ostendil  Chri- 
stianos  insinmlands  t.  i  p.  614  Reiskii. 

Capitis  eiusdem  paragrapho  i  i  haec  narrantur,  contra  atii- 
mosius  Persae  sufjitturuin  miaut ium  crebritate  conspertuni  sui  rapie- 
bant  nppositis .  quos  elephnnti  tardius  prnccedrntcs  mngnitudine 
carpantin  crislartnnqnr  horrorc  pavorem  iumcutis  ina/tiebant  et 
riris.  non  ollenderunl  eristae  illae  homines  doelos ,  quasi  nuni- 
quan»  vidissent  elephantum.  sed  vidit  Amniianus  ne(fue  du])itari 
polest  ah'nd  eum  seripsisse.  leniore  eniendalione  frusjra  (juaesita 
in  haue  delali  sumus  opinioneni  ul  stridorvmqvk  scribendum  esse 
eonicerenms.  nam  stridorem  elephantorum  Ammianus  aliquoliens 
similiter  conmemorat.  xix  7  6  —  elephantorum  afptmiihns,  quorum 
Stridore  innianitateque  corjjonnn  nihil  humanae  mentes  terribilims 
ceniunl.  xxv  \  14  — elephantorum  fulgentium  formidandam  spe- 
dem  et  truculentos  hiatus  vix  mentes  pavidae  perferebanl,  ad  quo- 
»Tim  stridorem  odoremque  et  insuetum  aspectum  magis  egiii  terre- 
banUtr,    m  3  4  faetorem  strtdoremque  elephantorum  inpaÜeiUer 
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loUrantänu  nostris:  nam  quod  ibi  Duper  e  lii)ro  Fuldensi  re- 
dttciuni  est  faetorem  elefantorumque  stridorm  probari  nullo  modo 
polest;  lenius  fortasse  scribitur  f,  elephaiUorttm  atqtb  itridarem, 

Paragrapho  eiusdein  capitis  18  tciens  quod  mutandum  esse 
In  gettiensque  dlxlmus  in  priore  oommentario  p.  1 6  fS88 ] :  instilsum 
est  ^tientq^  recepto  servare  quod,  quae  ibidem  p.  15  ]  de 
eis  soripsimiis  quac  xui  16  8  leguntur  adhuc  putamus  esse  pro- 
babilia,  quamquam  oontempta  nuper  sunt:  veram  Antmoi  non 
oonsilio  omisimus,  sed  casu.' 

Gap.  6  8  scribimus  ep^n  exinde  proxima  nocU  Charchamif 
occupavhmu  loam,  ideo  iiüi  quod  r^tarum  aggerüna  bthaiia  iaiiv 
snvCTis,  ne  Saraceni  deinoeps  Atsj/riam  pertuUarent,  nosinrum 
agmina  mUbu  ut  ante  vexabat»  praebet  Fnldensis  litier  Atimafiaifi 
tmdisirucUs*  inepliun  est  quod  scripserunt  humana  manu  de- 
strucUs,  in  exemplari  cuius  apographum  Uber  Fuldensis  est  fuit 
baud  dubio  manu  istruetis. 

Eiusdem  capitis  paragrapho  1 1  oohaerebit  oratio  si  ila  scri- 
bitur, fMim  progredientes  not  sequebantur  ere6rtf(vvK)  lucestiüo^ 
ludis  retrakentes  (et)  cum  sttremus  ul  pugnaluri  gradum  sentm 
referentee  moris  diuturniM  excrudabant. 

Paragrapho  13  scribimus  .sed  cum  haec  saepe  congemituindo 
refragareiur  meassum  mäesque  eondaman*  magno  eonlenlümis  fra- 
gore  minarelur  extrema^  id  mpercUur  aegerrime  ul  mixti  cum 
AftCTOis  lAtSARis  GolU  amncni  primi  omnium  perwlrarent,  ul  his 
magnüudine  fluentonm  abreptis  residuorum  pertinacia  frangeretur 
aul  si  id  perfecissent  iniwcui  iransitus  ßdentior  tempturetur,  electiquc 
sunt  ad  id  negotium  hahilcs  qui  nmj:ima  prue  ccieris  flumina  Inius- 
meare  in  regionibus  gcnuiius  <i  prima  puerUid  siinl  instituli  olc. 
in  libro  Fuldensi  est  cum  areto  isurmuris.  Valesius  seripsil  cum 
arcloia  (iermanis.  inlellegunlur  sane  Gerniani :  sed  si  suo  eos 
nomine  noniinure  Amiuianuä  voluii>sel,  doü  addilurus  fuissc  vi- 
detur  arctois. 

Libro  wvi  eap.  6  4  scribimus  cumque  a  lorifuin  cj-pldruttus 
indugun  lalihula  sua  scntirel  et  ferinac  vitac  lam  fuisset  pertuesum 
fquippe  «  cclsiore  statu  dciectus  ad  inferiora  etiam  edendt  penuria 
in  locis  aqualentibus  stringebatur  hominumque  egehot  conloquiis), 
postrcmdc  neccssitatis  inpulsu  deviis  ilinerihus  <ul  Chak  edonos  agrum 
jn'rvend ,  uhi ,  quoniam  v.\  illud  firnuus  Visum  est  i'eceptaculum, 
apud  fidissimum  amicorum  delitescebat  Strategium  quenäam  etc. 
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ubi  ei  posuimus  Uber  Fuidenais  el  habet,  quod  ul  inepluoi  Ge-* 
lenius  oinisil. 

£hudeni  cHpiils  peragrapho  8  ecribendum  est  ei-cU  inexoro' 
bilis  €i  crudeÜB  et  iNTunBO  eorde  ctTMwnfB.  Fuldensie  Uber 
praebel  m  rapido  corde  rudisnmus,  erasa  post  in  Utlen,  qiiae  l 
fttisse  Visa  est.  quod  seripsenmt  in  rabido  corde  rudunmm  vel 
dwri$9inim  noB  Latinum  est.  crudi  vocabolo  Ammiamia  saepiua 
simiUter  uaus  est. 

Paragrapbo  40  scribimus  tnibudiebal  ut  praedeMt  tmim  viie 
quod  copt  pornrr  fnrotimu  eruptura:  nani  potorai  iieqiUN|iiaiii  ferri 
polest.   ioteUeusse  etiam  hoc  videmus  Maelleniin. 

Piragrapho  18  scribendum  est  cum  üaque  tHbmal  idem  sMt- 
di»Hi  Procopku  et  eunel$$  iiupore  de/keii  miiaim  säenUim  tnate, 
prodwurem  tnam  ad  mortem,  ut  iperabat,  exittimans  aivenine 
per  artui  tremore  diffuso  inplicaikr  ad  loquendum  dm  Undtu»  iMtf, 
pauca  tamm  interrupla  et  moribunda  voce  dicere  iam  €a»rtutf 
qtubut  »tirpts  propinquiUUim  tuperatoriae  prantendebat,  tow  pau- 
Gomm  iuturro  preäo  mlsdomm,  deinde  lumuUuainii  tycclamatio^ 
nimi  pMtf  imperaior  appelUUue  tnoondfts  pttU  tmkm  rüpIOm. 
scriplum  erat  tmeretuTf  quod  frustra  explicatar.' 
4t  Gapile  8  5  scribenduin  esse  censemus  qui  ubi  Dadastanam 
tetigil.  in  qua  statione  perisse  diximus  lovianum.  Hyperechium  sibi 
uppositum  repente  ndil  cum  copiis ,  antehac  rei  caslrensis  appnn- 
lorem,  id  est  triiti-is  niiiiistrum  et  (futturis,  cui  ut  amico  Procopius 
auxilia  (liatundu  commisit.  quod  scriptum  oral  rede  pariterque 
quod  sequitur  id  est  venlris  mimslrum  et  (ptttuns  delevil  Valesius 
ul  adscripta  scilicct  a  grammatico.  sed  nullae  sunt  eiusmodi 
adnolaliones  in  libris  Aniiniani :  nani  hominis  dacti  pravo  iudicio 
multa  scciuserunt  quae  aul  umcndanda  erant  aut  ul  scripta  sunt 
conservanda.  hic  vero  mininic  removenda  sunl  quae  oplinie 
rpiadrant :  mox  enini  Anunianus  Hyperechium  hominem  dicil  de- 
spwabilem.  res  autem  castrcnsis  intcllegitur  ea  significatione  qua 
dicitur  \x%  7  3  —  praefuit  rci  castrcnsi  per  Africam  ,  unde  fur- 
torum  sitspiüione  cntüactus  elc.  xxvi  1  4  nioniorat  AnniiiaDUS 
wraniem  summilcUetn  necessiUüum  custrensium  per  Illyricum. 

Cap.  10  8  scribendum  est  Euphrasius  vero  ttemque  Phronemiut 
missi  ad  ocdduat  partes  arbitrio  obieoti  sunt  Ko/enMom,  et  ab^ 
soluto  Eupkrmsio  fkronemius  Ckerronesum  deportatur,  inclementiut 
m  eodem  pmitm  imgoHo  m  re  quod  divo  hUiano  fiMt  uonjjWm, 
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cuius  memoraiuli»  virMibus  ambo  frairet  principcs  obtrectabat, 
im  iimüet  eiu$  nec  nipparet.  scriptum  erat  inopir  obtrectaban^, 
cauu  erroris  noo  obseiira  est,  si  tarnen  in  bis  übri«  turpissime 
depravatis  causae  errorem  rimandae  sunt,  eins  quod  poat  vtr- 
tMm  in  lihro  Fuldenai  legitur  olim  reote  deletum  est.  ab- 
erravit  Ubrarius  ad  rtta  quod  mox  aequitur,  neqne  aliud  quae- 
rendum  est,  oedum  ineptiendum. 

Non  polest  intellegi  initium  orationia  Valentiniani  quod  legitur 
uvti  6  6,  Fonulum  erga  me  veiiri  fawnt  tndtctum  Atme  lodprm- 
äptUit  dreumftrmu  häbitim  quo  pothr  aUit  nidicalui  um  mulÜB 
et  clarü  comiliorum  tocüs  voiorumque  auspidbus  vobis  piUalu 
offekm  adgreäiar  Umpnimm,  pnupwa  deo  spmämle,  cum 
MmpUemis  auxiln»  stobü  Romana  rat  Moonctfifa.  acribiniua 
Famtum  orga  me  veetri  favoris  {umm)  mdieium  hmc  locipTm- 
pipaU»  €iaov>T8iiiis  htAihm  ete.  exempU  eauaa  tkiteent  posuimus, 
eerlum  esse  putamus  drcumierens,  TibuUua  i  Ü  95  hme  pmr, 
Amic  iiivenit  turba  droumierü  arta, 

Plvagrapho  einadem  capitis  4S  haec  leguntur,  accmgere  iyäur 
pro  rerum  wrgentium  ponäere  tU  patri»  paintique  coUÖga  et  atU- 
suetoe  mpaMiit  peneirare  cum  ofpmnibui  p&Utum  getu  perviot 
Uietnm  et  Wmum,  armaäi  hui  prooßmus  etare,  tangumem  spiri- 
tumque  eemeiderate  pro  his  mpendere  qme  regis^  rnftiZ  aUemm 
putare  quod  ad  Romani  imperii  pertmet  latu»,  multus  est  Aminia- 
nus  in  usurpando  lateris  verho:  sed  hic  aliud  poslulat  sententia. 
scribiiiius  quod  ad  Romani  impcrii  pertinet  salvtbm. 

Cap.  10  8  oratio  hoc  modo  videtur  esse  eonplenda,  poal  haec 
leniore  yrcssu  princeps  ulier  ins  tendens  mm  prope  locum  venisset 
CHI  Solichtio  nomen  esl,  velut  qumlam  (obikcta)  obtve  stctil,  dociui 
procursantiwn  relutione  irrissima  barb<iros  lonye  conspectos.^ 

Cap.  M  7  scribendum  esl  multis  post  haec  ultra  cHvnipic  \k 
diclilatia  heiulunteque  muliere  truces  mariti  fortunas  prodäionis 
accrrimi  conptdsores  in  misericordiam  flexi  mutavere  cousUtum  et 
spc  pottorum  erecli  secrelis  conlnqniis  ordinarunt  hora  praestiluta 
nocturna  reclusis  subito  portis  validam  manum  erumpere  vnllumque 
hotUle  caedibus  aiigredi  repentinis.  ut  lateant  id  templunles  pnllicili 
te  PiovisvRos.  siTipluni  erat  proditums,  quod  repudianduni  esse 
et  obscura  atquo  inepta  sententia  et  tota  narratio  satis  doccL 

Libro  xxrm  \  57  scribimus  vt  viidi  huc  fleximus  revertantur^ 
ii  urbananm  renm  etatut,  ut  tto  düBcrm,  fuUf  at  VaimUmümui 
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rnnr/nn  nmmo  concijiicns  et  utilin  Rhenum  omneiu  a  Haetiarum  cr- 
nrdin  (1(1  lisque  frtialcni  Oceanum  inagnis  molibus  i onmiiniehiü  olc. 
iu  lil)ro  Fuldensi  leiiilur  munde,    scripseninl  ülii  umie^  (jeicnius 

i(im  tiiule  mansit(jiie  oratio  dissolulJi  cl  inconcinna. 

Cap.  4  9  s( Tilx'ndum  esse  censemiis  taies  ubi  comiianlibus 
sitifftiios  quinqi/(if/iiil(i  miiiistris  tholos  inlri)ierinl  balneanm ,  'ubi 
sunt  NosTRi  ?'  mimtciter  clumant :  (s/^  apparuisse  subito  ujimtu  am- 
pererint  m(iuicipiay  aut  oppidanae  quondam  proslibulum  pl^is  vei 
merilorü  corpoiis  veterem  lupam,  cerUUim  concurrunt  eic.  scriplum 
erat  noitrum,  quid  requiraiur  ea  docent  quae  superbo  ÜBSiui 
opponuntur. 

Libro  xxiiL  2  24  non  dubitamus  flcribeodum  esse  ratio  emm 
eadem  e$t  ubique  rede  secusve  gestorum .  etiamti  magnüudo  sn 
tUuimUis  verum.  Uber  Fuldeosis  146t  hahcl,  cx  quo  quod  fleoe- 
rimi  ubique  muUo  melius  est  quam  quod  Gelenius  dedii  f6t.  tum 
inepte  scriptum  erat  desit. 

Quae  secuntur  ita  scribimiis,  phüosopkum  quendom  Coeranium, 
kaut  eoßiUs  msriii  virum,  ea  cauta  iormenlorum  iinuiiiTATi  mtlta 
oeddä  (uod  ad  coniugem  suam  famäiarüer  scrAent  id  sermom 
addiderat  Graeeo,  ou  fii  von  xal  ori^  t^v  «oXi}v»  fuod  dioi  pro- 
verbtaHter  »okt  ut  audiens  alUut  aligmd  agnidum  tufimcat,  legitur 
in  libro  FuMensi  inmanikUmii  tiÄwn.  tum  idem  Uber  ttann 
habet,  quod  Gasaubonus  oorrexit.  offendum  idem  est  atque  aduai 
tri,  more  loquendi  quo  Ammianus  saepe  utitur. 

Cap.  3  4  baec  vulgata  sunt,  praepos&im  fiArkoB  olUato  Ao- 
race  polito  faberrim»  praemium^  ideo  extpeckuUm  ea  re  praeoepä 
ocddi  quod  ptmdus  paulo  mmta  habuä  ipedes  feurrea  quam  UU 
formarat,  sed  ex  libro  Fuklensi  haee  adferuotur  oedderi  ad  pi 
quod,  inde  eliciendum  esse  videtur  ogcdi  DitiTATi  vjju  quod, 
aliud  praeoessit  diritatis  exemplum.  deinde  video  Maellenim 
Seite  oonieeisse  scribendum  esse  fimuarai, 

Eiusdem  capitis  paragrapho  6  scribimus  Africanus,  causanm 
in  urbe  defemor  adsiduus.  posl  administratam  provinciam  ad  re- 
(jendam  uiiam  adspiravit,  cuius  suffragatori  uuKjistro  rquiluin  Theo- 
dosio  id  pelenti  subugresti  rerho  Pivs  rf.spondit  Imperator  'a/;j' 
inquit,  *f;o//»\s',  el  mufa  ci  caput  qui  sibi  mutan  procinciam  aipd.' 
et  hoc  elogio  perit  homo  disertus  ad  potioni  festinans  ut  multi. 
est  in  libro  Fuldensi  pdis.  respomleratur .  eadem  acerhitale 
15  qua  piuiu  adpeilal  Ammianus  imperalorem  sao'vissimum  xxix  2  47 
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laudes  tlicit  Yaleniis  probra  iomaiiia.  retpondU  mptrator  nuper 
rw4e  seriptuni  est. 

Cap.  5  23  oraiio  ita  vidolur  esse  inlefzranda ,  quos  scieutes 
forgiUm  admonrnmu  hanc  oohorlem  et  facto  (ptisu)  et  exemplo  adr 
vtnam. 

Gap.  6  5  haec  vulganlur,  deniqM  Gabmnm  regm  ne  quid 
novaretur  modeste  poseentem  ut  aäsentwrus  humanitate  gmulata 
cum  aliis  ad  oonvivium  conrogavit :  ^uem  digredierUem  pott  epuUu 
hoipitalU  offhü  ionctUate  mfark  vMala  truddari  securum  ^ecU. 
poaireina,  in  quibus  Fuldensis  Uber  efpcit  habet,  non  intellegi- 
mus.  Ammiani  eaae  videiur  truddari  tatma  ncnr.  scripsiiniis 
Bon  gecurif  sed  gecure,  qooiiiani  mutatio  ita  fit  pauUo  probabilior. 
habest  eam  fonnam  cum  alii  tum  Apuleius  Met.  30  probatque 
Goneentius  in  Arte  p.  9038. 

Libro  m  8  3  haee  tradita  sunt,  fftoriogo  propogHo  cantrariae 
rggig  litterae  Meme  iam  extrmna  perlatae  gunt  vana  oaugaiüig  et 
tmuda:  adgeverat  enirn  non  pogge  gemina  radicäug  ampnUmi  dig- 
oonUarum  nüi  interveniggent  congeU  paeig  foederatae  cum  hviano^ 
guoruin  aHquog  vila  didicerat  abgceggigge.  non  debet  probari  od- 
geoerat  qvmd  Fuldensis  liber  habet,  aoripserunt  adgeverabat. 
aut  hoe  reeipiendum  est  aut  adhibito  mutationis  genere  saepe 
Beoessario  ammsat. 

Gap.  8  6  scribendum  esse  videtur  kaee  forgitan  Valenliimanug 
ignorang  minimetgue  reputang  (ulßicti  solagith  stell»  gmper  egge 
lemiudinem  principum  poenag  per  i^nes  augebat  et  gUnMoe:  quod 
ultmmm  m  advergig  rebug  remedium  pietag  repperä  nuttonm,  tU 
igoeraOg  momorat  pulekritudo,  cuiug  vox  egi  perpetua  docenüg 
ijfnogd  ddfere  mterdum  armig  guperaio  rectori  q?a8i  tugium  quid 
gä  ignortmti.  in  iibro  FuhieBsi  est  gotado  gtatutem  peresse,  quae 
egregie  eorrexit  Gelenius :  praesUre  tarnen  videtur  solacium  quam 
quod  scripsit  solacia.  tum  in  quasi  mutavimus  quam,  quod  son~ 
tentia  non  admittit.  eandem  eroendationem  Valesius  fecil  xvi 
10  1  :  quamquam  non  inlercedimus  si  quis  praetulerit  utrobique 
tamquam.  ceteruni  inirabililer  falsus  est  Valesius  cum  Isoi'ralis 
senlenliain  sibi  visus  est  invenisse  in  Panalhenaieo  putaNitque 
.similia  esse  (|uae  plane  sunt  dissiinilia.  niulta  ferehantur  Iso- 
eratis  apoplithe^niala ,  iuler  quao  rcferenduui  e&äu  \idelur  quo 
Amiuianu.s  utilur. 

Libro  xjuii  \  4  legilur  uquilu  yuryuUone  con/ecto  exanimis 
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Visa  est  iacens^  ciUus  mors  publicorum  fmerum  aertmntu  itidi- 
cabtU  amplas  et  pervulgatas.  scd  aquäa  ValasU  «fl,  Fuldmit 
Uber  uagitla  bahct.    latere  videtur  taoctla. 

Gap.  4  4  4  Mribendam  esl  cum  traducti  fxurbari  vietui  tnofptu 
vexarentur^  turpe  commercium  duces  invisissmU  agitaitxt  et  quat^ 
fof  imdifue  miaiialnltitu  eoUigere  potuä  canes  pro  tingulu  dede- 
rmU  maneipüi,  intir  quoB  dmcti  ntiU  optmatum.  aeripium  eral 
cogäunmt,  postrema  quomorlo  conpleDda  sint  certo  dici  Hau 
potast:  aad  vero  fortaasa  Valeaiua  ante  ducU  addandum  pulavü 
et  fSUL 

Gap.  f  0  8  aoribimiifl  ex  kac  naUme  qitidam  mier  prtneqNi 
armigent  nuUkm  poioeiUe  mgatio  revenus  m  tarm,  W  erat  m 
loquendo  e/fisnor,  kUerroganies  wmUoM  quid  ageretur  m  potol»» 
i^docet  arcesiUu  ValmUis  pqtnti  GraUamm  erimUem  vemu^  mox 
iigna  moluhm  tU  duplüsatit  wrämt  r^ßeUantur  plaganm  lenn»- 
mdmm  adoohe  ad  RoaiiiAiTa  aitfM  eflDotdtMn  eoniurati.  Bam 
miniia  aptum  aaaa  videtur  JloaioiiorMit  verum,  xifiu  3  9  leginua 
fiitit  varüt  geHtämi  et  fugatit  fuae  imoleniia  nuirimUe  eecurUaU 
adgredi  Romtmoi  res  inflammabat, 

Gapite  IS  8  aediiaa  syllaba  quae  ontioiiam  turbat  et  uno 
varbo<eorroelo  ieribendum  eat  et  dum  neceeearia  parabamtur  ad 
decemendum  Glmttitifit  rüus  presbyter,  ut  ipsi  appelkmt,  wuum 
a  FrÜigemo  Ugatw  cum  aim  hmSäms  venä  ad  prmdpis  eastra 
sueceptutque  lemler  emtdemf  que ]  dueioris  cpkdü  ecripta  peteutie 
propalam  ut  iSbi  nUeque,  quos  extorret  patrüe  larAue  rapid i  fera- 
mm  gentium  exegere  diicurnu,  habitanda  Thrada  tola  cum  p&sore 
omm  comnniRiimrt  ei  frugibus,  aeriptam  est  concederelur,  idque 
aenratuin  eat  «efo  aubatantivo  non  intelleolo. 

Bioadem  capitis  paragrapho  41  ibrtasse  scribendiim  est  da- 
eunii  ikiquie  wmm  tpatüi  eonfragoeis  cum  m  medium  tmrridm 
preeederet  dies,  octata  tandem  (boka)  hotUum  carpeutu  cemmktr. 
scripluhi  est  octavo. 

Gap.  13  4  scribimus  ruinaqtte  ctmßigentium  mtttua  humo  cor- 
poribtis  stratis  campt  peremptis  impleti  sftnt  clc.  in  Fuldensi  libro 
legitur  ad  humo  corporis ,  v\  quo  Valosius  ac  humo  corporibus 
fecit ,  rede  p;u  tiiii,  pHrlini  non  rectc :  nain  ac  ne  Ainmianus 
quidem  anlo  vocalein  aul  h  liileraiii  posuil.   omiltendum  eral  ad. 

Eiusdoni  lapilis  p.iragrapho  \\  scribcnduni  videtur  super 
his  oöslruebatU  Uinera  iacenks  mulU  semineces  attciatus  vulnerum 
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coKQfiuiiTiB.  Uber  Fuldensis  inconf^entes  habet,  non  bene  hoc 
mulaniDt  in  non  ferenUSi  ridieule  autem  nupuBr  scripMiin  est 
i$uquum  ferentu, 

Gap.  15  II  aeribenduiii  eat  Mfeofua  numdakm  «tt  ul  nervU 
farrum  Ugmmque  canectmUänu  anU  iactuim  tneuit  mtttterefUur  earcu 
sagittae,  quae  voläantes  viret  inkgrat  mvABAirr,  infixae  vero 
Cßrporibm  nätä  vigari»  perdäxmt  mit  cerU,  si^ceddiaent  m  vanumj 
üko  frangeb€mtWi  quod  scriptum  arai  (tturvabant  ortam  eat  ex 
verbl  praecedentia  «iH  sequentia  initio.  qui  aoliia  inaervaodi 
verbo  utitur  Statiua  longc  alia  utitur  aignifioatione. 

Mvlla  poMuuiua  addere.  quae  in  aliod  tempna  differimoa  ne 
laeloraa  ai  qoi  aini  nimia  longo  oonunantario  deieitigemiia. 
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VOTVEßSITATIS  LITTERAßlAK 

FRlDBIIiGAB  GVILBtMAB 

EECTOR  BT  SENATVS. 

jEhu  viri,  qui  per  iemestria  umm  et  quadraginia  eoUrnrn  hac 
occoiione  tduüarum  »emetirii  fuiuri  indiamäanm  ita  functm  e$lf 
ut  neque  uUo  lenqHtre  fidei  dalae  deeetet  et  prolmionäm  suie  ex 
omnis  generii  Utterarum  penu  tamquam  forte  ferkma  depremptie 
cum  vibis,  iuvenes  cariseimi,  tum  minus  variae  quam  aeatralae 
erudiOoms  egregium  exen^hm  proponeret  tum  eüri  dilectissmae 
universiUUie  BeroUnensis  nomen  ajumestaret ,  iam  vox  obmutuit 
deeiäeriumque  factum  est  tam  nolris  opiwit  eollegae  quam  vobit  prae- 
dari  pra/eceptorie  Maurum  Uauptii,  nomm  mim,  quod  ipee  dum 
adxnasU  mmquam  eemmmtariie  Ulis  innrün  paesue  eH,  abhoc  cerle 
abeeee  nim  debet ,  teste  pariter  atque  reliqua  sunt  exkmi  M^entt 
splendidaeque  doctrinae,  sed  teslis  praeterea  doloris  et  ameris  et 
desiderii  nostri.  nam  si  nlii  cui  cx  nostro  corpore  hoc  munus 
demandasscmxiH ,  quidquid  is  protiilissel,  tiihilominus  et  nns  et  vos  et 
quicumque  nd  hos  indiccs  allenduiit.  requiaissemus  Hauptii  adsuetum 
nohis  cnnwienlfu  iuui  et  iusttwi  dolorem  amara  recordaiio  refricttisset. 
lUiqtic  nuKjts  placuH  lectionihus  semrslris  fuhtn  prnetm'ttere  Ilauptii 
ipsius  hoc  omnuim  postremum  et  quoddammodo  postumum  coninirn- 
Im  iolum,  quod  aliquando  a  ae  edituni  tri  in  indive  Icctioiuun  hiber- 
narum  a.  4871:2  supra  p.  442^  sif/niftcant  quodque  ahsolulum 
paene  in  schedis  ciils  itivetüum  est.  de  lihris,  a  quibus  haec  editto 
pendet.  scripta  Purisiensi,  qui  esl  Graecus  tt.  3049  e.iaralus  saec. 
XVI  iu  Itdliu  '  manu,  ut  Wescho  us  tcstutur,  IIrrmon>fnii  Spar((iu{\ 
edäo  nuleni  Beali  Hhenani  Baaileae  a.  eo  loco  quem  stymfi- 

cavimus  lluuptius  ipse  exposuiL.*^ 

*)  [Bäittu  erat  hic  l»tUm  ex  wto  eodlee  PaHtino,  multo  quUtm  adew- 
Uiu  d$ter^ ,  ab  A,  BoneherMo  km  amo  m»  (Netten  H  toMtta  I.  am 
p,ir$^e98.).  itagßie  9me  epui  eramS  eorrwBtt  taette  ftarmeqne  pemUequt  Kcta^ 
Uut  «1  In  eptueaio  peslm».] 
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KAeHMEPlNHS  OMIAIA^         COTTIÜIANI  COLLOQVII  4 
BIBAION.  LlbKLLYS. 

2uiy  a^a^  tuxD      sutu-     Cum  bona  fortuna  et  felici- 
int^   opo»  TCoXXouc  ter.   quoniaiD  uideo  mullos 
5  imdo|Mii&vTa;  Pcopaiarl  ota-  cupientes  Laiine  lo- 
U^aottat  wd  'EAXijvtoTt  [tyfik  qui  et  Graeoe  neque 
taxap«k  SwvooBai  dw  tiiv  focile  poase  propter 
Soa^ilptuiv  xal  «oXon^ttaiav  difficultatem  et  multitudinem 
twv  ^|MR«»v«  tijc  Ipi}«  xaxo-  verbonun,  meo  la- 

10  icdMoc  xttl  TtXoaovCa«  oox  bore  et  indiutria  non 
ifttoopigv  xoS  fi.1]  xoii^oat  peperci  qnommiis  focerem 
vimQ     Tpiol  ßtpXfotc  ut  in  tribua  libria  inter- 

vtupacaiv  Kcvt«  xi  ^|Mttai  pretamentoram  omnia  uerba 
eo77p«4ttt|u.    «oUoik  Y^p  cenaeriberem.   nrnltos  eiiiin 

45  op»  imat^aipspiotac  o&  xottt  uideo  eooatoa  noD  pro 
Tigv  i&m  xflMc  ooio  to  dignitate  aiout  ipaa 
icpa^ffta  aliK,  ÄXX«  t!)<        rea  poalalat,  aed  auae 
iictfl^Ia«  xal  Yutivaotac  Svaita.  cupiditatia  et  exercitationia  gratia. 
ooToc  xiv^v  TMWjfyflw  oin  100  sie  inanem  gloriam  a 

80  «pflttoo  am^vs-jfxav  }iixpi  tou  pria^  abatalerunt  uaque  ad 
ioxaioo.      5t'         aMan  extremum.  propter  quam  cauaam 
00  TttXp»  «Xaiovac  lioifWK  ikon  aiiatlneo  plura  uerba 
«Ölsaat,  aXka  pouXo(iai  Sicaot  faoere,  aed  uolo  oomiboa 
9av8(>ov  «oi^oai  |i.T)S^va  ßiX-  palmn  fMiere  nemiiieni  me- 

25  tiov  \lT^oi  oxpißsatEpov  7:Xiqv  liu8  neque  ezquiaitiua  quam 
ftpoo   ht  tpioi   ßi^XCoic  a  me  in  tribua  Übris  quoa 
oov^Ypa«}'«.       KpSftw  lonu  conscripai.   quorunt  primua  erit 
Tr^;  7]{ieT^pai;  ip{i.7jVs(oi;.   iv  noatrae  interpretationia.  in 
TooT(|>  (Uv  T<j>  ßißX((p  nXsfova  isto  quidem  libro  plura 

30  ^TjpiaTa  xaxa  to^iv  t«dv  Sia-  uerba  secundum  ordinem  di- 
^opwv  TcpaYV^aTcov  ouvira^a,  uersanim  rerum  constitui, 
iv  T(p  osurepd)  oi  Travxa  ra  in  secundo  autem  omnia 

Tiiuium  sumpst  e.i  H,  ul  est  exemplaribus  BasUeae  a  Hhenano  edilis  : 
lloXu^fjxouc  icepl  xadT]|xcpivf^;  it^nUii  Polucis  de  quotidiana  ioquutione  P,  id 
Ml  Um-  PaHttmu,  \\  i.  BP.  Ü  9.  rg  xoxoirattif  ml  fptXoimvif  BP.  || 
lalMri  et  liidulilee  P.  ||  41.  qnomioM  B:  nt  non  P.  ||  H.  owupdfi  AP.  || 
MMieribereni  B:  conaorUwre  P.  ||  M.  snstioeo  B:  aodeo  P.  j|  fl5.  BP.  || 
pMl  4i4>tß£oTcpov  a«/  f«  nJto  Aetot  tommaUt  furt»  lnjlnlWimt  inlfrefdif.  ||  SO.  te- 
eondum  B;  per  P. 
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^|MitV     suv^Ypa^Qt     xara  uerba  coDScri|i4i  ffifflmdnm 

Ta(ivotot}^t(ov  d«o  Touicp(uTou  ordinem  elementonim  a  prima 

Ypa|HMtTO<  (t^XP^       xeX&\y-  littera  vasfoe  ad  nouis- 

Ta(oo  jptf|i|i«rQ<.    vov  «ov  simoia  lUtonm.   naae  igitur 

5  ^o|a«t  Ypatpeiv  Ixtift^  vi}-  iBeipiani  seribere  quoniam  |far- 

ic(«c  itftiolv  ipxo|»lvoic  iM^  ualia  pveria  indpieiilftiis  eni- 

'  Stotodai   dlvcrpiaConr  4«p«v  diri  neeeaaariam  aidebani 

dbtpoetotv      ip|ii|«to|i^[c«w  aodfiiaiiein  teterpretaaMBtonim 

•|MX(a<  «aiii)|Aaptv^,  St*  Ijc  semoiiiB  ooUidlani,  per  qmm 

10  ftox*P^^<*P^  Ti»|Mii9Tl  TuA  iaeHios  Latiie  et 

*Ejüli|viotlicpoptpaod«foi.iou-  Graeoe  inetroaDttir.  hu- 

Tou  fvixtv  8ia  ßpa^^tuv  icepl  iHS  rei  gratia  pancia  de 

ofuX^ac  xadt]{ieptvrjc   owi-  semioae  eoltldiaiie  ooB- 

7pat{^a  ft  ufitotamTft^v«  ttot.  seripsi  quae  avMeeta  aiiiit.* 
a45     np^  too  op&pou  ^yP^PP^^«     ^te  hioen  euigilaui 

i|  Sicvoo,  d»ioti)v  Ix  T^c  de  aaniBo,  surreiKi  de 

itkinfi,  hMwa,  tkiafw  ft«e-  leelo,  aedi,  aeeepi  pe- 

8eo{t{ac,  oavSoXia,  onsSooa-  doles,  caligas,  calela- 

fiTjv  f  iQTTjoa  uSfop       o^ltiv,  ui  me,  poposci  aquam  ad  faeieiii. 

20  vCirrotjLai  irpaiTov  ta?  X^^P*''^»  '^"^  primo  manus,  • 

sXra  rr^y  o«}iv,  ivi<j;aiJir^v,  ont^-  deinde  faciem ;  laui,  ex- 

ua^a,   ari^jX«  tT|V  u^tpav,  tersi,  deposui  initrain, 

eXaßov  y^jLxm^a  Tzpo^  t6  ow\j.a.  acccpi  tunicani  ad  corpus. 

irept«C(tt9^pnr2v ,    i^AeitJ/a    tT|V  praeciuxi  me,  unxi 

25  xs^aXij'v   }iot>  xal  Ixxiviaa.  capiH  meum  et  peetinaui. 

i^:oir^l30i   itspl   tov   Tpa^r^Xov  feci  circa  colluni 

ava^oXaiov,  iveBuoajATjv  Ittsv-  pallam,  iodui  nie  sufHM-a- 

ouTTjV  Xeuxov,  iitavu)  iv5uo}ioi  rian»  albam,  supra  induo 

«aivoXr^v,  irpor^XBov  Ix  toü  penulam.  processi  de 

30  xotTtuvo;  oov        irotion-  toYto  cuhiculo  cum  paedaao^o 

xot  3UV      Tpo<p^  aouaaaabai  et  cum  nutriee  salutart» 

Tovicaxipaxai  TTQVfAT^T^pa.  ajA-  patrem  et  malrem.  aiH- 

^potipotKiQOKaoapi^^xalxdrrS'  \yos  saluiaui  et  deo- 

fOoflm  mI  oMMCMcriiXOev  ix  acula&us  auiu  el  sie  deMeadi  de 

4.  iftitur  B.-  ergo  P.  \\  7.  £i/»pouv  B.  jj  H.  luqui  iDStniaoUir  P,  ul  fuerit 
(loUfco^t  npoßi^adö»«.  Ii  17.  pedulM  P,  aoceolos  B.  ||  48.  vi«&i)0difAT^v  Bouoite- 
rie.  II  «I.  ad  OM  ji  U.  na  ohi  i>.  il  tt.  Tupt-rp^xTplm  ^.  ||  17,  pallaai  B: 
MlalioiMn  P.  II  Mpfr  «Man  AP.  ||  M.  )«m^  ||  tf.  fMwMiy»  M,  fcX^Mp 
P.  ii  prewi  P.  II  II.  B. 
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tou  oloBM.  Mp^oftoii  tin  rif9  dorn»,   profioisoor  «d 
o^^oXiQv.  eJo^X&ov,  tlnovXalpe,  scholam.    introiui,  dixi  Ava, 
wfh^fqxa,  x«l  «mo«  |it  xotit*  magisier,  et  ipte  me  deo- 
tfikri^twakinfjiimimxn^hM-'  soiilaitu  esl  el  reaalulauii.  tra- 
5  8a>e{(kOioiraKbi(iocinvaxföa<  dil  mihi  puer  meus  tabellas 
di^Y)v  Ypa^tlov,  iia-^m  yp«-  thccam  stilum,  produco  gra- 
cptSa  TW  i(jup  T07T(p  xathjjisvoi;,  phiuni  meo  ioco  sedens, 
Xeia{vu),  xspiYpacpu)  Tipo;  tov  deleo,  describo  ad 
o7ro-;pap.{jiüv.    yP®^*^  exenjplar.  ut  srripsi  auleui  osien- 

iO  xvu(o  T<j)  öidaaxaA(p,  loieup-  do  ina^islro.  enien- 

t>u)as,  t/apait  y  xsXeuei  }xe  dauil,  induxit,  iubet  ine 
ava^ivcoaxstv.  xsXeuo&et;  aAi.(p  lodere,    iussiis  ulii 
^5u>xa ,  £fxavl>ovov  3p}j.T,v£u-  dedi,  ediscebaiii  inlerprela- 
uiOTO,  aTceowxa.  'AXX'  cut^ew;  nienla,  reddidi.    Sed  slalim 

1-5  uTTaYopeoi  (ioi.  uTTf^Yopsuae  (101  dicta  mihi,    dii'lavil  inilii 
3up.{i.aöi]Trj(.    Kai  3u,  cpr^siv.  condiseipulus.    Kl  tu.  inquil. 
stitov  ooTtü'A:roSo;7:pÄ70v.  xal  dixi  ei  Hedde  priinum.  el 
eiiTSv  ^{loiOux  siSsi;  ot&  aTrs&i-  dixil  mihi  Non  iiidisti  cuui  r^dde- 
ou>v  itp^Tftpov  9ou;  xal  elicov  rem  prius  le1  el  dixi 

20  4^£ud{2>         airiSu»xac.    Ou  Mentiris,  non  r&ddidisli.  JNod 
t{«uSo^at.    E{  aXi]d^  Xiftic»  meofcior.    Si  uera  dieiSi 
aveift(dai|»i.        tourotc  xc-  diclo,    inter  haac  iu- 
Xaoottvtoc Too xfli^jT( ?/ wo        b«iite  raagistro  aiir- 
povrat  ol  (Aixpoi   :rpoc  ra  gunl  fwnilli  ad 

25  oTotxeta,  xal  Ta<;  9oUap«(  etameBta,  et  syllabas 

xflci^Xt^  «vcoK  tSs  t«uv  pti-  dinumerauit  eis  unua  ex  ma- 
Covomr.   £Uot       TOV        iaribna.  alü  ad  sub- 
SiSaxT^v  tdltt  drodSosoiv  dootorem  ordioe  reddnsl 
ovopara,  ^pofooot  drCxooc«  noaiiiui,'  aoribuDl  ueraoa,  a 

SO  lYpa«j;av  xal  k[m  h  T$  icpvq}  scripaenuU  el  ego  in  prino 
x6fßiifMwt^Aa!^it.  hnixm  ordhie  dietalum  excepi.  deinde 

9 

4.  rpoipxo(Mc  ^.  [i  t.  bttraal  P,  b  4.  matartavil  me  P.  i|  lra4MH  P,  |) 
6.  Ypofttc«  II  14.  ««I  «<Xc6ct  pc  P.  Ii  II.  nXcttMc  B.  ||  4S.  bnaf6ptni  poc 
B:  6iNiT0frf«  pei  P.  H  48.  4nMm  B,  diccM&o  l>.  jj  19.  clm     «im  f.  !|  dixil 

BP.  I  to  non  reddidisti  001.  P.  \\  «2.  dNatt^a^it:  gtouarium  Philoxeniamim 
diciai  dviM^wotv,  'jra-^optOtt  [  xtAoodvToO  P.  ||  16.  iHnumpranl  et  iinus  P.  i| 
cTc  fl;  «at  e(;  j  ex  H  I'.  '|  S9.  oto(/oj;  B.  '|  84.  olfxtXXav  (?/o*J.  Pliilox. 
didalum  a^iXÄa  xai  ä-»ao(oo|Aiva(  xai  p-adf^^ou  (ftvaocoo|Al^ov  xai  luidtjpc 
SalmaHut  im  Vnfitei  Canm  p.  78ai>).  ||  i^^fOrn  BP.  ||  aompi  B. 
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<oc    to9Coa|MV    Siip^ofuit  ubi  sedimus  pertranaeo 
mniMniiiaafa  fXiooo««  t^x^^j^«  oommeDtaria  linguas  artem. 
^piwi)^^  avtt'pNMiv  uocaUis  ad  leeUoneiii 

axotM»  i^J^Tiaiv  St€tvo^«po9-  audio  expoaitioDem  aenaua  per- 
5  mm.     i7cep<u'r728tU  ri)(yr^'^  aonaa.   interrogatua  altem 
dnttxpidr^v  Trpo;  T(va  A^t« ;  t(  reapondi  ad  Quem  dida?  quae 
l^ipo;  Xo^oo  ;    IxXivoi  ^evr^  pars  orationia?  dedinaoi  genera 
^^i&tm,   ^pioa  ort^ov.  nominum,  pariitua  aum  ueraum. 
ii(pa(a)Asv,  oicl-  ut  autem  omnia  egimua,  di- 

40  AtMtv  e{;  apiorov,  ontoXoScU  naah  ad  prandium,  dimiaaua 
U  kitwtip)(Q\i.ai  eli  tov  o&Qf¥,  uero  redeo  domum, 
iXKa.99».     Xa(&ßav(tt   Sprov  mute,    accipio  f)anem 
xa&apov  iXaCac  Tupov  Ir/dhai  candidum  oleas  caseuin  caricas 
xapua*   TTtvca  uStop  <]/u^p6v.  nuces;  bibo  aquam  fri^idain. 

45  T|picrn;xu>;  iravepyojJLai  raXiv  pransus  reuertor  iteruiii 
S.U  "rr^v  ayoXrjV.    euptaxiu  tov  ad  sciiolani.  iiuienio 
xabr^-'TjTTjV   £uavaYivu)3xovTa,  luagistruin  perlcpenleni, 
xai  siTTcv 'Ap^aa&s  air'  ap^T^;.  el  dixit  Incipilc  al)  initiu. 
"HiTTjaa    oO(i>p    8?;    o<|/tv,      Poposci  aquam  ad  facieiii, 

20  vi'Tr:o|iai  zpÄTov  ta;  X^^P*^»  prinio  nianus, 

Sita    njv    o«|/iv,    £vi'^a}x/,v,  deinde  faciem,  laui, 
ditifia^a,     aiti&r,xa    Xsuxr^v  oxlersi,  deposui  albaiii 
«paivoXr^v,  rpoTjXDov  ex  tou  penul.nii,  processi  de 
xoiTttivo;  ouv  T(j>  7:aioaYUiY([>  ciiliiculo  i'um  paedagogo 

25  a^TTcraaoDai  tov  Traripa  xa't  saliitare  patrein  el 
Tr,v  jiTj-ripa ,  aji^poTipoo;  r,-  nialri'in,  anibos  sa- 
aT:aoa[i.r,v     xat    xaTS'fO^Tjaa  lulaiii  et  deosculatus  sum 
xai  ouTu>;  xarriXUov  ix  toü  et  sie  descendi  de 
01X00.  aTT^pxopiai  d3icaoa9i>ai  domo,    eo  salulare 

30  icdvTa;    tou;    cptXou^ ,    xal  oiimes  amicos,  el 

bdeairdtricicpoepxopavocamjv-  dominus  proeedens  obui- 
T7|98  Tij)  ^(Aip  auTou  xttl  eliccv  auil  amieo  suo  el  dixit 
XafpoK»  Vau,  xal  ixpanjosv  Saiue,  Gai,  ei  leouU 

3.  leclorem  P.  l  4.  ^^tivoiav  B.  6.  pwfo  Xif^^  dicit.  (  8.  Tro(/ov  Ä.  ! 
ueniufi  P.  1  9.  hi  otn  P.  ||  otunia  P .  hacc  ß,  t/uamquam  rdrco  /»a6c/ ,  nun 
Taüra.  ;i  Ii.  mutun  capio  P.  18.  oleum  P.  4  7.  praeleKentem  B.  gUusa" 
rhm  CyriUianmm  imwivubmo  perlego.  |j  18.  dixit  mihi  P.  ||  ip^ooOst  P.  || 
il.  ixMijMi  P.  Ii  aa.  (p«rvift}.i2v  0,  fcXi6vY]v  P.  ||  81.  fpntvTQSc  P.,  ^fjvtnat  B.  J 
Si.  Ctie  BP. 
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autov  xal  avTijoicasoeco  aurov  eum  et  rosalutaoH  eum 
X^<ov*E9Tt  08  CSeiv;  t{  tcpoT-  dicens  Est  te  uidere?  quid  a- 
TEtc;    FTavta  opSok.    ic&c  gis?  Omnia  recte.  quomodo 

l)^et;;  ^'iY/ai'pu>  ooi,  ouTto;  habes?  Gratulor  tibi,  sie 
5  o){  2(iol  xpiTT^piov.  npo;T{va;  ut  mihi  iudieimn*   Ad  quem? 
TTpo;  Tov  tafjiCav;  Oux  ixti.  ad  quaestorem?  Non  ibi. 
\\k\a  roo;  rpo;  xov  «vdo-  Sed  ubi?  ad  procon- 
^a-ov;  Ouos  IxsT,  aXXot  rpo;  sulem?  Nec  ibi,  sed  ad 
Tou;  ap/ovT«;  £;  u-o-jpacpr^?  inagistratus  ex  subscriptione 

10  tou  oiirovTo;  tt,v  STrap/i'av.  praesidis  prouinciae. 
lIoTOt-ov    02    iz-i'/    auTO   TO  Qiiale  nutem  esl  ipsiiin 
itpayi^^  ^  7:avi)    {j.£Yot    lu  Lioliiim?  Non  ualdo  inaiznuiii  : 

£37».  yap  ypT,aat(ov,  Tv'  o^.ov  ost  rnim  ])t'runiaruin ,  iil  lulum 
Eio:^;.    £1  3/o/va!i£'.; ,  -a[/Z-  scias.    si  iiacat  tibi  ade- 

15  op£'j3ov  r^uLiv  •  ot  xpiral  ^otp  nIo  nohis :  iudices  (Miim 
7juip.av  T,;iiv  £ou>xav  tt^v  37]-  diem  nobis  dcdorunl  lio- 
»xioov 'iro'iasEi  £ipT,u.£vifj.   010  dicriumi  .sfiitcnlia  dirta.  tjuai'e 
po'j/.ojAai   30?)  Trapovro;  ~£pl  iiolo       praesento  de 
tf,;  oiXT^;  3UV  roT;  suvt^y'^P^'^  <''iin  aduocatis 

20  ax£'j/ci[3»)ai.  llapiXa^i;;  IIap£-  Iraclarc.    Adliibuisli  ?  Ad- 
Xa[jOv.     Ti'vot; ;    Tou;    3ou;  hibiii.     O^'o^^naiii '/  Tuos 
cpiAO'j;.  Ka/.(u;  i-otT,3ct;.  3'jvi-  aiiiii-os.    Bcne  fecisli.  consti- 
Tot;ct;  -£ot  TToi'av  (opav :    £v  tuisli  circa  quam  lioram?  in 
-ouo  707:o>;  Ev  rf^  ayopa  iv  (pio  loco?  In  furo  in 

25        3-oa,    £770;   TTj^   3Toa;  porlicii,  iuxta  porticiim 
TTi?  Nr/.T,:.    u3t'  oXt7ov  ix«!  Victoriac.    paulo  posl  illuc 
Ipy^ojiai.    äXXa  -apaxotXm.  £v  iieniit.    sed  roiio,  in 
V(t>   £)roi;.     'Auipifxvo;   £30 '  menlo  liaboas.    Securiis  <'Sto . 
£aot  {X£Xt^3£'..    '^'\7(jj|ji£v  r,iL£T;  mihi  curac  crit.    Kanins  nos 

30  s^poc  TOV  xpaicsCiTViv,  Xaßa>{Aev  ad  uummulariuiu,  capiaiuus 

t.  r&<  l^ic  el  qvomodo  habe»  oute  xpt^ptov  «I  iodtclnm'  P.  (|  6.  icp&$ 
tiv  t«(M(av.  o&«  iml.  dIXXA  icoü;  icpic  xöv  dvMicatw«;  ixiT,  diXXd  irpic 
toi^  dEpxovTO«  ad  quaestorcm ?  non  ibi.  Sed  ubi?  ad  proconsulem?  nee  ibi, 

sed  nd  niafiislratiis  Ii,  rpö;  t6v  dvSür^rfjv.  oöoi  £7.et.  äX/.d  roö;  -po;  Toüc 
apyovTi;  ad  praelorcm.  ne  ibi.  sed  ubi?  ad  magistralus  exvidixxe  ride- 
tur  orpaTTj^oü  menlio.  ,j  M.  dTfi'va^iv  ß/'.  ||  quapropter  /*.  ||  \%.  ooü  rapovro; 
om  P.  jj  de  praesente  causa  }>.  [praesente  omixil  Bouch.]  \\  30.  constitui 
eoDSliliiisli  aliqnoa  tnos  P.  |i  t1.  nvek  P.  ||  SS.  consUlnistl  B:  ordinasti  P.  |i 
S6.  iUac  aanio  Jt:  ibi  aocedo  P.  ||  S8.  tf^n  i-^  0.  ||  esto  om  P.  jj 
S9.  cOhi  P. 
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ffttp'  auTou  Sigvdpia  ^tov«  a|>  eo  denarios  centum, 
5o(Mv  SwoAoY^  Tt{iixf  xattou  demus  causidioo  honorario  et 
oovTifOpOK  Tud  T({>  vo(U3(f«  aduocatis  el  iuris  perito, 
iva  oTcouSaiorepov  ixStxrjScooiv  ui  sludiosius  defendani 
5  f^;jia;.  outo;  iixi.  ka^ik  -ap'  no8.    iste  est.   aocipe  ab 
auTou  TO  y4p}xa  xai  axoXoudsu  eo  nummos  et  sequerc. 
xaOtuc  otfyeTaEa{istta  icapeari  sicut  coDstituimus  adest 
Faioc.    9UYxaXs3u)}jisv  autov  Gaius.    conuocemus  ips|mi 
zh  TT^v  au{jLßouXTj)i.   ivdafie  ad  consilium.  hic 

40  e/o[jL£v  Ta  ao^faUo^axa.  icap-  habemus  instrumenta,  de- 
ijYYt^ttC  aunp;  napr^YY^tAa.  oontiasti  ei?  Denuntiavi. 
*E)Aapnipo7ro{rj3a< ;  'LjiapTu-  Testatus  es?  Testa- 
p<»ro(ij<3a.  ''CTot|ftQcloo.''Ecoi-  tns  sum.   Paratus  esto.  Para- 
|Mc  ti|it.  Kai  o  &vt(Sixoc  ivTo-  tus  sum.  Et  aduersarius  interpel- 

45  ^sividiXsi.  SuvinQoov.  SuMCtt.  lare  uult.   Taoe.  Taceo. 
oumnjv  j^cn,  a3(ooa<i»|»v  t^v  sUentium  babete,  audiamus 
dhco^aoiv.  "^xauaac  Sxi  ivun)-  sententiam.   audisti  quta  uici- 
oa|Atv,  Pais;  Kopta,  t(  hn-  mus,  Gai?  Domine,  quid  im- 
Toootic;  Mign        xP^jucca  peras?  Numquid  babes  pecunias 

20  sdxtipoovra;  Tl  xj^tiw  Sx^tc  opportunas?  Quid  opus  babes 
Savtioaodai;  £{  Cx^i«,  xp^^^^  mutuari?  8i  babes,  oommoda 
|Mt  icivtc  ^vapia.   Kav  piTj  mihi  quinque  sestertia.  Etai  non 
i<3yT^%a,,  oOevor^rors  i(foXi]o«  habuissem^undecumqueezpleuis- 
av.  'Evixupov  OiAsK ;  M^fi-  sem.   Pignus  uis?  AÜ^- 

25  voito.  )^el^o'(pai'fr^o6'i  (xoi  o&  sit.   caue  mihi  te 
g     tUij^at.  HofouToxoic;       accepisse.i  Quibususuriflf  Quibus 
MXsK.'ExsipoYpa^Tjsa.  x<^^'  ^i^*   Gaui.  gra- 
tac  001  o{j.oXoYu>.  l\ppaYioov.  tias  tibi  ago.  Signa. 
'Eo<ppdYi9a.  'AptU]x(p  Sox((ia-  Siguaui.   Numero  pro- 

30  oov.     *ESox{|ia(3a.     Ka8<»(  ba.    Probaui.  Sjcttt 

iXaßs;  6oxi{iov  airodo^.  Auto  accepisli  probum  redde.  Id 
001  aicod(u3a>  xal  IxavoKoiiJao».  tibi  reddidero  et  satisfaciam. 

i.  ab  eo  om  P.  \\  8.  (TJYxaXiaojUv  P.  ||  Caius  Ü/'.  \\  cognoscemus  /*.  |J 
10.  bftbeamus  P,  \\  do<()aXif)f<.ata  P.  glou,  Pkttox.  iosIrmiiMita  YpcpiixaTia,  dstpa- 
Xb|Mmt,  8tiuiiii|Mna  U  diM6oo|«>v  P.  i|  17.  audiviflti  P.  U  IS.  Ctie  BP.  H 
et  domine  P.  ||  IS.  foetertia  B:  deiwrio«  P.  gUtu.  PAito.  Matarliom 

ipa)f{iif),  ?Tjvd[ptov.  fv".  ^Tj^apiov  sestertium,  denarias.  ||  SS.  tiabcrem  P.  \\ 
i|litXT,aw  A^,  iU'ilTi^a  K'll  14.  ivix«tf«v  iftOuc  P.  1|  aut^  oot  B:  flMv 
oot  K  Ii  lü  B:  eum  P. 
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KaXi^  Tjfiipa.  *HXd£; ;  HXdov.  Bona  dies.   Tenisti?  Voni. 
""EXaße;;  socmuk  aurm ; '"ßfiin-  Accepistif  dedisti  eif  De- 
xa.   MtJ  Tivo;  xpEiav  lxet(;  di.   Num  aliquid  opUB  habes? 
H  üYtaCveiv.    *Eov  bil-^i,  Te  ualere.   Si  uis, 
5  iX6i  (Ut'  d(M3.  IIoo;  Flpo«  neu!  meoum.   Quo?  Äd 
f{\Dv  tov  i^)i^npov  Auxtov.  amicum  oostrum  Laciom. 
iKtox«|i«i)j<da  aöt^v.  Tt^ap  uisitemus  eum.   Quid  enim 
Ixei;  'AppoMiit.  'Alto  «ots;  habet?  Aegrotai.   Ex  quo? 
'£E  oXCyov  {^(tapdv  Iv^ictotv.  A  paacis  diebus  incidit. 

40  noB(Uvet;  O^fiaxpav.  Ilepi-  Ybl  manet?  Non  longe.  Am- 
«(KTBt.   Al^  kati,  vo)»{Ca»9  bohi.   Haee  est,  arbitrof) 
^  oix(a.   ASti)  infv.  'ttod  domtis.   Häec  est.  Eoce 
'o  Sopapoc  "Epwnjoov  aörov  ianitor.   hiterroga  euin 
«2  8ovd[|i«6a  etoeXBtiv  xol  {Belv  si  possumus  iogredi  et  uidere 

45  tov  xopiov  aoToo.    (xflbtnvoc  dominum  suum.    (et  ille 
clicsv)  T(va  Cr|t8tT8;  Tiv  8e-  dixlt)  Quem  quaeritis?  Do- 
oii6n)V  ooo.  «epl  tt,;  uy^ioi«  minum  tuum.   pro  sanitate 
aoTou  iXTjXu&af&ev.  'Avaßort.  ipsius  aduenimus.  Ascendite. 
Ilooac  xX^xoc ;  Aoo.  t(<  t«  Quot  scalas?  Duas.  ad 

20  fScIia  xpooocne,  e{  {levroiY«  dexteram  pulsate,  sr  tarnen 
^XOtv*     itposXi^XoOet   Yftp.  uenit:  processerat  enim. 
Kpooo«»(A8v.   I8i  t{c  2anv.  Pulsemus.   Vide  quis  est. 
^atpsre  icavT£c.   Tov  xopiov  saluele  omnes.  D^mtnum 
000   OIXofisv   imani^aadm.  tuom  uolumus  uisitare. 

25  YP>jTop«^;  (ir^vooov  (aoi.  (xa-  uigilat?  nuntia  mihi,  (et 
xttvoc  elirev)  Oux  loriv  «uSe.  ille  dixit)  Non  est  hic. 
Tf  XoXäl;;;  aXXa  itoo  iorfv;  Quid  loqucris?  sed  iibi  est  ? 
*ExeT  xatißr^  e?;  tov  oa'^vtova  lllic  descendil  ad  laurotum 
StoxivT^aai.  SuYyatpousvotuTfj).  (Icaiiilmlaro.    Gratulatmir  ci. 

30  orav  eXOig   sitze  aG-(j>  T^]Aa;  cum  ucncrit  dicito  illi  nns 
itpo;  aoTov  j^ai'povta;  iXrjXu-  ad  i|)suiii  fzralulanips  adue- 
^vai  TTspi  TT^?  ao>TTjpi'a;  ouTou,  nissc  pro  sauilate  oius, 
ort  ravra  optKo;  sx^*^-  «"mii»  rerle  hal)ont.  Ita 

icoiT^aco.      l'o  TTou   07raY£tc;  faciam.    Tu  ([uo  uadis? 

35  EU  TT^v  ouiav  oneuou).  8ta  n  Iii  doinuui  feslino.  (|uai'e 

4.  MUtc  BP.  II  41.  4i.  «M)  «fro6«7M  A.  ||  lt.  ^  om  i».  ||  14.  po«siiQiis  B.  || 
45.  suum  P;  eius  B.  \\  SS.  xpouoofuv  P.  ||  quis  sit  0.  '|  S4.  9£Xtu(xev  BP.  || 
S5.  (xT|-.  jü'^v  fie  P.  II  u.  hic  om  P.  ;  30.  Uli  B:  sibi  P.  ||  89.  eios  suaP.  jj 
8S.  se  babeot  P.  ||  84.  Tu  B:  in  P. 
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£7r£C>iTr,3a? ;     'Av    301    "rjoo  inquisisli?  Si  tibi  su;iue 
^oTt,  orjjjispov  -ap'  i'Aot  «ipi-  ost,  hodic  apud  im*  jniin- 
OTT^aov  yr)Tj3tan>;.    oivm  /a/^ij  <K'  fi  u^iililcr.     uino  Imno 
o{xia/(o    yotouictfa.       ()'jt(oc  •lonicslico  iitaiinii'.  I(a 
5  Ysveaüoj.    'Kv  (opc^  ouv  i/.Ui  lial.    Tcmporiiis  il.Kjue  ucoi 
lipo;   Tjjxa;.     0-otc    OsXet;  «hI  nos.    Oiiando  uis 
ue|i'{/ov  icpo;  rjiia;  *  iv     oix^  iiiilte  ad  nos  :  in  doinu 
ei|i{.  OStw  Yfivis&tti  ^|uv.  00,  sum.    Sic  fial  uobis.  tu, 
«aiSaptov^&xoXoufhjoov  (AOieZc  pti<'r,  so(|uoro  me  ad 
9  1 0  TO  xpeoicaiXstov  xl  icore  a^o-  ma'celium  aliquid  e- 

pao«|Mv     api3Tov.   Iirepr^  mamus  ad  prandium.  ioterro- 
Tijoov  icoootK  ix^uoQ  drivaptiDv  ga  quot  pisces  denariomm 
lixüL.    9u,  TcaiSapiov,  unaYs  decem.    tii|  puer,  perge 
zt;  rfjv  o?xtav,  tva  ouvr|d«»)i«v  in  domum,  ut  possimus 

15  aictXöciv  zl:  TO  /.a/avotcoH-  ire  ad  olito- 

Xttov  xal  aYopaaai  Xa/ava  Hum  et  emere  olera 
Smp  haxmid  eioiv  xal  oicid-  quae  necessaria  sunt  et  po- 
po«,  ouxflituva,  ouxflt,  (»^Xa  ma,  mora,  fieus,  mala 
Ui^aaa,  axio^,  tptxoxxta.  Persica,  pira,  tuberes. 

SO  {800  Ixet«  icavTa  a  rYopaos-  ecee  babes  onrnfa  quae  emi- 
|MV.   SiniYS  ^^c  Ti^  o{x{av.  mus.   uade  in  domum. 
TutkMoAm  TIC  Tov  (laYtipov.  uocet  aliquis  ooquum. 
1C00  lotCv        &v^X8cv.  Kai  ubi  est?  Sursum  ascendit.  Et 
xi  Hku  ;    xatopflrra»  «SSe.  quid  uult?  descendat  huc. 

25  apov    ifrpov   hn^&i  xa  tolle  ooque  düigenter  « 
itpoa<paY^^>    apTt>9tc    xaX^Q  pulmentai  oonditura  boua 
Ysv^odo.   IvsYxs  T^v  xXeiSa  fiat.   affer  dauern 
xal  Xuxvou;^  ^apov  Trporcov  et  lucornas,  liquamen  primum 
xal  Ssutspov,  oEoc  SpLjiu,  yAeo-  et  sccundum,  acetum  acrc,  rou- 

30  xo;,  oTvov  Xeoxov  xal  (liXava  stum,  uinum  alburo  et  Dignim 
iraXaiov^  i'Aa  ;r^pa,  av&paxa;,  uetustum,  ligita  sicca,  carbones, 
&vOpaxiav,  a;ivr,v,  TAz\^7^,  ko-  i)runani,  sccurim,  uasa,  pati- 
ffaSa,x^Tpav,X£|3r^TC(,2a}(apav,  nam,  ollam,  lebelem,  craliculam, 
rc&^a ,      i)'jiav.      au    oe,  operculum,  mortarium.   lu  uero, 

4.  o&rmc  Ysvcod»  —  8.  cI|aI  el  IIa  fiat  —  sum  om  P.  ||  «.  49*  tn  B.  || 
8.  Sic  B:  nt  P.  ||  48.  olearinm  P,  ||  47.  ot  poma  P.  ||  IS.  atoeiidile  P.  (i 
84.  hie  P.  II  88.  (^iCijoov  BP,  ||  80.  ftIXacva  P.  jj  81.  Signa  P.  |I  oirboaes  S.*  aborem 

P.  II  88.  Xo>rd4a  BP.  \\  securem  B.  \\  33.  leticlcm  om  P.  i|  craliculam:  glost, 
PkUoK,  craticla  io^ipa.   Cyr.  io^dipa  graUoala.  ||  84.  ico3|m  P.  „  döov  DP. 
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itatSoptov,  una^e  irpo<  tov  puer,  uade  ad 

Tatov  xal  thk  aunji  'EXH,  Gaiam  «l  die  ei  Yeni. 

ix8i8«v  Xooofl»|i«&a.    wicafc,  inde  lauemus.  uade, 

tp^ytax^*^^^^*  ilfivoo  curre,  uelociter  fac.  fuisli 

5  itpo«  auTov;  'Ef^P'^^-  'Oicoo  ad  eum?  Fui.  Vbi 

^v;       Tiqv  oixCav  ixadi]To.  erat?  la-domo  sedebal. 

Kai  Tt  Ino^;  'EfüLoXoTtt.  £t  quid  faciebal?  Sludeliat. 

Kai  t{  elicev;  'CxiUx^u  |w.  Ei  quid  dixil?  Expeela  me. 

lp)^o}j.ai  xal  dnoAooM».  ^ica^e  uenio  el  sequor.  Vade 

10  «aXiv  xal  ttici  aut^  flavrec  rursus  ei  die  ei  Omnes 

siotv.   oov  aoT^  ^bi.  hie  sunt,   cum  eo  ueni. 

u}i8^  xi»Q  ouvdctt  iict}uXaK  uos  ioierim  compooiie  diligenier 

Ttt  ooXtva  xal  ra  x«^WD(AaTa  uiireamina  ei  lebetes  [dere 

uSwpxal  j)(({/aTse^u).  9^Xn{8stv  aquam  ei  proieiie  foras.  uolo  ui- 

io  (o;  vsavfaxoi.    "Hßr^  sarpw-  quemadDiodum  iuuenes.  lani  stra- 

3a.     Flavia    eTotjxa    ebiv,  ui.    Omnia  parata  sunt, 

ouSe  Tito  r^XDcv.  'AttsXUe,  stri  neque  dum  uonil.    Vade,  die 

auT<j>  'ü?J/2  r^jAa;  -oifii;  api-  ei  Soro  nus  (.»eis  pran- 

3Tr^3ai.     lootj    T|X})£.     3UV-  (lere,    ecee  ueuil.  oc- 

iO  avTT^3ov   aut«j>,   KapaxaXsaov  eiirre  ei,  rotia 

aoTov.    Ti  l^a>  eanjxei;  ;  xa-  ipsum.    Oiiici  foris  sUis  ?  af- 

TctY^'^ ''^1^'*''^ 2t;ToßaXavctov,  ferU'  salt.ina  iid'  halneuni, 

5'J3tpav,  ::po30?|*iov,  roosxjia-  slrigileni,  faci.ilein,  pe- 

Yiov,  Xr]xuJ>ov.  irpoaYSTS,  Xa-  dalem,  anipuiiaiii.    proeedile,  ca- 

25  ßcTc  TOTTOv.     rioi»  x£A£'jiic ;  pite  lonini.    Ubi  iubcs? 

si<;  TO  &Tjji.oaiov  r^  iv  tm  löuu-  in  publicum  an  in  pri- 

Tixcj);  "Otiou  xsXs'JcTc.    "Ots  ualo?  Vbi  iiibelis.  Quaüdo 

uraYO}x£v,    oir^Y*"!^'^!^^^  uadimus.  narrabo  tibi. 

^YS^pou^  aYU)|Aev.    jirjn  DaXet;  surge,  eainus.    nuniquid  uis 

30  dXOelv  il«  dnoKatov;  KaXcnc  ucnire  ad  seeeSvSiim?  ßene 

pie  uic£)&vi]oac.    ^  xotX(a  fxe  ine  admonuisti.    ueuier  me 

2TCe(Yet.  Xoiicov.  siimulai.   Eamus  iam. 

exSuoov  )ftt.    uRodijaov  jm,  exue  me.   caloea  me, 

t.  Caium  HP.  1  3.  /.ouaiifxjH'z  /*.  j  5.  ad  P;  apud  B.  (,  9.  Ip/ovii  Ä. 
in/rj'^xn  P.  '  uenientem  Ä,  ueniunl  |1  <J.  itfrutn  P.  13.  uitraniina  f*. 
uitrea  uasa  lebetes  P:  aorea  fi.  ;i  4  5.  queraadinoduni  B.  quasi  P.  jj 

17.  naodam  P.  ||  14.  tt  A:  8dl  tl  l>.  |1  <rrr)iu(;  P.  i)  afEsr  B.  ||  18.  ^orpöv  P.  Ü 
«pow^iov  P.  II  S4.  ambalam  B,  ambolem  P.  \\  pnieoedlle  P.  |)  M.  pnblioo 

B.  II  flS.  &i{dE)«|uv  P.  1 19.  I^tipov  P.  II  10.  tdictfitcrrov  P.  ||  11.  oalci«  P. 
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«>v8tc  ra  {(iaTiot.  rspi'ßaXs.  cotnpone  (iidiinion(<i.  rooperi. 

Tippet  xaXA(.       vo9t«Ce  Bia  sonni  bene.  ne  dormilfi  proptcr 

Tooc  xAtosc*   «picaoov  f|}iTv  fures.   rape  nobis 

o^otTpav.    piivaod^ai  diXo  pilam.   eKeroeri  uolo 

5  ivTipxi!2P«^F^^'^^- ^A^P^^f^^A^"      ceromate.   Qeni,  lucte- 
ao);Asv  Sia  xp^voo  (it^  ^oicj[.  miir  per  tempoft  ano  momonio. 
Owt  olA«^  o&Ü  ftovspai '  ndlAai  Nescio  nAqiie  poMmn.  ianduduni 
fkf  «tficttopoi  Too  itoXa&tv.  enhn  destiti  luctari. 
SfMiK  stcpaC«>  t{  fiuvapwi.  tameii  tento  si  pomm. 

40  *EXa^p(fi«xtxoie(aic«(.  'AXsi^v.  Leuiter  feUgatos  sum.  Vnge. 
*HX8ti|ia.  *AXs(<^0)»ai.,  xpi^.  Vnzi.   Vngam  me.  Urica. 
'ltpoTc;*18pd,ftxXiXo|itti.  Ka-  Sudas?  Sado,  defioio.   De-  . 
Tolßa,  KtXdt  XoiKov»  ^oAs  aceiide,  exi  iam,  mitte 
otoRRov      Ti]v  xoXoptpiQdpav  te  ipsum  m  piscinain 

45  (iR«{9piov^  xoXo}iPi}oov.  'fixo-  subdialem,  nata.  Na- 
Xu|ißr|oa.    flepf^tt  oaviov.  taui.   Perfünde  te  ipaom. 
riepiixeov.  ^^aßov.  2«{8oc  Perfudi.    resumpai.  porrige 
&>9Tp«Vy  iceptxatafiot^v  (le.  strigilem,  absterge  me. 
xaTa(ia|ov  )M)t  xetpaXr^v  xotl  t«rge  mihi  caput  et 

20  Tou<  «oSoc.    Sic  9av8aXia.  pedea.   da  oaligas. 
M8i)9^v  fu.  2ic<Bo<  imx^^  caloea  me.   adioe  amicu- 
oiov.    KoX«»;  iXou9co,  xaXoi^  lum.   Bene  lauisti,  bene 
oot  loTui.    llaTSe;,  oore  «>Se  tibi  Sit.    Filii,  dale  huc 
Opovooc  5t«ppou<;  ßaHpov  oi's-  sedes  spllas  sciimniiin  Insel- 

25  6pov :TpoT/£'faXaiov.  xaDiCou.  liuin  ceruical.  sede. 
KaUrjjxai,  Tt  ETTTjy.si: ;  ttXuvov  Sedco.    Quid  stas"?  laiia 
roTT^ptov  uöaii  t)spji(j).    fluy-  calicein  aqua  calida.  nii- 
xepaoov  •  :tavi)Yfip5it{«ü.  xspa-  sce  :  ualde  enim  silio.  ini- 
oov  iraaiv.    o  ti  ctv      lUsXTfj,  scc  omnibus.    quid  quis  vull, 

30  7^  apTUTov  71  xapTjvov^  auTO  vei  condilum  vcl  caronum,  ipsuiii 

I.  cooperi  B:  corporis  P.  |j  t.  ne  dormlta  B:  dormita  l>em  P,  ||  5.  «lu- 
pA|ueR  P.  II  lactemiDl  P,  ||  6.  xp^Svov  P.  i  per  B.  post  P.  ||  7.  nec  P.  ||  8.  destiU 

luctari  B.  luctari  /*•  [f  9  rcipdkw»  P.  ||  tanto  P.  ]\  4  0.  U.  unge  cl 

f;).ct-];ci  om  P.  II  dXEi'io.nt  B  •  o).et<|/a;  fxc  P.  |i  unguem  P.  I|  12.  lopet;  BP.  |, 
txX^Xu|X|Aat  B.  1  defilicio  P.  |  14.  oeoturov  iS.  j  piscinis  subüivalem  P.  ||  *6.  Tipi- 
t/wt  —  47.  inioo;  et  perfaode  —  perfudi  om  P.  ',\  s  aüröv  B.  jj  49.  pioi  B; 
|tw*  P.  II  so.  omMXi«  B;  xol  otNtkXMi  xol  P.  ||  Sf .  et  ct^a  P.  ||  MIec 
K^pwev  B:  cIovY«  tiv  ItTov  P.  ||  addnoe  animoiilmii  P.  ||  flt.  «otik«  om  B.  {] 
b«lc  P.  II  S4.  bisellam  P.  ||  M.  «H)»ctc  P.  ||  it.  8  tt  d^«  ti«  «MX«  P,  de  xC 
ÜHkU  B,  U  «lais  qoid  BP, 
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li»{v<|)  lUpooov*  eotCftäXtt«;  illi  misce.   tu  ({uid  uist 
«Xuvo«  icQinjptov.  x^paoov  i^ot  laua  calicem.   misce  mihi 
dtpfiov,  (M)  Cutdv  (xr|6i  x^^*"  calMunif  non  feruens  neque  (epi- 
p6v,  äAXa  ouYxepfltoTov.  ßols  dum,  sed'  temperaMiin.   mi(te  i 
5  vtapdv.  7;po3Üe(  axp«rav.  ?(  rooentem.  adiee  merum.  quid 
«aWCtoQt.  i^M-  sUtis?  sedete.   si  uul- 
Xi)t8,  avanlottpMv.    Hou  xt-  tiß,  di^cumbamus.    Vbi  iu- 
Xeustf;    *Ev   icp(afr<{>    tontp  bes?  In  primo  loco 
divoRceaov.    do;  [loi  fsugasUai  discmnbe.    da  mihi  {^ustaro 

10  iMkayßii  Csora;.    irrioo;  {xoi  nialuas  feruentes.    porrigo  inihi 
5(8ipo}jiaYtov.  xo|xt3ax£.  lok  ü  mappam.    alltMit-.    \iU\v  uum 
e/si?  KSireparov.     driJ^Jauts.  Iiabeas  piperaluiu.  iuliiii^e. 
Xpwfiau    Xpo).   6o;  ouxiutov  Vtor.    Viere,    da  ficaUini 
Tpu<p£pov,  x^x^a;,  ^aXt/psa;,  toncrum,  liirdos,  j^landulas, 

1ö  Üpi'öaxa;.    st;      u^muv  apTov  lai-lucas.    unus  e\  uui)i.s  paneiu 
xXaoi).  xXaaov  i{/a>jxou;.  Ssi-  franf^at.    frantje  quatlras.  ce- 
1CV1QO01T8.  iravTtu;  Ixiivo;  a;'.o;  nale.    profeclo  illo  dignus 
ioTiirap'  Tjiiiv  6si7:vTj3at.  00;  vsl  apud  nos  cenaro.  da 
Tapi^iov,  Tpij(i'a;,  Xoi^ia,  op-  salsuin,  sardinas,  labia,  cy- 

20  |ievov  ji,£ta  Y^pou,  Y^YY«^*"^^''»        t""™  liquainine,  rapatuoi, 
opviv  OTTrrjv,  t|<dTjTrX2upa  Öta  gallinam  assam,  oflas  iu- 
Ctu(Aov,    Tsixa^ict,    daXfaxa  sccllalas,  copadia,  poriellui» 
oirrov.    Hi  Tov  &(oxov  (itra  assum.    pone  discuni  eutu 
Tpti>^t{jiu)v,f>a9avotK,^di>09f«ov,  escarils,  radices,  menUm, 

25  ikadoi  Xeuxa;  xal  <nipov  uto-  oliuas  albas  et  caseum,  re- 
imjxTov,  ol&vfl^  |»oxi2Ta(.  tote  centem,  tubera,  b||igaa.  mi- 
oTTTjpsTi^aaot  8oTt  Stticvijoai  nislrantibus  dato  oenare 
xeU        {MiYe^po)  xa^  "^p^tpi"  ®^  coquo  ei  bei- 
{j.aTa,  oTi  xaXtu;  u7rr|pi-n)aev.  laria,  quia  bene  minialrauit. 

30  oot£uöu>psic^«tpa<.xaTa{i.abv  data  aqtiani  ad  maous.  extarge 
^Yv^nnj^^v*  Kp49^^vcav  8qc  meo^ain.   lacentam  da 
eticAoicon)v.     ^    oxpmv.  phialam.   da  menini. 

S.  ^i(n  BP,  Ii  B.  monain  P.  ||  6.  «tfam  P.  ||  tlXm  BP.  ||  9.  dvantotw  «f 

discumbiU)  P.  II  H.  /"pV'»«'^»''      II  <i      ^-  ü  """^       ^'  II 

*1.  Iiahes  />.  !  U.  y.tV/i;  ß.  :|  Y«^l*p£«C  <wi  R  i|  glandulas  ohi  P.  \\  15,  ttptxa?;«; 

■  iHcUicJtm  /'.  <9.  Tapiyiv  Tpa)(lout  /*.  1[  &p(iiT}>ov  ß,  ^pvtHov  /*.  |  avem 
liquamcri  raparum  P.  \\  21.  <}»iX^jr:Xejpa  om  P.  j|  IS.  viscciatus  P.  []  14.  sca- 
rito  B.  II  35.  oleas  P.  ||  vcöfraorov  P,  ■veapomotöv  P.  ||  receatom  P:  prosal- 
sum  B,  II      Olm«  P.  B  t7.  detlt  P.  B  IS.  mara  P. 
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x^pooov  tttpfiov  tU  to  (MhlCov.  misoe  calidum  in  maius. 
EUto)uxpovaottivaK*  iXicfCtt  In  paruuiD  libenter:  spero 
Yop  nqv  «tXXijv  {Sstv.  *Eav  im-  enim  aliam  uidere.   Si  per- 
tpliq)^  icpoic(vo  901.  KoXwc  *  mitlas,  propino  tibi.   Bene : 
5  XapPavfo  ohco  060  t/Usk.  Ata  accipio  a  te  libenter.  Vt 
xl  00  icfveic ;  ic(8,  xupte.  'fii^  quid  non  bibis?  bibe,  domine.  Pe- 

xal  ooSeCc  poi  848(mtt.  tioi  et  nullus  mihi  dedit. 
Aoc  i]iuv  fXox^a  «Xoxoovt«.  Da  nobis  duloem  placentam. 
'ApxeT  T](uv.   aYu>{i«v  Xoimov.  SnfSeit  nobia.   eamus  iam. 

40  S^ov  Xa^iTtaSa.  Xaß^.  xaX«k  acoende  iaculam.  sume.  bene 
i]{j,a(  ütttSiov^  iXM«  noa  haboisti.   Puer,  ueni, 

ooXXs^  Tfltot«.   itovra  toTc  coUige  ista.   omnia  su- 

Toicoic  flRcodou  i7ci|ji£X«»c.  is  locis  repone  diligenler. 
OTpoiaov  TT^v  xX{vT^v.   'EoTpto-  Sterne  leclum.  Stra- 

15  aa|xsv.    Kai  5i'  auTo  axXr,pov  iiinius.    Et  ob  id  ipsuni  durmu 
i^Tiv ; 'EE£*iva;ajj.cv  xat  :rpoa-  est  ?  I-Acussimus.    vl\i\u\  pul- 
xscpaXaiov  saaXa^atxsv,  Itteiot^  uilluiii  iiiolliuiimis,  quia 
4S      "ydp   oux   oxv-/;pa>;   a   ava^-  eniiii  non'  segniler  (juae  neces- 
xaia  siatv  iTcoir^sausv.    Mrp  saria  siinl  fefinuis.  Nc- 

20  Bete    e^iü    oiavuxTspsusTQ    tj  nio  exlra  jiciiiuclet  aul 

s^sXthfj.  lav  ttvo;  q>tüVT^(;  axou-  exeal.    si  cuiiis  uoceiii  audie- 
ocü,  ou  atj-'/cuprjaco.  avaXa^£TS  ro ,  non  parcarn.  recipile 
uptotc,  xoiaasUs,  xai  aXsxrpoo-  nos,  quiescile,  et  ijalli- 
(fwvi'a  [xe  i^uicvi^aaTe,  iva  ix-  cinio  nie  excilate,  ul  ex- 
dpajM».  curram. 

T^Xo;.  finis. 

2.  dnyStni  P:  Vj^lcnc  B.  \\  5.  ul  B:  et  />.  jj  pelii  P.  ||  9.  uiaTv  H.  |[ 
40.  Xap4  B:  Dvaßc;  P.  |j  Ii.  icrfvta  xaGra  «I  isla  omnia  baec  P.  ||  16.  i^iTct- 
v^|uv  B.  1)  etlam  B:  et  P.  U  47.  volvlmus  P.  H  48.  0&»  om  B.  U  non  segni- 
ter  B,  ievfier  P.  ||  19.  <]iodjoa(icv  om  B.  U  10.  tcavuxTtpc6f  BP.  ||  91. 
BP.  H  94.  mc  om  P.  [««ftterfpIfoiMffi  eodietf»  P  maUMfU  Bomekert«,  Um  seribae 
ho$e9  vtniculoB 

t6v  öva-jivcbaxovTo  s-jv  T:pofty[i.(a, 


Dniek  vm  BriMkof f  wrf  BIrttl  in  Mifüg. 
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